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Bekanntmachung, 


die Erhebung, Gontrole und Berrechnung der 
Gebühren für das Eichen und Stempeln ber 
Maße, Gewichte und Waagen betr. 


Staatdö:Minifterium ded Handeld 
und der öffentlichen Arbeiten. 


Im Vollzuge bes $. 33 Abſ. 2 der Aller 
böchften Verordnung vom 23. November 


\ \ \ 











1. 38., die Normal = Eichungs = Commiffion, 
bie Verificatoren u. |. w. betr., werben nach⸗ 
ſtehende Vorſchriften erlaſſen. 


J. 

Die Gebühren für bie Eichung und Stem- 
pelung aller Maße, Gewichte und Waagen 
mit Ausnahme jener der Gemeinden werben 
nach dem ber Allerhöchften Verordnung vom 
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23, November I. Is., bie Normal: Eiungs- 
Commiſſion u, |. w. betr., beigefügten Tarif 
berechnet, und von bem Berificator in Em— 
pfang genommen, 
Der Tarif muß in dem Eichlocale ange: 
ſchlagen fein, oder zur Einficht auffiegen. 
I. 


Der Verifieator iſt verpflichtet, über ſäͤmmt—⸗ 
liche Einnahmen ein Regiſter nach Anleitung 
des am Ende dieſer Bekanntmachung enthal— 
tenen Muſters Nr. 1 zu führen. 

Das Einnahme-Regiſter muß von der be— 
treffenden Diſtrietspolizei-Behörde geziffert 
ſein. Das erſte und letzte Blatt hat den 
Stempel dieſer Behörde zu tragen. 

III, 

Der Berificator ift verbunden, über bie 
Zahl und Beichaffenheit der geeichten und ge: 
ſtempolten Maße, Gewichte und Waagen, dann 
über ben Betrag ber erhobenen Gebühren 
eine Beicheinigung nah Anleitung ber am 
Enbe biefer Bekanntmachung angefügten Mufter 
Nr. 2 und 3 auszuftellen. 

Diefe Beicheinigung wird durch einen wel- 
Ienförmigen Schnitt vom Regifter getrennt. 
IV. 

Alle DVierteljahre hat ber Berificator das 
Einnahme-Regifter der betreffenden Diſtriets⸗ 
Polizeibehdrbe in Vorlage zu bringen, welche 
dasfelbe zu revidiren und abzufchlichen hat. 

Der nad Abzug der Beſoldung und Ent: 
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Ihäbigung bes Verificatord verbleibende Be- 
trag ift von dem Berificator an bie Nor: 
mal-Eihungs-Commifjion beziehungsweile an 
jene Gemeinden ober Diftricte abzuliefern, 
welchen berjelbe in Gemäßheit bes 6. 34 ber 
Allerhöchften Verordnung vom 23. November 
I. Is., die Normal: Eihungs - Commifjion, 
bie Verificatoren u. |. w. betr., überlajjen iſt. 
8 

Zeigen fi in der Buchführung und Ge 
Ihäftsbehandlung Mängel, jo ift die Di: 
ſtrietspolizei-⸗Behörde verpflichtet, den Veri— 
ficator darauf aufmerkſam zu machen und 
zur Befeitigung aufzufordern. Bleiben ber- 
artige Aufforderungen unbeachtet, fo ift hier— 
über Anzeige am bie vorgefegte k. Kreisre— 
gierung, Kammer bes Innern, zu erjtatten, 
welche ſodann bie weitere fachgemäße Ber: 
fügung zu treffen bat. 

Hat der Verificator unterlaffen, ben Be— 
trag ber erhobenen Gebühren in das Regiſter 
einzutragen, ober hat berfelbe die erhobenen Ge- 
bührennur theilweife inEinnahme geftellt, jo tritt, 
vorbehaltlich der etwa veranlaßten ſtrafrechtlichen 
Einfhreitung, nah Umftänden Entlajjung ein. 

München, ben 31. December 1869. 
Auf Seiner Königligen Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 

v. Schlör. 


Durch ben Minifter: 
der General-Secretär, 
Minijterialrath 
v. Cetto. 


21 — 
E34, ’ 
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Formular. 


Regierungsbezirk 


Amtsbezick . 


Einnahme-Regiſter 


Gebühren für das Eichen und Stempeln der Maße, Gewichte und Waagen. 


Gegenwärtiges Regiſter, enthaltend. . . . Blätter, wovon das erſte und letzte mit 
bem Siegel ber unterfertigten Behörde verfchen und die übrigen von bderfelben geziffert find, 
dient bem Verificator für Maß und Gewicht des Bezickes. . . . . „zur Eintragung 
aller durch ihm geeichten und geftempelten Maße, Gewichte und Waagen und ber dafür er— 
hobenen Gebühren. 


den 187 


Digitized by Google 
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1. Blatt. 


Nr. Heute ben 187 | 
wurden von . PURE: il 
| 


wohnhaft in. 
zur Eichung und Stem elung vor: 
geiegt und gegen ee N ei 
übren gejtempelt. 













(Mufter Ar. 1.) 





Nr. Heute den 
wurden von 


wohnhaft in. 
zur Eichung und Stem elung vor⸗ 
gelegt und gegen ee Ges 
bübhren gejtempelt. Partial | 


N. Hude 
wurden von . . . 

wohnhaft in. 
zur Eihung und‘ Stempelung vor: 


RK und gegen nachſtehende Ge: 
übren geitempelt. Partial | 
fl 





Seitenbetrag .. 








VERIEICATION FÜR MASS som 








der Maße, Gewichte und Waagen, 
für deren Eichung und Stempelung 
die hier ausgeworfenen Gebühren 
bezahlt wurben. 


Im Ganzen... 
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Verzeichniß fl. | fr. 
der Maße, Gewichte und Waagen, | | 
für deren Eicdhung und Stempelung | | 
die hier ausgeworfenen Gebühren | | 
bezahlt wurben. | 
(Mufter Nr. 2.) 
Im Ganzen . F 
verzeichniß fl. | ir. 
der Maße, Gewichte und Waagen, | 
für deren Gichung und Stempelung | 
die hier ausgeworfenen Gebühren | 
bezahlt wurden, | 
! 
I 
| 
| 
Im Ganzen . . . 
N Verzeihniß ft. | fr. 
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Einnahm-Wegifter Ur. 

a a 

(Mufter Wr. 3.) 
wohnhaft in — 
wurden unter'm Heutigen für Eisung und Siem⸗ 
pelung der jenſeits angegebenen Maße, Gewichte 
und Waagen die da — Gebühren im 
Ganzen mit ; a ra 
bezahlt, worüber bieje Quittung. 

Gegeben zu . rg 
den - re 187 


Der Berificator d des Bat 


— — — — 


—— Hr. 
Ton . 


wohndaft in 
wurden unter'n Heutigen für Eichung und Siem⸗ 
pelung der jenſeits angegebenen Maße, Gewichte 
und Waagen die da — Gebühren im 
Ganzen mit . . 1 
bezahlt, worüber diefe Suitung, 

Gegeben zu . i Der 
en te . . 187 


Der Berificator des Birke, 








nm — — m —— Zr —, TT——nDo 


Einnahm-Begifter Mr. 
Don . 


wohnhaft in 
wurden unter'm Heutigen für Gicjung und ‚Stem- 
pelung ber jenfeitS angegebenen Make, Gewichte 
und Waagen bie ba — Gebühren im 
Ganzen mit . Be ee 
bezahlt, worüber biefe Quittung. 

Gegeben zu . ne 
den - Fer . 197 


Der Berificator des Bezirks, 
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Bekanntmadung, 


die Abhaltung einer Prüfung und eines Lehr: 

curjes für die Bewerber um Maß- und Ge: 

wichts- Berificatorsftellen in den Landestheilen 
diesjeits des Rheines betr. 


Unter Bezugnahme auf bie $$. 15, 16 
und 38 Abſ. 3 und 4 ber Allerhöchſten Ver— 
ordnung vom 13. November 1869, die Nor: 
mal= Eihungs = Commilfion u. |. w. betr, 
(Reggs.= Blatt v. 3.1869 ©. 2113 u. ff.) 
wird befannt gegeben, daß 


Montag den 7. Februar k. Is. 


eine Prüfung für die Bewerber um Maß— 
und Gewichts-BVerificatorsftellen in ben Lan: 
bestbeilen diesſeits bes Nheines beginnt, 
welche fi) ordnungsgemäß auf die nöthigen 
theoretifhen, mathematischen und phyfifaliichen 
Grundlagen alles Maß- und Gewichtsweſens, 
die in Bayern beſtehenden gefeßlichen und 
verorbnungsmäßigen Beftimmungen über Maß 
und Gewicht und auf bie nöthige Vertraut- 
heit mit ber genauen technifchen Ausführung 
ber beim Eichgefjhäfte vorfommenden Ope— 
rationen zu erjtredden hat. 

Diejenigen, welche ſich dieſer Prüfung zu 
unterziehen gedenken, haben ihre Anmeldung 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung ſpä— 
teftens bis zum 3. Februar k. Ds. bei ber 
unterfertigten Commiſſion einzureihen und 
hiermit einen amtlichen Geburtsjchein, dann 
ein Zeugniß der Diftrietspolizei=Behörbe „des 
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Mohn: oder Aufenthaltsortes über untabel- 
baftes fittliches Verhalten und ihre feitherige 
Beihäftigung vorzulegen. 

Die Prüfung wird im Gebäube ber k. In— 
duftriefchule, Damenftiftsgaffe Nr. 2 bahier 
Vormittags von I— 12 Uhr und Nachmittags 
von 3— 6 Uhr abgehalten. 

Um ben Bewerbern Gelegenheit zu bieten, 
ih die erforderlichen Vorkenntniſſe anzu— 
eignen, wird der k. Profeffor an ber Indu— 
ſtrieſchule, Otto Beylich, einen auf bie 
Dauer von 2—3 Wochen berechneten Lehr: 
eurs über Ma und Gewicht, verbunden mit 
einem Praktikum abhalten, welcher am 


Donnerstag den 20. Januar k. 38. 


beginnt und für befjen Beſuch ein Honorar 
von 5 fl. zu entrichten ift. 

Theilnehmer haben fich bei dem genannten 
f. Profefjor zu melden. 

Hiebei wird übrigens bemerft, daß zur 
Zeit die Ernennung von nur 25 Berificatoren 
in Ausficht ſteht und baf lediglich Perſonen, 
welche das 30. Lebensjahr bereits zurücgelegt 
haben, . al$ Bewerber zugelafien werben 
fünnen, 


Münden, ben 31. December 1869. 
Königliche Mormal-Eihungs-Commiffion. 


Nies, 
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Erkenntniß 


des oberften Gerichtöhofes des Königreiches vom 
6. December 1869 in der Streitſache der Kir: 
chengemeinde Garſtadt gegen ben k. Fiscus 
wegen Koftenerjages, bier den bejahenden Com: 
petenzconflict zwiſchen der k. Negierung von 
Unterfranken und Aſchaffenburg und dem f. 
Stadtgerichte "Würzburg betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 


erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreichs 
in ber Streitfache ber Kirchengemeinde „Gar: 
ſtadt gegen ben k. Fiscus wegen Koften- 
Erſatzes, bier ben bejahenben Competenzcon: 
flict zwiſchen ber k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg und dem k. Stabtgerichte 
Würzburg betreffend, zu Recht: 

daß im biefer Sache bie Verwaltungs: 

behdrben zuftändig jeien. 


Grünbe: 


Ueber die Nothwendigkeit eines Neubaues 
der Kirche zu Hergolshaufen, über bie Con— 
eurrenz zu ben betreffenden Baufoften und 
über die Frage, went biebet bie Leiftung ber 
Hand- und Spanndienfte obliege, Hatten ſich 
Differenzen zwiſchen ber Kirchengemeinde He r⸗ 
golshaufen und Garjtabt einer und 
dem k. Fiscus ambererjeits erhoben, worüber 
vor dem k. Bezirksamte Schweinfurt Ber: 
handlungen gepflogen und worauf von ber 
k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
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burg im Wege des abminiftrativen Provijos 
viums am 23. Juni 1868 Entſchließung in 
obiger dreifacher Richtung erlafjen und zu— 
gleich ausgeſprochen wurde, daß bie jeither, 
d. h. im abminiftrativen Provifional-Berfabren, 
erwachienen Koften, ſoweit fie Baarauslagen 
betreffen, dem k. Staatsärar zu überbürben, 
ſonſtige Koften dagegen außer Anſatz zu lafjen 
feien. 

Diefer Ausſpruch erwuchs in Rechtskraft. 

Die Kirchengemeinde Garſtadt, vertreten 
durch dent. Advocaten Dr. Stein zu 
Schweinfurt, für welchen bie Mitglieder ber 
Gemeinde und Kirhenverwaltung Garftabt 
am 11. Auguft 1869 Ratificatorium umb 
Vollmacht zu ihrer Vertretung ausgeſtellt 
haben, behaupten nun im einer bei bem k. 
Stadtgerichte zu Würzburg gegen ben k. Fi: 
eus am 25. März 1869 eingereichten Klage, 
daß ihnen auf jene abminiftrativen Probifio- 
nal-Berhandblungen 30 fl. 11 fr. Koften er- 
wachjen feien und Haben bei bem genannten 
Stabtgerichte die Bitte geftellt, dem k. Fis- 
eus ben Auftrag zu ertheilen, ber Gemeinde 
Garftadt dieſe 30 fl. 11 Fr. zu bezahlen 
und die Koften bes Eivilftreit3 zu tragen. 

Das Stabtgericht Würzburg ging auf biefen 
Antrag ein und ertheilte durch Verfügung 
vom 27. März 1869 dem E. Fis eu s ben 
Auftrag, die Klagspartei Haglos zu Stellen 
ober binnen 14 Tagen Einreden dagegen vor 
zubsingen. 
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Solde Einreden brachte der fiscalifche 
Bertreter auch innerhalb verlängerter Friſt 
rechtzeitig — 27. April 1869 — vor, wobei 
er zuvörderſt bie Competenz bes Stabtgerichts 
in biefer Sache beftritt und um einen Aus: 
ſpruch darüber bat, daß ber k. Fiseus nicht 
ſchuldig fei, fih auf die Klage einzulaffen. 
Eventuell erhob der fiscaliiche Vertreter auch 
Erinnerungen in der Hauptjache jelbit. 

Das Stabtgeriht beraumte nun Termin 
zur Berhandlung ber Sadhe im mündlichen 
Berhöre auf den 3. Juni 1869 an, worin 
Kläger auf ihrer Klage, ber fiscalijche Ver— 
treter auf feinen Einreben verharrte, und 
Ichlichlih über die Sache verhandelt wurbe, 
Das Stadtgericht faßte nicht ſofort Beſcheid 
in Sache, ſondern forderte zunächſt die kla— 
gende Kirchengemeinde auf, ben Streitconjens 
zu vorwürfigem Streit beizubringen. Diefer 
Streiteonfens wurbe jebocdh von ber betreffen- 
ben Euratelbehörbe nicht erteilt, vielmehr Tief 
am 17. Juni 1869 zu den Procekacten eine 
Entſchließung ber k. Negierung von Unter: 
franken und Ajchaffenburg vom 16, ejusd, 
ein, worin ausgeführt wurde, daß ber Aus: 
ſpruch im Koftenpunfte, auf welchen ſich bie 
Klage ftüge, von ihr als Abminiftrativftelle 
ausgegangen jei, daß ber Bollzug fraglichen 
Ausſpruchs deßhalb auch nur bei ber Admi— 
niftrativftelle nachgefucht werden könne, ſomit 
bier feine Civilrechtsſache vorliege. Es wurbe 
erflärt, daß Berhandlung und Entſcheidung 
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in dieſer Sache für die Verwaltung in An: 
ſpruch genommen werde. 

In Folge dieſer Erklärung ſiſtirte das 
Stadtgericht Würzburg ſein Verfahren in 
Sache, ſetzte die Streitstheile von obiger Re— 
gierungsentſchließung in Kenntniß und eröff- 
nete ihnen eine breißigtägige Debuctionsfrift. 
Es kam jedoch von Feiner Seite eine Debuc- 
tionsjchrift ein und wurben nad) Ablauf obiger 
Frift die Acten zur Entſcheidung anher ein- 
gejenbet. 

Nachdem die Sache in der heutigen dffent- 
lichen Sitzung aufgerufen worben war, er— 
ftattete der zum Referenten ernannte Ober— 
appellationsgerichts- Rath Braun Vortrag, 
wobei bie wichtigeren Actenſtücke verleſen 
wurben. 

Bon Seiten der Parteien halte fid — 
ber nachgetviefenen richtigen Labung ohnge— 
achtet — Niemand eingefunden. 

Der k. Generalftaatsanwalt ftellte ben An- 
trag, zu erkennen: 

daß in dieſer Sache bie Verwaltungs: 
behörben zuftändig jeien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Die vom F. Advocaten Dr. Stein zu 
Schweinfurt Namens der Kirchengemeinde 
Garſtadt gegen ben k. Fiscus erhobene Klage 
vom 9. praes, 25. März 1869 ftüßt ſich auf 
einen Ausfpruch ber k. Regierung von Unter: 
franken und Aichaffenburg vom 23. Juni 
1868, welchen biefe Kreisftelle in ihrer durch 

2* 
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die Allerhöchſte Verordnung vom 1. October 
1830 (Döllinger Verord. Samml. Bb. XI 
©. 1422) begründeten Competenz auf cine 
abminiftrative Vorverhanblung über bie Trage, 
wer bie Koften am Kirchenbau zu Hergols- 
haufen vorzuſchießen habe, erlafjen hatte. 

Auf jene abminiftrative Vorverhandlung 
waren Koften erwachſen und bezüglich biefer 
hatte jene f. Kreisftelle ausgeſprochen, daß 
biefelben, foweit fie Baarauslagen betreffen, 
vom f. Fiscus zutragen fein. Die Kirchen: 
gemeinde Garftabt behauptet num, daß ihr 
bei jener abminiftrativen Verhandlung jolche 
Koften im Betrage von 30 fl 11 Fr. erwachjen 
feien und verlangt deren Erſatz vom k. Fiscus 
nicht im Wege des Anrufens bei der Abmini- 
ftrativftelle, welche jenen Koſtenausſpruch er- 
ließ, fondern mittels fürmlicher Klage bei 
dem Civilgerichte. Letzteres ijt aber zur Ver— 
handlung und Entſcheidung biefer Koftenfrage 
nicht zuftänbig. 

Sowie bie k. Kreisftelle zur Entſcheidung 
bes Provifional-PBunkftes in feiner Hauptjache 
competent war, jo war fie es auch in Betreff 
bes Koftenpunftes und iſt letzteres von ber 
Klagspartei gar nicht in Zweifel gezogen 
worben. Aus ber Competenz zur Entſcheidung 
darüber, wer bie Koften jenes Verfahrens zu 
tragen habe, folgt aber regelmäßig auch bie 
Competenz zur Vollſtreckung dieſes Beſchluſſes 
nach den Beſtimmungen der hier analog zur 
Anwendung kommenden bayer. Ger. Ordn. 
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Cap. XVIII $. 2, wornach die Execution 
allezeit bei der erſten Inſtanz, welche in der 
Hauptſache zu entſcheiden hatte, nachzuſuchen 
iſt. Dieſe Geſetzesſtelle findet indeſſen nur 
analoge Anwendung; denn es liegt in der 
Natur der Sache, daß dasjenige Organ ber 
Staatsgewalt, weldhes in feiner Competenz 
die Hauptjache ſelbſt unterſucht und nad 
biefer Unterſuchung bie jtreitigen Punkte feſt— 
ftellt, auch über bie Nebenpunkte Verfügung 
zu treffen und bie Ausführung ihrer Beichlüffe 
zu überwachen und zu leiten hat, weil nur 
fie im Stande ift, bie Eonfequenzen ihrer 
Entſcheidung auch in ber Hilfsvollftredung 
zur entiprechenben Geltung zu bringen. Die 
Gejehgebung vom Jahre 1861 hat an biefer 
durch die Praxis feftgejtellten und feitgehaltenen 
Berfahrungsweife nichts geändert, die Trennung 
der Juſtiz- und Wbminijtrativverwaltung in 
ihren äußeren Organen bat auf bie fraglichen 
Ereeutionsbefugnijje keinen Einfluß geübt. 

Der oberfte Gerichtshof hat ſowohl in 
früheren Jahren als auch in. ber neueſten 
Zeit an dem Grundfaße feitgehalten, daß bie 
Abminiftrativbehörben ba, wo fie zur Ver— 
handlung und Entjheidung in ber Hauptſache 
competent find, befugt find, ihren Entjchei- 
dungen auch im Wege ber Execution bie ent— 
ſprechende Folge zu geben. 


Conf.: die oberftrichterlihen Erkenntniſſe 
in den Negierungsblättern von 1851 S.673, 
1853 ©, 855, 1866 ©. 569 und 1868 
S. 1641, 


een 
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Es mußte daher in diefer Sache die Com: 
petenz ber Abminijtrativbehörben als gegeben 
erachtet werben. 

Alfo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am jechsten 
December achtzehnhundert neun und jechzig, wo⸗ 
bei zugegen waren: Oberappellationsgerichts- 
Präfident von Neumayr, Minifterialvath 
von Bezold, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialrath von Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Minifterialvatö von Engerer, Oberappella= 
tionsgerichtsratH Braun, Generalftantsan- 
walt Haubenſchmied, und Oberappella- 
tionsgerichtsfecretär Gerber. 


Unterfchrieben find: 
von Menmayr. 
Gerber. 


Eivil- Dienftes- Madhricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigjt bewogen gefunden, unter'm 
24. December v. 8. ben Forftamtsaffiftenten 
Franz Anton Steinbrenner von Winn- 
weiler zum proviforischen Oberförfter auf das 
erledigte Nevier Eußerthal I, im Forftamte 
Elmitein, dann 

unter'm 26. December v. Is. auf aller: 
unterthänigftes Anſuchen den Staatsprocurator- 
jubftituten Jacob Kullmer in Kaiferslautern 


26 


zum Bezivfsrichter bei dem Bezirksgerichte in 
Kaijerslautern zu ernennen; 

ben Landrichter Carl Nöſſel in Hornbach 
zum Bezirfsrichter in Frankenthal zu befördern ; 

ben Staatsprocurator-Subjtituten Julius 
Schmolze zu Frankenthal in gleicher Eigen- 
Ihaft nah Kaiſerslautern zu verſetzen, 

auf bie hiedurch fich eröffnende Stelle 
eines Staatsprocurator-Subjtituten bei dem Bes 
zirksgerichte in Frankenthal ben Bezirksgerichts: 
afjefjor Eduard Yung daſelbſt, dann 

zum Lanbrichter in Hornbach ben Bezirks: 
gerichtsaffeffor Emil Pixis in Frankenthal 
zu befördern, 

bie hiedurch eröffnete Stelle eines Bezirks— 
gerichtsaffeffors in Frankenthal bem Lanb- 
gerichtsafjeffor Daniel Fahr in Kaiferslautern 
zu verleihen, und 

ben Landgerichtsafjefjor außer dem Status 
bei dem Landgerihte Germersheim, Auguft 
Pauli, unter Einreifung in ben Status 
in gleicher Eigenfhaft nah Kaiſerslautern 
zu verſetzen, 

unter'm 29. December v. 8. den Abvocaten 
Julius Peterſen in Zweibrüden auf aller 
unterthänigjtes Anſuchen in gleicher Eigenjchaft 
an das Bezirksgericht in Landau zu verfegen, und 

die hiedurch fich eröffnende Abvocatenjtelle bei 
dem Bezirksgerichte Zweibrücken bem geprüften 
Rechtscandidaten Carl Merdle aus Speyer, 
jeinem allerunterthänigften Anfuchen entſpre— 
hend, zu verleihen, endlich 
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unter'm 31. December v. 8. ftatt Wieber- 
bejegung ber bermalen am Oberappellations- 
gerichte erledigten Directorftelle biefem Ge- 
vichtshofe einen weiteren Rath beizugeben 
und hienad zum Rath am Oberappellationg- 
gerihte ben Rath am WUppellationsgerichte 
von Oberbayern, Friedrich Arnold, 

zum Rath am Wppellationsgerichte von 
Oberbayern ben erjten Staatsanwalt am Be- 
zirfsgerichte Weilheim, Richard vonLößl, 

auf bie hiedurch in Erledigung kommende 
Stelle des erſten Staatsanwalt? am Be- 
zirksgerichte Weilheim ben Bezirksgerichts- 
Rath Albert Edelmann in Kempten, und 

zum Rath am Bezivkögerichte Kempten 
den Affeffor dieſes Gerichtes, Dr. Anton 
Reber, zu beförbern, 

an das Bezirksgericht Kempten ben Aſſeſſor 
des Stadt: ‚und Landgerichts Donauwörth, 
Eosmas Reiner, entiprechend feinem aller: 
unterthänigſten Anjuchen, zu verjegen, und 

zum Aſſeſſor am Stadt- und Lanbgerichte 
Donauwörth ben Appellationsgerichts = Accef- 
filten Anton Dennerlin Paffau zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entichliegung vom 25. Decem: 
ber v. Is. nachſtehende Veränderungen im 
Abminiftrations - Perfonale des Heeres aller: 
gnädigſt zu genehmigen gerubt: 





— 
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Verſetzt werden: 

die Kriegscommiſſäre Ludwig Trentini 
vom Gouvernemeut der Feſtung Ingolſtadt 
zur Corps-Intendantur bes General-Comman- 
bos Würzburg, — Johann Uk vom Gouver- 
nement ber Feltung Germersheim zum Gou: 
bernement ber Feſtung Ingolſtadt (Ber: 
pflegscommiffion), — und Jacob Müller 
von ber Militär - Nedhnungs =» Kammer zur 
Corps⸗Intendantur bes General-Commanbos 
Münden; — die Regimentsquartiermeifter 
Franz Eichelsbacher von ber Militär 
Rechnungs-Kammer zur Corps-Kriegs-Caſſe 
bes General: Commandos München, — Theo: 
bald Jordan von ber Eorps= ntendantur 
zur Corps-Kriegs-Caſſe bes General-Eomman- 
bos Würzburg, diefe Beiden als functionivende 
Corps⸗Kriegs⸗Caſſiere, — Anton Höhner 
von ber Militär = Nechnungs = Kammer zur 
Gorps = Kriegscafje des General: Kommandos 
Münden, — Norbert Hechtl vom 5. In— 
fanterie = Negiment Großherzog von Heljen 
zur Stadteommandantſchaft Bamberg (Locol- 
verwaltung), — Georg Schulz von ber 
Eorps-ntendantur zur Corps = Kriegs = Eaffe 
des General: Commandos München, — Georg 
Kraft vonder Corps-Intendantur bes General: 
Commandos München, — und Jacob Mun— 
zert vom 11. Anfanterie- Regiment von ber 
Tann zur Militär = Rechnungs: Kammer, -- 
Auguft Mahler — und Wilhelm Meyer 
von ber Gorps-ntendantur zur Corps-Kriegs⸗ 
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Cafje des General-Commanbos Würzburg, — 
Georg Rabenſtein von ber Militär-Rech— 
nungssflammer zur &orps= Intendantur bes 
General = CEommandbos Münden, — Sojeph 
Atzberger vom 12, Infanterie Regiment 
vacant König Otto von Griechenland zur 
Stabteommanbantichaft Negensburg (Rocalver- 
waltung), — Joſeph Lizius vom 4. In— 
fanterie-Regiment König Carl von Württem- 
berg zum Gouvernement der Feſtung Ger— 
meräheim (Vepflegscommiffion), — bann 
Richard Winter vom 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachſen zur Stabt- 
Commandantſchaft Neuburg (Rocalverwaltung); 
— bie Bataillonsquartiermeifter Georg Reul 
von ber Militär-Nehnungssfammer zur Corps⸗ 
Kriegs-Eafje des General-Commanbo’s Mün- 
hen, — und Philipp Braun vom 4, Armee 
Divifions-Commanbo zur Corps-Kriegs-Caſſe 
bes General:Commando’s Würzburg; — bie 
Unterquartiermeifter Sohann Leybolb vom 
2. Armee» Divifions- Commando zur Corps: 
Kriegs:Caffe des General-Commando's Mün: 
hen, — Earl Benzer vom 4. Armee:Di- 
vifions= Commando zur Corps: Kriegs» Caffe 
bes General-Eommando’s Würzburg, — Anton 
Herrmann vom 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Marimilian zur Stabteommandant- 
ſchaft Freifing (Localverwaltung), — Stephan 
Hiller vom 1. Armee-Divifions:Commanbo 
zur Corps-Intendantur bes General= Comi- 
mando's Münden, — Friedrich Rabus 
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vom 8. Jäger-Bataillon zur Stabteomman- 
dantſchaft Straubing (Localverwaltung), — 
Theodor Worff vom 6. Fäger-Bataillon zur 
Stabteommandbantihaft Erlangen (Localver: 
waltung), — Michael Kundmüller vom 
3. Armee» Divifiong = Commando zur Corps⸗ 
Kriegs⸗Caſſe des General:Commanbo’s Würz- 
burg, — Joſeph Billmeier von ber Corps— 
Intendantur zur Corps-⸗Kriegs-Caſſe bes Ge: 
neval = Commando’ 8 Münden, — Lubwig 
Schmidt vom 7. Jäger-Bataillon zur Stadt⸗ 
Commandantſchaft Landsberg (Localverwal- 
tung), — und Martin Bauer von ber 
Militär » Rechnungs - Kammer zur Stabtcom- 
manbantjchaft Kempten (Localverwaltung) ; — 
dann ber Negiments-Actuar Joſeph Hötzler 
vom 2. Jäger Bataillon zur Stadteomman⸗ 
dantſchaft Burghaufen als functionivenber 
Localverwalter. 
Ernannt werden: 
zu Divifions- Intendanten: 

die Kriegscommiffäre Michael Grafen- 
berger beim 3., — Earl Kaiſer beim 4, 
— Wilhelm Aſchauer beim 2. — unb 
Guſtav Hermann vom SKriegsminifterium 
beim 1. Armee-Divifions-Commanbo ; 


zumfegimentsquartiermeifterl.E@lafje: 

ber Hauptmann Baptift Brenneifen vom 
7. Infanterie Regiment Hohenhaufen bei ber 
Eorps=Intendantur bes General-Commando’s 
München. 
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Kirdliche Dienftes-Madricten. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24, December v. 38. bie Fatholifche Pfarrei 
Kreuth, Bezirksamts Miesbach, dem Priefter 
Johann Baptift Hiebl, Eoabjutor und Pfarr: 
bicar in Tegernfee, desſelben Bezirksamts, zu 
übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 23. December dv. 8. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß die Fatholifche 
Pfarrei Mörſach, Bezirksamts Feuchtwangen, 
von dem Bijchofe von Eichftäbt dem Priefter 
Joſeph Heuberger, Hausgeiftlihen an ber 
Polizeianftalt Rebdorf, und 

bie Fatholifche Pfarrei Stirn, Bezirksamts 
Weißenburg, von bem Bilchofe von Eichftäbt 
dem Priefter Jacob Bauer, Pfarrer in Veits- 
aurach, Bezirksamts Heilsbronn, verlichen 
werde. 


Ordens· Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
16. December v. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, dem k. Staatsrathe im außerordent⸗ 
lichen Dienſte, Dr. Marimilian von Schil— 
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her, das Ehrenkreuz bes k. Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Königlidd) Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen- 

Seine Majeftät der König haben, 
der Nechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß der Gafthofpächter 
Georg Mayer aus Nürnberg, nun in Mün- 
hen, ben Familiennamen „Fränkel“, 

daß bie Melicten des DOrgelbauers Joſeph 
Philipp Defhauer, genannt Froſſch, in 
München, Ludwig, Franz Xaver und Joſepha 
Defhauer, ben Familiennamen „Froſch“ 
und 

daß Franz Joſeph Hiemer in Kreuzthal, 
Bezirksamts Kempten, ben Yamiliennamen 
„Albrecht“ annehmen und fortan führen. 


Gewerbsprivilegiums- Verleihung. 


Da Hanna Supplse aus San Frans 
eisco wurbe unter'm 29. December 1869 ein 
Gewerbsprivilegium auf eine verbeſſert con- 
ftruirte Nabel für Nähmajchinen für den Zeit- 
raum bon brei Sahren, vom 29. December 
1369 anfangend, verlichen, 
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Kegierungs-Vlatt 


Königreich 





Münden, Montag den 10. "Januar 1870. 
nhalt: 
Belanntmadung, die Aufhebung des Nebenzollamtes a am Sahaqhthor in Burghauſen betr. — Erlenntniß des 





oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 6. December 1869 in der Streitfahe der Schulgemeinde Langen. 
zenn gegen die Schulgemeinde Reidenzell wegen Berühmung eines Anfpruches anf Schulgründe, num den 
afjirmativen Competenzeonfliet zwiſchen der k. Regierung von Mittelfranken, Kantmer des Innern, und dem Be- 


sirfsgerichte Fürth betr. — Eivil-Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nachrichten. 


— Kirchliche Dienftes- 


Nachrichten. — Landwehr des Königreichs Kälterer Ordnung). — Katholifhe umd proteftantiiche Kirchenvermal- 
tungen in den Städten Paſſau und Bayreuth. — Eonfulat der Vereinigten Staaten von Amerifa fir die Pfalz. 
— Gemwerbsprivilegiums-Berleihung. — Einziehung don Gewerbeprivilegien. — Bergeihniß der mit Stipendien 


bedachten Bewerber. EEE 


aus dem allgemeinen Stipendienfonde für das Studienjahr 1869/70 aus der Gejammtzahl von 319 Bittftellern 


— —— 





ee. 
die Aufhebung bes Nebenzollamtes II am Salzadı: 


thor in Burghaufen betr. 

Seine Majeftät der König haben 
allerhöchft zu genchmigen gerubt, daß bas 
Nebenzollamt II und Anfagepoften am Salzad- 
thor in Burghaufen, Hauptzollamtsbezirts Sim- 
bach, vom 1. Februar 1870 an aufgelöst werbe. 


Erkenntniß 


bes oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 
6. December 1869 in ber Streitſache ber Schul- 
gemeinde Langenzenn gegen die Schulgemeinde 
Keidenzell wegen Berühmung eines Au— 
ſpruches auf Schulgründe, nun ben affirmativen 
Eompetenzconflict zwiichen ber k. Regierung von 
Mittelfranken, Kammer des Innern, und bem 
— Fürth betr. 
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Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs 
von Bayern 


erkennt der oberſte Gerichtshof des König— 
reichs in der Streitſache der Schulgemeinde 
Langenzenn gegen die Schulgemeinde 
Keidenzell wegen Berühmung eines An— 
ſpruches auf Schulgründe, nun den affirma— 
tiven Competenzeonfliet zwiſchen ber k. Re— 
gierung von Mittelfranken, Kammer des 
Innern, und dem Bezirksgerichte Fürth be— 
treffend, zu Recht: 

daß in dieſer Sache bie Verwaltungs— 

behörden zuſtändig ſind. 


Gründe. 


Die proteſtantiſche Gemeinde Keidenzell 
im Bezirke des Landgerichts Cadolzburg in 
Mittelfranken hatte bis zum Jahre 1864 
keine eigene Schule, ſondern ſchickte ihre 
ſchulpflichtigen Kinder in die proteſtantiſche 
Schule des Städtchens Langenzenn im 
ſelben Regierungsbezirke. 

Im Jahre 1810 hatten die Gemeinsleute 
von Keidenzell bei dem Kreiscommiſſariate 
des damaligen Pegnitzkreiſes den Antrag auf 
Vertheilung ihrer Gemeindegrundſtücke geſtellt. 
Dieſer Antrag wurde unter'm 13. Februar 
1811 vom Generaleommiſſariate bes Rezat— 
kreiſes genehmigt, das Landgericht Cabolzburg 
mit dem Bollzug biefes Theilungsgeſchäftes 
beauftragt und bereits am 22, Juni 1811 
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bei einem Zufammentritt ber Gemeinbeglieber 
von Keibenzell beſchloſſen, die zur Ver— 
theilung zu bringenden Grundftüde in 20 Bar: 
zellen zu theilen und bievon eine Parzelle für 
bie Schule auszufcheiden. 

Am 12. September 1311 wurbe bie Ver— 
theilung vorgenommen und zupdrberft ber 
Schulantheil ausgefhieben und zwar mit 
37/4 Tagwert Wald, welche ber Schule in 
ber |. g. Reigerftandwalbung angewieſen unb 
auf 484 fl. 45 fr. tarirt wurden. 

Hierüber wurde ber Schule zu Langen- 
zenn am 20, desſ. Mts. eine Beſitzurkunde 
ausgefertigt. Davon wurde bie betreffende 
Schulinfpection in Kenntniß geſetzt mit dem 
Bebeuten, daß dieſer Waldantheil ber Schule 
von dem Schullehrer forftwirtbichaftlih und 
in Gemäßbeit ber Gefege vom Nießbrauch 
— Br. Lor. Th. I Xit.21 8.32 ff. — be 
nügt und im Culturſtand erhalten werben 
jolle, 

In Folge deſſen wurbe bie fragliche Walb- 
parzelle feitdem für den Schulfond von Lan— 
genzenn als „Keibenzeller Sul: 
wald” abminiftrirt. 

Am 10. December 1848 fahten bie Orts: 
gemeindeglieder von Keibenzell ben Be 
Ihluß, in ihrem Orte ein eigenes Schulhaus 
zu erbauen unb eine eigene Lehrerftelle zu 
dotiren und zu dem Enbe follten bie Schul: 
finder von Keibenzell in Langenzenn 
ausgefchult werden und ber Theil ber Kei- 
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benzeller Gemeindegründe, welchen bie 
Langenzenner Schule bisher benüßte, 
auf die neuzugründende Schule zu Keiden— 
zell übergeben. 

Dem trat jeboh Gemeinde nnd Schul: 
infpection von Langenzenn entgegen, es 
wurde lange Zeit darüber verhandelt, am 
9. Auguft 1860 erklärten jeboch die Vers 
treter der Ortsgemeinde Keidenzell, daß 
fie die an die Schule zu Langenzenn ge 
machten Anſprüche zur Zeit nicht weiter 
verfolgen wollten, fi aber bie Geltendma— 
Kung ihrer Rechte bis zur Errichtung einer 
eigenen Schule in Keidenzell reſervirten. 

Erft im Jahre 1864 Fam die Errichtung 
einer eigenen Schule in Keibenzell zu 
Stande. Bei der Ausihulung aus der Schule 
von Langenzenn wurde jedoch ber Anſtand 
wegen bes Keibenzeller Schulwalbes nicht 
bereinigt, fonbern ber gejonberten Austragung 
vorbehalten. 

Am 1. October 1867 reichte die Local: 
Ihulverwaltung von Keidenzell bei bem 
Bezirksamte Fürth eine an bie k. Regierung 
von Mittelfranken gerichtete Vorftellung ein, 
worin fie behauptete, daß im Jahre 1811 
ber Schulantheil aus den Keidenzeller 
Gemeindegründen für Zwede der Schule von 
Keidenzell ausgeſchieden und daß, nachdem 
biefe Schule von jener zu Langenzenn 
getrennt worden ſei, nunmehr fraglicher 
MWaldtheil als zur Schule von Keidenzell 
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gehörig betrachtet werben müffe Es wurbe 
ber Antrag geftellt, auszufpredhen, ba ges 
nannter Gemeinbetheil ber Schule zu Keiden- 
zell als einer Gemeindeanftalt zurückzugeben 
ſei. 

Hierüber wurde der Stadtmagiſtrat von 
Langenzenn gehört, worauf derſelbe un— 
ter'm 19. October 1867 behauptete, daß ber 
fraglihe Waldtheil ber Schule zu Langen— 
zenn bereits im Jahre 1811 eigenthüm— 
lich zugewiejen worben und daß biefe Schule 
ſeitdem das Recht auf jenen Waldtheil durch 
Verjährung erworben babe. Auf ben Grund 
biefer Behauptungen proteftirte der Magiftrat 
von Langenzenn gegen bie Weberlaffung 
fraglichen Gemeindetheils an die Schule zu 
Keidenzell. Die k. SKreisregierung be 
beutete nun die Gemeindeverwaltung Keiben- 
zell durch Entſchließung vom 3. December 
1867, baf ihrem Antrag vom 18. Septem⸗ 
ber d. Is. nicht ftattgegeben werden könne 
weil ber fraglihe Waldtheil im Jahre 1811 
ber Schule zu Langenzenn eigenthümlich 
zugefallen ſei. Diefer Regierungsbeſchluß 
wurbe aber in Folge dagegen erhobener Be 
ſchwerde durch Entſchließung bes k. Staats- 
miniſteriums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 3. März 1868 
wegen mangelnder Zuſtändigkeit ber Kreisftelle 
als nichtig außer Wirffamkeit geſetzt und an: 
georbnet, dor ber Beſcheidung ber Sache 
buch das in 1. Inſtanz competente Bezirks: . 

HL 
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amt Fürth eine gütliche Vereinbarung unter 
ben Gemeinden Keibenzell und Langen 
zenn zu verſuchen. Diefer Verſuch mißlang 
und nun beſchloß das k. Bezirfsamt Fürth 
am 30, April 1868: „bie Schulgemeinbe 
Langenzenn ſei verpflichtet, ben ſ. g. Kei- 
benzeller Schulwald PI. Nr. 219, 3 Tagw. 
und 90 Dec., im Reigerſtande an bie Schul: 
gemeinde Keidenzell herauszugeben,“ von 
ber Anficht ausgehend, bak im Jahre 1811 
bei der Gemeindegrünbetheilung ber Schule 
zu Langenzenn nit Eigenthum, fondern 
nur Nutzgenuß am fraglichen Walbtheil über 
tragen worben fei. 

Aufbiegegen von Seite ber Schulgemeinbever: 
waltung Langenzenn ergriffene Beſchwerde 
wieberholte bie k. Kreisregierung am 12. Juni 
1868 ihren früheren Beſchluß vom 3. De 
cember 1867 unter Verweiſung auf bie bort 
entwickelten Gründe, worauf jedoch nach von 
Seiten ber Schulgemeinde Keidenzell einge: 
fommener Beſchwerde, bas f. Staatsminiftertum 
bes Innern für Kirchen: und Schulangelegen- 
heiten durch Entſchließung vom 2. Auguft 1868 
bie angefochtene Regierungsentſchließung außer 
Wirkſamkeit feßte und den bezirksamtlichen 
Beſchluß vom 30. April deſſ. J. wieder ber: 
ftelfte, wobei in ben Gründen ausgeführt wurbe, 
bak nad den mahgebenden PVerorbnungen, 
wenn Ausiheidung bes Schulantheils bei Ge- 
meinbegrünbetheilungen an bie Schule erfolge, 
nicht Eigenthum jondern nur Nußgenuß über: 
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tragen werde, daß dies auch im vorliegenden Falle 
bei der Theilung von 1811 ber Fall gewefen 
und daß bie Schule von Langenzenn beshalb 
aud durch Verjährung Eigenthum nicht habe er= 
werben können. Nun fahte die Schulgemeinbe 
Langenzenn ben Beſchluß, die Schulgemeinbe 
Keidenzell wegen ihrer Berühmung, Eigen: 
tbumsaniprüde auf ben Keidenzeller Schul: 
wald zu befigen, vor bem Bezirfsgerichte Fürth 
zu provociren. Zu bem Ende erbat fi) bie 
Gemeindetangenzenn Streitconfens vom Bes 
zirfsamte Fürth. Letzteres verweigerte folchen 
auf den Grund obiger Minifterialentfchließung 
und bie k. Kreisregierung von Mittelfranken 
beftätigte ben bezirfsamtlichen Beſchluß vom 
2. September 1868 durch Entfchlickung vom 
22. deſſ. M. Auf biegegen von ber Ge 
meinde Langenzenn erhobene Befchwerbe ver= 
fügte jeboh das k. Staatsminifterium bes 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenbei- 
ten unter'm 25. October 1868 unter Abän- 
derung ber Regierungs-Entſchließung vom 
22. Sept. beff. J. daß ber Beichwerbeführerin 
ber Streitconjens zur Betretung bes Rechts: 
weges gegen die Schulgemeinde Keidenz ell zu 
ertheilen ſei. Zugleich wurde jedoch angeorb- 
net, daß, foferne das betreffende Gericht bie 
Klage nicht fofort a limine abweijen würde, 
barüber zu berichten fei, damit wegen Ans 
regung eines Gompetenzconflictes rechtzeitig 
bas Geeignete verfügt werben Fünne, 

Nun reichte Advocat Feuft zu Fürth am 
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25. "November 1868 Namens der Schul: 
gemeinde tangenzenngegenbieSchulgemeinbe 
Keidenzell bei dem Bezivksgerichte Fürth eine 
Provocationsklage ein, worin er, geftüßt auf 
obige Gejhichtserzählung und auf bie Be 
hauptung, baß bieSchulgemeindeLangenzenn 
bereits im Jahre 1811 Eigenthümerin frag- 
licher Walbparzelle geworden fei, Übrigens 
bas Eigenthum jeitdbem auch durch Verjährung 
erworben habe, daß ferner fie, Klägerin, fich 
im Befite bes fraglichen Waldes befinde, bie 
Schulgemeinde Keidenzell aber fi Eigen- 
thumsanfprüche barauf berühme, — bie Bitte 
ftellte, ber Leßteren ben Auftrag zu ertheilen, bei 
Vermeidung ber Auflage ewigen Stillſchwei— 
gens mit ihren Eigenthumsanfprüchen auf bie 
betreffende Waldfläche binnen 30 Tagen Flag- 
bar herborzutreten. 

Das Bezirksgericht Fürth theilte durch Be— 
ſchluß vom 1/12. December 1868 bie Dop- 
pelſchrift biefer Klage ber Schulgemeinde Kei⸗— 
denzell zur Abgabe ber Bernehmlafjung mit. 
Eine ſolche Fam jeboh nicht ein, vielmehr 
erflärte bie F. Regierung für Mittelfranfen, 
K. d. J., durch eine an bas genannte Be— 
zirksgericht gerichtete Entſchließung vom 4, 
pr. 7. Jänner 1869: daß fie die Verband: 
lung und Entſcheidung ber Sache für bie 
Berwaltung in Anſpruch nehme, weil bie An- 
ſprüche, welche bie Gemeinde Keidenzell 
auf bie mehrerwähnte MWalbparzelle mache, 
nicht auf einem privatrechtlihen Titel beruh— 
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ten, ſondern aus bem Standpunfte bes dffent- 
lichen Nechts von ber einen Gemeinde als 
Öffentlichen Corporation gegen bie andere in 
gleicher Eigenſchaft abgeleitet werbe. 

Da hiedurch ein affirmativer Competenz- 
conflict im Sinne bes Art. 5 bes Comp.⸗ 
Eonfl.-Gef. vom 28. Mai 1858 angeregt 
war, fo teilte das Proceßgericht beiden Streits- 
theilen Abjchrift ber Regierungsentſchließung 
unter dem Eröffnen mit, daß ihnen binnen 
30 Tagen Einreichung von Denkſchriften frei- 
ftehe uud ſetzte auch bie k. Kreisregierung 
hievon in Kenntniß. Movocat Feuſt, ber 
Anwalt ber Klägerin, dem dieſe Verfügung 
am 11. Sanuar 1869 war zugeftellt wor: 
ben, fam am 5, Februar befj. J. mit einer 
Denkſchrift ein, in welcher auszuführen ver 
fucht wird, daß bei ber Theilung ber Reiben: 
zeller Gemeindegründe im Jahre 1811 ber 
Schule zu Langenzenn Privateigenthum an 
ber fraglichen Walbparzelle übertragen wor— 
ben ſei, auch wenn jene Theilung als ein 
Act des öffentlichen Rechts angefehen werben 
wollte, 

Es wird in ber Denkſchrift gebeten zu ev: 
kennen, baß in biefer Sache bie Gerichte zu— 
ftändig feien. 

An ber heutigen Bffentlichen Sitzung er: 
ftattete ber zum Referenten ernannte Ober: 
appellationsgerichtsrathb Braun Vortrag in 
ber Sache, wobei bie wichtigeren Aetenftüdke 
verlefen wurden. Für bie Klägerin war als 
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Vertreter des Abvocaten Dr, Feuſt zu Fürth 
ber E. Advocat v. Auer dahier erjchienen, 
welcher Subjtitutorium von feinem Auftrag: 
geber vorlegte und ben Antrag ftellte, bie 
Gerichte für competent zur Verhandlung und 
Entſcheiduug der Sache zu erachten. 

Der k. Generalftaatsanwalt ftellte hierauf 
aber motivirten Antrag dahin, zu erkennen: 

daß in vorliegender Streitſache die Ver: 
waltungsbehörden zuftändig ſeien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Der Anfprudy der Schulgemeinde Keiden— 
zell auf bie 3 Tagw. 90 Dec. Walb im 
jog. Reigerſtand gründet fi) auf bie unbe 
ftrittene Thatjache, daß bei der im Jahre 1811 
vorgenommenen Theilung ber Sleidenzeller Ge 
meindegründe aus letzteren die obige Wald: 
parzelle der Schule zu Yangenzenn, wo: 
bin damals bie Kinder ber Keidenzeller Orts: 
gemeinde eingeſchult waren, wegen biefer Ein: 
Ihulung zugewiefen wurbe und daß dieſe Ein« 
Ihulung im Jahre 1864 durch Errichtung 
einer eigenen Schule zu Keidenzell aufge 
hoben wurde. 

Die Schulgemeinde Keidenzell glaubt, 
daß im Folge der Ausihulung ihrer Kinder 
aus ber Schule von Langenzenn biefe 
Ictere das Recht auf die Benützung obiger 
Waldparzelle verloren habe, daß dieſe Parzelle, 
weil fie nie aufgehört habe, Eigenthum ber 
Gemeinde Keidenzell zu fein, nunmehr ber 
Schule bes Icgteren Orts zur Benützung über- 
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Tafjen werden müſſe. Dagegen behauptet bie 
Schulgemeinde Langenzenn, daß ihrer 
Schule im Jahre 1811 das Eigenthum an 
jener Waldparzelle übertragen worben fei, daß 
fie dieß Eigenthum feitbem auch durch Ver: 
jährung erworben habe, ba fomit ihrer Schule 
die fragliche Parzelle nicht mehr entzogen wers 
ben könne und will biefe Eigenthumsfrage 
vor ben Gerichten ausgetragen wiſſen. 

Es Tiegt jedoch bier eine Civilrechtsſache 
nicht vor, indem bei ber Gemeinbegrünbe- 
theilung im Sahre 1811 der Schule von 
Langenzenn Privateigentbum nicht über: 
tragen werben wollte und nad) ben bier ge 
gebenen Berhältnifjen nicht übertragen werben 
konnte, 

Die Verordnungen vom 16. April 1800, 
30. September und 14. October 1803, 10, Juni 
1807, 22, November 1810 und 21. Mai 
1811, wie ſolche fih im Band XI Abth. 3 
und 4. ©. 1679—1685, dann im Bd. XIV. 
Abth. 2. S. 192—196 der Dölling. Ber: 
orbn.-Samml., ferner im Reg.Bl. von 1810 
&. 1329 und von 1811 ©. 748 aufgezeich— 
net finden, legen zwar ben Gemeinden bie 
Berbindlichfeit auf, bei Bertheilung ihrer Ges 
meindegründe einen entſprechenden Theil ber 
einichlägigen Landesſchule, nämlih ber 
Schule, zu welcher bie Kinder ber vertheis 


Inden Gemeinde gewiefen find, einzuräumen ; 


allein damit war den Gemeinden feine Vers 
äußerung dieſes Gemeindetheils an die betref> 


——— 
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fende Schule auferlegt. Die bezeichneten Ber: 
orbnungen bebienen fi) nur des Ausdrucks 
„zuweilen“, „einräumen“ ; bie Verordnung 
vom 16. April 1800 fagt ausdrücklich, daß 
ber fragliche Antheil nicht dem Lehrer als 
Eigenthum eines Privatmannes, fonbern ber 
Schule als Unterhaltsantheil für ben Lehrer 
angewiefen werben, daß bie Gemeinde 
durch die Qualification dieſes Antheils Fei- 
nen Realitätenverluft erleiden jolle, 
und bie Verordnung vom 19. Juni 1807 
beftimmt, daß ber Schulantheil bem Lehrer 
zur freien Benügung gegen Verantwortlichkeit 
zu überlaffen ſei. Es ift fomit in biefen Ver: 
orbnungen ber vertheilenden Gemeinde ihr 
Eigenthumsrecht ausbrüdlich gewahrt. Auch 
bei ber am 12. September 1811 vorgenom- 
menen Vertheilung ber Keidenzeller Gemeinde: 
gründe wurde ber Schulantheil nur ausge: 
ſchieden, der Schule zu Langenzenn nit 
eigenthümlich übertragen und auch bie fog. 
Befigurfunde vom 20. ejusd. befundet nur 
eine ſolche Ausſcheidung. Aus dem Umftande, 
baß die am bie einzelnen Glieber ber verthei- 
enden Gemeinde fallenden Antheile im Sinne 
jener Verordnungen in's Eigenthum biefer In: 
bivibuen übergehen ſollen, kann nicht gefol- 
gert werben, daß biefer Eigenthfumsübergang 
auch bei dem für die Schule ausgejchiedenen 
Antheil Plag greife, weil gerabe in Beziehung 
auf biefe das Eigenthumsrecht ber Gemeinde 
ausdrüdlic gewahrt wurbe, 
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Damit ftimmt au bie Beſtimmung bes 
vebidirten Gemeinbeebictes von 1834 in $. 25 
überein, worin in Abf. 2 Nr. 2 ausdrücklich 
auf obige Berorbnungen verwieſen ift, und 
ebenjo Art. 27 ber neuen Gemeinbeorbnung 
vom 29, April 1869, welcher zwar in Abf. 4 
beftimmmt, daß bie zur Vertheilung gelangenben 
Gemeindegründe in das Eigentum der Theil- 
nehmer übergeben jollen, im Abſ. 5 aber, wo 
von dem Antheil der Volksſchule die Rede ift, 
nur von einer Ausſcheidung biefes An: 
teils für den Volksſchulfond ſpricht. 

Wollte man aber auch annehmen, baf bei 
jener am 12. September 1811 erfolgten Aus: 
ſcheidung der Waldparzelle in Reigerftanbe bie 
vertheilende Gemeinde Keidenzell beabſich— 
tigte, dieſe Parzelle der Schule zu Langen: 
zenn eigenthiimlich zu überweijen und daß 
die Beſitzurkunde vom 20. ejusd. in dieſem 
Sinne ausgefertigt wurde, jo geſchah bieje 
Zuwendung body nicht an bie politifche Gemeinde 
Langenzenn, fonbern lebiglih an ben für 
bie dortige Schule beftehenden Fond. Dieſer 
Fond war aber im Jahre 1811 und bis 
zum Sabre 1864 gleich der Schule zu Langen- 
zenn gemeinjchaftlich für bie Schulgemeinden 
Langenzenn und Keidbenzell, jedenfalls 
war jene Walbparzelle ben Schulfond zu 
Langenzenn nur aus bem Grunbe ber 
Einfhulung ber Keidenzeller Kinder nad 
Langenzenn einverleibt und wie im Jahre 
1864 bie Ausihulung ber Keidenzeller 
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Kinder erfolgte, jo mußte auch bie Trage ber 
Betheiligung an bem bisher gemeinjchaftlichen 
Schulfond zur Entſcheidung gebracht werben. 
Daß bei Austragung biefer Frage bie Schul- 
gemeinden von Langenzenn und Keiben- 
zell resp. beren gewählte Vertreter zur Sache 
legitimirt find, Fan keinem Zweifel unter 
liegen; aber die Frage kann nicht vor bem 
Gerichten ausgetragen werben, weil bier ein 
Öffentliches Intereſſe, das Intereſſe ber beiden 
Schulen, vorwiegend zu berüdfichtigen ift. 

Diepolitiiche Gemeinde Keiden zell, indem 
fie im Jahre 1811 bei Theilung ihrer Gemeinde 
gründe ben Schulantheil für bie gemeinjchaftliche 
Schule zu Langenzenn auswies, blieb als 
Schulgemeinde, als Gejammtheit ber zur 
Benügung ber Schule in Langenzenn 
berechtigten Gemeinbeglieder, in Beziehung 
auf ben Schulfond zu Langenzenn mit 
ben Schulgemeindegliebern von Langenzenn 
gleichberechtigt. Nun bient aber biefer Schul: 
fond nicht privativen, ſondern öffentlichen 
Zweden. Die Entſcheidung über bie richtige 
und zwedmäßige Verwendung ber zum Zwecke 
bes Unterrichts bejtehenden Fonds und Hilfe- 
quellen richtet fi nicht nach ben Normen 
bes Privatrecht, ſondern nach ben Vorſchriften 


bes Öffentlichen Rechts, 


ef, Vrdng. v. 17. Dec. 1825, Form. d. 
oberft. Verw. St. b. $. 38, 39 und 41, 
Reg. BL. ©. 1075. 


Demnah mußte bie Entſcheidung vor— 
würfiger Streitfacde, nämlich die Enticheibung 
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ber Frage, „wer zur Benügung ber mehrer: 
wähnten Walbparzelle berechtigt je,’ — „ob 
jelbe der Schule zu Kleidenzell zur Benügnng 
zugeiwiefen werben barf,“ ben Abminiftrativ- 
behörben und Stellen überlaffen werben. 

Daß bei dem abminiftrativen Charakter ber 
Frage, „unter welchen Umftänden bie Be 
nügung ber fraglichen Walbparzelle ſeit dem 
Jahre 1811 ftattgefunden, und in wie ferne 
angenommen werben kann, daß feit 1811 
und bis zum Jahre 1864 eine gemeinſchaft— 
liche Benügung berjelben für Schulzwede beider 
Gemeinden ftattgefunden,“ — im Laufe ber 
bezeichneten Jahre ſich für bie Schulgemeinde 
Langenzenn fein privatives Recht durch 
Berjährung auf jene Parzelle bilden Eonnte, 
bebarf Feiner weiteren Ausführung. 

Alſo geurtheilt und verkündet in Öffentlicher 
Sigung bes oberften Gerichtshofes am ſechsten 
December achtzehnhundert neun und jechzig, 
wobei zugegen waren: Oberappellationsgericht®- 
präfident von Neumayr, Minifterialrath 
von Bezolb, Oberappellationsgerihtsvath 
Weikard, Minifterialratö von Nüßler, 
Oberappellationsgerihtsratt Ka merknecht, 
Miniſterialrath von Engerer, Oberappel- 
lationsgerihtsrath Braun, Generaljtaatsan- 
walt Hauben ſchmied und Oberappellationg: 
gerichtsjecretär Gerber. 

Unterſchrieben find: 
v. Uenmayr. 
Gerber. 
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Eivil- Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
3. Januar 1. Is. zum Zwecke des Vollzuges 
ber allerhöchiten Verordnung vom 27. November 
1869, bie oberfte Leitung und Beaufſichtigung 
der Strafanftalten bes Königreiches betreffend, 
ben I. Staatsanwalt am Bezirksgerichte Deggen- 
dorf, Friedrich Peterfen, zum Staatsmini- 
fterium ber Juſtiz einzuberufen ; 

unterm 4, Januar I. Is., vom 16. lauf. 
Monats an, ben Hauptzollamts = Verwalter 
Joſeph Breitſchaft in Pfronten wegen körper: 
licher Leiden nah G 22 lit D be IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde auf immer 
in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laffen, und 

unter'm 5. Jauuar I. %8. den Appellations- 
gerichtsrath Auguft Eifenhart in München 
zum Minifterialratd im Staatsminifterium 
ber Juſtiz zu befördern und bemfelben unter 
Dispenfation von ben Arbeiten in bem ge 
nannten Minifterium bie Function bes 

„Seeretärs des Königs“ zu übertragen. 


Der bisherige Verweſer der Stelle bes 
DOberftaatsanwaltes am Appellationsgerichte 
von Schwaben und Neuburg, Carl von 
Wallmenich, ift auf ben Grund ber Be 
ftimmung bes $.3 der IX. Beilage zur Ver: 
fafjungs-Urkunde nunmehr mit dem 1. Ja: 
nuar 1870 definitiv in die Stelle des Ober: 
ſtaatsanwaltes eingetreten. 
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Militär-Dienftes-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigft gerußt : 

unter'm 11. December v. 8. bem Felb⸗ 
webel und Caſernhausmeiſter Albert S chmitt 
von der Stadteommandantſchaft Paſſau für 
mit 30. December v. Is. zur Zufriedenheit 
zurückgelegte fünfzigjährige Dienſtzeit Die Ehren⸗ 
münze des Ludwig-Ordens zu verleihen; 

unter'm 14. December v. 38. ben Unter: 
lieutenant Nepomuf Zwickh vom 11. ne 
fanterie- Regiment von ber Tann im Folge 
Erkenntnifjes bes Generalaubitoriat8 als Mebi- 
fionsgerichts der Armee zur Strafe zu entlafjen ; 

unter'm 19. December v. Is. ben Inter 
lieutenant Joſeph Diſchler vom 13. Infan— 
terie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih auf zwei Jahre, — und 

ben Oberkiiegscommifjär 2. Claſſe Peter 
Bauer vom 1. Armee-Diviſions-Commando 
ohne Zeitbeftimmung in beit Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

unterm 20. December v. Is. bem penfio: 
nirten Hauptmann Johann Schmidt bie 
nachgefuchte Entlaffung aus dem Militärver— 
bande mit Penfionsfortbezug zu beivilligen ; 

unterm 23. December v. 38. ben Haupt: 
mann Hermann Winneberger vom 4, 
Infanterie-Regiment König Carl von Württem- 
berg, — und ben Negimentsactuar Traugott 
Helmes von ber Commandantſchaft ber Stabt 
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Würzburg auf ein Jahr in ben Ruheſtand 
zu verſetzen; 

das Dienftestaufchgefuch ber Unterlieutenants 
Anton Schmid vom 1. Infanterie-Regiment 
König — und Auguft Diehl vom 9. In⸗ 
fanterie-Regiment Wrebe zu genehmigen, bem= 
gemäß biefelben in ben genannten Abtheilungen 
gegenfeitig zu verſetzen; 

unter'm 25. December v. Is. bem penfio- 
nirten Major Guſtav Freiheren von Floto w 
bie nachgeſuchte Entlafjung aus dem Mili- 
tärverbanbemit Penfionsfortbezug zu beiwilligen ; 

unter'm 26. Deeember v. Is. ben Haupt« 
mann Baptift Hörmann von Hörbad 
von 1. Infanterie-Regiment König, — und 
ben Unterlientenant Georg Treibern Haller 
von Hallerftein vom 14. Infanterie-Regi- 
ment Hartmann auf ein Jahr in ben Ruhe— 
ftanb zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Joſeph Schuſter auf weitere zwei Jahre 
vorbehaltlich früherer Wiederverwendung im 
Ruheſtande zu belafjen. 


Kirdlide Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. December v. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Eching, Bezirksamts Freifing, dem Priefter 
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Georg Weißinger, Coabjutor in Langen- 
geißling, Bezirksamts Erding, und 

bie katholiſche Pfarrei Haldenwang, Bezirks: 
amts Kempten, dem Priefter Ignaz Eiſele, 
Pfarrer in Xödtenrieb, Bezirksamts Aichach, 
zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
27. December v. 8. unter ben für bie I. prote- 
ftantifche Pfarrftelle bei St. Jacob in Augsburg 
allerunterthänigft in Präfentation gebrachten 
Geiftlihen dem Pfarrer in Kifjingen, Lie. 
theol. Theodor Schott, bie allerhöchfte 
lanbesfürftliche Bejtätigung zu ertheilen. 





— — — — — — 


Landwehr des Königreiches 


(älterer Ordnung). 





Seine Majeftät ber König Haben 
Sich unterm 20. December v. Is. aller- 
gnäbigft bewogen gefunden, St. Königlichen 
Hoheit bem Prinzen Adalbert von Bayern, 
Allerhochſt⸗Ihrem vielgeliebten Oheime, bie 
nachgeſuchte Enthebung von ber Stelle 
eines Kreis = Commandanten ber Lanbwehr 
älterer Ordnung von Oberbayern, unter vollfter 
Anerkennung ber mit feltenem Pflichteifer ebenſo 
erfolgreich als ausgezeichnet geleifteten Dienfte 
huldreichſt zu gewähren. 
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Ratholiſche und proteflantifhe Kirden- 
verwaltungen in den Städten Paſſau 
und Bayreuth. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
27. December v. Is. als Mitglieber ber Kirchen- 
verwaltungen in ber Stabt Paſſau nad: 
ftehende Gemeinbeglieber zu betätigen: 
für die katholiſche Pfarrei St. Paul: 

Huber, Joſeph, Eifenhänbler, 

Hohenauer, Eduard, Kaufmann, 

Korntheuer, Johann, Kaufmann, 

Zimmermann, Georg, Kaufmann, 

Mayerhofer, Barthol., Kaufmann, 

Zollner, Sehaftian, Kaufmann, 

Wisbauer, Sigmund, Goldſchmied, 

Kanzler, Georg, Fabricant ; 


für bie Fatholifhe Pfarrei St Severin: 


Steigenberger, Sebaftian, Lebzelter, 
Heindl, Joſeph, Seifenfieber, 
Roſenberger, Mathias, Kaufmann, 
Stockinger, Ignaz, Gaſtwirth, 
Haas, Johann Nepomuk, Gaſtwirth, 
Rehaber, Ferdinand, Hafner, 
Fröhlich, Joſeph, Fragner, 
Clauſer, Michael, Seidenfärber, 
für die katholiſche Pfarrei St. 
Bartholomäus: 


Aufiſcher, Joſeph, Gaſtwirth, 
Gais, Joſeph, Gaſtwirth, 


Pfiſterer, Joſeph Bäcker, 

Wandl, Franz, Gaſtwirth, 
Wagner, Caspar, Bäcker, 

Hilz, Ignaz, Oekonom zu Grubweg, 
Lenz, Martin, Metzger, 

Uebelein, Michael, Hausbeſitzer, 


für die Kirchenverwaltung der 
proteſtantiſchen Gemeinde: 
Broderix, Chriſtoph, Uhrenfournituren⸗ 
händler, 
Lenk, Wilhelm, Porcellanfabricant, 
Mooshammer, Ferdinand, Kaminkehrer, 
Richſtein, Friebrih, Conditor. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
29. December v. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, nachbenannte Gemeinbemitglieber ber 
Stabt Bayreuth als Mitglieder ber Kirchen- 
verwaltungen daſelbſt zu betätigen: 


für bie proteftantifhe Pfarrei 
Bayreuth: 
Weber, Sophian, Privatier, 
Burger, Wolfgang, Uhrmacher, 
Krämer, Georg, Büttnermeifter, 
Senft, Earl, Buchbindermeifter ; 
für bie proteftantifhe Pfarrei St. 
Georgen: 
Dietrich, Chriftian sen., Kaufmann, 
Roſenmerkel Johann Chriſtoph Wilhelm, 
sen. Kaufmann, 
4° 
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Bogel, Georg, Privatier, 
Griedmann, Anton, Kaufmann; 


für biefatholifhe PfarreiBayreutb: 
Hetſcher, Georg, Schneibermeifter, 
Gerber, Guſtav, Kaufmann, 
Dorſch, Georg, Schreinermeifter, 
Schmidt, Theodor, Schneidermeifter. 


Eonfulat der Vereinigten Staaten von 
Amerika für die Pfalz. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß ber 
zum Gonful ber Vereinigten Staaten von 
Amerika für die Pfalz ernannte Steffen M. 
Bail zu Ludwigshafen in biefer Eigenſchaft 
anerfannt werbe. 





Gewerbsprivilegiums-Berleihung. 


Dem Hugo Seibel in Chemnig wurde un: 
ter'm 31. December v. 38. ein Gewerbsprivile: 
gium aufeinen Apparat zur gleichzeitigen Beftim- 
mung bes abfoluten und jpecififchen Gewichts ber 
Flüſſigkeiten für den Zeitraum von vier Jahren 
vom 31, December 1869 anfangend verliehen. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien, 

Dom k. Staatsminiftertum bes Hanbels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung nachgenannter Gewerbsprivilegien wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern verfügt, nämlich): 

des dem Ludwig Löwe et Comp. in Berlin 
unter'm 22, December 1868 verliehenen und 
unterm 4. Januar 1869 ausgefchriebenen 
vierjährigen Gewerbsprivileginms auf Anwen⸗ 
dung von Hornjohlen zur Fußbekleidung, 

des dem Georg Kuttner von Münden 
unter'm 28. Juni 1867 verlichenen und unter'm 
11. Juli 1867 ausgejchriebenen - fünfjährigen 
Gewerböprivilegiums auf Anfertigung ſoge— 
nannter Amorphojenbilber, 

bes der Locomotiv: yabrif Krauß et Comp. 
bahier unter'm 26. Juni 1868 verliehenen 
und unter'm 11. Juli 1868 ausgejchriebenen 
breijährigen Gewerbsprivilegiums auf den von 
ihre erfundenen Druck-Regulator für trans: 
portable Gajometer, und 

bes dem Kohn Fordred von Blackheath, 
bem Frederik Yambe und Arthur Charles 
Sterry in Rotherhithe unter'm 26. Juni 
1868 verlichenen und unter'm 11. Juli 1868 
ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbsprivile- 
giums auf eine neue Methode zur Reinigung 
von Raraffin, Petroleum und Theerdlen. 
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verzeichniß 
ber mit Stipendien aus dem allgemeinen Stipendienfonde für das Studienjahr 1869/70 
aus ber Gejammtzahl von 319 Bittjtellern bebachten Bewerbern. 


Der 
Stubium. Heimat.  |teag. 
I. Univerfität München. 

1 Nuedl Sony. . . . . . Rechtspraktikant | Münden 200 
2 1 Schneibhuber Joham Bari Fr e Landshut 200 
3 | Gebhardt Anton . . . — J Dillingen 200 
ABEL ae 5 Hof 200 
5 I Gundlad Gong . » » 2... [Cand. theol. | München 200 
6 Köckenberger Cnl . ». » » .  . |Cand. jur. Regensburg 200 
71 Sdider Eul . . BI aa — — P Schwabmünden | 200 
8 | Söllheim Georg FJulius. ea ö Bayreuth 200 
IT Bayer Joſeh...0Oand. med. | Galgweis 200 
0 | Döderlein Earl Fribrid . . . .|[C philol. [Dinkelsbühl 200 
Schäffler udwig . » » - . . . [Uand. theol. | München 100 
Graßl Joſeph Alois . » .» . . . [| Cand. jur. Schleißheim 100 
Groll Joſeph Michael..... Kempten 100 
Harburger Iſaafk.. Bayreuth 100 
Traut Johann Baptiſt.. ... Kaiferslautern | 100 
Lichte nſtern Sofcph .» » .. . . » [Cand. . Augsburg 100 
Löwenfelb Loop. . . 2 2.2. München 100 
Winkler Johann Baptiſt. . . . . ; Madðöd 100 
Baier Schaftin. - » 2 2... | Cand, jur. Eßlarn 100 
Bauer Leopolbd... ..Cand. Lichtenfels 100 





Dietſch Woldemarr 2 m 0. Wieſeth 100 
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2 Be 


E trag. 
zZ 
22 | Hoffmann Cal . . . . . . „ [Cand. math. [Speyer 100 
23 | Körber Johann Michael . . . . . [Cand. med. Windsbadh 100 
24 | Landes Johann Baptift . . . . .|Cand. theol. | München 100 
25 | Schäfer HSimid . » » . ... .„[Cand. jur. Neuftabt a. A. | 100 
261 Scheller .. ı .. Augsburg 100 
27 1 Welgbofer ul. - © - - ech u u Münden 100 
28 | Kühnlein Rublpb . . . . . .„[Cand. philol. | Sulzfelb 100 
29 | Gärtner Ludwig » » 2 2... [Cand. jur. Kufel 100 
30 | Helmreih Gong .» . » 2... [Cand. philos. | Büchenbad 100 
31 | Matheis Wilfelm . or 3 Robalben 100 
32 | Hollnbader Nicolaus . . . . . |[Rehtspraktifant Birnbach 100 
33 | Kalb Earl Auguft . — Engelthal 100 
34 | Kollmann Franz Xaver. . » Rofenheim 100 
35 | Wiefinger Earl. Münden 100 


36 | Scherer Geong . 
37 | Wagner Sofeph . 


Bud a. Erlbach 100 
Sattelpeilnftein | 100 


un. zw 2 2 


Außerordentlihe Unterftügung. 


38 | Baldauf Ouftn . . » 2... |Cand. med. [Münden 200 
U. Univerfität Würzburg. 

3I | Dehling Lund. 2 2 2 2... [ReStspraftifant |, Würzburg 200 

40 | Rothenbüdher Cal . . 2... " Trammersbah | 200 

BT Moſer u " Würzburg 200 

42 | Fuchs Sosbet . » 2 2 20.00] Mebiciner im | Hof 200 


) praftifchen Jahre 
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Wolfenftebter Sofeph 
Baumbad Franz . 


Wirth Stephan . 
Nebinger Lothar 






Leitſchuh Hermann 
Seiling Joſeph. 











Haaß Aiczander 
Schramm Johann. 


Büttner Pul. . . 
Falco Lubwig Auguft . 
Dr. Wimmelbader Geng . 


Baumann Heinrich. 


Heimat. 


Ebern 


Neuſtadt a./S. 


Würzburg 
Dillingen 
Würzburg 


" 
Gunzenhauſen 


Wilhermsdorf 
Münnerftabt 
Nödersheim 
Laumersheim 


Kleinweiſach 
Erlangen 
Untermerzbach 
Uffenheim 
Bayreuth 
Döhlau 
Fürth 
Lichtenberg 
Roſenbach 


Schirnding 
Rehau 








200 


200 
200 
200 
200 
100 
100 
100 


100 
100 
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Zerzog Chriſtian 
Karrer Friebrich 


Fink Earl 
Zuder Adolph . 
Neuter Gottlieb . 


Eberle Syrius . 


Zoller Jacob 
Streidl Georg . 
Bauer Julius 


Meyer Joſeph 


* DD 


Meyer Hermann 


41 | Dr. Schanz Martin 


2 | Abamo Mar. 


Neinharb Eduard . 


Stubium, 


Cand. theol. 
Cand. jur. 






Cand. med. 






Cand. philol. 


n " 


IV. Akademie der bildenden Künſte. 
. [| Bildhauer-Eleve | Pfronten 


V. Polytechniſche Hochſchule. 


Ingenieur Cand. 
” ” 


" " 
Stubdirender ber 
mechanifch = techn. 

Abtheilung 
Stubdirender ber 
allgem. Abtheilg. 





VI. Reife-Stipendien, 


Privatbocent an 
ber k. Univerfität 
Würzburg 

Hiftorienmaler 











Heimat. 


Langenftabt 
Dettingen 
MWeiben 

Selb 
Breitenau 
Martinsheim 


Böchingen 
München 
Marktbreit 
Alesberg 


Nürnberg 


Uechtelhauſen 








München 


100 


100 
100 
100 
100 


700 


700 


11,300 ft. 
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Königlid Allerhöchſte Verordnung, 
bie u für die zum Bollzuge von Zucht: 


bes Artikels 25 des Strafgefeßbuches nach: 
folgende Plagorbnung für die zum Voll: 


haus: ober — SEM beftimmten zug von Zuchthaus oder Gefängnik-Strafen 
— an beftimmten Feſtungen zu erlaffen: 
Ludwig II. Abſchnitt J. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Yon der Aufnahme der Feſtungsgefangenen. 
Pfalzgraf bei Rhein, g4 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc, etc. Bor Aufnahme eines Gefangenen in bie 


Wir finden Uns bewogen, auf Grund Feſtung hat der Commandant genau zu prüfen, 
1) 
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ob die vorliegenden Schriftftüce die Aufnahme 
begründen und bie Sbentität ber Perſon 
außer Zweifel ift. 


Beſteht Fein Grund zur Verweigerung der⸗ 


Aufnahme, jo fpricht der Feſtungs-Comman⸗ 
dant biefelbe aus und laͤßt fofort dem Auf: 
genommenen durch ben Auffichtsofficier ber 
Feſtung bie erforderliche Belchrung über fein 
vorläufiges Verhalten ertheilen. 


5% 

Unmittelbar nach ber Aufnahme wird ber 
Gefangene einer forgfältigen Durchſuchung 
unterzogen, welche in einem befonderen Locale 
unter Beachtung ber erforberlichen Anſtands— 
Nüdfihten und bei weiblichen Gefangenen 
von einer Auffeherin vorgenommen wird. 

Männlichen Gefangenen ift der Bart abzu: 
nehmen, wenn nicht ber Feftungs-Commandant 
in einzelnen Fällen von dieſer Mafregel bis: 
penfirt. 

Der Gefangene behält die in die Anftalt 
mitgebrachte Kleidung. 

Alle übrigen Gegenftände werben bemfelben 
abgenommen, nad ihrem Werthe geſchätzt und 
in ein Verzeichniß gebracht, welches ber Gefangene 
unterzeichnet und ber Auflichtsofficier nach 
borgenommener Gontrole bejtätigt. 

Dieſes Verzeichniß, ſowie bie mitgebrachten 
Gelder und Sachen von Werth ſind der 
Feſtungs-Commandantſchaft zum Aufbewahren 
zu übergeben. 
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Ueber die Aufbewahrung ber übrigen Gegen: 
ftände hat der Auffichtsofficier Beftimmung 
zu treffen. 

Leber Aufgenommene wirb am Tage ber. 
Aufnahme, oder Tängftens am darauffolgenden 
Tage von dem Feſtungsarzte unterfucht, welcher 
über deſſen Gejundheitszuftand und Körper: 
beichaffenheit ein jchriftliches Gutachten abgibt, 
das bem betreffenden Perfonalacte beizulegen ift, 


$. 4. 

Hierauf wird ber Gefangene von dem Auf: 
ſichtsofficler mit den einfchlägigen Beftimmungen 
ber Platzordnung befannt gemacht, auf Artikel 
143 des Strafgeſetzbuches hingewieſen, und 
deſſen genaues Signalement aufgenommen. 
Ueber Vorſtehendes bat der Aufſſichtsofficier 
dem Feſtungs-Commandanten ſchriſtliche Mel— 
dung zu erſtatten. 

$. 5. 

Nach den vorſtehenden Beſtimmungen über 
die Aufnahme richtet ſich das Verfahren bei 
dem Wiedereintritte zeitweiſe entlaſſener oder 
entwichener Gefangenen, ſoweit nicht die Ver— 
hältniſſe des einzelnen Falles ein abweichendes 
Verfahren veranlaſſen. 


Abſchnitt II. 
Von der Behandlung der Feſtungsgefangenen. 


$. 6. 
Die Behandlung ber Gefangenen foll fireng 





| 


Ä 
’ 
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aber gerecht und menjchlich fein und muß 
fih vom jeder willfürlichen Bevorzugung fern 
halten. 


„ Der mit ber Strafe zugleich verbundene 


Vvſaungẽ zweck darf niemals außer Acht 
gelaſzn werden nnd iſt auf bie Geſundheit 
der Gefangenen jebe mit den Strafzweden 
md der Aufrechthaltung der Orbnung und 
Ditciplin vereinbare Rückſicht zu nehmen. 
Ide Mißhandlung der Gefangenen ift ver 
foten. 

$.7. 
Die Gefangenen find durch das hiezu auf: 
zeſtellte Dienftperfonal geeignet zu überwachen. 
Die unmittelbare Ueberwachung ber männ— 
lichen Gefangenen erfolgt durch den Profofen 
und feine Gehilfen, jene der weiblichen durch 

Aufſeherinnen. 

Die Ueberwachung von Gefangenen durch 

Nitgefangene iſt unterſagt. 


Abſonderung der Feſtungsgefangenen. 


$. 8. 
Diejenigen Gefangenen, welche Zuchthaus: 
Mrafe auf der Feltung zu erftchen haben, find 


‚ sen ben Gefängnipfträflingen gefondert zu ver— 


dahren, und bei letzteren Staatsbeamte, Offi— 
üere, Geiftliche und öffentliche Diener, welche 
sch erſtandener Strafe in ihr dienftliches Ver— 


Niltnig zurüdtreten, von ben übrigen abzu= 
‚enbern, 


Die männlihen Gefangenen find von ben 
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weiblichen zu trennen, jo daß jeder Verkehr 
zwiſchen denſelben verhütet wird. 

Gefangene, welche durch böfes Beiſpiel 
oder Mittheilungen einen verderblichen Ein— 
fluß auf andere beſorgen laſſen, oder ſich als 
ſehr boshaft oder zu Exceſſen geneigt zeigen, 
find in den Zimmern, bein Gottesbienft und 
ber Bewegung dm Freien von ben übrigen 
Gefangenen möglichjt getrennt zu halten, 


Befuche und Briefwechfel der Feftungd- 
gefangenen, 
$. 9. 

Den Gefangenen ift während ber Dauer 
der Haft jowohl mündlicher als fchriftlicher 
Verkehr mit Angehörigen und Fremden nur 
ausnahmsweiſe und auch dann nur unter Vor: 
wilfen und Zuftimmung bes Auffichtsofficiers 
geftattet. 


$. 10. 

Befuche von Perfonen, welche ein beftimmtes 
zuläfjiges Intereſſe hiefür nicht darzuthun ver— 
mögen, fowie Beſuche von Perjonen bes an— 
bern Gefchlechtes, mit Ausnahme der nächſten 
Angehörigen und Verwandten, bürfen nicht 
zugelafjen werben. 

Die geftattete Unterrebung darf nur im 
Gegenwart bes Auffichtsofficers ober Pro: 
fofen in dem dafür angewiefenen Locale ftatt: 
finden, ſich in Feiner Weiſe auf ungeeignete 
Mittheilungen erſtrecken, nur unter ganz be 
fonderen Verhältniſſen länger als eine Viertel: 

h* 
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ftunde bauern und muß laut in verftändlicher 
Sprache geführt werben. 

Der Bejuchende barf weber etwas ben 
Veftungsgefangenen übergeben, noch von ben- 
jelben in Empfang nehmen. 

Bejuchende, welche ſich gegen dieſe Anorb- 
nung verfehlen, werben nad Umſtänden jo- 
gleich fortgeiviefen. 


$. 11. 

Zur Befichtigung ber Straflocalitäten durch 
Frembde ift die Genehmigung Unfer es Kriegs- 
Minifteriums erforderlich. 

$. 12. 

Ein brieflicher Verkehr iſt den Feſtungs— 
gefangenen in der Regel nur mit ihren An— 
gehörigen, Curatoren und ſonſtigen geſetzlichen 
Vertretern geſtattet. 

Die an die Gefangenen gerichteten Briefe 
find dem Aufſichts-Offieier zu übergeben und 
bürfen nur dann, wenn ber Inhalt unver 
fänglich ift, den Betreffenden mitgetheilt wer— 
ben. Briefe unzuläfjigen Inhalts werben 
Vebiglich zu ben Perſonal-Aeten bes betreffen- 
ben Gefangenen genommen. 

Bon Geldern, welche ben Gefangenen von 
Außen zukommen, joll denſelben jeweilig jo 
viel zur Verwendung überlafjen werden, als 
fie bausorbnungsgemäß zur befferen Ver— 
pflegung und Beftreitung ihrer Bebürfniffe zu 
verwenden befugt find. 

Gefangene, welche einen Brief ſchreiben 
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wollen, haben biezu die Erlaubnif bes Auf- 
jichtsofficiers nachzufuchen. 

Die von ben Gefangenen geſchriebenen Briefe 
find dem Auffihts-Officier vorzulegen, welcher 
die zu einer Beanftandung Anlaß gebenden zu 
ben betreffenden Perfonal-Acten bringen, ben 
betreffenden Gefangenen hievon verftändigen 
und bie übrigen Briefe befördern Täßt. 

Porto und Schreibmaterial haben bie Ge: 
fangenen ſelbſt zu beftreiten. 


$. 13, 

Die Zahl der Befuche, welche ein Feftungs- 
gefangener annehmen barf und bie Zahl ber 
brieflichen Mittheilungen derſelben ift für 
Zucthausfträflinge auf vier bes Jahres 
und für Gefängnißfträflinge auf jech 8 bes 
Jahres feſtgeſetzt. 

Der Feſtungs-Commandant kann jedoch in 
geeigneten Fällen Ausnahmen geſtatten und 
die Erlaubniß zur Annahme von Beſuchen 
und zum Schreiben von Briefen zur Auf: 
munterung erweitern, jowie zur Strafe be: 
ſchränken ober auf beftimmte Zeit gänzlich 
entziehen. 


Die Lagerftätte der Feftungsgefangenen. 
$. 14. 

Jeder Feltungsgefangene erhält eine Bett: 
labe mit Strohſack, Kopfpolfter, zwei Lein- 
tüchern und einer ober zwei wollenen Dedfen, 
je nad Bedürfniß der Jahreszeit; übrigens 
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ift ihnen ber Gebrauch bed eigenen Bettes 
und ber hiezu gehörigen Wäſche geftattet. 
$. 15. 

Spweit ber Gefangene nicht eigene Wäſche 
benügt, wird biefelbe am Vorabend bes zum 
Wechſeln beftimmten Tages von bem Pro: 
fofen in bie Lagerftätte des Gefangenen ab: 
gegeben. Die gebrauchte Wäfche wird am 
darauffolgenden Morgen zurüdgezogen und 
biebei jederzeit unterfucht, ob irgend ein Stüd 
mangelt oder beichäbigt ift. 

Nach Befund ber Sache hat ber betreffende 
Gefangene für das Mangelnde oder Beſchä— 
digte Erſatz zu leiſten. 


Berpflegung der Feftungsgefangenen. 
$. 16, 

Die Feltungsgefangenen haben für ihre 
Verpflegung felbft Sorge zu tragen. 

Diefelbe muß der häuslichen Orbnung bes 
Strafortes entſprechen und darf bie Grenzen 
ber Einfachheit und Mäßigkeit nicht über- 
ſchreiten. 

Feſtungsgefangene, welche die Mittel zu 
ihrer Verpflegung nicht beſitzen, erhalten einen 
Verpflegungszuſchuß, deſſen Größe im Be: 
nehmen ber einjchlägigen Staatsiminifterien 
feftgefegt wirb. 

Reinlichkeit und Gefundheitöpflege der 

Veftungsgefangenen, 
$. 17. 
Sämmtliche Locale, Gänge und Hofräume 
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find volllommen rein zu halten. Die Schlaf: 
locale und die Hausgänge find täglich zu 
fehren und in ber guten Jahreszeit allmöchent- 
lich, fonft nach Bedürfniß, aufzumwafchen. 

Die von den Gefangenen benüßten Räume 
find jährlich einmal zu tünchen. 

In die friſch getünchten Gelaffe bürfen erft 
nad) deren vollftändiger Abtrodnung Ges 
fangene wieder gebracht werben, 

$. 18. 

In ſämmtlichen Räumlichkeiten find täglich 
öfter Lüftungen vorzunehmen. 

Bei drohenden ober ausgebrochenen an— 
ſteckenden Krankheiten müfjen durch ben 
Feſtungs-Commandanten alle vom Feſtungs⸗ 
Arzte für nothwendig erachteten Maßregeln 
angeordnet werben und ift für deren pünft- 
lichen Vollzug Vorforge zu treffen. 

$. 19. 

Die Gefangenen find zur größten Retnlich- 
feit in Bezug auf ihren Körper, ihre Kleidung 
und Lagerftätte verpflichtet. 

Männliche Gefangene Haben fich ben Bart 
wöchentlih einmal abzunehmen oder abnehmen 
zu laſſen, vorbehaltlih ber nad $. 2, ein- 
tretenden Dispenfationsfälle. 

Das Schneiden ber Haare ber männlichen 
Gefangenen wird borgenommen, jo oft es 
erforderlich ift. 

Den Gefangenen ift nach Thunlichkeit mehr: 
mals des Jahres Gelegenheit zum Baben zu 
geben. 
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$. 20. 

Jeder nicht durch feine Geſundheitsver— 
hältniffe gehinderte Gefangene hat täglich 
Bor: und Nachmittags eine Stunde Bewegung 
im Freien auf ben dazu beſtimmten Pläßen 
zu machen. 

Erlaubt Witterung und Jahreszeit bie 
Bewegung im Freien nicht, jo werben 
die Gefangenen zum Genuffe der freien Luft 
in gedeckten Räumen ber Feſtung zugelafjen. 


Behandlung der Kranken, 


$. 21. 

Ob und wie lange ein Gefangener als 
frank zu behandeln ift, hängt von bem Gut- 
achten des Feſtungsarztes ab. Die erfrankten 
Gefangenen haben ſich vorichriftsmäßig zu 
melden und werden, dringende Fälle ausge: 
nommen, auf Anorbnung bes Feſtungsarztes 
in die Krankenabtheilung aufgenommen. 


$. 22. 

Die gefammte Verpflegung kranker Ge: 
fangener, welche im Uebrigen der Platzordnung 
unterworfen bleiben, richtet fich nach ben An- 
ordnungen bes Feſtungsarztes. 


$. 23. 
Die Auffiht in der Krankenabtheilung wird 
von dem DOfficter geführt. 
Die unmittelbare Pflege und Wart ber 
Kranken in ber Kranfenabtheilung auf ber 
Feſtung wird unter Leitung bes Fetungs- 
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arztes durch die Krankenwärter, beziehungs: 
weile Kranfenwärterinnen oder ein anderes von 
dem Auffichtsofficier hiezu beftimmtes In— 
dividuum bejorgt. 


Gottesdienft und Seelforge. 
I. Der Gefangenen chriſtlicher Religion. 
$. 24. 

Am Vormittage eines jeden Sonn: oder 
gebotenen Feiertags, fowie des Namens: 
und Geburtstages des Königs und ber Kb: 
nigin wird Gottesdienft, am Nachmittage ber 
Sonn- und gebotenen Feiertage eine Er: 
baunngsjtunde und außerdem ein Morgen: 
gottesdienft an einem der Wochentage von 
dem Hausgeiftlichen in der Kirche ber Feſtung 
abgehalten. 


$. 20. 

Für die gefunden Gefangenen wirb viertel- 
jährig Beiht und Abendmahl gefeiert; ben= 
felben ift unbenommen, auch außerdem, jo 
oft im Jahre, als der Hausgeiftliche erlaubt, 
an Sonn= ober Teiertagen dieſe Sacramente 
zu empfangen. 

Kranken Gefangenen werben bie Sacramente 
je nad) beren Verlangen gereicht. 

Ein Zwang zur Theilnahme an dem 
Empfange der Sacramente findet nicht ftatt. 


$. 26. 
Den angeorbneten Gottesbienften und Er- 
bauungsjtunden haben ſämmtliche nicht durch 
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Krankheit daran gehinderte Gefangene ber 
treffenden Confeſſion beizuwohnen; inbeffen ift 
bem Feltungs= Commanbanten im Benchmen 
mit dem betreffenden Hausgeiftlichen geftattet, 
Ausnahmen hievon zuzulaffen. 


$. 27. 

Die Gefangenen ftehen unter der befonderen 
Seelforge bes Hausgeiftlichen ihrer Eonfeffion, 
welcher biefelben zur Beſprechung vorrufen 
laffen kann. 


U. Der Gefangenen ijraelitiiher 
Eonfeffion. 
$. 28. 

Den iſraelitiſchen Gefangenen ift bie Feier 
des’ Sabbaths und ber 13 hoben Feſttage 
geftattet. 

Diefelben werben an biefen Tagen in einem 
beſonderen Locale, wo möglih unter einem 
Nabbiner oder Neligionslehrer, zum Gebete 
verfammelt und bürfen hiebei die Schaufäden 
und Denfriemen anlegen. 


Befchäftigung ber Feitungsgefangenen, 
$. 29. 

Die Gefangenen haben fich in ihren Localen 
zu befhäftigen, zu welchem Zwecke ihnen mit 
Genehmigung bes Auffichtsofficiers bie Be— 
Ihaffung ber nöthigen Hilfsmittel erlaubt ift. 

Diejenigen Gefangenen, welche fih aus 
eigenen Mitteln verpflegen :und bei benen 
font Fein Bebürfnig eigenen Erwerbs befteht, 
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find in der Wahl ihrer Beſchäſtigung nur in 


foweit zu beſchränken, als biefelbe ber Ge— 
jundheit, den guten’ Sitten, dem Zufammen: 
leben mit ben Mitgefangenen und ber häus- 
lichen Ordnung wiberftreben follte. 

Für mittellofe Gefangene ift je“ nach ihrer 
Bildungsftufe und Individualität, nach bem 
Befige befonderer Kenntniffe und Kunſtfertig— 
keiten, dann nach der Körperbefchaffenheit bes 
Einzelnen eine geeignete Beſchäftigung, fei es 
buch wiſſenſchaftliche Arbeiten, Abjchreiben, 
leichte Handarbeiten 2c. ꝛe. nach Maßgabe ber 
Iocalen Berhältniffe auszumitteln, und find 
biefelben hiezu anzuhalten. 

Alle Gefangenen haben fi übrigens zu 
Schreibgefhäften in ber Kanzlei bes Auf: 
fichtsofficiers abwechslungsweife und unent- 
geltlih verwenden zu Taffen. 


Tagesordnung. 
$. 30. 

Zu ber von dem Feſtungs-Comman— 
danten nach ber Jahreszeit zu beftimmenben 
Stunde haben die Gefangenen aufzuftchen und 
für Ordnung ihrer Lagerftätte und Reinigung 
ber Locale Sorge zu tragen. 

Eine Stunde fpäter hat ber Profos bie 
Localitäten zu vifitiven. 

Unmittelbar nah dem Signale zum Ab— 
löfchen der Lichter haben ſich die Gefangenen 
in ihre Betten zu begeben und bie Lichter 
— auszulöjchen. 
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Borfchriften über das Verhalten der Feftungs: 


Gefangenen, 


g. 31. 


1) Jeder Gefangene hat die allgemeinen 


2) 


gefeßlichen Beftimmungen zu beachten, 
ſich ber Platzordnung und ben fonftigen 
ihm befannt gemachten Vorſchriften zu 
unterwerfen, ben Officieren und Mi- 
Yitärbeamten, ber Bewachungsmannſchaft 
und ber Wache mit Anftand zu be 
gegnen und ben Geboten ber Vor— 
geſetzten unweigerlich Gehorfam zu leiſten. 

Gefangene, weldde von einem com: 
manbirten Unterofficier oder Soldaten 
unbefugter Weife einen Befehl erhalten 
zu baben glauben, bürfen bierwegen 
nachträglich in vorſchriftsmäßiger Weije 
Beichwerbe bei dem Auffichtsofficier 
anbringen. 


Die Gefangenen haben bie Erlaubniß, 
fih mit Anfragen, Bitten und Bes 
werden an ben Auffichtsofficier zu 
wenden. Der orbnungsmäßige Weg für 
ſolche Anliegen berjelben iſt die An: 
melbung zum Napporte burch ben Pro: 
fofen. Nur in befonders dringenden 
Fällen ift ihnen die Meldung außer ber 
für ben Rapport beftimmten Zeit ge: 
ftattet. 

Kranke Gefangene haben ſich zum 
Teltungsarzte zu melden hd Fönnen 
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den Beſuch des Hausgeiftlichen ſich er- 
bitten. 

Außerdem iſt den Gefangenen bie 
Erlaubniß eingeräumt, fich gelegenheitlich 
ber Sinfpieirungen bei dem Feſtungs— 
Commandanten, ſowie auch bei bem 
General: Commanbanten zu beſchweren. 

Gefangene bürfen bie Erlaubniß zur 
Meldung nicht mißbrauchen, Feine Ge: 
brechen erheucheln und ſich nicht mit 
Meldungen an unzuftänbige Perfonen 
wenden. 


3) Unanftändige Geſpräche und Erzählungen 


find unterfagt, und ift jebe geheime 
oder felbftgefchaffene Sprache verboten. 


4) Das Sprechen mit Fremden ift ben 


Gefangenen nur mit Zuftimmung bes 
Auffichtsofficiers erlaubt. 


5) Die Gefangenen bürfen fich nicht unter: 


einander oder nach Außen durch Zeichen, 
Geberden, durch Vermittlung Dritter 
oder auf ſchriftlichem nicht ausdrücklich 
von dem Auffichtsofficier geſtatteten 
MWege in Verbindung jegen, auch nicht 
aus ben Fenftern fprechen oder jonft 
verkehren. 

Denfelben ift jede vertrauliche An— 
näherung umd jeder Verkehr mit ber 
Militär-Mannichaft verboten. 


6) Den Gefangenen ift ferner alles Lärmen, 


Schreien, Singen, Fluchen, Pfeifen, 
jede Unanftändigkeit im Betragen und 
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im Ausdrude, jebe unfittlihe Handlung 
unterjagt. 

7) Diefelben Haben unter fi in Ruhe 
und Frieben zu leben, ſich alles Neckens, 
Zankens, Schimpfens, ſowie aller Thät- 
lichkeiten ober Selbjthilfe zu enthalten 
und bürfen beim Gebete, ber Nachtruhe, 
bem Leſen von Lehr: und fonftigen zu= 
gelafjenen Büchern einander nicht ftören. 

MWürfel- und Glücksſpiele, ſowie Kar- 
tenfpiele, injoweit letztere unter bie 
Hazardipiele fallen, find verboten. 

Die Zuläffigfeit anderer Spiele ift 
von der Bewilligung bes Auffichtsoffi- 
cierd abhängig. 

8) Kein Gefangener barf von einem an- 
beren Gefangenen Befehle annehmen, 
für andere das Wort ergreifen oder 
einen gebieterifhen Einfluß über Mit- 
gefangene ſich anmaſſen. 

9 Kein Gefangener darf ſich der Aufficht 
entziehen, einen Verſuch zur Flucht 
machen oder Vorbereitungen hiezu treffen. 

10) Berabredungen ober Verbindungen zweier 
oder mehrerer Gefangener zu irgend 
einer unerlaubten Handlung ſind ver— 
boten. 

11) Dieſelben dürfen weber Kleider und 
Bettzeug, noch die ihnen übergebenen 
Geräthe, Bücher u. ſ. w. abſichtlich ober 
aus Fahrläfjigkeit verderben, oder eigen: 
mächtig verändern, ebenfo wenig bie 
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von ihnen bewohnten Locale ober bie 
ſonſtigen Räumlichkeiten bejchreiben, be- 
ſchmutzen oder beſchädigen. Sie haften 
in allen biefen Beziehungen für jebe ab- 
ſichtliche oder fahrläffige Beihädigung. 

12) Kein Gefangener barf außer ben ihm 
übergebenen oder überlafjenen Gegen- 
ſtänden irgend etwas beſitzen. 

13) Die Gefangenen dürfen keinen ihnen 
übergebenen Gegenſtand heimlich oder 
ſonſt gegen die eingeführte Ordnung 
aufbewahren oder zurückhalten. 

Diejelben haben jeden gefundenen 
Gegenftand fogleih dem Profofen aus- 
zubändigen. 

Jeder Hanbel, alles Leihen oder Ent- 
Ichnen, alles Schenken oder Annehmen 
ift den Gefangenen unter fi und be 
züglih der zur Auffiht commanbirten 
Individuen verboten. 

14) Kein Gefangener barf eigenmächtig feine 
Lagerftätte wechfeln, verrückten ober mit 
einem anderen theilen. 

Der Abtritt darf immer nur von 
einem Gefangenen betreten werben. 

15) Die Gefangenen haben in Bezug auf 
Teuer und Licht bie größte Sorgfalt 
zu beobachten und ben beifalls ihnen 
befannt gegebenen Anordnungen auf 
das genauefte nachzukommen, 

$. 32. 
Die vorftchenden Vorfchriften über bas 
6 
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Verhalten ber Gefangenen werben in ihren 
Localitäten im Auszuge angeheftet. 


Aufmunterungen der Feftungsgefangenen. 
$. 33. 

Gefangenen, welche ſich durch ihr Verhalten 
vortheilhaft auszeichnen, werben nad bem 
Ermefjen des Feitungs - Commandanten auf 
Antrag bes Auffichtsofficiers bejondere Auf: 
munterungen zuerkannt. 

Dieje beſtehen: 

1) in der Erlaubnig zum Xejen von Zei— 
tungen, zum Empfange vermehrter 
Beſuche und zum Öfteren Briefjchreiben ; 

2) in Belobung und 

3) in DOfficial-Anträgen auf Begnabigung, 
welche in ber Regel nicht vor dem be 
vorjtchenden Ablauf von brei Pier: 
theilen ber Strafzeit geftellt werben 
jollen. 

Sebe zuerkannte Aufmunterung wirb in 

den betreffenden Perfonal-Acten vorgemerkt. 


Beitrafungen der Feftungsgefangenen. 
$. 34, 


Jede Handlung oder Unterlafjung cines 
Gefangenen, welche ſchon nad) ben allgemeinen 
geſetzlichen Beftimmungen oder durch die Platz— 
ordnung oder eine ſonſtige bemfelben befannt 
gegebene Vorſchrift verboten ift, zicht vorbe— 
haltlih der Beftimmungen des $. 47 Dis: 
eiplinarſtrafe nach ich. 
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$. 35. 

Als Disciplinarftrafen kommen ausſchließ— 
lich folgende in Anwendung : 

1) Verweis, 

2) Schmälerung ber Koft, 

3) einfacher und gefchärfter Arreſt, 

4) einfacher und gefhärfter Dunkelarreft, 

5) Anlegung von Feſſeln. 


$. 36. 

Die Schmälerung ber Koft befteht in Be 
Ihränkung des Gefangenen auf Waffer und 
Brod je um ben andern Tag, bis auf bie 
Dauer von 8 Tagen. 

Der einfache und ber gefchärfte Arreft ift 
einfame Haft im einem biezu beftimmten Lo— 
cale bis auf die Dauer von 3 Wochen. 

Bei dem gefchärften Arrefte wird dem Ges 
fangenen die Lagerftätte auf bloßen Brettern 
angewieſen und ift zugleich Schmälerung ber 
Kot in vorjtchender Weije zuläffig. 

Der Dunkelarreft iſt einfame Haft in 
einem biezu eingerichteten Locale mit Anweiſung 
ber Lagerftätte auf bloßen Brettern bis auf 
die Dauer von 8 Tagen. 

Die Schärfung besfelben befteht in Schmä- 
ferung ber Koft in ber angeführten Weiſe, 
wonit Kurzſchließen während breier Tage, 
jebod nur bis zur Dauer von 4 Stunden 
an einem und bemjelben Tage, oder bas Anz 
ſchließen an die Wand auf die ganze Straf: 
dauer verbunden werben kann. 
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Die Anlegung von Feſſeln ift bis auf bie 


Dauer von 3 Monaten zuläffig, und befteht 
in Anbringung von Eifen an den Füßen und 
deren Verbindung mittels einer Kette, fo daß 


das Gehen nicht unmöglich gemacht wird. 
$. 37. 


Mit der Verurtheilung in cine Disciplinar- 
ſtrafe ift die Entzichung ber dem Gefangenen 
ertheilten Erlaubnii zum Empfange vermehrter 
Beſuche oder zum dftern DBrieffchreiben als 


Straffolge verbunden. 


Mit berfelben kann die zeitliche Beſchrän— 
fung ober Entziehung ber plaßorbnungs- 
mäßigen Befugniß, Beſuche zu empfangen 
und Briefe zu fchreiben, auf beftimmte Dauer 
oder bie Abjonderung aus ber gemeinfamen 
Haft durch Verbringung in ein einzelnes Haft: 
local bis auf bie Dauer von 3 Monaten als 


Straffolge verbunden werben. 


Nach Umftänden darf auf eine oder mehrere 
ber vorftehend bezeichneten Straffolgen als 
Hauptftrafe erkannt und von Beifügung einer 
weiteren Strafe Umgang genommen werben. 


$. 38, 


Die im $. 35 Ziffer 1, 2 und 3 bezeich— 
neten Strafen können durch ben Auffichts- 
officier und zwar die Schmälerung ber Koft 
bis auf 3, bie Strafe bes einfachen Arrejtes 
bis auf 6, und bie bes gefchärften bis auf 


3 Tage verfügt werben. 


Die Verfügung einer höheren Disciplinar- 
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ftrafe ift nur auf Grund eines von dem 
Feltungscommandanten erlaffenen Disciplinar- 
Erkenntniſſes ftatthaft. 

Hat derſelbe bie ftrafbare Handlung mit 
eigenen Sinnen wahrgenommen, jo kann er 
jofort die Straf-Ordre erlaffen. Außerdem 
ift die Sache auf vorgängige fehriftliche Mel- 
dung bes Auffichtsofficiers zu unterfuchen, 

Die deßfalls nothwendigen Erhebungen 
werben jummarifch und in ber Regel münd— 
lich durch ben Auffichtsofficter ober nach Um— 
ftänden durch ben Feltungscommandanten, oder 
bie von bemfelben angeordnete Commiſſion 
gepflögen. 

Mährend ber Dauer ber Disciplinar-Unter- 
fuhung kann ber Gefangene in engem Ge— 
wahrfam gehalten werben. 

Bor der Zuerfennung einer Strafe oder 
Straffolge, welche auf bie Gefunbheit des 
Gefangenen von Einfluß fein kann, ift ber 
Teftungsarzt einzuvernehmen. 

In Fällen, in welchen bie Strafeinjchrei- 
tung feinen Auffchub erleidet, hat bie Ein— 
vernehmung bes Feltungsarztes in kürzefter 
Zeit nachträglich während des Strafvollzuges 
zu gejchehen. 

$. 39. 

Lebe Disciplinarftrafe ift in Bezug auf 
bie Strafgattung und das Strafmak genau 
nad) ben näheren Umftänden, unter welchen 
bie Mebertretung verübt wurde, nad ber 

6* 
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größeren ober geringeren Schäblichfeit oder 
Gefährlichkeit der Ieteren und nad dem Grabe 
bes Troßes, der Bosheit und bes Verſchuldens 
bes Gefangenen zu bemeffen. 

Wo nicht die befondere Schwere einer 
Uebertretung oder bie Erfolglofigkeit bereits 
angewendeter geringerer Strafen cine Abwei- 
hung nothwendig macht, ift bei Zuerkennung 
ber Strafen eine bemefjene Stufenfolge zu 
beobachten. 

Auf die Körperliche Beichaffenheit des Ge— 
fangenen ift hiebei, ſoweit e8 mit ber Auf- 
rechthaltung der Disciplin vereinbar ift, Rüd- 
ficht zu nehmen. 

Kurzſchließen, Anliegen an die Wanb, 
jowie Anlegung von Feſſeln barf gegen einen 
Gefangenen nur wegen bejonberer Fluchtgefahr, 
Widerſetzlichkeit, Gewaltthaten gegen Mitge- 
fangene oder aus ähnlichen Gründen erkannt 
werben, 

$. 40. 

Die Disciplinar = Erfenntniffe werden ben 
Gefangenen in ber Regel von dem Auffichts- 
officier, unb nur ausnahmsweife in wichtigeren 
Tällen von ber angeordneten Commifjion zu 
Protokoll eröffnet. 

Gegen ſolche Erkenntniſſe findet Feine Be— 
rufung ftatt; fie werben fogleih vollzogen. 

Gegen die Strafverfügungen des Auffichts- 
officiers ſteht dem Betreffenden bie Bejchiwerbe 
bei dem Feſtungseommandanten zu, ohne daß 
jedoch der Strafvollzug dadurch aufgeſchoben wird. 
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Jede zuerkannte Disciplinarſtrafe nebſt ber 
damit verbundenen Straffolge wird in den 
Perſonalacten des Gefangenen vorgemerkt. 

Der Vollzug derſelben wird durch eine von 
dem Aufjihtsofficier an die Feſtungscomman⸗ 
dantſchaft jchriftlich zu erftattende Meldung 
nachgewieſen. 

Die im Strafarreſte befindlichen Gefangenen 
ſind von dem Beſuche des Gottesdienſtes und 
von der Bewegung im Freien ausgeſchloſſen. 

Während des Strafvollzuges einer einfachen 
ober geſchärften Arreftitrafe (F. 35 Ziffer 3) 
kann ein Gefangener jedoch zum Genuffe der 
freien Luft foweit zugelaffen werben, als ber 
Teftungsarzt es für nothwendig erachtet. 


Borbeugende Maßregeln, vorläufige Ein- 
fchreitung, Verfahren in außerordentlichen 
Büllen und bei Verbrechen und Bergeben, 


g. 42. 


Der Auffichtsofficier hat innerhalb ber 
Grenzen ſeiner Befugniffe bie erforderlichen 
Mafzregeln vorzufehren, um jeder Gefährbung 
ber Sicherheit und Drbnung vorzubeugen 
und Bergehungen ber Gefangenen auf bie 
Spur zu kommen. 

Derjelbe kann zu biefem Endzwecke jeber: 
zeit eine genaue Durchſuchung ber Gefangenen 
vornehmen ober durch den Profoſen vor— 
nehmen lafjen. 
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Bei diefen Durchſuchungen muß ber Anſtand 
gewahrt werben; bie Durchſuchung weiblicher 
Gefangenen darf nur durch Aufjcherinnen ge 
ſchehen. 

Die Befugniß der Durchſuchung ſteht dem 
Profoſen auch ohne Auftrag des Auffichts- 
officiers in dem Falle zu, als ſich bei Aus— 
übung jeiner Berufspflichten ein gegründeter 
Anlaß zur Anwendung dieſer Mafregel er: 
gibt und zugleih wegen Dringendheit ber 
Umſtände die Anordnung des Aufjichtsofficiers 
nicht eingeholt werben Kann. 


$. 48. 


Bei einem in der Feltung ausgebroddenen 
Brande oder bei Meutereien unter ben Ge- 
fangenen und bei ähnlichen, bie Sicherheit 
und Orbnung von men ober Außen bes 
drohenden außerorbentlihen Borfällen kann 
der Auffichtsofficier bie Feſſelung oder bie 
Berbringung der Gefangenen in Arreſt- ober 
Abjonderungslocale verfügen, wenn und fo 
weit dieſe Mafregeln zur Erhaltung ber 
Sicherheit und Ordnung nothwendig erjcheinen. 

Er bat aber hierüber ſogleich ſchriftliche 
Meldung an bie Feſtungs-Commandantſchaft 
zu erftatten, welche das Weitere verfügen wird. 


§. 44. 
Wird bei Miderfeglichfeit, bei Angriffen 
gegen Mitgefangene, bei fonjtigen Verbrechen 
oder Vergehen, oder bei Fluchtverfuchen ber 
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Gefangenen eine augenblicliche vorläufige Ein: 
Ihreitung, nicht aber bie Anwendung von 
Waffengewalt gegen einzelne Gefangene noth— 
wendig, jo Fann ein Gefangener auch ohne 
Faſſung eines vorläufigen Bejchluffes in ein 
Ürreftlocal gebracht und nach ben Umftänben 
($. 39 Abfa 4) zugleich mit den zu feiner Be: 
wältigung erforderlichen Feſſeln belegt werben. 

Anstatt ber Feffelung ift gegen unbändige Ge: 
fangene die Anlegung der Zwangsjade zuläffig, 
welche jeboch, infoweit nicht Gefahr auf dem Ver: 
zuge fteht, nur nach erholtem Gutachten bes 
Teltungsarztes zur Anwendung kommen barf. 

Die Borfehrung vorläufiger Einfchreitung 
fteht zunächft dem Auffichtsofficier zu, welcher 
aber jogleih Meldung an bie Feſtungs-Com⸗ 
mandantſchaft zu erftatten hat. 

In Nothfällen ift jedoch auch ber Profos 
unter ber Verpflichtung augenblidlicher Mel: 
dung des Borfalles bei dem Auffichtsofficier 
berechtigt, einen Gefangenen vorläufig in ein 
Arreftlocal zu verbringen, worüber jeboch ber 
Auffichtsofficier gleichfalls Meldung an bie 
Feſtungs-Commandantſchaft zu erftatten hat. 


$. 45. 

Die in den $$. 43 und 44 angeführten 
vorbeugenden und vorläufigen Maßregeln find 
nur auf jo Tange zuläjlig, als bazu Ber: 
anlaffung gegeben ift. 

$. 46. 
1. Bei einem gemeinfamen Auftreten meh- 
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verer Gefangenen zur Widerſetzlichkeit gegen 
bie Ordnung oder zur Durchführung befon- 
berer verbrecherifcher Pläne hat ber Auffichts- 
officier alle zur Unterbrüdung eines jolchen 
Unternehmens bienende Mittel anzuwenden, 
und went andere Mafregeln nicht ausreichen 
und bie Theilnehmer nicht anderweitig zur 
Ruhe gebracht oder unjchäblich gemacht werben 
können, bie Waffengewalt in ihrem ganzen 
Umfange zur Anwendung zu bringen. 

Seinem Ermeſſen bleibt anheimgeſtellt, ob 
in einem gegebenen alle nur bie paffive 
Affiftenz der Militärmannfchaft, ober deren 
Einſchreiten mit ben Waffen ftattzufinden habe. 

Er beorbert ſolchen Falles ben Comman— 
danten ber Militärwache unter genauer Bes 
Fanntgabe des Zwedes und ber Aufgabe, 
welche durch ben Gebrauch der Waffen erreicht 
werben follen und überläßt ihm entweder bie 
Ausführung, oder leitet biefelbe durch per— 
ſönlichen Befehl. 

Wenn es ohne Gefahr auf dem Verzuge 
geſchehen Tann, hat er fofort bei ben Auf: 
gebote der bewaffneten Macht, außerdem jo: 
bald als möglih, dem Plagcommanbanten 
hierüber Meldung zu erftatten und beffen 
etwaige bejondere Befehle entgegenzunchmen. 

Sp lange ein folcher Befehl nicht erfolgt 
ift, bleibt der Auffichtsofficier bafür verant- 
wortlih, daß bie MWaffengewalt nur im ber 
Art, nur für fo lange und nur mit derjenigen 
Steigerung zur Anwendung kommt, welche 
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zur Erreihung des Zweckes nad) der Größe 
bes Miderftandes und ber Dringenbheit ber 
Gefahr als nothwendig erſcheint. 

2. Im Falle der Beorderung zur paffiven 
Alfiftenz kann ber Commandant ber hiezu 
bejtimmten Abtheilung auch ohne weiteren 
Befehl, jedoch unter perfönlicher Verantwort: 
lichkeit, zu dem erforderlichen Waffengebrauch 
übergehen, wenn ſolches bie Sicherheit oder 
die Ehre der Mannſchaft im Falle eines ge 
waltfamen Angriffs auf diefelbe unabweisbar 
erheiſcht. 

3. Dem Gebrauch der Waffen ſoll, wo 
ſolches nach den näheren Verhältniſſen des 
gegebenen Falles ohne Vereitlung des Zweckes 
und ohne Erhöhung der Gefahr für Perſon 
oder Eigenthum möglich iſt, eine dreimalige 
Aufforderung zur Rückkehr zum Gehorſam 
von Seiten des Aufſichtsoffieiers oder des 
Commandanten der bewaffneten Macht voraus⸗ 
gehen, und überhaupt nur in dem Maße von 
der Waffe Gebrauch gemacht werden, als es 
für Erreichung des Zweckes durchaus noth— 
wendig iſt. 

4. Gegen einen einzelnen Gefangenen, wel— 
her nur paffiv wiberfeglich ift, darf die An— 
wendung der Waffengewalt nicht ftattfinden. 

Die Widerfeglichkeit muß vielmehr in einem 
jolden Falle durch andere zuläffige Mittel 
gebrochen werben, wobei aber nach Umftänden 
auch die palfive Affiftenz der Militärmanns 
Ihaft in Anſpruch genommen werben kann. 


93 


Dieſe Affiftenz kann in dringenden ober 
Notbfällen auch durch ben Profoſen erwirkt 
werben, welcher jedoch hievon unverzüglich an 
ben Aufjichtsofficier Meldung zu erftatten hat. 

5. Die Feſtungswachen find zum Wafjen- 
gebrauch auch ohne Aufforderung befugt, wenn 
einer ober mehrere Gefangene auf die Wache 
eindringen, biefelbe auf irgend eine Weije an— 
greifen, ober Gewaltthätigfeiten an Perjonen 


verüben. 
Bon ber Waffe Fann in allen Fällen auch 


gegen benjenigen Gebrauch gemacht werben, 
welcher fi feiner E egreifung 1 mit Gewalt 
wiberjeßt. 

Es darf aber auch in ben beiden letzteren 
Füllen bie Waffe in feinem ftärferen Grabe 
benützt werben, als zur Abwehr bes An— 
ariffs ober ber Gewalt, zur Bewältigung bes 
Widerftandes und zur Ergreifung bes Ge— 
fangenen nothwendig ift. 

6. Gegen auf ber Flucht betretene Ges 
fangene find die Wachen ermächtigt, nad) 
dreimaligem vergeblichen Haltrufen Feuer zu 
geben. 


$. 47, 

Berübt ein Gefangener eine ftrafbare Hanb- 
fung, wegen welcher nach ben geſetzlichen Be— 
ſtimmungen ftrafgerictliche Verfolgung einzu— 
leiten ift, jo hat der Auffichtsofficier die zur 
Sicherung ber Ordnung nothivendige vor— 
läufige Ginfchreitung vorzufehren und ben 
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Borfall dem Feltungs - Kommandanten zur 
Beranlafjung ber gerichtlichen Einjchreitung 
ſchriftlich zu melben. 

Das Disciplinar-Verfahren bleibt in ſolchen 
allen bis zur Beendigung ber gerichtlichen 
Berfolgung ausgeſetzt. 


Abfchnitt III. 


Von dem Austritte der Feftungsgefangenen. 
$. 48. 

Bor ber Entlafjung eines Gefangenen wirb 
ber Diftriftspolizei-Behörbde der Heimat hie— 
von rechtzeitig Mittheilung gemacht und hier⸗ 
bei je nach Umpftänden ber Perjon ein Zeug- 
niß des Hausgeiftlichen über das Firchlich- 
religidfe Leben und ben fittlichen Zuſtand bes 
zu Gntlafjenden behufs ber Hinausgabe an 
das einichlägige Pfarramt angelegt. 

Bei den im Militär Verbande bleibenden 
Perſonen wird ber betreffenden Militärbehörbe 
entiprechende Mittheilung gemacht. 


$. 49. 

innerhalb ber letzten drei Tage vor ber 
Entlafjung wirb ber Gefangene dem Feſtungs⸗ 
Commandanten zur Verabſchiedung vorgeftellt. 

Unmittelbar vor ber Entlafjung wirb bem= 
jelben eine eindringliche Rüdfalls- Verwarnung 
ertheilt, fodann Abrechnung mit ihm ges 
pilogen und ihm ein allenfallfiges Guthaben 
nebſt feinem übrigen Eigenthum ausgehändigt, 
foferne derſelbe frei entlaſſen wird. 
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Iſt ber zu Entlafjende mit den zur Er—⸗ 
reichung feines Bejtimmungsorteg erforder: 
lichen Gelbmitteln ober ben nöthigen Kleidern 
nicht verſehen, jo hat die Feitungs = Com: 
manbantjhaft auf die besfallfige Meldung 
des Auffichts-Officiers mit der Heimats-, be: 
ziehungsweiſe Militär: Behörde in das geeig- 
nete Benehmen zu treten. 


$. 50. 

Der betreffende Gefangene wird im ber 
Kegel frei entlajjen und mit einem Vorweiſe 
verfehen, in welchem bas Signalement bes 
Inhabers und, joferne «8 der Feſtungs⸗ 
Commandant als nothwendig erachtet, bie 
einzuhaltende Reiferoute umb ber in Worten 
ausgebrückte Betrag bes dem Entlafjenen zu: 
geftellten Geldes vorgetragen wird. 

Der Vorweis vertritt die Stelle der Reife 
Vegitimation und ift nur für bie Reife von 
dem Straforte bis zum Beftimmungsorte des 
Entlaffenen giltig. 

Ausnahmsweife wird ein zur Entlaffung 
kommender Gefangener dem Schubtransporte 
übergeben, wenn biefe Mafregel wegen Sicher: 
heitsgefährlichfeit des Entlafjenen ober aus 
anderen Gründen ſich als nothwendig barftellt. 

Ausländer, welde eine Zuchthausftrafe 
erftanden haben, find dem Schubtransport 
zu übergeben. 


$. 51. 
Die Entlaffung eines kranken Gefangenen 
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ift mit deſſen Einwilligung jo lange zu ber: 
ſchieben, bis fie nad dem Gutachten bes 
Feftungsarztes unbedenklich erfolgen Tann. 
Befteht der Gefangene auf ber fofortigen 
Entlafjung, jo wird feinem Berlangen ftatt- 
gegeben, ſoferne bie Entlafjung nicht mit 
augenfcheinlicher Lebensgefahr für ihm dere 


bunden ift. 


$. 52. 

St ein Gefangener zeitweije zu ent 
laſſen, jo wird mit ihm Abrechnung ges 
pflogen, berfelbe mit ben nothwendigen Reife- 
mitteln verſehen und unter entſprechender 
Vermahnung mittels Vorweiſes entlafjen. 


Abſchnilt TV. 


Von dem Falle der Ablebens eines Fehungs- 
gefangenen. 


$. 53. 

Im Falle des Ablebens eines Gefangenen 
werden bezüglich der Vornahme ber Todten— 
beſchau und ber Zeit ber Beerdigung bie be⸗ 
ſtehenden polizeilichen Vorſchriften eingehalten. 

Im Uebrigen richtet ſich bie Beerdigung 
der Leiche nach den hierwegen beſonders er— 
laſſenen Beſtimmungen. 

Der in Verwahr der Anſtalt befindliche 
Rücklaß wird der Verlaffenihafts-Behörbe zur 
Verfügung geftellt. 
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Abſchnitt V. 


Von der Controle des Vollzugs der Platz- 
ordnung. 


g. 54. 


Der Vollzug der vorftehenden Platzordnung 
it durch bie General-Commandanten gelegent- 
lich ihrer unangelagt vorzunehmenben Inſpi⸗— 
eirung zu controliren. 

Bei Infpieirung derjenigen Feſtung, auf 


Münden, ven 8. Januar 1870. 
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welcher die Feltungsfträflinge vom Civilftande 
untergebracht find, ift zu ber Bifitation ber 
Straflocale ein von Unferem Staatsmint- 
fterium der Juſtiz zu beftimmender Beamter 
und ber Kreis-:Mebicinalrath besjenigen Re: 
gierungs-Bezirkes, in welchem fich die Feftung 
befindet, einzuladen und find unbefchabet beren 
Berichterftattung an bie ihnen vorgefeßte Stelle 
ihre Bemerkungen und Anträge, infoferne nicht 
etwa jofortige Abhilfe erfolgt, in den In— 
jpections-Bericht aufzunehmen. 


Ludwig. 


Frhr. v. Pranckh. v. Lutz. v. Braun. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Allerhöchſten Befehl: 


Bekanntmachung, 
die praftifche Prüfung für den Staatsbaudienft 
ü betreffend. 





Staatöminijterium des Handelö und 
der öffentlichen Arbeiten. 
Der Anfang ber biekjährigen praftijchen 


ber Generalfecretär, 
vd. Gönner. 


Prüfung für den allgemeinen Staatsbaubienft 
unb ben Staatseifenbahnbaubienjt ift auf ben 


7. März 1. 38. feſtgeſetzt. 
Die Gefuhe um Zulaſſung zu berjelben 


find fpäteftens am 14. Februar 1. Is. bei 
ber k. oberjten Baubehörbe einzureichen und 
zu belegen: 
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a. mit bem Zeugnifje über bie erftandbene 

theoretiſche Prüfung, dann 

b. ben Zeugnifjen ber betreffenden Behörben 

über bie mit Fleiß und Fortgang, fowie 
mit untabelhaftem fittlihen unb poli- 
tiſchen Betragen vollendete zweijährige 
Praxis. 

In dem Geſuche iſt zugleich die Adreſſe 
für die Zuſtellung bes Admiſſions-Decretes 
anzugeben. 

Münden, ben 7. Januar 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhochſten Befehl. 


v. Schlör. 
ö Dur den Minifter: 
der General-Secretär, 
Minijterialrath 
v. Cetto. 


Eivil-Dienfles-Madrigten. 








Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
31. December dv. Is. ben k. Hauptmann 
Wilhelm Grafen von Holnftein aus 
Bayern, fowie 

ben Gutsbefiger Mar Maria Treibern 
von Soben, auf ihr allerunterthänigjtes 
Anjuchen, zu Allerhöchſt-Ihren Kämmerern zu 
ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
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ben Funetionãr beim k. Oberfthofmeifter - Stab, 
Mar Hausmann, vom 1. Januar I. Se. 
angefangen, zum Stabsofficianten bei ge: 
nanntem Stabe allergnäbigft zu ernennen 
geruht. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
3. Januar I. Is. ben Privatdocenten Dr. 
Julius Kollmann zu München in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft zum außerordentlichen 
Profeſſor in ber mediciniſchen Facultät der 
Univerfität München zu ernennen; 

unter'm 5. Januar I. Is. den Oberförfter 
Augujt Heymüller von Geroldsgrün II, 
auf Grund bes $. 22. lit. D. ber IX. Bei- 
lage zur Berfafjungs-Urkunde für die Dauer 
eines Jahres in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

auf das hiedurch ſich eröffnende Revier 
Geroldsgrün II, Forſtamts Kronach, den 
Oberförſter Ludwig Kadner von Münds- 
grün, feinem Anſuchen entſprechend, in gleicher 
Dienſteseigenſchaft zu verjeßen und 

an deſſen Stelle ben Forjtamts-Aijiftenten 
Ferdinand Zehelein von Kronach zum 
proviforiichen Oberförfter in Münchsgrün, 
Forſtamts Tirſchenreuth, zu ernennen, ferner 

ben Oberförfter Carl Seel von Kriegs: 
felb, jeiner Bitte entſprechend, im gleicher 
Dienfteseigenfhaft auf das Revier Nofenthal, 
im Forftamte Winnweiler, zu verfegen, und 

ben Forftamts-Affiftenten Georg Fiſcher 


— 
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von Aſchaffenburg zum proviſoriſchen Ober: 
förfter in Kriegsfeld, Forſtamts Winnweiler, 
zu ernnennen, bann 

ben Oberförfter Johann Männer von 
Merzalben, feinem Anfuchen entjprechend, auf 
bas Revier Schaibt, Forftamts Langenberg, 
in gleicher Dienfteseigenfhaft zu verſetzen 
und 

an befjen Stelle ben Forſtamts-Aſſiſtenten 
Guſtav Serini von Dahn zum proviforiichen 
Oberförjter in Merzalben, Forftamts Pirma- 
jens, zu ernennen, endlich 

unter'm 9. Januar 1. Is. den Notar Carl 
Hartmann von Wolfitein auf allerumter- 
tbänigftes Anjuchen auf die in Kaiferslautern 
eröfinete Notarsjtelle zu verſetzen. 





Mlilitäar-Dienfles-Nadrigten. 





Seine Majejtät der König haben 
allergnäbigft geruht, unterm 27. December 
vor. Is. ben Hauptmann Heinih Faul—⸗ 
baber vom 9. Anfanterie- Regiment Wrede 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Dtto Lang auf weitere zwei Jahre vorbe— 
haltlich früherer Wiederverwenduug im Nuhes 
jtande zu belafjen; 

unter'm 28. December vor. Is. ben Oberften 
und Artillerie-Director der Feſtung Germers- 
beim, Joſeph Schmölzl, in ben Ruheſtand 
zu verjeßen; 


u 15 ———— — — 
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den Oberſtlieutenant Franz Freiherrn von 
Stengel vom 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold zum Artillerie-Director der Feſtung 
Germersheim zu ernennen und 

den Unterlieutenant Ferdinand Lederer 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen auf 
Nachſuchen von der Charge zu entheben. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 3. Januar 
ds. Is. bie nachſtehenden Veränderungen im 
ärztlichen Perſonale des Heeres allergnädigſt 
zu genehmigen geruht, und zwar: 


Berfegt werden: 

ber Regimentsarzt Dr. Auguft Deiſch 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz zur 
Feſtungs⸗Commandantſchaft Landau; — bie 
Bataillonsärzte Dr. Franz Schmid vom 2, 
Säger-Bataillon zum 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Dr. Lubwig Hauer vom 4. 
Artillerie Regiment König zum 3. Infanterie: 
Regiment Prinz Carl von Bayern, — Dr. 
Carl Uhl von ber Commandantſchaft der 
Stadt Augsburg zum 4. Artillerie-Regiment 
König, — Dr. Leopold Glaſer vom 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen zum 5. Chevau- 
legers-Regiment Prinz Otto, — Dr. Joſeph 
Göotz von ber Feſtungs-Commandantſchaft 
Landau zum Genie-Regiment, — Dr. Emil 
Hugel vom Gouvernement ber Feſtung Ger- 
mersheim zum 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen, — und Dr. Johann Bierling vom 
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Feſtungs-Commando in Ulm zum 2. Jäger: 
Bataillon. 


Ernannt werden: 
zu Bataillonsärzten in provijori- 
[her Eigenjdaft: 

der Landwehr Afjiftenzarzt Dr. Wilhelm 
Shlidting vom 22. Yandwehr:Bataillen 
im 4. Artillerie-Regiment König; — bie Ge 
meinen Dr. Marimilian Zollitjch von ber 
1, Sanitäts-Compagnie beim Gouvernement 
der Feftung Ingolſtadt, — Dr. Friedrich 
Stabelmayr vom Infanterie-Leib-Regiment 
bei der Commandantſchaft ber Stabt Augs— 
burg, — und Dr. Albert Hafjelwander 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen; — ferner Dr. 
Heinrich Schmid aus Negensburg beim 
Feftungs: Commando in Ulm, — Dr. Franz 
Cron aus Speyer bei ber Feſtungs-Com— 
mandantſchaft Landau, — und Dr. Wilhelm 
von Braun aus Dinkelsbühl beim Gouvers 
nement ber Feltung Germersheim; 


zu Landwehrärzten: 

Dr. Earl Wilhelm Shud in Abbach im 
15. Landwehr = Bataillon, — Dr. Heinrid) 
Bald in Laufach im 28. Landwehr-Bataillen, 
— Dr. Petr Schmidt in Rügland, Bes 
zirfsamts Ansbach, im 21. Landwehr-Ba— 
tailfon, — Dr. Friedrich Krug in Regens— 





burg im 15. Landwehr = Bataillon, — Dr. 
Joſeph Haftreiter in Augsburg im 11. 
Landbwehr-Bataillon, und Dr. Johann Kug- 
ler in Kaſtl im 14. Landwehr-Bataillon. 


Befördert werden: 
zu Lanbwehrärzten: 
die Landwehr Affiftenzärzte Dr. Johann 
Münz im 27. Landwehr-Bataillon, — und 
Dr. Adolph Sartorius im 20. Land— 
twehr-Bataillon. j 


Charakteriſirt wird: 
als Regimentsarzt: 
der penjtonirte Bataillonsarzt Dr. Joſeph 
Zirngibl. 


Ordens-Perleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. October v. Is. dem k.k. diterreichiichen 
Rath und Landeshiſtoriographen, Profeſſor 
Dr. Beda Du dik in Brunn, das Ritterkreuz 
J. Claſſe des k. Verdienſtordens vom heiligen 
Michael, und 

unter'm 29. December v. Is. dem Kammer⸗ 
herrn Ihrer Majeſtät der Königin von Württem- 
berg, Richard Freiherrn von Reiſchach, das 
Eomthurkreuz des DVerbienftordens vom heil. 
Michael zu verleihen. 


| 
Vegierungs-Dlatt 





gr ‚ — den 15. Januar 1870. 


Inhalt: . 
— den Auslieferungsvertrag mit Belgien betr. — Kirchliche Dienſtes-Nachricht. — Kreis⸗Scholarchat 

















Bekanntmachung, Ratificationen bahier ftattgefunden hat, fo 


den Auslieferungs-Vertrag mit Belgien betr. wird dieſer Vertrag biemit zur allgemeinen 
Kenntniß und Nachachtung Öffentlich befannt 


RR? 22 gemacht. 
Staatöminifterium des Königlichen Münden, den 27. December 1869. 


Haufed und des Aeußern. 


Nahdem am 17. October 1869 ein Ber: 
trag über Auslieferung von Verbrechern zwifchen 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhögften Befehl, 


Bayern und Belgien durch ernannte Bevoll- Für von Hohenlohe. 
mädtigte dahier abgefchlofjen und beiderjeits Dur den Minifter: 
allerhöchſt ratifieirt worden ift, auh am ber Generalfecretär, 


24. December 1869 bie Auswechslung ber Miniſterialrath Dr. Preftele. 
8 
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Anslieferungs-Vertrag. 


Seine Moajeftät ber König von 
Bayern und 

Seine Majeftät ber König ber 
Belgier, 
von bem Wunſche bejeelt, den am 5. Februar 
1846 abgefchlofjenen Vertrag wegen gegen- 
feitiger Auslieferung von in Anklageſtand 
Berfegten und Verbrechern zu verbefjern und 
zu erweitern, haben zu dieſem Behufe mit 
Vollmacht verjehen und zwar: 

Seine Majeftät der König von 
Bayern Allerhöht- Ihren Staatsminifter bes 
k. Haufes und bes Aeußern, Fürften Chlo b: 
wig von Hohenlohe-Schillingsfürſt, 
Herzog von Ratibor, Großkreuz des Verdienſt⸗ 
Ordens der bayeriſchen Krone, Großkreuz des 
kaiſerlich bſterreichiſchen Stephans -Ordens, 
des päpſtlichen Gregorius-⸗Ordens, bes konig— 
lich württembergiſchen Ordens der Krone, des 
königlich niederländiſchen Löwen-Ordens und 
bes herzoglich Sachſen-Erneſtiniſchen Haus: 
Ordens ꝛc. ꝛc. ꝛc. 

Seine Majeſtät der König der 
Belgier den Baron Julius Greindl, 
Ritter des Leopold-Ordens, Inhaber des 
kaiſerlich türkiſchen Mebjidj6:Orbens J. Claſſe, 
Commandeur bes köoniglich portugieſiſchen 
Chriſtus⸗Ordens, Ritter des kaiſerlich ruſſiſchen 
St. Anna-Ordens II. Claſſe, Dfficier bes 
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Convention d’extradition. 


SaMajest& le Roi de Bäviöre et 
Sa Majestö le Roi des Belges, 


dösirant, de commun accord, d’ötendre 
et de modifier la convention pour l'ex- 
tradition röciproque d’accuses et de mal- 
faiteurs, conclue le 5 Fövrier 1846, ont 
muni & cet effet de Leurs pleins- pou- 
voirs savoir: 

Sa Majestö le Roi de Baviöre 
Son Ministre d’Etat de la Maison Royale 
et des Affaires Etrangöres le Prince 
Clovis de Hohenlohe-Schillings- 
fuerst, Duc de Ratibor, Grand’ Croix 
de l’Ordre de la Couronne de Bavitre, 
Grand’ Croix de l’Ordre de St, Etienne, 
de l’Ordre de St. Grögoire, de l’Ordre 
de la Couronne de Wurtemberg, de 
l’Ordre du Lion N6erlandais et de l’Ordre 
de la Maison Ernestine etc. etc. etc. 


Sa Majestd le Roi des Belges 
le Baron Jules Greindl, Chevalier 
de l’Ordre de Lsopold, d&cor6 de l’Ordre 
du Medjidj& de I&: Classe, Commandeur 
de l’Ordr& du Christ de Portugal, Che- 
valier de l’Ordre de Ste. Anne II* Classe, 
Officier de l’Ordre du Sauveur, Cheva- 
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Erlöfer-Orbdens, Ritter bes päpftlichen Orbens 
Gregors bes Großen ꝛc. ꝛc. 2c., Allerhöchſt— 
Ihren Minifter-Refidenten am Töniglich baye- 
riſchen Hofe, 

Welche Fraft ber Special-Bollmachten, mit 
welchen fie betraut worden, über folgende 
Artikel übereingefommen find: 


Artikel 1. - 


Die Regierungen Seiner Majeftät des 
Königs von Bayern und Seiner 
Majeftät bes Königs ber Belgier 
übernehmen buch gegenwärtigen Vertrag bie 
Verpflichtung, ſich gegenfeitig diejenigen In— 
dividuen — mit Ausnahme ihrer eigenen 
Unterthanen — auszuliefern, welche fih von 
Bayern nad Belgien ober von Belgien nad) 
Bayern geflüchtet haben und, ſei es als 
Thäter ober Theilnehmer, bezüglid eines ber 
in Artikel 2 aufgezählten Verbrechen oder 
Vergehen von den Gerichten besjenigen ber 
beiden Länder, woſelbſt das Berbrechen oder 
Vergehen begangen wurde, verfolgt, in An: 
klageſtand verfegt oder verurtheilt wurden. 


Artikel 2, 


Folgende Verbrechen und Vergehen fallen 
unter Art.1: 

1) Mord, Vergiftung, Batermord, Kinds— 
mord, Todtſchlag, Nothzucht, betrügliche Ver— 
leitung zum Beiſchlafe und Mißbrauch zum 
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lier de l’Ordre de St. Gregoire le Grand 
ete. ete. etc. Son Ministre-Rösident prös 
Sa Majestö le Roi de Baviöre, 


Lesquels, en vertu des pouvoirs sp6- 
ciaux qui leur ont été confies, sont con- 
venus des ärticles suivants: 


Article 1. 


Les Gouvernements de Sa Majestö 
le Roi de Baviöre et de Sa Maje- 
stö le Roi des Belges s’engagent 
par la prösente convention à se livrer 
reciproquement, & l’exception de leurs 
nationaux, les individues refugies de 
Baviere en Belgique et de Belgique en 
Baviere et mis en pr@vention ou en ac- 
cusation ou condamnös comme auteurs 
ou complices, par les tribunaux de ce- 
lui des deux pays oü l’infraction aura 
et6 commise, pour les crimes et delits 
enume6r6ös dans l’article 2. 


Article 2. 


Ces crimes et delits sont: 


1° Assassinat, empoisonnement, par- 

rieide, infanticide, meurtre, viol prevu 

à la fois par la legislation penale des 
8* 
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Beifchlafe, foferne dieſe Handlungen nad) ber 
Gefeßgebung beider Länder mit Strafe belegt 
find. (Str.-&.:8. 1861 Art. 223—231, 204 
— 206, 207.) 

2) BVorfäglihe Körperverlegungen, welche: 


a) entweber mit überlegtem Entſchluſſe be 
gangen wurben, ober 

b) eine anſcheinend unbeilbare Krankheit, 
eine bleibende Arbeitsunfähigkeit, ben 
volftändigen Verluft eines Organes ober 
ben nachgefolgten nicht beabjichtigten Tod 
bewirkten, (Art. 234—236, 357.) 


3) Kindsabtreibung (Art. 243— 245); 

4) Nahahmung oder Fälſchung von in- 
ober ausländiihem Papiergeld ober von Bank— 
noten (Art. 169), Fälfhung von Staatspa= 
pieren, dann von Actien, Promeſſen oder 
Schuldverſchreibungen, welche mit Ermädhti- 
gung bes bayerijchen oder eines auswärtigen 
Staates von Korporationen, Gejellichaften 
ober Privaten ausgegeben find, ober ber zu 
jolhen Papieren gehörigen Zinsſcheine und 
Talons ꝛc. ꝛc. (Falſchung öffentlicher Credit— 
papiere) (Art. 185), Gebrauch und in Um: 
lauffegen folcher nachgemachter oder gefäljchter 
Papiere (Art. 186), Fälfhung Öffentlicher 
Urkunden (Art, 176— 178), Betrug durch 
Fälſchung von Privaturfunden (Art. 316 
Ziff. 4, 317, 318), Mißbrauch des Amtes 
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deux pays. (Code penal 375--376. 393 
— 397.) 


2° Coups portes ou blessures faites 
volontairement, 
a) avec prömeditation, 


b) ayant caus6 une maladie paraissant 
incurable, une incapacit perma- 
nente de travail personnel, la perte 
de lusage absolu d’un organe ou 
la mort sans l’intention de la 
donner (art. 398 $ 2, 399 $ 2, 400 
& 410.) 

30 Avortement. (art. 348—353.) 

4° Contrefagon ou falsifichtion d’effets 
publics ou de billets de banque natio- 
naux ou ötrangers, de titres &mands de 
l’Etat ou avec l’autorisation publique 
ou 6trangere, d’institutions publiques, 
de sociötes ou de personnes privees, de 
coupons aflerents à ces titres, ömission 
ou mise en circulation de ces effets, 
billets, titres ou coupons contrefaits ou 
falsifies; faux en &criture authentique 
ou privee ou dans les döpäches tölegra- 
phiques et usage de ces döpöches, effets, 
billets, titres ou coupons contrefaits, 
fabriques ou falsifies (art. 173— 178, 
193—197, 211— 214); 
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zur Fälſchung oder Unterbrüdung von Ur— 
Funden (von XTelegrammen) (Art. 371 ꝛe.); 

5) Falſchung von Geld, in ſich begreifend 
Fertigung falfchen Geldes und Verringerung 
bes Metallgehaltes bes Achten Geldes, Aus- 
gabe und in Umlaufjegen bes gefäljchten ober 
in feinem Gehalte verringerten Geldes (Art. 
169—171); 

6) Diebitahl, Raub, Exrpreffung und Be: 
trug (Art. 271— 282, 300— 303, 314, 
315 Abſ. 2, 316, 319—321, 325, 327); 

7) Unterſchlagung, Benadtheiligung Min- 
berjähriger, Amtsuntreue, Mißbrauch ber 
Amtsgewalt zur Nöthigung, Bebrüdung ober 
Erprefjung (Art. 293—R296, 332, 371, 375 
Abſ. 2, 376, 386); 

8) Betrügerifcher Bankerott und betrügliche 
Hanblungen bei Bankferotten (Art. 329 Abj. 1 
Ziff. 2—4 und Ab, 2); 

I) Meineib, falſches Handgelöbnik, falſches 
unbejchworenes Zeügniß (Art. 192 — 197, 
200 Abſ. 2—4) ; 

10) Anftiftung von Zeugen, Sachverſtän— 
bigen oder von Dolmetſchern zu ben unter 
I erwähnten Reaten (Art. 54, 56, 192 — 
197, 200 Abſ. 2—4); 

11) Beftehung (Art. 366 — 369, 396); 


12) Mehrfahe Ehe (Art. 219); 

13) Angriffe auf die Schamhaftigfeit mit 
Anwendung von Gewalt (Art. 215 Abj. 1 
if. 1); 


5° Fausse monnaie comprenant la 
contrefagon et laltöration de la mon- 
naie, l’@mission et la mise en circulation 
de la monnaie contrefaite ou altörce 
(art. 160— 169); 


6° Vol, rapine, extorsion, escroquerie 
et tromperie (art. 461— 476, 496— 499, 
500, 501); 

70 Abus de confiance, concussions et 
dötournements commis par des fonction- 
naires publics (art. 491 3493, 240, 241, 
243, 244); 


8° Banqueroute frauduleuse et fraudes 
commises dans les faillites (art. 489 $ 2, 
490); 

9% Faux serment, faux t@moignage et 
fausses döclarations d’experts ou d’inter- 
prötes (art. 215 — 221, 224 8 1, 226); 

100 Subornation de t6moins, d’experte 
ou d’interprötes (art. 223, 224 8 2); 


11° Corruption de fonctionnaires pu- 
blics (art. 246 —253); 

12° Bigamie (art. 391); 

130 Attentats & la pudeur 
avec violence (art. 373—374); 


commis 
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14) Angriffe auf die Schamhaftigkeit ohne 
Anwendung von Gewalt, begangen gegen ein 
Kind bes einen oder bes anderen Geſchlechtes 
unter 12 Jahren (Art. 215 Abi. 1 Ziff. 2); 


45) Entführung minberjähriger Perfonen, 
Ausfegung von Kindern unter 7 Jahren, 
Verlegung oder Anmaßung eines fremben Fa⸗ 
milienftanbes ; 

Menihenraub und widerrechtliche Gefangen: 
haltung, begangen von Privatperfonen (Art. 
246, 247, 251 —25Ö, 267); 


16) Vorſätzliche Brandftiftung, Zerftörung 
durch Pulver und ähnliche Stoffe (Art. 347 
— 350, 353); 

17) Bildung von Banden und Zuſammen— 
rottungen, um widerrechtlich Gewalt gegen 
Perfonen oder fremdes Eigenthum zu vers 
üben (Art. 154, 274 Ziff. b, 301 Ziff. 3); 

18) Bedrohung mit Verübung einer gegen 
Perfonen oder Eigenthum gerichteten im Ver: 
brechensgrade ftrafbaren Handlung (Art. 303, 
304, 307); 

19) Kuppelei, wenn fie nach ber beider: 
jeitigen Gefeßgebung ftrafbar ift (Art. 220, 
221); 


14° Attentats & la pudeur commis 
sans violence sur la personne ou A l’aide 
de la personne d’un enfant de l’un ou de 
l’autre sexe äg& de moins de 12 ans 
(art. 372); 

15° Enlövement de mineurs; 

Exposition ou delaissement d’enfants 
en dessous de 7 ans, atteinte portde 
à la preuve de l’etat civil par enleve- 
ment, röcel, suppression, substitution ou 
supposition d’enfant;; 

Attentatsä la libert& individuelle com- 
mis par des particuliers comprenant 
l’arrestation ou l’enlövement de person- 
nes et leur dötention illegale; 

(art. 354—360, 368—371) 

(art. 363— 365) 

(art. 434—438) 

160° Incendie volontaire, destruction 
au moyen de la poudre ou de sembla- 
bles matiöres (art. 510—518, 520); 

179 Formation de bandes ou d’asso- 
ciations dans le but d’attenter aux per- 
sonnes ou aux proprietes (art. 322— 324); 


18° Menaces d’attentat contre les 
personnes ou les propriôtôs, punissables 
de peines criminelles (art. 327—350); 


19% Prox@ndtisme dans les cas prevus 
ä la fois par la legislation des deux 
pays (art. 379— 381); 


ir Zah 
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20) Nachahmung ober Fallhung von 
Siegeln, Stempeln, Briefmarken und Waaren: 
zeichen, wifjentlicher Gebrauch ſolcher gefälfchter 
Stempel, Formen und Siegel und Gebraud) 
ächter Siegel, Stempel und Formen in betrü- 
gerifcher Abficht — in den durch bie beiderfeitige 
Gefeßgebung vorgefehenen Fällen (Art. 172 
Ab. 1 und 3, 173, 187 Abſ. 2, 188 Abſ. 2, 
189, 324); 

21) Zerftörung von Gebäuden, Brüden, 
Dämmen, Straßen und anderen Bauten, von 
Dampfmalhinen, Zerftörung ober Beichäbi- 
gung von Grabmälern, Denktmälern, Kunft- 
gegenftänden, von Lebensmitteln, Waaren oder 
anberer beweglicher Habe, Störung ber Be 
nügung von Eijenbahnen und Telegraphen, 
Unterbrüdung öffentlicher Urkunden, unbefugte 
Unterbrüdung von Urkunden (Art. 183, 184, 
340, 343 Ziff. 1— 4, 353, 356 — 358); 

22) Vorſätzliche Eigenthumsbeſchädigung 
durch Zerſtbrung und Verwüſtung von Ernten, 
Pflanzungen und Bäumen (Art. 343 Ziff. 
1 und 3); 

23) Vorſätzliche Eigenthumsbeſchädigung 
durch Zerſtörung landwirthſchaftlicher Geräth- 
ſchaften oder Tödtung von Hausthieren; ge— 
meingefährliche Beſchädigung von Thieren 
(Art. 343 Ziff. 1, 363 Ziff. 1). 


Die Auslieferung wird nur dann gewährt 
werben, wenn bie That, wegen welcher bie 
Auslieferung begehrt wird, auch nach ber Ge- 
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20° Contrefagon ou falsification de 
sceaux, timbres, poingons et marques, 
usage de sceaux, timbres, poingons et 
marques contrefaits ou falsifi6s et usage 
pröjudiciable de vrais sceaux, timbres, 
poingons et marques dans les cas prö- 
vus simultansment par la legislation 
des deux pays (art. 179—189); 


21° Destruction d’edifices, de pontes, 
digues, chaussees, chemins de fer ou 
autres constructions, de machines & va- 
peur ou appareils telögraphiques; de- 
struction ou degradation de tombeaux, 
monuments, objets d’art, documents ou 
autres papiers, de denröes, marchan- 
dises ou autres propristss mobiliöres 
(art. 521—533); 


220 Degät volontaire de la propriets 
par la destruction et la devastation de 
röcoltes, plants ou arbres(art. 535 —537) ; 


230 Degät volontaire de la propriet& 
par la destruction d’instruments d’agri- 
culture, la destruction ou l’empoisonne- 
ment de bestiaux ou autres animaux 
(art. 536, 538—542). 


L’extradition ne pourra avoir lieu que 
lorsque le fait similaire sera qualifie 
comme crime ou delit d’apres la legis- 
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feßgebung bes um Auslieferung vequtrirten 
Landes als Verbrechen oder Vergehen erjcheint. 

Unter dieſer nämlihen Beſchränkung joll 
auch ber Verſuch bei ben in vorftehenbem 
Artikel erwähnten Verbrechen und Vergehen 
bie Auslieferung begründen. 


Artikel 3. 


Wenn das Individuum, beffen Auslieferung 
angejonnen wird, wegen eines Verbrechens 
oder Vergehens verfolgt ober verhaftet ift, 
welches basjelbe in bem Lanbe begangen hat, 
wohin es fich flüchtete, jo kann bie Ausliefe- 
rung jo lange aufgejhoben werben, bis bie 
Anklage fallen gelafjen oder Freiſprechung 
erfolgt fein wirb ober bis dieſes Individuum 
bie erfannte Strafe verbüßt hat. 


Artikel 4. 

Die Auslieferung fol auch in dem alle 
gewährt werben, wenn ber Angeklagte ober 
Berfolgte wegen Schulden oder anderer civil 
rechtlicher Verpflichtungen verhaftet oder durch 
bie Auslieferung jelbjt verhindert wäre, feine 
gegen Private eingegangenen Verbindlichkeiten 
zu erfüllen; doch ſoll es biejen Privaten un— 
benommen jein, ihre Rechte bei ben zujtän- 
bigen Gerichten geltend zu machen. 


Artikel b. 


Der Antrag auf Auslieferung fol auf 
diplomatischen Wege erfolgen. 
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lation du pays auquel la demande est 
adresse. 

Sont comprises sous cette möme r&- 
serve dans les qualifications du prösent 
article les tentatives des crimes et delits 
önonc6s. 


Article 3. 

8i l’individu röclam& est poursuivi ou 
se trouve detenu pour un crime ou un 
delit qu’il a commis dans le pays oü il 
g'est röfugie, son extradition pourra @tre 
differde jusqu’a ce que les poursuites 
soient abandonndes, qu'il soit acquitt6 
ou absous ou qu’il ait subi sa peine. 


Article 4. 


L’extradition sera accordöe lors m&me 
que l’accusö ou le prövenu serait détenu 
pour dettes ou autres obligations civiles 
ou quil viendrait, par le fait de l’extra- 
dition, & ötre empöchö de remplir les 
engagements contractös envers des parti- 
culiers, lesquels pourront toujours faire 
valoir leurs droits auprös des autoritös 
judiciaires compötentes. 


Article 5. 


Les demandes d’extradition seront 
adressees par la voie diplomatique. 
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Die Auslieferung wird nur gewährt wer: 
den auf Grunb entweder eines berurtheilenden 
Erkenntniffes oder auf Grund eines Verwei— 
fungs:Erfenntniffes oder eines Beſchluſſes bes 
Anklage-Senates oder auf Grund einer vom 
zuftändigen Gerichte oder ber zuftändigen Be: 
hörde ausgefertigten ftrafprocefjualen Urkunde, 
welche die vor Gerichtftellung des Verfolgten 
oder Angellagten entweder förmlich verfügt 
oder kraft bes Gefehes zur Folge bat. Dieſe 
Urkunden müffen in Original oder in voll: 
gültiger Ausfertigung und in ber Form bei: 
gebracht werden, welche durch bie Gefeßgebung 
derjenigen Regierung vorgeſchrieben tft, welche 
den Antrag auf Auslieferung gejtellt hat. 

Soweit möglich jollen biefe Urfunden von 
dem Signalement des Individuums, befjen 
Auslieferung begehrt wird, begleitet jein und 
jollen biefelben Abjchrift derjenigen Stelle ber 
Strafgefeßgebung enthalten, welche auf bie 
zur Laſt gelegte Handlung Anwendung zu 
finden Bat. 

Im Falle e8 einem Zweifel unterliegen 
jollte, ob das Verbrechen oder Vergehen, wegen 
beffen bie ftrafrechtliche Verfolgung ftattfindet, 
unter bie Beftimmungen bes DVertrages fällt, 
jo werben nähere Aufichlüffe begehrt werden 
und fteht es ber Regierung, welhe um Ge: 
währung ber Auslieferung angegangen wird, 
zu, nad Prüfung der Sache barüber zu ent: 
ſcheiden, ob bem Antrage auf Auslieferung 
ftattgegeben werben wolle. 
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L’extradition ne sera accordee que 
sur la production soit du jugement ou 
de l’arröt de condamnation, soit de l’or- 
donnance de la Chambre du Conseil, 
de l’arr&t de la Chambre des mises en 
accusation ou de l’acte de procödure 
criminelle, &mand du juge ou de l’autorit6 
compötente, décrétant formellement ou 
opörant de plein droit le renvoi du pré- 
venu ou de l’accuss devant la juridietion 
repressive, délivrôs en original ou en 
expedition authentique dans les formes 
prescrites par la lögislation du Gouver- 
nement qui röclame l’extradition. 


Ces pieces seront, autant que possible, 
accompagnöes du signalement de l’indi- 
vidu röclams& et d’une copie du texte 
de la loi applicable au fait incrimine. 


Dans le cas, ol il y aurait doute sur 
la question de savoir, si le crime ou 
delit, objet de la poursuite, rentre dans 
les prövisions de la pr&sente convention, 
des explications seront demandöes et, 
apres examen, le Gouvernement & qui 
'Textradition est réclaméo statuera sur 
la suite à donner & la demande. 
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Artikel 6. 


Individuen, welche wegen eines ber im 
Artikel 2 des vorftehenden Vertrages auf— 
geführten Reate angeflagt find, follen mit 
proviforischer Haft belegt werden, ſobald ein 
von ber zuftändigen ausländiſchen Behörbe 
ausgeftellter Verhaftsbefehl auf diplomatiſchem 
Wege vorgelegt wird. 

In dringenden Fällen ſoll bie provijorifche 
Haft verhängt werben auf Grund einer durch 
die Poft ober ben Telegraphen übermittelten 
einfachen Anzeige, daß ein Verhaftsbefehl er- 
laffen ſei, vorausgefegt, daß dieſe Anzeige 
regelmäßig auf biplomatifchen Wege an ben 
Minifter der auswärtigen Angelegenheiten jenes 
Landes erfolgt, im welches fich ber Ange 
ſchuldigte geflüchtet hat. 

In dieſem leßteren Falle wird ber Fremde 
nur dann in Haft behalten, wenn berjelbe 
innerhalb 3 Wochen von ber Verhaftung an 
gerechnet den von ber zuftändigen ausländi— 
ihen Behörde ausgefertigten Verhaftsbefehl 
zugejtellt erhält. 


Die Verhaftung des Ausländers foll ftatt- 
finden gemäß ben burch die Gefeßgebung bes 
vequirirten Landes vorgefchriebenen Formen 
und Regeln. 


Artikel 7. 


Der gemäß Abſatz 1 des vorigen Artikels 
proviſoriſch verhaftete oder gemäß Abſatz 3 
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Article 6. 

L’individu poursuivi pour l’un des faits 
prevus par l’article 2 de la prösente con- 
vention sera arr&t& preventivement sur 
Vexhibition d’un mandat d’arr&t decerne 
par l’autorite &trangere competente et 
produit par voie diplomatique. 


En cas d’urgence l’arrestation pro- 
visoire sera effectude sur avis, transmis 
par la poste ou par le telögraphe, de 
l’existence d’un mandat d’arröt, à la con- 
dition. que cet avis sera rögulierement 
donne, par la voie diplomatique, au Mi- 
nistre des Affaires &trangeres du pays 
oü linculpe s’est refugie. 


Toutefois, dans ce dernier cas, l’etran- 
ger ne sera maintenu en 6tat d’arresta- 
tion que si, dans le delai de trois se- 
maines à dater de son arrestation, il 
recoit communication du mandat d’arret 
decerne par l’autoritö étraugère com- 
pötente. 

L’arrestation de l’ötranger aura lieu 
dans les formes et suivant les rögles 
ötablies par la legislation du Gouver- 
nement auquel elle est demand6e. 


Article 7. 


L’etranger arröt& pröventivement aux 
termes du $ 1 de l’article pröcödent ou 


125 — 
desſelben Artikels in Haft belaſſene Fremde 
wird in Freiheit geſetzt werden, wenn ihm 
nicht innerhalb zweier Monate, vom Tage 
feiner Verhaftung an gerechnet, eine ber im 
Artikel 5 bezeichneten gerichtlichen Urkunden 
zugeftellt wurbe, 

Artikel 8, 

Es wird ausbrüdlich beftimmt, daß bas 
Individuum, beffen Auslieferung zugeftanden 
wurde, in Feinem Falle wegen irgenb eines 
vor ber Auslieferung verübten politiichen Ver: 
brechens oder Vergehens, noch wegen irgend 
einer mit einem jolchen Delicte in Zufammen- 
bang ftehenden That, noch wegen irgend eines 
ber in gegenwärtigem Vertrage nicht erwähnten 
Verbrechen und Vergehen in Unterfuchung ges 
zogen ober beftraft werben fann. 

Unter politiihen Delicten oder benjelben 
conneren Reaten im Sinne des vorſtehenden 
Artikels follen: Mord, Vergiftung, Todt— 
ſchlag, wenn biefelben gegen bie Perjon eines 
auswärtigen Souverains ober gegen Mit: 
glieder feiner Familie verübt wurden, nicht 
begriffen fein. 

Artikel 9. 

Die Auslieferung fol nicht ftattfinden, 
wenn feit ber Begehung ber zur Laft gelegten 
That, feit Einleitung ber Unterfuhung oder 
feit ber Verurtheilung eine Verjährunng ber 
Anklage oder ber Strafe nad ben Geſetzen 
besjenigen Landes eingetreten ift, in welchem 
ber Fremde ſich befindet, 
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maintenu en arrestation aux termes du 
$ 3 du möme article, sera mis en li- 
bert& si, dans les deux mois de son 
arrestation, il ne regoit notification d'un 
des actes judiciaires enonc6s à l’article 5. 


Article 8. 


Il est expressement stipul& que l’in- 
dividu dont l’extradition aura été ac- 
cordöe ne pourra, dans aucun cas, ötre 
poursuivi ou puni pour aucun crime 
ou delit politique anterieur à l’extra- 
dition ni pour aucun fait connexe & un 
semblable crime ou delit, ni pour aucun 
des crimes ou dôélits non pr&vus par la 
prösente convention. 


Ne seront pas reputes delits politiques 
ni faits connexes au delit politique: 
Vassassinat, l’empoisonnement, le meurtre 
commis sur la personne d’un souverain 
etranger ou sur une personne de sa 
famille. 


Article 9. 


L’extradition ne pourra avoir lieu, 
si depuis les faits imputös, les pour- 
suites ou la condamnation la prescription 
de l’action ou de la peine est acquise 
d’aprös les lois du pays dans lequel 
lötranger se trouve, 


9* 
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Artikel 10. 

Geftohlene Gegenjtände und ſolche, welche 
in dem Befiße bes Anbivibuums vorgefunden 
werben, beffen Auslieferung nachgeſucht wird, 
Inſtrumente oder Werkzeuge, deren ſich der— 
ſelbe zur Begehung der ihm zur Laſt gelegten 
Verbrechen oder Vergehen bediente, ſowie alle 
Beweisſtücke ſollen ber die Auslieferung an— 
ſinnenden Regierung eingehändigt werden, wenn 
die zuſtändige Behörde bes requirirten Staates 
dieſe Uebergabe angeorbnet hat. 


Artikel 11. 


68 wird biemit ausbrüdlic verabredet, 
ba ber Durchtransport ausgelieferter Ver— 
brecher durch das Gebiet bes einen ober bes 
andern ber beiden contrahirenben Staaten auf 
Grund einer ber in obigem Artikel D er— 
wähnten, fei e8 in Original oder fonft voll 
gültiger Fertigung beigebrachten und je nad) 
dem einzelnen Falle inhaltlich verjchiebenen 
ftrafprocefjualen Urkunden gewährt werben 
fol, wenn dieſe Durchlieferung von einer ber 
beiden contrahirenden Regierungen zu Gunften 
einer britten Regierung, ober von einer britten 
Regierung zu Gunften einer ber genannten 
Regierungen verlangt wird. Es wirb jedoch 
hiebei vorausgeſetzt, baß zwijchen ben genannten 
Regierungen unter ſich und ber um Geftattung 
der Durchlieferung angegangenen Regierung 
ein Vertrag beftche, welcher das Reat in fich 
begreift, wegen befjen die Auslieferung ſtatt— 


128 


Article lo. 


Les objets voles ou saisis en la pos- 
session de lindividu dont l’extradition 
est röclamee, les instrumentes ou outils 
dont il se serait: servi pour commettre 
le erime ou dölit qui lui est impute, 
ainsi que toutes pi&ces de conviction 
seront livrös A l’Etat requörant, si l’auto- 
ritö compötente de l’Etat requis en a 
ordonn& la remise, 


Article 11. 


Il est formellement stipule que l’ex- 
tradition par voie de transit sur les terri- 
toires respectifs des Etats contractants 
sera accordee sur la simple production, 
en original ou en expedition authentique, 
de l’un des actes de procedure men- 
tionnös, selon le cas, dans l’article 5 ci- 
dessus lorsqu’elle sera requise par l’un 
des Etats contractants au profit d’un 
Etat ötranger ou par un Etat etranger 
au profit de l'un des dits Etats lies l'un 
et lautre avec l’Etat requis par un 
trait6 comprenant l’infraction qui donne 
lieu à la demande d’extradition et lors- 
qu’elle ne sera pas interdite par les ar- 
ticles 8 et 9 de la prösente convention. 
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findet und ferner, daß bieje Auslieferung nicht 
bem Verbote ber Artifel 8 und 9 bes vor— 
ftehenben Vertrages unterliege. 


Artikel 12. 


Wenn bie Auslieferung eines Verbrechers 
in coneurrivender Weife von einem ber beiden 
contrahivenden Staaten und von einem ans 
deren Staate angefonnen wird, gegenüber 
welchem ebenfalls eine vertragsmäßige Vers 
pflihtung zur Auslieferung vorliegt, fo wird 
bie Auslieferung in erfter Reihe an denjenigen 
Staat bethätigt werben, welchem ber Verbrecher 
durch Unterthans-Verband angehört, eventuell 
an benjenigen Staat, beffen Antrag zuerſt 
eingelaufen ift. 

Artikel 13. 

Wenn im Laufe einer ftrafrechtlichen — 
nicht politiiche Reate betreffenden — Unter: 
ſuchung eine ber beiden Regierungen bie 
Bernehmung von im andern Lande wohn: 
baften Zeugen für nothwendig erachten jollte, 
jo find auf biplomatiihem Wege zu biefem 
Behufe Nequifitionen zu übermitteln unb cs 
ſoll denſelben nad den Gejehen bes Landes 
entiprochen werben, wojelbft die Vernehmung 
ber Zeugen ftattfinden fol, 

Die beiden Regierungen verzichten auf 
jeden Erſatzanſpruch bezüglich der beim Voll: 
zuge dieſer Requiſitionen entjtehenden Koften. 
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Article 12. 


Si l’extradition d’un criminel est de- 
mandee concurremment parl’un des Etats 
contractants et par un autre Etat vis-A-vis 
duquel existe &galement une obligation 
conventionelle d’extradition, celle-ci se 
fera d’abord à l’Etat auquel le eriminel 
appartient par liens de sujetion, &ven- 
tuellement à l’Etat dont la demande a 
6t6 regue la premiere. 


Article 13. 

Lorsque dans la poursuite d’une affaire 
penale non politique, un des deux Gou- 
vernements jugera nöcessaire l’audition 
de t&moins domicilies dans l’autre Etat, 
une commission rogatoire sera envoy6öe 
à cet effet par la voie diplomatique et 
il y sera donnö suite en observant les 
lois du pays oü l’audition des tömoins 
devra avoir lien. 


Les Gouvernements respectifs renon- 
cent à toute röclamation ayant pour 
objet lä restitution des frais r&sultant 
de l’exöcution de la commission roga- 
toire, 
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Artikel 14. 

Wenn in einer ftrafrechtlichen — nicht po: 
litiſche Neate betreffenden — Unterſuchung 
das perſönliche Erſcheinen eines Zeugen ſich 
als nothwendig darſtellt, ſo wird die Regie— 
rung des Landes, woſelbſt der Zeuge feinen 
Wohnſitz hat, ihn auffordern, der Einladung 
Folge zu leiſten, welche an ihn ergangen ſein 
wird. In dieſem Falle ſollen dem Zeugen 
die Reiſe-Koſten und die Koſten des Auf— 
enthaltes nach den Tarifen und Vorſchriften 
erſetzt werden, welche im Lande, woſelbſt die 
Vernehmung ſtattfindet, zu Recht beſtehen. 

Die in Bayern oder Belgien lebenden, 
vor die Gerichte des einen oder des andern 
der beiden Staaten als Zeugen berufenen 
Perſonen ſollen weder wegen früher began— 
gener ſtrafbarer Handlungen noch auf Grund 
bereits erfolgter Verurtheilungen verfolgt oder 
verhaftet werben; ebenſowenig ſoll dies ges 
ſchehen wegen angeblicher Beteiligung an 
ben Handlungen, welche ben Gegenftand ber 
ſtrafrechtlichen Unterfuhung bilden, bei wel: 
cher bie Geladenen als Zeugen erſcheinen. 


Artikel 15. 


Sollte im Laufe einer ſtrafrechtlichen — 
nicht politiſche Reate betreffenden — Unter: 
ſuchung, welche in einem der beiden Länder 
geführt wird, bie Mittheilung von Beweis: 
jtüden oder von Urkunden für nothiwenbig 
befunden werben, jo wird Antragftellung auf 
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Article 14. 


Si, dans une cause p6nale non politique, 
la comparution personnelle d’un t&moin 
est nöcessaire, le Gouvernement du pays 
oü röside le temoin l’engagera & se 
rendre ä l’invitation qui lui sera faite; 
dans ce cas des frais de voyage et de 
söjour lui seront accordes d’apre&s les 
tarifs et röglements en vigueur dans le 
pays oü l’audition devra avoir lieu. 


Les personnes r&sidant en Baviöre ou 
en Belgique, appelöes en t&moignage 
devant les tribunaux de l’un ou l’autre 
pays, ne pourront ötre poursuivies ou 
dötenues pour des faits ou condamna- 
tions eriminels anterieurs ni sous pre- 
texte de complicit& dans les faits, objet; 
du procts oü elles figureront comme 
temoins. 


Article 15. 


Lorsque dans une cause p@nale non 
politique instruite dans l’un des deux 
pays, la production des pieces de con- 
vietion ou documents judiciaires sera 
jugee utile, la demande en sera faite 
par la voie diplomatique et l’on y don- 
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biplomatifhen Wege ftattfinden, und es foll 
berjelben entjprochen werben, foferne nicht be— 
ſondere Rücſichten entgegenftehen, jedoch unter 
ber Verpflichtung, bie Beweisſtücke wieder 
zurückzubefördern. 

Die beiden contrahirenden Regierungen ver— 
zihten auf jeden Erſatz-Anſpruch bezüglich 
ber Koften, welche innerhalb ihrer Territorien 
aus bem Hin: und AZurüdjenden ber Be: 
weisftüde und Urkunden erwachſen jollten. 


Artikel 16. 


Die durch Verhaftung, den Unterhalt und 
ben Transport bes Individuums, deſſen Aus- 
Vieferung zugeftanben wird, verurſachten Koften 
bleiben jedem ber beiden Staaten innerhalb 
ber Grenzen ihrer Gebiete zur Laſt. 


Die durch den Transport 2c. ꝛc. verurſachten 
Koften während bes Durdzuges über bag 
Gebiet der dazwiſchen liegenden Staaten fallen 
dem die Auslieferung anfinnenden Staate 
zur Laſt. 

Artikel 17. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft tritt an bie 
Stelle des Vertrages vom 5. Februar 1846 
und erlangt zehn Tage nach ihrer DBeröfjent- 
fihung in ben durch bie Geſetze eines jeden 
Staates vorgeſchriebenen Formen Wirkjamkeit, 

Sie bleibt bis zum Ablaufe von ſechs Mo— 
naten nad) ber von Seite einer ber beiden 
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nera suite, & moins que des considera- 
tions particulitres ne s’y opposent et 
sous l’obligatiou de renvoyer les pièces. 


Les Gouvernements contractants re- 
noncent à toute röclamation de frais 
resultant, dans les limites de leurs terri- 
toires respectifs, de l’envoi et de la 
restitution des pieces de conviction et 
documents. 


Article 16. 


Les frais d’arrestation, d’entretien et- 
de transport de l’individu dont l'ex- 
tradition aura ôété accordée resteront A 
la charge de chacun des deux Etats 
dans les limites de leurs territoires 
respectifs. 

Les frais de transport etc. par le 
territoire des Etats intermödiaires seront 
à la charge de l’Etat r&clamant. 


Article 17. 

La presente convention remplacera 
la convention du 5 Fövrier 1846; elle 
sera ex6cutoire dix jours apres sa pu- 
blication dans les formes prescrites par 
les lois de chaque pays. 

Elle continuera à ötre en vigueur 
jusqu’ä l’expiration de six mois aprös 
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Regierungen etwa erfolgenden Aufkündigung 
gültig. 

Sie wird ratificirt und es follen bie Ra— 
tificationen in bem Zeitraume von jechs Mo: 
naten, ober wo möglid noch früher ausge 
wechjelt werben. 


Zur Urkunde deſſen haben wir, Bevoll- 
mädhligte Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern und Seiner Majeftät bes 
Königs ber Belgier, bie gegenwärtige 
Eonvention unterjchrieben und mit unjerem 
Siegel verjehen. 


Geſchehen in doppelter Ausfertigung zu 
München, ben 17, October 1869. 


Fürk von Hohenlohe. 


(L. 8.) 


Kirdlide Dienſtes-Nachricht. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermdge allerhöchfter Entſchließung vom 
3. Januar I. Is. allergnäbigft bewogen gefun- 
ben, bem Fatholiichen Pfarrer Anton Saalig 
in Wörth, Bezirksamts Obernburg, in huld— 
volljter Anerkennung feiner Verdienſte um bie 
Gründung und Leitung der dortigen Nettungs- 
anftalt für Mädchen, den Titel und Rang 
eines geiftlichen Rathes Eojtenfrei zu verleihen. 


döclaration contraire de l’un des deux 
Gouvernements. 

Elle sera ratifice et les ratifications 
en seront &changses dans le delai de 
six mois ou plus töt si faire se peut. 


En foi de quoi, nous, Plönipotentiaires 
de Sa Majest& le Roi de Bavitre 
et de Sa Majestd le Roi des Bel- 
ges, avons signed et scell& la presente 
convention. 


Fait en double expedition à Munich 
le 17 October 1869. 


J. Greindl. 


(L. 8.) 





Kreisfdolardat der Pfalz. 
Steine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
8. Januar l. 38. allergnäbigft beivogen ge- 
funden, dem quieseirten k. Gonfiftorialrath Dr. 
Carl Ludwig Schüclein in Speyer bie er= 
betene Enthebung von ber Stelle eines Kreis: 
ſcholarchen unter allerhuldvollfter Anerkennung 
feiner in dieſer Eigenjchaft geleifteten lang— 

jährigen treuen Dienfte zu bewilligen. 


PET TILTT * 
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egierungs-Dlatt ” 


Königreich 





Pr"r 


Er * 
München, Mittwoch, den 19. Januar 186% 
Anhalt: 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, das gerichtliche Verfahren in Rheinjchififahrtsfahen betr. — Belanntmachung, die 
oberfie Feitung und Beauffichtigung der Etrafanftalten des Königreichs betr. — Ertenntnif des oberften Gerichts- 
hofes des Königreichs vom 7. December 1869 im der Streitjache des Gütlers Georg Obermaier von Holz- 
maner gegen die Gemeinde Atzlern wegen Entſchädigung, hier den bejahenden Kompetenzconfliet zwiſchen der 
t. Regierung von Niederbayern und dem Landgerichte Neutirchen betr. — Enthebung von der Wilrde eines le— 
benslänglichen Neichsrathes der Krone Bayern, — Civil -Dienſtes-Nachricht. — Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. — 
Katholifche und proteftantiiche Kirhenvermaltungen in den Städten Nürnberg, Ansbah und Erlangen. — Katho> 
liſche und proteftantiiche Kirchenverwaltungen in den Städten Augsburg, Bamberg und Hof. — Ordens-Berleih- 
ungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme freinder Decorationen. — Großjährigfeits-Erflärung. 
— Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Gewerböprivilegien-Berfeihungen. — Gewerbs- 














privilegiums-Berlängerung. — Einziehung eines Gewerbeprivilegiums. — Belanntmahung , die Ergebniffe der 
pro 1568/69 an der k. Univerfität Würzburg ausgefegten wiſſenſchaftlichen Preisfragen betr, 
Aöniglid” Allerhöchſte Verordnung, $. 1. 


das gerichtliche Verfahren in Rheinſchifffahrtse. Die in Gemäßheit der Verordnung vom 
Dee le: 31. Mai 1836 beftehenden Rheinzollgerichte 
Ludwig II. erster und zweiter Inſtanz werben als Rhein: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ſchifffahrtögerichte im Sinne ber Artitel 33 


alzgraf bei Rhein k EN a 
Herzog M u $ —— is in bis 40 ber revidirten Rheinichifffahrts-A cte 


Schwaben etc. etc. beftätigt. 
Mir verorbnen zum Vollzuge ber rebibirten $. 2. 
Rheinichifffahrtsacte : Im Falle der Berufung gegen ein Urtheil 
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ber Rheinfchifffahrtsgerichte zur Central-Com⸗ 
miffion — Artifel 37 ber rebibirten Rhein: 
ſchifffahrtsaete — hat der Lanbgerichtsfchreiber 
ben Appellact in gleicher Weife, wie in Ueber: 
tretungsfachen aufzunehmen und benfelben mit 
ben Acten und ber auf ber Gerichtöfanzlei zu 
übergebendben jchriftlichen Rechtfertigung bem 
Poltzeianwalte vorzulegen, welcher die Recht: 
fertigungsfchrift eintretenden Falles dem Appel- 
Yaten zuftellen Täßt und bie Aeten, ſobald fie 
volftändig find, an bie Gentral- Commiffion 
in Mannheim einbeförbert, 


Münden, ben 10. Januar 1870. 
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8. 3. 

Im Hinblide auf Artikel 39 der revibirten 
Rheinschifffahrts-Acte wird ben Gerichtsfchret- 
bern bis auf Weiteres geftattet, in Rhein- 
ichifffahrtsfachen bdiefelben Gebühren, wie in 
Uebertretungsfachen für Urtheilsausfertigungen, 
Abjhriften oder Auszüge in die Quartalsge— 
richtsfoften = Verzeichniffe aufzunehmen, ohne 
daß biefelhen mit den Gerichtsfoften Tiquibirt 
werben. 

Hienach ift das Weitere zu verfügen. 


2Zudwig. 


Bekanntmachung, 


die oberfte Leitung und Beauffichtigung ber 
Strafanftalten des Königreichs betr. 


Staatd:Minifterium der Juſtiz. 


Nachdem durch Allerhöchſte Verordnung 
vom 27, November v. Is. bie Leitung und 
Beauffihtigung der Strafanftalten vom 1. Ya- 
nuar 1870 an in bie ausſchließliche Zuftän- 
digkeit bes unterfertigten k. Stantsminifteriums 


von Futh. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl; 


ber General: Secretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


übergegangen iſt, fo find bie k. Regierungen, 
Kammern bes Innern, unbejchabet ihrer an- 
beriweitig begründeten Zuftänbigfeit, der Ober: 
aufficht über bie gebachten Anftalten enthoben. 

Die Anftalts-Vorftände haben daher vor— 
erft alle Berichte und Anträge nad vorgän- 
giger vollſtändiger Inſtruction berfelben un= 
mittelbar anher zu richten. 

Bezüglich des Rechnungsweſens bewendet 
es bis auf Weiteres bei ben bisher erlaffenen 


Vorſchriften. 
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Bon ben durch Yuftiz-Minifterialentichlie- 
Bung vom 23. Mai 1864 von ben Ober: 
ftaatsanwalten (General-Staatsprocurator ber 
Pfalz) zu pflegenden Bifitationen der Straf: 
anftalten ift vorerft Umgang zu nehmen. 

Die definitive Regelung ber Organifation 
im Allgemeinen und Beſondern bleibt vorbe— 
halten. 

Münden, ben 14. Januar 1870, 

Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Jutz. 
Durh ben Minifter: 
ber General-Secretär, 


Minijterialrath 
Schebler. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des Königreichs vom 
7. December 1869 in der Streitſache des Güt— 
lers Georg Obermaier von Holzmauer gegen 
die Gemeinde Atzlern wegen en 
bier den bejahenden Competenzconflict zwiſchen 
ber F. Regierung von Niederbayern und dem 
Zandgerichte Neukirchen betreffend. 





Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberjte Gerichtshof bes Königreichs 
in ber Streitfache bes Gütlers Georg Ob er= 
maier von Holzmaner gegen bie Gemeinde 
Atzlern wegen Entſchädigung, hier ben be 
jahenden Eompetenzconflict zwijchen ber k. Re— 
gierung von Niederbayern und dem Landge— 
richte Neukirchen betreffend, zu Recht: 


daß in biefer Sache bie Berwaltungsbe- 
hörden zuftändig jeien. 
Gründe. 

Die Inwohnerswittwe Margaretha Wart⸗ 
ner von Lamberg, Gemeinde Atzlern, hoch— 
betagt, verpflegungsbebürftig und gänzlich 
vermögenslos, befand fich jeit dem 23. März 
1867 und bis Ende Juni 1868 bei ihrem 
Schwiegerfohne, dem Gütler Georg Ober: 
maier zu Holzmauer, und wurde während 
biejer Zeit bort entfprechenb ausgewartet. 

Da DObermaier felbft in bebrängten 
Bermögensverhältnifjen ſich befindet und, wie 
er glaubt, zur Alimentation feiner Schwieger- 
mutter gejeßlich nicht verpflichtet ift, jo wandte 
er fich bereits unter'm 12. October 1867 
buch Vermittlung der Bezirtsämter Strau- 
bing und Kökting an bie, Heimatsgemeinde 
feiner Schwiegermutter, an die Gemeinde Atz⸗ 
lern, und verlangte von berjelben für Ber: 
Föftigung und Verpflegung ber altersſchwachen 
und jehr kränklichen Wartner eine Ent- 
ſchädigung von täglich 24 kr., fofern fie, bie 
genannte Gemeinde, nicht vorziehen follte, bie 
Wartner bei ihm abholen zu Yafjen und 
jelbft in Pflege zu nehmen, 

Die Gemeindeverwaltung und resp. ber 
Armenpflegſchaftsrath von Atzlern ftellte bie 
Heimatsberehtigung der Wartner in ihrer 
Gemeinde und deren Alimentationsbebürftig- 
feit nicht in Abrebe, erflärte jedoch, daß fie 
ber Wartner nicht mehr als 10 fl. Unter: 
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ftügung geben unb daß, wenn jelbe jich damit 
nicht begnügen wollte, fie nach Atzlern ab» 
geholt und dort verpflegt werben würde, 

DObermaier, bievon in Kenntniß gejeßt, 
erflärte ben Unterftügungsbeitrag von 10 fl. 
für ungenügend und gewärtigte Abholung ber 
Wartner nah Atzlern. Da indejjen ber 
Winter berbeigefommen und bie Wartner 
in ſolcher Jahreszeit nicht transportabel war, 
jo verzögerte ſich ihre Verihaffung nad Atz⸗ 
lern bis zum Juni 1868. 

In der Zwilchenzeit wurde gütliche Aus- 
gleihung zwiſchen Obermaier und ber 
Gemeinde Atzlern wegen bes Erſteren Ent: 
Ihädigungsanfprüchen verfucht, wobei ſich ge— 
nannte Gemeinde zu einer Averfional-Ents 
ſchädigung von 48 fl. erbot, was jedoch 
Dbermaier niht annahm, ſondern als 
Entſchädigung per Tag 18 kr., jomit für bie 
ganze Zeit ber von ihm geleifteten Alimenta: 
tion der Wartner 127 fl, 6 Er. von ber 
Gemeinde Atz lern verlangte, wobei er 10 fl., 
welche ihm von genannter Gemeinde überjen- 
bet worben waren, in Abrehnung brachte, 

Die Gemeinde Atlern erbot ſich ferner, 
bem Obermaier jährlih 40 fl. Entſchä— 
digung zu bezahlen, wenn er die Wartner 
in Pflege behalten würde, Auch hierauf ging 
DObermaier nicht ein; die Gemeinde Atz— 
lern erflärte nun, daß fie gerichtliche Be— 
langung gewärtige und wurde bem Ober: 
maier vom k. Bezirksamte Kötzting am 


1. Auguft 1868 bedeutet, daß es ihm nun 
freiftehe, feine vermeintlichen Anfprüche bei 
ber zuftändigen Behörde zur Austragung zu 
bringen. 

Nun trat Advocat Huber von Straubing 
Namens des Obermaier am 31. October 
1868 gegen die Gemeinde Atlern als Local: 
Armenpflege bei dem Landgerichte Neukirchen 
mit einer Klage auf, worin er, gejtügt auf 
obige thatjächliche Verhältniffe und auf bie 
Behauptung, daß DObermaier, indem er 
bie armenpflegbebürftige, zu Atz lern heimat- 
berechtigte Wartner vom 23. März 1867 
bis 30, Juni 1868 gewartet und gepflegt 
babe, negotiornm gestor ber beflagten Ge- 
meinde geweien je. Er verlangte von biejer 
127 fl. 6 fr. Erſatz ber aufgewendeten Ali- 
mente, 

Das Landgericht beraumte ſofort Verhand⸗ 
Yungstermin an und lud beide Theile hiezu 
vor; bie Labung ber Gemeindeverwaltung 
Ablern erfolgte am 5. unb 24. December 
1868. Ehe es jedoch zur Verhandlung Fam, 
zeigte das Bezirksamt Kögting dem Proceß— 
gerichte an, baf es gebenfe, in biefer Sache 
einen bejahenden Competenzconflict anzuregen 
und beshalb an die k. Kreisregierung Bericht 
erftatten werde. Dieß geſchah auch und am 
2. März 1869 gelangte eine Entſchließung 
ber k. Regierung für Niederbayern vom 27. Fe— 
bruar 1869 zu den Procekacten, worin letztere 
unter Bezugnahme auf bie Beftimmungen bes 
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Art. 8 ber Berorbnung vom 17. November 
1816 über bie Armenpflege und auf Art. 13 
lit. b. bes Heimatgeſetzes vom 16. April 
1868 bie Verhandlung und Entjcheibung ber 
Sade für die Verwaltung in Anſpruch nahm. 

Das Landgericht Neukirchen theilte biefe 
Entſchließung ben Streitstheilen unter Hin— 
weifung auf Art. 7 Abſ. 3 des Competenz- 
conflicts-Gefehes vom 28. Mai 1850 mit. 
Eine Denkſchrift Fam nicht ein, vielmehr er— 
klärte der Flägerifche Vertreter, daß er, weil 
jein Client von ber Berwaltungsbehörbe felbft 
auf ben Rechtsweg verwieſen worben fei, Feine 
Beranlafjung habe, die von ihm gefchehene 
Betretung biefes Weges weiter zu begründen. 

Nachdem die Sache in ber heutigen dffent- 
lichen Situng aufgerufen worden war, er— 
ftattete ber zum Referenten ernannte Ober: 
appellationsgerichts - Rath Braun Vortrag, 
wobei bie wejentlichen Actenſtücke verlefen 
wurben. 

Bon Seiten ber Parteien hatte fich Nie 
mand eingefunden. 

Der k. II. Staatsanwalt am oberften Ge 
richtshofe ftellte den Antrag zu erkennen, 

ba bie Berwaltungsftellen in biefer 
Sache zuftändig ſeien. 

Dieſem Antrag war auch ſtattgegeben. 

Die vom Advocaten Huber zu Strau— 
bing Namens des Gütlers Georg Ober— 
maier von Holzmauer gegen bie Gemeinde 
Atzlern erhobene Entſchädigungsklage ſtützt 
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ſich auf die Behauptung, daß Obermaier 
feine altersſchwache und gänzlich unvermög— 
liche Schwiegermutter Margaretha Wartner 
in ber Zeit vom 23. März 1867 bis 30. Juni 
1868 bei ſich verföftigte und verpflegte, daß 
biefe feine Schwiegermutter in Atzlern hei— 
matberechtigt fei, daß daher, weil ihm eine 
eivilrechtliche Alimentationspfliht der Wart⸗ 
ner gegenüber nicht obliege, bie Heimats— 
gemeinde berjelben bie Pflicht ber Alimentation 
für jelbe habe und daß er, indem er bie 
MWartner in ihrem bilfslofen Zuftande ver- 
föftigte unb verpflegte, ald negotiorum ge- 
stor für bie Gemeinde Atlern gehandelt 
babe und biefe beshalb ihm cerjaßpflichtig ſei. 
— Die beklagte Gemeinde hat durch ihre 
Vegitimirten Vertreter jhon in den Abminiftra- 
tivacten bie Thatſache ber Alimentation ber 
Wartner burh Obermaier, fowie ihre 
Alimentationspflicht als Heimatsgemeinbe ber 
Wartner anerkannt, und bie Streitötheile 
Fonnten fih nur über bie Höhe ber Entſchä— 
digungsfumme, welde an Obermaier zu 
zahlen ift, nicht einigen. Die Entſcheidung 
hierüber will Obermaier bei den Gerichten 
erlangen; allein dieſe find nach Elarer Bor: 
fehrift der Gefeße hiezu nicht competent, in- 
dem bie Entſcheidung ber Streitigkeiten nicht 
nur in Betreff ber Hilfsbebürftigkeit ber Hei— 
matberechtigten und ber Verpflichtung der Hei— 
matsgemeinde zur Sorge für jelbe, jondern 
auch in Betreff der Art und Weiſe dann bie 
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Koften ber Verpflegung armer kranker Per- 
fonen unb bes biefür zu leiſtenden Erſatzes 
ben Verwaltungsbehörben zugewieſen ift. 


Conf. Art. 8 der Verordnung vom 17. No: 
vember 1816 über die Armenpflege; — $. 5 
und 8.8 bes zur Zeit der Verpflegung ber 
Wartner durch Obermaier nody in Gil- 
tigkeit beſtandenen Heimatgeſetzes vom 
411. September 18235. — rt. 13 lit. b, 
Art. 23 Nr. 2 des neuen Heimatgeſetzes 
vom 16. April 1868, welches mit dem 1. Sep: 
tember 1868 in Wirkjamfeit getreten iſt. 


Damit harmonirt auch das erſt mit bem 
1. Juli 1869 in’s Leben getretene neue Ge— 
je über Bffentliche Armen- und Krankenpflege 
vom 29. April deſſ. Is., welches in feinem 
Artikel 43 beftimmt, daß Streitigkeiten über 
bie Unterftügungspfliht ber Gemeinden von 
den Diftrietsverwaltungsbehörden in erſter 
und von den Sreiregierungen 8. d. J. in 
zweiter Inſtanz zu entſcheiden find. 

Wenn es fih nun auch im vorliegenden 
alle nicht um ben uumittelbaren Anſpruch 
bes Berpflegungsbebürftigen ſelbſt handelt, 
fondern um Anſprüche, weldde ein Dritter 
wegen einer Verpflegung erhebt, welche er für 
und im Intereſſe ber pflichtigen Heimats— 
Gemeinde beforgte, fo erjcheint doch dieſe Be— 
forgung nicht als eine civilvechtlihe negoti- 
orum gestio, weil eben ber Verpflichtung 
ber Gemeinde bie civilrechtlihe Baſis fehlt, 
bie Gemeinde nur in Kraft der Beftimmungen 
bes Öffentlichen Rechtes für die Alimentation 
ihrer verarmten und bilfsbebürftigen Heimats— 
angehörigen zu jorgen bat: 
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Conf, Art. 3, 4 u. 10 loc. eit. (Gejek 
von 1869.) 


Allem dem nad) war hierorts auszufprechen, 
daß in vorwürfiger Streitfadhe die Verwal: 
tungsbehörden zuftändig find. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in Öffentlicher 
Sitzung des oberften Gerichtshofes am fiebenten 
December achtzehnhundert neun und fechzig, 
wobei zugegen waren: Oberappellationsgerichts- 
präfident von Neumayr, Minifterialrath 
von Bezold, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Minifterialrati von Nüßler, 
Oberappellationsgerihtsrath Ka merknecht, 
Miniſterialrath von Engerer, Oberappel— 
lationsgerichtsrath Braun, IL Staatsan⸗ 
walt Hocheder und Oberappellationsgerichts⸗ 
ſeeretär Gerber. 

Unterſchrieben ſind: 
v. Uenmayr. 
Gerber. 


Enthebung von der Würde eines lebens- 
länglichen Reidhsrathesder AroneBayern. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 10. Januar 1. J. auf bie von 
Allerhöchft:Dero lebenslänglichem Neichsrathe, 
Tabrifbefiger Lothar von Faber in Stein, 
geftellte Bitte betvogen gefunden, befjen Ent— 
bebung von der Reichsrathswürde zu geneh— 
migen und demfelben zugleich bie Verſicherung 
ber Allerhöchft Königlichen Gnade und bie 
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wohlgefällige Anerferinung feiner geleifteten 
treuen Dienfte und feiner bewährten Anhäng- 
lichkeit auszubrüden, 


Eivil-Dienftes-Madridtt. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. Januar 1. Is. den Rentbeamten Anton 
Hellmuth von Landbau a/f. auf Grunb 
bes $. 22 lit. D. ber IX. Beilage zur Ber: 
faffungsurfunde, unter Anerkennung feiner 
langjährigen und treuen Dienftleiftung, in ben 
erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu laſſen. 


Kirdliche Dienftes-Madrichten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’'m 
I. Januar I. 38. zur Durchführungdes von bem 
katholiſchen Pfarrer Franz Joſeph NiftIbed 
in Oetting, Bezirksamts Angolftabt, und dem 
Trühmeßbeneficiaten Jacob Ritter in Bel- 
burg, Bezirfsamts gleichen Namens, eingelei- 
teten Pfründetauſches dem Beneficiaten Ritter 
bie Pfarrei Detting zu übertragen und zu ges 
nehmigen, daß bas Frühmeßbeneficium in 
Velburg von bem Biſchofe von Eichſtädt dem 
Pfarrer NiftIbed verliehen werde, ferner 

unter'm gleichen Tage bie Fatholifche Pfarrei 
Scheuring, Bezirksamts Landsberg, bem Priefter 
Caspar Wolf, Pfarrer in Spabenhaufen, 
Bezirksamts Weilheim, zu übertragen. 
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Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Januar l. Is. zu ber noch von 
dem verftorbenen Biſchofe Nicolaus von Weis 
in Speyer bejchloffenen Verleihung ber ka— 
tholiſchen Pfarrei Nünfchweiler, Bezirks— 
amts Pirmafens, an ben derzeitigen Verweſer 
berfelben, Prieſter Heinrih Strötmann, 
fowie 

ber Fatholifchen Pfarrei Feilbingert, Bezirks⸗ 
amts Kirchheimbolanden, an ben berzeitigen 
Verweſer berfelben, Prieſter Comad Reit, 
die Allerhöchſte Genehmigung zu ertheilen 
gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm gleichen Tage allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Schlammersdorf, Bezirksamts Eſchenbach, von 
dem Biſchofe von Regensburg dem berzeitigen 
Verweſer derſelben, Priefter Johann Nepomuk 
Beutlhaufer, und 

unterm 10. Januar I. Is., baf bie fa= 
tholiſche Pfarrei Lohndorf, Bezirfsamts Bam- 
berg I, von dem Erzbifchofe von Bamberg 
dem Priefter Adam Humann, Pfarrer in 
Pinzberg, Bezirksamts Forchheim, verliehen 
werde, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 9. 
Januar 1. 38. die proteftantifche Pfarrftelle zu 
Lepprichshaufen-Pfahlenheim, Decanats Uffen- 
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beim, dem Pfarrer Heinrich Joſeph Ferdinand 
Lindner zu Berg, Decanats Memmingen, und 

die proteftantifche Pfarrftelle zu Leinburg, 
Decanats Altdorf, bem Pfarramtscandibaten 
Friedrich Earl Sigmund Winter aus Nürn- 
berg zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
9. Januar l. 38. ber von bem freiherrlich 
von Dobeneck'ſchen Kirchenpatronate für ben 
Pfarramtscandibaten Georg Andreas Heu⸗ 
niſch aus Gerolbshaufen ausgeftellten Prä- 
fentation auf bie proteftantifhe Pfarrftelle in 
Joditz, Decanats Hof, ferner 

unter'm gleichen Tage unter den von bem 
Stabtmagifirat Hof für bie erledigte pro= 
teftantifche I. Pfarrftelle daſelbſt präfentirten 
Geiftlihen dem bisherigen zweiten Pfarrer in 
Kitingen, Decanats Kleinlangheim, Chriſtoph 
Carl Ludwig Helb, bie allerhöchfte landes⸗ 
fürftliche Beſtätigung zu ertheilen und dem— 
jelben zugleich bie mit biefer Pfarrftelle ver 
bundene Decanatsfunction zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 9. Januar I. Is. bem Pfarrer Jo— 
hann Friedrch Döderlein zu Holzkirchen, 
Deeanats Dettingen, die allerunterthänigſt 
erbetene Eremitirung allergnädigſt zu bewil— 


ligen geruht. 
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Katholifdye und proteſtantiſche Kirden- 


verwaltungen in den Städten Würn- 
berg, Ansbad) und Erlangen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
7. Januar I. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, 
nachſtehend Genannte als Kirchenverwaltungs- 
Mitglieder zu beftätigen, und zwar: 

I. in der Stabt Nürnberg: 
für bie Kirhenverwaltung ber ka— 
tholifhen Stabtpfarrei: 

Johann Georg Geyer, Kaufmann, 

Gottlieb Held, Privatier, 

 Emft Freiherr von Bibra, Dr. med. 
unb Gutsbefiker, 

Anton von Schorn, Privatier, 

Michael Kohl, Windenfabricant, 

Carl Paravijo, Kaufmann ; 
für bie Berwaltung bes vereinigten 
Kirchenvermögens der proteſtantiſchen 

Stadtpfarreien: 

Eduard Bock, Zahnarzt, 

Chriſtian Winter, Goldarbeiter, 

Johann Liebel, Brauereibeſitzer, 

Conrad Birkel, Flaſchnermeiſter, 

Ernſt Eckart, Apotheker, 

Georg Schülein, Hutfabricant, 

Georg Scharrer, Kaufmann, 

Sacob Schädlich, Flaſchnermeiſter, 

Johann Weiß, Goldſchläger, 

Zacharias Ziegler, Juwelier, 


— — 
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Chriſtoph Schindler, Bortenfabricant, 
Jacob Sirt jun., Goldſchläger; 

für die proteftantijde Kirchenver— 
waltung ber Vorſtadt Wöhrb: 
Adolph Rojenhauer, Apotheker, 
Johann Höfler, Maurermeifter, 
Heintih Popp, Yabricant, 
Stephan Süß, Gartenbefiger; 

für bie proteftantiihe Kirchenver— 

waltung zu St. Peter: 

Chriſtoph Schultheiß, Ziegeleibefiker, 
Nicolaus Gollwitzer, Zimmermeiſter, 
Wihelm Bauer, Fabricant, 
Georg Brunner, Ziegeleibeſitzer. 


I. In ber Stadt Ansbach: 
für die Kirchenverwaltung der ka— 
thohiſchen Stadtpfarrei St. Ludwig: 
Johann Kolb, Kaufmann, 
Caspar Goth, Büttnermeifter, 
Johann Graßecker, Kaufmann, 
Johann Geßner, Bäckermeiſter; 


für die Kirchenverwaltung der 

proteſtantiſchen Stadtpfarrei St. 
Johannis: 

Paul Kamm, Schneidermeiſter, 

Albredt Schröppel, Kaufmann, 

Wilhelm Rojenbauer, Conbitor, 

Leonhard Scheuerlein, Färbermeifter, 

Georg Michael Rofa sen, Bierbrauerei- 

befiger, 
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Chriſtian Adler, Gutsbefiger zu Heunen- 
bad) ; 

für die Kirdenverwaltung ber 

proteftantifhen Stabtpfarrei St. 
Gumbertus: 

Johann Bürkſtümmer, Privatier, 

Earl Brügel, Buchdruckereibeſitzer, 

Adam Heinlein, Privatier, 

Friedrich Wilhelm Pfeiffer, Glafermeifter ; 
für bie ®erwaltung bes gemeinfamen 
Pfarrfondes und ber Singcaffe: 

Paul Kamm, Schneibermeifter, 
Albrecht Schröppel, Kaufmann, 
Johann Bürkſtümmer, Privatier, 
Carl Brügel, Buchdruckereibeſitzer. 


II. In der Stadt Erlangen: 


für die Kirchenverwaltung ber 
katholiſchen Pfarrei: 
Joſeph Schlicht, Holzhänbler, 
Jacob Holzmann, Gaſtwirth, 
Valentin Hertlein, Rathsdiener, 
Georg Huppmann, Mühlbeſitzer; 
für die Kirchenverwaltung der 
N Pfarrei Altftabt- 
Erlangen: 
Michael Paulus, Gaſtwirth, 
Wilhelm Zorn, Schuhmachermeiſter, 
Wolfgang Schorr, Bäckermeiſter, 
Caſpar Ganßer, Schloſſermeiſter, 
Adam Scheffler, Büttnermeiſter, 
Carl Nielas, Bierbrauereibeſitzer; 
11 
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für bie Kirdenverwaltung ber 

proteftantifhen Pfarrei Neuftabt 
Erlangen: 

Hieronymus Friedrich, Beutlermeifter, 

David Hörmann, Schumachermeiſter, 

Adam Büding, Kammfabricant, 

Ehriftian Türk, Seilermeifter, 

Georg Andreas Kluß, Schreinermeifter, 

Conrad Schmidtilhl, Tünchnermeiſter. 


Katholiſche und proteſtantiſche Kirchen- 
verwaltungen in den Städten Augs- 
burg, Bamberg und Hof. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 7. Januar L. 38. allergnäbdigit 
bewogen gefunden, bie nachgenannten Gemeinde⸗ 
glieder als Kirchenverwaltungs: Mitglieder 
zu bejtätigen, und zwar: 

I. In der Stadt Augsburg: 
für bie Dompfarrei: 

Andreas Schufter, Privatier, 

Xaver Eberle, Privatier, 

Ignaz Welzhofer, Privatier, 

Johann Niedberreiter, Privatier, 

Sehajtian Deuringer, Bädermeifter, 

Joſeph Linder, Kaufmanı; 

für die Fatholifche Stabtpfarrei 

St. Moriz: 
Ferdinand Lohmüller, Siebmacher, 
Andreas Schmidt, Glockengießer, 
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Sohann Evang. Lindbemann,, k. Abvocat, 
Dr. Patricius Wittmann, Privatier, 
Johann Dambader, Kaufmann, 
Johann Nepomuf Glogger, Kaufmann ; 


für bie katholiſche Stabtpfarrei 


St. Ulri und Nfra: 
Alois Baumiller, Kaufmann, 
Alois SchultHeik, Schneibermeijter, 
Xaver Gehring, Hausbefiker, 
Sebaſtian Ortner, Bierbrauer, 
Georg Fink, Privatier, 
Joſeph Suntheimer, Mühlbefiker ; 


für die fatholifhe Stabdtpfarrei 


St. Marimilian: 
Mathias Brenner, Bierbrauer, 
Johann Hefele senior, Mekgermeifter, 
Jacob Kommer, Schäfflermeifter, 
Sojeph Kirner, Mechaniker, 
Sebaſtian Foerg, Bädermeifter, 
Johann Georg Bauer, Huder; 


für die katholiſche Stabtpfarrei 


St. Georg: 
Franz Kader Müller, Wachsarbeiter, 
Johann Haug, Webermeifter, 
Joſeph Durner, Gärtner, 
Sehaftian Geiß, Holzhänbler, 
Sohann Kornbihler, Mebgermeifter, 
Georg Deller junior, Bierbrauer ; 


für bie cumulative Kirhenverwals 


tung ber fünf proteftantifhen 
Pfarreien: 
Carl Böhm, Papierfabricant, 
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Sohann Rieg, Privatier, für die katholiſche Stadt: Pfarre 


Friedrich Mußbeck, Privatier, 
Franz Hummel, Kaufmann, 
Franz From mel, Großhändler, 
Johann Georg Wüſt, Specereihänbler, 
Caspar Straf, Privatier, 
Gottlieb Wolff, Privatier. 

U. $n der Stabt Bamberg: 


für bie katholiſche Stadt=- Pfarrei 


Sct. Martin: 
Sohann Büttner, Melber, 
Theodor van der Horft, Kaufmann, 
Heinrich Ament, Bäder, 
Ehriftian Cavallo, Kaminkchrer, 
Adam Senger, Schreinermelter, 
Georg Scheidel, Hutmacher, 
Joſeph Müller, Maſchinenbauer, 
Andreas Klee, Privatier; 
für die katholiſche Stadt-Pfarrei 
Set. Gangolf: 
Sebaſtian Dütſch, Bierbräuer, 
Anton Schmitt, Privatier, 
Sebaſtian Demuth, Gärtner, 
Georg Gerftenforn, Gärtner; 
für bie katholiſche Stadt- Pfarrei 
zu U. L. Frau: 
Adam Burger, Kaufmann, 
Guſtav Goes, Privatier, 
Joſeph Gröger, Hoflattler, 
Adam Barnikel, Siebmacher, 
Wilhelm Koch, Dachdecker, 
Sebaſtian Ohlmüller, Bäder; 


Set. Peter und Georg: 
Johann Köth, Hafner; 
Joſeph Metzner, Kaufmann, 
Heinrich Schlegler, Eiſenhändler, 
Auguſt Holland, Eiſenhändler; 


für den katholiſchen allgemeinen 


Stadtpfarrfond: 
Adam Burger, Kaufmann, 
Anton Schmitt, Privatier, 
Sebaſtian Demuth, Gärtner, 
Guſtav Goes, Privatier, 
Johann Baptiſt Bayer, Seifenſieder, 
Johann Köth, Hafner, 
Adam Schell, Bildhauer, 
Joh. Aug. Holland, Eiſenhändler; 


für die proteſtantiſche Stadt-Pfarrei 


Sct. Stephan“ 
Friedrich Krackhardt, Kaufmann, 
Friedrich Joer gum, Conditor, 
Wilhelm Seidel, Kaufmann, 
Ernſt Scholhler, Kaufmann. 


III. In ber Stadt Hof: 


für die proteftantifhe Kirchenver— 


waltung: 

Adam Königer, Kaufmaın, 
Adam Rödel, Gutsbefiger von Oßcck, 
Georg A. Polmann, Kaufmann, 
Earl Wießmath, Kaufmann, 
Salomon Wolff, Färber, 
Georg Meirner, Yabricant; 
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für bie katholiſche Stabtpfarrei: 
Wolfgang Steiner, Zimmermeifter, 
Xaver Wanner, Obermeiter, 
Sohann Hartmann, Wirth, 
Carl Schels, Kaufmann, 


—_ nm — — — — 


Ordens - Verleihungen. 


Seine Majeftät ber. König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17, November v. 8. ben k. Marimiliang- 
Orden zu verleihen: 

L in ber Claſſe der Wiſſenſchaft: 
bem F, preußifchen Geheimen Regierungs- 
vathe und ordentlichen Profeffor an ber Uni- 
verfität Berlin, Dr. Heinrich Wilhelm Dove; 
dem großh.. badischen Geheimrathe, außer: 
ordentlichen Gefandten und bevollmächtigten 
Minifter in München, Dr. Robert von Mohl; 
dem k. preußifchen Profeffor an ber Uni: 
verfität Berlin, Dr. Carl Richard Lepfius; 
DI. in ber Elafje der Kunft: 

bem k. preußifchen Obertribunalrath a. D., 
Dr. Carl Schnaaſe in Wieshaben, 

dem großh. ſächſiſchen Profeffor, Hofmaler 
Friedrich Preller in Weimar. 








Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 





Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
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11. December v. 38. dem Banguier Julius 
Weifenfeld in Trieſt bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
verliehenen Ordens ber Eifernen Krone III. 
Glaffe, und 

unter'm 23. December v. 38. bem Stabs⸗ 
Seeretär bes k. Oberft : Stallmeifter » Stabs, 
Ludwig Hornftein, bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Xragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Portugal 
verlichenen Ritterkreuzes bes Chriſtus-Ordens 
zu ertheilen. 





Großjahrigkeits-Erklärung. 
Seine Majeftät ber König Haben 
Sich unterm 5. Januar T. %8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bie Poft- und Eifenbahn- 
Erpebitorsgattin Barbara SabineLouife Den fl 
in Winterhaufen für großjährig zu erflären, 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 


Hamensanderungen. 








Seine Majeftät ber König haben 
ber Rechte Dritter unbeſchadet allerhöchft zu ges 
nehmigen gerubt, daß ber Knabe Alfred Min: 
derlein dahier ben Familiennamen „Prie— 
ſer“, dann 

der Knabe Donat Vollmuth in Lohr 
ben Familiennamen „Rho dius“ und 
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daß Margaretha Endres von Würzburg 
ben Familiennamen „Löſch“ annehme und 
fortan führe, 





Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbspri- 
vilegien verliehen und zwar unter'm 4, Ja— 
nuar l. Is. dem Fönigl. bayer. Mafchinen- 
meifter Jacob Heberlein, 3. 3. in Salz 
burg, auf bie von ihm erfundene ſelbſtwirkende 
Locomotiv:Bremfe, für ben Zeitraum von brei 
Fahren, vom 4. Januar 1870 anfangend, und 

dem Inſtrumentenmacher Auguft Bopp 
in Münden auf verbeſſert conſtruirte Zithern, 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 
4. Januar 1870 anfangend, dann 

unter'm 8. Januar I, Is. dem Gürtler— 
meifter Mar Huber von Mering auf Ver— 
befferungen an ben von ihm erfundenen, un- 
ter'm 6. März 1868 patentirten Straßen: 
laternen für Petroleumbeleuchtung, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, vom 8. Januar 
1870 anfangend, ferner 

unter'm 11. Januar I, Is. dem Frifeur 
G. Lieberknecht in Wismar auf bie von 
ihm erfundene Mafchine zum Ordnen von 
Haaren, für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 11. Januar 1870 anfangend, enblich 

unter'm 12, Januar 1. Is. dem Sean 
Frangois Jiorne Viard in Nancy auf 
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einen Apparat zum Auspunktiven ber Sculp: 
turen, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 12. Januar 1870 anfangend, und 

dem Weinig und Sohn in Hanau auf 
eigenthümlich conftruirte Darrhorben für Mal; 
und andere Subjtangen, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 12. Januar 1870 an= 
fangenb, 





Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem Hafnermeifter und Fabrikbeſitzer 
Caspar Gruber von Nürnberg unterm 
14. Sanuar 1866 verlichene und bis bahin 
1870 Taufende Privilegium auf Anfertigung 
von Schmelztigeln aus einer eigenthümlich 
zufammengefeßten Mafje und mittels Prefjung 
in einer verbefjerten Form wurde für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 14. Januar 
1870 anfangend, verlängert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Eins 
ziehung bes bei Mechaniker U. Adam, dann 
ber Caroline und Amalie Garcin von Eol- 
mar unter'm 4. Januar 1869 verlichenen 
und unterm 15. Januar 1869 ausgejchrie- 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
ben von ihnen erfundenen Mechanismus zum 
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ſelbſtthätigen Betrieb der Nähmafchine — 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus: 
führung biefer Erfindung in Bayern, verfügt. 


Vekanntmachung, 


die Ergebniſſe der pro 1868/69 an ber k. Uni: 
verfität Würzburg ausgejegten willenfchaftlichen 
Preisfragen betr. 





Im Nachftehenden werben bie Ergebniffe 
ber pro 1868/69 an ber k. Univerfität 
Würzburg ausgefegten wifjenfchaftlichen Preis: 
fragen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht: 

Unter den für bas Studienjahr 1868/69 
von ben fünf Facultäten ber genannten Hoch— 
ſchule ausgefegten Preisthematen haben jene 
ber Juriſten-, mebicinifchen und philofophiichen 
Tacultät Bearbeitungen erfahren. 

1. Die Juriſten-Facultät hatte folgendes 
Thema gegeben: 

„Beurtheilung ber gemeinrechtlichen 
Doctrin über die Ungültigkeit der 
Rechtsgeſchäfte.“ 
Die hierüber unter dem Motto: 
„Non ex regula jus sumatur, sed 
ex jure, quod est, regula fiat“ 
(Paul in l. I de regulis juris) 
eingelaufene Bearbeitung beuttheilt bie Fa— 
eultät in Folgenden: 

„Die Arbeit hat bereits in ihren Grund- 
Tagen ben richtigen Weg verfehlt, indem fie 
in ben Ausführungen über ben Begriff und 
bie Natur des Nechtsgefchäftes theils Mo: 
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mente trennt, bie mit einander verbunden 
werben mußten, theils Verhältniffe ibentificirt, 
bie einen durchaug verſchiedenen rechtlichen 
Charakter haben. In Folge deſſen haben 
auch die Unterfuhungen über bie Nichtigkeit 
und Anfechtbarkeit bes Nechtsgefchäftes zu 
einem befriedigenden Gefanmtergebnig nicht 
geführt.“ 

„Sleihwohl gibt die Arbeit ein anerfennens- 
werthes Zeugnig von dem Fleiße, dem wifjen- 
ihaftlihen Streben und ben Kenntniffen bes 
Verfaſſers. Die Facultät Spricht ihm des— 
halb gerne eine öffentliche Belobung zu.“ 

Als Verfaſſer ergab ſich: 
Joſeph Wolfenſtetter, 

Ebern. 

II. Die medieiniſche Faeultät hatte fol— 
gende Preisaufgabe geſtellt: 

„Eine mößglichſt vollſtändige Zuſammen— 
ſtellung der bis jetzt bekannt gewordenen 
Fälle von ſpontaner Amputation des foetus 
in utero mit epikritiſchen Bemerkungen.“ — 

Dieſes Thema hat drei Bearbeitungen er— 
fahren: 

Die erſte Arbeit lief ein unter dem Motto: 
„Von vielem Intereſſe ſind die unter 
dem Namen der ſpontanen Amputa— 
tionen beſchriebenen Trennungen der 
Gliedmaſſen.“ 

(von Scanzoni, Lehrb. der Geburtshilfe 
1867. Bd. II. pag. 190.) 
Hierüber urtheilt die Faeultät: 


stud. jur. aus 
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„Der Veſaſſer beurfundet nit nur am 
meiften ein Verſtändniß für bie Durchfüh— 
rung einer wifjenjchaftlichen Arbeit, jonbern cr 
zeigt auch eine klare Muffafjung ber ihm ge 
ftellten Aufgabe.“ 

„Man überzeugt jich bei ber Durchficht 
feiner Schrift, daß er ſich nicht darauf be 
ſchränkt hat, die in ber Literatur zerftreuten 
Beobachtungen zu jammeln und feine Mit- 
Bewerber durch eine größere Zahl berjelben zu 
Ichlagen, jondern daß er das ihm zu Gebote 
ftehende Material auch zu ſichten, in ein ge 
wiſſes Syſtem zu bringen und fruchtbringend 
zu verarbeiten verftand, Er hat beinahe allen 
von ihm angeführten Fällen eingehende Epi- 
kriſen beigefügt, welche nur lobend anerkannt 
werben lönnen. Die ganze Arbeit macht 
durch die Eintheilung des Stoffes, durch bie 
Darlegung eines gefunden Klaren Urtheils 
einen angenehmen Eindruck auf ben Leſer; 
fie ift gewiß als eine gelungene Löſung ber 
von uns aufgeftellten Preisaufgabe zu be- 
traten und ihrem Verfaffer daher der Preis 
zuzuerkennen.“ 

Als ſolcher ergab ſich: 

Melchior Joſehh Bandorf, stud, med. 
aus Gerolzhofen. 

Die zweite eingelaufene Arbeit führt das 
Motto: 

„Non cuivis homini contingit 
adiro Corinthum.“ 

Das Urtheil der Facultät hierüber Tautet; 
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„Der Verfaſſer ſcheint ſich die Aufgabe 
geſtellt zu haben, durch die Herbeiziehung einer 
möglichſt großen Zahl von Fällen zu glänzen; 
er hat hierin feine Mitbewerber auch wirklich 
überflügelt. Aber fein Verdienſt ift wejentlich 
dadurch gejchmälert, daß er eine nicht unbe— 
trächtliche Zahl von Beobachtungen als ſolche 
von Spontan-Amputationen anführt, welche bei 
eingehenberer Prüfung wohl ſchwerlich als 
jolche aufgeftellt werben durften; außerdem 
begnügte er ſich, dieſe Beobachtungen einfach 
zu citiven, eine kritiſche Beleuchtung ber ein— 
zelnen wird beinahe durchwegs vermißt, und 
wo fie ſich vorfindet, gehört fie eben nur 
jehr felten unferem Bewerber, ſondern bem 
Berfaffer des DOrginald oder anderen bie 
letztere beiprechenden Schriftjtellern an.“ 

„Die vollite Anerkennung aber müfjen wir 
dem Berfaffer für feinen uns vorgelegten 
Atlas ausfprechen ; bie in bemfelben ent— 
haltenen Abbildungen geben uns einen wirklich 
jehr dankenswerthen Ueberblick über einen 
großen Theil des ber Lehre von ben Spontan= 
Amputationen zu Grunde liegenden Beob: 
adhtungsmaterials; fie find mit großem Fleiße 
und nit zu läugnender Fünftleriiher Be— 
gabung ausgeführt.” 

„Dem Gefagten zufolge fteht zwar biefe 
Arbeit der früheren an klarer Auffaffung und 
kritiſcher Beleuchtung des vorliegenden Beob⸗ 
achtungsmaterials nach, doch kann bie Facul- 
tät nicht umhin, auch ihrem Verfaffer, in Ans 
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betradht feines großen auf bie Arbeit ver: 
wenbeten Fleißes und namentlich ber banfens- 
werthen Anfertigung ber zahlreichen, ſchönen, 
belehrenden Abbildungen, den Preis zuzu— 
erkennen.“ 
Berfaffer ift: 
- Bernhard Feſſel, cand, med. aus Würzburg. 
Die britte Arbeit mit dem Motto: 
„Montgomery hat das Verbienft, zuerft 
auf Spontanamputationen aufmerkjam 
gemacht zu haben“ 
ift nach dem Urtheile der Facultät unbeftreitbar 
bie ſchwächſte von allen breien; man kann 
fi beim Durchlefen berfelben des Gedankens 
nicht entſchlagen, dem Verfaſſer ſei es mit 
ſeiner Preisbewerbung kein rechter Ernſt 
geweſen. Unzureichendes Studium der Literatur, 
eine gewiſſe Flüchtigkeit und Seichtheit der 
ganzen Arbeit, Mangel jeder ſchärferen ein— 
gehenderen Kritik, dieß ſind die Eindrücke, 
welche dem Leſer bei Beendigung dieſer Lectüre 
bleiben; ſie iſt daher als den an die Bearbeitung 
einer Preisfrage zu ſtellenden Anforderungen 
nicht entſprechend zu betrachten. 
II. Die pphiloſophiſche Facultät hatte 
folgendes Thema aufgeftellt: 
„Meber ben Zufammenhang der hriftlichen 
Kunft mit ber antiken” 
weldhes eine Bearbeitung mit dem Motto 
berborgerufen hat: 
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„Was ben einigen Gott nun chrt, Altar und 
Geräthe, 
Schmückte zu anderem Dienft einft ber Olym- 
pier Haus.” 
(Elegie aus Rom.) 
Das Urtheil der Facultät hierüber Tautet: 
„Der Berfaffer hat bas ihm zugängliche 
Material mit großem Fleiße zufammenges 
tragen, zwedmäßig geordnet und richtig bes 
urtheilt. Er Tegt ein vielverfprechendes Talent 
biftorifcher Auffaffung und geſchmackvoller 
Darftellung an ben Tag, nicht minder eine 
gründliche äſthetiſche Bildung.“ 


„Indeſſen beherrſcht er den umfangreichen 
Stoff noch nicht vollftändig und hat bie 
Quellenforſchung nicht genügend durchzuführen 
vermocht. Die Facultät hat bie überwiegenden 
Borzüge ber Abhandlung gerne anerkannt und 
dem Berfafjer ben Preis zu ertheilen be 
ſchloſſen.“ 


„Indeſſen fügt ſie die Forderung hinzu, 
daß derſelbe ſeine Abhandlung vor ihrer Be— 
nügung zum Zweck ber Promotion einer 
Reviſion und theilweifen Umarbeitung unter: 
wirft.” 

Als DBerfafjer ergab ſich: 

Hanns Reidelbach, cand. phil. aus Ober: 
riebenberg. 
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Bekanntmachung, 


den Bollzug der Allerhöcditen Verordnung vom 

21. Auguft 1869, die erfte Prüfung der Bewer: 

ber um Gerichtsvollzieheritellen in den Landes: 
theilen diesſeits des Rheins betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 
Im Vollzuge des $. 3 ber Allerhöchften 
Verordnung vom 21. Auguft 1869, bie erfte 


Prüfung ber Bewerber um Gerichtövollzicher- 
ftellen in ben Lanbestheilen diesſeits bes Rheins 
betreffend, wird bejtimmt, daß bie Prüfungen 
für die genannten Bewerber bei ben Bezirksge— 
richten München l. d. J, Münden r. d. J. Strau⸗ 
bing, Regensburg, Bamberg, Nürnberg, Würz⸗ 
burg, Augsburg und Aſchaffenburg ſtattzu⸗ 
finden haben, 
12 
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Die Prüfung beginnt bei jedem biefer Ge 
richte 


Montag den 4, April I, Is, 


und wirb an biefem und ben folgenden Tagen 
ohne Unterbrehung zum Schluſſe geführt. 

Die ſämmtlichen im Regierungsbezirke der 
Pfalz angemeldeten Candidaten haben bie 
Prüfung beim. Bezirfsgerichte Aſchaffenburg, 
bie übrigen Canbibaten bei jenem Bezirksge— 
richte, an beffen Sit fie ben Lehreurs beſucht 
haben, bie Candidaten bes Lehreurſes München, 
Abtheilung A, beim Bezirksgerihte München 
1. d. J. jene bes Lehreurſes München, Abtheilung 
B, beim Bezirfsgerichte München r. d. J. zu er⸗ 
ſtehen. 

Candidaten aus ben diesrheiniſchen Landes⸗ 
theilen, welche Dispens vom Cursbeſuche er⸗ 
halten haben, können bie Prüfung bei jebem 
Bezirksgerichte erftchen, wo eine ſolche abge- 
halten wird. 

Münden, ben 16. Januar 1870, 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhbchſten Befehl. 


v. Sub. 


Dur den Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Mintfterialrath 
Schebler. 
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Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des — vom 
7. December 1869 in Sachen des k. Fiscus gegen 
die Stadtgemeinde Würzburg wegen Beitrags 
zu ben Kojten der Mainuferreparaturen, hier ben 
verneinenden Competenzconflict zwiichen ber k. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffenburg, 
Kammer bes Innern, und dem k. Bezirfsgerichte 
Würzburg betr. 
Sm Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Bayern 

erkennt ber oberfte Gerichtshof des Königreiches 
in Sachen bes k. Fis eus gegen bie Stabtge- 
meindbe Würzburg wegen Beitrags zu ben 
Koften ber Mainuferreparaturen, bier ben ver- 
neinenden Competenzconflict zwijchen ber k. 
Regierung von Unterfranken und Aſchaffen— 
burg, Kammer bes Innern, und bem k. Be: 
zirlsgerichte Würzburg betreffend, zu Recht, 

daß in vorliegender Sache bie Verwal— 

tungsbehörben zuſtändig feien. 


Grünbe. 

In einem Receſſe vom 5. März 1712 
twurbe zwifchen ber fürftlih würzburgiſchen 
Hoffammer und bem Bürgermeilter und Rat 
zu Würzburg eine Vereinbarung bahin ge 
teoffen, daß zur Reparirung ber dffentlicden 
Landſtraßen auf Würzburger Markung 
bie fürftliche Hoffammer zwei Drittheile, dann 
Bürgermeifter und Rath beziehungsweife bie 
Stabtgemeinde Würzburg ein SDrittheil, 
dagegen an ben Reparaturkoften, welche ber 
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Main oberhalb und unterhalb ber Brücken 
in ber Würzburger Markung verurjache, bie 
fürftlihe Hoffammer ein Drittheil, Bürger: 
meifter und Rath aber zwei Drittheile beizu- 
tragen haben jollten. 

Nah dieſem Receſſe wurbe bie Sache in 
Anfehung der Mainuferreparaturen behandelt 
bis zum Sahre 1826, in welchem Jahre ber 
Stabtmagiftrat Würzburg gegen ben k. Fis- 
ceus Klage erhob, worin er zu zeigen fuchte, 
daß biefe Beitragsleiftung ber Stabtgemeinbe 
auf dem früher von ber Stabt erhobenen 
Waſſerzolle gehaftet Habe, daß aber mit ber 
Entziehung des Wafferzolles durch ben Staat 
auch dieſe Laft erlofchen ſei. 

Bon dieſer Klage wurde indeß ber k. Fis— 
cus durch rechtskräftig gewordenes Erkenntniß 
bes k. Appellationsgerichts von Unterfranken 
und Aſchaffenburg vom Jahre 1832 entbunden. 

Seit dieſer Zeit wurde die Stadtgemeinde 
Würzburg wieder für die Mainuferreparaturen 
innerhalb ber Stabtmarfung von Würzburg 
zu Beiträgen herangezogen, und jo verlangte 
benn auch bie k. Baubehörbe von Würzburg J. 
am 13. October 1861 von dem Stabtma= 
giftrate Würzburg für Reparatur ber Ufer: 
mauer unterhalb des eifernen Krahnens zu 
Würzburg im Betrage von 23 fl. 3 fr. ben 
receßmäßigen 2, Antheil mit 15 fl. 22 fr, 

Der Stabtmagiftrat Ichnte jedoch mit Be— 
ſchluß vom 29, October 1861 bie Zahlung 
diefes Beitrages geſtützt auf die Behauptung 
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ab, baf ber in Bezug genommene Receß längft 
feine Bebeutung insbeſondere aber rückſichtlich 
der Öffentlichen Wafferftraßen burch bie Be— 
ftimmung bes Urt, 11 des Uferſchutzgeſetzes 
vom 28, Mai 1852 Abſ. 1 verloren habe, 
und erdffnete bie bem Megierungsfiscalate 
von Unterfranken und Aſchaffenburg in einer 
Verfügung vom 15. April 1862. 

In Folge deffen kam bie Sache zur Ber: 
handlung bei bem F, Bezirksamte Würzburg, 
und biefe Behörde verurtheilte mit Beſchluß 
vom 3. Juni 1863 bie Stabtgemeinde Wär z- 
burg zur Zahlung biefer 15 fl. 22 kr. an 
das Aerar. 

Auf Beſchwerde bes Stadtmagiſtrates hie- 
gegen verwies jeboch bie F, Negierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg, Kammer bes 
Innern, durch Entſchließung vom 9. Decem- 
ber 1863 bie Sache auf ben Rechtsweg, ba 
die Beantwortung ber Trage, ob ber Vertrag 
von 1712 rechtsbeſtändig fei, dem Eivilrichter 
zufomme, um fo mehr, als es fih um Erfak 
von längſt aufgewendeten Reparaturkoften 
handle. 

Das Regierungsfiscalat wendete fih nun 
am 6. Auguft 1867 an bas k. Bezirksgericht 
Würzburg und beantragte auf Grund bes in 
bemfelben Betreffe am 25. Juni 1832 erlaf- 
jenen und rechtskräftig geworbenen appellati- 
onsgerichtlichen Erkenntniffes die Stabtge- 
meinde Würzburg zur Zahlung ber oben 
erwähnten 15 fl. 22 fr., wozu inzwilchen 

12* 
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noch weitere 13 fl. 40 fr. Reparaturkoſten⸗ 
antheil Famen, zufammen mit 29 fl, 2 fr. 
bei Erecutionsvermeibung zu verhalten. 
Diefem Antrage entſprach das Bezirksge— 
richt in ſeinem Beſchluſſe vom 3. September 
1867, wandelte aber auf Remonſtration des 
Stadtmagiſtrats Würzburg das unbedingt er⸗ 
laſſene Mandat am 15. October 1867 in 
ein bebingtes um und erkannte nach verhan- 
delter Sache unter'm 14. Juli 1868, ber k. 


“ Fiscus fe mit feinen Anſprüchen von ba 


zurückzuweiſen, von ber Erwägung ausgehend, 
ba bier eine Verwaltungsfache vorliege, und 
daß es fich bei Fällung bes appellationsge- 
richtlichen Erfenntniffes vom 25. Juni 1832 
um Aufhebung bes Receffes von 1712 durch 
einen neuerlichen Vertrag handelte, ſohin bie 
Sache anders als hier gelagert war. 

Diefen erftrichterlichen Ausſpruch beftätigte 
bas k. Appellationsgericht von Unterfranken 


und Aſchaffenburg in feinem Erfenntniffe vom 


31. October 1868. 

Das k. Regierungsfiscalat von Unterfranken 
und Alchaffenburg regte dann bei dem oberften 
Gerichtshofe ben hier beftehenben verneinenben 
Eompetenzconflict an und ſprach fich hiebei 
für die Zuftänbigfeit der Berwaltungsbehörben 
aus, 
Bei ber Inſtruetion biefes Eonflictes ers 
Härte fich auch der Stabtmagiftrat Würzburg 
für dieſelbe Zuftändigkeit. 

In der heutigen öffentlichen Sitzung erſtat⸗ 


176 


tete ber Referent, Oberapptllationsgerichtsrath 

Kamerknecht, Vortrag unter Berlefung ber 

wichtigeren Aftenftüce, worauf, ba bon ben 

geladenen Intereſſenten Niemand erſchienen war, 

ber k. Generalftantsanwalt nach näherer Erdrte 

rung ber Sache ben Antrag ftellte auszufprechen, 
daß in biefer Sache die Verwaltungsbe— 
hörden zuftändig find. 

Diefem Antrage war ftattzugeben aus fol- 
genden Erwägungen: 

Der Receß vom 5. März 1712, worauf 
ber k. Fiscus feinen Anſpruch gegen bie 
Stadtgemeinde Würzburg zunächſt ftügt, läßt 
zwar in feinem Eingange erfehen, daß über 
bie Frage ber Herftellung und Unterhaltung 
ber Landſtraßen in ber Marfung ber Stabt 
Würzburg und daß bezüglich ber Repara— 
turen am Mainufer bafelbft zwijchen ber 
fürftlichen Hoffammer, bann dem Bürger- 
meifter und Rath ber Stabt Würzburg Dif- 
ferenzen entſtanden waren, bie in einer jchrift- 
lich niebergelegten Vereinbarung, johin in einer 
vertragsmäßigen Form ihre Regelung bamals 
fanden; ihr Zweck war aber Feineswegs auf 
Ordnung privativer Verhältniſſe gerichtet, 
jonbern in erfterer Beziehung im allgemeinen 
Öffentlichen Interefje zur Förderung bes Han= 
bels und Wandels, in Iehterer Hinficht aber 
zur Befeitigung jeder Hemmung ober Hin— 
berung ber Schifffahrt, damit das gemeine 
Weſen nicht darunter Leibe, wie bas in ber 
Dereinbarung ausdrücklich bocumentirt iſt. 
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Lediglich aus abminiftrativen Erwägungen 
wurde baber zur Aufrechthaltung ber allge 
meinen Wohlfahrt von bem Träger ber öffent- 
lichen Polizeigewalt und beziehungsweife ben 
Organen berfelben als folchen ein Ueber— 
einfommen getroffen. Die in einen Vergleich 
ober Vertrag eingefleibete Form ber Set 
ſetzung ber BVerhältniffe, die bier zu ordnen 
waren, vermag ber Öffentlich rechtlichen Natur 
berjelben feinerlei Eintrag zu thun, ba biefe 
Rechtstitel der abminiftrativen Orbnung ber 
Öffentlichen Rechtsangelegenheiten nicht minder 
zu Grunde gelegt werben können, wie fie 
außerdem in Privatrechtsſachen bazu dienen, 
bie unter ben hiebei betheiligten Perſonen 
feſtgeſetzten privatrechtlichen Verhältniſſe im 
ben einzelnen Fällen gegenfeitig zu firiven. 

Bon biefem Standpunkte aus kann baher 
bezüglich ber öffentlich rechtlichen Natur ber 
vorliegenden Sache ein begrünbetes Bedenken 
nicht bejtehen. 

Aber au bie neueren Gejehe und ins- 
bejonbere das Geſetz über den Uferfhuß und 
ben Schuß gegen Ueberſchwemmungen vom 
28. Mai 1852 haben hieran Feine Ver— 
änderungen hervorgerufen. 


Das Uferfhußgefeg geht von dem Grunb- 
fage aus, beftehende Nechtsverhältniffe auf 
dieſem Gebiete möglichft aufrecht zu erhalten, 
jo daß es im ber Regel, foweit foldhe be— 
ftehen, nur neben biefen noch da eingreift, 
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two es das Staatsintereffe zur Fernehaltung 
jeber Schädigung befjelben erforderlich macht. 

Der Art. 2 diefes Geſetzes erflärt ben 
Uferſchutz an Flüſſen, welche ber Schifffahrt 
ober Floßfahrt dienen, im ber Megel wohl 
als eine Kreislaft unter ben in ben nach— 
folgenden Art. 3 bis 12 näher aufgeführten 
Beftimmungen, wonach unter anderem gemäß 
Art. 11 der Uferſchutz dem Stantsärar dann 
zur Laſt fällt, wenn Flußcorrectionen ober 
Vorrihtungen und Arbeiten zur Förberung 
ber Schiffahrt ober zur Vefeitigung von Hin- 
derniſſen berjelben zugleich zum Uferfchuße 
bienen, in allen Fällen aber unter ben im 
Art, 2 gemachten Vorbehalten ber nach be- 
ſondern Redhtsverhältnifjen oder Herkommen 
beftehenden Verpflichtungen, ohne daß hiebei 
unterfchieben wurde, ob biefen Verpflichtungen 
bejonbere öffentlich vechtliche oder ob denſelben 
privatrechtliche Verhältniffe zu Grunde Tiegen. 

Wollte man aber au von bem Einfluffe 
de8 oben erwähnten Receſſes auf das vor- 
liegende Sad: und Rechtsverhältniß ganz 
abjehen, jo Könnten nur bie allgemeinen 
Normen bed Uferfchuggefeges in Betracht 
fommen, bie in ben Artikeln 2 bis 12 bie 
Leitung ber Uferfchußbauten und beren Uns 
terhaltung an öffentlichen Flüffen ben Mb: 
miniftrativbehörben ausſchließend zumeifen, 
abgejehen davon, daß auch überhaupt ſchon 
nad) der allerhöchiten Verordnung vom 17, De- 
cember 1825, den Wirkungsfreis ber oberften 
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Berwwaltungsftellen in ben Kreifen betr. $. 65, 
die Leitung des Straßen: und Waſſerbaues 
ohne Ausnahme in erſter Linie ben be 
treffenden SKreisregierungen, unb nad ber 
Formationsverorbnung ber Minifterien vom 
9, December 1825 $. 81 und vom 11. No- 
vember 1848 $. 7 bie oberfte Leitung ber 
Waſſer- und Straßenbauten im gejeßlichen 
Inſtanzenzuge dem Staatöminifterium bes 
Innern, vielmehr nun dem Staatsminifterium 
bes Handels und ber Öffentlichen Arbeiten 
zukommt und bienächft auf die Entſcheidung 
ber entftehenden Differenzen immer nur in 
ben abminiftrativen Wirkungsfreis fallen kann. 

68 war baher wie gejchehen zu erkennen. 


Alfo geurtheilt und verkündet in öffent: 
Vier Situng des oberften Gerichtshofes am 
fiebenten December achtzehnhundert neun und 
ſechzig, wobei zugegen waren: Oberappella- 
tionsgerichtspräfident v. Reumayr, Miniftes 
vialrath v. Bezold, Oberappellationsgerichts- 
rath Weikard, Minifterialrath v. Nüßler, 
Dberappellationsgerichtsrati Kamerknecht, 
Minifterialrath v. Engerer, Oberappellations- 
gerichtsrathp Braun, Generalftaatsanwalt 
Haubenfhmieb und Oberappellationgge- 
richtsfecretär Gerber. 


(Unterjchrieben ſind:) 
von Meumayr. 


Gerber. 
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Eivil-Dienftes- Nachrichten. 





Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 11. Jänner 1. Is. bem k. Oberhof: 
gärtner Earl Effner ben Titel eines k. Hof: 
gärten-nfpectors zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigft bewogen gefunden, unter'm 
13. Januar I. Is. die erledigte Notarftelle 
zu MNottbalmünfter dem bisherigen Notar 
zu Neuficchen, Michael Spagl, feiner aller 
unterthänigften Verſetzungsbitte entfprechend, 
zu verleihen, unb 


zum Notar in Neukirchen ben geprüften 
Rechtspraktikanten und Notariatsgehilfen Anton 
Brunnbauer aus Klofterberg, bermalen zu 
Paſſau, zu ernennen, ferner 


den Abvocaten Dr. Philipp von Guter- 
mann zu Augsburg auf fein allerunter 
thänigftes Anſuchen von ber Stelle eines 
Wechſelnotars zu entheben, und 


ben Advocaten Johann Friedrich Sand 
in Bayreuth, feinem allerunterthänigften An: 
ſuchen entiprechend, nach Wunfiebel zu ver- 
jeßen, dann 


unterm 14. Januar l. Is. ben Bezirke: 
gerichts-Ncceffiften und dermaligen Functionär 
am Landgerichte Haag, Carl Shledter, 
zum Gericytsfchreiber daſelbſt in proviforifcher 
Eigenihaft zu ernennen. 


gen 
„ti ER 1 


—— — 
38 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9, Januar 1. %8. bie Fatholijche Pfarrei Ober: 
wiejenbach, Bezirksamts Illertiſſen, dem Priefter 
Ludolph Miller, Pfarrer in Deiſenhauſen, 
Bezirksamts Krumbach, und 

das Frühmeß⸗Caplanei⸗Beneficium in Hinde⸗ 
lang, Bezirksamts Sonthofen, dem Prieſter 
Euftah Tannheimer, Caplan in Burgberg, 
besjelben Bezirksamts, dann 

unter'm 11. Januar I. Is. bie Fatholijche 
Pfarrei Darshofen, Bezirksamts DVelburg, bem 
Priefter Wolfgang Friedrich, Erpofitus in 
Edelsfeld, Bezirfsamts Sulzbach, zu übertragen. 


Königliches Hofbenefictum in Blutenburg- 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signate d. d. 11. 
Januar I. 3. bewogen gefunden, das erledigte 
Hofbeneficium in Blutenburg vom 15. Januar 
l. 38. angefangen dem Priefter Wilhelm 
Meißner aus Lauterbah allergnäbigft zu 
verleihen. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben un- 
ter'm 3, Januar. Is. bem quiescirten Gemein- 
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becaffier Franz Xaver Irlinger in München 
in allerhuldvollſter Anerkennung feines lang⸗ 
jährigen erfprisßlichen Wirkens im Gemeinde: 
bienfte bie goldene Ehrenmünze bes Verdienſt⸗ 
ordens ber bayeriihen Krone allergnäbigft zu 
verleihen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
30. November v. 38. dem Kapellmufifer Joſeph 
Jobſt in Altötting, ſowie 


unter'm 6. December v. Is. dem Lanb- 
gerichtsbdiener Adam Scheer in Edenkoben 
in Rückſicht auf ihre ſeit 50 Jahren treu 
und eifrig geleifteten Dienfte bie Chrenmünze 
bes k. bayerifchen Ludwigs-Ordens zu ver 
leihen. | 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen- 
Seine Majeftät ber König haben 

Sid unterm 4. Januar 1.38. allergnäbigft 

bewogen gefunden, bem qu. Generalmufikdirector 

Franz Lachner die Bewilligung zur Annahme 

und zum Tragen bes ihm von Seiner Majejtät 

dem Könige von Württemberg verlichenen 

Comthurfreuzes bes Friedrichs-⸗Ordens, 


bem k. Official und Exrpebitionsvorftand in 
Holzkirchen, Eduard Mayer, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
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Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verliehenen Kronenorbens IV, Glaffe, und 


dem Ornamentens und Fagadenzeichner in 
Paris, Andreas Kreihgauer von Johan— 
nesficchen, die Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Geiner Durch— 
laut bem Fürften von Monaco verliehenen 
Nitterfrenzes bes Ordens vom hl. Earl aller: 
gnädigft zu ertheilen. 


Königlid) Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
ber, von ber k. Kämmerers: und Oberrech— 
nungsraths-Wittwe Earoline Frir. v. Grießen- 
bed, gebornen dv. Kobell, mit einem, Ca- 
pital von 4000 fl. gegründeten Stiftung 
eines Freiplatzes in ber k. Erziehungsanitalt 
für Früppelhafte Knaben zu München bie 
Tanbesherrlihe Beftätigung allergnäbigft zu 
ertheilen und huldvollſt anzuordnen geruht, 
daß biefe Stiftung mit dem Ausbrude bes 
Allerhöchften Wohlgefallens über ben von ber 
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Stifterin bewiefenen wohlthätigen und eblen 
Sinn durch das Negierungsblatt befannt ge 
macht werde. 


Gewerbsprivilegiums-PBerleihung. 


Dem Locomotivführer Adalbert Anderl 
in Münden wurbe unter'm 14. Januar 1. 
8. ein Gewerbsprivilegium auf die von ihm 
erfunbene Univerjal-Bremsvorrichtung für Eiſen⸗ 
bahnwagen für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 14, Januar 1870 anfangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem Mechanitus Georg Kißling 
von Nürnberg unter'm 15. Januar 1866 
verliehene und bis dahin 1870 laufende Privi- 
legium auf eine neu conftruirte Univerfalfluppe 
mit vier Schneibftählen und Gewindbohrer 
wurbe für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
15. Januar 1870 anfangend, verlängert, 





—û— — 


Kegierungs Dlatt 


für 


Königreich 





MT. 


München, Montag den 24. Januar 1870, 
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Bekanntmadung, mationsfcheincontrole im Grenzbezirke nach— 

Legitimationsfcheincontrole in Bayern betr. ſtehende Beſtimmungen getroffen: 
— — J. Waaren im verpackten wie im unver— 
Staatsminiſterium des Handels und pacdkten Zuſtande find beim Transporte inner— 
der oͤffentlichen Arbeiten. halb bes Grenzbezirkes von ber Legitimations⸗ 

Auf Grund bes $. 119 des Vereinszoll- ſcheincontrole befreit. 

gejeßes vom 26. September dv. J. (Gef.:Bl, II. Die Waarenführer bleiben jeboch ver- 
©. 1470) werben in Bezug auf bie Legitis pflichtet, fich innerhalb bes Grenzbezirkes gegen= 

13 
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über dem Grenzauffichtsperfonal auf Erforbern 
über bie Herkunft ber Waaren auszuweiſen. 

III, Die Breite bes Grenzbezirkes bemißt ſich: 

für bie Yanbestheile diesſeits des Rheins 

nad ber Befanntmahung vom 1. Sep: 
tember 1859 (Reggs.⸗Bl. S.860— 866), 
für bie Pfalz nad ber Bekanntmachung 
vom 4. März 1834 unter Ziffer V 
(Reggs.:Bl. ©. 186 u. ff.) 

IV. Es bleibt vorbehalten, zur Sicherung 
gegen heimliche Einfuhr oder Ausfuhr bie 
Treiheit von ber Transportcontrole nah Maf- 
gabe bes Bebürfnijjes örtlich zu beſchränken. 

V. Gegenwärtige Beftimmungen treten mit 
bem 1. Februar I. Is. in Wirkſamkeit, und 
find von biefem Zeitpunfte ab alle entgegen: 
ftehenden Anordnungen aufgehoben. 

München, den 21. Zanuar 1870. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät 
Allerhöchſten Befchl. 


von Schlõr. 


Durch den Minifter: 
ber General-Secretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 


Eivil-Dienfles-Madricten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 


17. Januar 1.%8. auf die am Bezirksgerichte 
Landshut erledigte Rathsſtelle den Bezirke: 
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gerihtsaffejjor Auguſtin Seibert bafelbft zu 
befördern, unb 

die hieburch in Erledigung kommende Be: 
zirfsgerichts = Affefjorsftelle in Landshut dem 
functionirenden Subftituten des Staatsan— 
walts am Bezirksgerichte Straubing, Ludwig 
Martin, zu verleihen; 

auf die am Bezirksgerichte Deggendorf 
erledigte Stelle eines erften Staatsanwaltes 
den Bezirksgerichtsrath Joſehh Schmubderer 
in Landshut, und 

zum Bezirfsgerichtsrathe in Landeͤhut Sen 
Sceretär im Staatsminifterium ber Juſtiz, 
Adolph Pramberger, zu befördern, bie 
hiedurch ſich erledigende Minijterialfecretärs- 
ftelle aber nicht wieder zu beſetzen, ferner 

zum geheimen Kanzliften im Staatsmini- 
fterium ber Juſtiz den Kanzleifunctionär bajelbft, 
Heinrich Pfeiffer, zu ernennen, dann 

ben im architeftonifchen Bureau ber Bau: 
Abtheilung der General-Direction ber k. Vers 
kehrsanſtalten verwendeten Betriebs⸗Ingenieur 
Georg Dollmann zum Bezirks-Ingenieur 
extra statum bei genannter Bau⸗Abtheilung 
vom 1. Februar 1. 38. an zu befördern. 


Katholiſche und proteſtantiſche Kirchen- 
verwaltungen in der k. Haupt- und 


Keſidenzſtadt Münden. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Si unter'm 12, Januar I. J. allergnäbigft 
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Nicolaus Buſch, Tiichlermeifter, 
Johann Matzing er, Zinngieher ; 


für die Filialkirche Rammersdorf: 


bewogen gefunden, nachbenannte Gemeinde— 
glieber der Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München 
als Kirchenverwaltungs⸗Mitglieder zu beſtä⸗— 
tigen, und zwar: 


für die katholiſche Stadtpfarrei 
Sct. Peter: 
Franz Paul Lechner, Kaufmann, 
Lorenz Biernftein, Bäckermeiſter, 
Mathias Ebenböd, Lebzelter, 
Joſeph Radſpieler, Hofvergolber, . 
Ludwig Bletfhader, Wirth, 
Saturnin Kiene, Kupferfchmieb, 
Anton Edel, Drehslermeifter, 
Sigmund Merz, Optiker; 
für die katholiſche Stabdtpfarrei 
Sct. Ludwig: 
Joſeph Anton Shwarzmann, Deco: 
rationsmaler, 
Auguft Buchner, Kunft: und Hanbels- 
gärtner, 
Anton Haller sen., Schlofjermeifter, 
Adolph Auracher, Privatier, 
Anton Sted, Hofwagnermeifter, 
Johann Baptift Schmid, Bädermeifter, 
Alois Riedl, Babereibefiker, 
Joſeph Renner, Schreinermeifter ; 
für bie katholiſche VBorftabtpfarrei 
Haibhaifen: 
Michael Huber, Farbenfabricant, 
Dr. Ignaz Urban, praftifcher Arzt, 
Franz Paul Wagner, Oekonom, 
Carl Pirzer, Babereibefiter, 


Sohann Rattenhuber, Oekonom, 
Jakob Metz, Ziegeleibefiter, 

Joſeph Sedelmeier, Oekonom, 
Joſeph Seidl, Tafernwirth, ferner 


unter'm 16. Januar I. J.: 


für bie katholiſche Stabtpfarrei 
zum hl. Geift: 

Heinrich Dallmaier, Bäcker, 

Alois Mittermaier, Hafner, 

Joſeph Dantl, Melber, 

Sebaſtian Frankl, Kaufmann, 

Michael Reifenſtuel, Maurermeiſter, 
Ignaz Sallinger, Lebzelter, 

Franz Köll, Weſtermüller, 

Nicolaus Pletſchacher, Branntweiner; 


für die katholiſche Stadtpfarrei 
Set. Bonifaz: 


Gabriel Sedlmayr, Brauereibeſitzer, 

Andreas Soyter, Melber, 

Ferdinand von Miller, k. Erzgießerei⸗ 
Inſpector, 

Anſelm Sickinger, Bildhauer, 

Caspar Seblmayr, Bäckermeiſter, 

Lorenz Piels, Privatier, 

Ferdinand Weinzierl, Schmiedmeiſter, 

Joſeph Niedermayer, Melber; 


* 
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für die katholiſche Vorſtabtpfarrei 
Sct. Anna: 

Sohann Baptift Ehren gut, Zimmer: 


meiſter; 
Johann Baptiſt Hemmer, Privatier, 
Ludwig Hitzelsberger, Bierwirth, 
Auguſt Koch, Schloſſermeiſter, 
Georg Herndl, Sägmüller, 


Anton Schwarzmann, Lebderfabricant, 


Carl Stitzinger, Zimmermeiſter, 
Joſeph Karl, Färbermeiſter; 
für die proteſtantiſche Stadtpfarrei: 
Ludwig Barthelmes, Fabricant, 
Georg Hemeter, Privatier, 
Johann Leiniſch, Steinhändler, 
Johann Bolſter, Buchdrucker, 
Ludwig Detzer, Gaſthofbeſitzer, 
Martin Krug, Maler; 
für die katholiſche Pfarrei der Vor— 
ſtadt Au: 
Peter Feuerſtein, Privatier, 
Joſeph Sedlmayr, Bräuer, 
Joſeph Schelſan, Mühlenbaumeiſter, 
Georg Wörner, Bäckermeiſter, 
Joſeph Simmet, 'Privatier, 
Caspar Höck, Kaufmann, und 
für die katholiſche Vorftabtpfarrei 
Giefing: 
Joſeph Kuche nbauer, Kaufmann, 
Leonhard Pauly, Oekonom, 


rg 
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Johann Jobſt, Sattler, 
Auguſt Killer, Hutmacher, 
Daniel Nagel, Gaſtwirth, 
Wilhelm Kanzler, Weinwirth. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
29. December v. Is. dem Miniſterialrathe 
im f. Staatsminiſterium des k. Hauſes und 
bes Aeußern, Dr. Dtto Freiherrn von 
Böldernborff, dbieBewilligung zur Annahme 
und zum KXragen des ihm von Seiner K. 
Hoheit dem Großherzoge von Baben verlichenen 
Comthurkreuzes I. Claſſe (mit Stern) bes 
Zähringer Löwen-Ordens zu ertheilen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Vom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein— 
ziehung bes dem Obermeifter der mechanijchen 
Weberei Haunftetten bei Augsburg, Caspar 
Lier, unter'm 11. Juli 1869 verlichenen und 
unter'm 29. Juli 1869 ausgefchriebenen ein- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf den von ihm 
erfundenen verbefferten Webervogel, (Schügen- 
treiber) wegen nicht gelieferten Nachweifes über 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


| VÜegierungs-Dlatt 


21129 











Münden, Diendtag, den 25. Januar 1870, 
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Belanntmahung, die Errichtung des don Seiner Majeftät dem Könige Marimilian II. gefifteten Privatfamilien- 
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Bekanntmachung, 
die Errichtung des von Seiner Majeftät dem 


Könige Marimiltan IL geftifteten Privatfamilien: 


fiveicommifjes betr. 


Staatöminifterium ded Königlichen 
Haufes und des Aeußern. 


un 
Staatöminifterium der Juſtiz. 
Im Vollzuge der letztwilligen Verfügungen 


Seiner Majeſtät des Höchſtſeligen Königs 

Maximilian LI. wurde aus Beſtandtheilen bes 

hinterlaſſenen Privatvermögens Allerhöchſtdes⸗ 

ſelben ein Fideicommiß errichtet, welches bie 

Bezeichnung führt: 
„Privatfamilienfideicommiß Königs Mas 
rimilian II. von Bayern.” 


Dur allerhöchfte Entichliegung vom 18, 
14 
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December 1869 haben Seine Majeftät ber 
König dem Statute für biefes Privatfamilien- 
fideicommiß die Allechöchfte Veftätigung zu 
ertheilen und bem yibeicommißvermögen bie 
juriftiihe Perfönlichkeit zu verleihen geruht. 

Dem TFideicommißvermögen find insbejon- 
bere an Liegenjchaften einverleibt: 

1) das Schloßgut Hohenſchwangau, gelegen 
im Landgerichts: und Rentamtsbezirke Füfjen, 

2) die Marburg (Käftenburg) im Landge— 
richts- und Rentamtsbezirke Neuftabt an ber 
Haarbt, 
unb zwar biefe beiden Befigungen in bemfelben 
Gejammtbeftande und Umfange, wie foldhe 
Seine Majeftät der Höchitjelige König Maxi— 
milian IL. zuletzt eigenthümlich beſeſſen 
hatten. 

Für die Verwaltung bes Fideicommißver— 
mögens ift ein eigener Abminiftrator beftellt, 
welcher insbejondere auch zur Vertretung bes 
Fideicommiſſes in allen dasſelbe betreffenden 
gerichtlichen und außergerichtlihen Rechtsan— 
gelegenheiten ermächtigt ift. Diefer Abmint- 
ftrator bedarf jedoch zu allen die Gubftanz 
bes Tibeicommißvermögens berührenden Dis- 
pofitionen, joweit folge nah dem Statute 
überhaupt zuläffig find, bie Allerhöchſte Ge 
nehmigung, beögleichen in allen benjenigen 
Vällen, in welden bas Geſetz für einen Be— 
vollmächtigten Specialvollmacht verlangt, eine 
fpecielle Allerhöchite Ermächtigung Seiner 
Majeftät bes Königs. 
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Als Adminiftrator bes Fideicommiſſes ift 
gemäß Allerhöchfter Entſchließung vom 4. a: 
nuar 1870 bermalen ber k. Hoffeeretär, Hof- 
rath Julius von Hofmann in Münden, 
aufgeftellt. 


München, den 17. Januar 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


Fürft v. Hohenlohe. v. Jut. 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſeeretaͤr, 
Miniſterialrath 
Schebler. 


Bekanntmadhung, 


bie Sem ber 4 und 4'/,procentigen Eifen« 
ahnſchuld betreffend. 


— 





Gemäß Ausſchreibung vom 27. vor. Mts. 
(Regierungsblatt 1869 S. 2335— 2337) hat 
heute bie XVIII. Verloofung ber Aprocentigen 
und bie XV. Verloofung ber 41, procentigen 
Eifenbahn:Anlehen ftattgefunden, und es find 
biebei nach Verhältniß bes zu verlooſenden 
Sapitalbetrages: 

I. beider Eiſenbahn-Anlehensſchuld 
zu 4 Procent: 

au porteur 34 Haupt-Serien und Ends 

Nummern, 
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auf Namen 17 Haupt:Serien und End: 
Nummern; 
II. beider Eifenbahn: Anlchensfhulb 
zu 41, Procent: 


au porteur 47 Haupt-Serien und End— 


Nummern, 

auf Namen 4 Haupt-Serien und Enb: 
Nummern 
gezogen worden. 

Nah dem Ergebniffe dieſer Berlonfungen 
und ben hiebei zum Zuge gefommenen Haupts 
Serien und End-Nummern find gemäß bem 
Derloofungsplane bie ſämmtlichen Obliga- 
tionen ber betreffenden Schultgattungen zur 
baaren Heimzahlung bejtimmt, welche bie 
in den nachſtehenden Verzeichniſſen 
Iundb I aufgeführten, rothgefchrie- 
benen Commifjiong= Eata fter-Num: 
mern tragen. 

(Hiebei wird bemerkt, daß fich die gegen- 
wärtige Verloofung ſowohl der 4 als A1/,pro= 
centigen Eifenbahnihuld nur auf bie Altern 
Eifenbahn-Anlehens:Obligationen mit ganz: 
jährigen Zins- Ecupons bezieht, indem bas 
4 und 4'/,procentige Eifenbahn-Anlehen mit 
balbjährigen Zins- Coupons zur Zeit 
noch von ber Verloofung ausgenommen bleibt.) 

Die verloosten Obligationen treten mit bem 
1. Mai 1870 außer Verzinſung; mit 
ber Rückzahlung ber betreffenden Eapitalien 
wird fogleich begonnen, und ber Zins hie 
bei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
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bes Erhebungs- Monats, in feinem Falle 
aber über ben 30. April 1870 hinaus, ver— 
gütet, 

Hinfichtlich bes — der Heimzahlung 
wird Nachſtehendes beſtimmt: 

I Die Zahlung ber verloosten 

Dbligationen aufben Inhaber 
(au porteur) erfolgt bei ber k. 
EifenbahnbausDotations-Hauptcaffe in 
Münden, dann bei ben k. Special: 
caffen Augsburg, Nürnberg und Würz- 
burg, ferner bei der k. Bank in Nürnberg 
und beren Filialen und vermittlungs- 
weife auch bei jämmtlihen k. Ober: 
aufihlagämtern, Kreiscaffen und Rent: 
ämtern, fowie bei dem Bankhauſe M. 
A. v. Rothſchild und Söhne in 
Frankfurt a. /M. 

I. Bezüglich der auf Namen lau— 
tendben oder vinculirten Obli— 
gationen findet bie Zahlung in ber 
Regel nur bei ber k. Eifenbahnbau: 
Dotations-Hauptcaffe in München ftatt. 

Ausnahmsweife kann aber auf ben 
Wunſch ber Betheiligten die Zahlung 
auch durch bie k. Specialcafjen Augs: 
burg, Nürnberg und Würzburg, und 
durch ſämmtliche k. Oberaufihlagämter, 
Kreiscaſſen und Rentämter vermittelt 
werden. 

Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
14* 


III. 
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bann Unterrits-Stiftungen (mit Aus⸗ 
nahme ber unter gemeinblicher Verwal⸗ 
tung ftehenden Localfchulfondbs) lauten, 
haben bie Vertreter berfelben vorerft je 
nach ben beftehenben Competenz-Ver— 
hältniffen bie Ermächtigung zur Gelb: 
Empfangnahme entweber von bem 
betreffenden k. Bezirksamte als Diftricts- 
Polizeibehörbe oder von ber k. Kreis: 
Regierung, Kammer bes Innern, resp. 
von bem k. proteftantifhen Eon: 
fiftorium, ober von bem k. Staatd- 
minifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schul-Angelegenheiten beizubringen. 
. Die Bezahlung ber vinculirten ober 
fonft einer Dispofitions- Beichränfung 
unterliegendben Obligationen Tann erft 
nach ber von Seite ber Gläubiger bei 


München, ben 15. Januar 1870. 


VI. 
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gebrachten unbedingten und lega— 
len Beſeitigung jener Vineculirungen 
oder Beſchränkungen erfolgen. 


.Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, im 


Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. |. w. Zögerungen 
in ber Baarzahlung ber verloosten 
Obligationen herbeigeführt werben foll- 
ten, deßhalb bie Zinfenfiftirung vom 
1. Mai 1870 an nicht aufgehoben 
twird, ſondern ber Hinberungsurjachen 
ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten hat, baher von ben Gläu— 
bigern für bie rechtzeitige Befeitigung 
allenfallfiger Zahlungs = Hinberniffe 
Sorge zu tragen ift. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenben 
Eapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 


Königlich Bayeriſche Staatsfhulden-Tilgungs-Lommifion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 


Diebel. 
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Berzeichuif 


in Genãßheit der am 15. Zanuar — ſtaltgehabten Verlooſungen der 


Eifenbahn- Anlehen zu 4 und 4, Procent zur Heimzahlung beſtimmten 
€i n-Anlehens-Pbligationen. 


— — 


XVII! Verſooſung der Eiſenbahn⸗Anlehen zu 4 Procent mit ganzjährigen 
Coupons. 


A. Obfigationen auf den Zub aber (a vorteur), 
(mozu auch die vinculirten und die mit Namens » Einfchreibungen verfehenen au porteur-Obligationen gehören.) 


—— Cenmiſſlons - Kauuſte- Nummern: 


2413 2080 | anze Gbun vera Zanz 8372 














1289 
1589 | 





96 

196 

296 

396 | ı 2713 | 3930 | 5094 | 5694 66728 7767 | 8489 
496 | 1689 | 2813 | 40620 5148 | 5748 | 6673 | 7867 | 8572 
596 | 1789 | 2913 : 41b2* 5194 | 5794 6773 | 7967 | 8589 
696 | 1889 | 3030 42620 5248 b848 6873 8072 | 8672 
796 | 1989 | 3130 | 43h2*| 5294 | 5894 | 6973 | 8080 8689 
96 | 20a | 2230 | Aha BR Bas Tanz | SIT? 8772 
996 | 2112 | 3330 | 4662* mans | b004 2467 | 8189 | 8780 
1089 | 2213 | 3430 | A6b2*| 5448 6078 | 7267 | 8272 8872 
1189 | 2313 | 3530 | 47b2*| 5494 6173 7367 | 8289 | 8889 
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8972 
8989 
9027 
9127 
9227 
9327 
9427 
9527 
9627 
9727 
9827 
9927 
10007 
10068 
10107 
10168 
10207 
10268 
10307 
10368 
10407 
10468 
10507 
10568 
10607 
10668 








' 10707 
ı 10768 


10807 
10868 
10907 
10968 


| 11002 


11102 
11202 
11302 


ı 11402 


11502 
11602 
11702 
11802 
11902 
12080 
12180 


| 12280 


12380 
12480 
12580 
12680 


12780 
12880 
‚ 12980 





13055* 


13155* 
13255* 
13355* 
13455* 
13555* 
13655* 


13755* | 


13855* 
13955* 


14032* | 


14062 
14132* 


14162 | 
14232* | 


14262 


14332* | 
ı 15642* 


14362 
14432* 
14462 
14532* 
14562 


14632* 


14662 


14732* 
ı 16104 | 17898* 


14762 








R oth geſchriebene € omm if iong - Ratafter-Nummern 3 


14832* 


14862 


14932* 


14962 


15012* 


15042* 
15112* 
15142* 
15212* 
15242* 
15312* 
15342* 
15412* 


15442# | 


15512* 
15542* 
15612* 


15712* 
15742* 
15812* 
15842* 
15912* 
15942* 








16204 
16304 
16404 
16504 
16604 
16704 
16804 
16904 
17086 


17098* 


17186 


17198* 


17286 


17298* 


17386 


17398* 


17486 


17498* 


17586 


17598* 


17686 


17698* 


17786 


17798* 


16004 | 17886 








17986 | 20264 | 21054 | 
| 21598 
| 21654 


17998* 


20267 


18039* | 20364 


18139* 


18239* | 


18339* 
18439* 
18539* 
18639* 
18739* 
18839* 
18939* 
19021 
19121 
19221 
19321 
19421 
19521 
19621 
19721 
19821 
19921 
20064 
20067 
20164 
20167 


20367 
20464 
20467 
20564 
20567 
20664 
20667 
20764 
20767 
20864 
20867 
20964 
20967 
21054 
21098 
21154 
21198 
21254 
21298 
21354 
21398 
21454 
21498 












21698 


21754 
21798 


21854 | 
' 21898 | 


21954 


21998 | 
' 22051 


22151 
22251 
22351 
22451 
22551 


ı 22651 
ı 22751 


22851 


ı 22951 


23099 


23199 
23299 


23399 


ı 23499 
ı 23599 








23699 
23799 
23899 
23999 
24001 
24071 
24101 
24171 
24201 
24271 
24301 
24371 
24401 
24471 
24501 
24571 
24601 


ı 24671 


24701 
24771 
24801 


24871 


24901 
24971 


205 206 





——— — —— — ——— — ————— — — —— 


B. Obligationen auf Namen zu 4 Procent. 


Rothgeſchriebene Commiſſions-Kataſter-Nummern: 
| 











61 | 1099 8880* 5334 | 6330 | 7u61 | 9466 | 11172 | 12202 
161 | 2008 | 3939°| 5404 | 6244 7661 9666 11238 | 12302 
261 | 2108° 4060 5434 6430 | 7761 | 006 | 11272 | 12402 
361 | 2208° 4160 | 5304 6444 72861 9Za6 | 11223 | 12002 
461 2308* 4260 | 5534 | 6530 | 7961 | 9866 | 11372 | 12602 
b61 | 2408“ | 4360 6604 | 544 | Bob | auss | A1aaa | 12702 
661 | 2508° | 44nn | Hn34 | anao | 811 | 1000s | 11472 | 12802 
261 | 2608° | 4560 | D704 | G64 | 82b1 |1o1os | 11533 | 12002 
861 2708* | 4660 6734 | 6730 8351 | 10208 11572 | 13046 
961 | 2808 | 4760 | 6804 | 6744 | 841 | 10308 | 11633 | 18146 
1099* | 2908* | 4860 | 5834 | 6830 | 8661 | 10408 | 11672 | 13246 
1199* | 3039* | 4960 5904 6844 8651 | 10608 | 11788 | 

1299° | 2130° | 5004 | 5934 | Gas |, Azbi | donon | 1ızza | 

1499* | 3339* | 8951 | 10808 | 11872 





9066 10908 | 11983 | 


or 
— 
© 
Han 
= 
© 
In 
Hr 
3 
o© 
[ep] 
> 


1599*| 3439*| 5134 | 6130 | 7161 

1699° 3539° 5204 | 6144 | 7261 | 9166 | 11083 | 11972 
1799° | 3639 | 5234 | 6230 | ZA61 | 9266 | 11072 | | 
4899* | 3739* | 6304 | 6244 | 7461 | 9366 | 11133 | 12102 | 
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Do. 
XV Werloofung der EifenbagnzAnlehen zu #% Procent mit ganzjädrigen 
Conpens. 





A. Obligationen auf den g nh aber (au porteur), 
wozu auch die vinculirten und die mit ee verfehenen au UNE — ) 


— nn — — — nn 








Rothgeſchriebene Commiſſ ions-Ratafter- Kummen: 
| l T 





12 | 2123*, 3245 | 4604 | 5923* 790° 8676 9713 | 10808 
112 | 2125 3250 | 4704 | 5947 | 7695 8678 | 9781 . 10896 
212 ı 2223* 3345 | 4804 6087 | 7630* 8776 9813 | 10903 
312 | 2225 3300 | 4904 | 187 | 7696 ' 8778 | 9831 | 10995 
412 | 2323 3446 | 6023*| 6287 | 7730, 8876 | 9913 11088 
512 | 2325 | 3460 | 5047 saa7 | 7Z06 | BBZB | 931 | ALIBR 
612 | 2423*| 3645 | 5123*) 6487 | 7830*| 8976 | 10003 | 11288 
112 | 2425 38660. 5147 ensr | 2895 _ anza | Looas 11388 
812  2023°| 3645 | D223*| 6687 | 7930*, 2013 10103 11488 
912 | 2525 | 3660 5247 | 6787 | 7995 2031 | 10196 | 11588 
1072 | 2623*| 3745 | 6323*| 6887 | 8076 , 9113 | 10203 | 11688 
1172 | 2625 | 3750 | 858347 6987 | 8078 , 31 | 10295 | 11788 
1372 | 2726 | 3850 | 5447 7096 | 8178 | 9231 | 10306 | 11988 
4572 | 2825 | 300 | 6647 TIab | 8278 | 9331 | 10495 | 12179 
1672 | 2923*| 4004 | 5623* 7230 BA7G 9413 | 10008 | 12279 
1772 | 2925 | 4104 5647 | 7206 | 8378 | 9431 10595 | 12379 
1872 | 3045 4204 , 5723*| 7330* 8476 | 9513 | 10603 | 12479 


| | 2395 | 8478 | 9h31 | 10695 | 12579 
| | 8578 | 9631 | 10706 | 12779 


1 
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— — 
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12879 
12979 
13015 
13115 
13215 
13315 | 
13415 
13515 
13615 
13715 
13815 
13915 
14082 
14182 
14282 
14382 
14482 
14582 
146832 
14782 | 
14882 
14982 
15008* 
15050* 
15108* 
15150* 
15208* 
15250*| 
15308* 
15350* 








Roth gefchriebene Com miff ions satafter - Nummern: 


15408* 
15450* 
15508* 
15550* 
15608* 
15650* 
15708* 
15750* 
15308* 
15850* 
15908* 
15950* 
16023 

16123 


' 16223 


16323 
16423 
16523 
16623 
16723 
16823 
16923 
17067 
17167 
17267 
17367 
17467 
17567 
17667 
17767 


| 


| 





17867 
17967 
18012 
18112 
18212 
18312 
18412 
18512 
18612 
18712 
18812 
18912 
19072 
19083 
19172 
19183 
19272 
19283 
19372 
19383 
19472 
19483 
19572 
19583 
19672 
19683 
19772 
19783 
19872 
19883 


19972 
| 19983 
| 20029 
' 20129 
| 20229 
' 20329 
' 20429 
' 20529 
' 20629 
' 20729 
' 20829 
ı 20929 
' 21093 

21193 

21293 

21393 

21493 

21593 
21693 
| 21793 
| 21893 
21993 


22031 | 


22131 
ı 22231 
ı 22331 
22431 
ı 22631 
' 22631 
| 22731 






23029 


ı 22831 





22931 


23085 * 


ı 23129 


ı 23229 
23285* 
23329 


23685* 
23729 
23785* 


23885* 


23185* | 


23385* 
23429 
23485* 
23529 
23085* 
23629 





23829 


23929 
23985* 













24004 


' 24104 
' 24204 
ı 24304 


24404 
24504 
24604 


ı 24704 


24804 
24904 
25065 
25165 
25265 
25365 
25465 
25565 
25665 
25765 
25865 
25965 
26004 
26104 
26204 
26304 
26404 
26504 
26604 
26704 
26804 
26904 


ı 27028 
ı 27128 


ı 27228 
ı 27328 
ı 27428 


| 


ı 27528 


ı 27628 


27728 


. 





’ 





27828 
27928 
28079 


, 28179 








28279 
28379 
28479 
23519 
28679 
28779 
28379 
28979 
29069* 
29169* 
29269* 
29369* 
29469* 
29569* 
29669* 
29769* 


29869* 


29969* 
30009 
30109 
30209 


‚ 30309 


30409 
30509 


' 30609 
' 30709 


30809 
30909 
31100 
31200 
31300 
31400 
31500 
31600 
31700 
31800 
31900 
32000 
32073 
32173 
32273 
32373 
32473 
32573 
32673 
32773 
32373 
32973 
33038 

ı 33082* 

ı 33138 

| 33182* 

ı 33238 

ı 33282” 

ı 33338 
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33438 
33482* 
33538 
33582* 
33638 
33682* 
33738 
33782* 
33838 
33882* 
33938 
33982* 
34042 
34142 
34242 
34342 
34442 
34542 
34642 
34742 
34842 
34942 
35020 
35120 
35220 
35320 
35420 
35520 


ı 35620 
| 33382* 


35720 
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B. Obligationen auf Namen zu 4Y, Procent. 





eichriebene Co mmisiions- KRatafter - Nummern: 








195 | 696 | 1068 | Bar | 1b63 418322 | 2186 | 2U86 
an | aan | 1292* | 1ana | ızapr | 1008 | 2486 





Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptlatafter-Nummern find nach dem Berloofungsplane an 


die Stelle der bereits bei früheren Verlooſungen gezogenen Enduummern getreten. 


Saͤmmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 1. Mai 1870 außer 
Verzinſung. 


München, den 15. Januar 1870. 


Königl. Bayer. Staatsſchulden-Tilgungs-Commiſſion. 
Freiherr von Lobkowitz. 


Diebel, Secretär. 
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Dekauntmadyung , 
die XII. Verloofung des Militär-Anlehens von 
etr. 





Gemäß; der Bekanntmachung vom 28. v. 
M. (Regierungsblatt 1869 ©. 2337— 2335) 
wurde heute bie XII. Verloofung bes 

Militär: Unlebens von 1855 
zu A’, Wrocent 
vorgenommen und e8 find hiebei die Zahlen 


28. 35. 39. 52. 


zum Zuge gefommen. 

Es werden baher nad) dem Berloofungss 
Plane vom 23. September 1856 (Meg. Bl. 
1856 S. 932—934) alle jene Obligationen 
dieſes Anlehens, fowohl zu 1000 fl., als zu 
500 fl. und 100 fl. — Cat. Lit. A, B 
und C —, deren Kataſter-Nummer mit einer 
ber gezogenen Zahlen endet und welche in 
dem nachjtehenden Berzeichniffe ſpeeiell auf: 
geführt find, — Hiemit zur Rüdzahlung 
gekünbdet, in welcher Beziehung Nachſtehendes 
bemerft wird: 

1) Die ſämmtlichen Obligationen bes be: 
fagten Anlchens find au porteur 
(auf ben Inhaber) ausgeftellt, und 
tragen jowohl auf den Obligationen als 
ben Zinscoupons bie Bezeichnung: 


Militär-Anlehen von 1855, 
(Hiebei wird ausdrücklich bemerkt, 


— 
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daß ſich die gegenwärtige Verlooſung 
des Militär-Anlehens nur auf die 
Militär-Anlehens-Obligationen von 
1855 bezieht, indem ſowohl das 
4'/gprocentige Militãr⸗Anlehen von 
1859 als auch das Aprocentige 
Militär-Anfchen von 1861 zur Zeit 
noch von ber Berloofung ausgenom: 
men bleiben.) 


2) Die zur Rückzahlung beftimmten Capitals- 


4) Bei ber 


beträge treten am 1. Mai 1870 aus 
dev Berzinfung. Die Nüdzahlung be 
ginnt jedoch ſogleich, und es werben 
hiebei die Zinſen in vollen Monats— 
raten, nämlich ſtets bis zum Ablauf des 
Monats, in welchem die Bezahlung er: 
folgt, in feinem alle aber über ben 
30. April 1870 hinaus, vergütet. 

Die Zahlung diefer Obligationen erfolgt 
bei der 8. Staatsfchulden = Tilgungs- 
Haupteaffe in Münden, dann bei ben 
k. Specialeaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei der k. Bank 
in Nürnberg und beren Filialen und 
vermittlungsweife aud bei ſämmtlichen 
k. Oberaufihlagämtern, Kreiscaffen und 
Nentämtern, fowie bei dem Bankfhaufe 
M. U. v. Nothfhild und Söhne in 
Frankfurt aM, 

Erhebung ber betreffenden 
Gapitalien find mit den Obligationen 
ſaämmtliche, nicht bereits fällig geworbene 

15 * 


u A — 
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Zinscoupons nebſt der Coupons » An: 
weilung (Talon) zu übergeben. 


5) Bezüglich der vinculirten Obliga- 


tionen findet bie Zahlung in ber Negel 
nur bei ber k. Staatsjhulben: 
tilgungs=Hauptcafje in Mün— 
hen ſtatt; ausnahmsweiſe kann aber 
auf den Wunſch der Betheiligten die 
Zahlung auch durch bie k. Special— 
cafjen Augsburg, Nürnberg und Würz: 
burg und durch ſämmtliche k. Oberauf: 
Ichlagämter, Kreiscaffen und Nentämter 
vermittelt werben. 


Münden, ten 15. Januar 1870. 
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Im Uebrigen wird hinſichtlich ber 
Bezahlung vine ul irter Obligationen 
auf die deßfallſigen Beſtimmungen in 
Ziff. II., IV. und V. der Bekannt: 
machung vom Heutigen, die Verloofung 
der 4 unb 41,0, Eifenbahn: Schuld 
betreffend, — welche Beſtimmungen bier 
gleiche Anwendung zu finden haben, — 
verwieſen. 


6) Eine Wiederanlage der heimzu— 


zahlenden Capitalien findet zur Zeit 
nicht ſtatt. 


Königlich Bayeriſche Staats-Schuldentilgungs -Commiſſion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 


Diebel, Seeretär. 


217 re 218 
Verzeihniß 
ber 
in Gemäßheit der am 15. Januar 1870 Rattgefundenen XII. Verloofung des Militär-An- 
lehens von 1855 zur Heimzahlung beftimmten Militär-Anlehens-Obligationen. 


I. 
Obligationen Lit. A. & 


1000 fl. 


Katafter- Nummern : 























| 

23 | 302 739 | 1135 | 1528 | 1862 2239 | 2635 | 3028 

3 428 | 762 | 1139 | 1535 | 1928 2252 2639 | 3085 

39 | 435 | 828 | 1152 | 1639 | 1936 | 2328 2662 | 3089 

52 | 439 , 836 | 1228 | 1552 | 1939 | 2336 | 2728 | 3062 
128 | 452 | 839 | 1236 | 1628 | 1962 2339 | 2735 | 3128 
135 | 528 | 862 | 1289 1635 | 2028 | 2352 | 2739 | 3135 
139 | 535 | 928 | 1252 | 1639 | 2036 2428 | 2752 | 3139 
152 | 539 | 936 | 1328 | 1652 | 2089 | 2435 | 2828 | 3162 
228 | 52 | 939 | 1335 | 1728 | 2062 2439 | 2835 | 3228 
235 628 952 | 1839 | 1735 | 2128 | 2462 2839 | 3235 
239 | 635 | 1028 | 1362 | 1739 | 2135 ' 2528 | 2852 | 3239 
252 | 639 | 1035 | 1428 , 1752 | 2189 2035 | 2928 

| 


328 | 652 | 1039 | 1435 | 1828 | 2162 | 2030 | 2985 
335 728 | 1052 1439 | 1835 | 2228 | 2662 | 2939 
339 | 736 | 1128 | 1452 | 1839 | 2236 | 2628 | 2962 


II. 
Obligationen Lit. B. à 500 fl. 


Katafter: Nummern - 











| ] 
8 52 | 120 | 236 | 328 | 382 


| 
| | 439 | 635 628 
3 128 | 12 20 335 | 428 452 | 539 635 
39 | 135 | 228 | 262 | 3399 | 435 | 528 | 562 639 











Katafter-Nunmern i 


2152 2652 | 3152 
728 1228 | 1728 | 2228 2728 | 3228 
735 1235 | 1736 | 2235 27385 3235 | 3735 | 4235 4735 


3652 | 4152 | 4652 
739 | 1239 | 1739 2239 | 2739 | 3239 | 3739 | 4239 | 4739 

| 

| 


3728 | 4228 


652 1152 | 1652 


8 
-1 
Li) 
co 


752 | 1262 1762 2252 2762 | 32 | 3752 | 4252 | 4702 
2828 | 3328 3828 | 4328 , 4828 











828 | 1328 | 1828 | 2328 | 

836 | 1336 | 1836 | 2335 2835 | 3336 | 3836 | 4336 | 4835 
839 1339 | 1839 | 2339 | 2839 | 3339 | 3839 | 4339 ' 4839 
862 1352 | 1862 | 2362 | 2852 | 3362 | 3852 | 4352 4862 
928 1428 | 1928 | 2428 | 2928 | 3428 | 3928 | 4428 | 4928 
935 | 1435 | 4986 | 2435 | 2985 | 3435 | 3035 | 4435 | 4985 
939 | 1439 | 1939 2439 | 2939 | 3430 | 3039 | 4489 | 4039 
952 | 4452 | 1062 | 2452 | 2962 | 3462 | 3962 | 4452 | 4962 
1028 | 1528 | 2028 2528 | 3028 | 3528 | 4028 | 4528 

1035 | 1535 2036 | 2535 | 3085 | 3535 | 4085 | 4535 | 

1039 | 1639 | 2039 | 2539 | 3039 | 3539 | 4039 | 4539 

1062 | 1652 | 2062 | 2562 | 3052 | 3652 | 4062 | 462 

1128 | 1628 | 2128 | 2628 | 3128 3628 | 4128 | 4628 

1135 | 1635 | 2135 | 2635 | 3135 | 3635 | 4135 | 4635 

1139 | 1639 | 2139 | 2639 | 3139 | 3639 | A139 | 4039 | 
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| 





221 
II. 
Obligationen Lit. €. a 100 fl. 
Katafter-Nummern: 

28 | 652 | 1930 | 2085 | 2728 | 3352 4089 | 4735 

35 | 728 | 1352 | 2039 | 2735 | 3428 | 4052 | 4739 

39 | 735 | 1428 | 2052 | 2739 | 3435 | 4128 | 4752 

52 | 739 | 1435 | 2128 | 2752 | 3430 | 4135 | 4828 
128 | 752 | 1439 | 2135 | 2828 | 3452 | 4139 | 4835 
135 | 828 | 1452 | 2139 | 2835 | 3528 | 4152 | 4839 
139 | 835 | 1528 | 2152 | 2839 | 3535 | 4228 | 4852 
152 | 839 | 1535 | 2228 | 2852 | 3539 | 4235 | 4928 
228 | 852 | 1539 | 22385 2928 | 3552 | 4239 | 4935 
235 928 | 1552 | 2239 | 2935 | 3628 | 4252 | 4939 
239 935 | 1628 | 2252 | 2939 | 3635 | 4328 | 4952 
252 | 939 | 1635 | 2328 | 2952 | 3639 | 4335 | 5028 
328 952 | 1639 | 2335 | 3028 | 3652 | 4339 | 5035 
335 1028 1652 | 2339 | 3035 | 3728 | 4352 | 5039 
339 | 1035 | 1728 | 2352 | 3039 | 3735 | 4428 | 5052 
352 | 1039 | 1735 | 2428 | 3052 | 3739 | 4435 | 5128 
428 1052 | 1739 | 2435 | 3128 | 3752 | 4439 | 5135 
4135 | 1128 | 1752 | 2439 | 3135 , 3828 | 4452 | 5139 
439 | 1135 | 1828 | 2452 | 3139 3835 | 4528 | 5152 
452 1139 | 1835 | 2528 |; 3152 | 3839 | 4535 | 5228 
528 | 1152 | 1839 | 2535 | 3228 | 3852 | 4539 | 5235 
535 1228 1852 | 2539 | 3235 | 3928 | 4552 | 5239 
339 | 1235 | 1928 | 2552 ı 3230 3935 | 4628 | 5252 
552 | 1239 | 1935 2628 | 3252 | 3939 | 4635 | 5328 
628 | 1252 | 1939 2635 | 3328 | 3952 | 4639 | 5335 
635 | 1328 | 1952 , 2639 | 3335 4028 | 4652 | 5339 
639 | 1385 | 2028 | 2652 | 3339 , 4085 | 4728 | 5352 





6028 
6035 
6039 


223 224 








Katafter-: Nummern : 





I 
' 


eob2 | 6239 | 6435 | 6628 | 6752 | 6939 | T136 | 7328 | Tune 
6128 | 6252 | 6439 | 6635 | 6828 | 6952 | 7139 | 7335, 
6136 | 6328 | 6482 | 0680 | 0885 7028 | TIb2 | 7339 
6139 | 6335 | 6528 | 6652 | 6889 , 7035 | 7228 | 7352 
6152 | 6339 | 6536 6728 | 6852 | 7089 | 7285 | 7428 
6228 | 6362 | 6539 6735 | 6928 | 7062 7220 | 7485 
235 | 6428 | onb2 ers0 | o085 | 7128 | 7202 | 7an9 | 


Sämmtliche gezogene Kapitalien treten mit dem 4. Mai 1870 außer 
Berzinfung. 


München, ben 15. Jannar 1870, 


Königl. Bayer. Staatsfhuldentilgungs-Lommifion. 


Freiberr von Lobfowik. 


Diebel, Eecretir 


Üegierungs-BDlatt 


Königreich © 





Münden, Freitag den 28. Sanuar 1870. 








Inhal ti 
— den Handels⸗ und Schifffahrts-Bertrag mit Japan betr. — Civil- Dienfles- Nachrichten. — Kirchliche 
Dienftes- Nahrihten. — Königlihe Allerheiligen - Hoflirdhe. — Kreisiholarhat von Niederbayern. — Kreie- 
fholardat von Mittelfranfen. — Katholifche und proteftantifche Kirchenverwaltungen im der Stadt Landshut. — 
Erhebung in den Freiherrnftand. — Köni gie Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — 
Indigenats-Berleihung. — = Gewerböprivi egien-Berleihungen. — Gemerbaprivilegiums-Berlängerung- 





Bekanntmadhung, a — ze ee 

— ie Zuſtimmung des Bundesrathes oll⸗ 

MEI ——— age Vereines und bie Genehmigung bes Zoll 

— parlaments erhalten hat und bie Auswechs- 

Staatöminifterium ded Königlihen lung der Ratificationen vollzogen worden 

Haufed und des Aeußern. ift, fo wird biefer Vertrag in Gemähßelt ber 

Nachdem ber zwiſchen dem beutfchen Zoll- Allerhöchſten Declaration vom 16. November 

vereine und Japan am 20. Februar vorigen 1867 (Gefeßblatt von 1866/69 Nr. 14 ©.89), 

Jahres zu Jokohama unterzeichnete Fyreund- bie Zoll und Handels-Verhältniſſe betreffend, 
16 
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und unter Bezugnahme auf Art. 8 $ 6 
bes Vertrages zwifchen Bayern, bem Nord⸗ 
beutfchen Bunde, Württemberg und Baben 
vom 8. Juli 1867, bie Fortdauer des Zoll: 
und Hanbels-BVereins betr, biemit auf Grund 
beſonderer Allerhöchſter Ermächtigung dffent- 
lich befannt gemacht. 

Zugleih wird mit Bezugnahme auf bie, 
bem Bertrage beigefügten Beftimmungen, unter 
welchen ber Handel Deutichlands in Japan 


Münden, ben 14. Januar 1870. 
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getrieben werben fol, zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, daß bie Zollermäßigungen, welche 
in ber erften Abtheilung ber Beftimmung 7 
unter Nr. 16, 87 und 88 für baummollene, 
wollene und balbwollene Unterhofen und Un— 
terjacken ſich feftgefeßt finden, mit dem 1. Ja— 
nuar d. Is. in Kraft getreten find. Der 
übrige Theil ber Beltimmungen befindet fich 
bereit8 jeit bem 20. Februar vor. Irs. in 
Mirkfamteit. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhöchſten Befehl: 


Für von Hohenlohe. 


Dur den Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath Dr. Preſtele. 


Freundſchafts-, Handels- und Scifffahrts-Vertrag 


zwiſchen 
dem deutfchen Zollvereine und Japan. 


Seine Majeftät ber König von Preußen 
Im Namen bes Norbbeutichen Bundes und 
ber zu biefem Bunbe nicht gehörenden Mit 
glieder bes beutfchen Zol- und Handels⸗ 


vereind, nämlich: ber Krone Bayern, ber 
Krone Württemberg , des Großherzogthums 
Baden und bes Großherzogthums Hefjen für 
beffen füblih des Main belegenen heile, 


229 


fowie in Vertretung bes Ihrem Zoll und 
Steuerfyfteme angefchlofjenen Großherzogthums 
Luremburg, einerfeits, 
und 

Seine‘ Majeftät ber Tenno von Japan 
anbererjeits, 
von dem Wunfche geleitet, bie Entwidelung 
ber Handels: und Schifffahrtsbeziehungen 
zwiſchen Deutfchland und Japan zu förbern, 
haben beiloffen, einen Vertrag abzuſchließen, 
und zu biefem Zweck zu Shren Bevollmäch— 
tigten ernannt: 


Seine Majeftät ber König von Preußen: 


ben Gefchäftsträger des Norbdeutfchen 
Bundes in Japan: Mar Auguft 
Scipio von Brandt; 

Seine Majeftät ber Tenno von Japan: 

Higafbi Kuze Chujo, Gibjo und 
Chijo bes auswärtigen Amtes, von 
ber erjten Beamtenclaffe, 

Teraſhima Tozo, Chiji bes Be: 
zirks Kanagawa und Hanbji bes 
auswärtigen Amtes, von ber britten 
Beamtenclafje, 

Iſeki Sayemon, Hanbji bes aus: 
wärtigen Amtes, von ber britten 
Beamtenclaffe, 

welche, nachdem fie ihre Vollmachten fich mit: 
geteilt und ſolche in guter und gehöriger 
Form befunden haben, über nachſtehende Ar- 
tifel übereingefommen find. 
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Artikel 1. 


Zwiſchen den hohen contrahirenden Staaten, 
fowie zwifchen ben Unterthanen berfelben, ſoll 
ewiger Friebe und beftändige Freundſchaft be- 
ftehen. 


Artikel 2. 


Seine Majeftät der König von Preußen 
joll das Recht haben, einen biplomatifchen 
Agenten in Japan zu ernennen, bem geftattet 
fein fol, aud bie Vertretung ber andern 
eontrabirenden deutſchen Staaten zu über: 
nehmen. 

Die contrahirenden deutſchen Staaten follen 
das Recht haben, einen General-Conful und 
für jeden offenen Hafen ober jebe dergleichen 
Stadt in Japan einen Conful, Bizeconful 
ober Confular= Agenten zu ernennen. Dieſe 
Beamten jollen biefelben Privilegien und Bor- 
rechte genichen, wie bie Conjularbeamten ber 
meiftbegünftigten Nation. 

Sowohl ber von Seiner Majeftät dem 
Könige von Preußen ernannte biplomatifche 
Agent, als auch ber General= Eonjul follen 
das Recht haben, frei und unbehindert in 
allen Theilen bes Kaiſerreiches Japan umber- 
zureiſen. 

Ebenſo ſollen die mit der Berechtigung zur 
Ausübung ber Jurisdietion verſehenen deut— 
ſchen Conſularbeamten das Recht haben, ſich, 
im Falle ein deutſches Schiff im Bereiche ihres 
Jurisdietionsbezirkes Schiffbruch leidet, oder 

16* 
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inmerhalb befjelben ein Angriff auf bas Leben 
ober das Eigenthum eines Deutjchen ſtatt— 
findet, zur Aufnahme bes Thatbeftandes an 
Ort und Stelle zu begeben. Doch follen bie 
beutfchen onfularbeamten in jedem ſolchen 
Falle ben japanifchen Localbehörben eine jchrift- 
liche Mittheilung über ben Zwed und bas 
Ziel ihrer Reife machen und biefelbe nur in 
Begleitung eines von ben japanifchen Be— 
hörben zu bezeichnenden höheren Beamten an- 
treten. 


Seine Majeftät ber Xenno von Japan 
kann einen biplomatiichen Agenten beim Hofe 
von Berlin und Confularbeamte für bie 
jenigen beutfchen Häfen und Hanbelspläge 
ernennen, in benen Conjularbeamte irgend 
eines britten Staates zugelafjen werben. 


Der biplomatifche Agent und bie Conjular- 
beamten Japans follen unter ber Bebingung 
ber Gegenfeitigfeit im Gebiete ber contra- 
hirenden deutſchen Staaten biefelben Vorrechte, 
Befugniffe und Befreiungen genießen, beren 
ſich diejenigen irgend eines britten Staates 
erfreuen oder erfreuen werben. 


Artifel 3. 


Die Stäbte und Häfen von Hafobabe, Hiogo, 
Kanagawa, Nagaſaki, Niegata mit Ebifuminato 
auf ber Inſel Sabo und Oſaka, fowie bie 
Stabt Yebo follen von bem Tage an, an 
welchem biefer Vertrag in Kraft tritt, für 
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bie Untertanen und ben Hanbel ber contra= 
hirenden beutfchen Staaten eröffnet fein. 

In ben vorgebachten deutſchen Stäbten und 
Häfen follen beutjche Unterthanen dauernd 
wohnen können; fie jollen das Recht haben, 
bafelbjt Grundſtücke zu miethen und Häufer 
zu Kaufen, und fie follen Wohnungen und 
Magazine daſelbſt erbauen bürfen. 

Der Plab, welchen deutſche Unterthanen bes 
wohnen und auf welchen fie ihre Gebäube 
errichten follen, wirb von ben beutjchen 
Eonfularbeamten im Einverftänbnig mit ben 
competenten japaniſchen Ortsbehörben ange— 
wieſen werben; auf gleihe Art follen bie 
Hafenorbnungen feftgefet werben. Können 
fi ber deutſche Gonfularbeamte und bie 
japaniichen Behörden in biefen Beziehungen 
nicht einigen, fo joll bie Frage dem biplo- 
matishen Agenten und ber japanijchen Re— 
gierung unterbreitet werben, 

Um bie Orte, wo deutſche Unterthanen 
ſich niederlaffen werden, joll von ben Ja— 
panern weber Mauer no Zaun ober Gitter, 
no irgend ein anderer Abſchluß errichtet 
werben, welcher ben freien Ein und Ausgang 
biefer Orte beichränfen Fönnte, 

Den beutjchen Unterthanen ſoll es geftattet 
fein, ſich innerhalb folgender Grenzen frei 
zu bewegen: 

von Hakodade und Niegata in jeder Rich— 

tung bis zu einer Entfernung von 
10 Ri; 


—*x rs 
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von Ebifuminato auf ber ganzen Inſel 
Sabo ; 

von Kanagawa bis zum Fluſſe Logo, wel- 
her fich zwiſchen Kawafafi und Sina- 
gawa in ben Meerbufen von Mebo er: 
gießt, und in jeber anderen Richtung 
bis zu eimer Entfernung von 10 Ri; 


von Nagaſaki aus überall in bem benach— 
barten Faiferlichen Gebiete; 


von Hiogo in ber Richtung auf Kioto bis 
zu einer Entfernung von 10 Ri von 
biefer Stabt und in jeber anderen Rich: 
tung bis zu einer Entferung von 10 Ri 
von Hiogo; 

von Oſaka, im Süben von ber Mündung 
bes Mamatogawa bis nach Funabashi- 
mura unb von bort innerhalb einer von 
dieſem Plate über Kiofojimura nach Saba 
gezogenen Linie; die Stadt Sakai liegt 
außerhalb biefer Grenzen, ber Beſuch 
berfelben ift jedoch deutjchen Unterthanen 
geftattet; 

von Medo innerhalb folgender Grenzen: 
von ber Mündung des Shintonegawa 
bis Kanamachi und längs ber Straße 
nah Mito bis Senji, von bort ben 
Sumidagawa aufwärts bis Yuragano 
Kamigo und über Omuro, Takakura, 
Koyata, Ogiwara, Miyadera, Mits 
jugi, Tanaka, nah ber Fähre von 
Hino am Rokugogawa. 
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Die Entfernungen von 10 Ri folfen zu 
Lande gemefjen werben, vom Saibansho ober 
Rathhauſe jedes der vorgenannten Häfen aus. 

Ein Ri fommt glei: 

42,456 Fuß preußtfeh, 
4,275 Darbs engliſch, 
3,910 Meter franzöfifc. 

Deutſche Unterthanen, welche dieſe Grenzen 
überſchreiten, follen einer Geldftrafe von 100 M. 
Dol. und im Widerholungsfalle einer ſolchen 
von 250 M. Doll. unterliegen. 


Artikel 4. 


Die in Japan fih aufhaltenden Deutjchen 
follen das Recht freier Religionsübung haben. 
Zu diefem Behufe werden fie auf dem zu 
ihrer Niederlaffung beftimmten Terrain Ge: 
bäude zur Ausübung ihrer Religionsgebräuche 
errichten Fönnen. 


Artikel 5. 


Ale Streitigkeieen, welche ſich in Bezug 
auf Perjon oder Eigenthum zwifchen in Japan 
fit) aufhaltenden Deutſchen erheben follten, 
werben ber Entſcheidung ber deutichen Behörde 
unterworfen werben. 

Desgleihen werden ſich die japanifchen 
Behörden in Feine Streitigkeiten miſchen, 
welche zwiſchen Unterthanen eines ber contra- 
hivenden deutſchen Staaten und Angehörigen 
einer andern Vertragsmacht etwa entjichen 
ſollten. 
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Hat ein Deutfcher eine Klage oder Beſchwerde 
gegen einen Japaner, jo entjcheidet bie ja- 
paniſche Behörbe, 

Hat dagegen ein Japaner eine Klage oder 
Befchwerbe gegen einen Deutſchen, fo ent- 
ſcheidet bie deutſche Behörde. 


Wenn ein Japaner nicht bezahlen ſollte 
was er einem Deutſchen ſchuldig ift, ober 
wenn er fich betrügerifcher Weife verborgen 
balten follte, jo werben die competenten ja- 
paniſchen Behörden Alles, was in ihrer Macht 
fteht, tun, um ihn vor Gericht zu ziehen 
und bie Bezahlung ber Schuld von ihm zu 
erlangen. Und wenn ein Deutjcher fich be 
trũgeriſcher Weife verbergen und feine Schulden 
an Japaner nicht bezahlen follte, jo werben 
bie deutſchen Behörden Alles, was in ihrer 
Macht fteht, thun, um den Schuldigen vor 
Gericht zu ziehen und zur Bezahlung ber 
Schuld anzuhalten. 

Weber die deutſchen noch die japanifchen 
Behörden follen für die Bezahlung von Schul: 
ben verantwortlich fein, welche von beutjchen 
oder japanischen Unterthanen contrahirt wor: 
den find, 


Artifel 6. 


Deutjche Unterthanen, welche ein Verbrechen 
gegen japaniſche Unterthanen oder gegen An— 
gehörige einer andern Nation begehen follten, 
jollen vor den deutſchen Eonfularbeamten ge— 
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führt und nah deutſchen Gefeken beftraft 
werben, | 

Japaniſche Unterthanen, welche ſich einer 
verbrecheriſchen Handlung gegen deutſche Un— 
terthanen ſchuldig machen, ſollen vor die ja— 
paniſchen Behörden geführt und nad) japani— 
hen Gefegen beftraft werden. 


Artikel 7. 


Alle Anſprüche auf Gelditrafen oder Con— 
fiscationen für Zuwiberhandlungen gegen biefen 
Bertrag oder gegen das beigefügte Hanbels- 
vegulativ follen bei ben deutſchen Confular: 
behörden zur Entſcheidung gebracht werben. 
Die Geldftrafen oder Eonfiscationen, welche 
von biejen letzteren ausgefprochen werben, follen 
der japanischen Regierung zufallen. Güter, 
die mit Beichlag belegt werben, jollen von ben 
japanifchenBehörben und ben deutſchen Conſular⸗ 
behörden verfiegelt und bis zur Entſcheidung 
durch ben deutſchen Conſul in ben Speichern 
des Zollhauſes deponirt werben. 

Fällt die Entſcheidung des Conſuls zu 
Gunſten des Eigenthümers oder Conſignatairs 
der Güter aus, ſo ſollen dieſelben ſofort dem 
Conſul zur weiteren Verfügung ausgehändigt 
werden; doch ſollen, falls die japaniſche Re— 
gierung gegen dieſe Entſcheidung des Conſuls 
Berufung an die höhere Inſtanz einzulegen 
wünſcht, der Eigenthümer oder Conſignatair 
der Güter gehalten ſein, den Werth derſelben 
bis zur endgültigen Entſcheidung der Ange— 





237 


legenheit auf dem beutjchen Conſulate zu 
deponiren. Sind bie mit Beichlag belegten 
Güter Leicht verberblicher Natur, jo follen 
biefelben gegen Deponirung bes Werthes auf 
dem deutſchen Conſulate dem Eigenthümer 
oder Confignatair ausgehändigt werben. 


Artikel 8. 


In allen dem Handel geöffneten ober zu 
bffnenden Häfen Japans foll e8 deutſchen Un— 
terthanen freiſtehen, aus dem Gebiete Deutfch- 
lands ober aus fremden Häfen alle Arten 
von Waaren, bie nicht Contrebande find, ein- 
zuführen und zu verkaufen, ſowie zu kaufen 
und nad deutſchen oder fremben Häfen aus: 
zuführen. Sie follen nur bie Zölle bezahlen, 
welche in dem bem gegenwärtigen Vertrage 
beigefügten Tarif verzeichnet find, und frei 
bon allen fonftigen Abgaben fein, 

Deutſche Unterthanen follen alle Arten von 
Artikeln von den Japanern Taufen und an 
biefelben verkaufen bürfen, und zwar ohne 
Dazwiſchenkunft eines japanifchen Beamten, 
weber beim Kaufe noch beim Verkaufe, noch 
bei ber Bezahlung ober Empfangnahme bes 
Kaufpreifes. 

Ebenfo foll e8 ben deutſchen Unterthanen 
freiftehen, alle Arten japanifcher Probucte, 
welche fie in einem ber geöffneten Häfen Japans 
gekauft haben, nad einem andern geöffneten 
japanijchen Hafen zu verſchiffen, ohne bafür 
irgend welchen Zoll zu entrichten. 
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Allen Japanern foll es erlaubt fein, alle 
Arten von Artikeln von beutjchen Unterthanen, 
fei e8 in Deutjchland oder in ben gedffneten 
Häfen, ohne Dazwiſchenkunft eines japani- 
ſchen Beamten zu kaufen und was fie gefauft 
haben, entweber zu behalten und zu benußen 
ober wieber zu verkaufen. In ihrem Handels⸗ 
verkehr mit beutfchen Unterthanen werben bie 
Sapaner nicht mit höheren Abgaben belegt 
werden, als benjenigen, welche fie für ihre 
Geſchäfte untereinander entrichten. 

Ebenſo bürfen bie japanifchen Fürften ober 
Leute in Dienften berjelben fi unter bem 
allgemeinen gejehlichen Beftimmungen nad 
Deutſchland, fowie nach ben offenen Häfen 
Japans begeben, und bort mit ben Deutjchen 
frei und ohne Dazwiſchenkunft japanifcher Be 
amten Handel treiben, vorausgefegt, daß fie 
fi) nach den beſtehenden Polizeivorſchriften 
richten und die feſtgeſetzten Abgaben entrichten. 

Ebenſo ſoll es allen Japanern erlaubt ſein, 
Waaren japaniſchen oder fremden Urſprungs 
nach, von oder zwiſchen den gebffneten Häfen 
in Japan, ober von ober nach fremden Häfen 
in Sapanern oder beutjchen Unterthanen an- 
gehörigen Schiffen zu verichiffen. 


Artikel 9, 

Die japanifche Regierung wird es nicht 
verhindern, daß Deutjche, welche fich in Japan 
aufhalten, Japaner als Dolmetſcher, Lehrer, 
Diener u. ſ. w. in Dienft nehmen und fie 
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zu allen Beichäftigungen verwenden, welche bie 
Gefege nicht verbieten ; doch bleiben ſolche Japa- 
ner jelbftverftändlih, im alle fie ein, Ver 
brechen begehen, jollten, den japanijchen Ge— 
ſetzen unterworfen. 

Japanern ſoll es ferner freiſtehen, in jeder 
Eigenſchaft an Bord deutſcher Schiffe Dienſte 
zu nehmen. 

Japaner in Dienſten von Deutſchen ſollen 
auf ein dahin gerichtetes Geſuch bei den Orts: 
behörben bie Erlaubniß erhalten, ihre Herren 
ins Ausland zu begleiten. 

Ebenjo ſoll es allen Japanern, welche mit 
vorjhriftsmäßigen Päffen ihrer Behörden nad 
Maßgabe ber Bekanntmachung ber japani- 
ſchen Regterung vom 23. Mai 1866 ver 
ſehen find, erlaubt, fein, ſich behufs ihrer 
Ausbildung oder in Handelszwecken nach 
Deutſchland zu begeben. 


Artikel 10. 

Das dem gegenwärtigen Vertrage beige 
fügte Handels-Regulativ ſoll als ein inte 
grirender Theil dieſes Vertrages und deshalb 
als bindend für bie hohen contrabirenden 
Theile angefehen werben. 

Der deutſche diplomatifche Agent in Japan 
ſoll das Recht Haben, in Gemeinjchaft und 
Mebereinftimmung mit denjenigen Beamten, 
welhe von ber japanischen Regierung zu 
biefem Zwecke bezeichnet werben müſſen, für 
alle dem Handel offenen Häfen diejenigen 
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Reglements zu erlaffen, welche erforderlich und 
geeignet find, die Beftimmungen bes beigefüg- 
ten Handels Negulativs in Ausführung zu 
dringen. 


. Artikel 11. 


Die japanifche Regierung wird alle die bem 
deutjchen Handel offenen Häfen mit den Leucht- 
thürmen, Feuerjhiffen, Tonnen und See— 
zeichen verjehen, welche nöthig find, um bas 
Ein und Auslaufen der Schiffe zu erleichtern 
und zu fihern. 

Die japaniſchen Behörden werben in jebem 
Hafen ſolche Mafregeln treffen, wie fie ihnen 
am geeignetften erjcheinen werben, um bem 
Schmuggel und ber Eontrebande vorzubeugen. 


Artikel 12. 


Wenn ein beutjhes Schiff bei einem 
offenen Hafen Japans anlangt, joll es ihm 
freiftehen, einen Lootfen anzunehmen, ber es 
in ben Hafen führt. Ebenſo joll es, wenn 
es alle gejeglichen Gebühren und Abgaben ent- 
richtet hat und zur Abreife fertig ift, einen 
Lootjen annehmen Fönnen, um e8 aus bem 
Hafen hinauszuführen. 


Artikel 13. 

Deutſche Kaufleute follen, wenn fie Waaren 
in einen offenen Hafen Japans eingeführt 
und bie barauf haftenden Zölle entrichtet 
haben, berechtigt fein, von ber japanijchen 
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Zollbehörbe ein Gertificat über die gefchehene 
Entridtung bdiefer Zölle zu verlangen, und 
auf Grund biefes Eertificates foll ihnen frei- 
ftehen, diefelben Waaren wieder aus und in 
einen andern offenen Hafen Japans einzu= 
führen, ohne daß fie nöthig hätten, irgend 
welche weiteren Zölle zu entrichten. 

Die japanifche Regierung verpflichtet fich, 
in den geöffneten Häfen Lagerhäufer zu er 
richten, in denen eingeführte Güter auf dem 
Antrag bes Importeurs ober des Eigen- 
thümers, ohne Zol zu entrichten, lagern 
fönnen. 


Die japaniſche Regierung iſt für die Sicher: 
beit biefer Güter verantwortlid, jo lange bie 
jelben ſich unter ihrer Obhut befinden, und 
wird alle diejenigen Vorſichtsmaßregeln er- 
greifen, welche nöthig find, um bie gelager- 
ten Güter gegen Feuersgefahr verficherungss 
fähig zu machen. Wenn ber Importeur oder 
Eigenthümer die Güter aus dem Lagerhaufe 
zu empfangen wünſcht, jo muß er bie durch 
ben Tarif feitgefegten Zolle entrichten, follte 
er fie dagegen wicder auszuführen wünfchen, 
fo ſoll er dies, ohne zur Bezahlung von Zoll 
verpflichtet zu fein, thun dürfen. Lagermiethe 

muß in jedem Falle bei Aushändigung der 
Güter entrichtet werden. 


Der Betrag berfelben, fowie bie für bie 
Berwaltung der Lagerhäufer nöthigen Be— 
ſtimmungen, werben durch gemeinſchaftliches 


242 


Uebereinkommen der hohen vertragenden Theile 
feſtgeſtellt werden. 


Artikel 14. 


Alle von deutſchen Unterthanen in einen 
offenen Hafen Japans eingeführten Waaren, 
von welchen die in dieſem Vertrage feſtgeſetz⸗ 
ten Zölle entrichtet worden find, follen, mögen 
fie fih im Befige von Deutſchen ober Japa= 
nern befinden, von ben Befikern nad allen 
Theilen des Kaiſerreichs verſandt werben Fün- 
nen, ohne daß davon irgend eine Abgabe oder 
ein Tranfitzoll, welchen Namen biejelben auch 
haben möchten, gezahlt zu werden braucht. 

Alle japaniſchen Probucte jollen von jedem 
Punkte des Landes aus von ben Japanern 
nad den offenen Häfen gebracht werben Löns 
nen, ohne Abgaben oder Durchgangszöllen 
unterworfen zu fein, mit Ausnahme ber 
MWegezölle, welche gleihmäßig von allen Hans 
deltreibenben zur Unterhaltung ber Land» und 
Waſſerſtraßen erhoben werben. 


Artikel 15. 


Bon dem Wunſche geleitet, bie dem freien 
Umlaufe fremden Geldes in Japan entgegen: 
ftehenden Hinderniſſe zu bejeitigen, wird bie 
japaniſche Regierung unverzüglih in der An— 
fertigung ber Landesmünzen bie nöthigen Ber: 
Anderungen unb Verbefferungen eintreten laſſen. 
Demnächſt werben bie japanifche Hauptmünz⸗ 
anftalt, ſowie bie in jedem der offenen Häfen 
des Reiches zu errichtenden Specialbürcaus 

. 17 
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von Fremden und Japanern ohne Unterſchied 
des Standes fremde Münzen jeber Art, ſowie 
Gold und Silberbarren annehmen, um fie 
gegen japanifhe Münzen von gleichem Ge- 
wichte und Feingehalte umzuwechſeln, vorbe- 
haltlich einer beftimmten Umfchmelzungsge- 
bühr, deren Betrag durch gemeinfchaftliches 
Uebereinfommen ber hoben contrahirenden 
Theile feftgefegt werben wird. 

Deutſche und Japaner konnen fich bei 
Zahlungen, die fie fich gegenfeitig zu machen 
haben, nach Belieben fremder ober japanifcher 
Münzen bebienen. 

Münzen aller Art, mit Ausnahme von 
japanifchen Kupfermünzen, und fremdes un= 
gemünztes Gold und Silber können aus 
Japan ausgeführt werben, 

Artikel 16. 

Wenn bie japanischen Zollbeamten met dem 
Werthe, welder von Kaufleuten für einige 
ihrer Waaren angegeben werben follte, nicht 
eindverftanden find, fo foll es benfelben freis 
ftehen, dieſe Waaren ſelbſt zu tariren und ſich 
zu erbieten, fie zu dem von ihnen feftgefeßten 
Tarwerthe zu Faufen. 

Sollte ber Eigenthümer fi weigern, auf 
dies Anerbieten einzugehen, jo fol er ben Zoll 
von dem Werthe zahlen, wie die japanifchen 
Zollbeamten ihn tarirt haben. Im Falle 
ber Annahme bes Anerbietens aber joll ihm 
ber offerirte Werth fofort und. ohne Abzug 
von Rabatt oder Disconto gezahlt werben. 
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Artikel 17. 


Wenn ein beutjches Schiff Schiffbruch Teidet 
ober an bem Hüften bes Kaiferreiches Japan 
ftrandet, oder wenn es gezwungen fein follte, 
Zuflucht in einem japanifchen Hafen zu fuchen, 
jo follen die competenten japanifchen Behör- 
ben, ſobald fie bavon hören, dem Schiffe allen 
möglichen Beiftand leiſten. Die Perfonen an 
Bord befjelben follen wohlwollend behandelt, 
und wenn ndthig, mit Mitteln verfehen wer 
den, um fih nah bem Sitze bes nächſten 
deutſchen Eonfulats zu begeben. 

Artikel 18. 

Provifionen aller Art für deutſche Kriegs- 
ſchiffe ſollen in ben gedffneten Häfen Japans 
ausgeſchifft und in Magazine unter Bewach- 
ung bdeutjcher Beamten nicdergelegt werben 
innen, ohne daß Zölle dafür entrichtet zu 
werden brauchen. Wenn jolde Provifionen 
aber an Japaner ober Fremde verfauft wer: 
den, jo follen bie Erwerber an bie japanifchen 
Behörden den Zoll entrichten, ber anf dieſel⸗ 
ben anmwenbbar ift. 


Artikel 19. 


Es wird ausdrüdlich feſtgeſetzt, daß bie 
Regierungen ber beutjhen contrahirenden 
Staaten und ihre Unterthanen von bem Tage 
an, an welchem ber gegenwärtige Vertrag in 
Kraft tritt, ohne Weiteres alle Rechte, Frei: 
beiten und Vortheile genießen jollen, welche 
von Seiner Majeftät dem Tenno von Japan 


E 





an bie Regierung und Unterthanen irgend 
eines anderen Staates gewährt worben find 
oder in Zukunft gewährt werben jollten. 


Artikel 20. 


Man ift übereingefommen, daß bie hoben 
eontrabirenden Theile vom 1. Juli 1872 an 
bie Revifion biefes Vertrages follen bean- 
tragen Fünnen, um folche Aenderungen ober 
Berbefferungen baran vorzunehmen, welche 
bie Erfahrung als nothwendig berausgeftellt 
haben ſollte. Ein folder Antrag muß jedoch 
minbeftens ein Jahr zuvor angekündigt werben, 

Sollte Seine Majeftät ber Xenno von 
Japan inbeffen vor biefem Zeitpunkte eine 
Revifion aller Berträge wünſchen und hierzu 
bie Zuftimmung aller übrigen Vertragsmächte 
erlangen, jo werben auch bie contrahirenben 
beutfchen Staaten, auf den Wunſch ber ja 
paniſchen Regierung, fih an barauf bezlig- 
lien Verhandlungen betheiligen. 

Artikel 21. 


Ale amtlihen Mittheilungen bes beut- 
ſchen biplomatifchen Agenten ober ber Eon- 
jularbeamten an bie japanifchen Behörden 
werden in beutjcher Sprache gefchrieben wer: 
ben. Um jcbody bie Geichäftsführung mög- 
lichſt zu erleichtern, ſollen biefe Mittheilungen 


(gez) Higafhi Kuze Chujo. 
(gez.) Teraſhima Tozo. 
(gez.) Iſeki Sayemon. 
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wahrend breier Jahre von dem Zeitpunkte an, 


wo dieſer Vertrag in Wirkſamkeit treten wirb, 
von einer Ueberſetzung ins Hollänbifche ober 
Japaniſche begleitet fein. 

Artikel 22. 

Der gegenwärtige Bertrag ift vierfach im 
beutfcher und japanifcher Sprache ausgefer: 
tigt, und haben alle biefe Ausfertigungen 
benfelben Sinn und biefelbe Bebeutung. 

Artikel 23. 


Der gegenwärtige Vertrag joll von Seine 
Majeftät dem Könige von Preußen unb 
Seiner Majeftät bem Tenno von Japan unter 
Namensunterfertigung nnd Siegel ratificirt 
werben, und jollen bie Ratificationen inner: 
halb achtzehn Monaten ausgewechjelt werben. 

Diefer Bertrag tritt mit dem Tage ber 
Unterzeihnung in Wirkſamkeit. 

Deffen zu Urkund haben bie refpectiven 
Bevollmächtigten biefen Vertrag unterzeichnet 
und ihre Siegel beigebrüdt. 

So geſchehen zu Jokohama ben zwanzig: 
ften Februar im Jahre unferes Herrn Ein 
Taufend acht Hundert und neun und fechzig 
ober am zehnten Tage bes erjten Monats 
bes zweiten Jahres Meibji (Tſchi no to mi) 
ber japanijchen Zeitrechnung. 


(L. 8.) (gez.) M. von Vrandt. 
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Befimmungen, 
unter 


welchen der Handel Deutfchlands in Japan getrieben werden foll. 


Beftimmung 1. 


Innerhalb 48 Stunden (Sonntage aus- 
genommen) nad ber Ankunft eines beutfchen 
Schiffes in einem japaniſchen Hafen, foll ber 
Bapitain oder Commandant ben japanifchen 
Zollbehörben einen Empfangsſchein bes deut: 
chen Confuls vorzeigen, aus welchem bervor- 
geht, daß er alle Ehiffspapiere, Connoiſſemente 
u. ſ. w. auf bem beutfchen Confulate nieber- 
gelegt hat, und er fol dann fein Schiff ein- 
elariren durch Uebergabe eines Schreibens, 
weldhes ben Namen bes Schiffes angibt und 
den bes Hafens, von dem es kommt, feinen 
Tonnengehalt, den Namen feines Capitaing 
ober Commandanten, die Namen ber Pafja- 
giere (wenn es beren giebt) und bie Zahl 
der Schiffsmannſchaft. Diefes Schreiben muß 
vom apitain oder Commanbanten als eine 
wahrhafte Angabe befcheinigt und unterzeichnet 
werben; zu gleicher Zeit foll er ein fchriftliches 
Manifeft feiner Ladung nieberlegen, welches 
bie Zeihen und Nummern ber Frachtſtücke 
und ihren Inhalt angibt, fo wie fic in feinem 


Eonnoiffemente bezeichnet find, nebft ben Namen 
ber Berfon ober Perſonen, an welche fie config- 
nirt find; eine Lifte ber Schiffsvorräthe foll 
dem Manifefte Hinzugefügt werben. Der 
Gapitain oder Commandant foll das Manis 
feft als eine zuverläffige Angabe ber ganzen 
Ladung und aller Vorräthe an Bord beſchei— 
nigen und bie mit feinem Namen unter: 
zeichnen. 

Wird irgend ein Irrthum im Manifeft ent 
deckt, jo barf berfelbe innerhalb 24 Stunden 
(Sonntage ausgenommen) ohne Zahlung einer 
Gebühr berihtigt werben, aber für jede Aen— 
derung ober |pätere Eintragung in das Ma- 
nifeft nach jenem Zeitraume foll eine Gebühr 
von 15 Dollars bezahlt werben. 

Für alle in das Manifeft nicht eingetra- 
genen Güter foll neben dem Zolle eine 
Strafe entrichtet werben, beren Betrag bem 
von biefen Gütern zu entrichtenden Zolle 
gleichkommt. 

Jeder Capitain oder Commandant, der es 
verſaumen ſollte, fein Schiff bei dem japa— 
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niſchen Zollamte binnen ber durch dieſe Be: 
flimmung feftgefeßten Zeit einzuclariren, fol 
eine Buße von 60 Dollars für jeben Tag 
entrihten, an welchem er bie Einclarirung 
feines Schiffes verfäumt, 


r — 


Beftimmung 2. 


Die japanifche Regierung ſoll das Recht 
haben, Zolbeamte an Borb eines jeben 
Schiffes in ihren Häfen zu jeßen, Kriegsſchiffe 
ausgenommen; bie Zollbeamten follen mit 
Höflichkeit behandelt werben und ein gezies 
menbes Unterfommen erhalten, wie es bas 
Schiff bietet. 

Keine Güter follen von einem Schiffe 
zwiſchen Sonnenuntergang und Sonnenauf: 
gang abgelaben werben, außer auf befonbere 
Erlaubniß der Zollbehörben; und es bürfen 
bie Luken und alle übrigen Eingänge zu dem 
Theile des Schiffes, wo die Labung verftaut 
ift, von japanifchen Beamten zwiſchen Sonnen- 
untergang und Sonnenaufgang durch Siegel, 
Schlöffer oder anderen Verſchluß gefichert 
werben; unb wenn irgend “jemand ohne ge 
bhörige Erlaubniß einen jo geficherten Eingang 
eröffnen oder irgend ein Siegel, Schloß ober 
fonftigen von ben japanifchen Zollbeamten 
angelegten Verſchluß erbrechen oder abnehmen 
jollte, jo foll Jeder, ber ſich jo vergeht, für 
jebe Uebertretung cine Buße von 60 Dollars 
zahlen. 
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Güter, bie von einem Schiffe, ſei es ge 
löſcht, fei e8 zu löſchen verſucht worben, ohne 
daß fie beim japanifchen Zollamte, wie nad): 
folgend beftimmt, gehörig amgegeben find, 
follen ber Beichlagnahme und Eonfiscation 
unterliegen. 

Waarencollis, welche mit ber Abficht ver- 
padt find, die Zolleinnahme von Japan zu 
benachtheiligen, indem fie Artikel von Werth 
verbergen, welche in ber Factura nicht auf: 
geführt find, follen ber Confiscation verfallen 
jein. 

Sollte ein deutſches Schiff in irgend einen 
der nicht geöffneten Häfen von Japan Güter 
einſchmuggeln oder einzuſchmuggeln verſuchen, 
fo verfallen alle ſolche Güter an bie japani- 
ſche Regierung, und das Schiff jol für jedes 
berartige Vergehen eine Buße von 1000 Dol: 
lars zahlen. 

Fahrzeuge, welche ber Ausbeflerung be 
bürftig find, bürfen zu biefem Zwecke ihre 
Ladung landen, ohne Zoll zu bezahlen; alle 
jo gelandeten Güter follen in Verwahrung ber 
japanifhen Behörden bleiben, und alle ge 
rechten Forderungen für Aufbewahrung, Arbeit 
und Auffiht follen dafür bezahlt werben. 
Wird indeffen ein Theil ſolcher Labung ver— 
Fauft, jo follen für biefen Theil bie regel- 
mäßigen Zölle entrichtet werben. 

Waaren können auf ein anderes Schiff im 
nämlihen Hafen umgelaben werben, ohne 
Zoll zu zahlen, aber das Umladen muß ftets 
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unter Auffiht von japanifchen Beamten vor 
fi gehen, und nachdem ber Zollbehörbe bin- 
länglicher Beweis von ber Unverfänglichfeit 
ber Operation gegeben ift, jowie auch mit 
einem zu bem Zwecke von biefer Behörde aus: 
gejtellten Erlaubnißſcheine. Für jebe Weber: 
tretung biefer Beſtimmung ſoll eine Buße von 
60 Dollars bezahlt werben. 

Da bie Einfuhr des Opiums verboten ift, 
jo darf, falls ein deutſches Schiff in Handels: 
zweden nad Japan kommt, und ein Gewicht 
von mehr als drei Katties Opium an Bord 
bat, der Ueberſchuß von ben japanischen Be: 
hörden mit Beſchlag belegt und vernichtet 
werben; und jebe Perfon oder alle Perjonen, 
bie Opium einſchmuggeln oder einzuſchmuggeln 
verjuchen, jollen in eine Buße von 15 Dollars 
verfallen fein für jebes Kattie Opium, wel: 
ches fie einſchmuggeln oder einzufchmuggeln 
verjuchen. 


Beitimmung 3. 

Der Eigenthümer oder Gonfignatair von 
Gütern, welcher fie zu landen wünjcht, jell 
eine Declaration berjelben bei dem japanijchen 
Zollamte eingeben. Die Declaration ſoll 
Ichriftlich fein und angeben: ben Namen ber 
Perſon, welche bie Declaration macht, ben 
Namen bes Schiffes, auf welchem bie Waaren 
eingeführt wurden, bie Zeichen, Nummern, 
Collis und beren Inhalt mit dem Werthe 
jebes Eollis beſonders in einem Betrage aus: 
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geworfen, und am Gnbe ber Declaration ſoll 
ber Gefammtwerth aller in ber Declaration 
verzeichneten Güter angegeben werben. Auf 
jeber Declaration ſoll ber Eigenthümer oder 
Conſignatair jchriftlich verfihern, daß bie fo 
überreihte Declaration ben wirflihen Preis 
ber Güter angibt, und daß nichts zum Nach— 
theile ber japanijchen Zölle verheimlicht wor: 
ben ift, und umter folches ertificat ſoll ber 
Eigenthümer oder Eonfignatair feine Namens: 
unterſchrift ſetzen. 

Die Originalfaetur oder Faeturen der ſo 
declarirten Güter ſollen ben Zollbehörden 
vorgelegt werben und in deren Beſitz vers 
bleiben, bis fie die beclarirten Güter unter- 
ſucht haben. 

Die japaniſchen Beamten bürfen einige ober 
alle fo declarirten Collis unterfuchen und zu 
dieſem Zwede auf das Zollamt bringen, es 
muß aber ſolche Unterfuhung ohne Koften 
für den Einführenden und ohne Beſchädigung 
der Waaren vor fich gehen, und nach gejchehe- 
ner Unterfuhung follen die Japaner die Güter 
in ihrem vorigen Zuſtande in bie Collis 
wieder hineinthun (joweit dies ausführbar ift), 
und die Unterfuhung ſoll ohne ungerechtfer- 
tigten Verzug vor ſich gehen. 

Wenn ein Eigenthümer oder Jmporteur 
entdeckt, daß feine Güter auf ber SHerreife 
Schaden gelitten haben, che fie ihm überlle— 
fert worden find, kann er bie Zollbehörben 
von folder Beſchädigung unterrichten, unb 


Keuter 
- 
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er kann bie beſchädigten Güter von zwei ober 
mehreren competenten unb unparteiiſchen 
Perjonen ſchätzen laſſen; biefe jollen nach ge- 
böriger Unterfuhung eine Beicheinigung aus- 
ftellen, welche ben Schabenbetrag von jebem 
einzelnen Colli procentweife angibt, indem fie 
basjelbe nah Marke und Nummer beichreibt, 
welches Eertificat von den Taxatoren in Ge- 
genwart ber Zollbehörben unterjchrieben werden 
ſoll; nur der Jmporteur kann bas Eertificat 
feiner Declaration beifügen unb einen ent- 
ſprechenden Abzug machen. 

Dies ſoll jedoch die Zollbehörben nicht ver- 
hindern, die Güter in der Weife zu ſchätzen, 
bie im Arlikel 16 bes Vertrages, bem biefe 
Beitimmungen angehängt find, vorgejehen ift. 


Nah Entriätung ber Zölle foll der Eigen: 
thũmer einen Erlaubnißſchein erhalten, welcher 
bie Uebergabe ber Güter an ihn geftattet, 
mögen diefelben fih auf dem Zollamte ober 
an Borb des Schiffes befinden. 


Ale zur Ausfuhr beftimmten Güter jollen, 
bevor fie an Bord gebracht werden, auf bem 
japanischen Zollamte beelarirt werben; bie 
Declaration ſoll jchriftlih fein und ben Na— 
men des Schiffes, worin die Güter ausge: 
führt werden follen, mit ben Zeichen und 
Nummern ber Eollis und bie Menge, bie 
Beſchaffenheit und den Werth ihres Inhaltes 


angeben. Der Erporteur muß jchriftlih be⸗ 


ſcheinigen, daß feine Declaration eine wahre 
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Angabe aller darin erwähnten Güter ift, und 
ſoll dies mit feinem Namen unterzeichnen. 


Güter, bie zum Zwecke ber Ausfuhr an 
Borb gebracht werben, ehe fie auf dem Roll: 
amte angegeben find, ſowie alle Eollis, welche 
verbotene Gegenftände enthalten, follen ber 
japanifhen Regierung verfalfen ſein. 

Provifionen zum Gebraude ber Schiffe, 
ihrer Mannſchaften und Pafjagiere, ſowie 
Kleidung u. ſ. w. von Paffagieren brauchen 
nicht beim Zollamte angegeben zu werben. 

Bei Gütern japaniſchen Urfprungs, welche 
ein beutfcher Kaufmann von einem geöffneten 
Hafen nad einem andern zu verſchiffen wünfcht, 


"fol berfelbe auf dem Zollamte ben Betrag 


bes Zolles beponiren, ber zu entrichten ſein 
würde, wenn bie Güter zur Ausfuhr nad 
dem Auslande beftimmt wären. Diefer Bes 
trag fol dem Kaufmann Seitens ber japant- 
Ichen Behörden jofort und ohne Einwendungen 
zurüdgezahlt werben, wenn berjelbe innerhalb 
ſechs Monaten eine Beicheinigung bes Zoll⸗ 
amtes bes Beftimmungsortes beibringt, durch 
welche nachgewieſen wirb, daß bie betreffenden 
Güter bort gelandet worden find. 


Bei Gütern, beren Export nach fremden 
Häfen überhaupt verboten tft, muß ber Ex— 
porteur auf bem Zollamte eine jehriftlihe Er: 
Mörung nieberlegen, durch welche er ſich ver⸗ 
pflichtet, den Geſammtwerth ber Güter an 
die japaniſchen Behorden zu bezahlen, falls 
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geſchriebenen Zeit beigebracht wird. 

Sollte ein von einem geöffneten Hafen nad) 
bem anderen beſtimmtes Schiff auf ber Reiſe 
verloren gehen, fo joll ber Beweis bafür an 
die Stelle ber Bejheinigung des Zollamtes 
treten, und fol zur Beibringung biejes Bes 
weiles bem Kaufmann eine Friſt von einem 
Jahre gewährt werben. 

Halten die japanifchen Zollbeamten ein 
Colli für verdächtig, jo können fie bafjelbe in 
Beſchlag nehmen, müſſen aber dem beutfchen 
Eonfularbeamten davon Anzeige machen. 

Die Güter, welche nah dem Ausipruche 
ber deutſchen Confularbeamten ber Confisca- 
tion verfallen find, follen alsbald ben japani= 
hen Behörben ausgeliefert werben, und ber 
Betrag ber Geldftrafen, welche die beutjchen 
Eonjularbeamten erfannt haben, foll durch 
diejelben jchleunigft eingezogen und an bie 
japaniſchen Behörden gezahlt werben. 


bie erwähnte Befcheinigung nicht in ber u: 


Beftimmung 4. 

Schiffe, die auszuclariven wünſchen, müſſen 
24 Stunden. zuvor beim Zollamte Anzeige 
machen, und nah bem Mblaufe biefer Zeit 
jollen fie zur Ausclarirung berechtigt fein. 
Wird ihnen ſolche verweigert, jo haben bie 
Zollbeamten jofort dem Eapitain oder Con- 
fignatair des Schiffes bie Gründe anzugeben, 
weshalb fie die Ausclarirung verweigern, und 
die nämliche Anzeige haben fie auch an ben 
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deutſchen Conſul zu machen, ber bem Ca— 
pitain des Schiffes bie beponirten Schiffs- 


" papiere nicht aushänbigen wird, bevor berjelbe 
nicht bie Quittung bes Zollamtes über bie 


Zahlung aller Gebühren beigebracht hat. 

Deutiche Kriegsichiffe brauchen beim Zoll 
amte weder ein noch auszuclariven, noch 
jollen fie von japaniſchen Zoll- oder Polizei⸗ 
Beamten bejucht werben. 

Dampfichiffe, welche die deutſche Briefpoft 
mit fih führen, dürfen am nämlihen Tage 
ein und ausclariren und follen fein Mani- 
feſt zu machen braucden, außer für foldhe 
Paffagiere und Güter, die in Japan abgeſetzt 
werben ſollen. Solde Dampfer jollen jedoch 
in allen Fällen bei dem BZollamte aus: und 
einclariren. 

Wallfiſchfahrer, welche zur Verproviantirung 
einlaufen, ſowie in Noth befindliche Schiffe, 
jollen nicht nöthig haben, ein Manifeft ihrer 
Ladung zu madıen; wenn fie aber nachträg⸗ 
lih Handel zu treiben wünjchen, follen fie 
bann ein Manifejt nieberlegen, wie es bie 
Beitimmung 1. vorſchreibt. 

Wo nur immer in dieſen Beftimmungen 
oder im Bertrage, dem fie angehängt find, 
das Wort „Schiff“ vorfommt, fol ihm bie 
Bedeutung beigelegt werben von Schiff, Bart, 
Brigg, Schooner, Schaluppe oder Dampfer. 


Beltimmung 5. 
Jemand, ber mit ber Abſicht, bie japa- 
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niſchen Stantseinfünfte zu beeinträchtigen, eine 
faljhe Beiheinigung ober Declaration nnter 
zeichnet, hat für jedes Vergehen eine Buße 
von (125) Einhundert fünf und zwanzig 
Dollars zu bezahlen. 


Beftimmung 6. 


Keine Tonnengelder follen in ben japa= 
nifchen Häfen don deutſchen Schiffen erhoben 
werben, aber bie folgenden Gebühren follen 
an bie japanischen Zollbehörden bezahlt werben: 
für das Einclariren eines Schiffes 15 Dollars, 
„ » Ausclariren „ ö Er: 
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Für Erlaubnißfcheine zum Loͤſchen oder Ver⸗ 
Ihiffen von Gütern, wo biejelben in biefen 
Beftimmungen erwähnt find, foll Feine Ge- 
bühr entrichtet werben, für jedes andere Do- 
cument, als Gefunbheitspaß u. ſ. w. 1'/, Dol- 
lars. 


Beſtimmung 7. 


Von allen in Japan gelandeten Gütern 
ſollen an bie japaniſche Regierung Zölle 
entrichtet werden nach folgendem Tarife: 


Erſte Abtheilung. 
Feſte Abgaben. 





Nr. 
des japani⸗ 
ſchen 





Textes. 


1. Alaun 
2. | Arefanüffe 
10. Baumwolle . 
Baummollengewebe: 
11. 


Benennung ber Waaren. 


Schirting, grau, weiß, weißgetupft ober gemuftert, 
Zwillich, einfah und fatinirt, weiße Brofatelle, 
„I: Cloths, Battift, Muffelin, Jakonet, Bahia, 
Piquet und Katonette; biefelben Stoffe auch ge 
färbt und gebrudt und Indienne zu Möbeln: 











Einheit 
für die 





. M008atties 
. n * 
115 
) 


18 





29 160 










Nr. Einheit 
des japani⸗ 
ſchen 


Textes. 






Benennung der Waaren. 






a) nicht über 34 Zoll breit..110 Yards. | 7% 
DE DE ee 
ON ei TE SI RR: +40 
d) mehr als 46 „ „u een ia Ya ö . 1114 
12. | Taffacdhelas bis 31 Zoll breit Tiegenb a " - 117% 
" von 31 bis 43 Zoll breit liegend - - " - 1 26 


13. Parchente, wie Baumwollenfammet, geföperte Velve— 
rette, baummwollene Satin und Halbjatin und Baum- 





wollendamaft, nicht über 40 Zoll breit liegend . p . 1 20 

14, Gingham, nicht über 31 Zoll breit . . . . + - " . 6 
n " 43 " . ZA —— " is 9 

15. Tafgentlcher . — ...ldas Dubenf . 5 
16. | Unterjaden und Unterbeinfleiber er ee " . 1 25 
17. | Tiihdeden . : . >... jbas Stüel . | 6 
18. | Baummollenzwirn, gefärbt — ungefarot >... [00 6Gatties]| 7 50 
19, Baumwollengarn, „ p P u P a 
27. Benzoe, Harz und Od . . .. " 2 | 40 


20, Catechu (terra japonica aus der Frucht — areca 
catechu oder dem Holze ber mimosa catechu 


gewonnen) et en " . | 75 
59, ERREE  2. 0 ne a re 1 Eattie 150 
6. Eigarren u a en, We, A P : 125 
8, Cochenille » . » 100 Gatties] 21 | 
28. Drachenblut, Myrrhen BER gewöhnlicher Weihrauch — 180 
36. | Elfenbein, Elephantenzähne jeder At . . - . " 15 


37, J Farbe, 3. B. roth, weiß, gelb BEN Blei- 
weiß, Bleigelb) und Maledl . . . * 1 | 50 
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Einheit 
für bie 












Benennung der Waaren. 


Tebern vom Eisvogel, Pfau und anderen Vögeln 
25. Fenſterglas ut a 


die Kifte von 
100 O Fuß 60 
62. Fiſche, gefalzene 100 Catties 75 
22. Flintenſteine — 45 
23. Gambirextraet J 45 
7. Gewürznelfen und Mutternelten z 0 
24, Gummigutti . a 3 | 76 
29, Guy . z ; 8 
67. Haifiſchhäute 100 Stüd]| 7 50 
30. Häute, Büffel: und Ru: . 100 &attiesd 1 | 20 
31. Hörner von Büffel und Hirih . z 1/15 
32. P „  Rhinozeros 5 3 | 50 
34, Indigo, flüſſig - + XD 
3b. „feſt 3 75 
4. Kerzen rn ee ee . 2 | 25 
3. Knöpfe von Metall Br a a ee 1 Groß 22 


38. dar.» . » Fe || 11'712: 2. Du" 
39, Leinwand jeber Art. 120 Harbs 20 
40. | Mangelnde . 2 2 2 2 22. OO Catties 15 
41, Matten für Fußböden . : 2 2 2000. die Rolle 

v.I0Nmbsl . | 75 


Metalle: 
42, Kupfer und Mefjing, in Platten, Blechen, runden Stäs 
ben und Nägcln . . . 00.0. [00 Gatties| 3 | 50 
43. Münz- und Gelbmetall, gewalzt — in Nägeln . a 2 | 5U 
44. Eifen, bearbeitet, z. B. runden, flache Stäbe, Nägelu. |. w. B 30 


18* 


268 


Nr. 


bes japanis Ä 


66. 
56. 


68, 
61. 
60. 
63. 
64. 


69, 


70. 
74, 


78, 


33, 


Eifen in Gänfen 

Ballafteijen in Blöcken 

Eiſendraht 

Blei in: Blöcen 

In m Blechen 

Zink und Antimon Er 
| Stahl I 
ı Zinn . 

| Weißblech 


Narval- und Seeeinhornzähne 
Pfeffer, ſchwarzer und weißer 
Putſchuck A 
Queckſilber 
Rhabarber 
Rotang 
Sandelholz. 
Sapanholz.. 
Segeltuch von Hanf und Baumwolle 
Seife in Stücken — 
Stodlad . 
Tabad 

„ Sänupf- 
Tauwerk und Seile 


Thierhufe 


Benennung ber Wlaaren. 


die Kifte von 
nicht mehr 
als 90 Catt. 

Gewicht 

1 Gattie 
100 Eatties 


za 2 3.35 


” 

10 Yards 
100 Eattics 
" 

" 

1 Cattie 
100 Eatties 


” 








»ovm nr + 
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70 
25 


45 
25 
25 
50 
75 
80 
30 


25 
30 
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Einheit 





Benennung der Waaren. 


Tiſchlerleim . 





54, Wachsleinwand zu Teppläen 30 
55. 2 „ Möbeln 15 
65. Wallrofzähne 7 | 50 
Wollenwaaren: 
76. Tuche, breit, mittelbreit und ſchmal 
„nicht über 34 Zoll breit . 1 60 
" ” ” 55 " " 1 . 
„ Über 55 Boll breit 112% 
77. Spaniſh Stripes . 75 
78. Caſimir, Flanells, Longells — Sur 45 
79. Flaggentuh . —— — ea .1415 
80. Camelot, Holländiſchherr.. . 1% 
81. ie Engliidr . . . r . 140 


82. | Lafting, Krepp, Lafting, — Wollentrepp, Merino 
und ambere nicht befonbers genannte Wollenzeuge, 
nicht über 34 Zoll Brit . © 2 2 2 00 R 130 


über 34 Zoll breit . a .145 
83. Halbwollene Stoffe, wie imitirter Camelot ie Safting, 
Orleans (einfach und gemuftert), Alpacca, Barateas, 
Damaft, drap d’Italie, Taffachelas, Kaſſelſchnur, 
Gafjandra, verſchiedene Wollenfabrifate, Camelotſchnur 
und alle anderen halbwollenen Gewebe, nicht über 34 

Zoll brit. 8110 Yards.30 

über 34 Zoll breit J . | 45 

84, Deden und Pferbebeden . . . 0.0. [iO Gatties]| . | 50 


85. Reiſedecken, Plaids und wollene Shane 0. JR St . | 50 
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Nr. 
bes japani⸗ 
hen 
Tertes. 


86. 
87. 
88. 
89. 
75. 
71. 
73. 
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Einheit 
für die 
Verzollung. But. | te. 







Benennung der Waaren. 





Wollene Tiſchdecken, gemuftert a 
Unterjaden und Unterfleider, wollene . . » . . fein Dutzend 





z balbwollene . . . . s . 1 50 

Bollengarn, einfag und gefrtt . . 2... 00 Eatties] 10 
Bimdbar . . . Fr u a ar Er a | 
Zuder, brauner und — = 40 
„  Eandis: und Hu: » 2 2 2 2 ne. J —F 
ur EEE — ı 75 


* 


Zweite Abtheilung. 
Zollfreie ®aaren 


Anker und Ankerketten. 

Blei zu Theekiſten. 

Bücher, gedruckte. 

Gepäd von Reifenden. 

Getreide: Reis, gereinigt und ungereinigt, Weizen, Gerfte, Roggen, Erben, Bohnen, 
Hirfe und Mais. 

Gold und Silber, gemünzt und ungemüngt. 

Kleidungsftüde. 

Löthmetal. 

Matten zur Berpadung. 

Mehl (gewöhnliches und feines) von allen vorgenannten Getreibearten. 

Oelkuchen. 

Pfannen und Körbe zur Theerfeuerung. 

Salpeter. 

Salz. 
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Salzfleiih in Fäſſern. 

Steinfohlen. 

Theer und Pech. 

Tiere aller Art, welche zur Nahrung bes Menfchen oder zum Transport ver= 
wendet werben. 


Dritte Abtheilung. 


Berbotene Waaren. 
Opium, 


Vierte Abtheilung. 
WBaaren, welche einer Eingangdabgabe von 5 Procent ad valorem 


unterliegen. 
Bauholz. 
Droguen und Arzneimittel, wie 3. B. Ginjeng ıc. 
Färbeftoffe. 


Gemälbe und Stiche. 

Gewebe jeder Art aus Seide, dann aus Seide zur Hälfte mit Baumwolle ober 
Wolle gemifcht, wie Sammet, Damaft:Brocat ıc. 

Glas- und Kryftallmaaren. 

Gold- und Silberborten, ächt und unädt. 

Harze und Gewürze, bie nicht im Tarife bezeichnet find. 

Häute und Pelzwerf. 

Inſtrumente, optiſche und hirurgifche und andere wiſſenſchaftliche Inſtrumente. 

Korallen. 

Lampen, Maſchinen und Geräthe von Kai und Stahl. 

Meſſerſchmiedewaaren. 

Möbel, neue und gebrauchte. 

Parfümerien und parfümerirte Seifen. 

Pariſer Artikel. 

Plattirte Waaren. 

Porcellan und Fayenee, europäifches, 

Schmuckſachen, ächte. 


271 272 


Spiegel. 

Stiefel und Schuhe. 

Uhren (Wand- und Tafchen:) und Spielbojen. 
Waffen und Kriegsmunition. 

Weine, geiftige Getränfe und Lebensmittel jeder Art. 
Alle anderen hier nicht bejonders benannten Artikel. 

Jedem Japaner fol es erlaubt fein, in ben gedfineten Häfen oder im Auslande Schiffe 
jeder Art, Segel ſowie Dampffchiffe zur Beförderung von Waaren ober Reifenden anzu— 
Faufen, mit Ausnahme von Kriegsihiffen, zu deren Ankaufe es ber Genehmigung ber Re: 
gierung bebarf. 

Alle deutſchen Schiffe, welche von Japanern gefauft werden, jollen als japanijche re— 
giftrirt werden gegen Zahlung einer Gebühr von drei Bus per Tonne für Dampfichiffe und 
einem Bu per Tonne für Segelſchiffe. Der Tonnengehalt jedes Schiffes ſoll durch bie 
deutſchen Schiffspaptere feftgeftellt werben, welche ben japanifchen Behörden auf Verlangen 
durch ben Conſul, welcher biefelben zu beglaubigen hat, übermittelt werben. 

Kriegsmunition darf nur an bie japanijche Regierung und an Fremde verkauft werden. 


Ladung ausgeführt werden, follen an bie 
japanifhe Regierung Zölle entrichtet werben 
Bon allen japanifhen Gütern, weldye als nad folgendem Tarife: 


Beftimmung 8. 


Erſte Abtheilung. 
Feflte Abgaben. 









Einheit 
für bie 
Verzollung | guys, 









Nr. 
a Benennung ber Waaren 
hen 


Tertes 








1. Awabi, getrodnet 
R. „Muſcheln ar Nee a ; 
8. Baumwolle . >. 2. er. 2 | 20 
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Einheit 
für bie 











des joa Benennung ber Waaren. 


— 




























Blei 
















4. Buckrio (Chineſiſche Bu) | 
6. Eaifia . f 
6. Eaffiafnospen 
18. Eiſen, japanijches : 
26. Erbjen, Bohnen und Hulſenfruchie aller Art i : 
10. Fifche, getrodnet und gefalzen, Lachs und Kabliau . 75 
41, „Tinten-, getrodnet - Zr j 1:5 
22. Fifchthran . ı 30 
12, Galläpfel - 90 
13. Ghinang oder Ichio 4b 
35, Haififchfloffen - 1 80 
14. Hanf 2| » 
419. Haufenblafe 2.25 
16. Hirfchgeweihe, alte . | 90 
Hol: | 
Bauholz, von Hakodade exportirt, bearbeitet und nicht 
bearbeitet; 
54. Weiches Holz jeder Art, wie Hinoki (Tanne), Matſu | 
(Fichte), Tobo (Kiefer), Sugi (Eeder) u. |. w. 6 
b5, Hartes Holz jeber Art, wie: Nara (Eide), Tamo 
(Rüfter), Sen (Eſche), Bunno (Bude), Itaya 
(Ahorn), Kuri (Raftanie), Ha (Erle), Kaba (Birke), 
Katſura, Ho, S'tkorro, Jaſſe, Kiafi, FR Sin | 
Kufonofi, Kuragaki ıc. . ® 7.60 
15, Honig . r 100 6attiest| 1 | 5 


| 
19 
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Nr. 
des japani- 
ſchen 
Textes. 


17. 

3. 
28. 
36. 
23. 
29. 
51. 

9. 
27. 
24. 
25. 
21. 
33. 
30. 
46. 
31. 
32. 


37. 
38. 
39. 
40. 
4. 
42, 
43, 
44. 
34, 


Benennung der Waaren. 


Stico (beche de mer, becho de mar, — 


Kampfer 
Kartoffeln - 


Leindl . 

Lumpen 

Nudeln 

Palmbaſt 

Pãonienrinde Botampi) 

Papier, Schreib: 
„ordinair. 

Pilze, eßbare Schwämme je ht . 

Rüps 


Saki oder —— Bein und — 


Schwefel F 
——— 


Seegras (Algentang) gefchnitten - 


Seibe: 
Nohfeide und Organfin , 
Tamajeide ober Doupions . 
Noſchi oder Skinſeide 
Flockſeide, bourre de soie i 
Kofons, durchlöchert (cocons — 


Krebſe uud Garnelen, — — 


„ nicht durchlöchert (cocons non — 


Seiden- und Kofon: Abfall 
Seidenwurm-Eier 
Sejamfamen . 


Einheit 
für bie 


Terzollung.| gus. 


100 Eatties 


" 


”" 
1 Rarte 
1 Gattie 


Cs. 
a 
180 
- 116 
180 
5 
- | 15 
. 145 
. | 45 
3:7 
3 
11 
JE 
60 
.190 
30 
30 
60 
75 
——— 
7 50 
20 
7 
12| , 
2 25 
7 
90 
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Nr. 
bes japani⸗ 
ſchen 
Textes. 












Einheit 


Benennung ber Waaren. für bie 







D. Soya . 
7. Steinfohlen . 4 
49. Tabak in Blättan © . > 2 — ı 75 
50. Tabak, geſchnitten ober ſonſt bearbeitet - 1 | 50 
47, ERBE - 8: Sa a ra re ee 50 
48. „ſogenannter Banſcha, wenn von Nagaſaki er: | 
portirt . ; F ie 75 
53. Wachs, Bienen - 2.50 
52. „ vegetabilifches 1 | 50 


Zweite Abtheilung. 
Zollfreie ®Baaren 
Gold und Silber, gemünztes. Ungemünztes in Japan probucirtes Golb und 
Silber wird nur von ber japanischen Regierung im Wege ber Auction 
verfauft. 


Dritte Abtheilung. 
Berbotene Waaren. 

Reis, gereinigt und ungereinigt. 
Reis-, Roggen:, Weizenmehl. 
Roggen und Weizen. 
Salpeter. 

; Vierte Abtheilung, 

WBaaren, welche einer Ausgangs:Abgabe von 5 Procent ad valorem 


unterliegen. 
Bambuswaaren. 


Bauholz, außer das von Hakodade erportirte. 


19* 
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Ginſeng-Wurzeln und im Tarife nicht beſonders benannte Arzneimittel. 
Hirſchgeweihe, neue oder weiche. 

Holzkohle. 

Kupfer, unbearbeitet und bearbeitet. 

Matten, grobe und feine. 

Seidenſtoffe zu Kleidungsſtücken und geſtickte Seidenzeuge. 

Alle andern im Tarife nicht beſonders benannten Waaren. 


Deutſche Unterthanen, welche in Japan wohnen, und die Mannſchaften und Paſſagiere 
deutſcher Schiffe find berechtigt, bie im Ausfuhrtarif als verboten benannten Getreide: und 
Mehlforten zu kaufen, foweit fie zu ihrem perfdnlichen Gebrauche erforderlich find, doch muß 
ber allgemein gebräuchliche Erlaubnißſchein vom Zollamte eingeholt werben, bevor bie vor— 
erwähnten Getreibes und Mehlforten an Borb eines deutſchen Schiffes gebracht werben können. 


Dem Transport ber als verboten aufgeführten Getreide und Mehlforten japanifchen 
Urfprungs zwiſchen ben geöffneten Häfen wird bie japanifche Negierung Feine Hinberniffe in 
ben Weg legen. Sollten befonbere Umftände e8 jedoch wünſchenswerth machen, baß ber 
Transport biefer Gegenftände von einem ber geöffneten Häfen aus für eine Zeitlang gänzlich, 
Sapanern jowohl als Fremden, unterfagt werde, fo wird die japanifche Negierung von ihrer 
Abficht, ein ſolches Verbot zu erlaffen, den fremden Behörden zwei Monate vorher Mitthei: 
lung machen und zugleich dafür Sorge tragen, daß eim ſolches Verbot nicht länger aufrecht 
erhalten werbe, als es bie Verhältnifje unumgänglich nöthig machen. 

Das in ben Tarifen erwähnte Kattie wiegt 604, Gramme 53 Centigramme ober 17, 
Pfund engliſch. 

Das Yard ift das engliſche Maaß von 3 Fuß engliſch oder 914 Millimetern (oder 
Striche). 

Der engliſche Fuß von 30,,, Millimetern ift Zoll länger als das Kaneſchaku ber 
Japaner. 

Das Koku iſt gleich 10 Kubikfuß engliſch oder 120 Fuß amerikaniſchen Holzmaßes 
bei einer Dicke von 1 Zoll. 

Der Bu oder Itzibu ift eine Silbermünze von nicht weniger als 8 Grammen und 
67 Eentigrammen (134 Gran englijhen Münzgewichts) Gewicht und einem Gehalte von 
9/40 fein Silber und %/,, Zuſatz. Der Eent ift der hundertſte Theil des Bu, 
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Beſtimmung 9. 


Um die Mißbräuche und Hinderniffe zu 
bejeitigen, über welche bisher in ben geöffneten 
Häfen, bei ber Zollabfertigung, beim Laden 
und Löſchen ber Waaren, bei bem Miethen von 
Booten, Laftträgern und Dienftleuten u. ſ. w. 
Klage geführt worden ift, find bie hohen 
bertragenden Theile dahin übereingekommen, 
daß in jedem Hafen die Localbehörben in Ueber: 
einftimmung mit ben fremben Eonfuln bie 
jenigen Maßregeln verabreden und in Aus— 
führung bringen follen, welche geeignet find, 
Abhilfe gegen diefe Klagen zu gewähren und 
bem Handels: und Privatverfehre zwilchen 
Fremden und Japanern bie wünjchenswerthe 
Leichtigkeit und Sicherheit zu verleihen. 
Ebenſo wirb bie japanifche Regierung bafür 
Sorge tragen, daß in jedem ber geöffneten 


(gez.) Higafhi Kuze Ehujo. 


(gez.) Teraſhima Tozo. 
(gez.) Iſeki Sayemon. 


Civil ·Dienſtes · Machrichten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. Januar I. %8. den Rehnungscommiffär 
der Regierung von Unterfranken und Ajchaf- 
fenburg, Kammer des Innern, Franz Joſeph 
Weinka mer, wegen nachgewieſener Dienftes- 
unfähigfeit auf Grund des $. 22. lit. D ber 
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Häfen an ben Löſch- und Labepläßen ein ober 
mehrere offene Güterſchuppen errichtet werben, 
in benen bie Waaren unmittelbar vor bem 
Laben oder nad dem Löjchen untergebracht 
werben Fönnen. 


Beftimmung 10. 


Fünf Jahre, nachdem biefer Vertrag in 
Kraft getreten ift, follen bie Ein- und Aus: 
fuhrzölle einer Revifton unterworfen werben, 
falls einer ber hohen contrahirenden Theile 
folhes wünſcht. Sollte aber vor Ablauf 
dieſes Zeitraumes bie japanifhe Regierung 
mit ber Regierung einer anderen Nation zu 
einer ſolchen Reviſion fchreiten, jo werben 
auch bie contrahirenden deutſchen Staaten auf 
Wunſch ber japanifchen Regierung baran Theil. 
nehmen. 

(L.8.) (5) M. von Branbt. 





IX. Berf.= Beil. in den Ruheſtand vorerft 
auf die Dauer eines Jahres treten zu laſſen, und 





zum Rechnungs: Commifjär ber Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, ben Revifor bei ber Regierung, 
Kammer bes Innern, der Oberpfalz und von 
Regensburg, Carl Grimm aus Schönberg, 
in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, dann 
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unter'm 20. Januar l. 38. dem Appellas 
tionsgerichte ber Pfalz einen Rath außer dem 
Status beizugeben und auf dieſe Stelle ben 
Bezirksrichter Hermann Dercum in Zwei 
brüden, auf allerunterthänigites Anſuchen, zu 
beförbern, endlich 

unterm 22. Januar 1. Is. den Profefjor 
für das Fach des Ornamentenzeihnens an 
ber k. Kunftgewerbichule in München, Auguft 
Spieß, von feiner Stelle auf allerunter- 
—— —— wieder zu AIR: 


Kirglige Dienfes-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigjt bewogen gefunden, unter'm 
21. Januar I. Is. die Fatholifche Pfarrei 
Beratzhauſen, Bezirksamts Hemau, dem Prie— 
fter Johann Baptift Pürzer, Erpofitus in 
Teisbach, Bezirksamts Dingolfing, und 

die Fatholiiche Pfarrei Leuchtenberg, Bezirks— 
amts, Vohenftrauß, dem Prieſter Sebaftian 
Troßner, Cooperator in Pleiftein, besjelben 
Bezirksamts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
21. Januar I. 38. die proteftantiiche Pfarr- 
ftele zu Bahhaufen, Decanats Pyrbaum, 
bem Pfarramts- Candibaten Andreas Carl 
Koch aus Leutershaufen zu verleihen, und 

die proteftantiihe zweite Pfarrftelle zu 
Neudroſſenfeld, Decanats Kulmbach, dem 
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Pfarrer in Kirchleus, besjelben Decanats, 
BIETEN: — Pfäfflin, zu — 





Königliche Alerheiligen-Kofkirde 


zu Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signate vom 21. d. 
Mtis. allergnäbigft beivogen gefunden, ben bis— 
herigen Prediger an ber Stabtpfarrfirdhe zum 
bl. Geift bahier, Dr. Corbinian Ettmayer, 
vom 1. Februar l. Is. anfangend zum Hof: 
prediger an ber Allerheiligen= Hoffirche und 
Ehrenfanonifer am ollegiatftifte bei Sct. 
Eajetan zu ernennen. 


Areisfholardhat von Wiederbayern. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchſter Entſchließung vom 
19. Januar l. 38. allergnäbigt bewogen ger 
funden, dem Stubienrector und Gynnafial- 
Profeffor Dr. Michael Fertig in Landshut 
bie erbetene Enthebung von ber Function 
eines Kreisſcholarchen für Nieberbayern unter 
Anerkennung feiner eifrigen und erfprichlichen 
Dienfte zu bewilligen ; 

auf die ſich Hieburch erledigende Stelle 
eines Kreisſcholarchen ben bisherigen Erfaß- 
mann im Kreisſcholarchate von Niederbayern, 
Heinrich Sperl, Rector ber Gewerbsſchule 
in Landshut, im wiberruflicher Weiſe zu er— 
nennen, und 
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als Erfagmänner in das gedachte Kreis- Für die katholiſche Stabtpfarrei 
ſcholarchat ben Profeſſor ber III. Gymnaſial⸗ St. Martin: 
claffe, Georg Zeiß, und ben freirefignirten Carl Gehrer, Uhrmacher, 
Pfarrer und Diftrietöfäulinfpector Carl Sta: Johann Baptiſt Zabuesnig, Buch— 
delbauer in Landshut im widerruflicher händler, 
Weile zu berufen. Eduard Kindler, Kaufmann, 
Anton Gerftl, Kaufmann, 
Anton Braun, Hutmadıer, 
Dr. Xaver Wein sen., prakt. Arzt, 





Seisfhnlaränt von Mittelfranken. 


Seine Majeftät = König haben f , 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung Alois Zeibler, Sattler, 
vom 19. Januar l. 8. allergnädigft be- Kayer Meyer, Bäder; 
wogen gefunden, dem quieseirten Gymmafial- für die katholiſche Stabtpfarrei 
Profeffor Jacob Friedrich Maurer zu Ans: St. Jobof: 
bad bie erbetene Enthebung von der Function Anton Hilz, Privatier, 
eines Kreisſcholarchen für Mittelfranken unter Faver Steiner, Wagenfabricant, 
allerhuldvollfter Anerkennung feiner in dieſer Heinrich Reidl, Rothgerber, 
Eigenſchaft geleiſteten vieljährigen treuen und Franz Mayer, Privatier, 
erſprießlichen Dienfte zu bewilligen, und Carl Krauth, Kaufmann, 
zu ordentlichen Mitglievern bes Kreis— Xaver Kö, Schönfärker ; 
ſcholarchats für Mittelfranken ben Gymnafial: . 
profejjor Dr. Rudolph Schreiber und ben für die Tatholifhe Stabtpfarrei 
Knabenoberlehrer Friebrih Heuner zu Ans- St. Nicola: 
ba in — — zu ernennen. Mathias Baumer, Privatier, 
——— 0 Jofeph NEE, Tuchmacher, 
Ratholiſche u proteflantifdpe Kirdien- Wilhelm Schardt, Bräuer, 
verwaltungen in der Stadt Landshut. Johann Schmidt, Bäder; 


Seine Majeftät der König haben für bie proteftantifhe Stabtpfarrei: 
Sid unter'm 12. Januar l. Is. allergnädigft Friedrich Bäuerlein, Conbitor, 
bewogen gefunden, nachſtehende Gemeinbeglieber Dscar Dallmer, Kaufmann, 
ber Stabt Landshut als Mitglieder der Kirchen: Jacob Treſch, Mefferfchnieb, 
verwaltungen daſelbſt zu beſtätigen, und zwar: Carl Neumann, Lederer. 
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Erhebung in den Sreiherrnfland. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich mittelft allerhöchſter Entſchließung vom 
1. Januar l. Is. allergnädigjt beivogen ges 
funden, ben k. Kämmerer und Major & la 
suite Ernft Franz Molitor von Mühl: 
feld in ben erblichen Freiherrnftand des König- 
reiches zu erheben. 


Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich mittelft allerhöchfter Entſchließung vom 
12. Januar l. J. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ber Reichsrathsgattin Clara Gräfin von 
Lerchenfeld-Köfering, gebornen Gräfin 
von Bray-Steinburg zur Annahme und 
Tragung des ihr von Ihrer Majeſtät der 
Kaiferin-Wittwe Caroline von Oeſterreich ver- 
Viehenen Sternkreuz-Orbens bie allergnädigite 
Bewilligung zu ertheilen. 


Indigenats-Verleihung. 





Selne Majeftät der König haben 
Sid unterm 22. Juli 1868 allergnäbigft 
bewogen gefunden, bem Cand. theol. Earl 
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Theifen aus Goblenz das Indigenat zu 
verleihen. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerböpri- 
vilegien verlichen und zwar: 

unter'm 20. Sanuar 1. Is. bem Frangçois 
Augros zu Maçon auf das von 
ihm erfundene Verfahren zur Herjtellung von 
MWandungen für Wannen, Eimer unb ber- 
gleichen Gefäße aus einem Stüd Holz ohne 
Zufammenfegung, -fowie zur Herftellung meh: 
verer ſolcher Wandungen von verfchiebenem 
Durchmeſſer aus einem und bdemfelben Stüd 
bes Baumes für ben Zeitraum von zwei Jahren 
vom 20. Januar 1870 anfangend, und 

unterm 21. Sanuar l. Is. dem Eduard 
Zaharik in Frankfurt aM. auf das von 
ihm erfundene Kunſtpedal für Elaviere, für ben 
Zeitraum von drei Jahren vom 21. Januar 
1870 anfangend. 


Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 


Das dem Samuel Golay in Paris unter'm 
+5. Januar 1868 verliehene zweijährige Privi- 
Vegium auf das von ihm erfundene Syſtem 
zum Behauen, Richten nnd Putzen ber Mühl: 
fteine, wurde für ben Zeitraum von einem 


Jahre vom 15. Januar 1870 anfangend. 


verlängert, 
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M 10. 10. 


Münden, Dienstag den 8. Februar 1870. 





Inhalt: 


Betauntmachung, die Berloofung der Aprocentigen PrämieneAnleihe von 1866 betr. — Eivil-Dienftes-Nadridten. — 
Mititär-Dienftes- Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahricten. — Erzbiſchöfliches Metropolitan-Capitel Münden- 
Freifing. — Katholische nd proteftantifche Kirchenverwaltungen in der Stadt Fürth. — Ordens - Berleihungen. 
— Indigenats-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung zu Namensänderungen. — Gewerbeprivilegien- 


Berleihungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bekanntmachung, 


die Verloofung der — Praämien⸗Anleihe 
von 1 





Unter Bezugnahme auf bie Nusfchreibung 
vom 12. December 1869 (Reggsbl. S. 2251) 
wird biemit befannt gemacht, daß bie vierte 
Serien: Ziehung ber Aprocentigen Prä- 
mien:Anleihe von 1866 

Dienstag den 1. März 1870 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubau ber k. Stants-Schuldentilgungs: 
Commiſſion (Marimiliansplah) Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen ftattfindet. 

Bei biefem Anlaſſe wirb zugleich befannt 
gegeben, baß von ben Obligationen ber Apro- 
centigen Prämien:Anleihe vom Jahre 1866 
zufolge gemachter Wahrnehmungen fünf ges 
fälſchte, mit 

Serien⸗Nr. 379 Obligation-Nr. 18,911 

r 802 " 40,071 
20 


2931 

Serien-Nr. 1216 Obligation-Rr. 60,785 
n„: 1883 " 94,110 
F 3149 J 157,425 


verfehene Stüde im Umlaufe fih befinden. 
Die Befiger der mit obigen Nummern ver: 
fehenen Prämtenjcheine werben daher aufge: 
fordert, biefelben ungefäumt ber f. Staats: 
Schuldentilgungs-Hauptcafje in München be- 
hufs des Umtaufches ober der Vergütung bes 
Eourswerthes, fowie aller Auslagen einzulie- 
fern, weil außerdem bie Befißer ber benann— 
ten Prämien-Scheine fi ber Gefahr aus- 
jegen, weber bie Bezahlung ber im Wege ber 
Berloofung auf bie bezeichneten Nummern 
allenfalls entfallenden Prämien, noch bie tref- 
fende Capitalsvergütung zu erhalten. 
Münden, ben 3. Februar 1870, 
Königl, bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 








Eivil-Dienfes-Madridten, 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
16. Januar I. 8. dem temporär quiescirten 
vormaligen Gymnafial:Profeffor zu Dillingen, 
Aloys Ebenböd, wegen gänzlicher, durch 
körperliche Leiden berbeigeführten Function: 
unfähigkeit, feinem allerunterthänigften An— 
ſuchen entjprechenb, in Gemäßheit bes $. 22 
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Hit. D ber IX. Berfaffurgsbeilage, den Rube- 
fland für immerwährende Dauer zu bewil- 
ligen; 

unterm 19. Januar l. Is. den k. Käm— 
merer und Legationsrath Friedrich Freiherrn 
von Truchſeß-Wetzhauſen zu Allerhöchſt- 
Ihrem außerordentlichen Geſandten und be— 
vollmächtigten Miniſter am kaiſerl. ruſſiſchen 
Hofe zu berufen; 

unter'm 22. Januar l. Is. auf bie erle—⸗ 
digte Stelle eines Rechnungscommiſſärs der 
k. Regierungsfinanzkammer von Schwaben 
und Neuburg den Rechnungscommiſſär ber 
k. Negierungsfinanzlammer von Oberfranfen, 
Dtto vorn Kuepach, unter Fortdauer feiner 
proviforifchen Eigenſchaft, deſſen Anſuchen ent- 
ſprechend, dann 

ben Rechnungscommiſſär ber k. Regie— 
rungsfinanzkammer von Mittelfranken, Zub: 
wig Lippacher, zur k. Regierungsfinanz⸗ 
kammer von Oberfranken zu verſetzen und 
zu beſtimmen, daß die hienach ſich erledi— 
gende Rechnungscommiſſäroſtelle bei der k. Re— 
gierungsfinanzfammer von — nicht 
wieder beſetzt werde; 

unter'm 23. Januar l. Is. den lie 
Profector an ber Central-Thierarzneiſchule 
Münden, Franz Friebberger, zum Pro: 
feffor diefer Schule vom 1. Februar d. 8. 
an in proviforifcher Eigenjhaft zu ernennen; 

unterm 24. Januar I, %8. ben von ben 
Landrichtern Lang in Tittmoning und Eg— 
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gerbinger in Wafferburg beabſichtigten 
Dienftestaufch zu genehmigen, jomit ben bei- 
derſeits geftellten Anfuchen entſprechend, den 
Landrichter Anton Lang nach Waſſerburg 
und den Landrichter Simon Eggerdinger 
nach Tittmoning zu verſetzen; 

unter'm 25. Januar l. Is. ben erſten 
Secretär ber k. Staats-Schuldentilgungs— 
Commiſſion, k. Rath Max Brennemann, 
feiner Bitte entſprechend, auf Grund bes $. 22 
lit. D der IX. Berfafjungsbeilage in ben be 
finitiven Ruheſtand treten zu laſſen; 

auf bie hieburch erledigt werbenbe erfte Secre- 
täröftelle ben zweiten Secretär ber k. Staats- 
Säulbentilgungs:Commiffion, Johann Martin 
Michael Diebel, vorrüden zu laſſen, und 

bie Stelle bes zweiten Secretärs ber genann- 
ten Commifjion bem Rechnungs-Commiſſariats⸗ 
Functionär ber erwähnten Commiſſion, Gott 
hard Weichlein, im proviforifcher Eigenfchaft 
zu verleihen, bann 

den Forftamtsaffiftenten Hermann Bin 
ftadt in Lohr zum proviforifchen Oberförfter 
auf das erlebigte Revier Binsfeld, Forftants 
Würzburg, zu ernennen; 

unter'm 29. Januar I. 8. ben erjten 
Staatsanwalt am Bezirfsgerichte Ajchaffen- 
burg, Dr. Mlois Hier, wegen nachgewies 
jener Krankheit und Functionsunfähigkeit ge— 
mäß $. 22 lit. D ber IX, Beilage zur Ber: 
faffungsurfunde in ben allerehrfurchtspollit 
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nachgejuchten Nuheftand auf bie Dauer eines 
Jahres zu verſetzen, 

zum erften Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Aſchaffenburg auf allerunterthänigftes Anſuchen 
den Bezirksgerichtsrath Leopolb Scherer in 
Lohr, 

auf bie hiedurch frei werbenbe Bezirksge— 


richtsrathsſtelle im Lohr ben Stabtgerichts- 


Affeffor Heinrich Weippert in Aſchaffen— 
burg und 

zum Aſſeſſor am Stadtgerichte Aſchaffen— 
burg ben Bezirfsgerichtsjecretär Franz Scheune: 
rer in Nürnberg zu befördern, hiernächſt 

zum Secretär am Bezirfsgerichte Nürnberg 
ben geprüften Nechtspraftifanten Joſeph 
Henn in Volkach in proviſoriſcher Eigen: 
[haft zu ernennen, ferner 

ben außerorbentlichen Profefjor Dr. Iſidor 
Silbernagl zu Münden zum ordentlichen 
Profefjor des Kirchenrechts in der theologijchen 
Tacultät ber Univerfitit München zu beför- 
bern, unb 

ben Borftand des k. Bahnamtes in Salz- 
burg, Inſpector Auguft von Mühlholz, 
wegen nachgewiejenen Förperlichen Leidens und 
baburch bewirkter Functions-Unfähigkeit auf 
Grund des $.22 lit. D der IX. Verfafjungs- 
beilage in ben befinitiven Ruheſtand unter 
Anerfennung feiner langjährigen und treu= 
geleifteten Dienfte vom 1. Februar l. %s. 
angefangen treten zu laſſen, endlich 

unter'm 30, Januar I. Is. ben Bezirks: 
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amts⸗Aſſeſſor Ernft Schrön von Berneck auf 
Grund nachgewiefener Functions-Unfähigkeit 
gemäß $. 22 lit, D ber IX, Berfaffungs- 
beilage für bie Dauer eines Jahres in ben 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, und 

zum Bezirksamts-Affefjor in Berneck ben 
Heceffiften der Regierung von Unterfranfen 
und Aihaffendburg, Kammer bes Innern, 
Friedrich Emmert, in probiforifcher Eigen: 
Schaft zu ernennen. 


Militär-Dienfles-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
alfergnäbigft geruht, unter'm 4. Januar I. 38. 
bie Hauptleute Johann Lippl vom 8. In— 
fanterle-Regiment Prandg — und Anton 
Ehrne von Melchthal vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz bleibend, — dann ben 
Dberlientenant Emil Hartmann vom13. Ins 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich — und ben Unterlieutenant Se— 
baftian Grill vom 8. Infanterie-Regiment 
Prandh, Beide auf ein Jabr, in ben Ruhe 
ſtand zu verſetzen; 

den temporär penſionirten Hauptmann 
Maximilian von Tein bleibend, — dann 
bie temporär penſionirten Oberlieutenants 
Friedrich Freiherrn von Crailsheim auf 
ein weiteres Jahr — und Friedrich Korn— 
burger auf weitere zwei Jahre im Ruhe— 
ſtande zu belafjen; 
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unterm 9, Januar 1. Is. das Dienftes- 
taufchgefuch der Nittmeifter Ludwig Freiherr 
von Auffeh zu Auffeß vom 1. Chevau- 
Veger8-Regiment Kaiſer Alexander von Ruß: 
land — und Ferdinand Syller vom 6. Che: 
vaulegers-Regiment Großfürft Conftantin 
Nikolajewitſch zu genehmigen, demgemäß bie 
felben in ben genannten NRegimentern gegen: 
feitig zu verſetzen; 

unter'm 10, Januar I. 38. ben Haupt: 
mann Guibo von Schmud von ber 1. Sa: 
nitäts: Compagnie in ben Ruheſtand zu ver- 
fegen ; 

unter'm 11. Januar l. Is. ben Landwehr: 
Unterlieutenant Earl Freiherrn von Eichthal 
vom 6. Chevaurlegerd Regiment Großfürft 
Eonftantin Nikolajewitſch in gleicher Eigen- 
ihaft zum 1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl 
von Bayern zu verjeßen ; 

ben temporär penflonirten Kriegscommiffär 
Heinrich Peg! ohne Zeitbeitimmung und vor- 
behaltlih der Wiederverwendung im Ruhe: 
Stande zu belafjen; 

unterm 12. Januar 1. 38. ben Haupt: 
mann Albin Mattenheimer vom 14. Ins 
fanterie-Regiment Hartmann auf ſechs Mo- 
nate vorbehaltlich früherer Wiederverwendung 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 13. Januar I. Is. bem General- 
BerwaltungsDirector Carl Ritter von Fein 
aigle vom Kriegsminifterium bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen des Comthur: 
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freuzes 1. Claffe des königlich württember- 
giſchen Friedrichs-Ordens zu ertheilen ; 

bas Dienftestaufchgefucdh der Unterlieutenants 
Johann Berdtenbreiter vom 12. In— 
fanterie-Regiment vacant König Otto von 
Griechenland — und Earl Heink vom. In— 
fanterie-Regiment König zu genehmigen, bem= 
gemäß biefelben in ben genannten Regimen- 
tern gegenfeitig zu verfeßen ; 

unter'm 15. Januar l. Is. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Guftav Gabler auf 
weitere zwei Jahre, — und ben temporär 
penfionirten Oberlieutenant Lubwig Meier 
auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu be- 
laffen ; 

bas Dienſtestauſchgeſuch der Oberlieutenants 
Earl von Schleih vom 14. Infanterie 
Regiment Hartmann — und Ulrich Grafen 
von Brodborff vom 3. Anfanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern zu genehmigen, dem⸗— 
gemäß biefelben in ben genannten Regimentern 
gegenfeitig zu verſetzen; 

ben Regimentsactuar Ferdinand Hofer 
vom 2. Snfanterie-Regiment Kronprinz in 
Folge Erkenntniſſes des General-Auditoriats 
zu entlafjen ; 

unter'm 18. Januar l. Is. den Unter: 
lieutenant Friedrih Baur vom Infanterie— 
Leib-Regiment auf ein Jahr in den Ruhe: 
ftand zu verjeßen; 


bem penfionirten Hauptmann Heinrich Faul⸗ 


baber die nachgefuchte Entlaffung aus bem 
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Militärverbande mit Penſionsfortbezug zu be: 
willigen; 

unter'm 19. Januar I. 38. das Dienftes- 
tauſchgeſuch ber Unterlieutenants Alphons von 
Tarnoczy vom 1. Spnfanterie- Regiment 
König — und Alfred Halm von ber 1. Sa- 
nitãtse Compagnie zu genehmigen, bemgemäß 
diejelben in den genannten Abtheilungen ge: 
genfeitig zu verfeßen ; 

dem Unterlieutenant Oscar von Effner 
vom 1. Infanterie-Regiment König die nad: 
geſuchte Entlaffung aus dem Heere zu be 
willigen ; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Auguft Hundsdorfer auf weitere zwei 
Sabre vorbehaltlich früherer Wieberverwenbung 
im Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 21. Januar 1. 38. ben Ober 
Vieutenant Carl Schuller vom Infanterie⸗ 
Leib-Regiment auf Nachſuchen von der Charge 
zu entheben, und 

unter'm 22. Januar I, Is. den Unter: 
lieutenant Joſehh Dimpfl vom 5. Infan— 
terie-Regiment Großherzog von Heſſen auf 
ein Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchite Entſchließung vom 1. Te 
bruar 1. Is. nachftehende Berfonalveränderungen 
im Stande der Generale und Stabsofficiere 
des Heeres allergnädigft zu verfügen geruht, 
und zwar: 
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Denfionirt werden: 

ber harakterifirte Generallieutenant Carl 
Treiber von Linbenfels-Neislas, Ab: 
latus bes 3. Armee = Divifions= Commandos, 
unter allergnäbigfter Anerkennung feiner lan g⸗ 
jährig treugeleifteten Dienfte; — ber charak— 
terifirte Generalmajor Joſeph Hebberling, 
Commandant ber Stabt Paffau; — ber 
Oberftlieutenant Friedrich von Zentner von 
ber Feſtungs-Commandantſchaft Landau; — 
bie charakteriſirten Oberftlieutenants Marimi- 
lian von Brüädner von ber Commandant- 
haft der Stadt Würzburg, — und Albert 
Seekirchn er vom Gouvernement ber Feſtung 
Germersheim; — dann bie Oberftlieutenants 
Wilhelm Streiter, Landwehr-Bezirks-Com⸗ 
manbant zu Paffau, — Heinrich Freiherr 
von Leoprechting, Landwehr-Bezirks Com: 
mandant zu Amberg, — und Wilhelm Hölg, 
Landwehr: Bezirks: Commandant zu Neus 
ftabt a. W. N.; 

ferner vorbehaltlich der Wiederverwendung: 
die Generalmajore Clemens von Schedel, 
Adlatus des 1. Armee-Diviſions-Comman⸗ 
dos, — und Joſeph von Ribaupierre, 
Commandant ber 7. Jufanterie-Brigade, Beide 
unter gleichzeitiger Charakteriſirung als Ge— 
nerallieutenants, — Maximilian von Steins⸗ 
dorf, Commandant ber 2. Artillerie-Brigade, 
— Clemens Befeneder, Kommandant ber 
2. Infanterie = Brigabe, und Philipp 
Straub, Gommandant ber 4. Infanterie— 


300 


Brigade; — dann bie Oberften Achilles 
Sech iber vom 14. Infanterie-Regiment Hart- 
mann, — Carl Graf von Stralenheim: 
Waſabourg, Kommandant ber Stabt Lin— 
bau, — Lubwig Graf von Tattenbad 
vom 2. Euirafjier-Regiment Prinz Abalbert, 
— Heinrich Deßloch vom 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl von Bayern, — Eon: 
vab von Berg genannt Schrimpf vom 
13. InfanterieRegiment Kaifer Franz Joſeph 
von DOefterreih, — und Maximilian Freiherr 
von Berhem vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen; — bann ber 
Oberftlieutenant Johann Jlling, Genie: 
Director der Feltung Germersheim. 


Berfegt werben: 


ber Generalmajor Baptift von Tauſch 
von ber 4. zur 1. Cavalerie-Brigade; — ber 
Oberſt Hugo Diehl vom Generalquartier- 
meifterftab zum 14. Snfanterie = Regiment 
Hartmann; — bie Oberftlieutenants Guftav 
Freiherr von Lamezan vom 4. Artillerie: 
Regiment König zur Urtillerie- Berathungs- 
Commiffion, biefer unter gleichzeitiger Cha- 
tafterifirung als Oberft, — Ferdinand von 
Leutner zu Wilbenburg, bisher Bor: 
ftand ber 3. Genie-Direction, als Genie-Director 
zum Gouvernement ber Feſtung Germersheim, 
— Marimilian von Heel vom Generalquar: 
tiermeifter-Stab zum 10, üger = Bataillon, 
— und Franz Gemmingen Freiherr von 
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Maffenbah des Generalguartiermeifter- 
Stabes, bisher Referent im Kriegsminifterium, 
zum 9. Süger-Batailloen; — bie Majore 
Eugen Boehe, Bisher functionirender Land» 
wehr-Bezirfs-Commanbant von Bayreuth, zum 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — 
Franz Daffenreither, bisher functioniven- 
ber Landwehr-Bezirks⸗ Commandant von Weil: 
heim, zum 1. Infanterie-Regiment König, — 
Anton Ritter von Oſwald, Lanbwehr:Be- 
ziks- Kommandant, von Mindelfeim nad 
Paſſau, — und Earl Köllensberger, 
Landwehr-Bezirfs-Commandant, von Hof nad 
Weilheim. 
Ernannt werden: 

zum&ommandantenberfriegsafabemie: 

ber Oberftlieutenant Marimilian Graf von 
Berri bella Bofia bes Generalquartier: 
meifter- Stabes, bisher Commandant ber 
Kriegsſchule; 
zum Commandanten der Kriegsſchule: 

ber Major Joſeph Fleiſchmann vom 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich; 
zu Referenten im Kriegsminifterfum: 

ber Hauptmann Anton Bösmiller bes 
9. Anfanterie-Regiments Wrede, bisher 1. Ad⸗ 
jutant bes Generals ber Infanterie und Ge- 
neral-Commanbanten von Würzburg Ritter 
von Hartmann, — und ber Rittmeifter Earl 
Fels des 2. Mhlanen-Regiments König, 


Beide unter gleichzeitiger Beförderung zu 
Majoren; 
zum VBorftand ber 3. Genie-Direction: 


ber Major Andreas Zrieblein von ber 
1. Genie-Direction ; 


zu Landwehr-Bezirfs:-Eommandanten: 


der Major unb functionivende Landwehr: 
Bezirks - Sommandant Friedrich Reuß in 
Altötting, — ferner die Majore Marimilian 
Freiherr vou Frönau vom 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Ludwig in Mindelfeim, — 
Marimilin Schönfeßl vom 12. Anfan- 
terie- Regiment  vacant König Dito von 
Griechenland in Neuftadt a. W.⸗N., — U: 
bet Shwalb vom 1. Jufanterie-Regiment 
König in Bayreuth, — und Ehriftian Zan— 
zinger vom 6. Ehevaulegers = Regiment 
Großfürft Conftantin Nikolajewitih in Am: 
berg; dann ber Hauptmann Philipp Freiherr 
von Hohenhaufen vom 3. Jäger-Bataillon 
in Hof, biefer unter gleichzeitiger Charakterifi- 
rung als Major. 

Beförbert werden: 
zum Generallieutenant: 

ber Generalmajor und Genie-Eorps:Com: 

mandant Heinrih Ritter von Buz; 


zu Generalmajoren: 
bie Oberften Rubolph Freiherr von und 
zu ber Tann: Rathfamhaufen vom 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold als Com: 
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manbant ber 4. Infanterie-Brigade, — Hein- 
rih von Thiered vom 4, Infanterie-Regi— 
ment König Earl von Württemberg als Com: 
manbant ber 7. Infanterie-Brigade, — Earl 
von Drff vom Generalquartiermeifter-Stab, 
bisher Kommandant ber Kriegsakademie, als 
Commandant ber 2. nfanterie-Brigabe, — 
Wilhelm Freiherr von Mulzer vom 
1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Aleranber 
von Rufland als Commandant ber 4. Ca- 
valerie-Brigade, — und Heinrih Lutz vom 
3. Artilferie-Regiment Königin Mutter als 
Commandant ber 2. Artillerie-Brigade; 


zu Oberjten: 


bie Oberftlieutenants Lubwig Graf von 
Yſenburg-Phklippseich vom 1. Infan— 
terieeMegiment König im 13. Infanterie-Re- 
giment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Michael Schuch vom 6. Infanterie-Ne— 
giment König Wilfelm von Preußen im 3. 
nfanterte-Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— Wilhelm Kohlermann vom 12, Ins 
fanterieRegiment vacant König Otto von 
Griechenland im 4. Synfanterie = Regiment 
König Earl von Württemberg, — Ubolph 
Schrott vom 4 Infanterie Regiment 
KönigCarl von Württemberg im 8. In— 
fanterie- Regiment Pranckh, — Baptift von 
Heeg vom 10. Säger Bataillon im 9. 
Infanterie⸗ Regiment Wrede, — Friedrich 
Freiherr von Treuberg vom 9. Jäger-Ba- 


taillon im 15. nfanterie- Regiment König 
Johann von Sachſen, — Carl von Grund: 
herr zu Altenthbann und Weyherhaus 
im 2, Uhlanen-Regiment König im 1. Che 
vaulegers-Regiment Kaiſer Alerander von Ruß: 
land, — Adolph Baumüller vom 6. Ehe- 
vaulegers:Negiment Großfürft Conftantin Ni- 
folajewitih im 2. Euiraffier-Regiment Prinz 
Adalbert, — Heinrich Bronzetti im 3. Ar— 
tillerie-Regiment Königin: Mutter, — Friedrich 
Nitter von Mann, Xrtillerie= Director ber 
Feſtung Angolftabt, — Corbinian Halber 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
und Maximilian Hebberling, Commandant 
bes Cadeten⸗Corps; 


zu Oberſtlieutenants: 


bie charakteriſirten Oberſtlieutenants Nepo— 
muk Freiherr von Pfetten beim Gouverne— 
ment der Feſtung Ingolſtadt, — Carl von 
Gähler bei der Feſtungs-Commandantſchaft 
Landau, — und Sigmund Freiherr von 
Geuder, genannt Rabenſteiner, beim 
Feſtungs-Commando in Ulm; — dann bie 
Majore Heinrich Wirthmann — und Fried⸗ 
rich Muck im Generalguartiermeifter-Stab, — 
Ehriftian Faber vom 13. Infanterie-Regi⸗ 
ment Kaijer Franz Joſeph von Defterreich 
im 4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg, — Friedrich Dichtel vom 
14. Infanterie-Regiment Hartmann im 6. In: 
fanterte-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
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— Eduard von Hellingrath im 12. An- 
fanterie: Regiment vacant König Dtto von 
Griechenland, — Marimilian Freiherr von 
Gumppenberg bes Generalquartiermeifter- 
Stabes, bisher Referent im Kriegsminiftertum, 
im 1. Snfanterie-Regiment König, — Bil: 
helm Freiherr von Stein vom 4. Cheau- 
legers: Regiment König im 6. Chevanlegers: 
Regiment Großfürft Conſtantin Nikolajewitſch, 
— Joſeph Freiherr von Leonrob vom 
1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl von Bayern 
im 2. Uhlanen= Regiment König, — Anton 
Freiherr von Erailsheim im 4. Artillerie 
Regiment König, — Carl Brandt, Artillerie: 
Director beim Feltungs-Commando in Ulm, 
— Lubwig Freiherr Löffelholz von Eol- 
berg von ber Artillerie-Berathungs: Commiſſion 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Joſeph Ritter von Bollmar auf Belt- 
heim im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb, 
— Julius Riem des Genie-Stabes beim 
General » Commando Münden, — Joſeph 
von Brüdner, Landwehr-Bezirks-Comman— 
dant in Gunzenhaufen, — Mlerander von 
Gilardi, Landwehr-Bezirks-Commandant in 
Aſchaffenburg, — und Franz von Lache⸗ 
mair, Landwehr-Bezirks-Commandant in 
Kaiſerslautern; 


zu Majoren: 


die charakteriſirten Majore Anton von Roth, 
Referent im Kriegsminiſterium, — Adolph 
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Büttner bei der Commandantſchaft der 
Stadt Würzburg, — Georg Rupp bei der 
Zeughaus-Haupt-Direction, — und Alexan⸗ 
der Denig, Landwehr-Bezirks-Commandant 
zu Bamberg; — dann die Hauptleute Be— 
nignus Safferling vom 8. Jäger-Bataillon, 
— Otto von Parſeval vom 2. Infanterie— 
Regiment Kronprinz — und Theodor Krie⸗ 
bel vom 9. Artillerie-Regiment Prinz Luit- 
pold im Generalquartiermeifter- Stab, — 
Baptift Endres vom 7. Anfanterie-MRegiment 
Hohenhaufen im 13. Anfanterie- Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Joſeph Freiherr Kreß von Kreffenftein 
vom d. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Helfen — und Anton Harrad vom 3, In: 
fanterie- Regiment Prinz Carl von Bayern 
im 12. Infanterie-Regiment vacant König 
Dtto von Griechenland, — Thomas von Heeg 
im 10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, 
— Anton von Sauer vom 2, Infanterie: 
Regiment Kronprinz im 11. Infanterie-Regi- 
ment von ber Tann, — Dtto Freiherr von 
Bumppenberg vom 7. Jäger: Bataillon 
im 13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz 
Joſeph von DOefterreih, — und Eduard Frei⸗ 
herr von Reigenjtein, bisher 1. Adjutant 
des Commandanten ber 4. Armee- Divifion, 
Generallieutenants Grafen von Bothmer, im 
14. Infanterie-Regiment Hartmann; — bie 
Nittmeifter Adolpp Eronnenbolb vom 
2. Ublanen-Regiment König im 4. Chevan: 
21 
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Vegerg- Regiment König, — Guftav Dertel 
vom 2. Uhlanen-Regiment König im 6. Ehe: 
vaulegers-Regiment Großfürft Eonftantin Ni- 
kolajewitſch, — Ludwig Graf von Senffel 
b’Air vom 4. Chevaulegers-Negiment König 
im 1. Euirafjter Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — und Friebrih von Stetten 
im 2. Cuiraſſier-Regiment Prinz Adalbert ; 
— ferner bie Hauptleute Georg Zeller 
im 4. Artillerie Negiment König, — Earl 
Redenbacher im 1. Artillerie Regiment 
Prinz Luitpold, — Franz Will von 
der Wrtillerie-Berathungs-Commifjion im 3. 
Artillerie-Regiment Königin Mutter, — unb 
Ignaz Kern vom Genie: Stab im Genies 
Regiment. 
Charakterifirt werden: 
als Generallieutenant: 
ber temporär penfionirte Generalmajor Ebuarb 
von Luß; 
als Oberft 
ber Oberftlicutenant Lubwig Lößl, Vor: 
ftand der 4. Genie-Direction, 
als Oberjtlieutenants: 
die Majore Marimilien Graf Topor 
Morawitzky, Cornet ber Leibgarde ber 
Hartſchiere, — Eduard Windiſch im Genie— 
Regiment, — und Theodor Freiherr von 
Frays bei der Gendarmerie-Compagnie der 
Oberpfalz und von Regensburg; — ſerner 
die charakteriſirten Majore Anton Stengel 
— und Maximilian von Orthlieb vom 
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topographiſchen Bureau des Generalquartier⸗ 
meiſter Stabes, — dann Heinrich Freiherr 
von Drechſel auf Deuffſtetten vom 
Haupteonſervatorium der Armee. 

Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 1. 
Februar l. Is. zu beſtimmen geruht, daß die 
Commandantſchaft der Stadt Würzburg durch 
den dort befindlichen Brigadier der Artillerie, 
Generalmajor Heinrich Lutz, zu führen iſt. 

Seiner Majeſtät bes Königs aller— 
höchſter Beftimmung vom 1. Februar I. 8. 
zufolge werben nachbenannte Stabsofficiere 
bes Generalguartiermeifter-Stabes als General- 
ftabs-Chefs eingetheilt, und zwar: 

Oberftlieutenant Adolph Heinleth beim 
General:Commando Münden, 

Oberftlieutenant Friedrich Muck beim 2. 
Armee-Divifions-Eommiando, und 

Major Albrecht Streiter beim 3. Armee 
Diviſions⸗Commando. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 20. Januar l. Is. den Unter: 
lieutenant Franz Gebhard vom 13. Infan⸗ 
terie-Regiment Kaijer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reich in Folge Erkenntniſſes des General-Aubi- 
toriats als Mevifionsgericht ber Armee zu 
entlafjen ; 

unter'm 22. Januar I. Is. dem Oberlieu— 
tenant Wilhelm von Branca vom 2, ns 
fanterie-Megiment Kronprinz bie Erlaubniß 
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zur Annahme und zum Tragen bes Faijerlich 
Öfterreichifchen Ordens ber eifernen Krone 3. 
Glaffe zu ertheilen ; 

unter'm 26. Januar 1. %8. ben Zeugwart 
und harakterifirten Unterlieutenant Erhard 
Sper! von ber Zeughausverwaltung Landau 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Unterzeugwart Peter Borgeik von 
ber Zeughausverwaltung Germersheim zum 
Zeugwart mit bem Charakter als Unterlieute: 
nant bei ber Zeughausverwaltung Landbau 
zu befördern; 

ben Regimentsactuar Friebrih Härtnagel 
von ber Zeughaus-Haupt-Direction zum Unter- 
zeugwart bei ber Jeughausverwaltung Germers- 
beim zu ernennen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Georg 
Drechſel bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 

bem Oberlieutenant Victor Freiherrn von 
Andrian-Werburg vom 3. Artillerie 
Regiment Köntgin-Mutter die Erlaubniß zum 
Tragen des Matrifelzeihens eines Tyroler 
abeligen Landmannes zu ertheilen; 

unter'm 27. Januar I. Is. ben Unterapo: 
thefer 2. Claſſe Anton Pfister vom Feitungs- 
Gouvernement Ingolftabt auf zwei Jahre in 
ben Ruheſtand zu verjegen; 

unter'm 30. Januar 1.%8. dem Oberlicute- 
nant Joſeph von Tan nſtein genanmt Fleiſch— 
mann vom 5. Infanterie-Regiment Groß— 
berzog von Hefjen die nachgejuchte Entlaffung 
aus dem Heere unter gleichzeitiger Charakteri- 
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firung als Oberlieutenant & la suite zu be: 
willigen ; 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Friedrich Meier auf weitere zwei Jahre im 
Ruheſtande zu belafjen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Heinrich 
Winterling bie nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Militärverbande mit Penfionsfort: 
bezug zu beiwilligen. 


Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, nach— 
benannte katho liſche Pfarreien und Bene: 
fieten allergnäbigft zu Übertragen, und zwar: 

unter'm 24. Januar I. Is. bie Pfarrei 
Andermannsborf, Bezirksamts Rottenburg in 
Niederbayern, dem Priefter Martin Achatz, 
Pfarrer in Deifing, Bezirksamts Ingolſtadt, 
ferner 

unter'm 25. Januar I. Is. die Pfarrei 
Glonn, Bezirksamts Ebersberg, dem berzel- 
tigen Verweſer berfelben, Priefter Joſeph 
Späth, und 

die Pfarrei Tondorf, Bezirksamts Lanbs- 
hut, dem Priefter Joſeph Diller, Früh: 
mehbeneficint in Gauting, Bezirksamts 
München links der ar, dann 

unter'm 26. Januar I. Is. bie Pfarrei 
Hohenthann, Bezirksamts MNottenburg in 
Niederbayern, bem Priefter Thomas Lehner, 

21* 
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Pfarrer in Kötzting, Bezirksamts gleichen 
Namens, und 

bie Pfarrei Wartenberg, Bezirksamts Er: 
bing, dem Priefter Carl Seder, Viear in 
Halbergmoos, Bezirksamts Freifing ; 

unter'm 28. Januar I. Is. bas Caplanei- 
beneficium zu St. Leonhard in Donauwörth 
dem Prieſter Ludwig Zöſchinger, Caplan 
in Legau, Bezirksamts Memmingen; 

das Frühmeßbeneficium in Bühl, Bezirks— 
amts Günzburg, dem Priefter Ignaz Hohl, 
Caplan in Bifjingen, Bezirksamts Dillingen ; 

bie Pfarrei Oberroth, Bezirksamts Dachau, 
bem Priefter Adam Förſtl, Pfarrer in 
Weniginünden, Bezirksamts Brud, und 

bie Pfarrei Aiterhofen, Bezirfsamts Strau- 
Bing, nad) erbetener Enthebung des Prieſters 
Johann Baptiit Brandl, Pfarrers in 
Moosthan, Bezirksamts Landshut, von 
bem Antritte berjelben, dem Prieſter Joſeph 
Lehner, Pfarrer in Poifam, Bezirksamts 
Kelheim; 

unter'm 29. Januar I. 38. die Pfarrei 
Großhaufen, Bezirksamts Aichach, bem Priefter 
Wunibald Briglmaier, Beneficiat in Settin- 
gen, Bezirtsamts Günzburg endlich 

unterm 30. Januar I. Is. die Pfarrei 
Großinzemoos , Bezirksamts Dahau, bem 
Priefter Alois Bock, Erpofitus in Hohen: 
polbing, Bezirksamts Erding, und 

bie Pfarrei Maikammer, Bezirksamts Landau 
in ber Pfalz, bem Priefter Johannes Herres, 
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Pfarrer und Diftrictefhulinfpecter in Merz. 
alben, Bezirksamts Pirmafens. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 29. Januar I. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholijche Pfarrei 
Nußdorf, Bezirksamts Rojenheim, von bem 
Erzbifhofe von München Freifing dem 
Priefter Marcus Gierlinger, Wallfahrts: 
caplan in Birkenftein, Bezirfsamts Miesbach, 
verliehen werde, 





Ersbifdöfliches Setropoliten - Eapitel 
Miünden-Freifing. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung 
vom 29. Januar l. Is. allergnädigjt bewo- 
gen gefunden, zu genehmigen, baß bie durch 
das Ableben bes Domvicars Mar Balthafar 
Sellmayerund durch das jofort ftattfindende 
Vorrücken der jüngeren Domvicare erledigte 
VI. PBicarsftelle bei dem Metropolitancapitel 
Müncyen-reifing von dem Erzbiſchofe von 
Mündyen-Freifing dem feitherigen Beneficiaten 
und Orbinariats:Erpeditor, Priefter Caspar 
DOfterauer in Münden, verlichen werde. 








Ratholiſche und proteflantifhe Kirden- 
verwaltungen in der Stadt Fürth. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 23. Januar lauf. Is. aller: 
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gnädigft bewogen gefunden, als Mitglieder der 
Kirchenverwaltungen für die Fatholifche und 
proteſtantiſche Stadtpfarrei in Fürth nachſtehende 
Gemeindeglieder zu beftätigen, unb zwar: 


fürdieKirhenverwaltung ber fatholi- 
[hen Stadtpfarrei: 

Johann Mathias Scheuer, Kaufmann 

und Fabricant, 

Johann Zeisler, Obfthändler, 

Joſeph Kuchenreuther, Weber und 

Tröbler, 

Johann Schilling, Maurespalier; 
für die Kirdenverwaltung der protes 

ftantijhen Stabtpfarei: 

Michael Fuchs, Fabricant, 

Johann Werner, Lederhändler, 

Heinrich Lotter, Privatier, 

Michael Dengler, Gaſtwirth, 

Chriſtoph Zolles, Privatier, 

Philipp Pirner, Kaufmann, 

Carl Zäh, Fabricant, 

Ludwig Winkler, Spiegelglasfabricant. 

Ordens· Verleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 22. Juni vor. Is. dem Rebacteur 
ber politischen Abtheilung im kaiſerl. franzöft- 
ſchen Minifterium der auswärtigen Angelegen- 
heiten, Ftiedrich Debains, das Ritterkreuz 
I. Elafje des Verdienſtordens vom hl. Michael 
allergnäbigft zu verleihen gerußt, 





Seine Majeftät der König haben 
Sid mit allerhöchfter Entſchließung vom 
29. December vor. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, nachftehende Orbensverleihungen vor: 
zunehmen: 


L Das Ritterkreuz bes Verdienſt— 
orbens ber baveriſchen Krone: 


dem Generaljtaatsanwalt und lebensläng- 
lichen Reichsrathe Ferdinand von Hauben- 
ſchmied, 

dem Miniſterialrathe Carl von Meißner, 

dem Appellationsgerichtsdireetor in Eichſtädt, 
Michael von Prunner, 

dem Minifterialvathe&buarbvonSchlereth, 

dem Regierungspräſidenten in Regensburg, 
Max von Pracher, 

dem Oberbaurathe Hermann von Herr⸗ 
mann, 

dem Dompropſt Dr. Johann Valentin 
von Reißmann in Würzburg, 

dem Oberconfiftorialrathe Adolph Lie derer 
von Lieberskron, 

dem Univerſitätsprofeſſor, Hofrath Dr. Albert 
von Köolliker im Würzburg, 

dem Minifterialrathe Ludwig von Pum- 
merer, 

dem Bankdirector Chriſtian von Pfeufer 
in Nürnberg, 

dem Regierungsdirector Lubwig von Stet- 
ter in Augsburg, 

bem Regierungsrathe und Director ber 
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pfäßziihen Bahnen, Albert von Jäger in 
Ludwigshafen, 

bem Univerfitätsprofejjor Dr. Johann von 
Solly in Münden, 

dem Generallieutenant Baptift von Ste— 
phan in Nürnberg, 

dem Generallieutenant Friebrich Grafen von 
Bothmer in Münden. 


II. Das Ritterkreuz I. Claffe bes 
Berdienftorbens vom hl. Michael: 


bem Oberappellationsgerichtsrathe Abolph 
Grafen von Spreti, 

bem Appellationsgerichtsrathe Theobor&rafen 
vonHolnftein aus Bayern in Münden, 

bem Bezirfsgerichtsbirector Johann Rd de- 
lein in Augsburg, 

dem Stabtridter Janaz Ungemad in 
Würzburg, 

dem Abvocaten Dr. Philipp von Guter: 
mann in Augsburg, 

dem Notar Carl Hojeus in Speyer, 

bem MNegierungsrathe Anton Mefferer 
in Würzburg, 

dem Polizeidirector Carl von Burchtorff 
in München, 

dem Bezirfsamtmann, Negierungsrath, Carl 
Deich in Laufen, 

ben Bezirfsamtmann Ludwig Hermann 
Richter in Gunzenhaufen, 

dem Gecundärarzt im Krankenhauſe zu 
Bamberg, Dr. Joſeph Berr, 
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bem Bezirfsgerichtsargt Dr. Alexander Er: 
hart in Paffau, 

bem Univerfitätsprofeffor Dr. Carl Wilhelm 
Nägeli in München, 

bem Univerfitätsprofefjor Dr. Auguft Roth: 
mund in München, 

dem Univerfitätsprofefjor Dr. Rudolph von 
Raumer in Erlangen, 

bem Domcapitular Joſeph Payr in Nuge- 
burg, 

dem Stubienrector Matthäus Rau in 
Augsburg, 

dem Scullehrer-Seminer-Xnfpector Johann 
Chriſtoph Andreas Zahn in Altdorf, 

dem Univerfitätsprofeffor Dr. Carl Chri— 
ftian Friedrich Albert Köppen in Würzburg, 

bem Oberrechnungsrathe Wilhelm Quante 
in Münden, 

bem Regierungs: und Forftratbe Tricbrich 
Weber in München, 

dem Negierungsrathe Auguſt Treibern von 
Holzſchuher in Augsburg, 

dem PBrofefior Dr. Eduard Philipp Döbner 
in Aſchaffenburg, 

bem Gontroleur ber k. Eentral-Staatscajja 
Joſeph Merl in München, 

bem Rentbeamten Friedrich Eggerth in 
Paſſau, 

dem Director ber polytechniſchen Schule 
in Münden, Dr. C. Mar Bauernfeind, 

dem Generaldirectionsrathe ber k. Verkehrs⸗ 
anſtalten Max Engel, 
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den Generaldirectionsrathe Philipp K hles, 

bem Generaldirectionsrathe Ernſt Roder, 

dem Oberzoll⸗Inſpector Wolfgang Weigl 
in Freilaſſing, 

dem Profejjor an der landwirthſchaftlichen 
Centralſchule in Weihenftepfan Dr. Georg 
May, 

ben Oberft und Generaljtabs- Chef Earl 
Freiherrn von Horn, 

dem Oberft des I, Euirafjier Regiments 
Johann Feicht mayer, 

dem Major im Genieſtabe Andreas Friedlein, 

dem Major und Artillerie-Director der 
Feſtung Ulm, Carl Brandt, 

dem Hauptmann im 1. Infanterie-Regi— 
mente, Fridrid Münich, 

dem Oberkriegs:Commiljär Friedrich Ne d- 
nagel in Würzburg, 

dem Oberftabsarzt Dr. Mathias Kranich 
in München, 

dem Schriftftellee Dr, Hermann Schmid 
in München, 

ben Hofblumenfabricanten Joſeph don 
Hedel in Münden. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. Januar lauf. Is. dem Fol. hawai'ſchen 
Geſchäftsträger E. Haßlocher das Ritter: 
kreuz des Verdienſtordens der bayeriſchen Krone 
und 

unter'm 12. Januar lauf. Is. dem königl. 
bayeriſchen Kämmerer Heinrich Freiherrn von 
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Maltzan das Ritterkreuz I. Claſſe bes 
Verdienſtordens vom hl. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 11. December vor. 38. bem k. Förfter 
Johann Schrider von Groffchlattengrün, 
ſowie 

unter'm 18. December vor. Is. dem Schul⸗ 
lehrer Carl Herdy in Landau in Rückſicht 
auf ihre ſeit 50 Jahren treu und eifrig ge— 
leifteten Dienfte die Ehrenmünze bes Fönigl, 
bayeriſchen Lubwigsorbens zu verleihen geruht. 


Indigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sih unterm 21. Januar I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, dem Dr. Alfred 
Imanuel Curt Schöne aus Leipzig und 

dem Johann Nepomuk Huber aus Ober: 
urjel in Preußen das Indigenat zu verleihen, 


Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensanderungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß ber Knabe 
Andreas Johann Eckert in Lindau, berichte 
Dritter unbefchabet, den Familiennamen „Ken d- 
ringer“ amnehme und. fortan führe, ferner 

unterm 29, Januar I. Is., daß ber 
Zimmermaler und Tüncder Johann Wan: 
prechtshammer in Aweibrüden ben Fa— 
miliennamen „Wampredt” führen bürfe. 
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Gewerbsprivilegien - Verleihungen. 

Den Nachgenannten wurben Gewerbspri- 
vilegien verliehen, nnb zwar: 

unterm 26. Januar l. Is. den Fabricanten 
Julius Brönner und Hermann Gutz ko w in 
Frankfurt aM. auf ein neues Verfahren zur 
Darftellung von Alizarin aus Anthracen, für 
ben Zeitraum von fünf Jahren, vom 26. 
Januar 1870 anfangend, 

dem Ebouard de Beaumont in Maeftricht 
auf die von ihm erfunbenen Berbejjerungen 
an Gewehren nad dem systöme de Beau- 
mont, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 26. Januar 1870 anfangend, und 

den Mafchinenfabricanten Gebrüber Wine 
berger in Hindelang auf einen eigenthümlich 
eonftruirten Göpel, für ben Zeitraum von 
drei Jahren, vom 26. Januar 1870 an: 
fangend, bann 

unterm 27. Januar I. J. ben Gebrübern 
Decker und Eomp. in Eannftabt auf die von 
ihnen erfundene, bireft und boppelt wirkende 
Dampfpumpe ohne Schwungrad, für ben Zeit- 
raum von vier Fahren, vom 27, Januar 
1870 anfangend und 

unter'm 2. Februar 1. Is. dem Epinnerei- 


befige John H. Moreland in Belfaft und 
dem Mechaniker James Boulong in Black— 
burn auf die von ihnen evfundenen Verbeſſe— 
rungen an pneumatijchen Webftühlen, für ben 
Zeitraum von vier Jahren, vom 2. Februar 
1870 anfangend. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung bes ben Kaufmann Joſeph Schul: 
hof in Wien unterm 16. Sanuar 1869 
verliehenen unb unterm 22. Januar 1869 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Verbefferungen im Abſenken ober 
Abteufen von Brunnen und ber hiezu bienen- 
ben Vorrichtungen unb 

bes dem Heinrich Schmitz von Alzenau 
unterm 22. Juli 1868 verlichenen und un— 
ter'm 1. Auguſt 1868 ausgefchriebenen brei- 
jährigen, in ber Zwilchenzeit an ben Agenten 
Willard B. Far well eigenthümlich überge- 
gangenen Gewerbsprivilegiums auf ein neues 
Syftem zum Heizen von Eijenbahn-Waggons 
— wegen nicht gelieferten Nachweijes über Aus- 
führung diefer Erfindungen in Bavern verfügt. 


j Ücgierungs-Dlatt . 


Königreich 








— — — —— 


Muͤnchen, Montag den 14. Februar 1870. 








Inbelt: 


Belauntmadhung, ben Handels und Scifffahrtsvertrag mit Japan betr, — Belanntmachung, die unmittelbare Unter- 
ordnung ber Stadtgemeinde Rojenheim unter bie Kreisregierung von Oberbayern betr. — Eivil-Dienftes- 
Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes⸗Nachrichten. — Ordens-Verleihungen. — Königlich Allerhöchſte Bewilligung 
einer Namensänderung. 









Bekanntmachung, machung bes unterfertigten k. Staatsmini- 

den Handels: und Schifffahrtsvertrag mit Japan ſteriums vom 14. Januar 1,38. (Regierungs- 

betreffend Blatt &.225 ff.) veröffentlichten Beſtimmungen, 

— unter welchen der Handel Deutſchlands in 

Staatsminiſterium des Königlihen Japan getrieben werden ſoll, wird hiemit zur 

Hauſes und des Aeußern. allgemeinen Kenntniß gebracht, daß ber Ein- 

Unter Bezugnahme auf bie mit ber Bekannt- gangs-Zoll, welcher in der erſten Abtheilung 
22 
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ber Beitimmung Ziffer 7 unter Nr. 87 für 
wollene Unterjacken und Unterklelder per 
Dutzend auf vo/ go eines Bu feſtgeſetzt ift, Hu 
1. Januar 1.%8. ab auf 3%... eines Bu 
ermäßigt wurbe. 


Münden, den 5. Januar 1870, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 
Fürſt von Hohenlohe, 
Dur den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Miniſterialrath Dr. Preftele. 


Dekanntmadyung, 
bie unmittelbare Unterordnung ber Stadtgemeinde 
Rojenheim unter die Kreisregierung von Ober- 
bayern betr. 

Seine Majejtät der König haben 
Si unter'm 8. Februar l. Is. allergnäbdigjt 
bewogen gefunden, dem vom Stabtmagiftrate 
Rofenheim unter Zuftimmung der dortigen 
Gemeindebrger geftellten allerunterthänigften 
Geſuche um die unmittelbare Unterordnung der 
Stadtgemeinde Rofenheim unter die Kreis— 
regierung von Oberbayern bie allerhöchſte lanbes- 
herrliche Genehmigung zu ertheilen. 


Eivil-Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, nnter'm 
1. Februar 1. 38. den Oberförfter Michael 
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Relsberger von Ruhpolding, feiner Bitte 
entſprechend, auf Grund des $.22 lit Bund C 
ber IX. Beilage zur Berfafjungs = Urkunde, 
unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und eifrigen Dienftleiftungen, in den definitiven 
Ruheſtand treten zu lafjen ; 

ben Oberförfter Carl Stellwag von 
Balepp, feinem Anſuchen gemäß, in gleicher 
Dienfteseigenihaft auf bas Revier Ruhpolding, 
Forftamts gleichen Namens, zu verjegen, und 

den Förſter Johann Nepomuk Laurer 
von Rottau zum proviforiichen Oberförfter 
in Balepp, Forſtamts Tegernfee, zu ernennen, 
ferner 

ben zum Oberförfter in Striegsfeld ernannten 
Forftamts = Affiftenten Georg Fiſcher von 
Aſchaffenburg, feinem Anſuchen entiprechend, 
vom Antritte diefes Poſtens zu entheben und 
in jeiner bisherigen Eigenihaft am Forftamte 
Aſchaffenburg zu belafjen, dann 

ben Communal: Oberförjter Ludwig Yang 
von Wolfjtein, feiner Bitte gemäß, in gleicher 
Dienjteseigenihaft auf das Werarial = Nevier 
Kriegsfeld im Forſtamte Winnweiler zu ver: 
jegen, und gleichzeitig den Forſtamts-Aſſiſtenten 
Wilhelm Schirmer von Zmeibrüden zum 
proviſoriſchen Oberförfter auf dem Communal⸗ 
Revier Wolfftein, Forftamts SKaijerslautern, 
zu ernennen; 

unter'm 2. Februar 1. Is. die erlebigte 
Inſpeetorsſtelle am Schullehrerjeminare zu 
Würzburg dem Realjchulbirigenten von Ober: 
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urfel in Nafjau, Johann Nepomuk Huber 
aus Landsberg, Bezirfsamts gleichen Namens, 
in proviſoriſcher Eigenjhaft zu übertragen; 

unter'm 3. Februar I. Is. ben früheren 
außerordentlichen Profeffor in Leipzig, Dr. 
Alfred Immanuel Eurt Schöne, zum orbents 
lichen Profeffor ber claſſiſchen Philologie in 
ber philoſophiſchen Facultät ber Univerſität 
Erlangen zu ernennen; 

unter'm 5. Februar l. Is. die Stelle des 
Unterfuhungsrichter8 bei dem Bezirksgerichte 
in Kaijerslautern dem Bezirfsrichter Ludwig 
Zöller bafelbjt zu übertragen, endlich 

unter’'m 6. Februar I. Is. vom 15. Februar 
1. Is. an auf die erledigte Poft- und Bahnver- 
waltung Reichenhall ben Vorſtand ber Poft- 
und Bahnverwaltung Memmingen, Earl von 
Wening-Ingenheim, in gleicher Dienjtes- 
eigenjchaft zu berufen, 

auf bie hiedurch eröffnete Poſt- und Bahn 
verwaltung Memmingen ben Eijenbahn-Spe- 
cialcafjier bei dem Localbahnamte Bamberg, 
Ignaz Spitz, zu verjeßen, die von bemjelben 
bisher befleidete Dienftestelle aber einzuzichen, 
bann 

bie Bejegung der Poft- und Bahnerpebitionen 
Schlierſee und Oberfogau mit je einem Offi- 
cialen als Erpebitions-Vorftand zu genehmigen 
unb bemgemäß zu Officialen 

a) in Schlierfee den Affiftenten bei dem Local- 

bahnamte München, Nicolaus Dorner, 
unb 
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b) in Oberlogau den Affiftenten und Erpe- 
bitions-Borftand in Bergrheinfeld, Joſeph 
Holzbauer, in proviforiicher Dienftes- 
eigenſchaft zu ernennen. 


Airchliche Dienſtes · Machrichten 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
31. Januar l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Hader, Bezirksamts Zusmarshauſen, dem Prie- 
ſter Simon Haſſenmüller, Pfarrer in Frei⸗ 
halden, Bezirksamts Günzburg, dann 

unter'm 6. Februar l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Aura, Bezirksamts Hammelburg, dem 
Prieſter Georg Michael Fuchs, Pfarrer in 
Wollbach, Bezirksamts Neuſtadt a./S., 

bie katholiſche Pfarrei Rödelmaier, Bezirks: 
amts Neuſtadt a./S., dem Prieſter Peter 
Bauer, Pfarrer in Tücelhaufen, Bezirks: 
amts Dchjenfurt, 

bie katholiſche Pfarrei Ingolſtadt, Bezirke: 
amts Ochjenfurt, dem Priefter Lorenz Helm, 
Pfarrer in Werner, Bezirfsamts Schweinfurt, 
und 

die katholiſche Pfarrei Berchtesgaden, Bes 
zirksamts gleihen Namens, dem Prieſter 
Johann Evangelift Gimpl, Pfarrer und 
Diſtrietsſchulinſpector in Rottenbuch, Bezirkes 
amts Schongau, zu übertragen. 


Seine Majejtät der König haben 
Sich unter'm 6. Februar I. Is. allergnädigft 


327 


bewogen "gefunden, nachgenannte proteftan- 
tiſche Pfarrftellen allergnäbigit zu verleihen, 
und zwar: 

die Pfarrftelle zu Förrenbach, Decanats 
Hersbrud, dem Pfarramtscandidaten Johann 
Sacob Earl Kelber zu Erlangen, 

die Pfarrftelle zu Luthersbrunn, Decanats 
Pirmafens, dem Pfarrverwefer bajelbft, Pfarr= 
amtscanbidaten Immanuel Erwin Butters 
von Zweibrüden, 

bie Pfarrftelle zu Hermersberg, — 
Pirmaſens, dem Pfarramtscandidaten und 
derzeitigen Privatviear in Schwegenheim, Wen⸗ 
del Matheus von Klingenmünſter, 
die Pfarrſtelle zu Doörrmoſchel, Decanats 
Obermoſchel, dem Pfarramtscandidaten und 
derzeitigen Pfarrverweſer zu Hochſpeyer, Friedrich 
Dreſcher von Freinsheim, 

bie Pfarrſtelle zu Obermögersheim, Deca⸗ 
nats Waſſertrüdingen, dem Pfarrer und Senior 
Heinrich Paul Wolfgang Ernſt Reichold 
zu Sulzkirchen, Decanats Pyrbaum, und 

die J. Pfarrſtelle zu Bergzabern, Decanats 
gleichen Namens, nebſt der damit verbundenen 
Decanatsfunction dem bisherigen I. Pfarrer 
zu Kuſel, Decanats gleihen Namens, Heinrich 
Auguft Riſch. 


Ordens - Verleihungen. 
Seine Majeftät ber König haben 
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Sic unter'm 17. Januar 1.8. allergnädigft 
beivogen gefunden, bem Oberjtenund Comman- 
danten bes k. k. öfterreichiichen Infanterie-Regi- 
mentes „Erzherzog Leopold”, Lubwig Ritter von 
Pielftider, das Comthurkreuz des Ver: 
bienftorbens vom heil. Michael, und 

dem k. k. Kämmerer, Rittmeifter und Orbo- 
nanzofficier Seiner Majeftät bes Kaiſers von 
Oeſterreich, Wilhelm Graf Szivmay von 
Szirma-Befjenyd Ejernef et Tarkb, 
das Nitterfreug des Verdienſtordens ber baye- 
riſchen Krone zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 1. Februar I. Is. geruht, bem Bürger: 
meifter Michael Karg von Oberſchleichach, 
k. Bezirksamts Hakfurt, in Anerkennung feines 
langjährigen und erjprießlichen Wirkens im 
Gemeindebienfte bie filberne Ehrenmünze bes 
Berbienft-Orbens der bayeriichen Krone aller- 
gnädigſt zu verleihen. 


Königlid Allerhõchſte Bewilligung 


einer Mamensänderung. 





Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchit zu genehmigen geruht, daß Friedrich 
Müller von Eichftäbt, ber Rechte Dritter 
unbefchabet, ben Familiennamen „Spiegel“ an- 
nehme und fortan führe. 





Ücgierungs-Dlatt 


Königreich 





München, Diendtag den 22. Februar 1870. 





Inhalt: 


Belanntmadung, das freiherlih don Griegenbed’jhe Familien-Fibeicommig betr, — Civil-Dienftes-Nadrichten. 
— Kirchliche Dienftes-Nadrihten, — "Magiftrat der Stadt Augsburg. — Katholiiche und proteftantiiche Kirchen« 
bermaltungen in den Städten Würzburg und Regensburg. — Ordens » Berfeihungen. — Königlich Allerhöchſte 
Berrilligung zu Namensänderungen, — 





Bekanntmadung, - Carl Freier von Grießenbed, 

das freiherrlih von Grießenbeerfge  f Kammerjunker, Sohn bes im Jahre 1863 
Familien-Fideicommiß betr. verftorbenen k. Kämmerers und Oberrechnungs- 
—— rathes Chriſtian Freiherrn von Grießenbeck, 

Im Namen bat unter Zuſtimmung ber Übrigen Relicten 

Seiner Majeftät des Königs bes Vorgenannten, nämlich ber Sibonie reiin 
von Bayern von Grießenbed, verehelichten Chriſt, 

wird vom F, Appellationsgerichte von Nieder- bann ber Frelinnen Pauline und Amalie von 
bayern beurfunbet, was folgt: Grießenbed in Gemäßheit und zum Voll— 
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zuge ber Ichtwilligen Verfügung bes Guts- 
befigers Sigmund Freiherrn von Grießen- 
bed vom 7. Auguft 1835 umb ber bereits 
von dem k. Kämmerer und Oberrechnungs- 
rathe Chriftian Freiheren von Grießenbed 
getroffenen Einleitungen zur Errichtung eines 
TamiliensFideicommifjes aus dem an leßteren 
erbihaftsweife übergegangenen, im Bezirke bes 
k. Landgerichts Landshut gelegenen Landgute 
Grießenbach nebjt Zugehörungen ein Fa— 
milien-Fideicommiß zu Gunften ber freiherr- 
üb von Grießenbeck'ſchen Familie auf 
Grundlage bes von bem k. Oberrechnungs⸗ 
rathe Ehriftian Freiheren von Grießenbed 
vorgelegten Entwurfes vom 1. März 1838 
unter folgenden näheren Beltimmungen 
errichtet, 


$. 1. 
Die Befandtheile des Fideicommifles find: 


A, An Grundeigenthum 
aa. in der Steuergemeinde Grießen bad. 
I. Gebäube. 

1) Das Schloß zu Grießenbach H8.:N.1; 

2) bie Delonomie= Gebäude daſelbſt — 
ber Kuh⸗, Ochſen- und Schafftall, der Pferde» 
und Schweinftall mit Wagenfchupfe, Streu: 
ſchupfe, Hühnerhaus, Gänfeftall, Backofen, 
Wagenremiſe, Brunnen, Hofraum mit Waſch⸗ 
haus, die Schloßkapelle (St. Stephanskirche), 
Seelenhaus und Friedhof; 

3) ber Ziegelſtadel zu Irlsbrunn mit 
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Brennofen und Vorplatz, dann ber Zehent: 
ſtadelplatz, zuſammen mit einem Areal von 
2 Tagw. 40 Decimalen; 

.4) das Taglöhnerhaus Nr. 6, bejtehend 
aus Wohnhaus und Stall, Badofen und 
Hofraum, mit dem Rechte der gemeinjchaft- 
lichen Brunnenbenügung bei Hs.-Nr. 3, zu: 
fammen 0 Tagw. 0,1 Decimalen; 

5) das neue Wirthshaus mit realer Schenf- 
gerechtigfeit H8.:N, 4, beftehend aus Wohn: 
haus, Stall mit Stabel, Hofraum und 
Brunnen mit einem Areal von 0 Tagw. 
47 Decimalen ; 

6) bie alte Schmiede, H8..Nr. 24, Wohn- 
haus, mit einem Areal von O Tagw. 0,2 De- 
cimalen. 

Summe bes Flächeninhalts 
ber Gebäude u. Hofriume 2 Tagw. 90 Dec 


U. Gärten 
bei Haus Nr, 1 4 Tagw. 53 Der. 
KK 5. 46 0 „ 24 „ 


nämlich inhaltlih bes Auszuges aus bem 
Grunbfteuer -Söatafter ber Steuer = Gemeinde 
Grießenbach: 

der Grasgarten 

der Gras⸗ und Baumgarten 


PL-Nr. 1776, 


mit Sommerhaus = 5 27778, 
ber Wurzgarten „177 
bo. im Schloßhofe nn 1776a, 
Gras: und Baumgarten 

am MWirthshaufe „ „ 17784, 
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Gras: und Baumgarten Pl.Nr. 1789a, 
Hofraum (Früher Wohnge- 


gebäude) „ „ 1789b, 
Weingarten 41802, 
Gras: und Baumgarten „ „ 1785b, 
Summe bes Flächeninhalts 
ber Gärten 4 Tagw. 77 Der. 


II. Aeder 
bei Haus Nr. 1 zufammen 286 Tgw. 85 Dec, 


—6 F 0 „ 3, 

nämlich: 
Acker amWeingarten PI.-Nr.1902a, 
Müllerader =. I100D, 
Mebgerfrautader „» n 17764, 
Maurerpointl = 25 1106, 
Hopfengartenader „  „ 1804, 
Unterer Bauerngarten 

oder Querfeld „  n„ 1833a, 
Mebgerader „ ' 1833b, 
Auerfeld „ „ 1834au.183dc, 
Gabisader „  „ 1836b, 
Gartenaderl, resp. 

Gwend „  „» 1900au.1900b, 
Weinbergader „  n„ 1901a 

mit Oebung am „ „ 1901b 

Meg „  „ 190lc, 
Rothleitenader „ „ 108, 
Weinftragenader mit „ „ 1912a 

Dedung am Wen „ „ 1912b, 
Leitneracker 419824, 
Wiegengwend „„192bau.1926bb, 
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Wiegenacker PI.:Nr.1926, 
Herrngleiten 4982, 
Schmidacker 419037, 

das große Gwend „ „ 1939au.1939b, 
Mitterfelb und Kron⸗ 


bergerpoint! mit 


Debung am Weg „ „ 1940a, 


Acer im Mitterfelb „ „ 1940b, 
Sattlerpointl „  „ 1940d, 
Beitsbergerader „  n 3.906, 
Gartenader a el, 
Summe bes Flächeninhalts 

ber Weder 287 Zagw. 19 Dec. 

IV. ®iefen 

Bei Haus Nr. 1 184 Tagw. 57 Dee, 

nämlich: 
Bauernwiefe Pl.Nr. 183360, 
Müllerwieſe „„18346, 
Schloßanger „ „ 1835au.183ÖDb, 
Gabiswiefe „  „ 1836au.1837, 
Staubenwiefe „ „ 3851 

mit Holzwuchs „ u 1862, 
Staudenwieſe „„1862, 
Staudenwieſe „„1864 u. 1864, 
Staudenwieſe „„1896 

mit Holzwuchs „„1897, 
Einfang „„18986b, 
oberer Schloßanger „18994u. 1899b, 
Hirtſchgenloh mit 

Obſtbãumen, dann 

Taflerloh „ „ 193%, 
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Wieſe am Weingarten PL.-Nr.1902c, 
Staubenwiefe „ „ 18%, 
Summe bes Flächeninhaltes 
ber Wieſen 184 Tagw. 57 Dec. 
V. Waldungen 
bei Haus-⸗Nr. 1 542 Tagw. 84 Dee., 
nämlich: 
oberer Forft PL-NL.1760d, 
. unterer Forſt „ „ 1765au.1765c. 


VI Dedungen und Weidepläße 
bei Haus-Nr, 1 291 Tagw. 33 Dec, 
nämlich: 
Debung am Dingel- 
berg 
Lehmgrube am Ziegel- 
ftabel u 9 
unteres Schlofmons „ „ 
oberes Schlofmon8 „ „ 
Gregernſchachten mit 
Gebüſch 
Hammerlſchachten 
mit Gebüſch —W 
Langer Rain mit 


PlNr. 17674, 
1770b, 
4818, 

1898a, 


19031, 


= 


1915}, 


Gebüſch non 1927, 
Bauernſchachten mit 

Gebüſch „„1934, 
auf der Schmidlacken 

mit Gebüſch „„1940b, 
im Mitterfelde „ „ 1940c. 
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VO. Weiher 

bei Haus-Nr. 1 5 Tagw. 75 Dec., 

nämlich : 
Ziegelftabelweiher  PIL.:NE.1758, 
Hofweiher u 177686, 
Gartenweiher 4 17770, 
Stabelweiher mit 

Grasanwanber „„17776, 
Schwaigerweiher 

mit Weiherfana! „ „ 1823, 
ber Moosweiher „ „ 1,835c, 


ber Rohrweiher „1335d. 


bb. in der Steuergemeinde Niederaibad. 


Acker 11 Tagw. 01 Dee., 
nämlich: 
Margarethen Moos- 
acker PLN. 8644, 
Wieſe 13 Tagw. 52 Dec, 
nämlich: 
Margarethen Moos⸗ 
wieſe 8864b 


ſohin zuſammen: 


Gebäude 2 Tagw. 90 Dee., 
Gärten —— SE 
Aecker 298, 20, 
Wieſen 198,, 09 „ 
Waldungen 542, 8 „ 
Debungen 231 „ 3 „ 


Weiher 5 75 " 
Gejammtiumme 1343 Tagw. 88 Dec, 





Bemerkt wird, daß ber Sölbner Joſeph 
Dswalb von Grießenbach innerhalb ber 


ausgejchriebenen Friſt mit ingabe vom 
3. October 1864 auf einen Theil ber Grund: 
ftüde PL-Nr. 864a und 864b in ber Steuer: 
gemeinde Niederaibach, und auf das Grunb- 


ſtück PL-Nr. 1939e in der Steuergemeinbe. 


Grießenbach, und am gleichen Tage ber Sölbner 
Thomas Habdersbed von Grießenbach gleich» 
falls auf einen Theil ber Grundſtücke Pl.— 
Nr. 864a und 864b in der Stenergemeinbe 
Niederaibah Eigenthumsanſprüche angemeldet 
haben. 


B. Au nugbaren Rechten. 


Die Holznugung auf den Staubenwiejen 
PLN. 1869, 1870, 1894 und 1895 in 
ber Steuergemeinde Grießenbad). 


C. Einrichtung. 
1) Die ſämmtliche Einrichtung bes Schlofjes 
an Meubeln, Tafelzeug, Haus: und 
Bettwälche, Porzellan ꝛe. im Werths- 
anfchlage zur Zeit bes Inventars von 
1853 — 3.1 — zu 1333 fl. 18 kr. 
an Silberzeug nach be 
fagtem Werthsanfchlage 
— 3.2 — au 
3) an Delonomie - Geräth- 
haften nach befagtem 
Werthsanſchlage — 3.3 


2 


— 


370 ft. 12 Kr. 


482 fl. 27. 
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4) an Baumanns-Fahrnik 

nach bejagtem Werths- 

anſchlage — 3.4 — zu 1535 fl. — fr. 
5) an Viehſtand nach be 

fagtem Werthsanjchlage 

— 3.5 — au 3170 fl. — kr. 


Summe ber Einrichtungen 6890 ft. 57 kr. 


Nah Inhalt des Inventars von 1863 hat 
dasGrundvermögen einen Werth von111,420ft., 
bie vorhandene Einrichtung an Meubles, Silber, 
Gerätbichaften, Viehftand u. |. w. einen ſolchen 
von 6890 fl. 57 fr. Die Gebäude find Taut 
Auszug aus dem Brandafjecuranz = Katafter 
ber bayerischen Immobiliar-Feuerverſicherungs⸗ 
Anftalt mit 15,500 fl. einverleibt. 


$. 2. 
Abgaben und Faſten. 

Auf vorgenannten Befigungen haften gemäß 
ber ventamtlichen Steuerfatafter-AUuszüge nad): 
ftehende Abgaben und Laften: 

a) einfache Hausſteuer — fl. 653 kr. 1 hl. 

b) einfache Grundfteuer 155 fl. 10 fr. 4 Hl. 

c) Bobenzins zum 
Stante 

d) zur Abldfungscafje 
besjelben für ben 
früher zur Univer- 
fität München ge 
börigen 2/, Zehent 


— fl, Dr. IH. 
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ein Bobenzins zu 
180 fl. und für ben 
zur Pfarrei Moos: 
than gehörigen !/, 
Zehent ein Boben- 
zins zu 90 ft. 
e) eine jährlihe Ge 
werbefteuer von 
f) zur Kirche Au ein un⸗ 
auffünbbares Fun⸗ 
dationscapital von 237 fl. 30 fr. — hl. 
wovon bie Zinfen zu jährlih 9 fl. 30 Er. 
zur Abhaltung eines Gottesbienftes für bie 
freiherrlih von Grießenbeck'ſche Familie bes 
ftimmt find. 


8) In Gemäßeit ber mit der Kirchenverwal⸗ 
tung Grießenbad und bem Fünigl. Pfarramte 
Moosthann getroffenen Uebereinkunft hat bie 
Butsherrfhaft zu Grießenbach ferner bie Ver- 
pflihtung, die unter lit. A Ziff. I. ber Fidel: 
commiß-Beitanbtheile aufgeführte Schloffapelle 
ober St. Stephansficche ftets auf Koften bes 
Tibeicommiß-Befigers und beziehungsweife aus 
ben Renten bes Fibeicommifjes zu unterhalten 
und bie Abhaltung ber feit Jahren herfünm- 
lichen und im neuerer Zeit in biefer Kirche 
geftifteten Gottesdienfte ber Gemeinde Grießen- 
bad für immerwährende Zeit zu geftatten. 
In gleicher Weiſe ift von dem Fideicommiß— 
Inhaber die ausfchließliche Unterhaltung des 
Seelenhaufes und Friedhofes zu bejorgen. 


270 fl. — kr. — Hl: 


RR1 





§. 3. 
Fideicommiß-Folge. 


Die Erbfolge im Fideicommiſſe richtet fich 
nach ben Beltimmungen des $. 87 der VIL. 
Beilage zur Verfafjungsurkunde und ben nach— 


ftehenden Mobificationen. 


$. 4. 

Für den Fall, daß der erfte Fibeicom- 
mißbefiger, Carl Freiherr von Grießen— 
bed, ohne männliche Tegitime Defcendenz 
verfterben jollte, ift mit Ausſchluß ber allen- 
fallfigen weiblichen Deſcendenz ber Bruder 
des verftorbenen k. Kämmerers ꝛc., Chriftian 
Freiherrn von Grießenbed, ber E Pot 
verwalter May Freiherr von Grießen— 
bed, und befjen männliche Tegitime Defcen- 
benz nad ber Altersfolge und zwar im ber 
Art zur Fideicommiß-Nachfolge berufen, daß 
ber Ältere Dejcendent und bejjen männliche 
Nachkommenſchaft vor dem jüngeren und bejjen 
männlicher Nachkommenſchaft in ben Genuß 
bes Fideicommiſſes tritt. 


$. 5. 

Sollte eine männliche Deſcendenz des 
Ehriftian Freiherrn von Griehenbed und 
feines zur Fideicommiß-Nachfolge berufenen 
Bruders Mar Treibern von Grießenbeck 
nicht vorhanden jein, jo ift zunächſt bie weib— 
liche Nachkommenſchaft des Chriflian reis 
herrn von Grießenbed und beren De: 
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jcendenz unter Fortdauer bes Fideicommiſſar— 
Verbandes zur Nachfolge im Fideicommiſſe 
berufen, Die Fibeicommiß-Befierin ift aber 
ſodann verbunden, bie Füniglich allerhöchfte 
Genehmigung zur allenfallfigen Aenderung 
ihres Farmiliennamens in ben Namen „von 
Grießenbeck“ nadzufuchen. Bei dem Mangel 
einer weiblichen Dejcendenz bes Chriftian Frei- 
bern von Grießenbeck richtet fich bie 
weibliche Succeffionsfolge nad) den Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 90 und 91 ber VII. Bei: 
lage zur Verfafjungsurfunde, wobei binfichtlich 
der Aenderung des Familiennamens bas oben 
Geſagte gilt. 


$. 6. 

Der Wittwe bes jeweiligen Fideicommiß⸗ 
Befiers gebührt, jo lange fie fich nicht wieder 
verehelicht, der MWittwenfik und bie freie 
Wohnung im Schloffe zu Grießenbach, jeboch 
nur für bie Dauer ihres Aufenthaltes bafelbft, 
dann ein Witthum von jährlih vierhun— 
bert fünfzig Gulben (450 fl.) füb- 
beutjcher Währung in vierteljährigen Raten 
vorauszahlbar. Auf das volle Witthum von 
450 fl. bat jedoch eine Wittwe nur bann 
Anſpruch, wenn 

a) dieſelbe ein Heirathgut von breitaufend 
Gulden ſüddeutſcher Währung wirklich einge 
bracht hat; außerdem ſoll bei einem Witthums⸗ 
falle an ben Witthumsgelbern jährlich ber 
britte Theil jo Tange zurücdbehalten und zum 
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Capitale geſchlagen werben, bis biefe 3000 ft. 
verbollftändigt find; 

b) wenn ferner biefelbe aus ihrem eigenen 
Dermögen, aus Penfionen, Lebensverficherun: 
gen, Stiftungen und bergleihen Quellen 
nicht bereits ein Einfommen bezieht, welches 
bie. Summe von 450 fl. überfteigt. 


$. 7. 

Jeder Fideicommißbefiger hat die Pflicht, 
aus ben Mitteln bes Fideicommiſſes feine 
minderjährigen Geſchwiſter, ſolche mögen ein- 
ober zweibänbig fein, foferne fie vom Fidei— 
commiß-Vorbefiger abftammen, für ben Fall 
ftandesgemäß zu erziehen unb zu unterhalten, 
baf fie Fein zu ihrer ſtandesmäßigen Erzieh- 
ung und Verpflegung volllommen zureichenbes 
Allodialvermögen ober überhaupt nicht bes 
ftimmte, jährlich wiederkehrende Einnahmen 
irgend einer Art befigen. Wibrigenfalls Fällt 
diefe Verbindlichkeit hinweg, und ber Fidei— 
commiß=Befiger hat jelben nur für bie Dauer 
ihres Aufenthaltes in Grießenbach die ftan- 
besmäßige Verpflegung zu verabfolgen. 

Im Falle ihrer Verchelihung erhält jebe 
Schweſter des Fideicommiß-Beſitzers ein Hei— 
rathgut einſchlüſſig der Ausfertigung von 
zweitauſend fünfhundert Gulden ſüddeutſcher 
Währung. 


$. 8. 
Im Falle beim Mangel an männlicher 
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Succeſſion die Nachfolge im Fideicommiſſe 
auf den Mannsjtamm einer anderen Linie 
mit Ausſchluß der Töchter des letzten Fidei— 
commiß-Befigers übergeht, gebührt jeder ber 
legten von erreichter Volljährigkeit an bis 
zur Verehelihung neben ber Tebenslänglichen 
Berpflegung und Wohnung in Grießenbach 
eine jährliche Rente von 200 fl. fübbeutjcher 
Währung. 

Im Falle der BVerehelihung erhält jebe 
dieſer Töchter bes letzten Fideicommiß-Beſitzers 
einſchlüſſig der Ausfertigung ein Heirathgut 
von 5000 fl. ſüddeutſcher Währung. 

Vorſtehende Beitimmung findet insbejondere 
im vorgenannten Falle auch auf die Töchter 
bes k. Kämmerers unb Oberrechnungsrathes 
Ehriftian Freifern von Grießenbed 
volle Anwendung. 


“ 


$. 9. 

Sollten durch die auf dem Fideicommiſſe 
haftenden Laften die Erträgniſſe desfelben in 
ber Art geſchmälert werden, daß dem Fidei— 
commißbejiger zu feinem und jeiner Familie 
Lebens-Unterhalte nicht mehr zwei Drittel 
bes nah dem Durchfchnitte der letzten 10 
Jahre ſich berechnenden Reinertrages verblei- 
ben, jo hat ber Fibeicommißbefiger nach vor— 
ber erhaltener Genehmigung bes Fideicommiß— 
Gerihts das Recht, von ſämmtlichen ihm 
durch vorftehende Beſtimmungen gegenwärtiger 
Urkunde aufgebürbeten Laſten pro rata jo: 
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viel abzuziehen, als erforberlich it, um ihm 
den Genuß ber gedachten zwei Drittel der 
jährlichen Rente zu fichern. 


$. 10. 


Befondere Beflimmungen. 


1) Der gegenwärtigen Wittwe des k. Käm— 
merers und Oberrechnungsrathes Chriftian 
Sreiheren von Grichenbed, — Karoline 
Freifrau von Grießenbeck, gebornen von 
Kobell — iſt ohne Rückſicht auf die im 
$. 6 enthaltenen Beſtimmungen und Voraus— 
jegungen ein jährlicher Witthum-Gehalt von 
vierhunbertfünfzig Gulden auf Lebenszeit und 
in fo lange, als fie im MWittwenftande ver 
bleibt, zu verabfolgen. 

2) Den Geſchwiſtern bes gegenwärtigen 
Tideicommißbefigers, Namens Sidonie Freiin 
von Grießenbeck, verchelihte Chrift, 
dann Pauline und Amalie rein von 
Grießenbed, wird unabbrüdhig der ihnen 
nah $. 7 und beziehungsweife $. 8 zuſtehen⸗ 
ben Anſprüche ein Gapitalsbetrag von 2500 fl. 
(zweitaufendfünfhunbert Gulden) für jede 
als Abfindung für allenfallfige an das Fidei— 
cummißvermögen zu wmachende Pflichtheils⸗ 
Ansprüche feftgejegt. Vorſtehende Abfindung 
von zufanmen 7500 fl. wurde denjelben 
auch bereits aus den früher zum Fideicommiß⸗ 
vermögen beſtimmten Uctivcapitalien nad) ben 
vorfiegenden Quittungen vollftändig vergütet. 
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$. 11. 
Fideicommig-Schulden. 

Als Fideicommißſchuld erfter Claffe befteht 
und ift anerfannt ein zu 5%, incl. Annui= 
täten verzinsliches und bis 15. Auguft 1890 
in Annuitäten beimzahlbares Annuitäten= 
Capital der bayerischen Hypotheken und Wechfel- 
banf zu 19,400 fl. und eine Caution zu 1940fl. 

Da diefes Fideicommiß ben gejeßlichen Be— 
ftimmungen entjpriht, auch auf die gemäß 
$. 26 des Ediets über die Familienfidei— 
commifje ergangene Ebdictalladung Niemand 
mit Anfprühen aufgetreten iſt, welche Die 
Eonftituirung des Familienfideicommifjes hin— 
bern oder aufhalten könnten, wird basfelbe 
hiemit beftätigt, in bie Familien-Fideicommiß- 
matrifel eingetragen und durch das Regie— 
rungsblatt befannt gemacht. 


Paſſau am 11. Jänner 1870, 
Rönigl. Appellationsgerict von Wiederbayern. 


v. Steyrer, 
Präjident. 


Reinhardt, Secretär. 
Eivil-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 31. Januar 1.8. allergnädigft 
bewogen gefunden, ben k. Kammerjunfer und 
Rittmeifter & la suite, Lubwig Freiherrn von 
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Bettendorff, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuhen zu Allerhöhfte Ihrem Kämmerer zu 


- ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 4. Februar 
l. 38. den bisherigen k. Hoftheater = Cafja- 
Dfficianten, Franz Zellhuber, zum zweiten 
k. Hoftheater-Tagscafjier zu befördern geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. Februar l. Is. dem ordentlichen Profeffor 
Dr. Johann Auguft Roderih von Stinking 
in Erlangen bie wegen Annahme eines ihm 
zugegangenen Rufes an die Univerfität Bonn 
erbetene Entlafjung aus dem bayerijchen Staats= 
bienft unter woblgefälliger” Anerkennung feiner 
ausgezeichneten Leiftungen auf dem Gebiete 
der Wiffenjchaft, jowie als Lehrer, zu beiwilligen ; 

unterm 9. Februar l. Is. ſtatt Wiederbes 
ſetzung ber am Stabt- und Randgerichte Amberg 
erledigten Stelle eines Stadt- und Landbrichters 
diefem Gerichte einen weiteren Aſſeſſor beizu— 
geben und demgemäß ben Landgerichts-Aſſeſſor 
Friedrich Drerel in Heidenheim feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend an 
bas Stadt und Landgericht Amberg zu ver— 
jeßen, und 

bie hiedurch freiwerdende Afjefjors - Stelle 
am Landgerichte Heidenheim dem Appellations- 
gerihts-Nccefjiften Carl Meier aus Fürth, 
3.3. in Münden, zu verleihen, dann 

ben Bezirksarzt II. Elafje zu Münnerftabt, 

24 
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Dr. Franz Michael Riegel, nad $. 22 lit. 
C ber IX, Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde, 
unter wohlgefälliger Anerkennung jeiner lang⸗ 
jährigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte in 
ben erbetenen wohlverdienten Ruheſtand treten 
zu laſſen, endlich 

unter'm 11. Februar 1. 38. dem Advocaten 
Carl Pauli in Landau ben allerunterthänigjt 
erbetenen Rüdtritt vom Amte unter wohlges 
fälliger Anerkennung jeiner vieljährigen treuen 
Dienfte zu bewilligen. 


Airchliche Dienftes-Hadridten 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. Februar l. Is. das katholiſche Pfarrvicariat 
Preyfing, Bezirksamts Grafenau, bem Prieſter 
GeorgHackl, Cooperator in Reut, Bezirks: 
amts Pfarrfirchen, und 

bie katholiſche Pfarrei Pforzen, Bezirks: 
amt? Kaufbeuern, bem Prieſter Johann 
Krefinger, Caplan in Kaufbeuern, 

unter'm 8. Februar l. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Oberndorf, Bezirfsamts Kirchheim: 
bolanden, dem Priefter Theodor Herrmann 
Hölſcher, Pfarrverivefer in Schönau, Be 
zirksamts Pirmafens, dann 

unter'm 10. Februar l. Is. bie Fatholifche 
Pfarrei Ramftein, Bezirksamts Homburg, dem 
Priefter Wilheln Schmulber, Pfarrver 
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weſer in Kirchenarnbach, besjelben Bezirks: 
amts, 

bie Fatholtiche Pfarrei MWaalhaupten, Bes 
zirfsamts Kaufbeuern, dem Priefter Benebict 
Wagner, Beneficiumsvicar auf dem Kobel 
bei Augsburg, und 

bie Fatholiihe Pfarrei Böbrach, Bezirks— 
amts Viechtach, bem Priefter Leo Samberger, 
Eooperator in Xaberweinting, Bezirksamts 
Mallersdorf, zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unter'm 
8. Februar l. Is. die proteftantiihe Pfarr: 
ftelle zu Gommersheim, Decanats Neuftabt 
a./H., dem Pfarrer und Capitelsjenior Valentin 
Welſch von Lettweiler, Decanats Obermojcel, 
dann 

unter'm 10. Februar I. Is. die protejtantijche- 
Parrftelle zu Petersauraud, Decanats Winbs- 
bad, dem Pfarrer Heinrih Auguft Friedrich 
Alt in Oberndorf, Decanats Pyrbaum, und 

bie proteftantiiche Pfarrftelle zu Eſſingen, 
Decanats Landau, bem bisherigen Pfarrer, 
Decan und Diſtrietsſchulinſpeetor in Homburg, 
Ludwig Ritter, zu verleihen. 


Magiſtrat der Stadt Augsburg. 


Der zum rechtskundigen Magiftratsrath 
ber Stadt Augsburg wiedergewählte Dr. Carl 
Reinhold daſelbſt wurde gemäß Art. 78 
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Abſ. 1, dann Art. 74 Abſ. 2 der Gemeinde 
erbnung für bie Lanbestheile biesjeits bes 
Rheins vom 29. April 1869 in proviforifcher 
Eigenſchaft beftätigt. 





Katholifdye und proteſtantiſche Kirden- 
verwaltungen in den Städten Würz- 
burg und Begensburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
4. Februar 1.8. nachftehende Gemeindeglieder 
ber Stadt Würzburg als Mitglieder ber 
Kirchenverwaltungen daſelbſt zu beftätigen: 

für die Dompfarrei: 

Ferdinand Göbl, Privatier, 

Johann Wahl, Privatier, 

Valentin Winken mayer, Privatier, 

Gregor Oehninger, Privatier, 

Heinrich Keller, Büttner, 

Andreas Kuhn, Yabricant, 

Nicolaus Hubert, Privatier, 

Sohann Hülzburger, Yabricant; 

für bie katholiſche Pfarrei 
St. Burfarb: 

Michael Hoffmann, Privatier, 

Sohann Georg Sturm, Seifenfieder, 

Johann Göß, Tuchbleicher, 

Theodor Hügel, Gaſtwirth, 

Johann Ernſt Böhm, Oekonom, 

Wilhelm Seubert, Kaufmann; 


für die katholiſche Pfarrei 
St. Gertraud: 
Jacob Drechsler, Gerber, 
Joſeph Anton Seitz, Schreiner, 
Jacob Matterſtock, Bierwirth, 
Zacharias Eck, Bäckermeiſter; 


für die katholiſche Pfarrei Haug: 
Balthaſar Schlimbach, Orgelbauer, 
Franz Carl Oſterberg, Schreiner, 
Jacob Bundſchuh, Kaufmann, 
Angelus Epp, Chirurg; 


für die katholiſche Pfarrei 
St. Peter: 

Georg Bauch, Privatier, 
Joſeph Pfeuffer, Gärtner, 
Bernard Vervier, Glafer, 
Michael Biedermann, Privatier; 
für die proteftantijhe Pfarrei: 
Carl Gottlob Möller, Großhändler, 
Eduard Ungewitter, ‘Privatier, 
Ludwig Voigt, Privatier, 
Chriſtian Raumer, Siebmader, 
Friedrich Conraby, Wentier, 
Anton Dörflein, Bürftenfabricant. 


Seine Majeftät ber König baben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
11. Februar 1.98. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, nachſtehende Gemeindeglieder der Stabt 
Regensburg als Mitglieber ber Kirchenver- 
waltungen bajelbjt zu beftätigen: 
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für bie katholiſche Pfarrei oberer 
Stabt: 

Sacob Rußwurm, Privater, 

Friedrich Puftet, Buchhändler, 

Friedrich Maurer, fürftliher Rath, 

Joſeph Kuchler, Leberer, 

Wolfgang Atzinger, Gaftwirth, 

Joſeph Hölldorfer, Bader; 

für die katholiſche Pfarrei unterer 
Stadt: 

Joſeph Fichtelſcherer, Privatier, 

Adam Dunzinger, Wahsfabricant, 

Lorenz Gläjer, Sattler, 

Xaver Straßer, Kaufmann; 

für. die proteftantijde Pfarrei 
oberer Stabt: 

Theodor Rümmelein, Großhändler, 

Chriſtoph Rehbach, Fabrieant, 

Mathias Hupeter, Kaufmann, 

Johann Fickel, Kaufmann, 

Chriſtian Glöde sen., Maler, 

Zacharias Pauer, Lederer; 

für die proteſtantiſche Pfarrei 
unterer Stadt: 

Chriſtian Seneſtrey, Privatier, 

Auguſt Moſer, Privatier, 

Nicodemus Hofmeier, Tuchfabricant, 

Conrad Ammon, Kaufmann, 

Chriſtian Feuchtmaier, Seifenſieder, 

Friedrich Albrecht, Conditor. 
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Ordens - Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 29. December v. %8. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Cavaliere 
Landbolina- Interlandi in Syracus und 
dem Gavaliere Dr. Saverio Cavallari, Dis 
rector der antiquariſchen Ausgrabungen in 
Palermo, das Nitterfreuz I. Claſſe des Ber: 
bienjt- Ordens vom heil. Michael, dann 

unter'm 26. December v. Is. dem Gerichts⸗ 
biener Andreas Keller in Nain, fowie 

unter'm 3. Januar 1. Is. dem katholiſchen 
Pfarrer Emil Stein in Schweinheim, in 
Rückſicht auf ihre ſeit fünfzig Jahren treu 
und eifrig geleifteteng Dienfte, die Ehrenmüngze 
bes k. bayeriſchen Ludwigs-Ordens allergnädigjt 
zu verleihen. 





Königlid Allerhöchſte Bewilligung 
zu Üamensänderungen. 





Seine Majeftät ber König haben, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß ber Tiſchlermeiſter 
Peter Zeil maier dahier den Familiennamen 
„Pallikan“, und 

daß das Mädchen Eugenie Peter von 
Schwaben, Bezirksamts Ebersberg, den Fa— 
miliennamen Scher annehme und fortan führe. 





Münden, Samötag den 26. Februar 1870, 
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Bekanntmachung, 


das Geſuch ber Stadtgemeinde Nofenheim um 

die unmittelbare Unterordnung unter die f. Kreis: 

regierung, hier die Errichtung eines Stabt- und 
Landgerichtes Roſenheim betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 
Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15. Februar 1. Is. im Hinblicke 


fte me. 
rieihungen. — Gewerbaprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung von Gewerböprivilegien. 








auf $. 5 ber allerhöchften Verordnung vom 
24. Februar 1862, den Vollzug bes Gerichts: 
verfaffungsgefeßes betreffend, anzuordnen ges 
ruht, daß am bie Stelle bes in ber Stabt 
Roſenheim beftehenden Landbgerichtes für ben 
biefem Gerichte durch bie vorbezeichnete aller- 
höchſte Verordnung zugewieſenen Gerichts: 
iprengel vom 1. April 1870 anfangend, ein 
2b 
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Stadt: und Landgericht trete unb daß 
bie für das Landgericht Rofenheim ernannten 
Beamten und Bebienfteten bie Bezeichnung als 
Stadt und Landgerichts-Beamte, beziehungs- 
weife Bebienftete, zu führen haben. 


München, ben 18. Februar 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhbchſten Befehl. 


v. Fuß, 


Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Dekanntmachung, 
bie Wahl der Landtags-Commiſſäre für das 
Staatsſchuldenweſen betr. 

In Gemäßhelt ber Beftimmungen Tit. VII 
$. 14 ber Verfaffungsurfunde und Art. 35 
bes Gejches vom 25. Juli 1850, ben Ge 
Ihäftsgang bes Landtages betreffend, find von 
ben beiden Kammern bes gegenwärtig ver— 
ſammelten Landtages nachftehende Mitglieder 
berfelben als Lanbtagscommifjäre bei ber k. 
Staats⸗Schuldentilgungs⸗Commiſſion gewählt 
worden: 

I. Bon ber Kammer berReihsräthe: 
ber Herr Reichsrath Freiherr von Schrenk 
als Eommiffär, und 

ber Herr Reichsrath von Harleß als 
Stellvertreter besfelben ; 
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IvonberKammerberAlbgeorbneten: 
der Abgeorbnete Herr Andreas Freytag 
als Commiljär, und 

ber Abgeorbnete Herr Joſeph Radſpieler 
als Stellvertreter besjelben. 

Borftehende Wahlen werben hiemit zur all- 
gemeinen Kenntniß in Bezug auf die Unter: 
zeichnung ber neuauszufertigenden Staats: 
Schuld-Urkunden gebradt. 


Münden, ben 22. Februar 1870. 


Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Bekanntmadung, 


die Ausbehnung bes Titels „Oberförfter" auf 
Stiftungs: und Gemeindeförfter betr. 


Seine Majeftät ber König haben 
bie Ausdehnung der Allerhöchiten Verordnung 
vom 28, September 1868 „Veränderungen 
in der Benennung des koniglichen Forftper- 
fonales betreffend“ auf 

1. ben ſtiftiſchen Revierförſter Heinrich Man 
telzu Himmelthal, k. Forjtamtes Aſchaffenburg, 

2. den Stiftungsrevierförfter Johann König 
in Tretzendorf, k. Forftamtes Eltmann, 

3. ben Gemeinde: und Gtiftungsrevier- 
förfter der Stadt Kronach, Friebrih Wetzel 
in Stodheim, 


— — — 
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4. den MRevierförfter ber Stabt Amberg, 
Joſeph Filchner in Köfering, 

5. ben ftäbtiichen Mevierförfter Julius 
Huber von Fürth, 

6. ben ſtädtiſchen Revierförfter Carl Rieger 
von Dinkelsbühl, 

7. ben ftäbtifchen Nevierförfter Friedrich 
Ludwig Funk zu Windsheim, 

8. ben jtäbtifchen Nevierförfter Chriftian 
Liebermeifter von Rothenburg, 

9. den Seminarrevierförfter Anfelm See 
tbaler in Neuburg a,/Donau, 
in ber Art allergnäbigft zu genehmigen ge 
ruht, daß dieſe Gemeinde und Stiftungs- 
forfibedienfteten in Zukunft ben Titel „Ober: 
förfter“ zu führen haben. 


Eivil-Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 17. Februar 1. Is. den k. Kammer: 
junfer und Major im 11. Infanterie-Regi- 
ment „von ber Tann“, Anton Eblen von 
Sauer, auffein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu Allerhöchſt-Ihren Kämmerer allergnäbigft 
zu ernennen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
15. Februar l. Is. vom gleichen Datum an 
ben Rechnungscommiffär bei ber k. General: 
Zoll: Abminiftration, Joſeph Ott, wegen bau= 
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ernder Functionsunfähigkeit nach $.22 lit, D 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in 
ben bleibenden Ruheſtand treten zu laffen, 
und 

ben Zollrechnungscommifjariats-Affiftenten 
Balthafar Gottſchalk zum Rechnungs: 
commifjär III. Caſſe bei der General: Zoll- 
Adminiftration in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 16. Februar 1. 38, den Abvocaten 
Carl Merdle von Zweibrliden, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen, in gleicher Eigen- 
[haft nach Frankenthal zu verfegen, 

an befjen Stelle ben geprüften Rechtscanbi- 
baten Friedrich Gros von ber Schrammen- 
mühle bei Gumbsweiler zum Abvocaten bei 
dem Bezirksgerichte Zweibräden zu ernennen ; 

ben Bezirfsrichter Carl Nöffelin Franken- 
thal, feinem allerunterthänigften Anjuchen ent- 
Iprechenb, auf die in Zweibrücken erlebigte Be— 
ztefsrichterftelle zu verſetzen; 

unterm 17, Februar I. Is. ben Staats- 
Procurator-Subftituten Heinrih Heſſert in 
Zweibrücken feinem allerunterthänigften Ans 
ſuchen gemäß zum Bezirksrichter in Rn 
thal zu befördern, 

dem Bezirksgerichte Frankenthal einen wei- 
teren Richter außer dem Status beizugeben 
und biefe Stelle dem Staatsprocuratorjub: 
ftituten Julius Schmolze in Kaiferslautern 
auf deſſen allerumterthänigftes Unfuchen zu 
verleihen ; 

2b * 
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ben Staatsprocuratorfubftituten Eugen Lell⸗ 
bach von Landau, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, in gleicher Eigenfchaft 
an das Bezirksgericht Zweibrücken zu verſetzen, 

ben Landgerichts-Affeffor Abolph Haas in 
Dürkheim zum Staatsprocurator-Subftituten 
bei bem Bezirksgerichte Katferslautern, 

ben Lanbgerichtsaffeffor Earl Hofemann 
in Landbau auf die bei bem Bezirksgerichte 
Landau erledigte Stelle eines Staatsprocurator- 
Subftituten zu befördern, und 

bem Wbvocaten Earl Lubwig Golfen in 
Frankenthal ben erbetenen Rücktritt vom Amte 
zu bewilligen, ferner 

unterm gleichen Tage vom 1. März 1.38. 
angefangen auf bie erlebigte Poftfpecial-Eafjiers- 
ftelle bet dem Oberpoft: und Bahnamte Mün⸗ 
hen ben Poſtoffielalen daſelbſt, Ulrich Ulrich, 
unb 

auf bie erledigte Poftfpecial= Eaffiersftelle 
bei bem Oberpoft- und Bahnamte Augsburg 
ben Boftofficialen bei dem Oberamte Würz- 
burg, Earl Sondbermann, ihrem aller 
unterthänigften Anfuchen entfprechend, zu be 
fördern, 

die Aufftellung von zwei weiteren Poſt⸗ 
fpecial-Caffieren bei dem Oberpoft- und Bahn: 
amte München zu genehmigen und hiernach 
ben PBoftverwalter Hermann Blaß in Kaiſers⸗ 
lautern, auf feine allerunterthänigite Bitte um 
Berjegung, zum Boftfpecial-Gaffier in München 
zu ernennen, 
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auf bie andere bei dem Oberamte München 
eröffnete Roftfpecial:Eaffiersftelle aber den Offt- 
cialen daſelbſt, Martin Bauer, zu befördern, 
und 

zum Poſtverwalter in Kaiferslautern ben 
Poftoffictalen Joh. Wilhelm Kammerer in 
Nürnberg, feiner ehrfurchtsvollſten Bitte ente 
ſprechend zu beförbern; 

unter'm 18. Februar 1. Is. den Nath am 
Bezirfsgerichte München r. J., Wilhelm von 
Grebmer, wegen Krankheit und hiedurch 
bewirkter Functionsunfähigfeit in ben aller 
ehrfurchtvollſt nachgefuchten Nuheftand auf bie 
Daner eines Jahres treten zu laſſen, 

ben Bezivksgerichtsrath Otto Harlanber 
in Aichach, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entjprechend, an das Bezirksgericht München 
r. J. zu verſetzen, 

auf bie hiebuch am Bezirksgerichte Aichach 
freiwerdende Ratheftelle den Stabtgerichts- 
Alfeffor Johann Eichinger in Negensburg 
zu befördern, und 

zum Aſſeſſor am Stabtgerichte Negensburg 
ben functionivenden Staatsanwaltsfubftituten 
am Bezirksgerichte bajelbft, Friedrich Graf, 
zu ernennen, dann 

das Dienftestaufchgefuch der Gerichtsfchreiber 
Johann Baptift Leib! zu Füffen und Anton 
Dölz!h zu Landshut zu genehmigen und bem: 
gemäß ben Erfteren an das Landgericht Lands- 
hut, Letzteren an das Landgericht Füſſen zu 
verjeßen, endlich 
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untertm 19. Februar 1. Is. die erledigte 
Notarsftelle zu Furth dem Notariatsgehilfen 
Hieronymus Braun aus Münden zu ver 
leihen, 

ben Notar Ludwig Vogel von Roden- 
haufen auf allerunterthänigftes Anſuchen nach 
Wolfftein zu verfegen, und 

die hiedurch ſich eröffnende Notarsftelle in 
Rodenhaufen bem geprüften Rotariatscanbibaten 
Lubwig Wolffhügel von Landau zu ver 
leihen. 


Militãr· Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnãdigſt geruht: 

unter'm 1. Februar l. Is. dem penſionirten 
Unterlieutenant Maximilian Spruner von 
Mertz die nachgeſuchte Entlaſſung aus dem 
Militärverbande mit Penſionsfortbezug zu be 
willigen; 

unter'm 3. Februar J. Is. das Dienftes- 
taufchgefuch ber Unterlieutenants Anton reis 
herr von Rupprecht vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede — und Georg Gerfiner 
vom 4. Infanterie Regiment König zu ges 
nchmigen, bemgemäß biefelben in ben genann= 
ten Abtheilungen gegenfeitig zu verſetzen; 

den Hauptmann Carl Seida vom 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preußen 
ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich der Wicber- 
berwendung, — bann 
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unter'm 8. Februar l. Is. den Oberlieu- 
tenant Gottlicb Hahn vom 14. Yufanterie- 
Regiment Hartmann auf ein Jahr in den 
Ruheſtand zu verſetzen; 

den Unterlieutenant Anton Schmid vom 
9. Infanterie-Regiment Wrede auf Nachſuchen 
von ber Charge als Unterlieutenant ber activen 
Armee zu entheben und denſelben gleichzeitig 
zum LandwehrsUnterlieutenant im 16. Laub: 
wehr-Bataillon zu ernennen; 

bem penfionirten Unterlieutenant Hermann 
Frey bie nachgeſuchte Entlafjung aus bem 
Militärverbande mit Penfionsfortbezug zu be 
willigen ; 

unter'm 9. Februar 1. Is. den Oberlicu- 
tenant Carl Geib vom 3. Chevaulegers-Re- 
giment Herzog Marimilian in ben bleibenden 
Ruheſtand zu verjegen und benfelben gleich 
zeitig aus bem Militärverbande mit Benfions: 
fortbezug zu entlafjen; 

unter'm 11. Februar I. 38. ben Oberlieu- 
tenant und Regiments-Abjutanten Carl Hof- 
mann vom 3. Mrtillerie-Regiment Königin 
Mittter zum Adjutanten des Generalmajors 
und Brigabiers Lug zu ernennen und bem= 
gemäß benjelben zum Artillerie Corps-Com- 
mando zu verjeßen; 

ben geheimen Regiftraturgehilfen Wilhelm 
Müller im Kriegsminifterium zum Mini- 
fterial-Sceretär 1. Claſſe, — ben Canzlei- 
Seerctär 1. Elafje, Georg Kaspaitzer, vom 
Kriegsminifterlum zum Minifterial-Secretär 
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2, Claſſe bei der Militär-Fonds-Commiſſion, 
— ben Ganzlei-Seeretär 2. Glaffe, Anton 
Wenz, im Generalguartiermeifter-Stab zum 
Banzlei-Seceretär 1. Claſſe, — dann ben Feld⸗ 
webel Earl Werne im Kriegsminifterium 
zum Ganzleis Seeretävr 2. Claſſe zu be 
fördern; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Heinrich Grafen von Nambalbi auf ein wei- 
teres Jahr, — und ben temporär penfionirten 
Bataillonsquartiermeifter Franz Donhaufer 
bleibend im Ruheſtande zu belaffen ; 

unter'm 13. Februar l. Is. den Oberlieu- 
tenant Heinrich Freiherrn von Neſſelrode— 
Hugenpoet vom 2, Chevaulegers:Regiment 
Taris ber Function als Adjutant des General- 
majors Herzog Ludwig in Bayern, Königliche 
Hoheit, und gleichzeitig der Charge auf Nach: 
fuchen zu entheben; 

ben Unterlieutenant Auguft von Grund: 
herr zu Altenthbann und Weyher— 
haus vom Feltungs: Commando in Ulm 
(Local-Genie-Direction) auf Nachſuchen von 
ber Charge zu entheben; 

unter'm 14. Februar I. 38. die Dienftes- 
tauſchgeſuche der Unterlieutenants Franz Für- 
bolzer vom 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz — und Richard Dachs vom 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachien, 
— dann Friebrih Nenner vom 9. Jäger: 
Bataillon — und Heimih Nambauer 
vom 9. Infanterie Regiment Wrede zu ge 
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nchmigen, bemgemäß biefelben in den genann- 
ten Abtheilungen gegenfeitig zu verſetzen; 

ben Unterlieutenant Heinrich von Fiſcher 
vom 1. Infanterie-Regiment König auf Nach⸗ 
fuchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär penfionirten DOberlieutenant 
Georg Sebald bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen, und 

unter'm 16. Februar I. Is. den unter'm 
26. Januar I. Is. in ben Liften wieder zu— 
geführten Unterlieutenant Hugo Grafen von 
Reigersberg vom 7, Jäger-Bataillon auf 
Nachſuchen von der Charge zu entheben. 


Königlidd Allerhöchſte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchiter Entſchließung vom 
13. Februar 1.38. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, dem k. Minifterial = Secretävr Mar 
Grafen von Berchem bie Bewilligung zur 
Annahme und zur Tragung bes ibm von 
Seiner Königl, Hoheit dem Großherzoge von 
Heffen verlichenen Ritterfreuges des Verdienſt— 
ordens Philipps des Großmüthigen zu ertheilen. 


Königlihd Allerhöchſte Anerkennungen. 


Seine Majeftät der König haben 
ber von dem Kaufmann Adolph Gruber 
zu Lindau und ber Frau Georg Gruber, 
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geb. Peill, auf Villa Allwind für das proteftan- 
tiſche Toöchter-Erziehungs-Inſtitut zu Lindau 
mit einem Capitale von 20,000 fl. errichteten 
Stiftung die allerhöchſte landesherrliche Be— 
ſtätigung zu ertheilen und huldvollſt zu geneh— 
migen geruht, daß dieſe von hohem Wohlthätig⸗ 
keitsſinn und Gemeinſinn der Stifter Zeugniß 
gebende Stiftung unter dem Ausdrucke des 
allerhöchjten Wohlgefallens durch das Ne 
gierungsblatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht 
werbe. 

Seine Majeftät ber König haben 
ferner der von bem Fatholifchen Pfarrer Anton 
Lipf in Binabiburg mit einem Capitale von 
1500 fl. errichteten Stiftung eines Stipenbien- 
fondes für Stubirende aus ber Pfarrei Bina- 
biburg bie landesherrliche Beitätigung aller- 
gnäbdigft zu ertheilen und zu genehmigen geruht, 
daß biefe Stiftung unter dem Ausbrude ber 
allerhöchften Anerkennung ber von Pfarrer 
Lipf bereits durch mehrfache Stiftungen für 
Zwecke des Unterichts und ber Erziehung im 
Gefammtbetrage von 6200 fl. bewieſenen wohl: 
thätigen und einfichtsvollen Gefinnung befannt 
gemacht werbe. 


Königlidy Aller höchſte Bewilligung | einer 


—— — 





Seine Majeſtat der König haben 
allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß ber 
Knabe Adolph Joſeph Schiener von Neu: 
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forg, Bezirksamts Kemnath, der Rechte Dritter 
unbejchabet, den Familiennamen „Pechler“ 
annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 2. Februar 1. Is. dem Thomas 
Bispham Kay und Francis Hamilton 
zu Bolton-le-Moors in England auf bie von 
ihnen erfundenen Verbeſſerungen an Kratz⸗ 
majchinen zum Kratzen von Baumwolle und 
andern Webmaterialien, für ben Zeitraum von 
fünf Jahren vom 2. Februar 1870 anfangenb ; 

unter’m 6, Februar l. Is. dem Carl Baum: 
garten und Giegfrieb Blod in Berlin auf 
das von ihnen erfundene Anftrument zum fo- 
fortigen Nieberjchreiben der auf einem Klavier 
gefpielten Noten, von ihnen „Notograph“ ge 
nannt, für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
6. Februar 1870 anfangend; 

unterm 9. Februar l. Is. dem Albert 
Werkmeiſter in Berlin auf ben von ihm er 
fundenen Flüffigfeitsmeffer, für ben Zeitraum 
bon zwei Jahren, vom 9, — 1870 an⸗ 
fangend; 

unter'm 11. Februar l. Is. dem Fabricanten 
Lorenz Kriner und dem Muſiklehrer C. Diez 
in Stuttgart aufeln neues Syftem ber Befaitung 
ber Zithern, für ben Zeitraum von vier Jahren, 
vom 11. Februar 1870 anfangenb; 


367 


- ‚unterm 12, Februar 1. Is. bem Eduard 
Fitzhenry in Paris auf bie von ihn er: 
funbene Leberbearbeitungsmafchine, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 12, Februar 
1870 anfangenb, und 

unter'm 15. Februar I. %8. dem k. Ingenieur 
Joſeph Ri ft und dem Kaufmann Mar Kufter- 
mann von Münden auf die von ihnen er: 
fundene Regulirvorrichtung für Fülldfen, für 
ben Zeitraum von drei Jahren, vom 15. Februar 
1870 anfangend, 


Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das dem General Hiram Berban von 
Paris unter'm 12. September 1869 verlichene 
und bis dahin 1871 laufende Privilegium 
auf bie von ihm erfundenen Verbeſſerungen 
an Hinberlabungswaffen und Metallpatronen 
wurbe für den Zeitraum von vier Jahren, 
vom 12. September 1871 anfangend, unb 

bag dem G. Krauß, Chefbirigenten ber 
dahier beftehenden Locomotivfabrit Krauß et 
Compagnie, unter'm 13. März 1867 verlichene 
und bis dahin 1870 Taufende Privilegium 
auf das von ihm erfunbene Locomotiv- und 
Tenderſyſtem, für ben Zeitraum von fünf 
Sahren, vom 13. März 1870 anfangenb, ver= 


längert. 
Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
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ziehung bes dem Mechaniker Michael Hoff: 
mann in München unter'm 2, Februar 1869 
verliehenen und unter'm 11. Februar 1869 
ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi- 
Vegiums auf bie von ihm erfunbene Getreibe- 
Ihäl- und Reinigungs-Mafchine, 

bes bem Gutsbefiger Baron Lubwig Alm o 8 
von Lo Prefti aus Ungarn unterm 14, 
Auguft 1869 verlichenen und unter'm 23, 
Auguft 1869 ausgefchriebenen einjährigen 
Gewerbsprivilegiums aufdie von ihm erfundenen 
Berbejferungen der Eifenbahnen und ber bazu 
gehörigen techniſchen und mechaniſchen Vor- 
richtungen, und 

bes dem Heinrich Pollad in Hamburg 
unter'm 13, Februar 1869 verlichenen und 
unter'm 22, Februar 1869 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegtums auf bas von 
ihm erfundene Zündnadelgewehr neuer Con= 
ftruction, Eurven= Syftem, wegen nicht ges 
lieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 

Bon dem Stabtmagiftrate Nürnberg wurbe 
ferner bie Einziehung des dem Fabrikbeſitzer 9. 
von Schwarz in Nürnberg unterm 16. 
März 1868 verliehenen und unter'm 23. 
März 1868 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf den von ihm erfun- 
benen Fiſchſchwanz⸗Schnitt-Brenner für alle 
Gasarten auf Grund ber Beſtimmung in Ziff. 8 
$.109 der Bollzugsnftruction zum. Gewerbs: 
gejeß vom 21. April 1862 beſchloſſen. 


f 


8 


3, 








München, Freitag den 4. März 1870. 


— — I618 


Koniglich Allerhöchſte Entſchließung, die Verlängerung des Landtages betr. — Bekanntmachung, die Zutheilung der 
Gemeinden Obermichelbah, Tachenbach und Beitsbronm zum f. Rentamte Fürth betr. — Belauntmadhung, bie 
VII, Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 A 4", Brocent betr. — Belanntmadung, 
den Vollzug des Art. 24 des Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betr, — Eivil- Dienftes - Nachrichten. — 
Mititär-Dienfties-Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Kreisiholarchat der Pfalz. — Kreisiholardhat 
von Unterfranfen und Aſchaffenburg. — DOrdens-Berleihungen, — Indigenats-Berleihung. — Gemwerbeprivilegien- 
Berleihungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Königlid Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlaͤngerung des Landtages betr. 


Ludwig UI. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Unfern Gruß zuvor, Kiebe und Getreue! 


Wir finden Uns beivogen, bie nach ber Vorſchrift des Titel VII $. 22 ber Ver: 
26 
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fafjungs-Urkunbe zu Ende gehende Dauer ber Sitzungen bes gegenwärtig verfammelten Land: 
tages bis zum 12. April 1870 einſchließlich zu verlängern. 

Andem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade 
gewogen. 


Münden, den 1. März 1870. 
2Zudwig. 


Fürft v. Hohenlohe. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. v. Cutz. v. Braun. 
v. Fiſcher, Staatsrath. 


Auf Königlich Allerhbchſten Befehl: 





An die Kammer der Reichsräthe und ber Generaljecretär, 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. Mintfterialrath 
von Du Bois. 
Bekanntmachung, von bem k. Rentamte Cabolzburg abgetrennt 


die Zutheilung der Gemeinden Obermichelbach, und dem k. Rentamte Fürth zugetheilt werben. 
Tuchenbach und Beitsbronn zum k. Rentamte München, ben 24. Februar 1870. 


Fürth betr. 

— Auf Seiner Koniglichen Majeſtät 
Staatsminiſterium der Finanzen. Allerhöchſten Befehl. 
Seine Majeſtät ber König haben v. Pfrehſchner. 

unter'm 22. Februar I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Steuergemeinben Durch den Minifter: 
Dbermichelbach, Tuchenbach und Beitsbronn — 


mit der Wirkſamkeit vom 1. Januar 1870 Dr. Biſchof. 
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Bekanntmachung, 


die VII. Verloofung bes neuen allgemeinen An: 
lehens vom Jahre 1857 & 4'/, Procent betr. 


In Gemäßheit höchſten Reſeriptes bes k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 20. 
Februar l. Is. findet zum Vollzuge ber ge 
ſetzlichen Beſtimmungen 

Mittwoch den 16. März I, Js. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue der k. Staatsfchuldentilgungs- 
Eommiffion (Saal Nr. 89 über 2 Stiegen) 
bie VII Berloofung bes neuen all: 
gemeinen Anlehens von 1857 841,0, 
ftatt. 

Die vorzunehmenbe Verlooſung umfaßt 

einen Eapitalsbetrag von 
165,300 fl. 

unb es werben zu biefem Behufe nach ben 
Beftimmungen bes Berloofungsplanes vom 
4. März 1863 (Reggsbl. S. 335—340) 
eite Endnummer für jede Mbtheilung 
(Serie) zu 1000 Eatafter-Nummern ber 
Obligationen Lit. A zu 1000 ft. 

und 

zwei Endnummern für jebe Abtheilung 

(Serie) zu 1000 Eatafter-Nummern ber 
Obligationen Lit. B zu 500 fi. 
und Lit. C zu 100 fl: 

gezogen. 

Die verlonsten Obligationen werben vom 
1. Juli 1870 anfangend außer Verzin- 
fung gefeßt; mit ber baaren Helmzahlung 
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derfelben wird jeboch fogleich nach erfolgter 
Bekanntmachung ber gezogenen Nummern be 
gonnen unb hiebei ber laufende Zins bis zum 
Ende bes Erhebungsmonates, in feinem Falle 
aber weiter als bis 30. Juni 1870 vergütet. 

Eine Wiebderanlage ber zur Heimzahlung 
beftimmten Capitalien findet zur Zeit nicht 
ftatt. 

München, ben 28, Februar 1870. 
Königl. Payer. Staats-Schuldehtilgiings- 
Commiſſion. 

Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 


den Vollzug bes Art. A bes Münzvertrages vom 
24. Januar 1857 betr, 


In Gemäßhelt bes Art. 24 bes Münz- 
vertrages vom 24. Januar 1857 (Rggsbl. 
pag. 625) werben bie feit bem Abſchluſſe 
ber ſüddeutſchen Melinz-Convention vom 25. 
Auguft 1837 bis zum Schluffe des Jahres 
1869 ftattgefundenen k. bayeriſchen Aus— 
mänzungen nachſtehend zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht. 

Münden, ben 16. Februar 1870, 

Königlich bayerifches Haupt-Münz- und 

Stempelamt. 
v. Haindl, 
Kreuzer. 
26 * 
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Nachweiſung 
der im Jahre 1869 und ſeit dem Abſchluſſe der ſuͤddeutſchen Muͤnz-Convention 


von 1837 bis zum Schluſſe des Jahres 1869 ſtattgefundenen k. bayeriſchen 
Ausmuͤnzungen. 





Die Ausmünzungen betrugen 


im Jahre in den Jahren 
1869 1838—1s6g, Dlammen 


Münzforten. 


| 








I Goldmünzen, Kronen | Kronen 
Di Krenennn — 1,500 | — 
Halbe Kronen. —— 1398 2,898 
DO. Silber-Eourantmünzen. a N 
8) Wereinsmängen: j i 
Beet aler nach der Konvention von 1838... ... — 8,894,053| 8,894,053 
BVereinsthaler, —5 a er a ran — 445,333| 445,333 
nfahe 22.2... re arte 486,1923| 35, 860,846 | 36,346,0384 
o Süddentfche Eonrantmünzen | 
Zweigußen De an — 26,379,900 26,379, 900 
DE. 4-00 2-08 De De el — 19,271 | 33,373,247 | 33,495,518 
JJ 66,290 | 6,779,540| 6,845,830 
II. Scheidemünzen, 

a) in Silber : | 
Sechskrenzerſtücke.. en nn — 430,401 430,401 
nn ee ee a Er — 445,707 445,707 
Be ee een 46,241 | 1,058,031| 1,104,272 

2 in — | 

— — + e.. Fr rn 3,886 72,914 76,800 
2. ge A 5,990 | 26,076 222,066 
— ä Bin 8,054 8,054 








Summen 729,8703113,964,102/114,693,9723 





Eivil- Dienſtes · Madhricten. 20. Februar 1. 38. dem erpebirenden Ge 

heimen Secretär im Staatsminiftertum bes 

k. Haufes und bes Aeußern, Johann Baptift 

Seine Majeftät ber König haben Fürthmaier, ben Titel und Rang als 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter’'m k. wirklicher Rath Foftenfrei zu verleihen, 


—— 
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ben Bezirksamtmann von Straubing, Re 
gierungsvath Wilhelm Freiheren von Pech: 
mann, auf Grund nachgewiejener Förperlicher 
Dienftes-Unfähigkeit nah $. 22 lit D ber IX, 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter aller: 
huldvollſter Anerkennung feiner langjährigen, 
eifrigen und erſprießlichen Dienftleiftung für 
immer in ben Ruheſtand treten zu laſſen, 
dan 

dem Seeretär ber Regierung von Nieder: 
bayern, Johann Georg Zunner, ben erbe 
tenen Ruheſtand auf Grund des $.22 it. C 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
allerhuldvollſter Anerkennung jeiner langjährigen 
treuen Dienftleiftung zu bewilligen; 

unter'm 21, Februar 1. Is. auf die am 
Bezirkögerichte Deggendorf erledigte Secretär- 
ftelle ben Secretär am Bezirfsgerichte Aichach, 
Johan Baptift Antesberger, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen zu verfegen, und 

zum Seeretär am Bezirfsgerichte Aichach 
ben geprüften Rechtspraktikanten und Notariats- 
gehilfen Joſeph Cöleftin Erdle in Mün— 
hen in proviſoriſcher Eigenjchaft zu ernennen, 

bie Fabricanten Moriz Steinhäufer und 
Carl Hager zu Hof von ihren Stellen als 
Hanbelsgerichts:Affejforen am Hanbelsgerichte 
Hof, und 

ben Fabricanten Hermann Wunnerlich 
daſelbſt von ber Stelle eines Ergänzungsrichters 
an bem genannten Gerichte, deren allerunter- 
thänigften Anſuchen entfprechend, zu entheben, 
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zu Hanbelsgerihts:Affefforen am Handelsge⸗ 
richte Hof die beiden bisherigen Ergänzungsrichter 
daſelbſt, Fabricant Hugo Prüdner und 
Tabricant Albreht Gebhardt, dann 

zu Ergängungsrichtern am genannten Gerichte 
bie Kaufleute Julius Pfannjhmidt, Franz 
Schneider und Emil Eckelmann, ſämmt— 
lich zu Hof, zu ernennen; 

unter'm 23. Februar l. Is. den Studien- 
Iehrer ber Stubienanftalt Nürnberg, Georg 
Heinrich Wild, zum Gymmnafialprofeffor an 
ber genannten Stubienanftalt zu befördern, 
und 

zum Stubienlehrer an ber Lateinſchule ber 
Studienanftalt zu Nürnberg ben geprüften 
Lehramtscanbidaten und Aifiitenten an ber 
dortigen Stubienanftalt, Gabriel Johann Her- 
mann Riebner, in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen, enblich 

unter'm 27. Februar I. Is. den Bezirks⸗ 
arzt II. Claſſe zu Waſſertrüdingen, Dr. Johann 
Georg Ernſt Kirchner, nah $.22. lit © 
ber IX. Beilage zur Verfaffungs = Urkunde 
unter Belafjung feines Gefammtgehaltes, Titels 
und Functionszeichens und unter Anerkennung 
feiner Tangjährigen und treuen Dienfte in den 
erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu laſſen. 


Militär-Dienftes-Hadricdten. 


Seine Majeftät der König haben 
alfergnäbigft gerußt: 
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unterm 16. Februar l. Is. ben Haupt: 
mann 2, Claſſe der Infanterie Franz Popp 
unter gleichzeitiger Beförderung besjelben zum 
Hauptmann 1. Glafje zum 1. Abdjutanten 
des Commandanten ber 4. Armee » Divifion, 
Generallientenants Grafen von Bothmer, — 
ben Hauptmann ber Infanterie Joſeph Mi— 
Hell vom 2. Armee= Divifions- Commando 
zum Abjutanten des Generalmajors und Bri- 
gabiers Freiheren von und zu ber Tann— 
Rathſamhauſen, — den Hauptmann ber 
Infanterie Adolph Cella vom 1. Armee 
Divifions: Commando zum Abjutanten bes 
Generalmajors und Brigabiers von Drff, 
— ben Oberlieutenant und bisherigen Ne 
giments= Adjutanten Heinrich Schmidt vom 
4. nfanterie = Negiment König Carl von 
Württemberg zum Abdjutanten des General: 
majors und Brigabiers Nitter von Thiereck, 
— dann ben Oberlieutenant und bisherigen 
Regiments - Abjutanten Marimilian Marc 
vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Aler- 
ander von Rußland zum Adjutanten bes Ge- 
neralmajors und Brigabier® Freiherrn von 
Mulzer zu ernennen, und letztere Beide gleiche 
zeitig zum 4. Armee-Divifions-Commando zu 
verjegen ; 

unterm 18. Februar 1. 8. den charal- 
terifirten Oberftlieutenant onftantin rei- 
herren von Pobewils vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert bleibend, — dann 
ben Hauptmann Daniel Mauritii vom 
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Feftungs = Gouvernement Ingolſtadt (Local 
Genie = Direction) auf zwei Jahre in ben 
Ruheſtand zu verfegen; 

den Unterlieutenant Georg Schmitt vom 
14. Infanterie-Negiment Hartmann auf Nad)- 
juchen von der Charge zu entheben; 

ben temporär. penfionirten Unterlieutenant 
Georg Frank ohne Zeitbeftimmung vorbe— 
Haltlich der Wiederverwendung im Ruheſtande 
zu belafjen ; 

dem penfionirten Hauptuann Johann Lippl 
die nachgeſuchte Entlafjung aus dem Militär- 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 20. Februar I. 38. ben temporär 
penftonirten Hauptmann Friedrich Behrin- 
ger, — und 

unter'm 21. Februar 1. Is. ben temporär 
penfionirten Unters Quartiermeifter Bernhard 
Daimer, Beide auf ein weiteres Jahr und 
Erſteren vorbehaltlich früherer Wiederverwen⸗ 
bung, im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 23. Februar l. Is. ben Nitt- 
meifter Marimilian Preihern von Sazen— 
hofen, bisher 2. Adjutant bes General- 
Commandanten von Würzburg, Generals ber 
Snfanterie Ritter von Hartmann, zum 1. — 
und den Hauptmann Carl Harrach vom 
14. Infanterie = Regiment Hartmann unter 
Verſetzung desjelben zum General-Commando 
Würzburg zum 2. Adjutanten des genannten 
Generals zu ernennen ; 

unter'm 24. Februar 1. Is. den Unter 
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Vieutenant Ignatz Gantner vom 8. Jäger— 
Bataillon auf ein Jahr, vorbehaltlich frühe 
ver Wiederverwendung, in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 

dem temporär penſionirten Oberlieutenant 
Maximilian Reinhard die nachgeſuchte Ent— 
laſſung aus dem Militärverbande unter gleich— 
zeitiger Verleihung bes Charakters als Haupt⸗ 
mann à la suite zu bewilligen. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 27. Fe— 
bruar l. Is. nachſtehende Perſonalveränderungen 
im Stande der Subalternofficiere des Heeres 
allergnäbigft zu verfügen geruht, und zwar: 

Verſetzt werden : 

bie Hauptleute Eeljus Girl vom 4. Ars 
tilferie-Regiment König, — Theodor Eppler 
vom 10, Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— und Adolph von Braunmühl vom 
6. Säger-Bataillon zum Generalquartiermeifter: 
Stab, — Heinrich von Vallade vom 12. In— 
fanterie- Regiment vacant König Otto von 
Griechenland zum Infanterie-Leib-Regiment, 
— Theodor Sonntag vom 15. Infan— 
terie-Negiment König Johann von Sachſen 
zum 3. Jäger-Bataillon, — Joſeph Hey der 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen zum 9. Infanterie Regiment 
Wrede, — Hermann Groll vom 11. In— 
fanterie-Negiment von ber Tann zum 4. In⸗ 
fanteriee-Regiment König Carl von Württem- 
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berg, — Dtto Eigenberger vom 13, Infan⸗ 
teriee-Regiment Kaifer Franz Joſeph von Ocfter- 
veich zum 10. Infanterie-Regiment Prinz Lub- 
wig, — Friedrich von Brunnenmayr vom 
8. Infanterie⸗Regiment Pranckh zum 4. Infan⸗ 
terie-Regiment König Carl von Württemberg, — 
Earl Freiherr von Sainte-Marie-Eglife 
vom 2, Infanterie-Regiment Kronprinz zum 
8. Yüger-Bataillon, — Earl Dohrer vom 
13. Infanterie-MRegiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreich zum 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Auguft 
von Schleich vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hefjen zum 6. Jãger-Ba⸗ 
taillon, — und Hermann von Schmid vom 
13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jofeph 
von Defterreih zum 7. Jäger-Bataillon; — 
ber Rittmeifter Theobalb Fiſcher vom 5. Che 
vaulegerö-Regiment Prinz Otto zum 4. Che 
vaulegers⸗ Regiment König; — ferner bie 
Hauptleute Hermann Graf von Thürheim 
vom 3. Artillerie Regiment Königin-Mutter 
zur Artillerie-Berathungs:Commifjion, — und 
Marimiliaen Ott vom Genie-Negiment zum 
Genie: Stab; — die Oberlientenants Carl 
Lord vom 8, Jäger-Bataillon zum 15. Sn: 
fanterie-Regiment König Johann von Sachfen, 
— Mbrcht Kummer vom 15, Infanterie 
Regiment König Johann von Sachen zum 
8. Süger= Bataillon, — Otto Freiherr von 
Prielmayer vom 12. Infanterie Regiment 
vacant König Dtto von Griechenland zum 
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1. Zäger= Bataillon, — und Peter Volk 
von ber Feuerwerks- Compagnie zum 3. Ar- 
tilferie-Regiment Königin-Mutter; — bann 
die Unterlieutenants Ferdinand Dillkofer 
vom 3. Anfanterie- Regiment Prinz Carl 
von Bayern zum 3. Qäger= Bataillon, — 
Eugen Ott vom 3. zum 7. Jäger-Batalllon, 
Adam Müller vom 10. Infanterie-Re— 
giment Prinz Ludwig zum 1. Jäger-Ba— 
taillon, — Johann Nemlein von ber Fuhr⸗ 
weſens⸗Escadron bes 1. Artillerie-Regiments 
Prinz Luitpold — und Philipp Müller 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen zum 3. Artillerie: Regiment Königin 
Mutter, — Wilhelm Ziegler vom 4. Ar— 
tillerie = Regiment König — und Chriftian 
Keyl vom 1. Artillerie Regiment Prinz 
Luitpold zur Feuerwerks-Compagnie, — Dtto 
Mayerhofer vom 3. Artillerie-Negiment 
Königin Mutter zur Duvrierd:Compagnie, — 
endlich Anton Johum, — Ludwig Hin: 
hing — und Carl Hurt vom Genie-Stab 
zum Genie-Regiment. 


Befördert werden: 
zu Hauptleuten 1. Claſſe: 


bie Hauptleute 2. Claſſe Marimilian Mä⸗ 
gelen im 13. Infanterie Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Ferdinand 
Emonts im 5. Jäger-Bataillon. — Eduard 
Weit im 3, Infanterie = Negiment Prinz 
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Earl von Bayern, — Friedrich Braun 
im 12. Infanterie Regiment vacant König 
Dtto von Griechenland, — Julius Paraviſo 
im 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen, — Gotthard Handihuc im 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — und Ignaz Clarmann 
von Elarenau im 15. Infanterie-Re— 
giment König Johann von Sachſen; ferner 
die Oberlieutenants Alfred Fahrmbacher 
im 3. Artillerie = Regiment Königin-Mutter, 
— Lubwig Reinhard — und Johann 
Met im 4. Artillerie-Negiment König, — 
Marimilian Ritter von Linprun, bisher 
2. Abjutant des Artillerie Corps= Comman⸗ 
danten Genenerallieutenants Nitter von Brob- 
eher, vom Ürtillerie= Corps = Commando im 
1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 
Ludwig Vogl bei ber Inſpection ber Mi: 
litär-Bildungsanftalten, — Otto Naila im 
1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, — 
Ferdinand Petri im 3. Artillerie Negiment 
Königin Mutter, — Hermann Ritter von 
Rogifter vom 3, Artillerie Regiment Kö— 
nigin Mutter im 4. Artillerie-Regiment König, 
— Julius Keinath im 2. Artillerie-Re— 
giment vacant Lüber, — Carl Ammon, 
bisher Negiments- Adjutant, im 4. Artillerie 
Negiment König, — Marimilian Schwabl 
im Genie-Stab, — Lubwig Zimmermann 
im GenieRegiment, — und Euſtach Haib 
vom Genie-Regiment im Genie-Stab; 





385 


zu Rittmeiftern: 


ber &harakterifirte Rittmeifter Carl Freiherr 
von Lindenfels im 6. Chevaulegers:Re- 
giment Großfürft Conftantin Nikolajewitſch; 
— dann bie Oberlieutenants Franz Spruner 
von Merk im 2. Uhlanen-Regiment König, 
— Hermann Freiherr von Rotenhan vom 
2. Chevaulegers-Regiment Taris im 1. Che- 
vauleger8: Regiment Kaifer Alerander von 
Rußland, — Ebmund von Morett im 
2. Ublanen= Regiment König, — Ottmar 
Greding vom 5. Chevaulegers = Regiment 
Prinz Otto — und Niharb Freiherr von 
Eyb vom 1. Uhlanen= Regiment vacant 
Großfürſt Thronfolger Nikolaus von Ruß— 
land im 2, Uhlanen Regiment König, — 
dann Hermann Kapp vom 2. Cuiraſſier⸗ 
Regiment Prinz Adalbert im d. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Otto ; 


zu Oberlieutenants: 


die Unterlieutenants Guftav Stinglwagner 
bei ber Feuerwerks- Compagnie, — Eugen 
Keller — und Heinrich Sandner im 
4, Artillerie-Regiment König, — Carl Land⸗ 
mann im 1. Artillerie= Regiment Prinz 
Suitpold, — Marimilien Bösmiller im 
2. Urtillerie- Regiment vacant Lüber, — 
Emil Dillmann im 3. Artillerie Regiment 
Königin Mutter, — Albert Ruf von ber 
Duvriers:- Compagnie — und Lubwig Lufft 
von ber Feuerwerfs- Compagnie im 3. Ar- 
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tillerie Regiment Königin-Mutter, — Fried⸗ 
rich Birkhofer vom Genie-Stab im Genie— 
Regiment, — Friedrich Franck im Genie 
Stab, — Ignaz Bonn, Bataillons-Adju⸗ 
tant, — und Joſeph Ritter von Renauld 
im Genie-Regiment, — dann Carl Zunner 
bei ber Garmifons-Compagnie Königshofen. 


Charakfterifirt werden: 
als Rittmeijter: 

bie penfionirten Oberlieutenants Wilhelm 
Miltenberg — und franz Hertlein, 
dann ber Oberlieutenant & la suite Franz 
von Liel. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 26. Februar 1. %8. ben Hauptmann 
Pylades Hoffmann vom Infanterie-Leib⸗ 
Regiment in ben Ruheſtand zu 'verfegen, und 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Maärimilien Schollwdd im Ruheſtande zu 
belafjen, Beide ohne Zeitbeftimmung vorbe: 
baltlih der Wiederverwendung. 


Rirchliche Dienftles-Madridten. 





Seine Majeftät ber König haben 
die nachgenannten katho liſchen Pfarreien 
allergnäbigft zu übertragen geruht, unb zwar: 

unter'm 19. Februar I. Is. die Pfarrei 

27 
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Schönau, Bezirfsamts Pirmajens, bem Prie- 
ftir Ludwig Brockſchläger, Pfarrer: 
wejer in Oberndorf, Bezirksamts Kirchheim: 
bolanden, und 

die Pfarrei Limbach, Bezirksamts Günz- 
burg, dem Priefter Franz Xaver Stiegl- 
bauer, ‘Pfarrer in Unterthürheim, Bezirke: 
amts MWertingen ; 

unterm 22. Februar I. Is. die Pfarrei 
Kemnath, Bezirfsamts gleichen Namens, bem 
Priefter Schaftin Schrembs, Pfarrer in 
Hemau, Bezirksamts gleichen Namens, 

bie Pfarrei Pfaffenhofen, Bezirfsamts Neu: 
Ulm, dem Priefter Heinrich Maria Zim— 
merer, Pfarrer in Balderjhwang, Bezirke: 
amts Sonthofen, 

die Pfarreuratie Burg, Bezirksamts Krum— 
bach, dem derzeitigen Verweſer berjelben, Prie- 
fter Anton Fries, und 

bie Pfarrei Schwifting, Bezirksamts Lands: 
bera, dem Prieſter Matthäus Schiflholz, 
Pfarrer in Unterrieden, Bezirksamts Mindel- 
heim. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnädigjt beivogen gefunden, unter'm 
22. Februar l. Is. den Fatholifchen Pfarrer 
Lubolp Miller in Deifenhaufen, Bezirke- 
amts Krumbach, auf fein allerunterthänigjtes 
Anjuchen von dem Antritte der ihm zugebachten 
Pfarrei Oberwiefenbah, Bezirksamts Aller 
tijfen, zu entheben, und bie hienach wieber 
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erledigte Pfarrei Oberwieſenbach dem Priefter 
Mar Kohler, Pfarrer in Chriſtertshofen, 
Bezirksamts Illertiſſen, dann 

unter'm 23. Februar I. JIs. bie katholiſche 
Pfarrei St. Walburg in Eichſtädt dem Prie— 
ſter Franz Xaver Herb, Prediger bei der 
Stadtpfarrei St. Moriz in Ingolſtadt, zu 
übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 19. Februar l. Is. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Kemnathen, Bezirksamts Hemau, von dem 
Biſchofe von Eichſtädt dem Prieſter Anton 
Rirner, Expoſitus in Albertshauſen, Bes 
zirksamts Neumarkt, 

bie Fatholifche Pfarrei Dttersfirhen, Be: 
zirfsamts Bilshofen, von dem Biſchofe von 
Paſſau dem Priefter Andreas Fiſch, Pfarrer 
in Breitenberg, Bezirfsamts Wegſcheid, 

bie katholiſche Pfarrei Pfarrweiſach, Bezirks- 
amts Ebern, von dem Biſchofe von Würz— 
burg bem berzeitigen Verweſer berjelben, Prie- 
fter Conrad Thomann, 

bie katholiſche Pfarrei Hammeldurg, Be— 
zirksamts gleichen Namens, von bem Bifchofe 
von Würzburg dem Priefter und berzeitigen 
Verweſer derſelben, Vincenz Koh, und 

die katholiſche Pfarrei Unterleinleiter, Be— 
zirksamts Ebermannſtadt, von dem Erzbiſchofe 
von Bamberg dem Prieſter Friedrich Reubel, 
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Beneficiat in Kupferberg, Bezirksamts Stabts 
fteinach, verliehen werbe. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigjt bewogen gefunden, unter’m 
19. Februar J. Is. die erledigte proteftantijche 
Parrftelle zu Lachen, Decanats Neuftadt a. H., 
bem bisherigen Pfarrer, Decan und Diftricts- 
ſchulinſpector in Landbau, Valentin Fleiſch— 
mann, 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Lauben— 
zedel, Decanats Gunzenhauſen, dem Pfarrer 
Friedrich Hermann Theodor Bed in Mittel: 
dachſtetten, Decanats Gunzenhauſen, und 

die proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Wöhrd, 
Decanats Nürnberg, dem J. Pfarrer und 
Decan in Weiden, Eduard Moriz Philipp 
Gabler, zu verleihen. 





Areisſcholarchat der Pfalz. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
20. Februar I. J. allergnäbigft bewogen ge: 
funden, den Lyceal- und Gymnafialrector 
Joſeph Fiſcher, dann den Rector bes Reals 
- gumnafiums, Heinrih Faber in Spener, zu 
orbentlihen Mitgliedern, 
die Schullehrerjeminarinjpectoren, geijtlichen 
Rath Conrad Reither in Speyer und Earl 
Andrei zu Kaiferslautern aber zu Erjak: 
männern bes Kreisſcholarchats ber Pfalz in 
wiberruflicher Weiſe zu ernennen. 
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Sreisfholardat von Unterfranken und 
Acchaffenburg 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
21. Februar l. Js. allergnädigſt bewogen ge— 
funden, als ordentliche Mitglieder des Kreis— 
ſcholarchats von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg 

ben Inſpeetor des Schullehrerfeminars in 
Würzburg, Johann Nepomut Huber, und 

den Hauptlehrer an der Präparandenjchule 
in Lohr, Georg Hammer, in wibderruflicher 
Weiſe zu ernennen. 


©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigjt betwogen gefunden, unter'm 
23. Januar I. 38. dem großherz. heſſiſchen 
wirflichen Geheimrath und Geheimen Staats- 
vath, von Berchtold, das Großkreuz des 
Verdienſtordens vom hl. Michael, 

dem Minifterialrath im großherz. heſſiſchen 
Finanzminifterium, Schleiermacher, das 
Comthurkreuz desjelben Ordens, und 

bem Bankdirector und Director bes Ver— 
waltungsraths ber heſſiſchen Ludwigsbahn, 
Dr. Auguft Parcus, das Ritterfreuz bes 
Verdienſt⸗Ordens ber bayeriſchen Krone zu 
verleihen. 





391 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 12. Januar I. Is. dem Schullehrer 
Georg Greb in Ebern, in Rüdfiht auf 
feine jeit 50 Jahren treu und eifrig gelei- 
fteten Dienfte, bie Ehrenmünze bes k. baye- 
riſchen Lubwigs-Ordens allergnäbigjt zu ver 


leihen geruht. 





Iudigenats- Verleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic unterm 13. Januar 1867 allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem vormaligen Alumnen 
des Glerical: Seminars in Speyer und nun: 
mehrigen Pfarrverweſer in DOtterberg, Carl 
Cremer aus Redlinghaufen in Preußen, 
das Indigenat zu verleihen. 





— — — — — 
— —— 


Gewerbsprivilegien- Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi: 
legien verliehen, und zwar: 

unterm 22. Februar 1. Is. dem Dit: 
bahnwerkmeiſter Peter Sharnberger von 
Schwandorf auf den von ihm erfundenen, 
conftant ſelbſtthätigen Schmierapparat für 
Schieber und Kolben am Dampfmaſchinen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 22, 
Februar 1870 anfangend; 

unter'm 27. Februar 1. 38. den Maſchinen⸗ 


392 


fabricantn Schnabel und Henning in 
Bruchſal auf die von ihnen erfundenen Stell, 
Drud-, Signal: und Control= Apparate zur 
centralen = hybraulifchen Weichenjtellung, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 27. Februar 
1870 anfangend, und 

unterm 28. Februar 1. Is. dem Robert 
Hafenclever von Stolberg bei Aachen 
auf ein neues NRöftverfahren für Schwefelerze 
für den Zeitraum von drei Jahren, vom 28. 
Februar 1870 anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurbe die Einziehung bes 
bem Mafchinenfabricanten Bruno Rudolph 
in Berlin unter'm 15. Auguſt 1869 verlich- 
enen und unterm 23. Auguft 1869 ausge 
fchriebenen ° einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine verbejjerte Nähmajhine für Leber: 
handſchuhe, und 

bes dem Buchhalter Heinrich Fiſchbach 
in Speyer unter'm 20. Auguſt 1869 verlieh: 
enen und unterm 30. Auguft 1869 ausge- 
jehriebenen einjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf die von ihm erfundene Vorrichtung an 
Eifenbahn: und anderen Wagenthüren, um bas 
Einflemmen von Fingern ꝛtc. zu verhüten, wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 





München, Montag den 7. März 1870. 





Inhalt: 
Belanntmahung, das Bepflügen und Behaden der an Staatsftrafen angrenzenden Felder betr. — Belanntmadhung, 
die IV. Berloofung der Aprocentigen Prämien-Anleihe von 1866 betr. — Belanntmachung, bie 39. Berloofung 
der Grundrentenfhuld betr. — Eivil-Dienftes-Nadrichten. 


Bekanntmachung, 
das a und Behaden der an [Staats» 
traßen angrenzenden Felder betr. 
Staatöminifterium ded Innern, 
dann 
Staatöminifterium des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten. 
Auf Grund bes Artikel 45 Abſatz 2 bes 
Polizei: Straf⸗ Geſetzbuches wirb unter Ab- 


änderung ber Beitimmung Ziffer III Abſatz1 
ber gemäß Befanntmahung vom 28. April 
1863 (Reggsbl. pag. 691) noch in Kraft 
beftehenden Allerböchften Verordnung vom 16. 
Auguft 1805, bie Verbefferung ber dffent- 
lichen Straßen betreffend, verfügt: 


L 


Das Bepflügen ber an Staatsftragen an— 
28 
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grenzenben Felder ift vorbcheltlich ber Be- 
ſtimmungen ih MS des Stel »Gäfche 
buches und Artikel 156 Ziffer 4 des Polkei- 
Straf-Gefetsbuches bis zu einem Abjtande von 
1'/, Schuh vom Graben ober Straßenrande 
geftattet, wenn vor bemjelben Borbifänge ges 
zogen find ober bie Bifänge (Borten) längs 
ber Straße laufen. 


u. 


Die Benligung bes von ber Bepflügung 
ausgeſchloſſenen Feldgrundes ift nur mittels 
bes Behackens zuläffig. 

Münden, ben 3. März 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. v. Braun. 

ig ben Minifter 

ber Generaljecretär, 

Minifterialrath 
v. Getto. 
Dekanntmachung, 

die IV. SEE ber :E ocentigen Prämien- 

BIER ION FR von 1866 betr. 


Bei der Heute vorgenommenen vierten 
Serien Ziehung ber Aprocentigen Prä- 
mien= Anleihe von 1866 find gemäß dem 
Tilgungs= und Verloofungs-Plane (Reggsbl. 
vom Jahre 1866 S. 1469) nachſtehende 
44 Serien gezogen worben: 
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Serien Nr, 80. 90. 207. 306. 424, 
45, 48. 567. 701. 785. 
914. 1076. 1168. 1254. 1295, 
1370. 1468, 1574. 1636. 1660, 
1795. 1852. 2059. 2124. 2164. 
2345. 2137. 2438, 2460. 2461. 
2182. 2506. 2570. 2601. 2614. 
2654. 2668. 2726. 2735. 3006, 
3026. 3036. 3117. 3136. 

Diek wird mit dem Bemerken zur dffent- 
lichen Kenntniß gebracht, da die Prämien: 
Ziehung am 

2. Ani I. Is. Vormittags 9 Uhr 
im Neubaue ber k. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion am Marimiliansplag (Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen) ſtattfindet. 

Bei dieſem Anlaſſe wird mit Bezugnahme 
auf bie Ausſchreibnung vom 3. Februar l. Se. 
(Reggsbl. S. 289) wiederholt befannt gegeben, 
daß von den Obligationen ber bayerijchen 
Aprocentigen Prämien-Anleihe vom Jahre 1866 
zufolge gemachter Wahrnehmungen noch vier 


-gefäljchte, mit 


Serien-Nr. 379. Dbligation-Nr, 18911, 


” " 802, [2 [77 40071. 
" " 1883, [23 " 94110, 
" [2 3149. [23 [73 157425. 


verjehene Stücke im Umlaufe ſich befinden. 


Die Beliger der mit obigen Nummern ver: 
jehenen Prämienfcheine werden baher wieder: 
holt aufgefordert, biefelben ungejäumt ber 
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k. Staats - Schulden= Tilgungs = Hauptlaffe in 
Münden behufs bes Umtaufches ober ber 
Vergütung bes Courswerthes ſowie aller Aus- 
lagen einzuliefern, weil außerbem die Befiker 
ber benannten Prämienjcheine fi der Gefahr 
ausjegen, weber die Bezahlung ber im Wege 
ber Berloofung auf bie bezeichneten Nummern 
allenfalls entfallenden Prämien, noch bie 
treffende Kapitaldvergütung zu erhalten. 


Münden am 1. März 1870. 


Konigl. bayer. Stants-Schuldentilgungs- 
Commiſſton. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 
die 39. Verlooſung der Grundrentenſchuld betr. 
Zum Vollzuge ber geſetzlichen Beſtimmun—⸗ 
gen über bie Tilgung ber Grundrenten-Ab⸗— 
fungs:Schulb wird in Folge Rejeriptes bes 
k. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
28. Februar I. 38. bie 39. Verloofung ber 
Grundrenten-Ablöfungs-Schuldbriefe im Ca- 
pitalsbetrage von 
200,000 fi. 
Dienstag den 15. März I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
im Neubau ber k. Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Eommiffton am Marimiliansplag (Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen) nad bem unterm 14. Ja⸗ 
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nuar 1851 (Reggsbl. S. 35—39) . ver- 
Öffentlichten Verloofungsplane vorgenommen. 
Die verloosten Schulbbriefe werben vom 
1. Juli 1870 anfangend außer Verzinfung 
geſetzt; mit beren Heimzahlung wirb jeboch 
fogleih nad erfolgter Bekanntmachung ber 
gezogenen Nummern begonnen, und hiebei ber 
laufende Zins bis zum Schlufje des Erhe— 
bungsmonates, in feinem alle aber weiter 
als bis 30. Juni l. Is. vergütet. 
Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Kapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
München, ben 3. März 1870. 
Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiffion. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 





Civil-Dienſtes · Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
26. Februar 1.38. den bisherigen ordentlichen 
Profeffor in Kiel, Dr. Georg Carl Auguft 
Behmann aus Nürnberg, zum ordentlichen 
Profeffor des römiſchen Civilrechts in ber 
Auriftenfacultät der Univerfität Erlangen zu 
ernennen ; 

unter'm 27. Februar I. Is. bem Gym: 
naflalprofefjor Heinrich Eduard Albrecht Raab 
zu Bayreuth den vom ihm wegen Förperlicher 
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Leiden erbetenen Ruheſtand in Gemäßheit bes 
$. 22 lit. D ber IX. Verfaffungs-Beilage 
für immerwährenbe Dauer zu bewilligen und 
biebei beimfelben für feine mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte die Allerhöchſte Ans 
erfennung auszufprechen, 

den Stubienlehrer an ber Stubienantalt 
Bayreuth, Heinrich Schmaufer, zum Gym: 
najialprofefjor an ber genannten Stubienan= 
ftalt zu beförbern, und 

ben Stubienlchrer und Subrector an ber 
iſolirten lateiniſchen Schule zu Wunfiebel, 
Friedrich Zorn, feiner allerunterthänigjten 
Bitte um Verleihung einer folden Stelle ent— 
ſprechend, zum Stubienlehrer an ber Latein- 
Ihule der Studienanjtalt Bayreuth in provi— 
forifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

unter'm 28, Februar I. %8. bie durch das 
Ableben des Oberconfiftorialrathes Adolph 
von Liebersfron erledigte zweite Oberconſi— 
ftorialvathsftelle bem bisherigen III. Ober: 
confiftorialrathe, Dr. Johann Ehriftoph Edel- 
mann, zu verleihen, 

auf die hiernach fich eröffnende III. Raths⸗ 
ftelle den bisherigen vierten Oberconfijtorial- 
rath, Dr. theol. und philos. Friedrich Hein- 
rich Ranke, vorrüden zu laffen, und 

zu ber weiter in Erledigung kommenden 
Stelle bes vierten Oberconfiftorialvathes ben 
bisherigen erften und weltlichen Eonfiftorial- 
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rath Friedrich Ludwig Meyer in Ansbach 
zu befbrdern, ferner 


ben Stubienlehrer an ber Lateinjchule ber 
Stubienanftalt zu Schweinfurt, Franz Carl 
Schmidt, nad Maßgabe ber $$. 19 und 
25 ber IX. Berfafjungs-Beilage, vorbehalt- 
lich angemefjener Wiederverwendung besjelben 
in ben Ruheſtand treten zu laffen, und 


zum Stubienlehrer an ber Lateinjchule ber 
Stubienanftalt zu Schweinfurt den geprüften 
Lehramtscanbibaten und dermaligen Gymnaſial⸗ 
afjiftenten zu Bayreuth, Johann Carl Fried⸗ 
rich Metzg er, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen, endlich 

unter'm 2, März I. Is. zum Vorſtande 
und Oberarzte ber Kreis-Irrenanſtalt Werned 
den bisherigen I. Aſſiſtenzarzt an ber SKreis- 
Serenanftalt von Oberbayern, Dr. Mar 
Hubrich, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
ernennen, dann 

den Landgerichts:Ajjeffor Johann Baptift 
Pfeffer in Eſchenbach, feiner aus Gejunb- 
beitsrückfichten geftellten allerunterthänigften 
Bitte um Rückverſetzung in ben Secretärs- 
dienſt entſprechend, zum Secretär am Bezirks- 
gerichte Augsburg zu ernennen, und 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Eſchenbach 
ben Bezivksgerichts-Secretär Conſtantin Lill⸗ 
bopp in Augsburg zu beförbern. 








Inhalt: 
Königlich Allerhöchfte Verordnung, den diplomatiſchen Dienſt betr. — Eibil-Dienftes-Nahrichten, — Kirchliche Dienftes- 
Nachrichten. — Erzbifhöflihes Metropolitan-Capitel in Bamberg. — Drdens-Berleihung,. — Titel-Berfeihungen, 

— Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Aõniglich Allerhõchſte Verordnung, gefunden, über den diplomatiſchen Dienſt im 


den diplomatiſchen Dienſt betr. Anſchluſſe an Unſere Verordnung vom 12. 
rare Juni 1869 weiter zu beftimmen, was folgt: 








Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, $.1. 
Pfalsgraf bei Rhein, Bon-den Unferem Königlichen Staats: 
Herzog von Bayern, Franken und in miniftertum bes Königlichen Haufes und bes 
Schwaben etc. etc. Aeußern unterftehenben äußeren Beamten fol 


Wir haben. Uns allergnäbigft bewogen fortan ben Legationsräthen ber Rang von 
29 
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Regierungsräthen und ein jährlicher nach den 
Beſtimmungen bes $.7 ber IX. Verfafjungs- 
Beilage zu bemefjender Gehalt von 1800 fl. 
(Achtzehnhundert Gulden), den Geheimen Le 
gationsräthen II. Elafje der Rang von Ober: 
regierungsräthen und ein jährlider nach ben 
Beitimmungen bes $.7 ber IX. Verfafjungs- 
Beilage zu bemefjender Gehalt von 2500 fl. 
(Zweitaujend fünfhundert Gulden), ben Ge 
beimen Legationsräthen I. Clajje der Rang 
von Megierungsbdirectoren und ein jährlicher 
nach den Beitimmungen bes $. 7 ber IX. 
Derfajjungsbeilage zu bemejjender Gehalt von 
3000 fl. (Dreitaufend Gulden) zuftchen. 
$.2. 

Wir behalten Uns vor, ſolchen Beamten, 
welche im diplomatiſchen Dienfte längere Zeit 
zu Unferer Zufriedenheit verwendet waren, 
ben Titel und Nang von Staatsräthen zu 
verleihen, in welchem Falle ihr Gehalt fich 
auf 6000 fl. (Sechstauſend Gulden) erhöht, 
wobei jeboch der Standesgehalt die Summe 
von 3000 fl. (Dreitaufend Gulden) nicht 
überjöreiten barf. 

München, den 3. März 1870. 
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$. 3. 

Die Ernennung zum außerorbentlichen Ge- 
fandten und bevollmädhtigten Minifter, zum 
Minifterrefibenten und zum Gefchäftsträger ift 
Vebiglich als ſtets wiberrufliche Uebertragung 
einer Function zu betrachten unb begründet 
als jolde weder Anſpruch auf pragmatijchen 
Gehalt, no auf Penfion für Wittwe und 
Waiſen. 


$. 4. 

Unfere aufßerordentlihen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter, ſowie Unfjere Mi- 
nifterrefidenten follen, jo lange fie in Aecti— 
vität fich befinden, an Unjerem Hofe ben 
Rang nad ben Regierungs-Präfitenten, am 
Schlufje der IL. Hofrangclaffe genießen, ſo— 
ferne ihnen nicht ein anberweitiger höherer 
Rang ohnehin zukommt. 


$. 6. 
Das k. Staatsminifterium des Königlichen 
Haujes und bes Aeußern ift mit dem Vollzuge 
diejer Verordnung beauftragt. 


2Zudwig. 
Fürft v. Hohenlohe. 


Auf Königlih Allerhögften Befehl: 
ber Generalfecretär 
Miniſterialrath Dr. Preſtele. 
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Eivil- Dienftes - Nadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter’'m 
27. Februar l. 8. ben Nentbeamten ber k. 
Univerfitäit Würzburg in Haffurt, Johann 
Baptift Zimmermann, unter wohlgefälliger 
Anerkennung feiner langjährigen, mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte in ben Ruhe 
ftand treten zu laſſen, und 

ben Revifor bei ber k. Regierung von 
Unterfranten und Aſchaffenburg, Kammer 
bes Innern, und Gtiftungsverwalter, Carl 
Stumpf, in proviſoriſcher Eigenjchaft zum 
Univerfitätsrentbeamten in Haßfurt zu er 
nennen; 

unterm 4 März I. 8. bie von bem 
Notar Ludwig Philipp Weber in Pirmaſens 
erbetene Entlafjung aus dem Staatsbienjte 
gemäß $. 22 lit. A ber IX. Beilage zur 
Berfafiungsurfunde zu bewilligen, 

ben Notar Heinrich Eckh ard in Walb- 
fiſchbach, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entjprechend, auf bie in Pirmaſens erledigte 
Notarjtelle zu verfeßen, und 

an bejjen Stelle ben Notar Hermann 
Heud von Neuftabt auf allerunterthänigftes 
Anſuchen nah Waldfiſchbach zu berufen, 
dann 

unter'm 5. März I. Is. ben Bezirksamts- 
Alfefjor Ludwig Ammersbacher zu Xir- 
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ſchenreuth auf Anſuchen an bas Bezirksamt 
Gerolzhofen zu verjegen, und 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Tirſchenreuth 
den Rechtspraftifanten Anton Aichinger 
aus Aislingen, 3.3. am Bezirfsamte Aichach, 
in proviforiicher Eigenfchaft zu ernennen. 


Kirdliche Dienfkes-Magrichten. 


Seine Mäjeftät ber König haben 
unter'm 26. Februar l. Is. die Eatholifche 
Pfarreuratie Haldenwang, Bezirfsamts Günz- 
burg, dem Priefter Leopold Mayer, Caplan 
in Geifriebsberg, Bezirksamts Sonthofen, 
allergnäbigft zu übertragen geruht. 

Seine Majejtät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
27. Februar T. Is. die proteftantijche zweite 
Pfarrftelle zu Kirchenlamig, Decanats gleichen 
Namens, dem Pfarramtscandidaten Friebrich 
Wilhelm Guftav Kohler aus Hof, 

unter'm 28. Februar l. Is. bie protejtantifche 
Pfarrftelle zu Langenftadt, Decanats Thurnau, 
bem II. Pfarrer in Berg, Decanats Hof, 
Bernhard Philipp Julius Hartung, und 

unter'm 3. März l. Is. bie proteftantifche 


"Pfarrftelle zu Rugendorf, Decanats Seibels- 


borf, dem zweiten Pfarrer in Markt Redwitz, 
Decanats Wunfiebel, Carl Georg Marimilian 
Kraußold, zu verleihen. 


— 
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Erzbiſchöfliches Metropolitan - Capitel 
in Bamberg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
26. Februar I. J. allergnäbigft bewogen ge 
funden, zu genehmigen, daß die durch bie 
Ernennung bes Domvicars, Priefters Thomas 
Kotſchenreuther im Bamberg, auf das X. 
Ganonicat in bem Metropolitancapitel bafelbft 
erledigte ſechste Domvicarftelle in bem gedachten 
Metropolitancapitel von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg dem Priefter Franz Xaver Fuß, 
Caplan in Weißmain, Bezirksamts Lichtenfels, 
verliehen werde. 


Ordens· Verleihung. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 5. Februar I. 38. allergnädigft 
bewogen gefunden, dem Rechnungscommiſſär 
ber Kammer bes Innern ber k. Regierung 
von Unterfranken und Ajchaffenburg, Johann 
Georg Dominikus Hemmerich, das Ritter: 
kreuz II. Claſſe des Verdienftordens vom HI. 
Michael zu verleihen. 


Titel-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
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Sich unter'm 28. Februar 1. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden: 
1. dem Strumpfwirker Johann Deinin- 
ger in Münden, 
2. bem Goldſticker Heinrih Alkens in 
München, 
3. dem Leber- und Leinwanbladirer Carl 
Rehm in Münden, 
4. bem Seilermeifter Joſehh Schwaiger 
in München, 
5. bem Schaummweinfabrifanten Earl Mar- 
mann in Würzburg, 
6. dem Büchfenmacher Adam Kuchen: 
reuter in Regensburg, 
fänmtlichen auf ihr allerunterthänigjtes An- 
fuchen ben Hoftitel zu verleihen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bom k. Staatsminiftertum bes Handels 
unb ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein= 
ziehung bes bem Georg John Aſhton, Di- 
rigent ber v. Maffei'ſchen Fabrik Hirfchau, 
unter'm 21. Februar 1869 verlichenen und 
unter'm 5. März 1869 ausgefäriebenen zwei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Verbejjerun- 
gen an bem von ihm erfundenen Entlaftungs- 
fchteber an Locomotiven, wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung diefer Erfindung 
in Bayern, verfügt. 






Königreich 


L5 
NM 17. 





München, Samstag den 12. März 1870. 








Inhalt: 
Belauntmachung, unerhobene Capitalien der bayeriſchen Staatsſchuld betr. — Civil-⸗Dienſtes ⸗Nachrichten. — Anzeige 


Über Actiengeſellſchaften. 








Vekanntmachung, 
unerhobene Capitalien der bayeriſchen Staats= 
ſchuld betr. 


An Gemäßheit der beſtehenden Anordnun⸗ 
gen bes k. Staatsminiſteriums ber Finanzen 
werden im nachſtehenden Verzeichniſſe die durch 
Verlooſungen ober Kündungen bis zum 1. J a⸗ 
nuar 1869 zur Heimzahlung beſtimmten, aber 


zur Zeit noh unerhobenen Eapitalien ber 
bayerijchen Staatsſchuld zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und bie betheiligten Obligationsbe- 
fiter auf die förberliche Erhebung dieſer ſchon 
lange außer Berzinjung geſetzten Capitals- 
beträge aufmerfjam gemacht. 

Hiebei wird bemerkt, baß bie im erwähnten 
Berzeichniffe aufgeführten und bereits bis zum 
Sabre 1866 zur Heimzahlung beftimmten 

. 30 
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Capitalsbeträge bei ber k. Bank als einſt- 1. December 1870 erhoben werben, ohne 
weiliges Depofitum bis zum Eintritte ihrer daß jebod durch vorftchende nur im Intereſſe 
gefelichen Verjährung verzinslih angelegt ber Gläubiger zu treffende Verwaltungsmaß- 
wurden, und basjelbe auch bezüglich jener regel ein Anfpruch auf Verzinfung über ben 
Gapitalsrüdjtände aus Verloofungen bes Jahres in ben Verloofungs= Belanntmahungen be 
1867 ftattfinden wird, welche nicht bis zum ſtimmten Zins-Endtermin eingeräumt werbe. 


München, den 5. März 1870. 
Königlich Bayerifhe Stantsfhulden-Tilgungs-Commifion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Derzeichniß 
der noch unerhobenen Capitalien aus den bis 1. Januar 1869 flattgefundenen Berloofungen 
und KRündungen der bayerifchen Staatsfchuld. 


E. Allgemeine Staatsſchuld. 


a) Mobilifirungs-Obligationen zu 3%, und arr. 4%, mit ganzjährigen Conpons von den 
Binsterminen 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguſt und 1. November. 


1 1000 fi. au porteur: 


Gatafter- Mr. tb 4249 6388 5449 10479 11637 22556 32276 32618 33581 
ſchwarz 2663 3941 4002 9060 575 16662 9909 3993 15114 








a 500 ft. | 
Cataſter⸗Nr. oth 3349 11861 23981 33949 35481 36916 38381 42811 
ſchwarz 2476 10646 16989 5636 12037 20910 14049 24621 























413 414 
a 100 ft. 
Gatafter- Nr vo 1318 2281 2288 2302 6981 9118 12081 15581 
ſchwarz 1054 707 8285 1733 7595 7968 11070 “ 5090 
16018 18649 18681 21381 21381 23581 26981 28481 
1166 5184 14986 7808 7810 2276 8396 13146 
31281 33281 33379 33381 33449 34403 35356 35588 
22424 22878 14678 14700 2558 23868 16376 16937 
37583 37619 37629 37783 40181 41981 41981 . 42411 
- 7073 20949 21012 24576 15680 16099 "16100 24406 
b) Menes allgemeines Anlehen von 1857 & 4%, %, mit halbjährigen Coupons von den 
Binsterminen 1. Februar und 1. Auguſt. | 
au porteurs 
a 1000 fl. * 
Lit. A. Gatafter-Nr. 830 7161 
a 500 fl. 
Lit. B. Eatafter- Nr. 3029 6599 6999 
a 100 ft. 
Lit. C, Catafter Pr. 790 1240 1440 1548 1840 2812 3048 
3049 3289 3869 3910 3989 4011 4163 
4609 4655 4911 664 7513 9728 9770 
9827 10283 10431 10637 10639 14394 16695 
16978 18189 18289 18389 19443 20099 22020 
c) Prämien-Anleihe von 1866 & 4%, mit ganzjährigen Coupons vom Binstermine 1. Iuni. 
au porteur 
a 175. —100 Thlr. 
Serien®r. 189 189 76 793 798 793 887. 888 
Oblig.:Nr. ° 9408 9417 35768 39623 39639 39642 44350 44368 
888 888 1127 1127 1127 1323 1360 1392 





44392 44393” 56301 56342 66343 66135 67953 69553 


30* 


415 


a 175 fi. — 100 Thlr. 
Serien Wr. 1392 1456 1612 A512 A851 2091 2159 2283 


nn — —— — — — — — 


ObligNr. 69577 72793 76579 75580 92513 104520 107941 114144 


2491 2491 2491 2537 2631 2734 3020 3142 
124543 124544 124545 126836 131549 136690 150975 157067 





d) Militär-Anlehen von 1855 & 4'/, %, mit ganzjährigen Conpons vom Binstermine 1. Iuni. | 
au porteur: | 


a 500 ft. 
Lit. B. Gatafter-Rr. 2079 3536 3836 
a 100 ft. 
Lit. O. Gatafter-Nr. 109 584 1354 1736 2510 3009 


Hu. Eifenbabnfchulbd. 


| 
4097 4734 4736 4754 6259 6322 | 
a) Eifenbahn-Anlehen & 5%, mit ganzjährigen Conpons vom Binstermin 1. Auguft. 


a 1000 fi. au porteur: | 
: roth 47 | 
a Khwar; 7 
a fl. 
_ roth 5420 
Gatafere Rt, ran BI7Z 


b) Eifenbahn-Anlehen & 4%, %, mit ganzjührigen Coupons von den Binsterminen 
1. Januar und 1. Mai. 
au poriteur: 


roth 3101 3568 9340 10326 10526 11674 18480 19896 
ſchwarz 4483 4950 15966 18909 19109 20257 2277 5129 


27922 
11737 


“a 1000 fi. 
Gatafter- Nr. 





23841 23842 29852 31006 31205 


47 
a 500 fl. 
Gatajter Nr. — chwarz 27467 ° 
nr 334 1334 
_ roth 1 1 
Gatafter= Pr. wan 1967 
9682 12127 
77490 21460 
22096 23296 
10795 1704 
26368 26368 
10021 10023 
29097 29129 


46116 16436 


31884 


32058 


4128 
5824 


12127 
21461 


23918 
4522 


26368 
10024 


29397 
17518 


32058 


24587 20626 25027 


8043 
12853 


14240 
23795 


24567 
6216 


26368 
10025 


29397 
17520 


32115 
26093 


9216 
15550 


16137 
28561 


24615 
6693 


26383 
10173 


29774 
18884 


32115 
26094 


9240 
15785 


20822 
6551 


24667 
7211 


26383 
10180 


29903 
19380 


32134 
26283 


9240 
15786 


21819 
9621 


24667 
7218 


28393 
13073 


30340 
21349 


32758 
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roth 15769 21386 28134 28234 29803 29803 31484 
7371 12098 12298 19115 19116 23717 


31546 31546 34651 35008 35108 


9640 
17074 


22077 
10601 


26299 
9334 


28434 
13483 


31884 
24583 


34751 


30657 


27321 


c) Eifenbahn-Anlehen & 4%, mit ganzjährigen Coupons von den Bins-Terminen 


& 1000 ft. 
Gatafter- Nr. 
à 500 ft. 
Gatafter Nr. 


roth 
ſchwarz 


roth 1082 


1. Jannar, 1. Mai und 1. Auguſt. 


1882 
4282 


1282 





ſchwarg 1163 
12822 


11779 33300 49629 


11580 


1564 


au porteur: 


4120 14259 
4571 11970 15992 


2171 


4579 


4720 


12922 16724 22154 





8497 


9614 


9673 


12722 


419 
a 100 ft. 


Cetaſter Ne. 0 1782 4920 4924 4324 4420 





4920 4949 5677 6157 6157 
8599 8890 19120 20942 20943 


7365 7355 7305 7305 7355 


ſchwarz 4020 14994 15036 15039 16287 16321 


4424 


4430 


420 


4920 





7108 
22834 


7708 


23809 23811 23813 23814 23817 
8297 8797 8797 8797 8997 
27600 29390 29393 29395 30097 


9573 10039 10100 10700 11246 


32475 1215 1428 3702 6267 


13511 14745 15045 15245 15245 
13689 "17576 18578 19225 19226 


17294 17521 22254 24593 24593 
35396 36467 49944 56132 56136 


25302 


9273 
31282 
11669 

7644 
15389 
19862 


24893 
57431 


III. Grundrenten:Ablöfungs:Schulbd. 
Schuldbriefe à 4%, mit ganzjährigen Coupons von den Binsterminen 1. Februar, 


1. April, 1. Iuni und 1. September. 


au porteur uub auf Namen: 


16388 


7208 
23189 


8097 
27131 
9414 
31889 


12022 
8902 


15691 
20836 


24893 
57434 





& 1000 fl. 
Gatafter- Nr. ih 5200 _ 7647 19024 60961 61735 56825 91607 
ir wa 8058 10505 26272 77623 78307 86222 147071 

a 100 ft. 
: 7 ’ 51 405 5582 
Cataſier⸗Nr. 0 __ 19624 38987 78724109251 105582 105582 





115063 
199956 


8597 
7208 
23193 
8297 
27592 
9414 
31893 


12622 
10693 


15991 
22233 


111274 


ſchwarz 27243 55876 123923 170931 175392 175396 190416 
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a 25 fl. 
on roth 22881 22881 48048 50703 50703 50703 50703 


ſchwarz 32377 32378 72207 76773 76793 76795 76796 


| 54732 54732 54732 54732 54732 78767 92511 
83039 83040 83041 83044 83062 124553 148792 


| 92511 92511 92511 92511 109606 109606 109606 
148804 148805 148807 148808 185994 185995 186005 


117090 


206536 





Bemerkung. 

Bei jenen Schuldgattungen, deren Obligationen mit boppelten Eatafter-Nummern ver: 
jehen find, bezeichnet bie obere Zahl bie roth gefehriebene Commiſſions- ober Haupt-Catafter: 
Nummer, bie untere Zahl die ſchwearz geſchriebene Eafje-atafter-Nummer. 

München, ben 5. März 1870. 


Königlich) Bayerifche Staats-Schuldentilgungs-Conmilion. 


Freiherr v. Lobkowitz. 
Diebel, Seeretär. 


Eivil- Dienſtes - Machrichten. eifrigen Dienſte in die Zahl der Staatsräthe 
— — im außerordentlichen Dienſte einreihen zu laſſen. 
Seine Mäjeſtät ber König Haben Ferner haben Seine Königliche Maje— 
unter'm 8. März 1.38. allergnädigft gerubt, ftät unter bem gleichen Tage Sich allergnäbigft 
dem wieberholten Geſuche bes Fürſten Chlod⸗ bewogen gefunden, den bisherigen aufßerorbent- 
wig von Hohenlohe-Schillingsfürſt Tichen Gefandten und bevollmächtigten Minifter 
um Enthebung von bem Poſten eines Staats: am k. k. Bfterreihifchen Hofe, Otto Grafen 
vathes i. o. D. und Staatsminifters bes k. von Bray-Steinburg, vom 8. März 
Haufes und bes Aeußern zu entipredhen, und I. 38. an zum Staatsrathe im orbentlichen 
denſelben unter voller Anerkennung feiner mit Dienfte und Staatsminiſter des k. Haufes 
ſeltener Aufopferung geleifteten treuen und und des Aeußern zu ernennen, 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. Februar 1.%8. ben bisherigen außerordent⸗ 
Vichen Gefanbten und bevollmächtigten Minifter 
in Florenz, Grafen Ludwig von Baumgarten, 
In gleicher Eigenſchaft nach Dresden, und 

ben bisherigen außerorbentlihen Geſandten 
und bebollmächtigten Minifter in der Schweiz, 
Geheimen Legationsrath Dr. Wilhelm Ritter 
von Dönniges, im berfelben Eigenſchaft 
nad Florenz zu verjegen. 

Seine Majeftät ber König haben 
alfergnäbigft gerubt, unter'm 28, Februar I. Is. 
dem Bezirfsamtsaffefjor von Gerolzhofen, Fried⸗ 
rich Binder, welcher bie Wahl zum rechts- 
kundigen Magiftratsrathe ber Stadt Würzbnrg 
angenommen bat, bie erbetene Entlafjung aus 
dem unmittelbaren Staatsbienfte zu bewilligen ; 

unter'm 1. März l. Is. den außerorbentlichen 
Gejandten und bevollmächtigten Minifter am 
Faiferlich ruſſiſchen Hofe, Friedrich Freiherrn 
von Truchſeß-Wetzhauſen, gleichzeitig 
auch am k. ſchwediſchen Hofe zu beglaubigen; 

unter'm 6. März l. Is. ben Bezirks- und 
Unterfuhungsrichter Georg Friedrich Chriftian 
Uebel in Zweibrüden, auf fein allerunter 
thänigftes Anſuchen vom Dienfte als Unter: 
fuhungsrichter zu entheben, und 

an beffen Stelle bie Functionen bes Unter: 
ſuchungsrichters bem Bezirksrichter Auguft 
Schuler dajelbft zu übertragen, dann 


—— — 7— 
> 
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auf das erledigte Revier Eltmann, Forſt⸗ 
amts gleichen Namens, ben Oberförfter Johann 
Luk von Oberbach, feinem Anſuchen ent- 
iprechend, in gleicher Dienfteseigenichaft zu 
verjeßen, und 

an deſſen Stelle den Forftamtsaffiitenten 
Ludwig Sebald in Mainberg zum probis 
ſoriſchen Oberförfter von Oberbach, Forſtamts 
Hammelburg, zu ernennen. 


Anzeige über Actien-Geſellſchaften. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 23. Februar J. Is. allergnäbigft gerubt, 
zum Bollzuge ber für bie Vereinigung ber 
pfälzischen Eiſenbahn-⸗Geſellſchaften allerhöchſt 
genehmigten Grundlagen vom 9. September 
1869 den vom Verwaltungsrathe ber pfälzifchen 
Eifenbahnen in befjen Situng vom 30. Decem- 
ber v. %8. beſchloſſenen 

Zufägen zu ben Satzungen ber 
vereinigten Gefellihaften ber pfälzifchen 
Lubwigsbahn, Martmiliansbahn und 
Norbbahnen 
vorbehaltlich ber Zuftimmung ber General- 
verfammlung biefer Geſellſchaften bie aller- 
höchſte Genehmigung zu ertheilen. 

Die genehmigten Zufäße werben durch bas 
Kreisamtsblatt dev Pfalz bekannt gemacht 
werben. 


= 








⸗⸗ 





das 


Bayern. 





Münden, Mittwoch den 16. März 1870. 
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Bekanntmachung, 
bie Berabfolgung neuer Zinscoupons zu ben 
417, 9, igen Eijenbahn-Obligationen vom Jahre 
1852 betreffend. 

Mit dem 1. Mai 1870 enbigen bie ben 
41/, 9, igen Eifenbahn-Obligationen auf ben 
Inhaber und auf Namen vom Jahre 1852 
beigegebenen ganzjährigen Zinsabjchnitte 








(Coupons) und es hat daher bie Verabfol: 
gung neuer Zinscoupons ftattzufinden, in 
welcher Beziehung Nachſtehendes bekannt ge= 
geben wird: 

J. 

Die neuen Couponsbogen umfaſſen bie 
Zinsabfchnitte für die Jahre 1871 bis 1886 
einfhlüffig, und den au porteur- Coupons 
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ift zugleich eine Coupons-Anweljung (Talon) 
für weitere Coupons von 1887 anfangend 
beigefügt. 

IL 


Mit ber Verabfolgung ber neuen Coupons⸗ 

bogen wird 
am 16. April 1870 
begonnen. 

Die auf den Inhaber (au porteur) 
lautenden Coupons werden gegen Vorlage der 
den betreffenden au porteur-Obligationen 
beigegebenen oupons = Anweifung, von 
welcher jedoch ber Iehte Coupon pro 1. Mai 
1870 behufs ber gejondert ftattfinbenden Ein- 
Iöfung vorher abzufchneiben ift, verabfolgt. 

Die neuen Coupons zu ben Nominal- 
Obligationen hingegen können, ba letztere 
mit Coupons:Anweifungen nicht verfehen find, 
nur gegen Vorzeigung ber Obligationen felbft 
und nach vollzogener Abftempelung bevfelben 
abgegeben werben. 


III. 


Im Falle der zu einer au porteur- Ob: 
ligation gebörige Talon zu Berluft gegangen 
ift, kann die Verabfolgung neuer Coupons 
gemäß Art. 3 des Verjährungsgefches vom 
29. September 1861 (Geſetzblatt 1861 ©. 33) 
erst nach fünf Jahren vom Verfalltage bes 
legten Zinsabjchnittes an gerechnet gegen Bor: 
ztigung ber betreffenden au porteur-Obli- 
gation ſelbſt ftattfinden. 
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Aug) ift die Vorzeigung ber au porteur- 
Obligationen behufg ber Verabfolgung ber 
neuen Coupons erforberlih, wenn die Talons 
beihäbigt und mit bem Mangel wejentlicher 
Merkmale, insbefondere der Katafter-Nummern, 
behaftet find. 

IV. 

Die Verabfolgung ber neuen Couponsbogen 
bat in der Regel durch bie kgl. Eifenbahn- 
bau⸗Dotations⸗ Haupteaſſe dahier zu gejchehen ; 
bo kann dieſelbe nach Wunſch ber Gläubiger 
auch burch bie k. Staats: Schuldentilgungs- 
Spectalcafje Augsburg, Nürnberg und Würz- 
burg, ſowie durch ſämmtliche 8. Rentämter 
mit Ausnahme jener, welche fih am Giße 
einer ber vorgenannten k. Staats Schulden: 
Tilgungs- Specialcaffen befinden, — ver— 
mittelt werben. 

An Münden wird das Emiffionsgefääft 
nur von ber k. Eifenbahnbau = Dotations- 
Hauptcaffe beforgt. 


Die unmittelbare Abgabe ber neuen 
Coupons erfolgt bei ber Föniglichen Eiſen— 
bahnbau-Dotations-Hauptcaffe [ofort gegen 
Einziehung der Talons, beziehungsweiſe nad) 
Abſtempelung ber auf Namen lautenden 
Obligationen. 

Bei Bermittelung ber Eoupons-Abgabe 
burch bie k. Staats-Schuldentilgungs-Special- 
cafjen und bie f. Nentämter findet nachftehendes 
Berfahren ftatt: 
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1) Die vermittelnden Caſſen und Aemter 
ftellen für die ihnen übergebenen Talons ober 
Nominal: Obligationen betaillirte Haftjcheine 
aus, — bejorgen ſodann 

2) die Erholung ber neuen Zinscoupons 
und bie Abftempelung ber Nominal-Obliga- 
tionen, was längjtens in vier Wochen ftatt- 
findet, und behänbigen 

3) bie neuen au porteur-Coupons und 
bezichungsweife bie abgeftempelten Nominal- 
Obligationen nebſt den hiezu gehörigen neuen 
Coupons gegen Rückgabe des ausgeftellten 
und gehörig abquiltirten Haftjcheines. 


VL 


In ben unter Ziffer III bemerkten Fällen 
ift die Genehmigung ber Ausfolglaffung ber 
neuen Couponsbogen bei ber unterfertigten 
Stelle nachzuſuchen. 


VII. 


Die Ueberbringer der auf Namen lautenden 
Obligationen, ſowie der von den Eigenthümern 
der Obligationen abquittirten Haftſcheine werden 
zur Empfangnahme der abgeſtempelten Nominal⸗ 
Obligationen und der neuen Coupons als 
bevollmächtigt betrachtet, inſofern hiegegen 


nicht eine ausdrückliche Einſprache von Seite - 


ber Eigenthümer ber Obligationen bei ben 
emittirenden und bezichungsweife vermittelnden 
Gaffen oder Aemtern rechtzeitig angemelbet 
worben ift, worauf mit dem Bemerken aufs 


430 


merffam gemacht wird, daß bei unterbliebener 
rechtzeitiger Einſprache von ber k. Staats: 
Schuldentilgungs:Anftalt nach erfolgter Abgabe 
der Coupons eine weitere Haftung nicht über: 
nommen wird, 


VIIL 


Gorrefpondenzen ber Obligationsbefiger mit 
ben bezeichneten Caſſen und Aemtern bezüglich 
ber Abgabe ber neuen Coupons haben zwar 
in ber Negel nicht ftattzufinden, 

Inſoferne jedoch einzelne Gläubiger bie 
Ueberfenbung ber ‚neuen Coupons durch bie 
k. Poſt bewerfftclligt wünjchen, haben biefelben 
bei Vorlage ber Talons und beziehungsweife 
der Nominal: Obligationen ausdrüdlih und 
beftimmt zu erflären, ob bei ber auf ihre 
Koften und Gefahr erfolgenden Ueberſendung 
ber neuen Coupons und ber abgeftempelten 
Obligationen ber volle Werth derfelben oder 
welch geringerer Werthbetrag auf ber Adreffe 
angegeben werben jolle? 

In Ermangelung biefer Erklärung wird bei 
ber Ueberſendung der volle Werth ber ſämmt— 
lichen Coupons und beziehungswiife Obliga- 
tionen auf ber Adreſſe declarirt. 

Hiebei wird zugleich bemerkt, daß zufolge 
höchſter Beftimmung ben Gtiftungen und 
Gemeinden für bie Hier im Frage ſtehenden 
unmittelbaren Sendungen ein Anſpruch 
auf Portofreigeit nicht zufteht. 
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IX. 

Zur Vermeidung von allenfallfigen Coupons: 
Verwechslungen und hieraus fi ergebenden 
fpäteren Anftänben werden die Obligationsbefiter 
ſchließlich aufmerkſam gemacht, bei Empfang 
ber neuen Zinscoupons bie Commiſſions- und 
Gaffa-Katafter-Nummern berfelben mit jenen 
ber betreffenden Obligationen genau zu ver: 
gleichen. 

Münden, ben 10. März 1870. 

Agl. Staats-Schuldentilgungs-Commiffion. 

Freiherr von Lobkowitz. 


Diebel, 


Eivil- Dienftes- Nachrichten. 





— — 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. März 1.98. an das Bezirksamt Augs- 
burg den Vezirksamtmann von Günzburg, 
Carl Wilpelm Braun, auf Anfuchen” zu 
verſetzen, 

zum Bezirksamtmann von Günzburg ben 
Bezirksamtsaſſeſſor Michael Reuder in Staf- 
felftein zu befördern, und 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor von Staffelſtein 
ben Heceffiiten der Regierung, Kammer bes 
Innern, von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Johann Vervier, in proviforifcher Eigen- 
Ihaft zu ernennen, ferner 
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dem Bezirksamtmann von Aichach, Res 
gierungsrath Carl Wimmer, ben erbetenen 
wohlverdienten Ruheſtand für immer auf 
Grund ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
kunde $. 22 lit. B und C unter Anerfen- 
nung jeiner langjährigen, eifrigen unb ers 
ſprießlichen Dienftleiftung zu bewilligen, 

zum Bezirksamtmann von Aichach ben 
Alfeffor des Bezirksamtes Münden 1./$., 
Andreas Wederle, zu befördern, 

an beffen Stelle an bas Bezirksamt Mün- 
chen 1./%. den Bezirksamts-Aſſeſſor von Erding, 
Leopold Hüther, auf Anfuchen zu verſetzen, 
und 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Erding ben 
Rechtspraktifanten Mar Gleißner aus 
Strahlfeld, z. 3. Functionär am Bezirksamte 
Burglengenfeld, in proviforifcher Eigenjchaft 
zu ernennen, endlich 

zum Seeretär ber Regierung von Nieber- 
bayern den geprüften Rechtspraftifanten Carl 
Caubinus, 3 Z. Reviſor bei ber Re 
gierung, Kammer bes Innern, von Ober 
bayern, gleichfalls in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen, 


Militär-Dienftes-Madpricten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 7. März 
1.38. nachftchenbe Veränderungen im Stande 


Au a 
4 - . & 
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bes ärztlichen Perſonals bes Heeres allergnäbigft 
zu verfügen gerubt: 
Berfegt werden: 

bie Oberftabtärzte 2. Claſſe Dr. Carl Raſt 
vom 4. Armee» Divifions = Commando zum 
General: Commando Würzburg, — und Dr. 
Friedrich Henle von ber Commandaniſchaſt 
ber Stadt Würzburg zum 4, Armee-Divifions- 
Commando; — ber Stabsarzt Dr. Auguftin 
Bed vom 10. Infanterie Regiment Prinz 
Lubwig zum Feltungs- Gouvernement Ingol—⸗ 
ftadt ; — ber Regimentsarzt Dr. Joſeph Greb 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen zum 
8. Jäger: Bataillon; — und ber Bataillons- 
arzt Dr. Earl Baur von ber Commanbant: 
Ihaft der Stadt Würzburg zum 2. Artillerie 
Regiment vacant Lüder. 

Ernannt werden: 
zum Bataillonsarzt in proviforifher 
Eigenſchaft: 

ber Erſatzmann 1. Claſſe Dr. Carl Auer: 
bacher vom 2, Infanterie-Regiment Kron- 
prinz bei der Commandantſchaft der Stabt 
Würzburg; 

zum Sanbwehrarzt: 

ber praktiſche Arzt Dr. Albert Frank 

von Thierhaupten im 16. Landwehr-Bataillon. 


Befördert werden: 


zum Oberftabsarzt 2. Elafje: 
ber Stabsarzt Dr. Xaver Leuk, Referent 
im Kriegsminiſterium; 
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bie Regimentsärzte 1. Elaffe Dr. Ludwig 
Wacker vom 2, Artillerie-Negiment vacant 
Lüder bei der Commanbantichaft ber Stabt 
Würzburg, — und Dr. Gregor Schmalz 
vom 8. Yäger-Bataillon im 10, Sufanterie- 
Regiment Prinz Ludwig; 

zu Regimentsärzten 1. Elajfe: 

die Regimentsärzte 2, Claſſe Dr. Alfred 
Hanbihudimi, Euirafjir-Regiment Prinz 
Earl von Bayern, — und Dr. Franz Babinger 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann; 


zum NRegimentsarzt 2. Claſſe: 


ber Bataillonsarzt Dr. Franz Mohr im 
2, Artillerie-Regiment vacant Lüber. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 1. März I. Is. dem Mufifmeifter 
Ludwig Haunreither vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Earl von Bayern das Mili- 
tär: Verdienſtkreuz zu verleihen; 

ben Unterlientenant Carl Heink vom 12, 
Infanteric⸗Regiment vacant König Otto von 
Griechenland auf Nachſuchen von ber Charge 
zu entheben; 

unterm 4 März l. Is. den temporär pen- 
fionirten Hauptmann Johann Wörlein blei- 
benb im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm d. März I. Is. den Rittmeifter 
Carl Samhaber von ber Fuhrweſens-Es— 
cabron bes 4. Artillerie-Regiments König ohne 
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Zeitbeftimmung vorbehaltlich der Wicberver- 


wendung, — und ben Unterlieutenant Friedrich 
Knott vom 4. Jäger-Batalllon auf ein Jahr 
in den Ruheſtand zu verjehen ; 

ben Unterlieutenant Oscar Bollharbt vom 
8. Infanterie-Regiment Pranckh auf Nachſuchen 
von der Charge zu entheben; 

ben temporär penſionirten Hauptmann Hein⸗ 
rich Ritter von Reichert, — und ben tem= 
porär penfionirten Unterquartiermeifter Johann 
Krahl auf weitere zwei Jahre im Ruheſtande 
zu belaſſen: 

unterm 7, März 1. Is. den Stabsarzt 
Dr. Friedrich Gehm vom Feltungs-Gouver: 
nement Ingolſtadt in den Ruheſtand zu ver— 
ſchen; 

dem Oberlieutenant Eduard Freiherrn von 
Rummel vom 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz bie nachgefuchte Entlaffung aus dem 
Heere zu beiwilligen ; 

ben Unterlieutenant Carl von Branca 
vom 2. Snfanteries Regiment Kronprinz auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 

unterm 8. März. 38. die Unterlieutenants 
Auguft Boshart vom 4 Infanterie-Regi— 
ment König Carl von Württemberg — unb 
Dtto Bernhard vom Genie-Regiment auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben. 





Kirchliche Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
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unterm 5. März l. Is. bie Fatholifche Pfarrei 


Michelfeld, Bezirksamts Eſchenbach, dem Priefter 
Joſeph Groh, Pfarrer in Autenhauſen, Be— 
zirksamts Staffelſtein, und 

unter'm 9. März l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Aufkirchen, Bezirksamts München l.J. 
dem derzeitigen Verweſer derſelben, Prieſter 
Franz Xaver Aigner, allergnaͤdigſt zu über: 
tragen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 8. März I. 38. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß das Feiner'ſche Beue— 
fieium bei ber Altöttinger Kapelle am Gafteig 
bahier, von dem Grzbifchofe von München: 
Freifing dem Pricfter Wilgelm Zottmann, 
Pfarrer in Forftenried, Bezirksamts Münden 
l. J. verlichen werde, 





Ordens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
7. März 1. 38. den k. Staatsminifter des 
f. Haufes und des Aeußern, Herrn Fürſten 
Chlodwig zu Hohenlohe» Schilling s— 
fürft, zum Capitularen bes k. Hausorbens 
vom heil, Hubertus zu ernennen. 
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Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 20. Februar I. 38. bem f, General: 
eonful Eugen Kulen kam p in Hamburg, und 

bem 8. Conſul Johann Schlenker in 
Lyon das Ritterkreuz erfter Claſſe bes Ver: 
bienftorbens vom heil. Michael, dann 

unter'm 3. März 1. Is. dem Bürgermeifter 
Sehaftian Hochr ain zu Aſchach, k. Bezirks- 
amts Kiſſingen, in allerhuldvollſter Anerkennung 
feiner verdienſtvollen Wirkſamkeit im Gemeinde⸗ 
dienſte das ſilberne Ehrenzeichen bes Verbienft: 
ordens der bayeriſchen Krone allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 


Königlid” Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen, 





Seine Majeftät der König haben 
Sich mit allerhöchfter Entſchließung dom 28. 
Februar 1. 38. bewogen gefunden, bem Mini- 
fterialrath im k. Staatsminifterium des Hanbels 
und ber Öffentlichen Arbeiten, Michael von 
Suttner, bie Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Großherzoge von Heſſen verlich- 
enen Comthurkreuzes I. Clafje des Verdienſt— 
orbens Philipps bes Großmüthigen, und 

bem Legationsrath im k. Staatsminifterium 
bes k. Haufes und bes Aeußern, Dr. Carl 
Mayer, dieſelbe Bewilligung für das ihm 
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzoge 
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von Hefjen verlichene Ritterkreuz I. Claſſe bes 
genannten Ordens, dann 


unter'm 4. März 1.%8. bem f. Rentbeamten 
in Neuftabt a.“H., Earl Freyburger, bie 
Bervilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen verliehenen Kconorbens IV. Claſſe, 
unb 


unter'm 6. März 1.%s. dem Minifterial- 
Secretär im k. StaatSminifterium bes k. Haufes 
und bes Aeußern, Mar Grafen von Berchem, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer 
ber Franzofen verliehenen Ritterkreuzes ber 
Ehrenlegion allergnäbigft zu ertheilen. 


— on 


Königlid) Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät der König haben 
ber von bem Decan Dr. Wilhelm Eduard 
Immanuel von Biaromwsfy in Erlangen 
mit einem Gejammtcapital von 3150 fl. er 
richteten Stiftung eines Reijeflipendiums für 
bayeriſche evangelifch = Tutheriihe Prebigtamts⸗ 
canbibaten bie allerhöchſte landesherrliche Bes 
ftätigung zu ertheilen und allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß biefe Stiftung unter 
dem Ausdrucke ber allerhöchften Anerkennung 
ber edlen und einfihtsvollen Gefinnung des 
Stifters befannt gemacht werde, 


en ee. ,. al 
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Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 11. März 1.38. allergnädigſt 
bewogen gefunden, bie Oberappellations:Ge: 
richt8-Directors-Tohter Therefe Amalie Eleo- 
nore Anna Enbres in München für groß: 
jährig zu erklären. 


— ——— 


Königlich Allerhöchſte Vewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät ber König haben, 
ber Rechte Dritter unbeſchadet, allechöchft zu 
genehmigen gerubt, daß Antonie Fiſcher in 
München, ben Familiennamen „Daffner“ 
und 

daf Regine Leonhardine Adolphine Meßür 
in Augsburg den Familiennamen „Monn“ 
annehme und fortan führe, 





Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerbepribis 
fegien verliehen, und zwar: 

unter'm 5. März I. Is. dem Civil-Ingenieur 
Anton Glas von Schwaben, Bezirksamts 
Ebersberg, auf die von ihm erfundene Getreide— 
ſchälmaſchine, für den Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 5. März 1870 anfangend, und 

dem Maſchinenfabricanten Carl Friedrich 
Schlickeyſen in Berlin auf die von ihm 


440 


erfunbene Mafchine zum Behauen und Profi: 
Viren von Sanbjtein, Marmor, Granit und 
anderen Merkfteinen und Materialien, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, vom 5. März 
1870 anfangenb, dann 

unterm 11. März 1. 38. bem Daniel 
Spill in Paris auf Verbefjerungen in ber 
Herftellung von Miſchungen, welche yloibin 
enthalten und in ber Anwendung biefer Mi: 
Ihungen, für ben Zeitraum von zivei Jahren, 
vom 11. März 1870 anfangend. 


Gewerbsprivilegien-Perlängerungen. 


— — —— 


Das dem vormaligen Oſtbahn-Maſchinen⸗ 
meifter Leonhard Wagner in Sendling unter'm 
28. Februar 1863 verlichene, und bis dahin 
1870 TYaufende Privilegium auf die von Ihm 
erfunbene Methode bei dem Anfertigen bezich- 
ungsweife bei dem Anftugen ber Sieberohre 
an ben Dampfmafchinen, wurde für ben Zeit: 
raum von einem Jahre vom 28. Februar 1870 
anfangend, und 

bas dem Eifenhüttenbefiger Thomas S Hd n- 
berger-Blair zu Pittsburg in Nordamerifa 
unter'm 23. März 1869 verlichene und bis 
bahin 1871 laufende Privilegium auf bie 
von ihm erfundenen Berbefferungen in ber 
Herſtellung von Schmiebeifen in ber Ber: 
bindung von Oxyden, Reinigungs= und Fluß- 
mitteln mit geſchmolzenem Gußelfen für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 23. März 
1871 anfangend, verlängert. 





Münden, Donnerötag den 24. März 1870. 
Anbalt: 


Belanntmachung, die XXXIX. Berloofung der 4 procentigen Grundrenten-Ablöfungs-Schufdbriefe betr. — Belannt« 
machung, die VIII. Berloofung des neuen allgemeinen Anlehens vom Jahre 1857 zu 4), Procent betr. — Eivil- 
Dienſtes ⸗Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. — Ordens-Berleihungen. — Einziehung von Gemerbs- 
privilegien, 


Bekanntmachung, 200,000 fl. 


die XXXIX. Verloofung der Aprocentigen VORDENOIANAEN worden, — die der Ge 
Grundrenten-Ablöfungs-Schulbbriefe betr. fammtmafje ber bisher emittirten Schulbbriefe 


— — entſprechende Zahl von 118 Haupt⸗Serien 
Gemäß Ausſchreibung vom 3. 1, Mts. Theil zu nehmen hatte. 
(Regierungs » Blatt pag. 397) ift Heute die Mach ben hiebei gezogenen 20 Haupt: 
neununbbreißigfte Verloofung ber 4pro- Serien und Endnummern find Iaut ber Be: 
centigen Grundrenten-Abldfungs-Schuldbriefe ſtimmungen bes mitteljt Bekanntmachung vom 
im Gapitalsbetrage zu 14. Januar 1851 (Regierungs-Blatt 1851 
32 
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pag.35 bis 39) veröffentlichten Verlooſungs⸗ 
Planes ſämmtliche Grundrenten- Ab: 
löjungs-Schulbbriefe, welde bie in 
dem beigefügten Berzeichnifie ent- 
baltenen rothgefhriebenen Serien— 
oberHauptfatafter-Nummerntragen, 
zur Heimzahlung bejtimmt. 

Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden Ca- 
pitalien findet zur Zeit nicht ftatt, und es 
wird daher hinfichtlich des Vollzuges der baaren 
Capitals⸗Heimzahlung Nachſtehendes bemerkt: 


J. 


Mit der Rückzahlung der Schuldbriefe wird 
ſogleich begonnen, und es werden dabei die 
Zinſen der gezogenen Capitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 
des Monats, in welchem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in keinem Falle über den 30. Juni 
1870 hinaus, vergütet, ba nach ber Bekannt— 
mahung vom 3. l. Mts. vom 1. Juli 
1870an bieBerzinfung ber gezogenen 
Ablbſungs-Schuldbriefe aufhbrt. 


IL 


Die Zahlung ber verloosten Capitalicn 
nebſt Zinsraten erfolgt bei der k. Grund: 
venten-Ablöfungs-Caffe in München und ver- 
mittlungsweife auch bei fämmtlichen k. Nent- 
ämtern, Kreiscaffen und Oberaufichlagämtern. 

Die k. Bank in Nürnberg und beven ‚Fili- 
alen, fowie das Bankhaus M. A. von Roth— 


ſchild und Söhne in Frankfurt aM. löſen 
nur jene verloosten Grunbdrenten-Abldfungs: 
Schulbbriefe ein, welche mit einer Namens: 
einſchreibung oder Vineulirung nicht ver 
jehen find. 
II. 

Jedem Schuldbriefe müffen die ſämmtlichen 
Coupons nebſt ber dabei befindlichen Cou— 
pons-Anweiſung (Talon) beigefügt werden. 


IV. 

Die Bezahlung 

1) der Capitalien auf Schuldbriefe, welche 
wegen obwaltenber Berhältnifje bei ben Ge- 
richten beponirt find, findet, injoferne nicht 
deren Treigebung erfolgt, nur gegen Abgquit- 
tirung ber gerichtlichen Depofital-Behörben ftatt ; 

2) jene ber Capitalien auf Schulbbriefe, 
welche bei Adminiftrativ- und resp. Finanz⸗ 
Behörden aus irgend einer Beranlafjung hinter: 
legt find, erfolgt nur auf beigebrachte Ermädh- 
tigung der vorgeſetzten Stelle; 

3) lauten bie gezogenen Schuldbriefe auf 
Lehen, Fibeicommiffe, Landgüter, Yamilien- 
ober andere Gemeinſchaften, ohne gerichtlich 
ober abminijtrativ beponirt zu fein, jo wird 
die Bezahlung nur dann vollzogen, wenn ber 
Producent buch ein Zeugniß ber Lehen-, 
Fideicommiß⸗ oder Gerichts:Behörbe nachweifet, 
daß er befugt ift, das betreffende Capital 
in Empfang zu nehmen und hierüber rechts— 
giltig zu quittiven ; 





445 


N 446 


4) bei Schuldbriefen, weldye auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrihts-Stiftungen (mit Ausnahme ber 
unter gemeinblicher Verwaltung ftehenden Rocal- 
Schulfonds) Tauten, haben die Vertreter ber 
jelben worerft je nach den beftehenden Com: 
petenz-Berhältnifjen die Ermächtigung zur Gelb- 
empfangnahme entiweber von bem betreffenden 
k. Bezirksamte als Diftvicts = Polizeibehörbe, 
oder von ber k. Kreis-Megierung, Kammer 
bes Innern, resp. bon bem k. proteftantifchen 
Eonfiftorium, oder von dem k. Staatsmini- 
fterium bes Innern für Kirchen- und Schul: 
angelegenheit beizubringen. 

5) Die Zahlung der fonft einer Dispofitions- 


Münden, ben 15. März 1870. 


Beſchränkung unterliegenden Schuldbriefe cr: 
folgt erſt nach ber von Seite ber Gläubiger 
beigebrachten unbebingten und legalen Befeiti- 
gung jener Vinculirungen ober Beichränkungen. 

Bon ſelbſt verſteht es fich übrigens hiebei, 
daß, im Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. |. w. Zögerungen in ber 
Bezahlung ber verloosten Schuldbriefe herbei— 
geführt werben follten, befhalb bie Zinfens 
fiftivung vom 1. Juli 1870 an nicht 
aufgehalten werde, fondern ber Hinderungs⸗ 
urjachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, baher von ben Gläubigern 
für die rechtzeitige Beſeitigung allenfallfiger 
ZahlungssHinderniffe Sorge zu tragen ift. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Lommiffion. 


Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, Seeretär. 
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Verzeichniß 
der 


in Gemäßheit der neun und dreißigſten Verloofung zur Heimzahlung beſtimmlen 
Aprocentigen Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe, 


nad ber Rummernfolge geordnet. 





Rothgeſchriebene Serien- oder Hauptlatafter-Nunmern: 


3020 | 11292 24466 | 33612* | 34888 | 42016 | 42616 | 46447 
3120 | 11392 24566 nn 34988 | 42067 | 42667 | 46547 
| 
| 





3220 | 11492 | 24666 | 33812* | 36099 | 42116 | 42716 | 46647 
3820 | 11092 | Bares 33912 | 35199 | 42167 | 42767 | 46747 
3420 | 36299 | 42216 | 42816 | 46847 
3520 11792 | 24966 | 34188 | 36399 | 42267 | 42867 | 46947 
3620 | 11892 | 33012 | 34288° | 36499 | 42316 | 42916 | 47091 

| 34388 | 36599 | 42367 | 42967 | 4191 


3720 | 11992 33112* 
3820 


24066 | 33212* 46047 | 47291 
3920 | 24166 | 33312* 
11092 | 24266 | 33412* 


11192 | 24366 | 33512* 


| 34488 | 36699 | 42416 
34588 | 306799 | 42467 | 46147 | 47391 


ı 46247 | 47491 








ı 34688 35899 42516 
34788 


35999 42567 


11692 | 24866 34088 
| 





46347 | 47591 
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Rothgeſchriebene Serien⸗ oder Hauptkataſter-Rummern: 





86807 | 91137* | 


| 109494 | 110396 
86907 91237* 

| 

| 


109594 | 110424 
| 


47691 | 48931 | 62210 | 66583* 
47791 | 50039 | 62310 | 66683* 
l 





66883* 87116 


47891 | 50139 | 62410 66783* | 87016 | 91337* | 109694 | 110496 
47991 | 50239 62510 | 91437* | 109794 | 110524 
48031 | 50339 | 62610 | 66983* | 87216 | 91537* | 109894 | 110596 
48131 | 50439 | 62710 | 86007 87316 | 91637* | 109994 | 110624 


| 
| 
| 
| 
| | | 
48231 | 60539 | 62810 | 86107 | 87416 | 91737* | 110024 | 110696 
48331 | 60639 | 62910 86207 | 87516 | 91837* | 110096 | 110724 
48431 | 60739 | 66083* | 86307 | 87616 | 91937* | 110124 | 110796 
| 


48531 | 50839 | 66183* | 86407 














87716 | 109094 | 110196 | 110824 
48631 | 00939 | 66283* | 36507 | 87816 | 109194 | 110224 | 110896 
48731 | 62010 | 66383* 86607 87916 | 109294 | 110296 | 110924 
48831 | 62110 | 66483* | 86707 91037° 109394 | 110324 | 110996 





i 


1 
Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptkataſter-Nummern find nad dem Verlooſungsplane 
an die Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enbnummern getreten, 


- Vorfteende Schußbriefe treten vom 4. Juli 1870 an 
außer Werzinfung. 
Münden, ben 15. März 1870. 


Könige. Bayer. Htaatsfhuldentilgungs-gommillion. 


Freiherr von Lobkowih. 
> Diebel, Secretär. 
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Bekanntmachung, 


die VIII. Verloofung des neuen allgemeinen An: 
fehens vom Jahre 1857 zu 4’, Procent betr. 





Gemäß der Bekanntmachung vom 28. do. 
Mts. (Regierungs:Blatt 1870 ©. 373— 374) 
hat heute bie VIII. Verloofung bes 
„Neuen allgemeinen Anlebens von 1857 zu 

41, Procent‘ 
ftattgefunben. 

Nach dem Ergebniffe diefer Verloofung find 
gemäß dem Verloofungs- Plane die ſämmtlichen, 
fowohl auf ben Inhaber (au porteur), als 
auf Namen Iautenden Obligationen dieſes An- 
Ichens zur baaren Heimzahlung beſtimmt, 
welde die in dem nachſtehenden Ver— 

"zeihniffe aufgeführten rothgeſchrie— 
benen Satafter-Nummern tragen. 


(Zur Vermeidung jeder Verwechslung mit 
anderen Anlehen zu £'/, Procent wirb aus- 
drüclich bemerkt, daß auf allen Obligationen 
ſowohl, al8 auf den denſelben beigegebenen 
halbjährigen Zins:Coupons die Bezeichnung 

„NReues allgemeines Anleben‘ 
beigefügt iſt.) 


Die verloosten Obligationen treten mit 
dem 1. Juli 1870 außer Verzinfung; mit 
ber Nüdzahlung ber betreffenden Gapitalien 
wird ſo gleich begonnen, und ber Zins hie 
bei in vollen Monatsraten bis zum Schluffe 
des Erhebungsmonats, in feinem alle aber 
über den 30. Juni 1870 hinaus vergütet, 


Hinfichtlich des Vollzuges dev Heimzahlung 
wird Nachftehendes beftimmt: 

I. Die Zahlung der verloosten Ob- 
ligationen auf den Inhaber (au por- 
teur) erfolgt bei ber k. Staats-Schulden⸗ 
tilgungs-Hauptcaffe in Münden, dann bei 
den k. Specialcaffen Augsburg, Nürnberg 
und Würzburg, ferner bei der 8. Bank in 
Nürnberg und deren Filialen, und vermitt- 
lungsweiſe auch bei ſämmtlichen k. Oberauf: 
ſchlagämtern, Kreiscaffen und Rentämtern, 
fowie bei dem Bankhauſe M. U. v. Roth: 
ihild und Söhne in Frankfurt aM. 

I. Bezüglid der auf Namen lau- 
tenden ober vinculirten Obligatio— 
nen findet die Zahlung in der Regel nur 
bei ber k. Staats-Schulbentilgungs- 
Haupteaſſe in Münden ftatt. 

Ausnahmsweife kann aber auf den Wunſch 
der Betheiligten die Zahlung auch durch die 
k. Specialeaffen Augsburg, Nürnberg und 
Würzburg, und durch ſämmtliche k. Oberauf- 
ihlagämter, Kreiscaffen und Rentämter ver— 
mittelt werben. 

III. Bei Obligationen, welde auf Pfar— 
veien, kirchliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrihtsftiftungen (mit Ausnahme der 
unter gemeinblicher Verwaltung ſtehenden Local- 
Schulfonds) Tauten, haben bie Vertreter ber- 
jelben vorerst je nad) den beftehenden Com— 
petenz= Verhältniffen die Ermächtigung zur 
Gelbempfangnahme entweber von dem 
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‚ betreffenden k. Bezirksamte. als Diftrictspolizel- 


Behörde, oder von ber k. Sreisregierung, 
Kammer des Innern, resp. von bem k. pro: 
teftantifchen Confiftorium, ober von bem k. 
Staatsminifterium des Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 

IV. Die Bezahlung ber vinculirten oder 
jonjt einer Dispofitions-Beichränfung unter: 
liegenden Obligationen kann erſt nad ber 
von Seite der Gläubiger beigebrachten un be— 
dbingten und legalen DBejeitigung jener 
Bineulirungen oder Beichränfungen erfolgen. 

V. Bon ſelbſt verfteht ſich hiebei, daß im 


Münden, den 16. März 1870. 


Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, Des 
vineulfirungen u. |. w. Zögerungen in ber 
Bezahlung ber verloosten Obligationen her— 
beigeführt werden follten, deßhalb die Zinjen- 
fiftirung vom 1. Juli 1870 an nicht aufge: 
hoben wirb, fondern ber Hinderungsurjachen 
ungeachtet mit bem genannten Tage einzu= 
treten hat, daher von ben Gläubigern für bie 
rechtzeitige Bejeitigung allenfallfiger Zahlungs⸗ 
hinderniſſe Sorge zu tragen iſt. 

VL Eine Wiederanlage der heimzuzahlenden 
Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs-Lommiffon. 


Freiherr von Lobkowih. 


** 


* 


Diebel, Seeretär. 
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Verzeichniß 


der in Folge der heute ſtattgefundenen VIII. Verlooſung des neuen allge— 
meinen Anlehens von 1857 zu 422 Prozent zur Heimzahlung 
befiimmten Obligationen. 





I. 


Obligationen Lit. A & 1000 fl. auf den Inhaber (au portenr) und auf Namen, welde 
die nachſtehenden rothgefchriebenen Antafter-Nummern tragen : 








Katafter-:Nummer: 





21 | 521 | 1026 1526 | 2060 | 2650 | 3015 | 3616 | 7078 
121 | 621 | 1126 | 1626 | 2150 | 2660 | 3115 | 3616 | 7176 
22 | 721 1226 | 1726 | 2250 | 2750 ' 3215 3716 | 7276 
321 | 821 1926 | 1826 | 2350 2860 | 3315 | 3815 | 7376 
421 | 921 | 1426 | 1926 | 2450 | 290 | 3416 | 3915 | 


Obligationen Lit. B & 500 fl. auf den Inhaber (au portenr) und auf Namen, welde die 
nachkehenden roth geſchriebenen Kataſter Unmmern tragen: 











Katafter- Nummer: 
8b 186 1206 385 E 085 686 zen "886 086, 1045* 


91° agı* | 391° 491* bot | 691* | 791% | 891° | 991° | 4049 


\ 





191 * | 
| 
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Katafter-Nummer: 





1145* 1749 21407 3022 | 3712 | 4384  5021* | 5699* | 6308 | 6994 
1149 | 1845* | 2476 | 3112 | 3722 | 4405 | 6090* | 5721* | 6394 | 7013 
1245* | 1849 | 2640 | 3122 | 3812 | 4484 | 5121* | 5790* | 6408 | 7088 


1249 | 1945* | 2576 | 3212 | 3822 | 4606 | 6190* | 5821* | 6494 | 7113 








1345* | 1949 | 2640 | 3222 | 3912 | 4684 | 5221* | 6890* | 6508 | 7188 
1349 | 2040 | 2676 | 3312 | 3922 — 6290* | 5921* | 6094 | 7213 
1445* | 2076 | 2740 | 3322 | 4006 | 4684 | 6321” | 6990* | 6608 | 7288 
1449 | 2140 | 2776 | 3412 | 4084 | 4705 | 6390* | 6008 | 6694 | 7313 
145° | 2176 | 2840 | 3422 | 4105 | 4784 | 5a2ı* | 6094 | 6708 | 7388 
1549 | 2240 | 2876 | 3612| 4184 | 4806 | 6490* | 6108 | 6794 | 7413 


1645* | 2276 | 2940 | 3522 | 4205 | 4884 


5521* | 6194 | 6808 | 7488 
1649 | 2340 | 2976 | 3612 ı 4284 4905 | 5690* | 6208 | 6894 
1745* | 2376 | 3012 | 3622 | 4305 | 4984 


| 








b621* | 6294 | 6908 





II, 
Obligationen Lit. C a 100 fl. auf den Inhaber (au porteur) und auf Namen, welde die 
nachſtehenden roth gefhriebenen Antafter-Nummern tragen: 


Katafter-Nummer: 


17 |m7 |217 | 317 | 47 6b617 617 7 | 817 | 917 1008 


79* | 179* | 279* | 379* | 479* | 679* | 679* | 779* | 879* | 979° | 1092* 
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1109 
1192* 
1209 
1292 * 
1309 
1392 * 
1409 
1492 * 
1509 
1592* 
1609 
1692 * 
1709 
1792 * 
1809 
1892 * 
1909 
1992 * 


| 





2029 
2082 * 
2129 
282° 
2229 
2282*| 3188 * 
2329 | 3229 
2982* g8288 * 
2429 
2482* 
2029 
2682* 
2629 | 3629 
2682* | 3038 
2729 | 3629 
2782*| 3638* 
2829 | 3729 
2882*| 3738* 


2929 
2982 * 
3029 
3038 * 
3129 


















3329 
3338 * 
3429 
3438 * 








Katafter-Nummer: 


3938 * 
4003 * 
4056 * 
4103 * 
4156 * 
4203 * 
4256 * 
4303 * 
4356 * 
4403 * 
4466 * 
4503 * 
4556 * 
4603 * 
4656 * 






4703* 
4756* 
4803* 
4856* 
4903* 
4956* 
5009* 
6060 
5109* 
5160 
6209* 
6260 
6309* 
5360 
5409* 
5460 
5509* 
6560 








6527 
6556 * 
5709*| 6627 
5760 
6809 * 
5860 
5909 * 
5960 
6027 
6056 * 
6127 
6156* 
6227 
6256* 
6327 
6356* 
6427 | 7360* 
606° 7378 


6656 * 
6727 
6756* 
6827 
6856 * 
6927 
6956 * 
7060 * 
7078 
7160* 
7178 
7260 * 
7278 


7460* 


7478 
7560* 
7578 
7660* 
7678 
7760* 
7778 
7860* 
7878 
7960* 
7978 
8049* 
8054 
8149* 
8154 
8249* 
8254 


— ——— — — — —— — — — — — 


8354 
8449* 
8454 
8549* 
8554 


8349° | 9248 


| 9262 
9348 
9362 

| 9448 
9462 


8649* | 9548 


8654 
8749* 
8754 
8849* 
8854 
8949* 


9148 
9162 


9562 
9648 
9662 
9748 
9762 
9848 
9862 
9948 
9962 
10063 
hooc 





461 — 462 





Katafter-Nummer: 


10163 | 11007* | 11907 *| 12838 |13710*| 14639 | 15528 | 16422 *| 17322 18228 
10169 | 11092* 11992 * | 12857* 13753 | 14652 15546 | 16497 * 17331*, 18300 
10263 | 11107*|12038 | 12938 — 14739 156628 | 16522*| 17422 | 18328 
10269 | 11192 * | 12057 * | 12957 * | 13853 | 14752 |156646 | 16097*| 17431*| 18400 
10363 | 11207 * | 12138 13010* 13910* 14839 | 15728 | 16622*| 17522 | 18428 
10369 | 11292 * | 12157 * 13053 13953 14852 | 15746 | 16697 17531*| 18500 
10463 | 11307* | 12238 13110° 14039 14939 | 15828 | 16722*| 17622 | 18628 
10469 | 11392 * | 12257 * | 13153 ‚14052 14952 |15846 | 16797* 17631 * 18600 
10663 |141407*|12338 |13210* | 14139 | 15028 |15928 |16822* 17722 | 18628 
10569 | 11492 * | 12357* | 13253 | ber 15946 | 16897 * 17731* 18700 
10663 | 11507 * | 12438 13310° 14239 | 15128 |16022*| 16922] 17822 | 18728 
10669 | 11592 * 12467* | 13363 14252 | 15146 | 16097 *| 16997 * 

10763 |11607*|12538 |13410*|14339 |15228 |16122* 17022 |17922 | 18828 
10769 | 11692 * | 12557* 113453 |14352 | 15246 | 16197 * 17031*| 17931*| 18900 
10863 |11707*|12638 |13510*|14439 | 15328 |16222*| 17122 |18028 | 18928 
10869 | 11792 *|12657*|13553 |14452 | 15346 | 16297 * 17131 *) 18100 | 19000 














14152 


17831*| 18800 





10963 | 11807*|12738 |13610*|14539 | 15428 | 16322*| 17222 |18128 | 19046 
10969 |11892*|12757* | 13653 14662 | 15446 | 16397 *| 17231*| 18200 | 19048 


33 * 












| 


Borftehende Nummern finden, wie oben erwähnt, ſowohl auf die Obligationen auf 
den Inhaber (au porteur), ald auf die Nominal-Obligationen Anwendung. 


463 
Katafter-Nummer: 

19146 | 19646 | 20642 | 21113 | 21613 | 22164* | 22654* | 23130 
19148 | 19648 20684 | 21199 | 21699 | 22169 22669 | 23134 
19246 | 19746 | 21213 | 21713 | 22254* | 22754* 

19248 | 19748 21299 | 21799 | 22269 | 22769 

19346 | 19846 21313 | 21813 | 2234* | 22864* 

19348 | 19848 21399 | 21899 | 22369 22869 

19446 | 19946 21413 | 21913 | 22464» | 22954 * | 
19448 | 19948 21499 | 21999 | 22469 | 22969 | 
19546 | 20042 21513 22084 | 22554* | 23030 

19548 | 20084 21699 | 22069 | 22569 | 23034 


Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptkatafter-Nummern find nach dem VBerloofungsplane an 
bie Stelle ber bereits bei den ficben früheren Verloofungen gezogenen Endnummern getreten, 


Sämmtlihe gezogene Kapitalien treten mit dem 4. Juli 1870 außer Verzinfung. 
Münden, ben 16. März 1870. 


Königl. Bayer. Stants-Schuldentilgungs-Lommiffion. 


Freiherr von Lobkowih. 
Diebel, Secrefär. 
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ECivil-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
12. März 1. Is. ben Oberförfter Alerander 
Rein von Lindenbühl im Forftamte Gungen- 
haufen in gleicher Dienfteseigenfchaft auf das 
im Forſtamte Feuchtwangen erledigte Revier 
Weiltingen zu verfegen, und 

ben Poftofficialen Lubwig Freiherrn von 
Tautphdus in Münden wegen nachges 
wiejenen Förperlichen Leidens und baburch be 
wirfter Functionsunfähigfeit nad $.2211tD 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in 
ben erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu 
laſſen; 

unter'm 13. März l. Is. ben Zollverwal⸗ 
ter Zacharias Singer zu Zwieſel nad) $.22 
lit. O ber IX. Beilage zur Berfafjungs-Ur- 
Funde unter allerhöchter Anerkennung feiner 
vieljährigen treuen Dienfte vom 1. April T. Je. 
an in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, 

zum Zollverwalter in Zwieſel den Neben- 
zollamts: Controleur Michael Staubigl in 
Schirnding zu befördern, deſſen Stelle aber 
nicht wieber zu bejegen, ferner 

unter’m gleichen Tage vom 16, März I. 38. 
an ben Grengobercontroleur Anton Rupp 
zu Egglfing unter Enthebung von feiner gegen= 
wärtigen Dienftesftelle in Anwenbung ber Ziff. 
VI. der allerhöchjten Verordnung vom 16. Au- 
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guft 1817 auf bie beim Hauptzollamte Lindau 
erledigte NRevifionsbeamtenftelle zu berufen; 


unter'm 14. März 1. 38. ben Bezirksge— 
vichts-Nath Franz Englert in Aſchaffenburg 
wegen Krankheit und hiedurch bewirkter Func- 
tionsunfähigkeit gemäß $. 22 lit, D ber IX. 
Beilage zur Verfaffungs-Urkurde in den nach— 
gefuchten Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres 
treten zu laffen, 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Alchaffen- 
burg fich erledigende Nathöftelle den Bezirks— 
gerichtsrath Friebiih Reuter in Lohr auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen zu verjegen, 


zum Rath am VBezirksgerichte Lohr ben 
Bezirksgericht: Affefjor Wilhelm Carben in 
Mürzburg zu befördern, und 

die Hiebur am Bezirksgerichte Würzburg 
fich erledigende Aſſeſſorsſtelle dem functio- 
nirenden Staatsanwalts-Subftituten Gottfried 
Kirchg äßner daſelbſt zu verleihen, ferner 


ben Landrichter Georg Bösl in Dingol— 
fing wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
Functionsunfähigteit gemäß $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur BVerfaffungsurfunde in ben 
nachgefuchten Ruheſtand für immer treten zu 
laſſen, 

zum Landrichter in Dingolfing ben Land— 
gerichtssAffeffor Otto Wilhelm in Landau 
an ber ar zu beförbern, und 

zum Landgerichts « Afjeffor in Landbau an 
ber far ben geprüften Rechtspraktifanten 
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und Notariatögehilfen Joſeph Schneider 
in Günzburg zu ernennen ; 

unter'm 15. März 1. Is. ben Bezirksarzt 
I. Elafje Dr. Friedrih Hopf zu Pegnik auf 
die erledigte Bezirksargtesftelle J. Claſſe zu 
Sulzbach, feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
ſprechend, zu verſetzen; 

unter'm 16, März l. Is. ben Oberappel⸗ 
lationsgerichts⸗Rath Ulyſſes Freiherrn von 
Lupin auf Grund bes $. 22 lit. C der IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter aller 
höchſter Anerfennung feiner langjährigen, mit 
Treue und Eifer geleifteten Dienfte in ben 
allerehrfurchtsvollit nachgefuchten Ruheſtand für 
Immer zu verſetzen, 

zum Nath am Oberappellationsgerichte den 
Rath am Appellationsgerichte von Oberhayern, 
Morik Koch, und 

zum Rath am WUppellationsgerichte von 
Oberbayern ben Nath des Bezirksgerichts 
Münden 1,/%., Eduard Lunglmayr, zu 
beförbern, 

ben Rath bes Bezirksgerichts Weilheim, 
Theodor van Mecheln, auf fein allerunter- 
thänigftes Anjuchen in gleicher Eigenſchaft an 
das Bezirksgericht München 1/3. zu verſetzen, 
und 

bie hiedurch am Bezirfsgerichte Weilheim 
in Erledigung kommende Rathöftelle dem in 
zeitlichen Ruheſtande befindlichen Bezirksge— 
richtsrath Eugen von Büller von Pfarr: 
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firhen unter Wiederberufung besjelben zur 
Dienftesactivität zu verleihen, dann 

unter bemfelben Tage vom gleihen Datum 
an ben Oberzollinfpector Carl Straub in 
Simba nad $.19 der IX. Beilage zur Ver: 
faffungs-Urfunde aus abminiftrativer Erwä— 
gung für immer in ben Ruheſtand treten zu 
laſſen, 

zum Oberzollinſpeetor in Simbach ben Ober- 
zollafjejjor bei der General: Zoll-Abminiftration, 
Dr. Georg Earl Leopold Seuffert, zu be 
rufen, ferner 

vom 1. April 1. 38. anzu genehmigen, daß 
das Hauptzollamt Memmingen auf ein Neben: 
zollamt im Innern zurückgeführt, basjelbe mit 
einem Zollverwalter, einem Affiftenten und 
einem Amtsdiener beſetzt und ſammt feinen 
bisherigen Incorporationen dem Bezirke des 
Hauptzollamtes Kempten zugetheilt werbe; 

zum Bollverwalter in Memmingen ben 
Hauptzollamts-Ajfiftenten Stephan Prantl 
daſelbſt in proviforifcher Eigenfchaft zu ernennen, 
hiernächſt 

vom gleichen Datum am ben Hauptzoll— 
amts3-Verwalter Chriftian von Savoye zu 
Aſchaffenburg nach $. 22 lit. D ber IX, Bei- 
lage zur Verfafjungs-Urfunde auf die Dauer 
eines Jahres in ben Ruheſtand treten zu laffen, 
und 

auf bejjen Stelle den Hauptzollamts:Ber- 
walter Wolfgang Riepl zu Memmingen in 
gleicher Eigenſchaft zu verjegen, endlich 


su 
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ben Oberförfter Franz Schmid zu Neu: 
effing auf Grund bes $. 22 lt. D ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter An— 
erfennung feiner langjährigen, treuen und er- 
Iprießlich geleifteten Dienfte in ben erbetenen 
Nuheftand treten zu Tafjen. 


Fürdlice Dienfes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
12. März 1.38. die Fatholifche Pfarrei Veits- 
aurach, Bezirksamts Heilsbronn, dem Priefter 
Thomas Albrecht, Pfarrer in Lutzmann— 
fein, Bezirksamts Velburg, dann 

unterm 15. März I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Feldheim, Bezirksamts Aichach, dem 
Prieſter Johann Schallenberger, Pfarr- 
vicar in Hütting, Bezirksamts Neuburg a./D., 
unb 

das Ineuratbenefieium in Lolfling, Bezirks- 
amts Cham, bem Priefter Franz Xaver Kain, 
Eommorant in Pempfling, besjelben Bezirks- 
amts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 10. März I. 8. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bas II. Pfarrbene- 
fieium in Neumarkt, Bezirksamts gleichen 
Namens, von dem Biſchofe von Eichjtäbt dem 
Priefter Stephan Wurzer, Pfarrer in Goß⸗ 
beim, Bezirfsamts Donaumwödth, verliehen werbe. 
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E©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, nach— 
ftehende Ordensdecorationen zu verleihen, und 
zwar: 

unter'm 31. Auguft v. Is. das Nitter- 
kreuz I. Clafje bes k. Verdienftordens vom 
heiligen Michael : 

1. dem Maler Eourbet in Paris, 

. bem Maler Stevens in Paris, 

. dem Kunfthändler Petit in Paris, 
dem Maler Dors in Paris, 

. dem Maler Eorot in Paris, 

. bem Maler Cabanel in ‘Paris, 

7. dem Maler de Schampheleer in 
Brüffel, 

8. dem Maler Alma-Tadema in Brüffel, 

9. dem Profeffor van Leruis in Ant 
werpen, 

10. dem Maler J.M. Aigner in Wien, 

11. dem Privatier Henry Luftig in Wien, 

12, dem Maler Fr. Friebländer in Wien, 

13. dem Maler Neh er, Director ber Kunft- 
ſchule in Stuttgart, 

14. dem Maler P. F. Peters in Stutt- 
gart, 

15. bem Profeffor Eduard Steinle in 
Frankfurt a. / M., 

16. dem Maler B. Vautier in Düſſeldorf, 

17. dem Profeſſor Oswald Achen bach 
in Düſſeldorf, 


ο 
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18. dem Profeffor Eduard Mandel in 
Berlin, 

19, dem Geheimen Commerzienrath Louis 
Ravenös in Berlin, 

20, bem Profeſſor Dr. Drake in Berlin, 

21. dem Maler Lubwig von Hagn in 
München, | 

22. dem Profeſſor Conrad Knoll in 
Münden, 

23. dem Maler Adolph Lier in München, 

24. dem Profeffor Eduard Shleih in 
Münden, 

25. bem Maler Frauz Adam in München; 

unter'm 28, October v. 8. das Nitter- 
freuz I. Claſſe des k. Verbienftordens vom 
heiligen Michael: 

1. dem Profeffor Heinrich Nitter von 
Ferſtel in Wien, 

2. bem Profeffor %. Adler in Berlin; 

bas Ritterkreuz II, Claſſe desſelben Drbens : 

1. dem Dr. W. Kahn in Paris, 

2. dem Architekten Flobert Fleury in 
Paris; 


unter'm 10. December v. Is. bas Ritter: 
freuz I. Claſſe besfelben Orbens: 

1. dem Ehren-Secretär an ber Mfabemie 
ber ſchönen Künfte in Antwerpen, James 
Wittering, 

2. bem Inspecteur adjoint des beaux 
arts Fr. Buonin Paris. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminiftertum bes Handels 
und ber Bffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung bes bem Obermüller Peter Schrott 
in Langenzenn, k. Bezirfsamts Fürth, unterm 
27. Februar 1869 verlichenen, und unterm 
5. März 1869 ausgefchrichenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf bie von ihm erfundene 
Getreide- Handmahlmaſchine, 

des dem Auguſt Wilhelm Diez von Lindau 
unter'm 6. September 1868 verliehenen, und 
unter'm 9. September 1868 ausgeſchriebenen 
dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf den von 
ihm erfundenen votivenden Pflugkörper, 

bes dem ingenieur Bolzano unb bem 
Fabrikbeſitzer L. A. Riedingerin Augsburg 
unter'm 3. September 1868 verliehenen, und 
unter'm 9. September 1868 ausgeſchriebenen 
breijährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
neuen Controlapparat für Futter, Schrot= 
und Hausmühlen, und 

bes dem Hofblasinftrumentenmacher Georg 


Ditenfteiner von Münden unterm 5. . 


März 1869 verlichenen und unter'm 12. März 
1869 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf eine verbefjerte Conftruction 
ber Baß-Clarinette, wegen nicht gelieferten Nach- 
weiſes über Ausführung biefer Erfindungen 
in Bayern, verfügt. 


& 


Ücgierungs-Dlatt 
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Königreich 





München, Donnerötag den 31. März 1870 


ITEM 


Velanntmachung, die Berloofung der 3"/, und arrof. 4°/,igen Mobilifirungs-Obligationen betr, — Belanntmachung, 
die Berlooſung der 2%/,igen Capitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Civil-Dienſtes-Nachrichten. — 
Militär» Dienftes » Rahridhten. — Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. — Magiftrat der k. Haupt- und Refidenzftadt 
Münden. — Ordens Berleihungen. — Zitel-Berleihung. — Indigenats-Berleihungen. — Königlid Allerhöchfte 
Bewilligung einer Namensänderung. — Gererbsprivilegien-Berleihungen, — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 








Dekanntmadung, Staatsminifteriums ber Finanzen vom 19. 

bs. Mts. 

Dienstag den 19, April I, 38. 
Vormittags 9 Uhr. 

In Gemäßheit der gefehlichen Beſtim- im Neubau der k. Staats-Schulbentilgungs- 


mungen findet zufolge Genehmigung des k. Gommifjion am Marimiliansplag (Saal 
34 


die Berloofung der 3'/, und arrof. 40igen Mo: 
bilifirungs-Obligationen betr. 
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Nr. 89 über 2 Stiegen) eine weitere Ver— 
Yoofung ber 31/, und arroj. 4% ,igen Mio: 
bilifirungs = Obligationen der Privaten (mit 
Eoupons) ftatt. 

Borerwähnte Verloofung ift die XXL ber 
auf den Inhaber (au porteur) und bie 
XIX. ber auf Namen ausgeftellten Mo— 
bilifirungs = Obligationen, und e8 wird zu 
biefem Behufe nach dem unterm 8. Auguft 
1842 befannt gegebenen Berloofungsplan 
(Meggsbl. von 1842 ©. 893) für jede ber 
vorbezeihneten Schulbgattungen im gejonberter 
Ziehung 

Eine Endnummer 
zufammen im Capitalsanſchlage zu 
| 440,000 fl. 
gezogen. 

Die betreffenden Capitalien werben mit 
1. August 1870 außer Verzinfung geſetzt; 
mit deren baarer Heimzahlung wird ſogleich 
nach erfolgter Bekanntmachung bes Verloo— 
fungs-Ergebniffes begonnen, und es wird ber 
Zins hiebei bi zum Ende des Erhebungs— 
Monats, in feinem alle aber weiter als 
bis 31. Juli 1. Is. vergütet. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 26. März 1870, 

Kpl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs- 

Commiſſion. 

Frhr. von Lobkowih. 

Diebel. 
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Vekanntmachung, 
die Verlooſung der 20/igen Capitalien der Stifs 
tungen und Gemeinden betr. 

In Folge höchſter Genehmigung des k. 
Staatsminiſteriums der Finanzen vom 19. 
ds. Mts. findet 

Dienstag den 19. April l. Js. 
Vormittags nach 9 Uhr. 
im Verlooſungsſaale ber k. Staats-Schulden- 
tilgungs: Commiffion dahier die IX. Verloo— 
fung ber zu 2 Procent anliegenden 
Gapitalien der Stiftungen und Ge 
meinben ftatt, und es wird hiebei nach dem un— 
ter'm 26. Januar 1862 veröffentlichten Berloo- 
jungsplane (Reggsbl. 1862 ©. 190 —194) 
Eine Loosnummer 
im Gapitalsburchichnittsbetrage von 
110,000 fl. 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Auguſt 1570 an aufer Verzinfung ge 
feßt; mit deren Heimzahlung wird jedoch 
ſogleich nach erfolgter Bekanntmachung bes 
Verlooſungs-Ergebniſſes begonnen und ber 
20/ ige Zins bis zum Ende des Erhebungs- 
monats, in feinem Falle aber weiter als bis 
31, Juli I. 38. vergütet. 

Eine Wiederanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet nicht ftatt. 

München, ben 26. März 1870. 


Kal. Bayer, Staatd-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


Frhr. von Lobkowih. 
Diebel. 
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Eivil-Dienfes-Madricten, 


Seine Majeftät ber König haben 
mit allerhöchften Signate vom 22. März l. Is. 
ben Stabsjecretär Ernſt Hölzl vom 1. April 
t. 38. an zum Stabsrathe im E. Oberſthof— 
meilter- Stabe allergnäbigft zu befördern ge- 
ruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. März I. Is. dem zeitlich quiescirten Be— 
zirksamtmann von Speyer, Wilhelm Freiherrn 
von Holzfhuher, auf Grund ber nachge— 
wiejenen fortdauernden Functionsunfähigkeit 
unter allerhuldvollfter Anerkennung feiner treuen 
und erſprießlichen Dienftleiftung nunmehr ben 
erbetenen Rubeftand für immer zu bewilligen, 

ben Appellationsgerichtsfangliften Johann 
Nepomuf Paur zu Paſſau auf allerunter- 
thänigjtes Anfuchen unter Anerkennung feiner 
langjährigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte 
auf Grund bes $.22 lit C ber IX. Beilage 
zur Verfaffungs= Urkunde in den befinitiven 
Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid ferner unterm 17. März I. Is. aller⸗ 
höchſt bewogen gefunden, den Gerichtsſchreiber 
Carl Wackenreiter zu Hammelburg auf 
Grund bes $. 2 ber IX. Beilage zur Ber: 
faffungs-Urfunbe des Dienstes zu entlaffen, und 

zum Gerichtsjchreiber am Landgerichte 
Hammelburg den geprüften Nechtspraftifanten 
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und dermaligen Funetionär am Landgerichte 
Krumbach, Xaver Feyerlein, in proviforifcher 
Eigenſchaft allergnäbigft zu ernennen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
20. März l. Is. ben Director bes Bezirke: 
gerichts Nürnberg, Johann Michael Freiherrn 
von Welfer, wegen Krankheit und hiedurch 
bewirkter Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D ber IX, Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde 
in ben erbetenen Ruheſtand für immer zu 
verfegen, und ihm für feine mit Treue und 
bingebendem Pflichteifer geleifteten erſprießlichen 
Dienfte die allerhöchfte Zufriedenheit auszu— 
brüden, dann 

zum Director am Bezirfsgerichte Nürnberg 
ben I. Staatsanwalt am Bezirfögerichte Ans— 
bach, Earl Eduard Schmauß, zu befördern 
und bdemjelben zugleich die Stelle des Vorſtandes 
bes Hanbelsgerihts Nürnberg zu übertragen ; 

unter'm gleichen Tage dem Seeretär der 
Regierung von Schwaben und Neuburg, Anton 
Earl Faber, ben erbetenen Ruheſtand anf 
Grund ber nachgewiejenen Functionsunfähig: 
keit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Beilage zur 
Verfaſſungs-Urkunde unter allergnädigfter An— 
erfennung feiner treuen und fleißigen Dienſt— 
leiftung für immer zu bewilligen, und 

zum Seeretär ber Regierung von Schwaben 
und Neuburg den Functionär derſelben Kreis: 
ftelfe, Auguft Kellner, in proviforifcher Eigen— 
haft zu ernennen; 

34* 
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unter'm 22. März I. Is. vom 1. April 1. 38. 
an ben Eifenbahnofficialen bei bem Localbahn- 
amte Augsburg, Earl John, wegen nad): 
gewiefenen Förperlichen Leidens und dadurch 
bewirfter Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
Funde auf die Dauer eines Jahres in ben 
Ruheſtand treten zu laffen, 

die hienach eröffnete Officialenſtelle an das 
Oberpoft: und Bahnamt München zu über: 
tragen, und bei bemjelben zum Eijenbahn- 
officialen den Affiftenten bei dem Localbahn: 
amte Münden, Franz Xaver Neumüller, 
in proviforifcher Dienfteseigenfchaft zu ernennen, 
endlich 

unterm 24. März 1. Is. auf bas Bezirkes 
anıt Straubing den Bezivksamtmann bon 
Mallersporf, Martin Zierer, feinem aller 
unterthänigften Anfuchen entjprechend, zu ver 
ſetzen, und 

als Bezivksamtmann von Mallersborf ben 
zeitlich quiscirten Bezirksamtmann von Berned, 
Earl Schönen, z 3. in Münden, zu 
reactiviren. 


Alilitär-Dienfles-Nadrichten 





Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 9. März 
l. Is. nachſtehende Veränderungen im Stande 
des Adminiſtrations-Perſonales bes Heeres und 
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der Militär = Fohlenhöfe allergnädigft zu ver— 
fügen gerußt: 
Berfegt werden: 

ber Bataillons = Quartiermeifter Chriftian 
Keidel von der Zeughaus-Hanpt-Dircetion 
zum 1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold ; 
— bann bie Unterquartiermeifter Joſeph Scher: 
bauer vom 3. Artillerie: Regiment Königin: 
Mutter zum Feftungs= Commando in Ulm 
(Artillerie-Direction), — und Michael Klinger 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann zur 
3. Sanitäts-Compagnie. 


Ernannt werden: 
zum Regimensquartiermeifter J. Claſſe: 
ber Tohlenhofsverwalter 1. Claſſe Carl 
Kloftermayer von ber Fohlenhofs = n- 
jpection Schwaiganger beim Gouvernement ber 
Feftung Ingolftadt (Localverwaltung) ; 


zu Bataillonsquartiermeijtern: 

ber Fohlenhofsverwalter 2. Claſſe Alois 
Auanger bei ber Commandantſchaft ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden (Local⸗ 
verwaltung), — und ber Unterlieutenant 
Sofepp Hilpl vom 7, Infanterie» Regiment 
Hohenhaufen bei der Commandantſchaft ber 
Haupt: und Reſidenzſtadt Münden (Local: 
verwaltung) ; 


zu Fohlenhofsverwaltern 2. Claſſe: 
die Unterguartiermeifter Johann Bauer 
bei ber Fohlenhofs-Inſpeetion Steingaden, — 
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Albert Alexander bei der Fohlenhofs-In— 
ſpeetion Schwaiganger, — und Sofeph Leo: 
polber bei ber Fohlenhofs-Inſpeetion Fürften- 
feld ; 
zum Unterquartiermeiiter: 

der Unterlieutenant Carl Filchner vom 
10. Anfanterie- Regiment Prinz Ludwig im 
3. Artillerie Negiment Königin: Mutter, 


Befördert werden: 


zum Oberfriegscommiflär 1. Claſſe: 
der Oberfriegscommiffär 2. Claſſe unb 
Hauptkriegscaffier Heinrich Gypen; 


zu Kriegscommiffären: 
bie Regimentsguartiermeifter 1. Claſſe An— 
dreas Brunner beim Gouvernement ber 
Feftung Germersheim (Localverwaltung), — 
und Baptift Brenneifen bei ber Corps-In— 
tenbantur bes General-Commandbos München; 


zu Bataillonsquartiermeiftern: 

bie Unterguartiermeifter Earl Peter bei 
ber Commandantihaft ber Stadt Würzburg 
(Localverwaltung), — Johann Leybold bei 
der Corps Kriegs: Cafe des General: Com: 
mandoes Münden, — Franz Pfingitl 
bei der Stabteommandantihaft Aſchaffenburg 
(Localverwaltung), — Earl Benzer bei ber 
Corps⸗Kriegs⸗Caſſe des General Commandos 
Würzburg, — Franz Falkner beider Corps: 
Intendantur des General-Commandos Mün- 
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den, — Wilhelm Neifinger im 2. In— 
fanterie = Regiment Kronprinz, — Andreas 
Auguftin beider Zeughaus-Haupt-Direction, 
— Carl Fridinger bei der Buchführung 
des Sriegsminifteriums, — Joſeph Reuß 
von ber 3. Sanitäts-Compagnie im 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann, — Anton Herr: 
mann bei der Stadteommandantſchaft Frei- 
fing (Rocalverwaltung), — Alois Nehmann 
bei der Corps-Intendantur des General-Com: 
mandos Münden, — Mathias Rohrmüller 
vom Feitungs:Commando in Ulm (Artillerie: 
Direction) im 3. Artillerie-Regiment Königin: 
Mutter, — Stephan Hiller bei ber Corps— 
Intendantur des General-Eommandos Mün- 
hen, — Baptift Zettel im 9. Infanterie 
Reziment Wrede, — Marimilien Stred 
bei der Militär-Rechnungs-Kammer, — Alois 
Schremſer beider Buchführung bes Kriegs: 
minifteriums, — dann Friedrih Bauer — 
und Matthäus Stahl bei ber Militär: Red: 
nungs⸗Kammer. 

Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 13. März 1. 38. den Hauptmann 
Ernft Freiheren von Reigenftein vom 7. 
Anfanterie-Negiment Hohenhaufen ohne Zeit 
beitimmung vorbehaltlich ber Wiederverwendung 
in ben Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 16. März 1.38. dem Oberlicutenant 
Eduard Leipold vom 10. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Lubwig bie nachgeſuchte Entlafjung 
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aus dem Heere unter gleichzeitiger Verleihung 


bes Charakters als Oberlientenant A la suite 
zu bewilligen ; 

ben Unterlieutenant Eduard Pöllath vom 
14. Infanterie-Regiment Hartmann auf Nach: 
fuchen von ber Charge zu entheben ; 

ben temporär penfionirteu Unterlieutenant 
Julius Biſchoff — und ben temporär pen= 
fionirten Unterguartiermeifter Dito Barth in 
ben bleibenden Nubeftand zu verjeßen und 
Erfterem gleichzeitig die nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Militärverbande mit Penfionsforts 
bezug zu bewilligen. 





Kirdlihe Dienfes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigit bewogen gefunden, unter'm 
16. März 1. 38. bie Fatholiihe Spitalpfarrei 
in Straubing bem Priefter Joſeph Maier, 
Pfarrer in Lobfing, Bezirksamts Hemau, zu 
übertragen ; 

unterm 18. März I. Is. den Fatholifchen 
Pfarrer Michael Weiß in Kemnath bei Fuhren, 
Bezirfsamts Neunburg v. W., mit Rückſicht 
auf feine Gefundheitsverhältniffe von dem An: 
tritte ber von ihm nachgefuchten Pfarrei Jachen— 
haufen, Bezirksamts Hemau, zu entheben, und 

bie hiernach wieder eröffnete Pfarrei Jachen- 
haufen dem Priefter Andreas Eckt, Pfarrer 
in Röttenbach, Bezirksamts Roding, dann 

unterm 20. März l. 38. bie Fatholifche 
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Stadtpräbicatur nebjt den mit derfelben ver: 
einigten Beneficien in Aichach, Bezirksamts 
gleihen Namens, dem von dem Stabtmagi- 
firate daſelbſt nominirten Prieſter Arnold 
Jacobi, Pfarrer in Griesbeckerzell, desſelben 
Bezirksamts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 20. März I. Is. allergnäbigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß das Forſter'ſche Incurat- 
beneficium in Wolnzach, Bezirfsamts Pfaffen- 
bofen, von dem Biſchofe von Regensburg bem 
Priefter Andreas Röſch, Pfarrer in Blaibach, 
Bezirksamts Kötzting, verliehen werde. 


Magiſtrat der k. Haupt- und Befivenz- 
ſtadt Münden. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterrm 16. März I. Is. allergnädigit 
bewogen gefunden, ben von ben beiden ſtädtiſchen 
Gemeindecollegien in München für bie Stelle 
eines ſtädtiſchen Schulraths und Schulcommil- 
fürs daſelbſt gewählten Realienlehrer an der 
Gewerbsjhule in Ansbah, Georg Nicolaus 
Marſchall, in ber Eigenihaft als Schul: 
commifjär allerhöchſt zu bejtätigen. 





©rdens-Werleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft beivogen gefunden, bie 
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nachſtehenden Drbens-Auszeichnungen zu vers 
leihen, und zwar: 


I. bas Großfreuz bes Berbienft 
Drbens vom heiligen Michael: 


unter'm 1. December v. Is. bem groß: 
berzogl. badiſchen außerord. Geſandten, Ge: 
heimen Rath von Mohl; 


II. das Großeomthurkreuz desſelben 
Ordens: 


unter'm 17. Januar l. Is. bem k. preu⸗ 
ßiſchen Generalmajor von der Armee, von 
MWedell, und 

bem #. württembergijhen Brigadegeneral 
der Artillerie, Generalmajor, Abdjutanten 
Seiner Majeflät bes Königs von Württem— 
berg, Freiherrn von Beulwiß; 


III. das Comthurkreuz desſelben 
Ordens: 


unterm 1. December l. Is. dem k. preuß. 
Major im Kriegsminiſterium, Crüger, und 

bem k. württemb. Oberkriegs-Commiſſär 
a. D., Auguſt Habermaas, dann 

unter'm 17. Januar l. Is. dem Oberſten 
im kaiſerl. franzöſiſchen Generalſtab, Grafen 
v. Andlau, 

unter'm 27. Januar Jl. Is. dem großh. 
heſſiſchen Geheimen und Legations-Rath Dr. 
Neidhardt, und 

unter'm 7. März l. Is. dem k. preußiſchen 
Kammerherrn vom Dienſte Ihrer Königlichen 
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Hoheit der Prinzeſſin Friedrich Carl von 
Preußen, von Uſedom; 


IV. das Ritterkreuz des Verdienſt— 
Ordens der bayeriſchen Krone: 


unter'm 17. Sanuar I. Is. dem Major 
im E, preußifhen 2. Garbe = Dragoner » Regi- 
mente, Baron von Korff; 


V. bas Ritterkreuz I Elafje des 
Berdienft-Orbens vom heiligen 
Michael: 
unter'm 12. März I. Is. dem techniſchen 
Director bes k. Hof und Nationaltheaters 

in Münden, Franz Seit, unb 


VI bas Ritterfreuz IL Elafje be 
jelben Ordens: 


unter'm 28. Februar I. Is. dem Gemeinbe- 
rath und Affefjor beim kaiſ. und Fgl. dfter- 
reichiſchen Handelsgerichte zu Neu-Titſchein, 
EN Enders, 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, uns 
ter'm 30. Januar 1. 38. dem Diener ber 
k. Regierung von Unterfranken und Aichaffen- 
burg, Michael Herrmann in Würzburg, 
ſowie 

unter'm 15. Februar l. Is. dem quieseirten 
Schullehrer Vitus Benno Göbl in Ohlſtadt, 
in Rückſicht auf ihre 5Ojährigen mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte die Ehrenmünze 
des E. bayer. Lubwigs- Ordens, und 
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unter'm 12. März l. Is. dem vormaligen 
Gemeinbevorfteher Nupert Shih! von Ge 
rolfing, k. Bezirksamts Ingolſtadt, in aller 
buldvollfter Anerkennung jeines langjährigen 
und erfprießlichen Wirkens im Gemeindebienfte 
das filberne Ehrenzeichen bes Verdienſt-Ordens 
ber bayerifchen Krone zu verleihen. 


Titel-Perleihung. 


Seine Majejtät der König haben 
unter'm 16. März 1. Is. dem praftiichen Arzte 
Dr. Simon Gätjhenberger zu Kifjingen 
ben Titel eines k. Brunnenarztes tay= und 
ftempelfrei zu verleihen geruht. 


Indigenats-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 7. März I. 35. allergnädigſt 
bewogen gefunden, dem Dr. Friedrich Lubwig 
Ewald Adolph Streder aus Dramftabt, und 

dem Dr. Auguft Adolph Eduard Eberhard 
Kundt aus Schwerin in Medlenburg bas 
Indigenat zu verleihen. 


Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerHöchft zu genehmigen geruht, daß Johann 
Will von Lankendorf, Bezirfsamts Bayreuth, 
der Rechte Dritter unbeſchadet, ben Familien— 
namen „Zapf“ annehme und fortan führe. 
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Gewerbsprivilegien- Perleihungen. 


Den Nahgenannten wurden Gewerbsprivis 
legien verlichen, und zwar: 

unter'm 15. März 1.38. dem J. F. Cail 
und Comp. in Paris auf die von ihm erfundene 
Eonftruction von Dampfmaſchinen mit Genera= 
tor, für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 15. 
März 1870 anfangend; 

unter'm 18. März 1.%8. dem Mafchinen- 
fabricanten L. A. Riedinger in Augsburg 
auf einen eigenthümlich conftruirten Malzbarr: 
ofen für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
18. März 1870 anfangend, und 

unterm 25. März 1. 98. dem Placide 
Nezeraur in Paris auf das von ihm er— 
fundene hydroatmoſphäriſche Condenfations- 
ſyſtem, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 25. März 1870 anfangenb. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Vom k. Staats-Minifterium des Handels 
und ber Öffentlihen Arbeiten wurde die Ein: 
ziehung bes bem Majchinenfabricanten Oscar 
Schimmel und Comp. in Chemnig unter'm 
15. März 1. Is. verlichenen, und unterm 
25. März 1. 38. ausgefchrichenen vierjährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Verbefjerungen an 
der von ihm erfundenen Hammerkurbelwalke 
in ihrer Anwendung als Waſchmaſchine wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 


i Üegierungs-Dlatt " 





für 


Königreich Bayern. 





> 


München, Samdtag den 9. April 1870. 








Snhalt: 


Bekanntmachung, die Tapezirung der Gerichtsjäle betr. — Verleihung ber Würde Ichenslänglicher Reichsräthe der 
Krone Bayern, — Eivil-Dienftes-Nahrihten, — Kirchliche Dienftes Nahrihten, — Kreisfholardat von Ober- 
bayern. — DOrdens-Berleihung. — Königlih Allechöchfte Genehmigung zue Annahme fremder Decorationen, — 
Königlich Allerhöchfte Anerkennung. — robjährigteits-Erflärung, — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamend. — — gung gen — Eingiehung eines Gewerbsprivilegiums, 








— Berzichtleiftung auf ein Gewerbaprivilegium. — Anzeigen Über Actiengefellihaften. 
Bekanntmachung, ber Ziffer V 3 der Allerhöchften Verorbnung 
die Tapezirung der Gerichtsfäle betr. vom 11. März 1863, „die Benügung und 


Unterhaltung ber Stantsgebäube, insbeſondere 

Staatd:Minifterium des Handels das Tapeziven ber Amtslocalitäten und Dienft- 

und ber Öffentlichen Arbeiten. wohnungen in denſelben betreffend“, dahin zu 

Seine Majeftät der König haben mobificiren gerubt, ba die Gerichtsfäle aus- 

unterm 28. März I. Is. bie Beſtimmung nahmsweife mit pafjenden, gejchmadvollen 
35 
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Tapeten von ernften arbentönen tapezirt 
werben bürfen, wie burch die erwähnte Aller: 
höchſte Verordnung bei Theatern, Concert 
und Hörfälen, jobann bei den zur Aufftellung 
von Sammlungen ber Wiſſenſchaft und Kunft 
beftimmten Sälen bereits allechöchft geftattet ift. 


München, ben 31. März 1870, 


Auf Seine Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


von Schlör. 


Durch den Minijter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 

v. Cetto. 


Verleihung der Würde lebenslänglicher 
Reichsräthe der Krone Bayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter offener Decrete 
d.d. 31. März 1.%8. allergnäbigft bewogen 
gefunden, ben Präftdenten bes k. Oberappel- 
Vationsgerichts, Lubwig von Neumapr, 
fowie den k. Rath und Gutsbefiger zu Landbau, 
Ferdinand Böding, zu Tebenslänglichen 
Reichsräthen ber Krone Bayern zu ernennen, 





Eivil-Dienfes-Nadridten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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25. März I. Is. den Oberförfter Friedrich 
Freiherrn Haller von Hallerftein zu 
Kraftshof zum Forftmeifter in Mindelheim 
zu ernennen; 

ben Oberförfter Friedrich Pauſch von 
Windelsbah auf Grund bes $. 22 dit. C 
ber IX. Beilage zur Berfafjungs » Urkunde 
unter Anerkennung feiner Tangjährigen Dienft 
leiftungen in ben nachgefuchten Ruheſtand 
treten zu lafjen, und 

ben Oberförfter Friedrich Kelber von 
Hofftetten im Forftamte Eichſtädt I, feinem 
Anſuchen entſprechend, in gleicher Dienftes- 
eigenfchaft auf das Revier Windelsbach im 
Vorftamte Feuchtwangen zu verfegen, ferner 

auf die erledigte Stelle eines Rentbeamten 
von Fürth den Rechnungscommifjär ber k. 
Regierungsfinanzfammer ber Oberpfalz und von 
Negensburg, Auguft Behm, deſſen Bitte 
willfahrend, zu befördern und 

bie hienach fich erlebigende Stelle eines 
Rehnungscommifjärs ber k. Regierungsfinanz: 
fammer ber Oberpfalz und von Regensburg 
bem Rathsacceffiften ber k. Regierungsfinanz- 
fammer von Mittelfranfen, Wilhelm Wen— 
bel, in probiforifcher Eigenſchaft zu verleihen, 
bann 

ben bisherigen Profefjor am eidgendffijchen 
Polytechnikum in Zürich, Dr. Auguft Adolph 
Eduard Eberhard Kundt, zum orbentlichen 
Profeffor ber Phyſik in ber philofophiichen 
Faeultat ber Univerſität Würzburg zuernennen; 
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unter'm 26. März I. Is. ben Bezirfsgerichts- 
rath Bernhard Horn in Würzburg wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Functions⸗ 
aunfähigkeit auf Grund bes $.22 lit, D. ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in ben 
allerehrfurchtsvollſt erbetenen Ruheſtand für 
immer treten zu laſſen, 

ben Bezirfsgerichtsrath Johann Baptift Vol⸗ 
lert in Lohr feiner Bitte entjprechenb in glei- 
her Eigenjchaft an das Bezirksgericht MWürz- 
burg zu verſetzen, 

zum Rathe am Bezirksgerichte Lohr ben zwei⸗ 
ten Staatsanwalt am Bezirfögerichte Freiſing, 
sriebrih Holle, und j 

zum zweiten Staatsanwalte am Bezirks— 
gerichte Freifing ben Bezirksgerichts- Aſſeſſor 
Johann Trogg in Weiden, entſprechend feiner 
geſtellten allerunterthänigften Bitte, zu beför— 
bern, bann 

zum Afjeffor am Bezirksgericht Weiden ben 
funetionirenden Subftituten des Staatsanwal- 
tes am Bezirksgerichte Straubing, Michael 
Luther, zu ernennen, ferner 

den orbentlichen Lehrftuhl ber Chemie an 
ber Hochſchule Würzburg aus der mebicinifchen 
Facultät in die philofophifche zu verfegen und 


dieſen Lehrſtuhl ſowie bie Direction bes chemi- - 


hen Laboratoriums dem bisherigen orbentli- 
hen Profeffor in Tübingen, Dr. Friedrich 
Ludwig Ewald Adolph Streder, zu über 
tragen; 

unter'm 27. März 1. 38. in die durch bie 
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Beförderung bes weltlichen Confiftoriafrathes 
Meyer zum Oberconfiftorialvathe bei bem f, 
proteftantifchen Eonftftorium Ansbach eröffnete 
Stelle eines I. Rathes ben bisherigen zweiten 
Conſiſtorialrath Chriftian Wilhelm Bäum— 
ler, fobann in bie Stelle eines zweiten Rathes 
den bisherigen III. Conſiſtorialrath Adolph 
Stählin vorrüden zu läſſen, und 

die Stelle eines weltlichen und III. Eonft- 
ftorialrathes bei gedachtem Confiftorium bem 
bisherigen Bezirksgerichts-Nath Friedrich Kü— 
fter in Ansbach zn verleihen; 

unter'm 28. März I. Is., vom 1. April 
1. 38. an, den Hauptzollamtsverwalter Erhard 
Bauer in München auf Anjuchen zum Ober: 
Zollinfpeetor in Roſenheim zu beförbern, und 

ben geprüften Baupraftifanten und Docenten 
an ber k. polytechnifchen Schule, Franz Eicke— 


meyer, zum Abtheilungs-Ingenieur extra 


statum und Sections = Ingenieur in Mem— 
mingen in proviſoriſcher Dienfteseigenjchaft, 
vom 1. April l. Is. an, zu ernennen; 
unterm 30. März l. 38. auf das erle— 
bigte Nentamt Landau a, d. Iſar den Rent: 
beamten Peter Schauber von Amberg, deſſen 
Anjuchen entiprechend, zu verſetzen; 
auf bie erlebigte Stelle eines Rentbeamten 
von Cabolzburg ben Rechnungscommifjär ber 
k. Regierungsfinanzfammer von Mittelfranken, 
Carl Meyer, deſſen Bitte willfahrend, zu 
beförbern, ° 
und die hienach fich erledigenbe Stelle eines 
3b* 
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Rehnungscommiffärs ber k. Negierungsfinang- 
kammer von Mittelfranken bem functiontrenden 
Rechnungsrevifor ber k. Regierungsfinanzkam⸗ 
mer von Oberbayern, Georg Rupp, in pros 
viſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen; 

ben Bezirfsamtsaffeffor Franz Mühlbauer 
von Burglengenfeld an das Bezirksamt Er- 
bing, und 

ben Bezirksamtsafjeffor Mar Gleißner 
zu Erbing an das Bezirksamt Burglengenfeld, 
auf ihr Anſuchen, zu verſetzen; 

unter'm 31. März 1. 38. zum Landrichter 
in Königshofen ben Landgerichts-Aſſeſſor Jo— 
ſeph Ziegler in Haßfurt zu befürbern, und 

zum Aſſeſſor am Landgerichte Haßfurt ben 
Bezirksgericht: Acceſſiſten Georg Hoffmann 
in Würzburg zu ernennen, 

unterm 2. April T. 38. dem ordentlichen 
Profeffor in Würzburg, Dr, Wilhelm Trieb: 
rich Adolph Stubemund, bie wegen Ans 
nahme eines ihm zugefommenen Rufes an bie 
Univerfität Greifswald erbetene Entlaffung 
aus dem bayerifchen Stantsbienfte zu be 
willigen, 

ben Forſtwart und Titularoberförfter zu 
Sodenberg, Ignaz Benkert, zum Oberförfter 
in Sailershaufen zu beförbern, und 

auf die am Bezirfsgerichte Schweinfurt er- 
ledigte Abvocatenftelle den Advocaten Michael 
Buhlheller in Lohr, auf jein allerunter- 
thänigftes Anfuchen, zu verfeßen ; 

Seine Majeftät ber König haben 
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Allerhöhft- Sich bewogen gefunden, unterm 
4, April 1. Is. ben proviſoriſchen Oberförjter 
Ludwig Pettenkofer von Dufchelberg in An⸗ 
wenbung ber Beftimmungen bes $.2 ber IX. Bei⸗ 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde aus bem Staats- 
bienfte zu entlaffen. 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
24. März l. Is. die katholiſche Pfarrei ad 
SS, Petrum et Alexandrum in Ajchaffen- 
burg dem Priefter Dr. Johannes Kieſel, 
Decan, Pfarrer und Diſtrietsſchulinſpector in 
Niederlauer, Bezirksamts Neuſtadt a./S., 

die katholiſche Pfarrei Asbach, Bezirksamts 
Donauwörth, bem Priefter Leopold Kepler, 
Pfarreurat in Konzenberg, Bezirksamts Günz- 
burg, und 

bie katholiſche Pfarrei Vöhringen, Bezirke: 
amts Illertiſſen, dem Priefter Martin Kor t- 
ler, Pfarrer in Adelzhauſen, Bezirksamts 
Aichach, dann 

unter'm 25. März I. 8. bie katholiſche 
Pfarrei Konnersreuth, Bezirksamt Tirſchen⸗ 
ventb, dem Priefter Carl Reng, Erpofitus 
in Huldſeſſen, Bezirksamts Eggenfelden, 

unter'm 28. März I, 38. das St. Martins, 


"St. Leonhard: und Frühmeß-Benefieium in 


Landsberg, Bezirksamts gleichen Namens, dem 
von dem Stabtmagiftrate daſelbſt nominirten 
Priefter Philipp Anſelm Meurle, Caplan 
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in Ottobeuern, Bezirksamts Memmingen, 
endlich 

unter'm 31. März 1. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Böhl, Bezirksamts Speyer, dem Prie- 
fir Franz Telgmann, Pfarrer in Stein- 
feld, Bezirksamts Bergzabern, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 25. März 1. Is. allergnäbigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß die Fatholifche Pfarrki 
Breitenberg, Bezirksamts Wegſcheid, von dem 
Biſchof von Paſſau dem Priefter Ignaz Lenz, 
Cooperator bei ber Stabtpfarrei St. Paul in 
Paſſau, und 

daß in Ausführung bes von ben Prieftern 
Balthafar Perzl, Pfarrer in Buchbach, und 
Earl Theodor Nabler, Thülbeck'ſcher Bene 
ficiat an ber Metropolitanpfarrficdhe zu U. 
L. Frau in München, eingeleiteten Pfründe— 
taufches die katholiſche Pfarrei Buchbach, Be— 
zirksamts Mühldorf, von dem Erzbifchofe von 
Münden-Freifing dem Priefter Carl Theodor 
Nadler, verliehen werde. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
2. April I. 38. die proteftantifche dritte Pfarr- 
ftelle zu Fürth, Decanats Zirndorf, dem ber- 
zeitigen IV. Pfarrer bortjelbft, Maximilian 
Johann Georg Röder, und 

die proteftantifche Pfarrtelle zu Gutten- 
fetten, Decanats Neuftabt a. d. Aiſch, dem 
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Pfarrer Georg Friedrich Billmann in Ill⸗ 
Ihwang, Decanats Sulzbach, zu verleihen. 


Kreisfholardat von ©berbayern. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
21: März. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ben Präfeften amSchullehrerfeminar in Freiſing, 
Joſeph Drejely, und ben Volksſchullehrer 
Hyacinth Abele in München zu orbentlichen 
Mitgliebern bes Kreisſcholarchats von Ober: 
bayern in wiberruflicher Weiſe zu ernennen. 


Ordens-Werleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
17. Februar l. Is. allergnäbigit bewogen ges 
funden, dem biſchöflichen geiftlichen Rath, 
Pfarrer Gabriel Friedl in Kaftl, in Rück— 
fit auf feine feit 50 Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienjte das Ehrenkreuz des k. baye- . 
riſchen Ludwigs-Ordens zu verleihen, 


Königlih Alerhähftle Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen- 


Seine Majeftät ber König haben 
den Nachgenannten bie Bewilligung zur An: 
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nahme und zum Kragen ber ihnen verlichenen 
fremden Orden allergnäbigft zu ertheilen ge- 
rubt, und zwar: 

unter'm 26. Februar l. Is. dem k. Abvoca- 
ten Friedrich) von Schauß in Münden, für 
ben ihm von Seiner Majejtät bem Könige 
von Preußen verlichenen Rothen Adlerorden 
IV, Elaffe; ; 

unter'm 15. März l. Is. ber Gräfin Emma 
von DObernborff, Hofdame Ihrer Königl. 
Hoheit ber Prinzeffin Therefe von Bayern, 
für die ihr von Ihrer Majeftät der Kaiferin- 
Wittwe Caroline von Defterreich verlichenen 
Inſignien bes k. k. Sternkreuz-Ordens; 


unter'm 16. März l. Is. dem Minifterial- 
Afjeffor im k. Staatsminifterium ber Juſtiz, 
Mar 208, für bas ihm von Seiner Majeftät 
dem Kaifer ber Franzoſen verlichene Officiers- 
freuz ber Ehrenlegion; 

unter'm 18. März I. Is. dem Bildhauer 
Michael Arnold aus Kifjingen für ben ihm 
von Seiner Majeftät bem Könige von Preußen 
verliehenen Kronenorben IV. Claſſe; 


unter'm 23. März 1. Is. dem k. außeror- 
dentlichen Gefandten und bevollmächtigten Mi- 
‚ nifter Ludwig Grafen von Baumgarten 
für das ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
von Stalin verlichene Großfreuz bes Ordens 
ber italienifchen Krone, und 

unter'm 28. März l. Is. dem Privatier Carl 
von Günther in München für ben ihm von 
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Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verlichenen Kronen-Orden IV. Claſſe. 


Königlid) Allerhõchſte Anerkennung. 


Seite Majeftät ber König haben 
ber von bem verftorbenen Banquier Friedrich 
Möfer in Kaiferslautern teftamentarifch mit 
einem Kapitale von 60,000 fl. (jechzigtaufend 
Gulden) errichteten, zunächft für deſſen Fa— 
milie, eventuell für die Stubirenben ber Pfalz 
überhaupt beftimmten Stipenbienftiftung bie 
landesherrliche Beftätigung zu ertheilen und 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß biefe 
Stiftung unter dem Ausdrucke ber Aller: 
böchften Anerkennung bes eblen und cinfichts- 
vollen Sinnes des Stifters befannt gemacht 
werde. 


Großjährigkeits - Erklärung. 


— — — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unter'm 12. März I. Is. allergnädigſt 
bewogen gefunden, den Handlungeommis Georg 
Jacob Friedrich Gagſtetter in Nürnberg 
für großjährig zu erklären. 





Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Deilegung eines neuen Ortsnamens: 


Seine Majeftät der König haben 
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allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß bas 
zur Gemeinde Oberpiebing, k. Bezirksamts 
Straubing , gehörige Oekonomie-Anweſen bes 
Georg Maier daſelbſt „Maierhof“ ge: 
nannt und dieſe Benennung Öffentlich gebraucht 
werde. 


Gewerbsprivilegien- Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 27. März I. Is. dem Eiſengießerei⸗ 
befiger Galafje Ketin in Brüſſel auf bas 
von ihm erfundene Syſtem ber Verbindung 
von Röhren aus Gußeiſen, Schmiebeijen und 
anderen Metallen oder Subftangen für Gas>, 
Waſſer- oder andere Leitungen, für ben Zeit 
raum von fünf Jahren, vom 27, März 1870 
anfangend; 

unter'm 30, März l. Is. dem Iſidor Naſch 
und Carl Grimme von Braunfchweig auf bie 
von ihnen erfundene Vorrichtung an Näh— 
maschinen zur Erzeugung von überwenblichen 
und Knopflohnähten mit einer einzigen Nabel, 
für ben Zeitraum bon zwei Jahren, vom 
30, März 1870 anfangend, und 

unter'm 2. April 1. 38. dem Chemiker John 
Robert Johnſon in London auf Berbeffe: 
rungen in ber Herftellung bes zur Photo: 
graphie verwendeten Papieres für ben Zeit 
raum bon zwei Jahren, vom 2, April 1870 
anfangend, 
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unter'm 5. April l. Is. dem Frank Arme 
ſtrong in Paris auf eine neue Strickmaſchine 
für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
5. April 1870 anfangend, endlich 

unter'm 7. April l. Is. dem ꝛec. Gamma 
und ꝛe. Infanger in Altorf in der Schweiz 
auf Anfertigung verbeſſerter Repetir-Gewehre, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 7. 
April 1870 anfangend, 

dem Rieul Ledue in Paris auf ben von ihm 
erfundenen Hilfsapparat ber Schiffchen-Näp- 
maſchine zur Erzeugung eines neuen Nähma= 
ſchinenſtiches, für ben Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 7. April 1870 anfangend, und 

bem Ziegeleibefiger Heinrih Jacob in 
Kaiferslautern auf Verbefferungen an der von 
ihm erfundenen, unter'm 17. November 1869 
patentirten Eonftruction von Dachziegeln, für 
ben Zeitraum vom zwei Sahren, vom 7. 
April 1870 anfangend. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein: - 
ziehung bes bem Sohn Heaton von London 
unterm 20, März 1869 verlichenen und 
unterm 25. März 1869 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfundenen Berbefferungen in ber Eifen: 
und Stahlfabrication, dann ben hiezu ver 
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wenbeten Apparaten — wegen nicht gelie- 
ferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern — verfügt. 


Verzichtleiftung auf ein Gewerbs- 
privilegium, 


Der Ziegeleibefiger Heinrih Jacob von 
Kaiferslautern hat auf das ihm unterm 17, 
November 1869 verlichene und unter'm 2, 
December 1869 ausgejchriebene einjährige Ge- 
werbsprivilegium auf eine neue Conftruction 
von Dachziegeln- verzichtet. 


Anzeigen über Actiengeſellſchaften. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 17. Märzl. 38. allergnäbigft gerubt, zur 
Uebernahme und zum Fortbetriebe ber mechani⸗ 
hen Baumwollſpinnerei in Kulmbach bie Grün⸗ 
bung einer neuen Actiengeſellſchaft unter ber 
Firma 

„Kulmbader Spinnerei“ 


mit dem Sike in Kulmbach und einem Grund: 
capitale von 400,000 fl., weldyes in Actien 
& 5,000 fl. auf den Namen lautend begeben 
wird, auf die Dauer von 90 Jahren zu ge 
nehmigen, und die von bem bermaligen Be- 
fißer ber Spinnerei, Kaufmann Kohn⸗Speier, 
vorgelegten Gejellichafts-Statuten mit einigen 
Modifieationen allerhöchft zu beftätigen, 

Die Genehmigung und die Geſellſchafts— 
Statuten werben burch das Kreisamtsblatt von 
Oberfranken befannt gemacht werben. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 3, April 1. Is. allergnäbigft geruht, 
bie von ber Actiengeſellſchaft der Pafjauer me 
chaniſchen Papterfabrif an ber Erlau in ber 
eonftitutrenden Generalverfammlung vom 21. 
Juli v. 38. bejchloffene Abänderung ihrer Ge 
ſellſchafts-Statuten, wornach in $. 19 berfel- 
ben bie Beftimmung: 

„Xetionäre, bie bei gleichartigen Fabriken 
beteiligt find, Fönnen in den Auffichts- 
rath nicht gewählt werben” 

außer Geltung treten foll, zu genhemigen. 








Königreich 


Münden, Mittwoch den 13. April 1870. 
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" Königlid Allerhöchſte Entſchließung, 
bie Verlängerung bes Landtages betr. 
Ludwig I. 


von Gottes Gnaden König von Payern, Yfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue! 
Wir finden Uns bewogen, bie Dauer bes gegenwärtig verfammelten Landtages gemäß 
36 
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$. 23 Titel VII. der Verfaffungs = Urkunde bis zum 24. Mai I. 38. einſchließlich zu ver: 
längern. 


Indem Wir euch biejes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnabe 
gewogen. 


München, den 6. April 1870, 


2Zudwig. 


Grf. v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Frhr. v. Pranch. 
v. Cutz. v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
An die Kammer der Reichsräthe und P 
die Kammer der Abgeordneten ver Generalfecretär, 
ergangen. Minifterialrath 
von Du Boiß. 





Bekanntmachung. und Gewicht in ben 7 dießrheiniſchen Kreifen 
bie EM ber Verificatoren» Bezirke in den befannt gegeben. 
7 diehrheinifchen Kreiſen betr. Münden, ben 9. April 1870. 
Staatöminifterium des Handeld und Auf Sciner Majeftät bes Königs 
der öffentlichen Arbeiten. Allerhöchſten Befept. 
> Im BVollzuge ber Vorſchriften bes $. 17 “ 


ö von Schlör. 
ber Allerhöchſten Verordnung vom 23. Novem— 
ber 1869 — bie Normal-Eihungs-Commiffion Durch den Minifter: 
u. |. w. betr. — werben in ber Anlage bie der General:Sccretär, 
Minifterialrath 


Bezirke und Sie ber Verificatoren für Maß v. Getto, 


to 


10 
11 
12 


— 


13 


14 


Beftanbtheile 
bes 
Berificatoren = Bezirks 


I. Oberbayern. 
Aichach, Bez.Amt . . . 
Schrobenhaufen, Bez.⸗Amt 


Altötting, Bez.⸗Amt 
Mühldorf, Bez.:Amt 


Bergen, k. Berg: und Hüttenamt 


Brud, Bez. Amt 
Dachau, Bez.-Amt . 


Erding, Bez.:Amt . 
Freiſing, Stadt . 
Freiſing, Bez.-Amt . 


Ingolſtadt, Stabt . . 
Ingolſtadt, Bez.-Amt . 


Friedberg, Bez.-Amt . 
Landsberg, Bez-Amt . 


Miesbach, Bez. Amt 
Tölz, Bez.⸗Amt. 


München, Stadt 
Münden, Stabt 
München, Stabt 
Pfaffenhofen, Bez.⸗Amt 


Berchtesgaden, Bez.-Amt . 
Laufen, Bez-Amt . . 


Rofenheim, Stabt . . 
Roſenheim, Bez.-Amt . 


* 


170,688 


36,744 
18,169 


29,956 
29,070 


19,158 
19,878 


33,154 
7,839 
29,552 


17,684 
16,226 


20,628 
26,128 | 


20,741 | 
12,614 





30,111 
16,277 
28,514 





5,398 
42,962 





54,913 


59,026 


39,036 


70,545 
33,910 
46,756 
33,365 
170,688 
30,114 
44,791 


48,360 


Sit 


des 
Verificators 


Aichach. 


Altötting. 
Bergen. 


Dachau. 


Freiſing. 
Ingolſtadt. 
Landsberg. 
Miesbach. 


München J. 
München II. 


München II. 


Pfaffenhofen. 
Reichenhall. 


Rojenheim. 
36* 
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2 Beſtandtheile Einwohnerzahl Sit 
E bes — des 
Verificatoren⸗Bezirks partial | total Berificators 
45 nr 1. d. J. Bez: Amt . | 29,662 
nen r. d. J. Bez.Amt . | 25,879 
9 J, Bo⸗Am 65,541 | Starnberg. 
16 | Traunftein, Bez Amt . . . .| 38,261 | 38,261 | XTraunftein. 
47 | Eberäberg, Bez-Amt . . . „| 21,242 
MWafferburg, Bez. Amt. . . „| 32,739 53,981 | Waſſerburg. 
18 | Schongau, Bez Amt . . . „| 18,969 
Weilheim, Bez Amt . . . . 19,699 
MWerbenfels, Bez Amt. . . » 9,727 


48,395 | Weilheim. 
1. Niederbayern. 


19 | Kelbelm, Bez. Amt. . . . „| 30,118 

Rottenburg, Bez.-Amt. . . . 32,605 62,723 | Abensberg. 
20 | Deggendorf, DB. Amt. . . „| 37,895 

Negen, Bez-Umt . » . . „| 20,515 58,410 | Deggendorf. 
21 | Eggenfelden, Bez Alm . . .| 31,455 

Vilsbiburg, Bez Amt . . . „| 25,921 57,376 | Eggenfelden. 
22 | Grafenau, Be. Amt . . . „| 16,568 

Wolfften, Bez-Amt . . . . | 27,963 44,531 | Grafenau. 
23 | Dingolfing, Bez-Amt. . . | 20,676 

Landau, BezAmt , - u 20,677 4,353 | Sandau. 
24 | Landshut, Statt . -» . . . | 14,554 

Landshut, Bez Amt - » . „| 24810 

Mallersdorf, Bez.Amt , . | 482 57,655 | Sandaput. 
25 | Paffau, Statt . . . . . =» 13,883 

Paſſau, BezAmt . . . ,„ +] 35,979 

Wegſcheid, Bez Um . . . +» | 17,872 


67,734 | Paſſau. 
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27 


28 


29 


30 


31 


32 
33 


34 


36 


ee 


36 
37 


ee 


Griesbach, Bez.-Amt . 
Pfarrfirhen, Bez⸗Amt 


Bogen, Bez.:Amt . 


Straubing, Stabt . 
Straubing, Bez.-Amt . 


Kotzting, Bez-Amt . 


Viechtach, Bez.⸗Amt 
Vilshofen, Bez.⸗Amt 


Negensburg. 


Amberg, Stabt . 
Amberg, Be.:Amt . 


Sulzbach, Bez.-Amt 


Cham, Bez-Amt . 
Waldmünden, Bez. Amt . 


Neumarkt, Bez.-Amt . 


Neunburg v. W., Bez-Amt . 


Bohenftrauß, Bez.-Amt 


Hemau, Bez-Amt . 
Belburg, Bez.:Amt . 


Regensburg, Stabt. . 
Regensburg, Bez.:Amt . 


Roding, Bez.-Amt . 


Burglengenfeld, Bez.-Amt . 


Nabburg, Bez.-Amt 


Berficatoren- Bezirks 


IL Oberpfalz; und 


Einwohnerzahl 


















30,556 
11,419 
20,583 


23,602 
19,227 















.| 12,312 
«ff 24,719 | 
18,123 




































27,096 


21,068 
18,153 











64,314 


66,132 
27,096 


39,211 


614 


Sik 
bes 
Berificators 







Pfarrkirchen. 


Straubing. 


Viechtach. 
Bilshofen. 


Amberg. 


Cham. 
Neumarkt. 


Neunburg dv. W. 
Parsberg. 


Regensburg. 
Roding. 


Schwandorf. 
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— — 


Nummer 


Berificatoren Bezirks 


Stabtamhof, Bez. Amt 


Kemnath, Bez.-Amt 
Tirſchenreuth, Bez. Amt 


Eſchenbach, Bez. Amt . 


39 


40 














IV. Sherfranten. 


Bamberg, Statt . . 
Bamberg, I. Bez.:Amt 


Bayreuth, Stadt 
Bayreuth, Bez.:Amt 


Bamberg II, Bez. Amt 


Forchheim, Bez Amt . 
Höchſtadt, Bez.-Amt 


Hof, Stadt . 
Hof, Bez.:Amt . 
Naila, Bez.⸗Amt 


41 
42 


43 
44 


45 


Kronach, Bez.-Amt. . 
Teuſchnitz, Bez Amt . 


Kulmbach, Bez.:Amt . 
Stadtſteinach, Bez.:Amt 


Lichtenfels, Bez. Amt . 
Staffelftein, Bez.-Amt. 


Berned, Bez.-Amt . . 
Münchberg, Bez.-Amt . 


Neuftabt a. d.W.-N., Bez, -Annt 


— 


partial total h 







29,928 





52,498 












\ 50,034 





25,972 
24,841 






50,813 











' 47,596 
28,029 | 28,029 


31,993 | 
27,005 






















58,998 
14,519 
16,927 | 
22,116. 53,562 













43,740 





30,472 | 
19,46 


28,264 | 
20,025 


16,084 


24,330 
— 40,414 







49,888 












48,289 




















Stadtamhof. 


Tirſchenreuth. 


Weiden. 


Bamberg. 


Bayreuth. 
Burgebrach. 


Forchheim. 


Hof. 
Kronach. 
Kulmbach. 
Lichtenfels. 


Münchberg. 


Verificators 
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Beftanbtheile 
des 
Berificatoren = Bezirks 


Einwohnerzahl 
partial | total 









Verificators 





50 | Rehau, Bez Amt . . — 
Wunſiedel, Bez.-Amt . . 137,473 62,052 | Redwik. 
51 | Ebermannftabt, Bez.:Amt . 24,250 | 


Pegnitz, Be-Amt . — 51,679 Waiſchenfeld. 


| 


V. Mittelfranken. 


52 | Ansbad, Stadt. 
Ansbach, Bez. Amt 
Heilsbronn, Bez.-Amt . 


13,018 
24,210 









53,779 | Ansbach. 


53 | Beilngries, Bez.-Amt . 25,203 | Beilngries, 

54 | Dinkelsbühl, Stabt 
Dinkelsbühl, Bez.-Amt 
Feuchtwangen, Bez.-Amt . 


55 | Eichſtädt, Stadt 
Eichſtädt, Bez.-Amt 


56,401 | Dinkelsbühl. 


23,6 31,746 | Giaftäbt. 





56 | Erlangen, Stabt .| 14,546 | 
Erlangen, Bez.:Amt 12,934 9 4,480 | Grlangen. 
67 | Fürth, Stabt 22,496 | 


Fürth, Bez.Amt ee | — 46,783 Fürth. 
58 | Gungenhaufen, Bez.-Amt . .| 29,222 | 29,222 | Gungenhaujen. 
59 | Hersbrud, Bez. Amt . . . . | 833,907 | 33,907 | Hersbruck. 
60 | Neuftabt a. A., Bez. Amt . . | 32,674 


Sceinfel, Baz-Amt . . . . | 20,276 52,950 Reuſtadt a. A. 
61 | Nürnberg, Statt . » - - .| 77,895 | 
Nürnberg, Bez Amt . - . .| 28,760 | 106,655 | Nürnberg I. 
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Nummer 


Beſtandtheile 
des 
Berificatoren = Bezirks 


Nürnberg 
Rothenburg, Stadt . 


| Rothenburg, Bez. Amt 


64 


65 


66 


. 67 


68 


69 


70 


71 


72 


Uffenheim, Bez.⸗ Amt. 


Schwabach, Stabt . 
Schwabach, Bez.-Amt . 


Weißenburg, Stabt 
Weikenburg, Bez.-Amt 


VI. Unterfranfen und 
Aichaffenburg. 


Alzenau, Bez: Amt. . 
Aſchaffenburg, Stadt . . 
Afchaffenburg, Bez-Umt . 


Gemünden, Bez.:AUmt . 
Hammelburg, Bez.⸗Amt 
Ebern, Bez. Amt . . 
Königähofen, Bez.⸗Amt 
Brückenau, Bez.Amt . 
Kiffingen, Bez.-Amt 
Kitzingen, Stabt 
Kitzingen, Bez. Amt . 
Ochſenfurt, Bez. Amt . 
Lohr, Bez-Amt. . . 
Marktheidenfeld, Bez. -Annt 
Miltenberg, Bez. Amt. 
Obernburg, Bez.-Amt . 


partial | 


5,236 
16,155 
29,886 


7,044 


27,861 


5,718 
26,662 


19,191 
10,288 


| 31,852 


14,781 
21,785 


20,027 


| 29,814 


13,540 
28,037 


6,931 
19,848 
25,245 


22,497 
23,107 


18,365 
26,582 


Einwohnerzahl 





51,277 


34,905 


32,380 


61,331 
36,566 
49,841 


44,577 


51,024 


45,604 


44,947 


Berificators 


Nürnberg IL. 


Rothenburg. 
Schwabach. 


Weißenburg. 


Aſchaffenburg. 
Hammelburg. 
Hofheim. 
Kiſſingen. 


Kitzingen. 
Lohr. 


Miltenberg. 
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75 


76 
77 


81 


82 
83 


84 





Beftandtheile 
bes 
Berificatoren-Bezirks 


Mellrichſtadt Bez. Amt 
Neuftabt a, S., Bez.-Amt 


Haßfurt, Bez.-Amt 
Schweinfurt, Stabt . 
Schweinfurt, Bez.-Amt 


Gerolzhofen, Bez. Amt 

Volkach, Bez.-Amt . 

Würzburg, Stabt . 

Karlitadt, Bez.-Amt 

Würzburg, Bez.:-Amt . 

VI. Schwaben und 

Heuburg. 

Augsburg, Stadt 

Dillingen, Bez.⸗Amt 


Donauwörth, Stadt 
Donauwörth, Bez.-Amt 
Wertingen,, Bez.-Amt . 


Sünzburg, Bez.:Amt . 
Neuulm, Bez.:-Amt , 


Sonthofen, Bez.:Amt . 


Kaufbeuern, Stadt - 
Kaufbeuern, Bez.-Amt . 
Mindelheim, Bez.:Amt - 


Kempten, Stadt 
Kempten, Bez.:Amt 








Einwohnerzahl 





 partial | total 


13,528. 
21.331 | 


26,981 | 
9,748 | 


1 29,996 


20,640 | 
23,494 | 


42,185 | 


29,307 
36,872 


| 
| 


50,067 
44,250 | 


3,559 | 
31,046 


| 18/008. 


32,649. 
18,080 | 


| 
28,598 


4,862. 
19,106 | 


1 31/098 | 


10,998 | 
22,850. 


| 





34,859 


66,725 


44,134 
42,185 


66,179 


50,067 


44,250 


62,613 


50,729 
28,598 


54,983 


33,848 





Verificators 


Neuſtadt a. S. 


Schweinfurt. 


Volkach. 
Würzburg J. 


Würzburg II. 


Augsburg. 
Dillingen. 
Donauwörth. 
Günzburg. 
Immenſtadt. 
Kaufbeuern. 


Kempten. 
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ans 
Berficatoren-Beıts 










Illertiſſen, Bez.:Amt . 
Krumbach, Bez.⸗Amt 


86 | Lindau, Stadt . 
Lindau, Bez-Amt . 


87 | Memmingen, Stabt 
Memmingen, Bez.-Amt 


88 | Neuburg, Stadt. . 
Neuburg, Bez.⸗Amt 


89 | Nördlingen, Stadt . 
Nördlingen, Bez.:Amt . 


90 | Füffen, Bez.-Amt 
Oberdorf, Bez. Amt 


91 | Augsburg, Bez.-Amt . 
Zusmarshaufen, Bez.-Amt 


aa 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. April I. 38. zum Rath am Bezirksgerichte 
Kronach ben II. Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Aichach, Karl Braun, und aufdefjen Stelle ben 
Bezirksgerichts-Aſſeſſor Franz Meisner in 





31,454 | 


. 13,898 | 
19,522 


524. 


Sik 
des 
Verificators 






— 





Krumbach. 
Lindau. 
Memmingen. 
Neuburg. 
38,327 | Nördlingen. 
33,420 | Oberborf. 


51,559 | Zusmarshaufen. 


Lohr, feinem allerunterthänigften Geſuche um 
Berleihung einer ſolchen Stelle entſprechend, zu 
beförbern, 

ben Landrichter Andreas Schreyer in Er- 
bendorf wegen Krankheit und hiedurch bewirk⸗ 
ter Zunctionsunfähigkeit gemäß $.22 Lit.D. 
ber IX, Beilage zur BVerfafjungs-Urkunbe in 
ben erbetenen Rubeftand auf bie Dauer von 
ſechs Monaten zu verjegen, 


pr 
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zum Landrichter in Erbendorf den Landge— 
richtsaſſeſſor Emil Fi in Herrieden zu befdr- 
bern unb 

zum Lanbgerichtsaffefjor in Herrieden ben 
Bezirfsgerichtsacceffiften Theodor Hoffmann 
in Ansbach zu ernennen; 

den Landgerichtsaſſeſſor Michael Neſer von 
Bogen wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 Lit. D. ber 
IX. Beilage zur Verfafjungsurfunde in ben 
nachgeſuchten Ruheſtand auf bie Dauer eines 
Jahres zu verſetzen, 

zum Affefjor am Landgerichte Bogen ben 
Bezirfsgerichtsfecretär Guſtav Schreyer in 
Straubing zu befördern. und 

zum Seeretär am Bezirfsgerichte Straubing 
ben Bezirksgerichtsacceffiften Friebrich Conrad 
in Augsburg in proviſoriſcher Eigenfchaft zu 
ernennen, dann 

ben Afjiftenten. bes Forſtamtes Amberg, 
Carl Stier, zum provlſoriſchen Oberförfter 
bes Revier Duſchlberg, Forftamtes Wolfftein, 
zu ernennen, ferner 

unter'm 9. April l. Is. auf bie am Bezirks⸗ 
gerichte Ansbach erledigte Rathsſtelle ben Be— 


zirksgerichtsrath Carl Friedrich Schnizlein 


in Schweinfurt auf ſein allerunterthänigſtes 
Anſuchen zu verſetzen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Schweinfurt 
ben dortigen Bezirksgerichts-⸗Aſſeſſor, Angelus 
Röder, zu befördern, und 


die hiedurch am Bezirksgerichte Schweinfurt 
fich erledigende Aſſeſſorsſtelle dem in zeitlichem 
Ruheſtande befindlichen Landgerichtsaſſeſſor 
Maxvon Regemann in Hof, unter Wieber- 
berufung besjelben zur Dienftesactivität, zu 
verleihen ; 

bie Verzichtleiftung bes Advocaten Carl 
Drerel in Nürnberg auf feine Aboocaten- 
ftelle zu genehmigen unb 

auf bie hiedurch in Nürnberg fich erledigende 
Advocatenftelle ben Abvocaten Hermann Beckh 
in Lindau, feinem allerumterthänigiten Anfuchen 
entfprechend, zu verjeßen. 


Airchliche Dienfes-Mahricten. 

Seine Majeftät der König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
6. April 1. 38. die Fatholifche Pfarrei Hafel- 
bach, Bezirksamts Aichach, dem Priefter Georg 
Müller, Pfarrer in Holzkirchen, besfelben 
Bezirfsamts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 6. April 1. Is. allergnäbigjt zu ge 
nehmigen gerußt, daß die Fatholiiche Pfarrei 
Günzelhofen, Bezirksamts Brud, von bem 
Erzbifchofe von München-Freifing dem Priefter 
Auguftin Reiſchl, Pfarrer in Altomünfter, 
Bezirfsamts Aichach, verliehen werde. 
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Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
15. März I. %8. dem Burenuchef im Faifer- 
lich franzöſiſchen Yuftizminifterium, Theodor 
Seruzier, das Ritterkreuz des Verdienſt— 
ordens der bayeriſchen Krone, und 

dem Attache im kaiſerlich franzöſiſchen Mi- 
niſterium des Aeußern, Peter Malouet, 
das Ritterkreuz J. Claſſe des Verdienſtordens 
vom heil. Michael zu verleihen. 

Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 19. Februar 1. Is. dem Schullehrer 
Georg Führbeck zu Neuhaus, Bezirksamts 
Eſchenbach, ſowie 

unter'm 28. Februar l. Is. dem Stabt- 
kämmerer Johann Leonhard Werthammer 
zu Ansbach in Rückſicht auf ihre 50 jährigen 
treu und eifrig geleifteten Dienfte bie Ehren- 
münze bes k. bayeriſchen Lubwigsorbens aller: 
— zu — geruht. 





Aniglich Alerhäcte — zur 
Annahme — Decorationen. 





Seine Majeſtat ber König Haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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2. April l. Is. dem Dr. Joſeph Albert Amann, 
Privatbocent an ber k. Lubiwigs-Marimilians- 
Univerfität und Vorſtand ber k. gynäfologifchen 
Klinik und Poliklinik dahier die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
verlichenen bes Franz = Sojeph: 
Drbens, und 


unter'm 5. April l. Is. dem k. Stallmeifter 
Gajetan Zeiler bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Majeftät 
bem Könige von Württemberg verlichenen 
Ritterfreuzes bes Friedrichs-Ordens zu erteilen. 





Königlid Allerhöchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 


Seine Majeftät der König haben, 
ber Rechte Dritter unbejchabet, allerhödhft zu 
genehmigen gerubt, daß ber Knabe Carl Erhard 
Franz von Wunfiedel ben Familiennamen 
„Dahn,“ 

daß Franz Lacher von Wolfsmünfter 
ben Familiennamen „Breitenbah“ und 

ba ber Schneidergefelle Sigmund Mar 
Euper in Münden ben Familiennamen 
„Wagner“ annehme und fortan führe, 





Vegierungs-Dlatt 





Ma 





Inhalt: 


Bekanntmachung, den Bertnögensftand des Militär-Wittiwen- umd Walfen-, dann des Invaliden- und des miden 
Stiftungsfondes pro 1865/66, 1866 67 und 1868 betr, — Civil »Dienfed- Nachrichten. — - Königlich Alterhöchte 


Beoilligung zu Rumtnalnbrzungen. — = Ginziehuug eines Gewerbeprivilegiume. 


— 


den Vermögensſtand des Militär-Wittwen und 

Waiſen-, dann des Invaliden- und des milden 

Stiftungsfondes - 1865/66, 1866/67 und 1868 
betreffend. 


Seine Majeftät der König haben, 
nachdem im verfammelten Staatsrath über 
ben Bermögensftand des Militär Wittiwen- 
und Waiſen-, dann bes Invaliden- und bes 
milden Stiftungs⸗Fonds für bie Jahre 1865/66, 
1866/67 und 1868 Bortrag erftattet wurbe, 
inhaltlich allerhoͤchſter Entſchließung vom 20, 






Mir; 1870 bie Ermächtigung zu erteilen 
geruht, daß das Reſultat ber Vermbgensbe— 
ftände genannter Fonds durch das Regierungs- 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 


München, ben 28. März 1870. 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchſten Befehl, 


Frhr v. Pranckh. 


Durd den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
v, Gönner. 
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I. über ben Vermögensftand nachſtehender Militär-Fonds am Schlufje bes 
Etats-Jahres 1844. 





Summa 
Militär Militär: 
des 
Wittwen⸗ Invaliden⸗ milder 
Vortrag. Vermögens 
und Fond. Stiftungs⸗ 
dieſer 
Waiſenfond. Fond. 


drei Fonds. 


el Tu 430 RVIſi. 
Am Schluſſe des Etatsjahres 1844 
betrug das Vermögen laut vorigem 
Ausweile . F 3,720,101. 36 711,742, 245 F 132960 10 7 POS aoepo 6 
Hiezu: bie wirttichen Einnahmen | | | 
pro 1885 mit Beirchnung der be I | | | | 
ftehenden und nad) Abzug der Ende | | | | 
1824 beftandenen Acriven mit. . .| 632,301) 472 93,463 52 — * 25| 6 734,561| b— 
Summa 14,35: ‚Aus 24 111,835, (08.55 —1 141,755,36| 5[0,329,861,55] 6. 
Hievon: die wirklichen Ausgaben | | 
o 1855 mit Beirechnung ber be | | | 
Rehenben und nach Abzug der Ende | | | | | 
1884 beftandenen Pafliven mit . .| 379,908! 4 2] 76,79833| 5) 683047) 4 463,537125| 3 


Verbleibt johin am Echlufie des | | | 
Gtatsjahres 1855 ein reines Vermö— 
genvon .. . . . .3.972 495, 19 7 1,758,910 21, 3] 134,924 49 115,866, a0 3 


Dieſes Vermögen befteht: = 
a.in baarem Gchte . . » . . . 9714547 7 1,194'41 7 4219 1 98 75248 7 

















b.in f. b. Staatspapieren. - - . 11,816,200 — — Ih ‚335,8%| - —| 87,200. — —][3,239,22 öl — 
q. in kak. öſterreich. Staatspapieren 143,937 30 — —-[ — —4. 143,9730 — 
d. in Gwiggeld:Gapitalien . -» . . [1,020,737— — 138,100 —|—] 32,800 ——[1,191, #37 
e.in Hnpothel-Gapitalin . . » . "896, 100 — — 283, * — 14 400 — L, 193.985 28 
Summa 98, 2017 4 >4,812119, 1[5,867,037 “ 
Hiezu: die Activa . . _—— 112) * —— 
PINS FErKD> 5,867,955[22 











Su | 
Hievon: die Pafliva . . 1 0 — — 
Sohin Vermögensitand wie oben 3,9172,495 19 17558 10:21: 3] 134,92449/ 1,566; 730: 0 3 
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II. über die Anzahl der Individuen, welche im Etats-Jahre 1844 
Penfionen und Unterftügungen erhielten, 





Aus dem Anvalidensffonde: 














Aus dem Militär-Wittwer und | 
Waiſen-Fond erhielten: 
















































































Penfionen: Unterhalt: | Abferttz |rehr- [wurden imfwurden inf erhielten | erhielten —— 
beiträge: | nungen: Igetder Invaliden-der Vetera monatliche er 
e er = „= „hauje versinenanftalt FR 
90 3 FStapeu.|3 3120 28138] pilegt Stiftungs- 
2325| az] Dir Im? 3 5 o3 a3 — Fonde erhielten 
ro office [Sr ae 57 Averſal⸗ 
iz 3] te Do 7 37355315 5% ftüßungen 
mo 23 u\Z 38 za 
° 93% Trade 17 8188| 3 3% 
Waifen: 33 


Witiwen : 


601 |478|423 | 335 5 ımı| 4132| 1115| 71 316 557 





München, den 19. Jänner 1870. 


Die Militär-Fonds-Lommilfon. 
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J. über den Bermögensftand nachſtehender Militäriyonds am Schluſſe des 
Etats-Jahres 185$- 


636 — 


Summa 
Militär: ' Militär 
bes 
Wittwen⸗ Invaliden⸗ milder 
Vortrag. Vermögens 
und Fond. Stiftungs- 
" biefer 
Waiſenfond. ond. 
* drei Fonds. 


Am Schluſſe des Etatsjahres 1847 
betrug das Vermögen laut vorigem 
Auswile >» = 220 2 9.5 972,495 

Hiezu: die wirklichen Einnahmen 

ro 18$$ mit Beirechnung der be— 
Repenben und nach Abzug der Ende 
1845 beftandenen Activen mit ; 

Summa | 

Hievon: die wirklichen Ausgaben 2. 9 | 

ro 184$ mit Beirechnung der be⸗ | If 
tehenden und nach Abzug der Ende | | 
1855 beftandenen Pafjiven mit . .| 4% 54110 2] 107,88445| 2] 8,27 —— 606,652155! 4 














































Berbleibt ſonach am Schluſſe des | | | 
Gtatsjahres 1884 ein reines Vermö- | | | 
Den ON ee + B,994,6571A9 A]1,75,813i51| 3] 136,820|26| 6]5,874,20137| 1 

Diefes Vermögen beſteht: | | | | 
a. in baarem Gcde . . +. ‚04 1) 1 123619 3 92026 5] 94,46047 
b.in E 6. Stantspapieren . . - .„1,861,700——H,346,825.——| 87,200. —B,295,725/ | 
e.in & . öfterreich. Staatspapieren | 143,93730—]| — 17] „an — 143,937,30 
d.in Gwiggeld:Gapitalien . . . .11,04,737 —— 138,100 ——| 32,800 — — 1,215,637— 
e. in Hupothel:Eapitalin . . . .| 850,100. — 259,485 2)—] 15,900 — — 1,125,485| 2 

Summa 31 111,735,64621| 3] 130,520726) 510,875,24519 

Hiezu: die Activa — 1330 —4J — — 380 43 

sSummaſ 311,745,51951 3] 136,82026] — 

Hie von: die Paffiva . . .- -|__1,328% 6 —_ 1 1,33425 

Sohin Vermögensftand wie oben „|3,991,657,19. 1]1,745,81351| 3] 136,820 26) 515,874,291137 








scale | EER® 
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U. über die Anzahl ber Individuen, welche im Etats-Jahre 1845 
Penfionen und Unterftügungen erhielten. 








Aus dem Militär-Wittwen- und —— — 
Waſſen Fond erhielten: Aus dem Invaliden-Fonde: 


























Penſionen: Unterhalts: | Abfertis ſcehr· wurden imſwurden inf erhielten | erhielten a 
beiträge: gungen: [geiber| Xnvalidenslver Beterad monatliche] Averfal: —— 
9 al 5 213 2]5 fbaufe ver-inenanftale| Unter⸗ | Unter: — 
38 on 6 3173 pflegt | verpflegt [tüßungen | ſtützungen — erhiellen 
a8 e2l3=a3|a3/ 32) z2 > ZE" Aerat 
=" 2==* 33134] 5 7232| 72lo 7310 523 oa 
35 12312= 2212213 ail= 23 a2]= a3| „Inte 
25| 282 22122] & 23] 2 =3| 2 =5| 2 23] ftüßungen 
Se are el a igela z812 ze ZE 
Wittwen: Wailen: | Wailen: 33 3 133 23 











| I: # 
608 476432 340|252] 12 


1,084 712 


1,0% 


Münden, den 19. Jänner 1870. 


Die Alilitär- Fonds-Lommilfion. 
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I. über ben Vermögensſtand nachftehender Militär-Fonds am Schluffe bes > 
Etats⸗Jahres 1868. 


— 








Summa 
Militär: Militär: 
bes 
Wittwen: Anvaliden- milder 
Vortrag. Vermögens 
und Fond, Stiftungs: 
biejer 
Waifenfond. Fond. 
drei Fonds. 


fl. fr. /pl. fl. fr. Hm ee fe reiht 
Am Schluffe des Etatsjahres 1858 | | ! n 
betrug das Vermoͤgen laut vorigem | 
Ausweiſe . . 44,901,657 19 all, 746,81961 3] 136,520.26. 555,874,291.37 1 
Hiezu: bie wirklichen Einnahmen | 
ro 1868 mit Beirechnung der be: 
hebenben und nach Abzug der Ende | | 
1838 beftandenen Activen mit . .| 402,416 12 7| 103,737 5 7| 8,960%| A| 515,113.44 7 
Summa 4,394,073| 32—[1,549,550 57 21145,78052 616,359, 405 — >» 
Hievon: bie wirklichen Ausgaben | | | 
ro 1868 mit Beirehnung der be | | 
— und nach Abzug der Ende | 
$ beftandenen PBaffiven mit . .| 408,04243| 6| 985%036—| 7,8145—]| 513,845 4| 6 


ne fobin am Schluſſe des zu | I | || 
Etatsjahres 1868 ein reines Vermö— ER I! 
gen von. . . «  „$,986,030 48 2]1,751,030 21. 2]138,499, 7: 6[5,875,56017| 2 


Diejes Vermögen befteht 





a.in baarem Gelde . . — 16,683.28 2 219019 2 374 7 64 1924755 2 
b. in k. b. Staatspapieren . . . .|1,895, 700 nn I 346,825 — —] 88, 700. — — 13,331, 225 — — 
e. in k. k. öſterreich. Staatspapieren 148, 93730 - — —— 143,937 30 — 
d. in Emwiggeld-Capitalin . . . .[1,093,737 — — 138,100 ——| 328 ‚800.—*]1,264,637— — 
e.in Hppothef-Gapitalin . . . . 835,600 — —] 263,585 2—] 16,500 ——]1 ‚115, 985) — 
Summa[3,955,657 58 2]1,751,00021| 2] 138,374 7 6]5,875,03227] 2 
Hiezu: bie Ava . 2 2... 1,243 45 — 30 —— 135 —— 1,398 45, — 
Summal3,956,90143 i 1 211 9,499 7 615,876,431 11 
Hievon: die Pafliva . . . . 37055 — —— —— 37055 — 


Sohin Vermögensftand wie oben 13, 86,03048| 211, ST ‚03021 2 15819 ‘. 615,875,560 17 ; 


Ibv Google 


— —— 
— sum m 
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II. über die Anzahl ber Individuen, welche im Etats-Jahre 1868 
Penfionen und Unterftügungen erhielten. 














Aus dem Militär:Wittwen: und 


Waifen:Fond erhielten: Aus dem Invaliden-Fonde: 





























Penfionen;| Anterhattes | Abtertts Lehr· ſwurden imfwurden in| erhielten | erhielten ns u. 
beiträge: gungen: gelder Invaliden-ſder Beterasfmonatliche | Averſal⸗ — 
Bo Selm _Sels 5 ‚jbaufe versinenanftalt |] Untere | Unter: \ 
20 AEStabs· u. O@5Elz =] pflegt |verpflegt ſtützungen) ſtützungen |_ —— 
22a 3132| a2|1a2 ii ———— [fonde erhielten 
= 02 GI ERARSEHOE| 25 5 5 '=2] Noerfal: 
a8 25 Er FSU: EI a Ba wc 75 
3525 122155 22122] = le2]=ja2|= ail& a2] „Ant 
#558 sareselat 25 zz Mengen 
Dh nn se —— 2152. — 15234 3 |2A2. 152— 
RITWEr 7 * — — — 25 + = #5 
Wittwen: Waiſen: Waiſen: 133 33 33 33 
5 IROA] 438 1 104] 90 306 563 


614 iu la OT 58613 


1,021 





Münden, den 19. Jänner 1870. 


Die Alilitär-Fonds-Lommiffion. 
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Eivil-Dienfes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
8. April 1.88. den Affiftenten am Forſtamte 
Laurenzi in Nürnberg, Ehriftian Helmes, 
zum probiforifchen Oberförfter in SHofftetten, 
Forftamts Eichftäbt I, zu ernennen, und 

unter'm 10. April l. Is. die erledigte Stelle 
eines Waaren- und Wechfelfenfals in München 
dem Handlungs = Buchhalter Heinrich Carl 
Grau von Bamberg, bermalen in München, 
zu verleihen. 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. April I. 8. die Fatholifhe Pfarrei 
Freihalben, Bezirksamts Günzburg, dem Prie— 
fter Joſehh Kaufmann, Pfarrer in Models: 
haufen, Bezirksamts Wertingen, dann 

unterm 141, April I. 38. bie Fatholiiche 
Pfarrei Tödtenrieb, Bezirksamts Aichach, dem 
Priefter Joſehh Kraus, Pfarrer in Klenau, 
Bezirksamts Schrobenhaufen, 

bie Fatholifhe Pfarrei Hüting, Bezirksamts 
Neuburg a. /D., dem Priefter Michael Alphons 
Rofher, Pfarrvicar in Taiting, Bezirks: 
amts Friedberg, und 





544 


die Fathofifche Pfarrei Waldthurn, Bezirks⸗ 
amts Vohenftrauß, dem Priefter Michael Göth, 
Eooperator im Bohenftrauß, zu übertragen. 


Königlid Allerhödfte Bewilligung zu 
YHamensänderungen. 


ber Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß Franz Tripp von 
Königshofen ben Familiennamen „Imkeller“ 
unb 

dag Franziska Romana Schlmayr in 
Münden den Familiennamen „Ziegler“ 
annehme und fortan führe. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 

Vom k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung 
bes dem Bautechnifer Theodor Riezler von 
Münden unterm 8. October 1868 verliehe— 
nen und unterm 20, October 1868 ausge 
ſchriebenen breijährigen, in ber Zwiſchenzeit 
an ben Techniker Zojepp Popper in Wien 
eigenthümlich übergegangenen Gewerbsprivi- 
legiums auf eine verbefjerte Einlage für Dampf: 
Feel, wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung diefer Erfindung in Bayern verfügt. 
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egierungs-Dlatt 
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Königreich 





Münden, Samstag den 23. April 1870. 








Inhalt: 

Armee-Befehl,. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Eichung der Schanlgefäße in Gaſt- und Schenkwirthſchaften 
betr. — Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Hausordnung für die Zuchthäuſer betr. — Königlich Allerhöchfte 
Berorbuung, die Hausordnung für die Gefangenanftalten betr. — Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des 
Königreiches vom 21. März 1870 in der Streitfache ber politifhen Gemeinde Ettenftadt gegen die freiherrl. 
von Schenk’ ſche Gutsherrichaft zu Syburg und Genoffen wegen Weiderechts, num dem negativen Gompetenz- 
confliet zroifchen dem k. Bezirfsamte Weißenburg umd dem Bezirksgerichte Eihftädt betr. — Belanntmahung, 
die IX. Berfoofung der 2 procentigen —— Capitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Belannt⸗ 
madjung, die XXI, und beziehungsmeife . Berloofung der 3'/, umd arrofirt 4 procentigen Staats - Obliga- 
* au porteur und auf Namen mit Coupons betr, — Civil-Dienſtes⸗Nachrichten. — Kirchliche Dienftes- 

Nachrichten. 








Armee - Befehl. 


Münden, den 15. April 1870. 


Das 12. Infanterie-Megiment vacant König Otto von Griechenland führt von nun 
an den Namen Ihrer Majeftät ber Königin Amalie von Griechenland. 
Ludwig. 
Freiherr von Pranckh. 
39 
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Königlid) Allerhödfte Verordnung, 
die Eichung der Schankgefäße in Gaſt- umb 
Schenkwirthſchaften betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken nnd in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes 
Artikels 9 des Geſetzes vom 29. April 1869 
— bie Maf- und Gewichts-Drbnung betref- 
fend — hinſichtlich der Eichung ber Schank⸗ 
gefähe in Gaft: und Schenkwirthſchaften zu 
berorbnnen, was folgt: 


5:3: 

Ale für den Ausihank von Bier und Wein 
in Gaft: und Schenfwirthichaften beftimmten 
Gefäße zu 1/4, %, und 1/, Liter müfjen ge 
eicht jein. 

Dasjelbe gilt von Flaſchen, welche zum 
Ausihank von Wein gebraucht werben. 


$. 2. 


Das Eichzeihen beſteht in einem horizon- 
talen, äußerlich eingefchliffenen, eingefchnittenen 
oder eingebrannten Striche, welcher ben In— 
halt begrenzt. 
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$. 3. 


Diefer Strih muß: Ä 

a) bei Schanfgefäßen für Bier! von + Liter 
Anhalt mindeftens 1 Eentimeter, von % 
und 4 Liter Inhalt mindeftens 14 
Gentimeter, 

b) bei Schanfgefäpen für Mein wenigftens 
4 Centimeter, 

c) bei Flaſchen wenigſtens 3 Gentimeter 
unter bem oberen Rande liegen. 


$. 4. 

Den Gaft: und Schenfwirthen ift es frei: 
geftellt, ob fie die Schanfgefähe geeicht kau— 
fen ober obige Bezeihnung von einem Veri- 
ficator oder in ſonſt beliebiger Weife bewirken 
Yafjen wollen. Sie bleiben aber für bie Rich— 
tigkeit der Schanfgefähe jelbft verantwortlich 
und haben deßhalb ſtets geeichte und geftem- 
pelte lüffigkeitsmaße zu 1, 4 und 4 Liter 
bereit zu halten. 

Mit letzteren Maßen, weldhe ber periodi— 
ſchen Eichung und Stempelung nah Maß— 
gabe ber Verordnung vom 23. November 1869 
— bie Normal-Eihungs:Commiffion u. |. w. 
betr. — unterworfen find, haben bie Gaft- 
und Schenfwirthe nicht nur bie Schanfgefähe 
vor beren Gebrauch zu unterfudhen, ob fie 
richtig bezeichnet find, ſondern auch bie Ihren 
Gäſten vorgefegten Ouantitäten nachzumeſſen, 
wenn bie verlangt wird, 
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$. 5. 

Die Polizei:Behörben haben bei Vornahme 
ber Maß: und Gewichts-Vifitationen von den 
vorhandenen Schanfgefäßen beliebige Stüde 
berauszugreifen und der Prüfung zu unter 
ftellen. 

$. 6. 

Ausgenommen von vorftehenden Vorjehrif- 
ten bleibt ber Verkauf feiner Flaſchen- (Bou⸗ 
teillen) Weine, moufjirender Weine, ber Ver— 
fauf von Erportbieren in ben Originalflafchen 
und bes abgezogenen DBieres. 


Münden, den 17. April 1870, 
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$. 7. 


Gegenwärtige Verordnung hat vom 1. Jän- 
ner 1872 an für ben ganzen Umfang bes 
Königreihes und vom 1. Mai 1870 ab im 
dießrheiniſchen Bayern jenen Gewerbtreibenben 
gegenüber in Wirffamkeit zu treten, welche 
das neue Maß nah ben Beltimmungen bes 
Artikels 16 des Gefehes vom 29. April 
v. Is. — bie Maß- und Gewichts-Orbnung 
betreffend — ſchon von bem Tehtgenannten 
Zeitpunkte an in Anwendung bringen. 


Ludwig. 


von Schlör. 


Auf Königlid Allerhögften Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 





Königlidd Allerhöchſte Verordnung, 
die Hausordnung für die Zuchthäufer betreffend. 





Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Payern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns im Hinblide auf Uns gen Jahres „bie Leitung und Beauffichtigung 
fere Verordnung vom 27, November voris der Strafanftalten im Königreiche” betreffend, 
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bewogen, zu verfügen, ba bie in $. 70 Ab⸗ 
fa 2 und 3 ber Verorbnung vom 12. Juni 
1862, „bie Hausordnung für bie Zucht: 
bäufer“ betreffend, begründete Zuftänbigkeit 


Münden, den 20. April 1870. 
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ber Regierungen, Kammern bes nern, nun= 
mehr unmittelbar auf Unfer Staatsmini- 
fterium ber Juſtiz übergeht. 


2Zudwig. 


v. Luth. 


v. Praun. 


Auf RB — Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Miniſterialrath Schebler. 





Königlid) Alerhöcfte Verordnung, 
die Hausorbnung für bie Gefangenanftalten betr. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns im Hinblide auf Un— 
fere Berorbnung vom 27. November vorigen 


Münden, den 20 April 1870. 


® 
Jahres, „bie Leitung und Beaufſichtigung ber 
Strafanftalten im Königreiche” betreffend, be 
wogen, zu verfügen, daß ‚bie in $. 72 Ab: 
fa 2 und 3, dann in $. 74 Ziffer 3 ber 
Berorbnung vom 12. Juni 1862, „die Haus- 
ordnung für bie Gefangenanjtalten” betref- 
fend, begründete Zuftänbigfeit der Regierun- 
gen, Kammern bes Innern, nunmehr unmit 
telbar auf Unfer Staatsminifterium ber Jus 


ſtiz übergeht. 


2udwig. 


v. Sub. 


». Praun. 
Auf Königlich Allerhöochſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialratd Sche bler. 
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Erkenntniß 


bes oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 
21. März 1870 in der Streitfache der politifchen 
Gemeinde Ettenjtadt gegen die freiherrl, von 
Schenk' ſche Gutsherrichaft zu Syburg und Ges 
nofjen wegen Weiderehts, nun ben negativen 
Eompetenzconflict zwifchen dem k. Bezirksamte 
Weißenburg und dem Bezirfsgerichte Eichſtädt 
betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 

von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtshof bes Könige 
reiches in ber Streitſache ber politifchen Ge— 
meinde Ettenſtadt gegen bie freiherrl. von 
Schen k'ſche Gutsherrihaft zu Syburg und 
Genofjen wegen Weiderechts, nun ben nega= 
tiven Competenzconflict zwifchen bem k. Be- 
zirksamte Weißenburg und bem Bezirksge— 
richte Eichftädt betreffend, zu Recht: 

1. daß ein verneinender Competenzconflict 
zwifchen Gerichten und Berwaltungsbe- 
hörden nicht vorliegt, daher 

2, ber Antrag auf Entſcheidung eines jolchen 
abzuweiſen fel. 


Gründe 


Dem Gutsbefiger Freihern von Schent 
zu Syburg, jowie ben vier Bauern Adam 
Rabus, Paul Rabus, Georg Fipinger 
und Georg Huffendörfer zu Geyern fteht 
als Befigern ihrer Hofgüter zu Geyern un: 
beftritten bas Recht zu, ihre Schafheerben 


und zwar einerfeit8 mit ber Schafheerbe bes 
chen. von Schenk, anderjeit8 mit ber ge 
meinichaftlihen Schafheerde ber genannten 
4 Bauern während ber ſ. g. offenen Zeit 
auf ben Wiefen ber Flurmarkung ber Ge— 
meinde Ettenftadt zu meiben. 

Es ift ferner unbeftritten, daß biefe offene 
Zeit mit dem 1. April jeden Jahres ab- 
ſchließt, ftreitig ift dagegen, wann biefe Zeit 
im Herbfte zu begimnen Habe. Frhr. von 
Schenk und feine 4 Genofjen behaupten, 
daß fie berechtigt feien, ihre Schafe ſofort 
nah Abräumung ber Heu: und Grummet- 
ernte auf fraglichen Wiefen zur Weide treiben 
zu laſſen, während bie Gemeinde Etten- 
ſtadt behauptet, daß das Weiberecht ber 
5 bezeichneten Gutsbefiger durch gewöhnliche, 
außerordentliche und unvordenkliche Verjährung 
und durch Herfommen auf bie Zeit vom 
1. October bis 1 April jeden Jahres einge: 
ſchränkt und feſtgeſetzt jet. 

Bereits im Jahre 1864 hatten fih Zwi— 
ftigfeiten zwifchen ben Weibeberedhtigten und 
ber Gemeinde Ettenftadt erhoben, welde 
jebod damals nur ben Schluß ber offenen 
Meibezeit betrafen. Es Hatten fih bamals 
ſowohl die Mitglieder ber Gemeindeverwal- 
tung Ettenftabt als bie Weideberechtigten 
an das Bezirksamt Weißenburg gewendet, 
welches nah Anhörung beider Theile am 
22. April 1865 Beſchluß dahin fahte, daß 
die mehrerwähnten 5 Weibeberechtigten fich 
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ber Ausübung bes Weiderechts auf ben 
Wiefen des Gemeindeflurbezirkes Ettenftabt 
nad dem 1. April eines jeben Jahres von 
nun an im Hinblid auf Art. 1,2 und 4 
des Weidegeſ. vom 28. Mai 1852 bei Ver: 
meidung jtrafrechtlicher Einfchreitung (Art. 345 
des Gt.:G.:B.) zu enthalten oder binnen 
3 Tagen Erinnerungen bei Ausſchlußvermei— 
bung bagegen geltend zu machen haben. 
- Schon am 26. und 27. ejusd. remonftrirten 
die Weibeberehtigten gegen biefen Beſchluß, 
bie Befiger ber weibepflichtigen Wieſen be- 
barrten aber auf bem von ber Gemeinde 
Ettenjtabt jhon am 22, April 1865 ge 
jtellten Antrag und nachdem ben fraglichen 
Weideberechtigten noch einmal Gelegenheit 
gegeben worben war, fich hierüber zu äußern, 
faßte das Bezirksamt Weißenburg am 19. 
Juni 1865 Beſchluß dahin, ba bie freih. 
von Schenk' ſche Gutsherrſchaft zu Syburg 
und die Bauern Adam und Paul Rabus, 
dann Georg Fitzinger und Georg Huſſen— 
dörfer zu Geyern gehalten ſeien, bie Aus— 
übung des ihnen zuſtehenden Weiderechts 
auf Wieſen für die Zeit vom 1. April jeden 
Jahres bis zur Abräumung ber Heu: und 
resp. legten Grummeternte zu unterlajjen. 

Diefer Beſchluß erwuchs in Rechtskraft. 

Am 16. Auguft 1868 zeigte die Gemeinde 
verwaltung von Ettenjtabt bei bem Bezirks⸗ 
amte Weißenburg an, daß ber Gemeinde 
Ihäfer von Geyern fich erlaube, fofort, 
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nachdem faum bas Grummet entfernt worben, 
jeine Schafheerde auf bie Wiejen ber Etten- 
ſtadter Flur zu treiben und zu meiden, und 
wurde bieBitte gejtellt, auf den Grund des Art. 2 
und 4 bes Weidegeſ. vom 28. Mai 1852 
die Gemeinde Geyern anzubalten, bieje 
Weideausübung jogleih zu unterlafjen. 

Das Bezirksamt Weißenburg verfügte hier 
auf unterm 19. desſ. M., daß bie Ge 
meinde Geyern im Hinblide auf obige 
Geſetzesſtelle fih um fo gewiljer ber Aus- 
übung ber Weide auf fraglichen Wieſen wäh: 
vend der Hegezeit zu enthalten habe, als außer 
dem bie Sache dem Stellvertreter des Staats- 
anwaltes zur jtrafrechtlichen Abwandlung ber 
Sache übermittelt werben würbe. 

Gegen biefe bezirksamtliche Verfügung re— 
monftrirte bie Gemeinbeverwaltung von 
Geyern und juchte aus dem oben allegirten 
Geſetze von 1852 darzuthun, daß die Gemeinde 
Geyern jofort nah Abräumung bes Grum— 
mets von fraglichen Wieſen zur Ausübung 
ber Weide auf letzteren berechtigt fei.. Es wurbe 
bie Bitte geftellt, die Gemeindeverwaltung Et— 
tenjtadt darüber zu belehren, in welcher Aus: 
dehnung fie der Gemeinde Geyern das Schaf: 
weiderecht auf fraglichen Wiefen auf Grund 
des Geſetzes zu geftatten habe. 

Nun erging unterm 28. Auguft 1868 
weitere Berfügung in Sachen und ziwar an die 
Gemeindeverwaltung Ettenftabt dahin, daß 
bie Erflärung der Gemeindeverwaltung Geyern, 
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welche mitgeteilt wurde, ganz ben Bejtim- 
mungen ber Art. 1—5 bes Weibegef. v. 28. 
Mat 1852 entſpreche. Dies follte, wie bie 
Berfügung jagt, ber Gemeindeverwaltung von 
Ettenftadt zur Nachachtung dienen und wurde 
biebei bemerkt, daß, wenn biefelbe mit ber Er: 
Märung ber Gemeinbeverwaltung Geyern nicht 
zufrieden jet, es ihr unbenommen bleibe, 
ben Rechtsweg zu betreten. 

Hiebei berubigten ſich beide Gemeindever- 
waltungen; jene von Ettenjtabt aber erhob 
fofort am 22./30. September 1868 Klage bei 
dem Bezirfsgerihte Eichſtädt nicht gegen bie 
Gemeinde Geyern, jondern gegen bie freiherrl. 
v. Schenk Iche Gutsherrihaft zu Syburg 
und bie 4 Bauern Adam und Baul Rabus, 
Georg Figinger und Georg Huffendörfer 
zu Geyern, worin, geftüßt auf die Behaup- 
tung, daß nach Herfommen und Verjährung das 
Weiderecht ber 5 Bellagten auf ben Wieſen 
von Ettenftabt erft mit dem 1. October 
jeden Jahres zu beginnen babe, bie Bitte 
gejtellt wurde, auszufprechen, daß ben D Be 
Magten das Recht nicht zuftche, die Schaf: 
weide auf ben Wieſen ber Flurmarkung 
Ettenftabt ſchon vor Abräumung ber legten 
 Grummeternte an und vor bem 1. October 
jeben Jahres auszuüben und daß biefelben 
fi dieſer Weideübung vor dem 1. October 
bei Vermeidung einer Strafe von 50 Thlr. 
für jeden Contraventionsfall zu enthalten Haben. 

Diefe Klage wurbe zur Verhandlung im 
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gewöhnlichen Verfahren gezogen, worauf ber 
für jämmmtlihe 5 Beklagte gemeinfchaftlich 
beftellte Anwalt, Abuocat Dr. Berlin zu 
Ansbach, im Libelle vom 6./10. März 1869 
ber Klage bie Einrebe ber Incompetenz ber 
Gerichte für gegenwärtige Streitfache entgegen- 
fette, ſolche auf Art. 47 bes Meibegef. vom 
28. Mai 1852 ftüßte, dann behauptete, daß 
bier Feiner ber im Art. 48 1. c. vorgejehenen 
Ausnahmsfälle gerichtliher Zuſtändigkeit ge- 
geben fet und bie Bitte ftellte, die Klage 
von ber Gerichtsſchwelle abzuweiſen. Nur 
eventuell ließen fich bie Bellagten im einem 
weiteren Xibelle vom 5./9. April 1869 auf 
bie Klage ein, leiteten ihr Recht, auf fraglichen 
Wiefen ſchon nad Abräumung bes Grummets 
meiden zu bürfen aus einem Receſſe vom 
20. November 1700 ab und baten um befint- 
tive Klagentbinbung. 

Das Bezirksgeriht Eichſtädt erachtete bie 
Voreinrede ber Incompetenz ber Gerichte für 
begründet und wies bie Klage, ohne auf bie 
Berechtigungsfrage einzugehen, durch Erfenntniß 
vom 7. Auguft 1869 von fih ab. 

Die Klägerin appellirte nicht gegen biejes, 
ben Parteien am 20, Auguft 1869 an Ber: 
fündigungsftatt zugeftellte Erkenntniß, reichte 
jeboh am 17. September bes. Is. bei bem 
genannten Bezirfögerichte ein anher gerichtetes 
Gejuch vom 14. ejusd. ein, worin der Beſchluß 
bes Bezirfsamts Weißenburg vom 28. Aus 
guft 1868, durch welches ber Klägerin anheim 
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gegeben worben war, ben Rechtsweg zu betreten, 
als Ablehnung ber abminiftrativen Competenz 
in Sachen barzuftellen verfuht und gebeten 
wurde, bei hienach vorliegendem negativen 
Eompetenzeonflicte zwiſchen ben betreffenden 
Abminiftrativ: und Juftizbehörben oberftrichter- 
lich im Competenzeonflietsſenate zu entjcheiben, 
ob das k. Bezirksamt Weißenburg ober das 
Bezirksgericht Eichftäbt zur weitern Verhandlung 
und Entieidung ber Sache competent jet. 

Das Bezirksgericht fette hievon in Gemäß- 
heit bes Art. 12 des Comp.-Eonfl.-Gef. vom 
28.Mai1850 ſowohl bas Bezirksamt Weißen⸗ 
burg als bie Beflagten durch Verfügung vom 
28, September 1869 in Kenntnig und machte 
die Spntereffenten auf ihr Recht, Denkichriften 
einzureichen, durch Hinweifung auf Art. 7 l.c. 
aufmerkſam. 

Es kam nur von Seiten der Beklagten 
und zwar am 17. October 1869 eine Denk⸗ 
ſchrift ein, in welcher bie Eriftenz eines negativen 
Eompetenzeonflictes nicht angezweifelt, zur 
Sache jelbft aber bie Bitte geftellt wurde, 
ben beftehenden Competenzconflict dahin zu 
entjheiben, daß bie Verwaltungsbehörden zu: 
ſtändig ſeien. 

Die Doppelſchriften dieſer Denkſchrift wurden 
ber Klägerin und dem Bezirksamte zur Wiſſen⸗ 
ſchaft mitgetheilt und ſodann die Aeten mit 
den vom Bezirksamte exholten einſchlägigen 
Adminiſtrativacten anher eingeſendet. 

Nachdem bie Sache in ber heutigen Bffent- 
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lichen Sigung aufgerufen war, erjtattete ber 
zum Referenten ernannnte Oberappellations- 
gerichtsrath Braun unter Ablefung der wichti— 
geren Actenftüde Vortrag, worauf, nachdem 
ber für bie Beklagten erjchienene Subftitut 
bes k. Abvocaten Berlin zu Ansbach, ber 
k. Abvocat Auer von bier, gebeten hatte, in 
biefer Sache bie Abminiftrativbehörbe für zu- 
ftänbig zu erachten, ber k. Generalftaatsanwalt 
nad Erörterung ber Sache ben Antrag ftellte, 
auszuſprechen, 
daß ein verneinender Competenzeonfliet 
zwiſchen Gerichts: und Verwaltungsbe— 
hörden nicht vorliege und deshalb der 
Antrag auf Entſcheidung eines ſolchen 
abzuweiſen ſei. 

Dieſem Antrage war auch ſtattzugeben. 

Nah Art. 10 des Geſ. vom 28. Mai 1850, 
bie Competenzconflicte betr., tft ein verneinenber 
Eompetenzconflict nur dann gegeben, wenn 
Verwaltungs und Gerichtsbehörben bie Zus 
ftänbigkeit in Anfehung bes nemlichen Gegen- 
ftanbes abgelehnt haben. 

Im vorliegenden Falle liegt aber nur von 
Seiten ber angegangenen Gerichtsbehörbe eine 
Ablehnung ber Competenz vor unb zwar in 
bem in Sachen ber Gemeinde Ettenftabt 
gegen bie freiherrl. von Schenk'ſche Guts- 
herrſchaft zu Syburg und 4 Genoffen von 
Geyern wegen Mißbrauch eines MWeiberechts 
am 7. Auguft 1869 ergangenen rechtskräftigen 
Erkenntnifje. Die Abminiftratipbehörbe, das 
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f. Bezirksamt Weißenburg, war zwar bon ber= 
jelben Gemeinde Ettenſtadt gegen biejelben 
5 Meibeberechtigten im Jahre 1864 um Ent- 
ſcheidung über ben Umfang bes hier in Trage 
ftehenben Weiberechts angegangen worben und 
hatte bamals auch einen Beſchluß barliber 
unter'm 19. Juni 1865 erlafjen. Damals 
ſtand jeboch nur ber Anfangstermin ber Hege- 
zeit für bie dem Weiderecht unterworfenen 
Wiefen ber Gemeinbeflur Ettenftabt in 
Trage und hatte das Bezirksamt damals be 
ſchloſſen, daß bie freiherrl. von Schenk'ſche 
Gutsherrfchaft zu Syburg und bie 4 Bauern 
Adam und Paul Rabus, dann Georg 
Figinger und Georg Huffenbörfer zu 
Geyern gehalten feien, bie Ausübung bes 
ihnen unbeftritten auf ben Wiefen ber Gemeinbe- 
flur Ettenftabt zuftehenden Weiberechts für bie 
Zeit vom 1. April jeben Jahres bis zur 
Abräumung ber Ichten Grummeternte zu unters 
laſſen. Bei dieſem Beſchluſſe hatte bas Be— 
zirksamt unbebingt feine Competenz in Sachen 
anerfannt und obgleih bamals, wie jchon 
oben bemerkt, nur über ben Anfangstermin 
ber gejchloffenen Zeit Streit beſtand, nicht 
nur biejen, ſondern aud ben Endtermin ber- 
felben feftgeftellt. 

Im Jahre 1868 war e8 zwar wieder bie 
Gemeinde Ettenftabt, weldhe das Bezirks: 
amt um Entſcheidung über ben Anfang ber 
offenen Zeit für Ausübung des Schafweide- 
rechts aufihren Wiejen anging. Diesmal war aber 
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ber Antrag gegen bie Gemeinde Geyern, 
alfo gegen eine von bem oben bezeichneten 5 
MWeibeberechtigten ganz verſchiedene Perfönlich- 
feit gerichtet und wurbe in ber besfallfigen 
ſchriftlichen Eingabe vom 16/18. Auguft 1868 
nur darüber Beſchwerde geführt, ba ber Ge 
meinbejhäfer von Geyerm ſich erlaube, feine 
Schafheerde auf jene Wieſen ſchon dann zu 
treiben und zu weiden, nachdem kaum das 
Grummet von dieſen Wieſen entfernt worden. 
Hier handelt es ſich alſo nur um ben Enb- 
termin ber gefchloffenen oder Hegezeit. Das 
Bezirksamt unterfagte hierauf durch Verfügung 
vom 19. ejusd, ber Gemeinde Geyern bie 
Ausübung ber Weide während ber Hegezeit, 
erläuterte jedoch auf NRemonftration ber Ge- 
meinde Geyern am 28. ejusd. biefe Ver: 
fügung dahin, daß bie Hegezeit ber Wiefen bis 
zur Abräumung ber Ieten Grummeternte bau- 
ere und diejenigen Wiefenbefiger, welche das 
Gras auch dann noch ſtehen Yaffen, wenn 
Andere ſchon abgeräumt haben, ben Weide— 
berechtigte den Durchtrieb geftatten müßten. 
Bei diefer Verfügung befand ſich bas Bezirks⸗ 
amt Weißenburg ganz im Einklang mit feinem 
früheren Beichluffe vom 19. Juni 1865, jo: 
weit auch dort ſchon ber Enbtermin ber Hege⸗ 
zeit feftgeftellt wurde und hat biefe Abmint- 
ftrativbehörbe keineswegs bamit ihre Competenz 
in Sachen abgelehnt, ſondern ‚gerabe dadurch, 
daß fie ihre frühere Entſcheidung wiederholte 
und erläuterte, ihre Competenz anerkannt. 
40 
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Ueberbem erging bie Verfügung vom 19. Au⸗ 
guft 1868 nicht an den Freiherrn von Schenk 
und deſſen 4 Weidegenofjen, ſondern an bie 
Gemeinde Geyern, welche nirgends kund 
gegeben hat, baß fie in biefem abminiftrativen 
Streite die Rechte und Interefjen jener 5 Weide⸗ 
berechtigten gegen bie Gemeinde Ettenjtabt 
‚vertreten wolle; es ift ſomit auf abminiftra- 
tivem Wege unterm 28. Auguft 1868 ein 
Streit zwifchen ber Gemeinde Ettenftabt 
und jenen 5 MWeibeberechtigten gar nicht ver— 
handelt und entſchieden worden. Wenn bas 
Bezirksamt Weißenburg am Schlufje feiner 
Verfügung vom 28. Auguft 1868 bie Bemer: 
fung beifügte, daß es ber Gemeindeverwaltung 
von Ettenftabt unbenommen bleibe, ben 
Rechtsweg zu betreten, jo liegt darin, abge 
jehen davon, daß von biefer Verfügung 
das Streitverhältniß zwiſchen ber Gemeinde 
Ettenftabt und ben mehrgenannten 5 MWeibe- 
berechtigten gar nicht berührt wird, Feine Com— 
petenzverweigerung, weil biefer Bemerkung eine 
materielle abminiftrative Entſcheidung voraus- 
ging und ber Gemeinde Ettenftabt nur ber 
Verſuch, die Sache vor bem Richter auszu- 
tragen, freigelaffen werben wollte. ine glei- 
he Abficht Tag wohl auch ber Verfügung vom 
6. November 1868 zu Grunde, durch welche 
ber Gemeinde Ettenftabt ber Eonfens zum 
Rehtsitreit gegen bie 5 Meibeberechtigten er- 
theilt wurde. 

Allen dem nach find im vorliegenden alle 
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bie Vorbedingungen ber Annahme eines ne— 
gativen Gompetenzconflictes nicht gegeben, in⸗ 
dem nur ber angegangene Richter feine Zuftän- 
digkeit abgelehnt, die Adminiftrativbehörbe aber 
ſowohl unter'm 19. Juni 1865 als auch 
unter'm 19. und 28. Auguft 1868 materi- 
elle Entſcheidung über ben Enbtermin in ber 
Heggeit auf den Wiefen der Gemeinbeflur 
Ettenftabt erlajjen hat. 

Aljo geurtheilt und verkündet in dffent- 
licher Sitzung des oberften Gerichtshofes am 
einundzwanzigften März achtzehnhunbert fieben- 
zig, wo zugegen waren: Oberappellations- 
gerichtspräfident v. Neumayr, Minijterial: 
rath v. Bezold, Oberappellationsgerichts- 
rath Weikard, Miniſterialrath v. Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrathv. En ger er, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Braun, Generalſtaatsanwalt 
v. Haubenſchmied und Seeretär Gerber 

(Unterſchrieben ſind:) 
von Meumayr. 
Gerber. 


Bekanntmachung, 


die IX. Verloofung der 2procentigen mobilifirten 
Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
betreffend. 





Gemäß ber Bekanntmachung vom 26. vor. 
Mts. (Regierungsblatt Seite 476) ift Heute 
die IX. Verloofung ber2procentigen mo: 


h ne Bere 34 
E ee, 
2 
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bilifirten Eapitalien ber Stiftun- 
gen und Gemeinden zum Zwecke ber 


baaren Helmzahlung vorgenommen worben, 
wobei bag Loos: 


1 


im Gapitalsbetrage zu 
117,200 fl. 
gezogen worben tt. 

Es werben baher nad ber vorerwähnten 
Bekanntmachung alle 2 procentigen Obligatio- 
nen‘ ber Stiftungen unb Gemeinben, welche 
mit Coupons und neben’ ber Bignette links 
mit einer bet Commiiffions- Catafter- 
Nummern: 

300 bis 387 incl. 
verfehen find, hiemit zur Rüdzahlung gefünbet, 
in welcher Beziehung Nachſtehendes bemerkt‘ 
wird: 

E | 

Die zur Rüdzahlung beftimmten Capitals- 
beträge treten am 1. Auguft 1870 außer 
Verzinſung. 


L. 

Die Zahlung der verloosten Obligationen 
beginnt ſogleich, wobel bie Zinſen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablaufe 
besjenigen Monats, in welchem bie Zahlung 
geſchieht, jedoch in Teinem Falle über ben 
31. Juli lauf. Is. hinaus, vergütet werden, 


566 


H. 


Die Zahlung ber verloosten Obligationen 
findet in der Regel nur bei ber k. Staats⸗ 
Scähulbentilgungs-Hauptcaffe in München ftatt. 

Ausnahmsweife kann aber auf ben Wunſch 
ber Betheiligten bie Zahlung auch durch bie 
k. Staats = Schulbentilgungs = Specialcafjen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg, fowie 
burch ſaͤmmtliche k. Oberauffhlagämter, Kreis- 
cafjen und Rentämter vermittelt werben. 


IV. 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
firhliche Pfründen und Stiftungen, 
dann Unterrihts- Stiftungen (mit Aus: 
nahıne ber nnter gemeinblicher Verwaltung 
ftehenden Local-Schulfonds) Tauten, haben bie 
Vertreter derſelben vorerſt je nach den befte- 
henden Competenz⸗Verhältniſſen die Ermächti— 
gung zur Geld-Empfangnahme entweder von 
bem betreffenden k. Bezirksamte als Diftricts- 
Polizeiehörbe ober von ber k. Kreisregierung, 
Kammer bes Innern, resp. von bem k. pro- 
teftantijchen Confiftortum, oder von dem k. 
Stantsminifterium bes Innern für Kicchen- 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 


V. 


Die Bezahlung ber einer Dispofitions-Be- 
Ihränfung unterliegenden Obligationen Tann 


“ erft nach ber von Seite ber Gläubiger beige: 


40 * 
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brachten unbebingten und legalen Be 
feitigung biefer Beſchränkung erfolgen. 

VI. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß, inſoferne 
in ben sub Nr. IV und V erwähnten Fällen 
Zögerungen in ber Baarzahlung ber verlonsten 
Obligationen herbeigeführt werben jollten, deß⸗ 
halb bie Zinfenfiftirung vom 1. Auguft lauf. 
Se. an nicht aufgehoben werde, ſondern ber 
Hinderungsurfachen ungeachtet mit bem ges 
nannten Tage einzutreten habe, daher von ben 
Gläubigern für bie rechtzeitige Beſeitigung 
allenfallfiger Zahlungshinberniffe Sorge zu 
tragen iſt. 

vH, 

Eine MWieberanlage ber heimzuzahlenden 
Eapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, ven 19. April 1870. 

Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 

Frhr. v. Lobkowitz. 


Diebel, Secrelãr. 


Dekanntmacung, 


bie XXI. und ——— XIX. Verlooſung 

der 31/, und arrofirt 4procentigen Staats-Ob- 

ligationen au porteur und auf Namen mit Eous 
pons betreffend. 


Gemäß ber Bekanntmachung vom 26. vor. 
Mis. (Regierungsblatt Seite 473 — 475) 
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ift Heute die XXI. DVerloofung ber auf ben 
Inhaber (au porteur) Yautenden 31/, und 
arrofirt Aprocentigen Mobilifirungs-Obliga- 
tionen und bie XIX. Verloofung ber auf 
Namen ausgeftellten 31/, und arroſirt 4pro⸗ 
centigen Mobilifirungs-Obligationen ber Pri⸗ 
daten mit Coupons zum Zwecke ber baren 
Heimzahlung vorgenommen worben, wobei 
nachftehende Zahlen gezogen worden find, 
und zwar bel ber 


AI. Berloofung der auf den Inhaber (au 
porteur) lautenden 31, und arrofirt 4pro⸗ 
centigen Obligationen mit Coupons (wozu 
auch die vinceulirten und bie mit Namens- 
Einfchreibungen verfehenen au porteur- Obfi- 
gationen gehören) 
09 
und bei ber . 


XIX. Berloofung der auf Namen ausgeftell- 
ten 3'/, und arrofirt Iprocentigen Obliga- 
tionen mit Coupons 


88 


Nach dem Verloofungsplane find alle Ob: 
ligationen ber bezeichneten Schuldgattungen 
zur Heimgahlung beftimmt, beven Commij- 
ftions = Eatafter- Nummer (oth ge 
ſchrieben) mit ber bei ber betreffenden 
Schuldgattung gezogenen Zahl endet, z. B. 

die Obligationen auf ben Inhaber 
(au porteur) 


9. 109. 209. 309. 109. 509, 609. 
709. 809, zc. 20. 
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die Obligationen auf Namen 
88. 188. 288. 388, 188. 588, 688. 
788. 888, ꝛe. ꝛc. 

Mit ber baaren Rüdzahlung ber ver- 
loosten Obligationen wird ſogl eich begonnen 
und es werben hiebei bie Zinfen in vollen 
Monatsraten, nämlich ſtets bis zum Ablaufe 
besjenigen Monats, in weldhem bie Zahlung 
geſchieht, jeboch im Feinem alle über ben 
31. Juli biefes Jahres hinaus vergütet, in⸗ 
bem am 1. Auguft 1870 bie Verzinfung ber 
gezogenen Obligationen aufhört. 

Ueber ben Bollzug ber Heimzahlung er 
wähnter Obligationen nebjt Zinsraten wird 
übrigens Nachſtehendes bemerkt: 


L 

Die Zahlung ber verloosten Ob— 
ligationenaufbden Inhaber (au por- 
teur) nebſt Zinsraten erfolgt bei ber Fol. 
Staats-Schulbentilgungs-Hauptcafje in Mün⸗ 
hen, dann bei ben k. Specialeaſſen Augs- 
burg, Nürnberg und Würzburg, ferner bei 
ber k. Bank in Nürnberg und beren Filialen, 
unb vermittlungsweife auch bei jämmtlichen 
k. Oberauffhlagämtern, Kreiscafjen und Rent 
ämtern, jowie bei dem Bankhaufe M. U. von 
Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. 


I, 
Bezüglich ber auf Namen lauten= 
ben ober vinculirten Obligationen 
findet die Zahlung in ber Regel nur bei ber 
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f, Staats - Schulbentilgungs = Hauptcaffe in 
Münden ftatt. 

Ausnahmsweile kann aber auf ben Wunſch 
ber Betheiligten die Zahlung auch durch bie 
k. Specialcafjen Augsburg, Nürnberg und 
Mürzburg, und durch ſämmtliche k. Oberauf- 
Ihlagämter, Kreiscaſſen und Nentämter ver 
mittelt werben. 


II, 


Bei Obligationen, welche auf Pfarreien, 
kirchliche Pfründen und Stiftungen, dann 
Unterrichts - Stiftungen (mit Ausnahme ber 
unter gemeinblicher Verwaltung jtehenden Lo⸗ 
calſchulfonds) lauten, haben bie Vertreter der- 
jelben vorerft je nach ben bejtehenden Com- 
petenz = Verhältniffen bie Ermächtigung zur 
Geldempfangnahme entweder von bem be 
treffenden k. Bezirksamte als Diſtriets⸗Polizei⸗ 
behörde oder von ber k. Kreis-Regierung, 
Kammer des Innern, resp. von dem k. pro⸗ 
teſtantiſchen Conſiſtorium, oder von dem kgl. 
Staats-Minifterium bes Innern für Kirchen⸗ 
und Schulangelegenheiten beizubringen. 


IV. 


Die Bezahlung ber vinculirten oder jonft 
einer Dispoſitionsbeſchränkung unterliegenden 
Obligationen kann erft nach ber von Seite 
der Gläubiger beigebradgten unbebing: 
ten und legalen Bejeitigung jener Vin— 
eulirungen oder Beſchränkungen erfolgen. 
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V. 

Von ſelbſt verſteht ſich hiebei, daß im Falle 
durch vorerwähnte Vermittlungen, Devincu⸗ 
lirungen u. ſ. w. Zögerungen in ber Baar- 
zahlung ber verloosten Obligationen herbei- 
geführt werben jollten, beshalb bie Zinjen- 
ſiſtirung vom 1. Auguft 1870 an nicht auf- 
gehoben werbe, fonbern ber Hinderungsur- 
ſachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, baher von ben Gläubigen 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungshinderniffe Sorge zu tragen iſt. 


VL 


Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 


Münden, ben 19. April 1870, 
Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſton. 
Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel, Seeretär. 





Eivil- Dienſtes - Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 15. April l. Is. ben k. Hauptmann 
im 4. Urtillerie- Regiment König, Hermann 
Ritter von Rogifter, auf fein allerunter- 
thänigftes Anfuchen zu Allerhöchft = Ihrem 
Kaͤmmerer allergnädigft zu ernennen geruht. 
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Seine Majeftät ber Kdnig haben 
St allergrräbigft bewogen gefunden, unter'm 
11. April l. 38. bem Rechnungs- und Revi- 
fionsbureau ber Betriebsabtheilung ber General- 
Direction ber k. Verfehrsanftalten einen weiteren 
Dfficialen zuzutheilen und auf biefe Stelle 
ben Eifenbahnofficialen bei bem Poſt- und 
Bahnamte Nördlingen, Adolph Schwanda, 
ſeinem allerunterthänigſten Anſuchen entſpre— 
chend, vom 16. April l. Is. an zu verſetzen, 
ſodann 

gleichzeitig zum Eiſenbahnofficialen in Nord⸗ 
lingen ben Mffiftenten bei ber Poſt- und 
Bahnverwaltung Erlangen, Ferdinand Vor— 
bölzer, in proviforticher Dienſtes-Eigenſchaft 
zu ernenenn, ferner 

die Beſetzung ber Eifenbahnerpebition Eid: 
ftäbt mit einem Officialen als Erpebitions- 
Borftand zu genehmigen und hiezu ben Affiftenten 
im Rechnungs: und NRevifions= Bureau ber 
Betriebsabtheilung ber Generaldirection ber 
k. Verfehrsanftalten, Erhard Schebler, in 
proviforifcher Dienfteseigenihaft vom gleichen 
Datum an zu ernennen, und 

den Poftofficialen Lorenz Meg elein Speyer 
wegen fortdauernden Förperlichen Leidens und 
dadurch bewirfter gänzlicher Functionsunfähig- 
feit auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX, Bei: 
lage zur Verfafjungsurfunbe in ben bleibenden 
Ruheſtand zu verjegen; 

unterm 12. April I. Is. bie von bem 
Abvocaten Heinrich Merk in Nürnberg er 
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Märte Berzichtleiftung auf feine Stelle zu 
genehmigen und bie hiedurch in Nürnberg 
fich erledigende Advocatenjtelle bem geprüften 
Rechtspraktikanten und Aovocatenconcipienten 
Dr. Hermann Bemjel in Erlangen zu ver 
leihen; 

unter'm 13. April I. 38. bem Oberzollrathe 
Ludwig Zwierlein als Zeichen allerhöchiter 
Anerkennung feiner in ber benannten Eigen- 
Ihaft mit Auszeichnung geleifteten mehr als 
25 jährigen Dienfte den Titel eines Zollbirectors 
tax⸗ und ftempelfrei zu verleihen, bann 

ben Bereinscontroleur bei bem vereins- 
länbifchen Hauptzollamte Lübe, Zollinfpector 
Ubolph Sieben, zum III. Oberzollafjefjor 
bei der General = Zoll = Abminiftration vom 
1. April 1.98. an zu beförbern ; 

unter'm 14. April I. Is. dem Bezirksarzt 
I Elafje zu Gerolzhofen, Dr. Victor Andreas 
Keller, nad $. 22 lit.C ber IX. Beilage 
zur Berfaffungs- Urkunde in ben von ihm 
erbetenen befinitiven Ruheſtand treten zu lafjen; 

unter'm 16. April 1. 38. ben Oberappel- 
lationsgerichtsrath Adolph Freiherrn von 
Lu pin wegen Krankheit und hiedurch bewirkter 
Funetionsunfähigkeit in ben erbetenen Ruhe— 
ſtand auf die Dauer eines Jahres zu verſetzen; 

zum Oberappellationsgerichtsrathe den Rath 
des Appellationsgerichtes von Oberbayern, 
Dr. Joſeph von Langlois, 

zum Rath am Appellationsgerichte von 
Oberbayern ben Rath bes Bezirksgerichts 
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München 1,/3j., Dr. Eugen Schneider, unb 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Rathöftelle am Bezirksgerichte München l. Iſ. 
ben Affeffor des Stabtgerihts München L/Sf., 
Earl Irmiſcher, zu befördern, 

ben Afjeffor außer dem Status bei biefem 
Gerichte, Heinxich Foringer, in ben Status 
einrücken zu laffen, und 

zum Afjefjor extra statum bei dem Stabt- 
gerihte Münden l. /Iſ. den Bezirksgerichts- 
Acceſſiſten Earl Hörmann in München zu 
ernennen, 

ben Gerichtschreiber Felle Brunner zu 
Abensberg auf allerunterthänigftes Anfuchen 
auf Grund bes $. 22 lit. C ber IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde in ben befinitiven 
Ruheſtand zu verfeßen, und 

ben geprüften Rechtspraktikanten unb ber= 
maligen Notariatsgehilfen Joſeph Zeiller 
zu Kraunftein zum Gerichtsfchreiber am Land- 
gerichte Abensberg in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

ben Gerichtsfchreiber Franz Schaffted 
zu Eltmann, entiprechend feiner allerunter- 
thänigften Bitte, im gleicher Eigenſchaft an 
das Stabtgeriht Würzburg zu verfeßen, und 

zum Gerichtsfchreiber am Landgerichte Elt- 
mann ben geprüften Rechtspraftifanten und 
bermaligen Notariatsgebilfen Johann Hammer 
zu Hemau in proviſoriſcher Eigenſchaft zu er- 
nennen; 

unter'm 17. April I. 38. den Bezirksamt⸗ 
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mann von Lohr, Regierungsrath Otto Fer— 
binandb Nidels, an das Bezirksamt Würz- 
burg auf Anfuchen zu verfeßen; 

ben Bezirksamtsaſſeſſor Gregor Vogel zum 
Bezirksamtmann in Volkach zu befördern und 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor in Volkach ben 
Hecefjiften der Regierung von Schwaben und 
Neuburg, K. d. Inn., Rubolph Freiheren von 
göffelholz.Eolberg, zur Zeit bem Stabt- 
commifjarinte Nürnberg beigegeben, in probi= 
forifcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

den Gerichtsfchreiber Alerander Hepler 
zu Norbhalben auf allerunterthänigftes An— 
fuchen in gleicher Eigenjhaft an das Land: 
gericht Weismain zu verjegen, und 

zum Gerichtsichreiber am Landgerichte Nord⸗ 
halben den geprüften Nechtspraftifanten Phi- 
lipp Peter zu Herzogenauradd in proviſori— 
ſcher Eigenjchaft zu ernennen, enblich 

unter'm 18. April 1. 38. bie in Dürkheim 
erledigte Landgerichtsafjefjorsftelle dem functio- 
nirenden Staatsprocurator-Subftituten Carl 
Böocking in Kaiferslautern auf allerunterthä- 
nigftes Anſuchen zu verleihen, und 

zum Landgerichtsaſſeſſor in Landbau ben func- 
tlonirenben Staatsprocurator-Subftitutenerm. 
Petri in Zweibrücken, feinem allerunterthänig- 
ſten Anfuchen entiprechend zu ernennen, bann 

ben Notar Johann Ludwig Wolffhügel 
von Rockenhauſen, gemäß feinem allerunterthä- 
nigften Anjuchen, auf bie in Neuftabt a. H 
erledigt Notarftelle zu verjegen und 
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bie hiedurch erledigte Notarftelle in Rocken— 
haufen dem geprüftenRotariatspraftifanten Otto 
Geul in Zweibrücken zu verleihen. 


Kirchliche Dienftes-Madridten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
13. April I. 38. bie Fatholifche Pfarrei Wig- 
gensbach, Bezirksamts Kempten, bem Prieſter 
Alois Zach er, Euratbeneficiat in Bobelsberg, 
besfelben Bezirfsamts, zu übertragen ; 

unterm 14. April l. 58. ben katholiſchen 
Pfarrer Martin Achatz zu Deifing, Bezirks: 
Amts Ingolſtadt, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen von bem Antritte ber ihm zugebachten 
Pfarrei Andermannsborf, Bezirksamts Rot 
tenburg i /N.⸗B., zu entheben und biefelbe nun⸗ 
mehr bem Priefter Bartholomäus Siglhofer, 
Pfarrer in Walde, Bez.Amts Kemnath, dann 

unter'm 15. April l. 38. bie katholiſche 
Pfarrei Heimbuchenthal, Bezirksamts Aſchaf⸗ 
fenburg, dem Priefter Carl Anton Biſchoff, 
Pfarrer in Holzkirchen, Bezirksamts Markt 
heibenfeld, zu übertragen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
13. April 1. 38. die proteſtantiſche Pfarrftelle 
zu Zell Weipolshaufen, Decanats Schwein- 
furt dem Pfarrer Guſtav Gotthold Sperl in 
Hafenpreppadh, Decanats Memmelsdorf, zu 
verleihen. 








Münden, Mittwoch den 27. April 1870. 





Anhalt: 


Belanntmahung, die Hauptrechnung der allgemeinen Immobiliar-Fenerberfiherungs-Anftalt pro 18%/, betr. — Er 
fenntniß des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 21. März 1870 in der Streitſache bes Mofes Steiger- 
wald von Wiefenfeld gegen Göh Steigerwald bon da wegen Forderung, hier Erention, nun den bejahenben 
Eompetenzconflict —4 der f. Regierung von Unterfraulen und a re ‚ Kammer des Innern, unb dem 
t. Landgerihte Karlftadt betr. — Eibil-Dienftes-Nahrihten., — Militär⸗Dienſtes⸗Nachrichten. — Ki e 
Dienſtes· Nachrichten. — Bifhöfliches Domcapitel zu Augsburg. — Ordens-Berleihung. — Königlich Allerhöchſte 
Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration, — Großjährigleits-Erflärung. — Gewerbeprivilegien.Ber- 
feihungen, — Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bekanntmachung, verficherungs = Anftalt für Gebäude in ben 
die Hauptrechnung der allgemeinen Immobiliar- Gebietstheilen diesſeits des Rheins für das 
Feuerverſicherungs⸗Anſtalt pro 18°%/,, betr. Verſicherungsjahr 189%/,, nebft ben Nach— 
RER i h 
Staats: Minifterium des Handel? "gras de hmung een falymke fumma 
nd der Öffentlichen Arbeiten. ° .. — 
riſche Reſultate hervor: 
Nach geſetzlicher Vorſchrift wird hiemit die J. 
Hauptrechnung Über ben Stand ber Feuer-⸗ Die Verſicherungsſumme iſt im Jahre 1868/ 
4 
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um 27,544,835 fl. geftiegen und hat am 
letzten September 1869 bie Höhe von 
1,167,374,165 fl. erreicht, wovon ber 


I Claſſe 473,366,420 fl. 

J 378,455,415 „ 

IL: ; 67,270,460 „ 

IV, ; 248,281,870 „ 
angehören. 


I. 

Die Brandentſchädigungen betragen für 
1868,,, 2,376,669 fl. 34 kr., fomit im 
DBergleiche zu jenen für 1887/,, um 337,163, fl. 
11 Er. weniger. 

Die ſchon für 1897/,, und in noch höherem 
Grabe für 1868/,, bemerfhare Minderung 
ber Brandbentfchäbigungsgelber laͤßt erwarten, 
ba bie in ben Vorjahren eingetretene be— 
benfliche Steigerung ber Branbfälle nunmehr 
in anbauernder Abnahme begriffen jet. 

Das unterfertigte Staatsminifterium hat 
bereit8 bie zur möglichiten Förderung biefer 
Abnahme dienenden Mafregeln getroffen und 
wird deren richtigen Vollzug genau Überwachen. 


II. 

Im BVerficherungsjahre 189%,,, mwurben 
2095 Mitglieder ber Anſtalt durch 1146 
Branbfälle beſchädigt. Es ergibt ſich baher 
gegenüber bem Vorjahre eine Minderung von 
64 Brandfällen und 708 Beichäbigten. 

Die eigentliche Veranlaffung bes Brandes 
ift bei 646 Fällen unbefannt geblieben; 85 


580 


Brände find durch Blitz, 84 durch fehlerhafte 
Bauart, 120 durch Fahrläffigkeit und 3 durch 
Selbftentzündbung herbeigeführt worden. In 
208 Fällen — gegen bas Vorjahr um 17 
weniger — iſt bie Brandftiftung wahrfchein- 
ih gemadht. 


IV. 


Die Hauptrehnung felbft mit fämmtlichen 
Nachweiſungen wird in einer befonderen Bei: 
Tage bes Regierungsblattes nachfolgen, jobalb 
beren gleichzeitig angeorbneter Abdruck vollendet 
fein wird. 

Die zur Deckung ber hierin worgetragenen 
Ausgaben, dann zur vorſchriftsmäßigen Er: 
gänzung bes Vorſchußfondes erforderlichen 
Beitragsgrößen für das DVerficherungsjahr 
1888/59 berechnen fich nach dem durch Art. 69 
bes Feuerverſicherungs⸗Geſetzes vom 28. Mai 
4852 gegebenen Eoncurrenz-Verhältniffe in ber 


I. Claffe uf Str 3 ht. 
I. " 10 ” 2 " 
II. " " 14 — 
W ; „1.8, 


vom Hundert ber Berficherungsfumme, wozu 
bei den Gebäuben mit feuergefährlichen An— 
lagen noch ber Concurrenz=Beilhlag nach 
Mafgabe des Art. 61 1. c. kommt. 

Die k. Regierungen ber fieben Kreife dies— 
feits bes Rheins, ſowie bie untergeorbneten 
mit Führung ber Brandaſſecuranzeaſſen be= 
trauten Aemter haben hiernach die entiprechen- 
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ben Eimleitungen behufs ber Erhebung bes 
Geſammtausſchlages mit Beachtung ber Vor: 
ſchriften des Art. 67 Abſ. 2 1 co. fofort zu 
treffen. 

Münden, den 23. April 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhödften Befehl. 


von Schlör- 


Dur den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 


2 v. Cetto. 


Erkenntniß 


des oberjten Gerichtshofes des Königreiches vom 
1.März 1870 in ber Streitfache des Moſes 
Steigerwald von Miefenfeld gegen Götz 
Steigerwald von ba wegen Forderung, bier 
Erecution, nun ben bejahenden — ———— 
wiſchen der k. Regierung von Unterfranken und 
ſchaffenburg, Kammer des Innern, und bem 
f. Landgerihte Karlſtadt betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 


erfennt ber oberfte Gerichtshof bes König: 
reichs in ber Streitfache des Mofes Steiger: 
wald von Wieſenfeld gegen Gbtz Steiger: 
wald von ba wegen Forderung, hier Erecution, 
nun ben bejahenben Competenzconflict zwifchen 
ber k. Regierung von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Kammer bes Innern, und bem k. Land⸗ 
gerihte Karlſtadt betreffend, zu Recht: 
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daß in biefer Sache bie Gerichte zuftänbig 
felen. 
Grünbe, 

Nach einem Berichte bes Gemeinbevorftehers 
Werthmann von Wiefenfeld vom 28. Sep: 
tember 1869 bat jeber „Nachbar“ bafelbit 
Anſpruch auf Holzbezug aus dem bortigen 
Gemeindewalde und tft biefer Holzbezug nicht 
von bem Befike eines Haufes ober Gewerbs- 
betriebes abhängig. 

Diefer Holzbezug, genannt Nachbarholz, 
einzelner Gemeinbeglieber zu Wiefenfelb war 
feit mehreren Jahren zu Gunftenihrer Gläubiger 
von bem k. Landgerichte Karlftabt mit Be 
ſchlag bis zu deren Befriedigung belegt worben. 

Deßhalb fahte bie Gemeinde Wiefenfelb 
am 6. Februar 1868 ben Beſchluß, daß fi 
biefelbe auf alles Nachbarholz ohne Ausnahme 
das ausfchliegende Eigenthumsrecht bis zur 
jelbfteigenen Verwendung vorbehalte, und wurbe 
biefer Beſchluß unter'm 8. bes. Mts. von bem 
k. Bezirksamte Karlftabt curatelamtlich 
genehmigt. 

In der Streitfache bes Moſes Steiger: 
wald von Miefenfelb gegen Goötz Steiger- 
walb von ba wegen Forderung brachte 
nun ber Kläger mittels Antrags de pr. 14. Juli 
1869 unter anderem das Nachbarholz bes 
Beklagten pro 1869/70 wegen eines For—⸗ 
berungsreftes von 36 fl. 13 fr. als Executions⸗ 
object in Vorſchlag und bat, dem Gemeinde⸗ 
vorfteher von Wiefenfeld ben Auftrag zu geben, 
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bas pro 1869/70 anfallende Nachbarholz bes 
Gbtz Steigerwald an benfelben nicht heraus- 
äugeben, basfelbe vielmehr zurüczubehalten, 
zu verfteigern unb ben Erlös an ben Kläger 
auszuhänbigen. 

Das k. Landgericht Karlſt adt belegte auch 
buch Entſchließung vom 16. Juli 1869 zu 
Gunften jenes Forberungsreftes das Nachbar: 
holz bes Bellagten vom Jahre 1870 an be 
ginnend mit Beſchlag, unterfagte demſelben 
bie Verfügung hierüber und beauftragte ben 
Vorſteher, jenes Nachbarholz in jo Lange vom 
Jahre 1870 an zu verfteigern, bis bie Flägerifche 
Reftforberung zu 36 fl, 13 fr. nebſt 5%, Zinfen 
hieraus vollſtändig bezahlt fei. 

Der Beklagte beantragte zwar mittels 
Nemonftration de pr. 2. Auguft 1869 bie 
Beſchlagnahme feines Nachbarholzes wieber 
aufzuheben, weil zufolge Art. 96 bes Forſtgeſ. 
vom 28. März 1852 und eines in Abjchrift 
- vorgelegten Ausfchreibens bes k. Bezirksamts 
Karlftabt vom 7. Juni 1869 gemeinbliche 
Nahbarholzrechte als Ereeutionsobjeet nicht 
bienen Fönnten, bas k. Landgeriht Karlſtadt 
verwarf aber burch Entſchließung vom 3. Auguft 
1869 jene Remonftration und beharrte bei 
feiner Entſchließung vom 16. Juli 1869, 

Noch bevor erjtere Entſchließung am 8. Au⸗ 
guft 1869 ben Streitstheilen infinuirt wor⸗ 
ben war, Vief am 6. desſ. Monats eine Ent 
ſchließgung ber k. Regierung von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Kammer bes Innern, vom 
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d. jenes Monats bei dem k. Landgerichte 
Karlſtadt ein, worin biefelbe aus mehrfachen 
Gründen die Zuftändigkeit zur Entſcheidung 
ber Trage, ob das dem Schuldner zu feinem 
Bebarfe zugetheilte Gemeinberechtholz zu Guns 
ften feiner Gläubiger im Wege ber Hilfsvoll- 
ſtreckung veräußert werben bürfe, in Anfprud 
nahm und einen bejahenden Eompetenzconflict 
anregte, 

Das k. Landgericht Karlftabt inftrutrte 
benjelben, von ben Streitstheilen wurbe aber 
eine Denkſchrift nicht eingereicht, und bie ge 
nannte k. Regierung nahm mittels Eniſchlle⸗ 
ßung vom 21. Auguſt 1869 unter Hinblick auf 
bie Ausführungen ihrer Entſchließung vom 
5. besf. Monats von ber Einreihung einer 
Denkſchrift Umgang. 

Nachdem bie Sache in ber Heutigen Bffent- 
lichen Sitzung aufgerufen worben war, erſtat⸗ 
tete der zum Meferenten ernannte k. Ober- 
appellationsgerichtsratbp Weikard Vortrag, 
worauf, da auf richtig geſchehene Ladung von 
den Intereſſenten ſich Niemand eingefunden 
hatte, der k. Generalftantsanwalt das Wort 
nahm und ben Antrag jtellte, zu erkennen: 

daß in ber Sache bie Gerichte zuftänbig ſeien. 

Diefem Antrage war auch aus folgenden 
Erwägungen ftatt zu geben. 

Der jährlich anfallende Nutantheil, welchen 
ein Gemeinbeglied an bem Ertrage eines Ges 
meinbewalbes zu beziehen berechtigt ift, bildet 
unzweifelhaft eine Nente bes Berechtigten und 
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kann daher als ſolche Gegenſtand ber Eye 
cution in einem Civilrechtoſtreite fein. 
(Proz Nov. v. 3. 1837 & 71 Abſ. 3, 
lit, a). 

Daß aber zur Erlaffung aller Verfügungen, 
welche zum Behufe ber Verhängung und Durch⸗ 
führung ber Erecution in einem Civilrechts⸗ 
ftreite nothwendig find, bie Gerichte zuftänbig 
feten, erhellt aus ber Natur ber Sache. 

Wenn daher im vorliegenden Falle bas k. 
Landgericht Karlftabt als Procehgericht in 
ber Streitfache bes Moſes Steigerwalb 
gegen Gotz Steigerwald auf Anrufen bes 
obfiegenden Kläger zum Vollzuge bes rechts⸗ 
Fräftigen Erfenntniffes das ſ. g. Nachbarholz 
bes Beklagten als Executionsobject in Angriff 
genommen unb besfalls bie entiprechenben 
Berfügungen erlaffen, die Ausfolglaffung bes 
betreffenden Holzbetrages an ben Bellagten 
unterfagt und ben Gemeinbevorftcher mit Zu⸗ 
rücbehaltung biefes Betrages und mit deſſen 
Berfteigerung nad Art. 84 ber Proc.⸗Nov. 
1837 beauftragt hat, jo wäre bie Zuſtändigkeit 
bes Gerichtes hiezu nur dann zu beanftanden, 
wenn bejonbere Gründe geltend gemacht wer⸗ 
den Zönnten, welche im vorliegenden Falle 
ausnahmsweiſe bie Competenz ber Gerichte aus⸗ 
zuſchließen und jene ber Adminijtrativbehörben 
zu rechtfertigen geeignet wären. 

Solche Grünbe find nun auch wirklich von ber 
ben Eompetenzconflict anregenden Berwaltungs- 
ftelle geltend zu machen verfucht worden; fie 
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men aber als ftihhaltig nicht erkannt ' 
werben; benn . 

1. ber Umſtand, daß bas Holzbezugsrecht 
bes Beflagten nicht auf privatrechtlichem Titel, 
fondern auf bem Gemeinbeverbande beruht, 
würbe nur dann von Erheblichkeit fein, wenn 
biejes Holzbezugsrecht an ſich ein beftrittenes 
wäre, In biefem Falle wäre allerdings un- 
zweifelhaft mit Hinblie auf Art. 36 ber Gem.- 
Orbn. v. 29, April 1869 bie Competenz ber 
Berwaltungsbehdrben begründet, wie es ſich 
benn auch von felbft verfteht, ba, wenn in 
ber Folge das Recht bes Gh Steiger: 
walb auf Bezug eines Nutzantheils am Ertrage 
bes Gemeinbewalbes von Seite ber Gemeinde 
in Gonteftation gezogen werben follte, für 
biefen Fall bie Zuftänbigkeit ber Adminiſtrativ⸗ 
behörbe vollftändig gewahrt bleibt, Dieſer Fall 
ift aber zur Zeit nicht gegeben, ba das Recht 
bes Götz Steigerwald auf bem fraglichen 
Bezug alljeitig als ein unbeftrittenes anerkannt 
ift und auch ber Gemeindebeſchluß vom 6. Februar 
1868 eine Beanftandung biejes Rechtes in 
feiner Weife ausfpricht, ſondern nur bie In— 
tention hat, an bem ben einzelnen berechtigten 
Gemeinbegliebern anfallenden und zuzuweifenben 
Nahbarholze einen Eigenthumsvorbehalt ber 
Gemeinde auf jo Tange zu conftituiren, bis ber 
Berechtigte den ihm zugewieſenen und verabfolg- 
ten Holzbetrag wirklich für ſich verbraucht hat. 

2. Daß ber eben erwähnte Gemeindebeſchluß 
nicht die Wirkung haben Tann, bie Competenz 
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ber Gerichte zu befeitigen, geht aus bem oben 
Gefagten hervor. Ganz abgefehen von ber 
bier nicht zu erdrternden Frage, ob einem 
ſolchen, im ber zugeftandenen Abficht, ben 
Gläubigern einzelner Gemeindeglieber, ein 
Ereeutionsobject zu entziehen, gefaßten Be 
ſchluſſe Rechtswirkfamfeit zufommen Tann, 
wird — wie ſchon erwähnt — durch ben 
fraglichen Beſchluß nicht das Holzbezugsrecht 
bes Od Steigerwald beanftanbet, ſondern 
höchſtens allenfalls ein Interventionstitel bes 
gründet, über welchen zu verhandeln und zu 
entſcheiden, ebenfalls nur bie Gerichte competent 
find. 

3. Endlich kann aud Art. 96 des Forftgef. 
vom 28. März 1852 nicht zur Begründung 
der Competenz ber Abminiftrativbehörben an— 
gerufen werben, ba berfelbe einerfeits nur 
auf freiwillige Veräußerungen paßt, ander: 
ſeits nur von ſolchen Holzbezügen gilt, welche 
ber Berechtigte zu feinem Bebarfe empfängt, 
während im vorliegenden Falle unbeftritten 
feſtſteht, daß das in Frage ftehende fogenannte 
Nahbarholz ohne Rüdficht auf den größeren 
ober geringeren Bebarf bes Berechtigten lediglich 
auf Grund feiner Eigenfhaft als Ortsnachbar 
verabfolgt wird. 

Demnach mußte, wie oben gejchehen, erkannt 
werben. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sigung des oberften Gerichtshofes am 
einundzwanzigften März achtzehnhundert ficben- 
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zig, wo zugegen waren: Dberappellations- 
gerichtspräfident v. Neumayr, Miniftertal- 
rath v. Bezold, Oberappellationsgerichts- 
rath Weikard, Miniſterialrath v. Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath v. En ger er, Oberappellations⸗ 
gerichtsrath Braun, Generalſtaatsanwalt 
v. Haubenſchmied und Seeretär Gerber. 


Unterſchrieben ſind: 


von Uenmayr. 
Gerber. 


Eivil- Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
17. April l. 38. auf die erledigte Stelle 
eines erſten Kanzliften bei bem proteftantifchen 
Eonfiftorium Ansbach ben bisherigen zweiten 
Kanzliften, Johann Simon Scherer, vor 
rücken zu lafjen, und 

die hienach weiter fich erdffnende Stelle 
eines zweiten Confiftorialfanzliften in Ans— 
bach in proviſoriſcher Eigenſchaft dem bis- 
herigen SKanzleifunctionär Johann Herbft 
daſelbſt zu verleihen, bann 

unter'm 18. April I. Is. auf das erlebigte 
Landrentamt München den Rentbeamten von 
Pafjau, Friedrich Eggerth, und 

auf das hienach ſich erledigende Rentamt 
Pafjau den Nentbeamten von Nördlingen, 
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Friedrich Vogl, — ihrer Bitte willfahrend, 
zu verſetzen. 


Militãr· Dienſtes · Machrichten. 


SeineMajeſtätderKönig haben durch 
allerhöchfte Entſchließung vom 8. April I. Js. 

1) die Aufldfung ber Militär-Rechnungs- 
Kammer und bie gleichzeitige Errichtung ber 
Rechnungs-Reviſion des Kriegsminiſteriums 
für Reviſion der Rechnungen aller den beiden 
General⸗Commandos nicht unterſtellten Com⸗ 
mando⸗ und Dienſtesſtellen zu genehmigen, 

2) ben Generaladjutanten, charakteriſirten 
Generallieutenant CarlSpruner von Mertz, 
von ber Vorſtandſchaft ber Militär-Rechnungs- 
Kammer zu entheben und 

3) ben Kriegs: Commiffär Guftav Ger: 
heuſer zum Director ber Rechnungs-Revi- 
fion bes Kriegsminiſteriums zu ernennen 
allergnäbigft geruht. 

Für den Vollzug biefer allerhöchiten Ver— 
fügungen wurde ber 1. Mai b. Is. feftge- 
fegt und hat an biefem Tage das gefammte 
Perfonal ber bisherigen Militär - Nechnungs- 
Kammer vorbehaltlich fpäterer Ausgleihung 
an bie Rechnungs = Nevifion bes Kriegsmi- 
nifteriums überzugeben. 


Seine Majeftät ber König haben 


allergnäbigft geruht: 
unter'm 16. März 1.%8. dem vormaligen 
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Oberlieutenant Wilhelm Künsberg rei 
bern von Fronberg ben Charakter als 
Oberlieutenant & la suite zu verleihen; 

unter'm 17. März I, 38. ben Oberlieute- 
nant Franz Freiherrn von Schleich vom 
4. Artillerie = Regiment Prinz Luitpolb zum 
2. Abjutanten des Wrtillerie = Corps = Eom- 
manbanten Generallieutenants Ritter v. Brob- 
ejfer zu ernennen; 

ben Hauptmann Jacob Saalmüller 
vom 8. Jüger-Bataillon auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

dem penfionirten Oberlieutenant Georg Se⸗ 
bald bie nachgeſuchte Entlaffung aus bem 
Milttärverbande mit Penfionsfortbezug zu be 
willigen ; 

unter'm 19, März I. 38. ben Oberlieutes 
nant Marimiltaen Rottmann vom 4. In⸗ 
fanterie-Regiment König Carl von Württem- 
berg, und 

unter'm 20. März I. Is. den Regiments: 
quartiermeifter Conrad Grau vom 2. Eui- 
raffier-Regiment Prinz Adalbert auf ein Jahr 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

bem penfionirten Hauptmann Johann Wörs 
lein bie nachgefuchte Entlafjung aus bem 
Milttärverbande mit Penfionsfortbezug zu bes 
willigen; 

unter'm 21. März I. Is. ben Unterlien- 
tenant Franz Bauer vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilfelm von Preußen auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 
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den Landivehr-Unterlieutenant Carl Frei- 
bern von Tautphoeus vom 30, zum 
11. Lanbwehr-Bataillen zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Guibo 
Treibern von Gnttenberg auf ein weiteres 
Jahr im Ruheſtande zu belafjen ; 

unterm 23. März I. Is. ben Unterlieu⸗ 
tenant Anton von Grafenftein vom 8. In⸗ 
fanterie= Regiment Pranckh auf ein Jahr in 
ben Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 25. März 1. Is. den Hauptmann 
Auguft Ritter von Mann-Tiechler vom 
6. Snfanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen auf Grund ehrengerichtlihen Aus- 
Ipruches zu entlaffen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Als 
bert Cramer auf ein weiteres Jahr im 
Nuheftande zu belaſſen; 

unter'm 28. März 1,98. ben Unterlieutes 
nant Heinrih Greger vom 13, Infanterie 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
reich auf Nachſuchen von ber Charge zu ent- 
heben; 

bie Oberapothefer Triebrih Walter von 
ber Militär-Rechnungstammer — und Carl 
Schmid von ber Commanbantichaft ber 
Stabt Würzburg, Erfteren zur Corps-Inten⸗ 
bantur des General= Commandos München, 
Letzteren zur Corps-ntenbantur bes General- 
Eommanbos Würzburg zu verfeßen; 

unter'm 29. März 1. 38. ben Major Anton 
von Sauer vom 11. Spnfanterie Regiment 


— — 
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von ber Tann zum 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz zu verſetzen; 

ben Hauptmann 1. Claſſe Joſeph von 
Gropper vom 14. Snfanterie - Regiment 
Hartmann zum Major im 11. Infanterle⸗ 
Regiment von ber Tann zu befördern, und 
zwar mit bem Range vom 1. Februar d. 38. 
vor bem Major Anton von Sauer; 

unterm 2. April I. Is. bem penfionirten 
Bataillonsquartiermeifter Joſehh Altmann 
bie nachgefuchte Entlafjung aus dem Militär: 
verbande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

unterm 3. April 1. Is. das Dienſtes⸗ 
taufchgefuch ber Unterlieutenants Caspar Rie d⸗ 
mann vom 7. Infanterie Regiment Hohen: 
haufen — und Guſtav Lynker vom 7. 
Süger = Bataillon zu genehmigen, bemgemäh 
biefelben in den genannten Abtheilungen ges 
genfeitig zu verfeßen; 

ben Oberfriegscommiffär 2. Claſſe Frieb- 
rich Häring vom Artillerie = Corps» Com- 
mando auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu 
verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Hugo Heiden auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belafjen; 

unterm 4. April I. Is. ben Unterlieutes 
nant Franz Stuirbrinf vom 5, Infan⸗ 
terie- Regiment Großherzog von Heffen, — 
und ben Oberapothefer Lubwig Waas vom 
Feltungs = Gouvernement Ingolſtadt in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 
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unter'm 5. April 1. Is. ben temporär pen- 
fionirten Hauptmann Carl Kopp ohne Zeit- 
bejtimmung vorbehaltlih der Wiederverwen⸗ 
bung, — ben temporär penfionirten Haupt- 
mann Daniel Welt auf weitere zwei Jahre, 
— bann ben temporär penfionirten Unter: 
lieutenant Otto Späth bleibend im Ruhe— 
ſtande zu belafjen ; 

unter'm 6. April 1. Is. dem Hauptmann 
Hermann Ritter von Rogifter vom 4. Ar: 
tillerie Regiment König die Erlaubnig zur An⸗ 
nahme und zum Tragen bes Föniglich preu= 
Biichen rothen Adler Drbens 4. Clafje zu 
ertheilen ; i 

ben Hauptmann Michael Pfeilſchifter 
vom 4. Anfanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg in ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

ben DOberlieutenant Julius Grafen von 
Tattenbach vom 7. Yäger- Bataillon auf 
Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 

bie Dienjtestaufchgefuche ber Unterlieutenants 
Heinrich Geißler vom 2. Anfanterieftegi- 
ment Kronprinz — und Johann Freßl vom 
8. Infanterie - Regiment Prandh, — dann 
Sohann Müller vom 8. Infanterie = Regi- 


ment Pranckh — und Julius Lift vom Infan—⸗ 


. teriefeib-Regiment zu genehmigen, bemgemäß 
diefelben im ben genannten Regimentern gegen- 
jeitig zu verjeßen; 

ben temporär penfionirten Major Friedrich 
Frelherrn von Eſebeck bleibend im Ruhe 
ſtande zu belafjen; 
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unter'm 7. April I. Is. dem penfionirten 
Unterlieutenant Johann Schmidtner bie 
nachgeſuchte Entlafjung aus dem Militärver- 
bande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unterm 8. April l. J. ben Rittmeiſter 
Friedrich Treibern von Steinling, bisher 
2. Abjutant des Generalabjutanten und Ge- 
neral-Commandanten von München, Generals 
ber Infanterie Freiherrn von und zu ber Tann⸗ 
Rathſamhauſen, zum 1. — und ben Ober: 
lieutenant Adolph Freiherrn von Ajh vom 
1. Infanterie-Regiment König unter Verſetzung 
besjelben zum General: Commando München 
zum 2. Abjutanten bes genannten Generals 
zu ernennen; 

unterm 9. April I. 38. den Hauptmann 
Theodor Burgark vom 8. Infanterie-Regi- 
ment Prandh auf 2 Jahre in ben Ruheftand 
zu verſetzen; 

ben Unterlieutenant Hermann Riebner vom 
3. Infanterie Regiment Prinz Carl von Bayern 
auf Nachſuchen von ber Charge zu entheben ; 

ben Unterzeugwart Conrad Reinhard von 
ber Zeughaus-Verwaltung Würzburg in ben 
Ruheſtand zu verfeßen; 

bem temporär penfionirten Oberlieutenant 
Marimilian von Klenze bie nachgefuchte Ent⸗ 
lafjung aus bem Militärverbande unter gleich- 
zeitiger Verleihung bes Charakters als Ober- 
lieutenant & la suite zu bewilligen; 

unter'm 10 April 1,58. ben temporär pen- 
fionirten Hauptmann Ferdinand Albredts- 
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tirhinger ohne Zeitbeftimmung im Ruhe— 
ftande zu belafjen; 

unter'm 11. April. Is. den Unterlientenant 
Marimilian Rubolf vom 2. Infanterie-Re⸗ 
giment Kronprinz zum 2. Chevaulegers:Regi- 
ment Taris zu verfeßen; 

unter'm 12. April I. %8. den temporär pen⸗ 
fionirter Hauptmann Lubwig Freiherrn von 
Pöllnig bleibend im Ruheſtaude zu belafjen; 

unter'm 14. April [. 98. das Dienftes- 
taufchgejuch ber Nittmeifter Rudolph Freiheren 
von Dobened vom 2. Chevaulegers: Regi- 
ment Taxis — und Hermann Freiherrn von 
Rotenhan vom 1. Chevaulegers: Regiment 
Kaifer Alerander von Rußland zu genehmigen, 
bemgemäß biefelben in ben genannten Regi- 
mentern gegenfeitig zu verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Jo⸗ 
ſeph Müller bleibend, — ben temporär pen= 
fionirten Hauptmann Lorenz Albert ohne 
Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber Wieberver- 
wendung, — und ben temporär penfionirten 
Regimentsaubitor Eugen Schwarz bleibend 
im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 15. April l. 38. dem penfionirten 
Dberlieutenant Guido von Schab bie nach— 
gejuchte Entlafjung aus dem Militärverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 17. April 1. 38. ben temporär pen- 
fionirten Generalmajor Maximilian Aldoſſer 
als Commandant der 6. Infanterie: Brigade 
zu reactiviren. 
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Kirchliche Dienfktes-Madrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 18. April I. Is. allergnäbigjt zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholijche Pfarrei 
Herbolzheim, Bezirksamts Uffenheim, von dem 
Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter Conrad 
Maubderer, Eurat in Virnsberg, Bezirks: 
amts Ansbach, und 

daß bie Fatholiihe Pfarrei Haufen, Bes 
zirksamts Belburg, von dem Biſchoſe von 
Regensburg dem Priefter Joſeph Fiſcher, 
Eooperator in Untervichtah, Bezirfsamts 
Viechtach in N.B., verliehen werbe. 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unterm 
13. April 1. Is. die proteftantijche Pfarritelle 
zu Oberndorf, Decanats Schweinfurt, dem 
bisherigen jtändigen Viear in Perla und 
Pfarramts » Candidaten, Guftan Adolph 
Schwarz aus Herbishofen, zu verleihen. 


Birhöflides Domcapitel zu Augsburg. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchjiter Entſchlioßgung vom 
15. April lauf. Is. allergnäbinft' bewogen 
gefunden, zu ber von bem Biſchofe von Augs— 
burg beichlofjenen Ernennung bes bifchöflichen 
geiftlichen Rathes und Stabtpfarrers bei 
St. Ulrih und Afra in Augsburg, Priefter 
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Frauz Joſephh Heim, auf bas durch ben 
Tod bes Domcapitulars Andreas Schuiter 


und durch das jofort ftatifindende Vorrücken 
der jüngeren Capitularen erledigte achte Ca— 
nonicat in bem bifchöflichen Eapitel zu Augs⸗ 
burg bie allerhöchſte Ianbesherrliche Genchmis 
gung zu ertheilen. 


Ordens-Perleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. April lauf. 38. dem kaiſerlich und fönig- 
lich öfterreichifchen Kämmerer, Geheimen Rath, 
außerorbentlicher Geſandten und bevollmäd;- 
tigten Minister Friedrich Grafen von In gel— 
heim das Großkreuz bes Verdienſt-Ordens 
der bayerifchen Krone zu verleiben. 


Königlid) Allerhöchſte Genehmigung zur 


Annahme einer fremder Decoration, 








Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
11. April lauf. 38. dem k. Generaldirectiong- 
rathe Earl Bailler bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majejtät dem Könige von Italien 
verlichenen Officierskreuzes des Ordens der 
italieniſchen Krone zu ertheilen. 


Großjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät der König haben 
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Sid unterm 17, April 1. Is. allergnäbigjt 
bewogen gefunden, ben Hanblungscommis 
Lippmann Thalheimer von Langenzenn 
für großjährig zu erklären. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 15, April 1.98. dem Mechaniker 
Sulius Frederick Moore Pollod von Leebs 
in England auf Verbefferungen an den Mafchinen 
zur Anfertigung von Ziegeln und ähnlichen 
Gegenftänden, für ben Zeitraum von fünf 
Sahren, vom 15. April 1870 anfangend, und 

dem Eugdne Ibos zu Paris auf ein neues 
Syſtem von Fußbekleidung mit Holzjohlen 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
15. April 1870 anfangend, dann 

unterm 17. April I. 38. dem Melchior 
Nolden von Frankfurt a. M. auf den von 
ihm erfundenen Apparat, welcher ben breifachen 
Zweck bat, 1. mehl- und kbrnerartige Stoffe 
zu trodnen und zu börren, 2. flüfjige Sub: 
ftanzen zu erhigen, zu Fühlen und zu mijchen, 
3. gasartige Subftangen zu conbenfiren, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 17. April 
1870 anfangend, und 

dem Dr. Hermann Eißfeldt aus Söl— 
fingen in Braunſchweig und Camillo Thumb 
aus Subenburg in Preußen auf ein neues 
Berfahren zur Wieberbelebung ber Knochen- 
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kohle, ſammt bazu gehörigen Apparaten, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 17. April 
1869 anfangenb, ferner 

unter'm 19. April 1. Is. dem Valentin 
Stenger von Aihaffenburg auf eine neue 
Methode zur Herftellung von Glasſchmelzhäfen, 
für ben Zeitraum von brei Jahren vom 19. 
April 1870 anfangen; 


unter'm 20. April I. 38. bem f. württem- 
berg. Artillerie Hauptmann Fad in Ulm auf 
die von ihm erfunbenen Vorrichtungen zum 
Schärfen ber Hufeljen ber Pferde, für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 20. April 
1870 anfangend, und 

unter'm 23. April L. Is. der Majchinen- 
bau⸗Geſellſchaft Pauckſch und Freund in 
Landsberg a. /W. auf einen verbefferten Röhren- 
fejfel, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 23. April 1870 anfangenb. 


Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das bem k. bänifchen Capitain und Com: 
pagnie-Chef Johann Linemann von Copen⸗ 
hagen unter'm 15. April 1868 verliehene Privi- 
legium auf ben von ihm erfundenen Seiten= 
Waffenfpaten von Stahl wurbe für ben Zeit- 
raum von brei Jahren vom 15. April 1870 
anfangend, verlängert. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Bom k. Staatsminijterium bes Handels 
und ber Öffentlicher Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung bes den Mafchinenfabricanten Poley 
sen. und jun. von Liverpool unter'm 12. 
October 1868 verlichenen und  unter'm 
20. Dctober 1868 ausgejchriebenen vierjäh- 
rigen Gewerbsprivilegiums auf VBerbefjerungen 
an Wiegmaſchinen, 

bes ber Mafchinenfabrif Augsburg und 
bem Techniker Johann Feldl von Forfthart, 
z. 3. in Augsburg, unter'm 14. April 1869 
verliehenen und unter'm 22. April 1869 aus: 
gejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf die von ihnen erfundene, eigenthümlich con- 
ftruirte Infanterie-Kanone, 

des dem’ Hütten und Maſchinen⸗Ingenieur 
Bartholomä Beilhad von Rojenheim unter'm 
13. April 1869 verlichenen und unter'm 
22. April 1869 ausgefchriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegtums auf ben von ihm erfun- 
benen Malzmeßapparat mit Controluhr, und 

bes dem Joſeph Hafenegger aus San 
Francisco unter'm 17, April 1869 ver- 
liehenen und unter'm 30, April 1869 aus- 
gejchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf Darjtellung erplodirender Pulver, wegen 
nicht gelieferten Nachweijes über Ausführung 


biefer Erfindungen in Bayern, verfügt. 
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Bekanntmachung, 1. Juni 1. 38. an nachſtehende zufägliche Be- 

die Pofttransport-Orbnung für das Königreich ftimmungen und beziehungsweife Nenderungen 

Bayern betr. in ber Bofttransport-Orbnung für das König- 

Staat3:Minifterium ded Handeld und reich Bayern (Negierungsblatt 1868 Seite 
der öffentlihen Arbeiten, 1801—1990) ein: 


Mit allerhöchfter Genehmigung treten vom Nach $. 34 ift einzuſchalten: 
43 
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$. 34a. 

Die Poſtboten können bei Ausführung 
ihrer Beftellgänge in ben Landpoſtbezirken auch 
bazu benüßt werben, nicht blos gewöhnliche 
Briefpoftfendungen, fondern auch ſolche, für 
welche ein Aufgabejchein verlangt wird, zur 
Poftanftalt ihres Stationsprteg zu verbringen 
oder auch am ben Abreffaten auf bemjelben 
Betellgange zu überliefern. 

Für ſolche Sendungen haftet die Poftan- 
ftalt in bemjelen Umfangs wie für bie bei 
ben Erpebitionen unmittelbar zur Aufgabe ges 
brachten Briefpoftgegenftände, wenn biefelben 
in bem zu biefem Behufe von ben Lanbpoft= 
boten zu führenden Annahmebuche eingetragen 
find. j 

Der Eintrag joll in ber Regel durch ben 
Aufgeber ftattfinden. Geſchieht bie Eintragung 
durch den Poftboten, fo ift Teßterer verbunden, 
bem Abſender auf Verlangen von ber voll- 
zogenen Vormerkung im Annahmebuche Ein: 
ficht nehmen zu laſſen. 

Ueber ben ftattgefundenen Eintrag bat ber 
Pofthote dem Abſender einen Vormerkſchein 
zu behänbigen. 

Für die Vormerkſcheine darf eine Vergütung 
nicht in Anſpruch genommen werben. 

Die auf Grund ber Einträge in bem An— 
nahmebuche von ber Poftanftalt ausgefertigten 
Aufgabeſcheine Haben dem Abfender jebesmal 
mit dem nächiten Beftellgang gegen Rückgabe 
des Vormerkſcheines zuzukommen. 
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Unter der gleichen Vorausſetzung haftet die 
Poſtanſtalt auch für die an die Poſtboten 
ſtattgefundene Einzahlung auf Poſtanweiſungen, 
für die Zeitungsabonnementsgelder, welche dem 
Poſtboten zur Ueberlieferung an die Poſtan— 
kalt baar behändigt werben, ſowie für Poft- 
anweijungen, flür welche ber eingezahlte Be— 
trag durch ben Poſtboten erhoben und an ben 
Ubreffaten überbracht werden ſoll, wie für 
Geldſendungen. 


An Stelle dB bisherigen $. 63 iff zu 


ſetzen: 
$. 69. 


Fahrpoſtſendungen können an Poftorten nur 
bei den Poftanftalten felbjt zur Aufgabe ge- 
bracht werben. 

Bei den Poſtablagen, welche nur durch 
Landpoſtboten in Verbindung gebracht ſind, 
iſt die Aufgabe von Sendungen bis zu dem 
Gewichte von 25 Pfd. und bis zu dem Werthe 
von 200 fl. bejchränft. 

In den Lanbpoftbeftellbezirken können den 
Poftboten zur weiteren Beſorgung an bie 
Poftanftalt ihres Stationsortes oder zur Ueber: 
Vieferung an ben Morefjaten auf bdemjelben 
Beitelgange Fahrpoſtſtücke mit und ohne 
Werthsbeclaration bis zu bem für bie Auf: 
gaben bei Poftablagen zuläfjigen Gewichte 
und Werthe, jowie Sendungen mit ‘Bojtvor- 
ſchuß mit ber Wirkung veglementmäßiger Auf: 
gabe übergeben werben, wenn bie Uebergabe 


der Sendungen in bem Annahmebuche bes 
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Poftboten entſprechend vorgetragen ift. Ueber 
die Eintragung in dem Annahmebuch, ſowie 
bezüglich der Ausftellung bes Vormerkfcheines 
und ber Ausfertigung und Uebergabe bes 
Aufgabsfcheines, infoferne ein jolcher verlangt 
wird, finden bie in $. 34a enthaltenen Be 
ftimmungen gleihmäßige Anmwenbung. 

Bezüglich der Sendungen mit Poſtvorſchuß 
und den übrigen Fahrpoft-Senbungen befteht 
eine Berpflihtung bes Poftboten zur Ueber: 
nahme nur infoweit, als burch ben Trans: 
port nach pflihtmäßiger Beurtheilung bes Poft- 
boten im jebem einzelnen Falle bie Ausführung 
bes Botenganges nicht zu fehr erſchwert, oder 
durch deren Werth ber für einen Botengang 
zuläffiige Marimalbetrag nicht überfehritten 
wird. 

Die Uebergabe von Fahrpoſtſendungen an 
jonftige mit ber Annahme von Sendungen 
nicht beſchäftigte Bebienftete zur Ablieferung 
an bie Poft kann als orbnungsmäßig voll 
zogene Aufgabe nicht angejehen werben und 
nur auf Gefahr des Abfenderd gejchehen. 

Die Aufgabe jeder Sendung muß [päteftens 
zwei Ständen vor ben planmäßigen Abgange 
oder Weitergange der Poft vom Erpebitiong: 
Bureau ab, und wenn folder Nachts ober 
früh Morgens jtattfindet, noch am Abende 
vor Schalterſchluß erfolgen, außerdem mit 
Sicherheit auf ben Abgang ber Sendung mit 
nächiter Poſt nicht gerechnet werden kann. 

Bezüglich der zur Annahme ber Fahrpoſt⸗ 
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ſtücke feftgefeßten Dienftesftunden gelten bie 
im $. 19 enthaltenen Bejtimmungen. 


Münden, den 29. April 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


Durch den Minifter: 
der General:Secretär, 
Minifterialrath 


v. Cetto. 


Bekanntmachung, 


die Neueintheilmg ber Brandverficherungs-ns» 
ſpeetions⸗Bezirle betr. 


Staatöminifterium des Handels und 
ber öffentlichen Arbeiten. 


Auf Grund des Art.84 des Gefehes vom 
28, Mai 1852 „die Feuerverficheritigs-An- 
ftalt für Gebäude in den Gebietsheilen dies— 
feit8 bes Rheines“ betreffend, wurde der Sit 
der mit Minifteria-Entiliegung vom 15. 
Dctober 1869 für ben Regierungsbezirk ber 
Oberpfalz und von Regensburg gebildeten V. 
Brandverfiherungsnfpection vom 1, Juni 
l. Is. an von Velburg nad Neumarkt. ver 
legt, was biemit unter Bezug auf bie Belannt- 
mahung vom 15. Detober 1869 — Re 

43* 
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gierungs-Blatt ©. 1905 — befanntgegeben 
wird. 


Münden, den 23. April 1870, 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöcften Befepl. 


v. Bram. 


Durd den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Dekanntmachung, 


die Ausdehnung des Titels „Oberförfter” auf 
Gemeinbes und Stiftungs-Revierförjter betr. 


Seine Majeftät ber König haben 
die Ausdehnung der Allerhöchjten Verordnung 
vom 28. September 1868 „Veränderung in 
ber Benennung bes k. Forftperfonales betr.” 
auf bie ftäbtifchen Revierförſter Yolgph Gef: 
Lein zu Schweinfurt und Auguft Segerer 
zu Weißenburg in ber Art allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß biefelben in Zukunft 
ben Titel „Oberförfter” zu führen haben. 





Civil · Dienſtes · Machrichten . 


Seine Majeftät ber König haben 
vermöge allerhochſten Signates vom 12. April 
l. 38. den erften Profeffor und Inſpeetor 
an ber k. Pagerie, Hofbeneficiat und Ehren- 
Eanonieus Joſeph Anton Schneider, feiner 








geftellten Bitte gemäß, vom 1. Mai begin- 
nend, feiner Functionen an ber k. Pagerie 
zu entheben, und ihm in allergnäbigfter An- 
erfennung feiner langjährigen, mit Treue und 
Hingebung geleifteten Dienfte das Ritterkreuz 
J. Claſſe des Verdienſt-Ordens vom heiligen 
Michael zu verleihen geruht. 

Desgleihen haben Seine Majeftät der 
König durch allerhöchftes Signat vom 26. 
April 1. 38. dem zweiten Profefjor und In— 
Ipector an ber k. Pagerie, Priefter Joſeph 
Eofta, die behufs Rücktrittes in bie Seel- 
jorge alleruntertHänigft erbetene Enthebung 
von ber an ber E. Pagerie befleideten Stelle, 
unter allerhuldreichfter Anerkennung feiner 
eiftigen und erfolgreichen Dienftleiftung, vom 
1. Mail. Is. an, allergnäbigft zu beivilligen, 
und 

vom gleichen Tage an ben erjten Prä- 
fecten im Studien = Seminare zu Landshut, 
Priefter Johann Baptift Bittl, zum erften, 
und 

den franzöfifchen Sprachlehrer Jacob 
Wagner aus Mubig in Frankreich, zur 
Zeit in Augsburg, zum zweiten Profeſſor 

und Inſpeetor an ber k. Pagerie Pr 
zu ernennen geruht, 

Seine Majeftät der abnig haben 
unter'm 14. April l. Is. dem derzeitigen k. 
außerordentlichen Geſandten und bevollmäch- 
tigten Miniſter in Berlin, Freiherrn Max 
Pergler von Perglas, Titel und Rang 
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eines Staatsrathes im auferorbentlichen Dienfte 
zu verleihen, und 


unter bemfelben Datum ben berzeitigen 
außerorbentlihen Gefandten unb bevollmäch— 
tigten Minifter in London, Ferdinand Grafen 
von Hompeſch, zum Geheimen Legations- 
rathe I. Elafje zu ernennen gerubt. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
18. April 1. 38. ben Bezirksarzt IL. Claffe, 
Dr. Georg Reifer zu Lautereden, auf die Be 
zirksarztesſtelle IL Claſſe zu Waldfiſchbach 
ohne Aenderung ſeiner proviſoriſchen Eigenſchaft, 
ſeiner allerunterthänigſten Bitte entſprechend, 
zu verſetzen, 

unter'm 21. April 1. Is. dem zeitlich 
quiescirten Bezirksamtmann von Kelheim, 
Regierungsratö Mar Joſeph Schmid, auf 
Grund nachgewiejener bleibender Yunctions- 
unfähigkeit, unter allerhuldreichiter Anerfen- 
nung feiner langjährigen, treuen und erfprich- 
lichen Dienftleiftung, nunmehr ben Ruheſtand 
für immer zu bewilligen, 

unterm 22, April 1. Is. den Director 
der k. Regierungsfinanzlammer von Unter: 
franfen und Ajchaffenburg, Dr. Mar Joſeph 
von Gerftner, auf Grund bes $.22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde in 
den erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen und 
bemfelben in wohlgefälliger Anerkennung 
feiner Yangjährigen, treuen und ausgezeichneten 


Dienfte das Comthurkreuz des Verdienſtordens 
vom bl. Michael zu verleihen, 

auf die fich erledigende Stelle des Directors 
ber k. Regierungsfinanzkammer von Unter— 
franken und Aſchaffenburg den k. Oberrech— 
nungsrath Wilhelm Quante, und 

auf die Stelle eines Rathes des k. Oberſt— 
rechnungshofes ben Rath ber k. Regierungs— 
Finanzkammer von Oberbayern, Eduard 
Fentſch, zu befördern; 

unter'm 22. April I, Is. dem Seeretär 
der Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Alexius Lipp, den erbetenen Ruheſtand auf 
Grund ber nachgewieſenen Functionsunfähig— 
keit gemäß $.22 lit. D ber IX. Verfaſſungs- 
Beilage für immer zu beiwilligen, und 

den zeitlich quiescirten Stabteommifjariats- 
Dfficianten von Augsburg, Johann Georg 
Eckhofer, als Seeretär ber Regierung von 
Schwaben und Neuburg zu reactiviren, dann 


unter'm gleichen Tage vom 1. Mai 1870 
anfangend ben Vorftand ber Poſtverwaltung 
Straubing, Xitular = Boftmeifter Ferdinand 
Freiherrn von Lügelburg, feinem aller- 
unterthänigften Anfuchen entjprechend, auf 
Grund bes $. 22 lit. C. der IX. Verfaſſungs- 
beilage unter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen Dienfte in ben wohlverbienten Ruhe— 
Stand treten zu laſſen; 


unter'm 24. April I. Is. auf die amı Be- 
zirks gerichte Ansbach erledigte Stelle eines 
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erſten Staatsanwalts ben Bezirksgerichterath 
Earl Held in Wafferburg, und 

auf deſſen Stelle ben Afjeffor bes Bezirks: 
gerichts Wafjerburg, Johann Morik, zu be 
fördern, 

ben Bezirfsgerichtsaffeffor Georg Muſſi— 
nan in Weilheim an bas Bezirksgericht Waf- 
jerburg, und 

ben Landgerichtsafjeffor Anton Schropp 
in Weilheim an das Bezirksgericht Weilheim, 
beide aufihr allerunterthänigftes Anfuchen, zu 
verjegen, ferner 

zum Affeffor am Landgerichte Weilheim ben 
geprüften Rechtspraftifanten Wilhelm von 
Baur=Breitenfeldb in Landshut zu er— 
nennen ; 

auf bieerlebigte Landbrichtersftelle in Freyung 
den Landgerichtsaffeffor Michael Weſte rmayr 
bafelbjt zu befördern und 

zum Landgerichtsaffeffor in Freyung den 
geprüften Nechtspraktifanten Anton Zaun 
in Landau a. J., dann 

zum Verwalter der Kreisirrenanſtalt für 
Oberfranken den dermaligen Verwalter der 
Irrenanſtalt St. Georgen, Johann Adam 
Schierbel, und zwar Letzteren in proviſori— 
ſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 25. April 1. Is. den bisherigen 
Rath am Handelsgerihte München I. d J, 
Bezirksgerichtsrath Vineenz Gresbed, ſe— 
nem allerunterthänigften Anfuchen entſprechend, 


von ber Stelle eines Rathes am benannten 
Handelsgerichte zu entheben und 

zum Nathe am Handelsgerichte München 
l. d. 3. ben bortigen Bezirksgerichtsrath, Yo: 
ſeph Roidl, zu ernennen, 

die am Handelsgerichte Schweinfurt in Er— 
(ebigung gekommene Rathsſtelle dem Bezirks: 
gerichtsaffefjor Dr. Sebaſtian Höhn bafelbit 
zu verleihen ; 

den Wechielfenfal Carl Koch in Augsburg 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen feiner 
Stelle als Wechfelfenfal zu entheben und 

die Stelle eines Senfales für Wechſel- und 
Effecten- Gefäfte zu Augsburg dem Hand: 
lungs = Commis Andreas Waibl von Lahr, 
berzeit in Augsburg, zu verleihen, endlich 

unter'm 26. April 1. 38. ben Bezirksge— 
richtsrath Carl Friedrich Schnizlein zu 
Ansbach zum Rathe am Hanbdelsgerichte ba- 
jeleft zu ernennen; 

dem Rentbeamten Ludwig Eckert von Ki— 
gingen ben erbetenen definitiven Ruheſtand auf 
Grund bes 9.22 lit.D ber IX. Beilage zur 
Berfaffungsurkunde zu gewähren, 

auf das fich hienach erlebigende Rentamt 
Kibingen ben Nentbeamten Georg Eifenmann 
von Ebern, feinem Anfuchen entiprechend, zu 
verjegen, 

ben Nechnungscommifjär der k. Regierungs⸗ 
finanzkammer der Oberpfalz und von Regens- 
burg, Adam Peter, zum Rentbeamten von 
Ebern zu befördern, und 
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die Stelle eines Rechnungseommiſſärs 
ber FE, Regierungsfinanzlammer ber Ober: 
pfalz und von Negensburg dem Nathsaccejji- 
ften ber k. Regierungsfinanzlammer von Nies 
berbayern, Mathias Zauner, in provijori- 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen. 


Airchliche Dienſtes · Nachrichten 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22. April l. 8. bie Fatholiihe Pfarrei Spa— 
tzenhauſen, Bezirksamts Weilheim, dem Priefter 
Nicolaus Kaindl, Pfarrer und Diftrietsichul: 
infpector in Reichling, Bezirksamts Schongau, 

unter'm 25. April I. 38. die katholiſche Pfar- 
rei Hauenftein, Bezirfsamts Pirmafens, dem 
Priefter Joſeph Ulrich, Pfarrer in Leimen, 
besjelben Bezirfsamts, dann 

unterm 26," April l. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Schorndorf, Bezirksamts Cham, bem 
Priefter Georg Dinauer, Erpofitus in Gög- 
ging, Bezirksamts Kelheim, 

bie katholiſche Pfarrei Ellbach, Bezirksamts 
Miesbach, dem Prieſter Wolfgang Buhr, Pfar— 
rer und Diſtrietsſchulinſpeetor in Oberweilerts- 
hofen, Bezirksamts Bruck, und 

bie Fatholifche Pfarrei Pinzberg, Bezirksamts 
Forchheim, dem Mriefter Franz Martin, 
Local-Caplan in Stappenbah, Bezirfsamts 
Bamberg II., zu übertragen. 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
25. April l. Is. die proteftantifche Pfarrftelle 
zu Wallmersbah, Defanats Uffenheim, dem 
bisherigen 2. Pfarrer in Weißenſtadt, Deca- 
nats Kirchenlamig, Chriſtian Friedrich Lips, 
zu verleihen, 





Areisfholardat von Unterfranken und 
Afdaffenburg. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
26. April 1. 38. allergnäbigft bewogen ge- 
funden, bem Hauptlehrer an ber Präparanben- 
ſchule in Lohr, Georg Hammer, bie aus Ge- 
ſundheitsrückſichten erbetene Enthebung von 
ber ihm übertragenen Function eines orbent- 
lichen Mitgliebes des Kreisfcholarhats bon 
Unterfranken und Aſchaffenburg zu bewilligen, 

an deſſen Stelle zum ordentlichen Mitgliebe 
des genannten Kreisſcholarchats den Haupt- 
lehrer an ber Präparandenfchule in Markt: 
fteft, Wilhelm Töpfer, im wiberruflicher 
Weife zu ernennen. 


Kreisfholardat von Schwaben und 
Heuburg, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhbchſter Entſchließung vom 
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25. April l. Is. allergnäbigft bewogen ge— 
funden, bem Domcapitular Franz Xaver Bron- 
nenmayr und bem Domdechanten und Ge 
neralvicar Dr. Lorenz Grat in Augsburg bie 
erbetene Enthebung von ber Function eines 
Mitglieds des Kreisiholarats von Schwaben 
und Neuburg zu bewilligen, 

zu orbentlihen Mitgliedern des genannten 
Kreisſcholarchats ben bisherigen Erſatzmann 
in demſelben, geiftlihen Rath und Bezirks: 
Ihulinfpector Andreas Büſchl in Augsburg, 
dann ben Schullehrerjeminarinfpector Dr. Au— 
guft Kittel in Lauingen, und ben Bezirks: 
ihulinfpector, proteftantiichen Pfarrer Dr. Gu: 
ftav Prinzing in Memmingen in wiberruf- 
licher dk zu ernennen. 





Anzeige über Aetien-Gefelfaften, 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 16, April I. 38. allergnäbigft ge- 
ruht, ber Metiengefellichaft ber pfälzifchen 
Norbbahnen bie Eoncefjion zum Baue und 
Betriebe einer Eiſenbahn 
a) von Kaiferslautern direct über Enken— 
bach, Langmeil, Marnheim und Kirche 
heimbolanden an bie Landesgrenze gegen 
Alzey — Donnersberger Bahn —, 

b) von Marnheim durch das Pfrimmthal 


an bie Landesgrenze gegen Monsheim 


— Zellerthalbahn —, 


ce) von Dürkheim über Grünſtadt und 





—— 


ai 
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Kleinbodenheim an bie Landesgrenze 
gegen Monheim und 
d) vom Frankenthaler — nach 
Freinsheim 
zu ertheilen und zur Beſchaffung des Bau— 
eapitals für dieſe neuen Bahnen bie Auf— 
nahme eines Prioritãts-Anlehens bis zum Maxi⸗ 
mal-Betrage von 9,525,000 fl. mittelft Aus- 
gabe von Prioritäts:Obligationen zu geftatten. 
Die allerhöchite Concefjions - Urfunde über 
die Erweiterung des Unternehmens  biefer 
Actiengeſellſchaft wird durch das Kreisamts— 
blatt der Pfalz bekannt gemacht werden. 
Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 24. April l. Is. allergnädigſt geruht, 
die Gründung einer Actiengeſellſchaft zur Ueber: 
nahme und zum Fortbetriebe der Glashütte 
des Franz Jacob Schwarz in St. Ingbert 
unter ber Firma 
„Actiene Glashütte St. Ingbert“ 
mit dem Sitze in Gt. Ingbert und einem 
Grundcapitale von 80,000 fl., welches in 
ctien & 500 fl. auf ben Inhaber lautend 
begeben wird, auf die Dauer von 90 Jahren 
zu genehmigen und bie vom bisherigen Be— 
figer ber Glashütte, Franz Jacob Schwarz, 
vorgelegten Gefellihaftsftatuten mit einigen 
Mobificationen zu beftätigen. 
Die Geſellſchaftoſtatuten und das Genchmi- 
gungsrefeript werben durch das Kreisamts— 
blatt der Pfalz bekannt gemacht werden. 


. Ürgierungs-Dlatt i 


Königreich 


M 








Münden, Samstag den 7. Mai 1870. 





Anhalt: 


Belanntmahung, den Abſchluß eines Vertrages mit der fhmeizerifhen Eidgenoſſenſchaft zum gegenfeitigen Schutze der 
Rechte an literarischen Erzeugniffen und Werten der Kunft betr. — Belanntmachung, die IV. PBrämienziehung 
der Aprocentigen baherishen Prämien-Anleihe von 1865 bete. — Eivil-Dienftes-Nafrihten. — Kirchliche Dienftes- 
Nachrichten. — Ordens-Verfeihungen. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, 
— Königlich Allerhöchſte —— einer Namensänderung. — Gewerbsprivilegien ⸗Verleiſungen. — Gewerbs⸗ 


privifegien-Berlängerungen, — 


inziehung von Gewerboprivilegien. 





Bekanntmachung, 
den Abſchluß eines Vertrages mit der ſchweize— 
riſchen Eidgenoffenfchaft zum gegenfeitigen Schuge 
der Rechte an ——** Erzeugniſſen und 
Werken der Kunſt betr. 
Staatsminiſterium des Koͤniglichen 
Hauſes und des Aeußern. 
Nachdem Seine Majeſtät ber König 


ber unter'm 16. October vor. Jahres zwifchen 
Bayern, Württemberg und Helfen einerfeits 
und ber ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft an 
dererſeits abgefchloffenen UWebereinfunft zum 
gegenfeitigen Schuße ber Rechte an literariſchen 
Erzeugniffen und Werfen ber Kunft die Aller- 
böchfte Genehmigung zu ertheilen geruht Haben, 
44 
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und bie Auswechslung ber jämmtlichen Rati— 
ficationsurfunden mit bem 31. März bs. Is. 
beiwirft worben ift, jo wirb biefelbe aus be 
jonderer Ermädtigung Seiner Majeftät 
bes Königs durch bem nachfolgenden Ab— 
druck mit dem Beifügen zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht, daß bie Beſtimmungen biefer 
Uebereinkunft gemäß Art. 32 derſelben mit 
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bem 1. Mai I. Is. in Kraft zu treten 
haben. 
München, ben 29. April 1870. 
Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerbößften Befehl. 
Graf v. Bray. 
Durch den Minifter: 


_ ber Generalfecretär, 
Miniſterialrath Dr. Preſtele. 


Uebereinkunft | 
‚zwifhen Bayern, Württemberg nnd Heſſen einerfeits 


und 


der Shweizerifhen Eidgenoflenfhaft andererfeits 


zum Tgegenfeitigen Schutze 
der Rechte an liternrifchen Erzeugniſſen und Werken der Kunſt. 


Seine Majeftät ber König von 
Bayern, Seine Majeftät ber König 
von Württemberg und Seine König: 
lie Hoheit ber Großherzog von 
Heſſen und bei Rhein für bie nicht zum 
Norddeutſchen Bunde gehörigen Lanbestheile 
einerfeits und berBunbesrath ber ſchwei— 
zeriſchen Eidgenoſſenſchaft andererfeits, 
gleihmäßig von dem Wunſche beſeelt, im ge 
meinfamen Einverftändnifje ſolche Maßregeln 
zu treffen, welche ihnen zum gegenjeitigen 


Schuß ber Rechte an literariſchen Erzeugnifjen 
und Werfen ber Kunft vorzugsweiſe geeignet 
erſchienen find, haben ben Abſchluß einer Ueber⸗ 
einkunft zu biefem Zweck bejchloffen unb zu 
ihren Bevollmächtigten ernannt : 


Seine Majeftät ber König von 
Bayern: 
Allerhochſt⸗Ihren Legationsrath und Ge- 
ihäftsträger bei ber Eidgenoſſenſchaft, 
Freiherrn von Bibra; 
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Seine Majeftät ber König von 
Württemberg: 
Allerhöchſt⸗ Ihren Staatsrath und außer 
orbentlihen Gefanbten bei ber Eidge— 
noſſenſchaft, Freiherrn von Ow; 
Seine Königliche Hoheit der Groß— 
herzog von Heſſen und bei Rhein: 
ben k. württembergiſchen Staatsrath und 
außerordentlichen Geſandten bei der Eid⸗ 
genoſſenſchaft, Freiherrn von Ow; 
berBunbesrath ber ſchweizeriſchen 
Eidgenofjenjhaft: 
ben Herrn Joſeph Martin Knüſel, 
Mitglied des Bundesrathes und Vor— 
ſteher des eidgenbſſiſchen Juſtiz- und 
Polizei⸗Departements, 
welche nach Austauſch ihrer in guter und ges 
böriger Form befundenen Vollmachten über 
nachftehende Artikel übereingefommen find. 


I. Für Bayern, Württemberg und Heffen 
giltige Beftimmungen, 


Artikel 1. 


Die Urheber von Büchern, Broſchüren oder 
anderen Schriften, muſikaliſchen Eompofitionen 
und Arrangements, von Werfen ber Zeichen- 
kunſt, ber Malerei, ber Bildhauerei, bes Kupfer- 
ſtichs, der Lithographie und allen andern ähn- 
lien Erzeugniffen aus dem Gebiete ber Li— 
teratur ober Kunft, welche zum erjten Male 
in ber Schweiz veröffentlicht werden, genießen 
in Bayern, Württemberg und Heſſen die Bor: 
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theile, welche bafelbjt dem Eigenthum an Werfen 
ber Literatur ober Kunſt geſetzlich eingerkumt 
find ober Fünftig eingeräumt werben. Sie 
ſollen benjelben Schuß und dieſelbe Rechts— 
hilfe gegen jebe Beeinträchtigung ihrer Rechte 
genießen, als wenn biefe Beeinträchtigung 
gegen bie Urheber folcher Werke begangen 
joäre, welche zum erjten Male innerhalb ber 
genannten fübdeutjchen Staaten veröffentlicht 
worden find. Es follen ihnen jedoch biefe 
Bortheile nur jo lange zuftchen, als bie Rechte 
ber biefen Staaten angehörigen Urheber in 
ber Schweiz geſchützt find, und fie follen in 
benjelben jübdeutjchen Staaten nicht über bie 
Frift hinaus dauern, welche zu Gunften ein= 
heimiſcher Urheber in ben letzteren Staaten 
befteht. 
Artikel 2. 

Es ift geftattet, in ben vorgenannten füb- 
beutjchen Staaten Auszüge aus Werfen, ober 
ganze Stüde von Werken, welche zum erjten 
Male in ber Schweiz erjchienen find, zu ver— 
öffentlichen, vorausgeſetzt, daß dieſe Verdffent- 
lichungen für Zwede ber Kritik oder Litera- 
turgefchichte beftimmt, oder daß file ausbrüd: 
ih für den Schulgebrauch oder Unterricht 
bejtimmt und eingerichtet find. 


Artikel 3. 
Um in ben Genuß des in Artikel 1 feft- 
geftellten Rechts zu gelangen, bedarf e8 einer 


bejonberen Anmeldung oder Niederlegung bes 
44* 
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zu fehlenden Erzeugniffes nicht; es genligt 
vielmehr für denjenigen, welcher den Schuß 
beanfprucht, ber Nachweis, ba er jelbjt Ur- 
heber bes Erzeugniffes fei, ober feine Rechte 
von bem Urheber berleite. 


Artikel 4, 


Die Beftimmungen bes Art. 1 jollen gleiche 
Anwendung auf bie Darftellung ober Auf- 
führung dramatifcher oder muſikaliſcher Werke 
finden, welche nad Eintritt der Wirkſamkeit 
ber gegenwärtigen Webereinkunft zum erften 
Male in der Schweiz verdffentlicht, aufge 
führt ober bargeftellt werben. 


Artikel d, 


Den Original-Werfen werben bie in ber 
Schweiz veranftalteten Weberfegungen einheis 
mifcher oder fremder Werke ausdrücklich "gleich- 
geftellt. Demgemäß follen biefe Ueberfegungen 
rückſichtlich ihrer unbefugten Vervielfältigung 
In ben gebachten fübbeutjchen Staaten ben im 
Art, 1 feſtgeſetzten Schuß genießen. Es iſt 
indeß wohlverſtanden, daß der Zweck des 
gegenwärtigen Artikels nur dahin geht, den 
Ueberfeßer in Beziehung auf jeine eigene 
Ueberſetzung zu ſchützen, Feineswegs aber dem 
erften Weberfeger irgend eines in tobter ober 
lebender Sprache gefchriebenen Werkes das 
ausſchließliche Meberfegungsrecht zu Übertragen, 
ausgenommen in bem im folgenden Artikel 
vorgejehenen Falle und Umfange. 
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Artifel 6, 

Der Berfaffer eines jeden In ber Schweiz 
veröffentlichten Werkes, welcher fi das Recht 
auf bie Ueberſetzung vorbehalten hat, ſoll vom 
Tage bes erften Erfcheinens ber mit feiner 
Ermächtigung herausgegebenen Ueberſetzung 
feines Werkes an gerechnet, fünf Jahre lang 
das Vorrecht geniehen, gegen bie Verdffent- 
lihung jeber ohne feine Ermächtigung ver- 
anftalteten Weberjegung besfelben Werkes in 
ben erwähnten ſübdeutſchen Staaten geſchützt 
zu fein und zwar unter folgenden Bebingungen: 

1) das Original-Werk muß auf bie binnen 
drei Monaten, vom Tage bes erften Erſchei— 
nens in ber Schweiz an gerechnet, erfolgte 
Anmeldung auf ben betreffenden Minifterien 
zu Münden, Stuttgart und Darmſtadt ein- 
getragen werben, und zwar für Bayern auf 
dem Minifterium bes Innern für Kirchen: 
und Schulangelegenheiten; für Württemberg 
auf dem Minifterium bes Innern, und für 
Helfen auf dem Minifterium bes Innern. 
Die Anmeldung ift jehriftlih an das betref- 
fende Miniftertum zu richten. Die Eintra- 
gung erfolgt in eim bejonderes zu dieſem 
Zweck geführtes Regiſter und joll Keinen 
Anlaß zur Erhebung irgend einer Gebühr 
geben. Die Betheiligten erhalten eine urs 
kundliche Beicheinigung über bie Eintragung ; 
biefe Beſcheinigung wird Foftenfrei ausgeftellt 
werben, vorbehaltlich ber gejelichen Stempel: 
Abgabe, 
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2) Der Verfaffer muß an ber Spike 
feines Werkes die Abficht, ſich das Necht ber 
‚ Meberfegung vorzubehalten, angezeigt haben. 

3) Die erwähnte, mit feiner Ermächtigung 
veranjtaltete Ueberſetzung muß innerhalb 
Sahresfrift, vom Tage ber nah Maßgabe 
ber vorjtchenden Beſtimmung erfolgten An— 
meldung des Originals an gerechnet, wenig- 
ftens zum Theil und binnen einem Zeitraume 
von brei Jahren, vom Tage ber Unmelbung 
an gerechnet vollſtändig erſchienen jein. 

4) Die Meberfegung muß in einem ber 
contrabirenden Länber veröffentlicht werben, 

Bei ben in Lieferungen erfcheinenden Werken 
ſoll es genügen, wenn bie Erflärung bes 
Verfaſſers, daß er ſich das Recht ber Ueber: 
ſetzung vorbehalten habe, auf ber erjten Lie— 
ferung und, fofern das Werk in mehrere 
Bände zerfällt, auf ber erſten Lieferung jebes 
Bandes ausgebrüdt ift. 

Es ſoll jedoch Hinfichtlih ber für bie 
Ausübung bes ausſchließlichen Ueberſetzungs⸗ 
rechtes in biefem Artikel feſtgeſetzten fünfjäh- 
rigen Frift jebe Lieferung als ein bejonberes 
Werk angejehen werben. 

Der Berfafjer dramatiſcher Werke, welcher 
ſich für die Meberfeßung berjelben ober bie 
Aufführung ber Meberfegung das in ben 
Art. 4 und 6 beitimmte ausſchließliche Recht 
vorbehalten will, muß feine Ueberſetzung brei 
Monate nah dem Erjcheinen bes Driginal- 
Werkes erſcheinen ober aufführen laſſen. 
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Die durch gegenwärtigen Artikel gewährten 
Rechte find an bie Bebingungen gebunden, 
welche dem Verfaſſer eines Original-Werkes 
durch bie Art. 1 und 3 ber gegenwärtigen 
Uebereinkunft auferlegt find. 


Artikel 7. 


Die geſetzlichen Vertreter oder Rechtsnach⸗ 
folger ber Verfaffer, Ueberfeger, Componiſten, 
Zeichner, Maler, Bildhauer, Kupferftecher, 
Kithographen u. ſ. w. jollen in allen Bezieh— 
ungen berjelben Rechte theilhaftig fein, welche 
bie gegenwärtige Uebereinkunft ben Berfafjern, 
Ueberjegern, Componiſten, Zeichnern, Malern, 
Bildhauern, Kupferftehern und Lithographen 
ſelbſt bewilligt. 


Artikel 8. 


Ungeachtet der in ben Art. 1 und 5 ber 
gegenwärtigen Uebereinkunft enthaltenen Beſtim⸗ 
mungen bürfen Artikel, welche aus ben in 
ber Schweiz erſcheinenden Tagesblättern ober 
periobifhen Sammelwerfen entnommen find, 
in ben Tagesblättern ober periobifhen Sammel- 
werfen Bayerns, Württembergs und Hefjens 
abgedruckt oder überjegt werben, wenn nur 
bie Quelle, aus ber bie Artikel geſchöpft find, 
babei angegeben wird. 

Inzwiſchen fol biefe Befugniß auf ben 
Abdruck von Artikeln aus in ber Schweiz 
ericheinenden XTagesblättern oder periodiſchen 
Sammelwerfen in dem Falle Leine Anwen— 
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bung finden, wenn bie Berfaffer in ber Zei- 
tung ober in bem Sammelwerk felbft, in 
welchem fie biefelben haben erfcheinen .Iaffen, 
förmlich erklärt haben, daß fie beren Ab— 
druck unterfagen. In keinem alle ſoll biefe 
Unterſagung bei Artikeln politiſchen Inhalts 
Platz greifen können. 


Artikel 9. 


Der Verkauf und das Feilbieten von Werken 
ober Gegenftänden, welche im Sinne der Art. 
1, 4, 5und6 unbefugter Weife vervielfältigt 
find, ift vorbehaltlich ber im Art. 10 getrof- 
fenen Beitimmung im Gebiete der genannten 
ſũddeutſchen Staaten verboten, fei es daß bie 
unbefugte Vervielfältigung in ber Schweiz, 
oder in irgend einem fremben Lande ftattge- 
funden bat. 

Artikel 10, 


Die vorgedachten fübbeutfchen Staaten wer- 
ben im Berwaltungswege bie nöthigen An— 
orbnungen zur Verhütung aller Schwierigfei- 
ten und Verwicklungen treffen, in welche bie 
ihrem Gebiete angehörigen Verleger, Drucker, 
Buch: oder Kunfthänbler durch ben Befik und 
Verkauf ſolcher Bervielfältigungen ſchweizeriſcher, 
noch nicht zum Gemeingut geworbenen Werke 
gerathen Könnten, welche fie vor dem Eintritt 
- ber Wirffamfeit gegenwärtiger Webereinfunft 
veranftaltet ober eingeführt haben, ober welche 
gegenwärtig ohne Ermächtigung bes Berechtig- 
ten veranftaltet ober abgebruft werben. 
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Die Anordnungen follen fih auch auf Ab- 
klatſche (clichös), Holzftöde und geftochene 
Platten aller Art, fowie auf lithographiſche 
Steine erftredden, welche fi in den Magazi- 
nen bei ben betreffenden fübdeutjchen Berlegern 
ober Drudern befinden und ſchweizeriſchen 
Originalten ohne Ermächtigung bes Berech— 
tigten nachgebildet find, 

Indeſſen follen diefe Abklatſche, Holzftäde 
unb geftochenen Platten aller Art, ſowie bie 
lithographiſchen Steine nur innerhalb 4 Jahren, 
von bem Beginne ber Wirkfamfeit der gegen- 
wärtigen Uebereinkuuft am gerechnet, benußt 
werben bürfen. 


Artikel 11. 


Die gegenwärtige Uebereinkunft ſoll in -Kei- 
ner Weile bas Recht ber Regierungen befchrän- 
fen, bie Einfuhr jolcher Bücher in ihre Staa= 
ten zu verbieten, welche nach ihren inmeren 
Geſetzen oder in Gemäßheit ihrer Verabrebun: 
gen mit andern Staaten für Nachdrücke erffärt 
find oder erflärt werben. 


Artikel 12. 


In allen Fällen von Zuwiberhanblungen 
gegen bie Bejtimmungen ber vorjtehenden Ar- 
tifel wird bie Beichlagnahme ber unbefugten 
Nachbildungen ftattfinden und bie Gerichte 
werden bie durch das Geſetz beftimmten Stra: 
fen zur Anwendung bringen, und zwar in 
gleicher Weile, wie wenn ber Eingriff zum 
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Nachthelle eines im Bereich ber genannten 
fübdeutjchen Staaten erfchienenen Werfes ober 
Erzeugnifjes begangen worben wäre. 

Die eine Nachbildung erweifenden Merkmale 
werben von ben Gerichten in ben erwähnten 
fübdeutfchen Staaten nad ber daſelbſt in 
Kraft beftehenben Gefchgebung beſtimmt werben. 


I. Für die Schweiz giltige Beftimmungen, 


Artikel 13, 

Die Beftimmungen ber vorftehenden Art. 
2, 3, 5, 6, 7, 8, 10 und 11 werben gleicher: 
maßen für ben Schuß bes in Bayern, Würt- 
temberg und Heſſen gehörig erworbenen Ei- 
genthums am Werfen bes Geiftes ober ber 
Kunft als Gegenrecht in ber Schweiz Anwen⸗ 
bung finden. 


Artikel 14, 


Die Gerichte, die in ber Schweiz, jel es 
für bie Civil-Entſchädigung, ſei e8 für bie 
Beitrafung der Vergehen zuftändig find, wer- 
ben auf bem ganzen Gebiete ber Eidgenofjen- 
haft zum Nußen ber ben genannten ſüddeut— 
hen Staaten angehörigen Eigenthümer lite— 
rarifcher und Fünftlerifcher Werke bie Beſtim— 
mungen bed Art. 13 und ber nachfolgenden 
Art. 15 bis 30 in Anwendung bringen. 

Es ift, immerhin unter Vorbehalt ber im 
Art. 31 verabrebeten Gemwährleiftungen, vers 
ftanden, daß dieſe Beftimmungen erjegt wer- 
ben Fünnen durch geſetzliche Vorſchriften, welche 
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bie zuftänbigen Behbrden ber Schweiz 
unter Gleihftellung ber Ausländer mit ben 
Einheimiſchen in Bezug auf das literariſche 
oder Fünftlerifche Eigenthum beſchließen mögen. 


Artifel 15. 

Die im Art. 6 vorgefehene Eintragung 
derjenigen tm Gebiet ber genannten fübbeut- 
ſchen Staaten veröffentlichten Werke, beren 
Verfaſſer fih das Recht auf bie Ueberſetzung 
vorbehalten wollen, hat innerhalb ber im bes 
fagten Artikel angefeiten Frijten bei bem eib- 
gendffiichen Departement bes Innern in Bern 
zu erfolgen. 


Artikel 16. 


Die Urheber von Büchern, Broſchüren ober 
anberen Schriften, muſikaliſchen Compofitionen 
ober Arrangements, Zeichnungen, Gemälden, 
Bildhauereien, Sticken, Lithographien und 
allen anberen gleihartigen Erzeugniffen aus 
bem Gebiete ber Literatur ober Künfte, welche 
zum erjten Male in ben genannten fübbeut- 
hen Staaten veröffentlicht werben, genießen 
in ber Schweiz zum Schuß ihrer Eigenthums⸗ 
rechte die in ben nachfolgenden Artikeln näher 
bezeichneten Rechte. 


Artikel 17, 
Die Verfaffer von bramatijchen ober mufl- 
kaliſchen Werken, welche im Gebiete ber ge 
nannten fübbeutfchen Staaten zum erften Male 
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veröffentlicht oder aufgeführt werben, genießen 
in ber Schweiz in Bezug auf bie Darftellung 


oder Aufführung ihrer Werke ben nämlichen 


Schuß, welcher in letzterem Lande ben Ver— 
faffern ober Tonfegern ber am meiſten begün- 
ftigten Nation bezüglich ber Darftellung ober 
Aufführung ihrer Werke gewährt tft ober fünf- 
tighin gewährt werben wird, 


Artikel 18, 


Das in ber Schweiz gemäß ber Beitim- 
mungen ber vorhergehenden Artikel erworbene 
Eigenthumsreht an ben im Art.16 erwähn- 
ten Titerarifchen ober Fünftlerifhen Werfen 
dauert für ben Urheber während feiner gan- 
zen Lebenszeit, und imfoferne er vor bem Ab- 
laufe des breißigften Jahres, vom Zeitpunfte 
ber erſten Veröffentlihung am, ftirbt, jo wirkt 
e8 für den Reſt biefer Zeit noch fort zu 
Gunſten feiner Rechtsnachfolger. 

Wenn bie Veröffentlichung nicht zur Lebens- 
zeit bes Urhebers ſtattfand, jo haben feine 
Erben ober Rechtsnachfolger während ſechs 
Sahren vom Tode bes Urhebers an, das aus- 
ſchließliche Recht zur Verdffentlihung bes 
Werkes, Machen fie bavon Gebrauch, fo dauert 
die Schukfrijt dreißig Jahre nach dieſem To— 
besfalle. Die Dauer bes Eigenthumsrechtes 
auf MWeberfegungen Hingegen tft auf fünf 
Sabre gemäß bem, was im Art. 6 feſtgeſetzt 
ift, beichränft. 
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Artikel 19. 


Jede Vervielfältigung eines im Art. 16 
erwähnten Titerarifchen ober künſtleriſchen 
Werkes, weldhe ohne Genehmigung bes Be— 
techtigten in Zuwiderhandlung gegen bie Be 
ftimmungen ber gegenwärtigen Uebereinfunft 
veranftaltet wird, fol als Nachdruck beftraft 
werben. 

Artikel 20. 

Mer wiſſentlich nachgedruckte Gegenftände 
auf fchweizerifhem Gebiete verfauft, zum 
Derfaufe auslegt ober einführt, iſt mit ben 
gegen ben Nachdruck angebrohten Strafen 
zu belegen. 


Artikel 21. 


Der Nahbruder ift mit einer Buße von 
wenigftens hundert Franken bis auf höch⸗ 
ftens zweitaufend Franfen und ber Ver— 
fäufer mit einer Buße von wenigftens fünfunb- 
zwanzig Franken bis auf höchſtens fünf- 
hundert Franken zu belegen; fie find 
außerdem verbunden, dem Eigenthümer für ben 
ihm verurfachten Nachtheil Erfag zu leiften. 

Sowohl gegen ben Nachdruder, als gegen 
ben Einbringer und ben Verkäufer iſt auf 
Wegnahme ber Nachdrudsausgabe (Art. 19) 
zu erfennen. In allen Fällen kbnnen bie 
Gerichte auf Berlangen ber Eivilpartei ver— 
fügen, daß berjelben bie nachgebilbeteu Ge— 
genſtände auf Abſchlag des ihr zugejprochenen 
Schabenerfages zugeftellt werben. 
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Artikel 22. 


In den buch die vorigen Artikel vorge— 
jehenen Fällen ift der Erlös aus ben weg— 
genommenen Gegenftänden bem Eigenthümer 
auf Abjchlag des ihm erwachſenen Schabens 
auszuhänbigen; ber Reſt feiner Entihäbigung 
ift im gewöhnlichen Rechtswege zu verfolgen. 


Artikel 23, 


Der Eigenthümer eines literariichen oder 
fünftleriihen Werkes kann kraft Verfügung 
ber zuftändigen Behörde, mit oder ohne Be 
ſchlagnahme eine betaillirte Bezeichnung ober 
Beſchreibung ber Erzeugniffe vornehmen laſſen, 
welche nad feiner Behauptung in Zuwider— 
handlung gegen bie Beltimmungen gegen— 
wärtiger Uebereinfunft zu feinem Schaben 
nachgemacht find. 

Die Verfügung ift auf einfachen Antrag 
bes Eigenthümers, im Falle unbefugter Ueber: 
jegung zugleich auf ben Verweis ber bie Ein- 
tragung bes Originals bejtätigenden Bejchei- 
nigung zu erlaſſen. Erforberlicyenfalls hat 
bie Verfügung bie Bezeichnung eines Sach— 
verftändigen zu enthalten. 

Wird die Beihlagnahme begehrt, jo kann 
ber Richter von dem Kläger eine Cautions— 
jumme verlangen, bie zu erlegen ift, bevor 
zur Beichlagnahme gejchritten wird. 

Dem Inhaber ber bejchriebenen oder unter 
Beſchlag gelegten Gegenftände iſt Abjchrift 

ber Verfügung unb ber bie Erlegung ber 
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etwaigen Cautionsfumme beftätigenben Be— 
Iheinigung zuquftellen. Alles bei Vermeidung 
ber Nichtigkeit und ber Entſchädigungspflicht. 


2 


Artikel 24. 

Unterläßt der Kläger, innerhalb vierzehn 
Tagen ben Rechtsweg zu betreten, jo wird 
die Bejchreibung oder Beichlagnahme von 
Rechtswegen hinfällig, unbejchabet ber Ent- 
Ihädigung, welche etwa verlangt werben kann. 


Artikel 25. 

Die Verfolgung vor ben ſchweizeriſchen Ge- 
richten wegen ber in gegenwärtiger Weber: 
einkunft bezeichneten Vergehen findet nur auf 
Antrag des beſchädigten Theiles oder feiner 
Rechtsnachfolger ftatt. 


Artikel 26. 


Die Klagen auf Nachbildung literarijcher 
ober Fünftlerifcher Werke find in ber Schweiz 
bei dem Gerichte bes Bezirks anzubringen, 
in welchem die unbefugte Nachbildung ober 
Feilhaltung ftattgefunden bat. Die Eivil- 
Hagen find ſummariſch zu verhandeln. 


Artikel 27. 


Die durch gegenwärtige Uebereinkunft feſt— 

gejegten Strafen bürfen nicht gehäuft werben. 

Für alle der erſten Strafeinleitung vor- 

angegangenen Handlungen barf Feine härtere 

Strafe erfannt werben, als biejenige, welche 
45 
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auf bie am fehwerften zu ahnbende unter 
diefen Hanblungen zu verhängen fein würbe, 


Artikel 28, 

Das Gericht kann den Anfchlag des Urtheils 
an ben von ihm zu bejtimmenben Orten und 
die ganze ober auszugsweile Einrüdung bes- 
jelben in bie von ihm zu bezeichnenden Zeit: 
ungen anorbnen und\zwar Alles auf Koften 
bes Verurtheilten. 


Artikel 29. 

Die im Artikel 21 beftimmten Strafen 
können bei Rücfällen verboppelt werben. Ein 
Rüdfall ift vorhanden, wenn gegen ben An— 
geklagten in den fünf vorangegangenen Jahren 
ein Urtheil wegen eines gleichartigen Ver— 
gehens gefällt worben ift. 


Artikel 30, 

Beim Vorhandenſein mildernder Umftänbe 
fünnen bie Gerichte die gegen bie Schulbigen 
ausgeiprocdhenen Strafen auch unter das vor- 
geſchriebene Minimum ermäßigen. 


Il. Allgemeine Beftimmungen. 
Artikel 31. 

Die vertragſchließenden Theile haben fi 
bahin verftändigt, bie gegenwärtige Ueber— 
einfunft einer Revifion zu unterwerfen, wenn 
eine neue Gejehgebung über bie barin 


er Sen ha Dr ern 
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behanbelten Gegenftände in einem ber con- 
trahivenden Staaten, oder in mehreren eine 
ſolche Revifion wünſchenswerth machen follte; 
es ift jeboch verſtanden, daß die Bejtimmungen 
ber gegenwärtigen Uebereinfunft für bie be— 
treffenden Länder verbindlich bleiben werben, 
bis fie im gemeinfamen Einverſtändniß ab- 
geänbert find. 

Wenn bie gegenwärtig in ben genannten 
ſüddeutſchen Staaten dem Schub bes Titera- 
rijchen und künſtleriſchen Eigenthums ge— 
währten Garantien während der Dauer der 
gegenwärtigen Uebereinkunft Aenderungen er— 
leiden ſollten, ſo würde die ſchweizeriſche 
Regierung befugt ſein, die Beſtimmungen 
dieſes Vertrages durch bie neuen von ber Ge— 
jeggebung bes betreffenden ſüddeutſchen Staates 
erlafjenen Vorſchriften zu erfeßen, 

Artikel 32. 

Die gegenwärtige Uebereinfunft foll wo 
möglih vor dem 31. Januar 1870 ratificirt 
werden und vier Wochen nach erfolgtem Aus- 


tauſche ber Ratififations- Urkunden in Kraft 


treten. 

Die Uebereinkunft bleibt jobann für bie 
Dauer des am 13. Mai Taufenden Jahres 
zu Berlin zwifchen dem beutfchen Zoll-Berein 
und ber Schweiz abgeſchloſſenen Hanbels- 
vertrages in Kraft. 


Sp gejhehen Bern, ben 16. October 1869. 


L. 8. gg. Bibra. 


L. 8. 9. J. M. Knüſel. 


L. 8, gez. Fehr. v. Ow (für Württemberg und Heffen). 





“ 
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Dekanntmadung, 
bie IV, Prämienziehung der Aprocentigen bayeriſchen Prämien-Anleihe von 1866 betr. 
Bei ber heute ftattgefundenen IV. Prämienziehung ber Aprocentigen bayerifchen Prämien- 
Anleihe von 1866, woran bie am 1. März I. Is. gezogenen 44 Serien: 

80. 90. 207. 306. 424, 465. -484 567. 701. 786. 914. 
1076. 1168. 1254. 1295. 1370. 1468. 1574, 1636. 1660, 1795. 1852, 
2059. 2124. 2164. 2345. 2437. 2438, 2460. 2461. 2482. 2506. 2570. 
2601. 2614. 2654. 2668. 2726. 2735, 3006. 3026. 3036. 3117. u. 3136. 
Theil genommen Haben, find nachftchende Nummern mit ben im Tilgungsplane feſtgeſetzten 
Eapitals- und Prämien-Beträgen gezogen worben: e 





Obligation Nr. 4,473, Betrag 70,000 fl. — 40,000 Thlr. 
vn 1827. „238,000 „ — 16,000 „ 
p „ 653,796. „ 10,500 „ = 6,000 „ 
„nr 10675. „2800, = 1,600 „ 
Inn MI. 1400, = 800 „ 
nr Bu . 1400, = 80 „ 
u „ 82,908, " 1400 „, = 80 „ 
» "126,269. 1,400 , = 800 „ 


n , 

r r 4,459. 15,298. 24,154. 24,169. 24,178. 35,003. 
P „ 53,794. 62,694. 68,458, 78,669. 89,729. 108,198. 
P „ 408,199. 117,231. 121,868. 130,004. 130,009. 130,656. 
. „ 132,668. 133,364. 136,289. 136,292. 136,742, 155,801. 

Betrag je 350 fl —=-200 Thlr. 

Ale übrigen im ben obenaufgeführten Serien enthaltenen Prämien-Obligationen werben 
mit 175 fl. = 100 Thlr. eingelöst. 


Die Zahlung ber vorerwähnten Capitals: und Prämien-Beträge erfolgt vom 1. Juni 
1. 38. am bei allen k. bayerifchen Staats-Schuldentilgungscaffen, bei der E. Bank in Nürn- 
berg und beren Filialen, bei bem Bankhauſe von Erlanger u. Söhne in Frankfurt a. / M. 
und bei der Direction ber Disconto-Gefellfhaft in Berlin gegen Ablieferung ber Obligationen 
und ber dazu gehörigen noch nicht verfallenen Zinsconpons nebjt Talons. 
4b* 
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Die Zahlung ber mit 350 fl. — 200 Thlr. und mit 175 fl. = 100 Thlr. einzu: 
löfenden Obligationen kann übrigens auch durch bie ſämmtlichen k. bayeriihen Rentämter, 
Kreiscaſſen und Oberaufichlagämter vermittelt werben. 

Die Verzinfung der verloosten Obligationen hört mit dem 1. Juni I. Is. auf. 

Boljtändige Nummern» DVerzeichniffe der zur Heimzahlung gelangenden Obligationen 
nebſt beigejegten Capitals: und Prämien-Beträgen find vom 12, l. Mts. an bei den oben- 
genannten Staats-Schulbentilgungs- und Bankcafjen, jowie bei dem Bankhauſe von Erlanger 
u. Söhne in Frankfurt a. M. und bei ber Direction ber Disconto » Gefellihaft in Berlin 
unentgeltlich zu haben. 

Bei dieſem Anlaffe wird mit Bezugnahme auf bie Ausfchreibung vom 3. Februar I. 38. 
(Reggsbl. S. 289) wiederholt bekannt gegeben, daß von ben Obligationen der bayerifchen 
4% yigen Prämien-Anleipe vom Jahre 1866 zufolge gemachter Wahrnehmungen nod vier 
gefälfchte mit 

Serien-N. 379 Obligation-Nr. 18,911 


" " 802 " " 40,071 
nn 1883 : " 94,110 
.» : 18 " „ 157,425 


verjehene Stüde im Umlauf fi) befinden. 

Die Befiger ber mit obigen Nummern verjehenen Prämienjcheine werben baher wieber: 
holt aufgefordert, biefelben ungefäumt ber k. Staats-Schuldentilgungs= Hauptcaffe in 
München behufs des Umtaufches oder ber Vergütung des Eourswerthes, ſowie aller Aus- 
lagen einzuliefern, weil außerdem bie Beſitzer der benannten Prämienfcheine fich der Gefahr 
ausfegen, weder bie Bezahlung ber im Wege ber Berloofung auf die bezeichneten Nummern 
allenfalls entfallenden Prämien, noch bie treffende Capitals-Vergütung zu erhalten. 


München, ben 2; Mai 1870. 


Rönigl. Bayer- Stanis.Schuldentilgungs- en 


Freiherr von Lobkowih. 


Weichlein, Secretär. 
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Eivil-Dienfes-Madrichten, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
26. April I. 38. dem Kreisbaubeamten Carl 
Leimbach in Münden, mit Rückſicht auf 
feine zur allerhöchften Zufriedenheit geleifteten 
Dienfte, den Titel eines kgl. Baurathes zu 
verleihen ; 

unterm 30, April I. 38. bie am Stabt- 
gerichte Bayreuth erledigte Afjefforsftclle dem 
functionivenden Staatsanwaltsfubjtituten am 
bortigen Bezirfsgerichte, Johann Georg Engel- 
hardt, zu übertragen, und 

unterm 1. Mai I, Is. vom 16. Mai I. 
38. an, ben Revifionsbeamten Joſeph Baum: 
gartner in Furth a. W., in gleicher Eigen- 
Haft an das Hauptzollamt Neuburg a. Rh. 
zu verſetzen. 


Airchliche Dienftes-Madridten. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’'m 
29. April I. 38 bie Fatholifhe Pfarrei 
Kögting, Bezirksamts gleihen Namens, dem 
Priefter Michael Jäger, Beneficiat in Kel- 
heimwinzer, Bezirksamts Kelheim, 

das katholiſche Pfarrvicariat Wollaberg, 
Bezirksamts Wolfſtein, dem Prieſter Mathias 
Kasberger, exponirten Cooperator in In— 
dersbach, Bezirksamts Landau a J., 


were 


642 


bie Fatholifche Pfarrei Gotteszell, Bezirks⸗ 
amts Viechtach, dem Priefter Moriz Stern, 
Pfarrer in Bodenmais, Bezirksamts Regen, 
und 

bie katholiſche Pfarrei Rothenbuch, Bezirks: 
amts Schongau, dem Priefter Alois Gün- 
zinger, uratbeneficiat in Thalheim, Be— 
zufsamts Erding, dann 

unter'm 30. April I, Is. das Frühmeß— 
beneficium in Gauting, Bezirfsamts München 
l. J, bem Priefter Mar Huber, Beneficiums⸗ 
Verweſer in Egling, Bezirksamts München 
r./%., zu übertragen, 

Seine Majeftät der König haben 
unterm 30. April L. Is. allergnäbigjt zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Staufersbuh, Bezirksamts Beilngries, von 
dem Biſchofe von Eichftädt dem Priefter Jo— 
ſeph Simon, Pfarrer in Set. Veit, Bes 
zirfsamts Weißenburg, und 

das Beneficium Weilbah , Bezirksamts 
Dachau, von dem Erzbifchofe von München- 
Freifing dem Priefter Leo Samberger, 
ernannten Pfarrer von Böbrach, Bezirksamts 
Viechtach i. N.-B., verlichen werde. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 29. April 1. Is. der von dem frei— 
herrlich Haller von Haller ſtein ſchen Kirchenpatro⸗ 
nate für ben Pfarramtscandidaten Friedrich 
Chrijtian Aug. Kündinger aus Unternefjel- 
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bach ausgeftellten Präfentation auf bie pro- 
teftantifche Pfarrftelle in Walfersbrunn, De 
canats Gräfenberg, bie allerhöchfte Ianbes- 
Herrliche Beftätigung allergnäbigft zu erthellen 


geruht. 


©rdens-Perleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
6. März I. Is. nachſtehende Orden zu ver 
leihen: 

L das Eomthurfreuz bes Verbienft- 
orbens vom hl. Michael: 

an ben Director ber politifchen Abtheilung 
im #. belgiſchen Minifterium bes Aeußern, 
Leopolb Orban; 

D. das Ritterkreuz I Elaffe bes 
jelben DOrbens: 

1) an ben k. belgiſchen Legationsjecretär in 
Rom, Lo Maskens, 

2) an ben Bureau-Chef im F. belgifchen 
Auftigminifterium, Eduard Ernotte 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter’'m 
12, April I. Is. dem k. Hofbeneficiaten und 
Ehrencanonicus Joſeph Anton Schneiber 
jowie 

unter'm 19. April 1, 38. dem Chef bes 
Geſchäftshauſes Michel u. Depierre in Paris, 
A. Depierre, das Nitterfvenz I Claſſe bes 
Berbienftorbens vom Hl. Michael, dann 
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nnter'm 18. April 1.38. dem vormaligen 
Bürgermeifter ber Stabt Monheim, Kamin- 
fehrer David Holzapfel, in Anerkennung 
feines langjährigen und erfprießlichen Wirkens 
im Gemeinbebienfte das filberne Ehrenzeichen 
bes Verdienſtordens ber bayerijchen Krone, zu 
verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft betvogen gefunden, unter'm 
6. März. %8. dem Schullehrer Joh, Thomas 
Pegel zu Hof, jowie 

unter'm 12, März l. Is. dem Oberförfter 
in Schalkhaufen, Guftav Meißner, und 

unterm 27. März 1. 8. dem k. Haupt: 
Zollamtsverwalter Benno Patſch zu Negens- 
burg, in Rückſicht auf ihre feit 50 Jahren 
mit Treu und Eifer geleifteten Dienfte bie 
Ehrenmünze bes k. bayeriſchen Ludwigs⸗Ordens 
zu verleihen. 


Königlihd Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, umter'm 
12. März L Is. dem k. Kron-Oberſthof— 
meifter, Herrn Otto Carl Fürft zu Dettin- 
gen= Spielberg, bie Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen bes ihm von Seiner 
Majeftät bem Könige von Württemberg ver 
liehenen Großkreuzes bes Ordens der württem- 
bergifchen Krone, dann 
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unter'm 18. April 1.38. Allerhochſt- Ihrem 
Secretär, dem Minifterialrathe im k. Staats- 
minifterium ber Juſtiz, Auguft Eifenhart, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tra- 
gen bes ihm von Seiner Majeftät dem Könige 
ber Belgier verliehenen Commanbeurfreuzes 
bes Leopoldordens unb 

bem k. Director des Zellengefängnifjes in 
Nürnberg, Oskar Wirth, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät bem Könige von Preußen 
verlichenen Kronen-Orbens 4. Claſſe, endlich 

unter'm 24. April I. Is. dem Minifterial- 
rath im f. Staatsminifterium ber Yuftiz, Carl 
Schebler, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Tragen bes ihm von Seiner Maje- 
ftät bem Könige von Belgien verlichenen Com: 
mandeurkreuzes bes Leopold⸗Ordens zu ertheilen. 


Königlic Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 





Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß ber 
Knabe Earl Engerer von Brünn, k. Be 
zirfsamtes Kiffingen, der Rechte Dritter un= 
bejchabet, ben Familiennamen „Seuffert“ 
annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 





Den Nachgenannten wurden Gewerbspri- 
vilegien verliehen, und zwar: 
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unter'm 26. April 1. Is. dem Bierbrauerei⸗ 
befiger Robert Overbed in Dortmund auf 
eine verbefjerte mechaniſche Malzdarre, für 
ben Zeitraum von vier Jahren vom 26. April 
1870 anfangen, 

ben Ingenieuren John Hamilton und 
Robert Paterjon von Glasgow auf Ber- 
befjerungen an Fäſſern und Gebinden, in 
welche gährbare oder mouffirende Getränfe 
gefüllt werben, für ben Zeitraum von fünf 
Sahren vom 26. April 1870 anfangend, und 

bem Ingenieur Samuel Norris in Paris 
auf bie von ihm erfundenen Vervollkomm⸗ 
nungen in ber eleftrifchen Nieberfchlagung bes 
Niels, für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 26. April 1870 anfangend, dann 

unterm 27. April l. J. dem Stuart 
Gwynn in New Mork auf Verbindung und 
Behandlung gewiffer Subftangen zur Er- 
zeugung von Majchinenlagern und anberen 
ber Reibung ausgeſetzten Körpern, welche Fein 
Del bedürfen, für ben Zeitraum von brei 
Jahren vom 27, April 1870 anfangenb, 


Gewerbsprivilegien-Perlängerungen. 


Das bem Techniker Eduard Laudner 
und dem Fabricanten Dr, R. Hagen zu 
Further⸗Kreuzung unter'm 7. Mai 1868 ver- 
Viehene und bis dahin 1870 laufende Pri⸗ 
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vilegium auf eine Bleiftift: und Rundſtab⸗ 
Hobelmaſchine, wurde für ben Zeitraum von 
einem Jahre vom 7. Mai 1868 anfangenb, 

das ben Ingenieuren J. C. Houel und 
F. L. F. Eaillet in Paris unter'm 16. April 
1869 verlichene und bis bahin 1871 lau— 
fende Privilegium auf das von ihnen er 
funbene Laffeten-Syftem für Kanonen zu Land 
und zu Wafjer, für den Zeitraum von vier 
Sahren vom 16. April 1871 anfangend, und 

bas dem Schullehrer Joſeph Kaiſer von 
Münden unterm 2, Mai 1869 verlichene 
und bis dahin 1871 Taufende Privilegium 
auf die von ihm erfundene eigenthünliche 
Eonftruction von Schul- und Privatjubfellien, 
bann auf eine eigenthümliche Lineatur der 
Schulhefte und Schiefertafeln, für ben Zeit: 
raum von zwei Jahren vom 2, Mai 1871 
anfangenb, verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium bes Handels 
und der äffentlichen Arbeiten wurde die Ein- 
ziehung bes bem John Schneiber zu Wil 
liamsburgh in Norbamerifa unter'm 19. April 
1869 verlichenen und unter'm 30. April 1869 
ausgejchriebenen Fünfjährigen Gewerbsprivile- 
gium’s auf das von ihm erfundene Verfahren 
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und den dazu gehörigen Apparat zum Ertra- 
hiren bes Hopfens, 

des dem ſtädtiſchen Primärarzte Dr. Mat- 
thäus Fürntratt in Graz unterm 25. 
April 1869 verlichenen und unter'm 10. Mai 
1869 ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbe: 
privilegiums auf ein neues elaſtiſch biegjames 
Fernſprechrohr von ihm „Xelephon” genannt, 

bes bem Glaube Renard, bem Michel 
Perret und Jules VBoituret, Metallgießer 
in Macon, unter'm 28. April 1869 verlich- 
enen und unterm 10. Mai 1869 ausgefchrie- 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
einen eigenthümlih conftruirten Hahnen für 
Flüffigkeiten mit beliebig hohem Drude, 

bes dem Mechaniker Jacob Nöhrig in 
Paris unter'm 29. October 1869 verlichenen 
und unter'm 13. November 1869 ausgefchrie: 
benen einjährigen Gewerbsprivilegiums auf 
den von ibm erfundenen mechanijchen Fächer, 
genannt „eventail Chassepot“, unb 

bes ben Fabricanten Victor Lieuvain in 
Rouen unter’m 29. April 1869 verlichenen 
und unterm 10. Mai 1869 ausgefchriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf ben 
von ihm erfunbenen „Selbftöler” genannten 
Schmierapparat, wegen nicht gelieferten Nach— 
weiſes über Ausführung bdiefer Erfindungen in 
Bayern verfügt. 


Ürgierungs-Dlatt 
a 












Münde n, Freitag den 13. Mai 1870. 








. nhalt: 

Belanntmadung, den Vertrag vom 11. März 18 AR die Zufaffung der beiderfeitigen Unterthanen zum Armen- 
rechte zwiſchen Bayern umd Frankreich betr. — Betanntmachung, die Conftituiruug des allgemeinen Bermaltungs- 
ausſchuſſes des baheriſchen Vereines zum Ausbau des Domes in Cöln betr. — Civil» Dienfles- Nachrichten. — 
Mititär-Dienftes-Radrichten. — Gewerbeprivilegiums-Berleihung. 

j Bekanntmachung, ber allerhöchften Ratificationen unter bem 

* Vertrag > — 1870 über bie gu 26. v. Mts. zu Paris ftattgehabt hat, fo 

aſſung ber beiberjeitigen Unterthanen zum Ar- : i 

menrechte zwiſchen Bayern und Frankreich betr. wird biefer Vertrag nachſtehend feinem Bann 

ee ie litete — Inhalte nach zur allgemeinen Kenntniß und 
Staatöminifterium des Königlichen Darnachachtung Öffentlich befannt gemacht. 


Haufes und des Aeußern. . 
Nachdem mit ber kaiſerlich franzöfifchen a en — PER 
Regierung unter bem 11. März I. 38. ein Auf Seiner Majeftät bes Königs 











Vertrag über bie Zulaffung ber beiderſeitigen allerhoqh ſten Befehl. 
Unterthanen zum Armenrechte abgeſchloſſen Graf von Vray. 

worden ift, berfelbe bie allerhöchſte Geneh— — den ni 
migung Seiner Majeftät bes Königs  peinifteritee 
gefunden und bie gegenſeltige Auswechslung Dr. Breftele. 
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Uebereinkunft. 


Seine Majeftät ber König von 
BayernundSeineMajeftätber Kaijer 
ber Franzofen, von bem gemeinjamen 
Wunſche befeelt, einen Vertrag abzufchließen, um 
Ihren Staatsangehörigen bie Rechtswohlthat ber 
Aulaffung zum Armenrechte gegenjeitig zu 
ſichern, haben zu biefem Zwecke zu Ihren 
Bevollmächtigten ernannt : 


Feine Majeſtät der König von Bayern: 
ben Herrn Friedrih Grafen von Duabt- 
Wyckradt-JIsnyy, Ritter des Ordens vom 
heiligen Georg, bes Verbienftorbens ber baye⸗ 
riſchen Krone, Ritter I. Claſſe des Verbienft- 
Ordens vom heiligen Michael, Officer ber 
Ehrenlegion ꝛe. 2c., Seinen außerorbentlihen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter am 


kaiſerlich franzoſiſchen Hofe; 


unb 


Seine Majekät der Kaiſer der Franzoſen: 
Seine Ercellenz ben Herrn Grafen Nas 
polen Daru, Dfficier bes kaiſerlichen 
Ordens ber Ehrenlegion 2c.2c,, Seinen Minifter 
und Staatsfecretär für bie auswärtigen An- 
gelegenheiten ; 
Welche nah Austaufh ihrer in Ordnung 
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Convenilon. 


Sa Majest& le Roi de Baviöre 
et Sa Majest& l’Empereur des 
Frangais, desirant, d’un commun 
accord, conclure ‘une Convention pour 
assurer röciproquement le bönefice de 
Vassistance judieiaire aux nationaux de 
lautre pays, ont nomm6, ä cet effet, 
pour Leurs Plönipotentiaires, savoir: 


Sa Majeste le Roi de Baviere: 

M.Fredörie Comte de Quadt-Wyck- 
radt-Isny, Chevalier de l’ordre de St. 
Georges, de l’Ordre du Mörite dela Cou- 
ronne de Baviöre, Chevalier de I. Classe 
de l’Ordre du Mörite de St. Michel, 
Officier de l’Ordre Impörial de la Lé- 
gion d’honneur, etc. ete., Son Envoy6 
extraordinaire et Ministre plönipoten- 
tiaire près Sa Majestö l’Empereur des 
Frangais; 

et 


Sa Majeste l’Empereur des Frangais: 


8. E. M. le Comte Napoléon Daru, 
Officier de Son Ordre Imperial de la 
Lögion d’honneur, etc. ete., Son Ministre 
et Secretaire d’Etat au Departement des 
Affaires Etrangdres; 

Lesquels, aprös #’ötre communiqu6 


— 


— E 


4 . 1 
— 7 
7 
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befundenen Vollmachten nachſtehende Artikel 
vereinbart haben. 


Artikel 1. 

Bayeriihe Staatsangehörige ſollen in 
Frankreich, franzöfiiche Staatsangehörige in 
Bayern gegenfeitig bie Rechtswohlthat bes 
Armenrechtes in bemjelben Maße, wie bie 
eigenen Unterthanen, und entſprechend ber 
Geſetzgebung besjenigen Landes genichen, in 
welchem das Geſuch geftellt wurbe. 


Artilel 2, 


Sucht ein Ausländer um bie Zulaffung 
zum Armenrechte nach, jo ſoll demſelben in 
allen Fällen ein Armuthszeugnig durch bie 
Behörden feines Wohnortes ausgeftellt werben. 

Wenn biefer Ausländer nicht in bem Lande 
feinen Wohnfig hat, woſelbſt das Anfuchen 
angebracht wurbe, fo fol das Armuthszeugniß 
beftätigt und legalifirt werben durch bie bi- 
plomatifhe Vertretung besjenigen Lanbes, 
woſelbſt das Zeugniß probucirt werben fol. 

Hat der Ausländer feinen Wohnſitz in 
dem Lande, woſelbſt das Geſuch geftellt wird, 
fo können überbieß weitere Aufjchlüffe bei 
ben Behörden besjenigen Landes begehrt 
werben, welchem ber Ausländer angehört. 


Artikel 3, 
Bayeriihe Staatsangehörige, welde in 
Frankreich, franzöfiihe Staatsangehörige, 
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leurs pleins-pouvoirs, trouvés en bonne 
et due forme, sont convenus des Ar- 
ticles suivants: 


Article 1, 

Les Bävarois en France, les Frangais 
en Bavitre jouiront röciproquement du 
bendfice de l’assistance judiciaire comme 
les nationaux eux-mömes, en se confor- 
mant & la loi du pays dans lequel l’as- 
sistance sera röclamee, 


Article 2. 


Dans tous les cas, le certificat d’in- 
digence doit &tre dölivr6 & l’ötranger 
qui demande l’assistance judiciaire par 
les autoritös de sa rösidence habituelle. 

Sl ne röside pas dans le pays oü 
la demande est formée, le certificat 
d’indigence sera 'approuvs et l&galis6 
par l’Agent diplomatique du pays oü 
le certificat doit ötre produit. 


Lorsque l’ötranger röside dans le 
pays oü la demande est formöse, des 
renseignements pourront, en outre, ötre 
pris auprös des autoritös de la nation 
& laquelle il appartient. 


Article 3. 
Les Bavarois admis en France, les 
Frangais admis en Bavitre au bénéfice 
46* 
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welche in Bayern zur Rechtswohlthat bes 
Armenrechtes zugelaffen wurben, follen hie— 
mit von Rechtswegen jebweber Sicherheits: 
leiſtung ober gerichtlicher Hinterlegung ent 
hoben fein, welche — gleichviel unter welchem 
Namen — durch die Gefeßgebung besjenigen 
Landes, wofelbft bie Klage angebracht wurde, 
gegenüber von Ausländern gefordert werben 
fönnten, welche mit Staatsangehörigen bes 
eigenen Landes in einen bürgerlichen Nechts- 
ftreit verwickelt werben. 


Artikel 4, 

Die gegenwärtige Uebereinkunft ift auf 
fünf Jahre, vom Tage bes Austaufches ber 
Ratificationen an gerechnet, abgeſchloſſen. 

Sollte ein Jahr vor dem Ablauf biejes 
Termines Feiner ber beiben contrahirenden 
Staaten die Anfiht angezeigt haben, bie 
Rehtswirfungen bes Vertrages aufhören zu 
lafjen, jo wirb berfelbe noch auf ein weiteres 
Jahr bindende Kraft haben, unb fo fort 
von Jahr zu Jahr, vom Tage ber durch 
eine ber Parteien gefchehenen Auffünbigung 
an gerechnet. 

Die Uebereinkunft wird, jobald als möge 
lich, ratificirt werben. 

Urkundlich deſſen haben bie beiben Bevoll- 
mächtigten gegenwärtige Uebereinkunft unter: 
zeichnet und ihre Siegel beigebrüdt. 


So gefchehen zu Paris den 11. März 1870. 
(L. 8.) sig. Ete. Quadt. 
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de lTassistance judieiaire, seront dispen- 
ses de plein droit de toute caution ou 
d&pöt qui, sous quelque dönomination 
que ce soit, peut ötre exig& des ötran- 
gers plaidant contre les nationaux, 
par la legislation du pays oü l’action 
sera introduite, 


Article 4. 

La prösente Convention est conclue 
pour cing anndes à partir du jour de 
l’öchange des Ratifications, 

Dans le cas oü aucune des deux 
hautes Parties contractantes n’aurait 
notifi6, une annee avant l’expiration de 
ce terme, son intention d’en faire cesser 
les effets, la Convention continuera 
d’etre obligatoire encore une anne et 
ainsi de suited’annde en annde à compter 
du jour ot l!’une des Parties l’aura de- 
noncõo. 

Elle sera ratifite aussitöt que faire 
se pourra, 

En foi de quoi, les plönipotentiaires res- 
pectifs ont sign la prösente Convention 
ety ontappos6 le cachet de leurs armes. 


Fait & Paris le 11 Mars 1870. 
(L. 8.) sig. Daru. 


ee 
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Bekanntmachung, 


bie Konftituirung des allgemeinen Verwaltungs⸗ 
ausſchuſſes des bayeriſchen Vereines zum Aus: 
bau bes Domes in Eöln beir. 


Staatd: Minifterium des Innern für 
Kirchen: und Schul: Angelegenheiten. 

Es wird hiedurch zur Öffentlichen Kennt- 
niß gebracht, daß der Staatsminifter bes k. 
Haufes und bes Aeußern, Graf von Bray, 
mit Allerhochſter Genehmigung Seiner 
Majeftät bes Königs in ben allgemeinen 
Verwaltungsausihuß des bayerifchen Vereines 
zum Ausbau des Domes in Cöln eingetreten 
ft und bie Vorſtandſchaft in demfelben über- 
nommen hat. 


Münden, den 5. Mai 1870. 


Auf Seiner Königligen Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Sub, 


Durch den Miniſter: 

der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Bezold. 


Eivil- Dienfes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29. April 1. 38. ben bisherigen IL. Affiftenz- 
arzt ber Kreisirrenanftalt Werned, Dr. Hubert 


658 


Grashey zum I Affiftenzarzt dieſer Anftalt 
— unbeſchadet feiner proviforifchen Eigenfchaft 
— zu beförbern; 

unterm 1. Mat 1. 38. ben außerorbent- 
lichen Profeffor Dr. Alois Geigel zum 
ordentlichen Profefjor der Poliklinik und 
Hygiene in ber mebicnifchen Facultät ber 
Univerfitit Würzburg zu ernennen ; 

unterm 4. Mat 1.%8. dem Vorſtande ber 
k. Leib⸗ und Hofapotheke, ordentlichen Bffent- 
lichen Univerfitätsprofeffor, 3. 3. Rector Dr. 
Mar von Pettentofer, ben Titel und 
Rang eines k. Obermebicinalrathes tar umb 
ftempelfrei zu verleihen ; 

ben Oberförfter Guftav Mayer von Lellen- 
feld, feinem Anfuchen entfprechend, in gleicher 
Dienfteseigenichaft auf das Revier Kraftshof, 
Forſtamtes Sebaldi, zu verfegen, und 

an deſſen Stelle den Forftamtsaffiftenten 
Leonhard Pollert von Eltmann zum provi⸗ 
ſoriſchen Oberförfter in Lellenfeld, Forftamts 
Gunzenhaufen, zu ernennen, 

ben Oberförfter Georg Dombart von 
Unterzell, feinem Anſuchen entjprechend, auf 
das im Forſtamte Marktleuthen erledigte Re— 
bier Thierftein in gleicher Dienfteseigenfchaft 
zu verjeßen, und 

an deſſen Stelle den Affiftenten am Forft- 
amte Günzburg, Auguft Lauſenmayer, 
zum probiforiihen Dberförfter in Unterzell, 
Forſtamts Cham, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Mai I. 38. an, 
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I. bie Poftofficialen : 

Friebrih Beyerlein in Nürnberg, 

Mar Eberhard in Würzburg und 

Georg Arnold in Würzburg, 
ihren allerunterthänigften Gefuchen entiprechend, 
in gleicher Dienfteseigenfchaft, jowie unter 
Fortdauer ihres Dienftproviforiums, zum Ober: 
poft- und Bahnamte München zu verjegen; 

I. zu Boftofficialen 

1) bei dem Oberpoft: und Bahnamte 
Würzburg ben Affiftenten Johann Bauern: 
ſchmidt in Amberg, 

2) bei bem Oberpoft: und Bahnamte Nürn- 
berg ben Affiftenten Joſeph Hofherr daſelbſt, 

3) bei bem Oberpoft- und Bahnamte Würz⸗ 
burg ben Affiftenten Mar Wolf bafelbft, 

4) bei dem Oberpoft- und Bahnamte Mün- 
hen den Aſſiſtenten Guſtav Better bafeltit, 

5) bei dem Oberpoft- und Bahnamt Würz- 
burg den Affistenten Heinrich Schieblein 
in Aſchaffenburg, 

6) bei dem Poft: und Bahnamte Nörb- 
lingen ben Affiftenten Wilhelm Brunner 
in Fürth, und 

7) bei dem Oberpoft: und Bahnamte Nürn⸗ 
berg ben Aſſiſtenten Alois Illinger in 
proviforifcher Dienftes-Eigenfchaft zu ernennen ; 

unterm 5. Mai I. %8. ben Mbvocaten 
Julius Fürft in Rothenburg a. b. Tauber 
auf fein allerunthänigftes Anſuchen an bas 
Bezirksgericht Windsheim zu verfegen, und 
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unter'm 6. Mat 1. Is. ben Aififtenten 
und Functionär beim Regierungsforſtbureau 
zu Landshut, Johann Heinrih Zapf, zum 
proviſoriſchen Oberförfter in Neueffing, Forft- 
amts Kelheim, zu ernennen. 





Militãr · Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
durch alierhöchfte Entſchließung vom 5. Mai 
l. 38. ben Artillerie: Corps- Commanbanten, 
Generallieutenant Earl Ritter von Brodeſſer, 
zum Inhaber des 2. Mrtillerie Regiments 
(bisher vacant Lübder) allergnäbigft zu ernen- 
nen geruht und hat basjelbe hiernach bie Be— 
nennung : 


2, Artillerie-Regiment Brobeffer 
zu führen. 

Seine Majeftät ber König haben 
alfergnäbigft geruht: 

unterm 17. April I. 38. den Oberlieute- 
nant Sofeph Büttner von ber Fuhrweſens⸗ 
Escadron des 1. Artillerie- Regiments Prinz 
Luitpold bleibend, — und ben Unterquartier: 
meifter Chriftoph Abel vom 14. Infanterie 
Regiment Hartmann auf ein Jahr in dem 
Nuheftand zu verſetzen; 

unter'm 18. April I. Is. dem Gemeinen 
Johann Scheber vom 9. nfanterie = Regis 
ment Wrede bie Erlaubniß zur Annahme und 


er 
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zum Tragen ber in Faiferlich franzöfiichen 
Kriegsdienften verliehen erhaltenen Merico- 
Mebaille zu ertheilen; 

ben Unterlieutenant Otto Dtt vom 2. 
Anfanterie-Regiment Kronprinz auf Nachſuchen 
von ber Charge zu entheben; 

ben temporär penfionirten Rittmeifter Fer— 
dinand Freiheren von Schrottenberg ohne 
Zeitbeftimmung vorbehaltlih ber Wieberver- 
wendung im Ruheſtande zu belafjen; 

bem penfionirten Bataillonsquartiermeifter 
Franz Donhaunfer bie nachgefuchte Entlaj- 
fung aus dem Militärverbande mit Penſions⸗ 
fortbezug zu beiwilligen ; 

unter'm 20, April I. %8. ben Hauptmann 
ber Infanterie und Abdjutanten des General 
majors und Brigabiers Maillinger, Leopold 
Freiherrn von Stengel, auf Nachſuchen 
ber Adjutanten-Funetion zu entheben und 
benjelben gleichzeitig vom 4. Armee-Divifiong- 
Eommanbo zum 4. Infanterie-Regiment Kö- 
nig Carl von Württemberg zu verſetzen; 

ben Oberfeuerwerker und Magazinsaufjeher 
Joſeph Prinzing vom Fellungs-Gouverne- 
ment Ingolſtadt zum Unterzeugwart bei ber 
Zeughausverwaltung Würzburg zu beförbern ; 

unterm 21. April I. Is. bem 1. Abjus 
tanten Seiner Königlichen Hoheit bes Prinzen 
Carl von Bayern, Generalmajor Emil von 
Strunz vom Generalquartiermeifter- Stab, 
die Erlaubnig zur Annahme und zum XTra= 
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gen bes Kommanbeurfreuzes bes Königlich nor- 
wegifhen St. Dlaf-Drbens zu ertheilen; 

ben Generalmajor und Commanbanten ber 
1.Artillerie-Brigabe, Marimilian Herbegen, 
in ben nachgeſuchten Ruheſtand zu verfeßen 
und bemjelben gleichzeitig ben Charakter als 
Generallieutenant zu verleihen ; 

unter'm 22. April 1. Is. ben Unterlieutes 
nant Alois Treffer vom 12. Infanterie: 
Regiment Königin Umalie von Griedhenland 
auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 24. April 1.38. ben Unterlieute 
nant Ludwig Grimm vom 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold feiner Charge in 
ber activen Armee auf Nachfuchen zu enthe- 
ben und benjelben gleichzeitig zum Landwehr⸗ 
Unterlieutenant des genannten Regiments 
(Landwehr: Bezirt Mindelheim) zu ernennen ; 

unter'm 26. April I. Is. ben Unterlieute- 
nant Adalbert Wolf vom 13. Infanterie 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reich auf Nachfuchen von ber Charge zu ent- 
heben; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Ernſt Müller auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 29. April I. Is. dem Oberlieute- 
nant & la suite Ernſt Grafen von Rech— 
berg und Rothenlömwen bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes Ehren- 
kreuzes bes Nitterorbens vom heiligen Johan⸗ 
nes von Jeruſalem zu ertheilen ; 
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ben Inſpector ber Milttär-Bildungsanftal- 
ten, Generalmajor Ferdinand Ritter von M a- 
Laije, zum Commanbanten ber 1. Artillerie: 
Brigade zu ernennen; 

unterm 30. April l. 38. ben Rittmeifter 
Joſeph Freiheren von Meffinavom 3. Che 
vaulegers-Regiment Herzog Marimilian auf 
ein Jahr, bann 

unter'm 2, Mat 1, %8. ben Unterlieutenant 
Arthur Freihern von Ditfurth vom 5. 
Infanterie Regiment Großherzog von Hefjen 
ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber Wie 
berverwendbung in ben Ruheſtand zu verjeßen ; 

bem penfionirten Unterlieutenant Friebrich 
Cangler bie nachgeſuchte Entlaffung aus 
bem Militärverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bewilligen ; 

unter'm 3. Mat I. %8. dem Eorporal und 
Portir Michael Schwarzkopf vom Ca— 
betten-Corps für mit 29. März d. Is. chren- 
voll zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze bes Ludwigs: Ordens zu verleihen, 

ben Unterlieutenant Georg Gerſtner 
vom 9. Infanterie-MRegiment Wrede auf Nad- 
fuchen von der Charge zu entheben, und 

den temporär penfionirten Unterlieutenant 
Anton Beichele bleibend im Ruheſtande zu 
belafjen; 

unterm 4, Mat I. 38. ben Hofmarſchall 
und 1. Adjutanten Seiner Königlichen Hoheit 
des Prinzen Adalbert von Bayern, dharakte- 
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rifirten Major Philipp Freiherrn von Hert- 
ling, vom 1. Euirafjter-Regiment Prinz Carl 
von Bayern, unter gleichzeitiger Beförderung 
befjelben zum wirklichen Major, zum Exemp⸗ 
ten in Allerhöchſt⸗Ihrer Leibgarbe ber Hartjchiere 
zu ernennen; 

ben Unterlieutenant Chriftian Ritter von 
Grundner vom 5. Chevaulegers-Regiment 
Prinz Otto auf ein Jahr in ben Ruheſtand 
zu verjeßen; 

dem penfionirten Oberlieutenant Carl Wir: 
lein bie nachgefuchte Entlaffung aus bem 
Militärverbande mit Penfionsfortbezug zu be 
willigen; 

unter'm 5. Mat 1.%8. ben Unterlieutenant 
Wilhelm Schmiebigen vom 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Hefjen zum 1. Che 
vaulegerö-Regiment Kaiſer Alexander von 
Rußland zu verjeßen, und 

ben Unterlieutenant Wilhelm Schleier 
vom Feſtungs-Gouvernement Germersheim 
(Local-Genie-Direction) auf Nachſuchen von 
ber Charge zu entheben. 





Gewerbsprivilegiums-Werleihung, 


Dem Rudolph Alfred Wens in Berlin 
wurbe unter'm 8. Mat I. 38. ein Gewerbs- 
privilegium auf ben von ihm erfundenen Kipp⸗ 
mehanismus für Erbtransportwagen für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 8, Mai 
1870 anfangend, verliehen. 





Üegierungs-Dlatt 
* 


Königreich 








Münden, Freitag den 20. Mai 1870. 





Suhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Gerichtsvollzieherordnung betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Zahl 
und die Amtswohnfige der Gerichtsvollzieher betr. — Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Gerichtsvolßieher- 
Gebührenordnung betr. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Zuftellungen in Strafjahen und in Sachen 
der michtftreitigen Rechtspflege betr. — Eivil-Dienftes-Nachrichten, 








Aõniglich Allerhõchſte Verordnung, des Artikels 104 ber neuen Civilprozeßord⸗ 


bie Gerichtsvollzieherordnung betr, nung über bie Verhältniffe ber Gerichtspoll- 
— — zieher in Bezug auf dienſtliche Stellung und 
Ludwig II. Disciplin, nach Vernehmung Un ſeres Staats⸗ 


von Gottes Gnaden König von Bayern, rathes, zu verordnen, was folgt: 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Artikel 1. 
Schwaben etc. etc. Die Gerictsvollzieher werden von Uns 
Wir finden Uns beivogen, zum Vollzuge ernannt, 
5 47 
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Sie find Hffentlihe Beamte und zur Füh— 
rung eines Dienftfiegels berechtigt. 

Das verlichene Amt kann ihnen nur durch 
ftrafrichterliches oder Disciplinar = Erfenntniß 
entzogen werben, 

Jedoch können fie aus abminiftrativen Rück— 
fichten oder in Folge organifcher Einrichtun- 
gen verſetzt werben. 


Artikel 2, 


Zum Gerichtsvollzieher kann nur ernannt 
werben, wer 

1) das Alter ber Volljährigkeit erreicht, 

2) die praftiiche Coneursprüfung ber zum 
Staatsbienfte abjpirirenden Rechtsdmbi- 
baten oder bie Prüfung ber Bewerber 
um Gerichtspollzieherftellen mit Erfolg 
beſtanden hat. 


Artikel 3. 


Ein Gerichtsvollzieher kann nicht die Stelle 
eines Advocaten, Notars, Bürgermeifters, 
Abjuncten oder Beigeorbneten ober irgend ein 
Öffentliches Amt bekleiden, mit Ausnahme 
anderer alg ber eben genannten Gemeinde 
Amter, foferne mit benjelben ein Gehaltsbezug 
nicht verbunden iſt. 


Artikel 4. 


Den Gerichtsvollziehern ift verboten, fich 
ben Gegenstand, wegen beffen ihre bienftliche 
Thätigfeit in Anfpruch genommen wird, ganz 
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ober theilwetfe, wenn auch gegen einen be 
ſtimmten Preis, zufihern zu laffen, ober für 
Geſchäfte, welche in ber Gerichtsvollzieherge— 
bührenordnung vorgeſehen ſind, höhere als die 
dort feſtgeſetzten Gebühren oder einen andern 
Vortheil zu fordern, anzunehmen oder ſich 
verſprechen zu laſſen. 


Artikel b. 


Den Gerichtsvollziehern iſt unterſagt, bür⸗ 
gerliche Gewerbe ober Handelsgeſchäfte in 
eigenem oder auf fremben Namen, unmittel- 
bar oder mittelbar, zu betreiben, 


Artikel 6. 


Die Gerichtsvollzieher werben an einem 
beftimmten Bezirfsgericäte angeftellt, und es 
wird ihnen durch das Anftellungsbeeret ein 
Wohnſitz innerhalb bes Bezirksgerichtsiprengels 
angewieſen. 

Die Gerichtsvollzieher, welchen der Wohnſitz 
in Unſerer Haupt- und Reſidenzſtadt Mün— 
chen angewieſen wird, werden an den beiden 
daſelbſt befindlichen Bezirksgerichten angeſtellt. 
Welches dieſer Gerichte in Betreff der durch 
bie gegenwärtige Verordnung ober bie Gerichts⸗ 
vollziehergebührenorbnung ben Bezirksgerichten 
binfichtlich der Gerichtsvollzieher zugewieſenen 
Befugniffe und Obliegenheiten das zuftänbige 
iſt, beftimmt das Staatsminifterium ber Juſtiz. 


Artikel 7, 
Den Gerichtsvollzichern iſt unterjagt, 
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1) außerhalb bes ihnen nach Artikel 6 an- 
getwiefenen Wohnfiges zu wohnen, 

2) außerhalb ihres Wohnfites für fich ober 
ihre Gehilfen ein ftändiges Geſchäfts— 
loeal zu haben, 

3) außerhalb bes Sprengels bes Bezirks- 
gerichtes, an welchem fie angeftellt find, 
Amtshandlungen vorzunehmen, fowelt 
das Geſetz nicht eine Ausnahme zuläßt. 

Zuwiderhandlungen gegen bie Vorſchriften 
diefes Artikels werben bisciplinär unb beim 
britten alle mit Entlaffung vom Amte beſtraft. 


Artikel 8, 


Bor dem Antritte bes Amtes hat ber Ge 
richtsvollzieher in ber Öffentlichen Sitzung bes 
Bezirksgerichts, an dem er angeftellt ift, fol: 
genden Dienfteib zu leiſten: 

„Ich ſchwöre, das Amt eines Gerichts: 
„vollziehers den Gefegen gemäß pünktlich 
„und gewiffenhaft zu verfehen, fo wahr 
„mir Gott helfe.“ 


Artikel 9, 


Die Gerichtsvollzicher find verpflichtet, binnen 
15 Tagen nah ihrer Ernennung ihr Amt 
anzutreten, 

Sie bürfen von ihrem Wohnfige außer: 
bienftlih über Naht nur unter Beobachtung 
ber vom Staatsminifterium ber Juſtiz zu er 
laſſenden näheren Beftimmungen über Urlaubs: 
ertheilung entfernt fein. 
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Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, bie 
ihnen anvertrauten Geſchäfte mit Eifer, Treue 
und DVerfchwiegenheit zu beforgen und über: 
haupt durch Redlichkeit, Ehrenhaftigfeit und 
Uneigennüßigkeit in ihrem bdienftlichen und 
außerdienftlichen Benehmen bie Würde bes 
Standes aufrecht zu erhalten. 


Artikel 11. 


Die Gerichtsvollzicherafte müfjen correct 
und leſerlich gefchrieben fein. 

Einſchaltungen zwifchen ben Zeilen, Ueber: 
ſchreibungen im Conterte, jowie Rabirungen 
find unterfagt. 

Etwa nöthige Durchſtreichungen müfjen in 
ber Art gefchehen, daß das Durchitrichene 
noch Tejerlich bleibt. Die Zahl ber durch— 
ftrichenen Worte ift am Rande oder am Schluffe 
zu bemerken, 

Abänderungen ober Zuſätze, welche am 
Rande oder erft nah ber Unterſchrift am 
Schluffe gemacht werden, find bejonders zu 
unterzeichnen. 

Namen find ganz auszufchreiben. Zahlen 
find mit Buchftaben zu ſchreiben. Jedoch find 
Haus: und Catafternummern, ſowie bie bei 
Anführung von Gefehes: oder Verorbnungs- 
beftimmungen vorkommenden Zahlen_mit Zif- 
fern zu johreiben. In Verfteigerungsproto: 
tollen find die Einzelnangebote und bergleichen 
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mit Ziffern, die Schlußrefultate mit Buche 


ftaben zu ſchreiben. 
Der Gebrauch ber Bleifchrift ift unterfagt. 


Artikel 12, 


Der Gerichtsuollzieher darf feine Dienfte 


ohne genügenden Grund nicht verweigern. 


Artikel 13. 

Der Gerihtsvollzieher hat fein Amt per 
ſonlich auszuüben. Doch ift er im Falle einer 
Krankheit ober Abweſenheit befugt, auf bie 
Dauer von zwei Monaten mit Genehmigung 
bes Bezirksgerichts, bei längerer Dauer mit 
Genehmigung bes Staatsminifters ber Yuftiz, 
einen nach Artikel 2 befähigten Gehilfen als 
Verweſer aufzuftellen, welcher ben nach Ar- 
tifel 8 vorgeſchriebenen Eid zu leiſten Hat. 

Während ber Dauer ber Berwefung tft bem 
Gerichtsvollzieher ſelbſt jede Amtsverrichtung 
unterſagt. 

Der Gerichtsvollzieher haftet mit ſeinem 
Bermögen für bie gegen ben Verweſer ver— 
bängten Gelbftrafen und bemfelben obliegen- 
ben Entichäbigungen, 


Artikel 14. 


Wird an einem Orte, an bem mur ein 
Gerichtsvollzieher feinen Wohnfig hat, eine 
Gerichtsvollzieherftelle erledigt, jo Tann das 
Bezirksgericht für die Dauer ber Erledigung 
einen Verweſer aufftellen. 
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Gleiche Befugniß fteht dem Bezirksgerichte 
im Falle des Bedürfniſſes dann zu, wenn für 
einen Gerichtsvollzieher bei Yänger dauernder 
Krankheit ober Abwejenheit ein Verweſer nicht 
aufgeftellt ift. Solche Verweſung barf jedoch 
nicht über zwei Monate bauern. 

Daß ber Verweſer die Prüfung zum Ge 
richtsvollzieher beſtanden habe, wirb in ben 
Fällen ber Abſätze 1 und 2 nicht erforbert. 


Artikel 15. 


Das Staatsminifterium ber Juſtiz, ſowie 
das Bezirksgericht Fönnen bie in Artikel 14 
bezeichneten Verweſer jeber Zeit ihrer Stelle 
entheben. 


Artikel 16. 


Befindet ih an einem Orte nur ber Sitz 
eines Gerichtes, jo hat, wenn auch nur ein 
Gerichtsvollzieher an biefem Orte feinen Wohn- 
fig hat, biefer ben Sitzungsdienſt zu verfehen. 

Haben im vorausgejegten Falle mehrere 
Gerihtsvollzieher ihren Wohnfi am betreffen- 
ben Orte, jo haben biefe den Sitzungsdienſt 
abwechjelnd nah Maßgabe ber Beftimmungen 
bes Gerichtsvorftandes zu bejorgen. 

Befinden fih an einem Orte mehrere Ge 
richte, jo baben bie am biefem Orte wohnen: 
ben Gerichtsvollzicher den Sigungsdienft nad 
ber von bem Vorftande des höheren Gerichtes 
im Einvernehmen mit jämmtlichen Gerichts- 
vorftänben getroffenen Beſtimmung zu beforgen. 
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Artikel 17. 


In den Fällen ber Abſätze 1 und 3 bes 
Artikels 16 Fönnen fich bie Gerichtsvollzieher 
mit Genehmigung bes einjchlägigen Gerichts: 
vorftandes in Beſorgung bes Sigungsbienftes 
durch hiefür beeibigte Gehilfen vertreten laſſen. 


Artikel 18. 


Der Gerichtsvollzieher, welcher ben Si— 
bungsdienſt hat, muß vor Beginn ber Sitzung 
vom Gerichtsſchreiber die zum Aufrufe nöthigen 
Schriftſtücke in Empfang nehmen und in ber 
Sigung die Sachen nad) ber durch das Ge 
jeg ober ben Vorſtand bezeichneten Reihenfolge 
aufrufen. 

Der Gerichtsvollzieher hat auch unter Auf: 
fiht des Vorſitzenden bie Orbnung in ber 
Sigung aufrecht zu erhalten. 


Artikel 19. 


Ein Gerichtsvollzieher, welcher eine höhere 
als bie vorjchriftsmäßige Gebühr anfekt, hat 
dem Betheiligten das zuviel Erhobene zurüd- 
zuerftatten, und wird, infoferne nicht ein 
bloßer Irrthum oder eine unrichtige Auffaffung 
ber Gebührenorbnung in Mitte liegt, um den 
vierfachen Betrag besjelben geftraft. 

Am Wieberholungsfalle kann auf eine Gelb- 
ftrafe bis zum achtfachen Betrage bes zuviel 
Erhobenen und nah Umftänden auf Sus- 
penfion ober jelbft Entlafjung erfannt werben: 


674 


Artikel 20. 

Ein Gerichtsvollzicher, welcher eine höhere 
Gebühr erhebt, als auf der Urkunde angeſetzt 
ift, wird mit Suspenfion vom Amte beftraft. 
Am Wieberholungsfalle kann auf Entlaffung 
erfannt werben. 


Artitel 21. 


Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, bie 
von ihnen im Vollſtreckungsverfahren errich— 
teten Beräußerungsprotofolle vorläufig aufzu= 
bewahren und biefelben im Falle einer güt⸗ 
lichen oder gerichtlichen Vertheilung bes Er- 
Yöfes ben Betheiligten ober bem betreffenden 
Gerichte auszuhändigen. 


Artikel 22, 


Der Gerichtsvollzieher iſt verpflichtet, bie 
zur Vornahme einer Amtshandlung nach ben 
einfchlägigen Gefeßen erforderlichen Nachweiſe 
fpecieller Ermädtigung in chronologiſcherReihen⸗ 
folge aufzubewahren. 


Artikel 23. 


Nah dem Tode, ber Entlaffung ober Ver⸗ 
fegung eines Gerichtsvollziehers find bie von 
ihm nad Artikel 21 und 22 bisher aufbe— 
wahrten Urkunden von bem betreffenden Ein- 
zeingerichte zu verwahren, bis von bem Be— 
zirfsgerichtsvorftande ein anderer Gerichts- 
vollzieher mit beren Uebernahme vorjorglich 
betraut worben ift. 
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Artikel 24. 

Der Gerichtsvollzicher, an weldyen die in 
Artikel 23 bezeichneten Urkunden übergehen, 
bat an feinen Amtsporfahrer ober befjen Erben 
biefür Feine Abfindung zu leiften. 


Artikel 25. 

Will ein Gerichtsvollzieher freiwillig vom 
Amte zurücktreten, fo bat er basfelbe, falls 
an biefem Orte Fein anderer Gerichtövollzieher 
wohnt, bis zum Dienftantritte feines Nach: 
folger8 ober Amtsverweſers fortzuführen. 


Artikel 26. 


Die Nichtbeobachtung der Vorſchriften ber 
Geſetze und ber einjchlägigen Verordnungen, 
fowie bie Zuwiberhandlung gegen dieſelben 
von Seite. der Gerichtsvollzicher werben, un: 
beſchadet ber etwaigen ftrafrechtlichen Einfchrei- 
tung, mit Disciplinarftrafen beahnbet. 


Artikel 27. 


Disciplinäres Einfchreiten findet ferner 
gegen Gerichtsoollzieher ftatt, welche fich eine 
Verletzung oder Vernachläſſigung ihrer Dienft- 
pflichten ober jonft ein mit ber Würde bes 
Standes unvereinbares Benehmen, fei es in 
ober außer bem Dienfte, zu Schulden kommen 
laſſen. 

Namentlich findet dieſes Einſchreiten auch 
gegen diejenigen ſtatt, welche bie ihnen ans 
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vertrauten Gejchäfte verfehleppen ober über: 
mäßige Gebüßrenforderungen machen. 


Artikel 28. 


Die Disciplinargewalt über die Gerichts- 
vollzieher fteht ben Bezirksgerichten, an welchen 
biefg, ernannt find, zu. 

Die Disciplinarftrafen beſtehen: 

1) in Verweis, 

2) in Geldftrafen bis zu 150 fl., 

3) in Suspenfion bis zu einem Jahre, 

4) in Entlaffung. 


Artikel 29. 


Auf Entlaffung ift außer ben in biefer 
Berorbnung beſonders beftimmten Fällen zu 
erfenmen: 

1) gegen Gerichtsvollzicher, welche ſich 
durch grobes bienftliches ober aufßerbienftliches 
Verſchulden der Dffentlichen Achtung oder bes 
Bertrauens in foldem Grade unwürbig ges 
macht haben, baf fie ohne offenbaren Nach— 
theil für bie Mechtspflege ober bie Würde 
ihres Standes nicht länger in der Stellung 
eines Gerichtsvollziehers belafjen werden Finnen ; 

2) gegen Gerichtsvollzieher, welche aus 
abminiftrativen Nücfichten an einen andern 
Ort verfeßt worden find, binnen 15 Tagen 
nad Empfang ber betreffenden Berfügung 
weber das neue Amt angetveten, noch eine 
Verlängerung biefer Frift durch das Staats- 
mintfterium ber Juſtiz erlangt haben; 





3) wenn ein Gerichtsvollzieher Geld ober 
Werthpapiere, welche er zufolge feines Dienftes 
in Empfang genommen hat, in Ermanglung 
entgegenftehender Hinderniſſe nicht unverzüg- 
lich an bie Empfangsberehtigten aushändigt 
ober binnen ber gejeßlich beftimmten Friſt 
an bas Gericht abgibt und wegen eines 
gleichen Reates bereits früher beftraft worben ift. 


Artikel 30. 


Auf Entlaffung kann erfannt werben: 

1) wenn ein Gerichtsvollzieher, gegen den 
dreimal anf Gelbftrafe von wenigftens 25 Gulden 
oder Suspenfton erfannt worden iſt, neuer- 
dings zu bisciplinärer Einfchreitung Veran: 
lafjung gegeben hat; 

2) wenn ein Gerihtsvollzicher während 
ber Suspenfion Gefchäfte vornimmt, 


Artikel 31. 


In andern als ben in ben Artikeln 19, 
20, 29 und 30 bezeichneten Disciplinarfällen 
kann nicht auf Entlaffung, ſondern nur auf 
bie in Artikel 28 Ziffer 1 bis 3 angegebenen 
Disciplinarftrafen erfannt werben. 


Artikel 32. 


Die Ueberwachung ber Gerichtsnollzieher 
liegt den an ben Bezirksgerichten aufgejtellten 
Staatsanwälten ob. 

Dieſelben find verpflichtet, wenn fie von 
einem VBorkommnifje oder Berhältnifje, das 
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eine bisciplinäre Einfchreitung begründet, auf 
irgend eine Weiſe Kenntniß erhalten, bie 
Sade unter Mittheilung ber Akten und et- 
waigen jonftigen Belege bem Bezirksgerichte 
mit dem Antrage auf biseiplinäre Einſchrei⸗ 
tung vorzulegen. 

Jede Behörbe, melde in ihrem amtlichen 
MWirkungskreife Dienftwibrigfeiten ober jonftige 
Ungehörigkeiten eines Gerichtsoollziehers wahr- 
nimmt, bat ihre beffallfigen Erfahrungen 
nebft etwaigen Belegen bem betreffenden 
Staatsanwalte mitzuthellen. 


Artikel 33, 


Die DVorftände und Staatsanwälte ber 
betreffenden Bezirfägerichte Fönnen wegen Un- 
regelmäßigkeiten, welche zu einer bisciplinäiren 
Einſchreitung Feine Veranlaffung geben, an 
bie Gerichtsvollzieher bie geeignet ſcheinenden 
Erinnerungen jhriftlih oder münblich ergehen 
laſſen. 

Dieſelben können auch wegen außerdienſt— 
licher Handlungen eines Gerichtsvollziehers, 
welche ein bie Würde des Standes gefähr- 
benbes Benehmen befunden ‚Ermahnungen und 
Warnungen erlaffen. 


Artikel 4. 

At vom Staatsanwalte ein Antrag auf 
bisciplinäre Einſchreitung geftellt worben, fo 
bat ber Bezirksgerichtsvorſtand wor Allem ben 
betreffenden Gerichtsvollzieher aufzuforbern, 
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feine fehriftliche Erklärung ober Verantwor- 
tung über bie ihm zur Laft gelegten Punkte 
unter Vorlage ber betreffenden Urkunden und 
Bezeichnung feiner etwaigen Entlaftungsbe 
weife binnen einer beftimmten Friſt abzu- 
geben. 

Artikel 35. 


Nach Einlauf diefer Verantwortung ober 
Ablauf der beftimmten Friſt und nah ein- 
geholtem fchriftlihen Antrage des Staatsan- 
walts erftattet ber Bezirksgerichtsvorſtand oder 
ein von ihm als Berichterftatter bezeichnetes 
Gerichtsmitglieb in geheimer Sitzung Vortrag. 

Erachtet das Bezirksgericht eine Vorunter⸗ 
ſuchung zur Aufflärung ber Sache für noth- 
wenig, fo orbnet e8 biefelbe an. 

Andern Falles erkennt es entiweber: 

4) auf Einftellung bes Verfahrens, ober 

2) auf Berweifung ber Sache zur münb- 

lichen Verhandlung. 

Das Erkenntniß iſt dem Staatsanwalte 
durch die Gerichtsſchreiberei mitzutheilen, der 
im Falle ber Ziffer 1 befugt iſt, innerhalb 
15 Tagen von ber an ihn gefchehenen Mit- 
theilung Berufung an bas Appellationsgericht 
zu ergreifen, j 


Artikel 36, 


Iſt zur mündlichen Verhandlung eine Sitz⸗ 
ung feftgefeßt, jo find ber Beichulbigte und 
bie Zeugen in ber für DVergehensfachen bor= 
gefchriebenen Weiſe vorzuladen. 
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Zwiſchen ber Vorladung des Beichulbig- 
ten und dem Tage der Sitzung müſſen 
wenigſtens acht Tage in Mitte liegen. In 
ber ihm zugeſtellten Vorladungsurkunde müf- 
fen bie einzelnen Anjchulbigungspunfte kurz 
angegeben und zugleich bie Zeugen bezeichnet 
werben. 


Artikel 37, 


Der Beichulbigte kann Entlaftungszeugen 
auf fein Betreiben durch einen Gerichtsvoll⸗ 
zieher in bie feſtgeſetzte Sigung vorlaben Iaj- 
fen oder auch ohne Labung in bie Sigung 
mitbringen, wenn dieſelben freiwillig erſcheinen. 


Artikel 38. 


Der Beſchuldigte muß bei ber Verhand- 
lung perfönlih mit ober ohne Vertheidiger 
erſcheinen. 

In ſeiner Abweſenheit darf dem Vertheidiger 
nur die Stellung und Begründung eines 
Vertagungsantrages geſtattet werben. 


Artikel 39. 

Die in Disciplinarſachen gegen Gerichts— 
vollzieher ftattfindenden Verhandlungen find 
nicht Bffentlich. 

Artikel 40. 

Am Uebrigen finden bezüglich bes Verfahrens 
und ber Rechtsmittel bie nach ben Strafprozeß⸗ 
gefeten für das Verfahren in Vergehensjachen 
geltenden Beftimmungen Anwendung. 
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Ebenfo finden in Bezug auf bie Ber: 
jährung ber Strafbarkeit ber Disciplinarver- 
gehungen und ber auf Grund ber gegenmwär- 
tigen Verordnung erfannten Gelbitrafen bie 
für Vergehen geltenden allgemeinen jtrafrecht: 
lihen Beftimmungen Anwendung. 

Andere Disciplinarftrafen unterliegen einer 
Berjährung. 

Artikel 4. 

Die auf Grund ber gegenwärtigen Verord— 
nung verhängten Strafen können erjt nad 
eingetretener Rechtskraft des Urtheils vollſtreckt 
werben. Insbeſondere treten die Wirkungen 
ber Suspenfion erft mit der Rechtskraft des 
Urtheils ein und es ift demgemäß auch beren 
Dauer erft von dieſem Zeitpunfte an zu rechnen. 

Wird jebod gegen einen Gerichtsvollzieher 
auf Entlaffung erfannt , jo kann durch das 
Urtheil zugleih deſſen ſofortige Suspenfion 
proviforiich angeordnet werben und es kommt 
bezüglich biejer Anordnung, deren Wirkung 
bei contrabictorifchen Urtheilen mit ber Ver: 
fündung, bei Berfäumungsurtheilen mit ber 
Zuftellung des Urteils eintritt, den gegen 
das Urtheil eingewendeten Nechtsmitteln eine 
aufſchiebende Wirkung nicht zu. 


Artikel 42. 

Sit ein Gerichtsvollzieher wegen Verbrechens 
ober wegen eines Vergehens, welches im Fall 
ber Berurtheilung nach ben Beſtimmungen bes 
Strafgeſetzbuches bie Dienftentlafjung zur 
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nothwenbigen Folge bat, rechtskräftig vor das 
Schwurgericht, beziehungsweife in bie dffent- 
liche Sitzung bes Bezirksgerichts verwielen, 
jo iſt er bis zur Erlaſſung eines rechtskräfti— 
gen Urtheils proviſoriſch vom Dienſte zu fus- 
pendiren. 

Die nemliche Folge Hat die Verhaftung ei⸗— 
nes Gerihtsvollzicher8 aus Anlaß einer traf: 
rechtlichen Unterfuchung. 

Auch in Folge der Einleitung einer ftraf- 
rechtlichen Vorunterſuchung wegen eines Ver- 
brechens ober Vergehens ber in Abſatz 1 be— 
zeichneten Art oder einer Disciplinarunter- 
ſuchung, welche bie Entlafjung des Gerichts- 
vollzichers zur Folge haben kann, ift bie An= 
ordnung ber proviſoriſchen Suspenfion bes 
Gerichtsvollzichers geftattet, wen bas inter: 
eſſe bes Dienftes dieſes erforbert. 


Artikel 43, 

Gegen die Anorbnung ber proviſoriſchen 

Suspenfion ift zwar Beichwerbe an das 

Appellationsgericht geftattet, dieſelbe hat jedoch 
feine aufjchiebende Wirkung. 


Artikel 44. 

Die Beftimmungen ber gegenwärtigen Ver: 
ordnung finden, foweit es ſich um Verweis 
ober Gelbjtrafe handelt, auch auf die Ver: 
weſer von Gerichtsvoljicherftellen Anwendung. 

Sit eine höhere Disciplinarftrafe ange: 
zeigt, jo bat das Bezirkögericht, unbejchabet 
ber Beftimmung bes Artikels 15, hierüber 
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° richt zu erjtatten. 
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an das Staats-Minifterlum der Yuftiz Be— 
Bei grober Verſchuldung 
kann jedoch in ſolchen Fällen das Bezirksge— 
richt die proviſoriſche Enthebung des Verweſers 
anordnen. 
Artikel 45. 


Die diseiplinäre Einſchreitung gegen einen 
Gerihtsvollzicher oder Verweſer wirb dadurch, 
bak ber Betreffende auf feine Stelle oder Ver: 
weſung verzichtet, weber gehindert noch unter: 
brochen. 


Artikel 46, 


Die gegen Gerichtsvollzieher ober Verwe— 
fer verhängten Disciplinarftrafen, ſowie bie an 
folche Berurtheilungen gefnüpften Folgen Fün- 
nen durch königliche Gnade ganz ober theil- 
weiſe aufgehoben werben. 


Artikel 47, 


Am Falle ein Penfionsverein für die Hin- 
terbliebenen ber Gerichtsvollzicher gebildet wer= 
ben follte, bleibt vorbehalten, bie Geldftrafen 
der Gerichtsvollzicher dieſem Vereine zuzuwenden 


Schloß Berg, den 15. Mai 1870, 
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und e8 kann ber Antritt des Amtes ber neu 
anzuftellenden Gerichtsvollzieher von dem Nach- 
weile bes Beitrittes zu dem Vereine abhängig 
gemacht werben. 


Artikel 48, 

Die Oberaufficht fiber die Gerichtsvollzicher, 
fowie bie Erlaffung der zur Durchführung 
ber betreffenden Geſetze und Verordnungen er- 
forberlihen Anordnungen fteht dem Staats- 
minifter ber Juſtiz zu.” 


Artikel 49. 

Die gegenwärtige Verordnung tritt nad 
vorheriger Verkündung im Negierungsblatt 
und Amtsblatt der Pfalz gleichzeitig mit ber 
Prozeßordnung in bürgerlichen Nechtöftreitig- 
feiten für bas ganze Königreih in Kraft und 
e8 treten mit diefem Zeitpunfte alle entgegen- 
ftehenden Beltimmungen außer Wirkjamteit, 

Die vor diefem Zeitpunfte in ben Landes- 
theilen biesfeits bes Rheins ernannten Gerichts⸗ 
vollzieher haben ihr Amt an dem Tage anzu: 
treten, an welchem bie Prozeßordnung in 
Wirkſamkeit tritt. 


2 udwig. 


v. Sub. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 
Minifterialraty Schebler. 
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Königlid Allerhöchſte Verordnung, 
die Zahl und die Amtswohnſitze der Gerichtsvollzieher betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Payern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, im Bollzuge bes Artifels 104 ber Prozeßordnung in bür- 

gerlihen Nechtsftreitigfeiten über bie Zahl und bie Amtswohnfige ber Gerichtsvollzicher zu be 

/ immer, daß am ben in ber Anlage verzeichneten Bezirksgerichten Gerichtsvollzicher in ber 
/ beigeſetzten Zahl und mit ben bafelbft angegebenen Wohnfigen aufgeftellt werben. 


Schloß Berg, den 13. Mai 1870. 


2Zudwig. 


v. £ub. 


Auf Königlih Allerhbchſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Miniſterialrath Schebler, 
48* 
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Verzeihniß 


ber 


Zahl und der Amtswohnfige der Gerichtsvollzieher. 


Im Kreife Oberbayern: 


am k. Bezirks⸗ 


gerichte 


Aichach 


Freiſing 


München l. u.r. J. 


Münden r./$. 


Traunftein 


mit bem Amts- Gerichts: 
voll 
sicher, 


wohnfige zu 


Aichach 
Friedberg 
Ingolſtadt 
Rain 
Schrobenhauſen 


Dorfen 


| Erbing 


Freiſing 
Geiſenfeld 
Moosburg 
Pfaffenhofen 
München 


Brud 

Dachau 
Miesbach 
Tegernſee 
Wolfratshauſen 


Aibling 
Berchtesgaden 


Laufen 


Prien 


AT: 


der 
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Im Kreife Oberbayern: 


am k. Bezirks: 
gerichte 


Traunftein 


Wafjerburg 


Weilheim 


mit dem Amts: Gerichts⸗ 


wohnſitze zu 


Reichenhall 
Roſenheim 
Tittmoning 
Traunſtein 
Troſtberg 


Altötting 
Burgbaufen 
Ebersberg 
Haag 
Mühldorf 
Neumarkt 
Wafferburg 


Dieffen 
Landsberg 
Schongau 
Starnberg 
Ti 
Weilheim 
Werdenfels 


Summa 
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am k. Bezirks- 
gerichte 





Deggenborf 


Landshut 


Paſſau 


Pfarrfirchen 


Deggendorf 
Grafenau 
Hengersberg 
Oſterhofen 
Regen 
Viechtach 


Abensberg 
Dingolfing 
Kelheim 
Landshut 
Mainburg 
Rottenburg 
Vilsbiburg 


Freyung 
Paſſau 
Vilshofen 
Waldkirchen 
Wegſcheid 


Arnſtorf 
Eggenfelden 
Griesbach 
Landau 
Pfarrkirchen 
Rotthalmünfter 
Simbach 






3 
1 
1 
1 
2 
2 
1 
2 
2 
5 
1 
2 
2 
1 
6 
2 
1 
2. 
1 
2 
1 
2 
3 
2 
1 





am k. Bezirks: 
gerichte 


Straubing 


In ber 
Frankenthal 


Kaiſerslautern 


Im Kreiſe Niederbayern: 
mit dem Amts⸗ 









wohnſitze zu 


Bogen 
Kökting 
Mallersborf 
Mitterfels 
Neukirchen 
Straubing 


Summa 


Pfalz : 


Dürkheim 
Frankenthal 
Grünftabt 
Ludwigshafen 
Neuftabt a./9. 
Speyer 


Göllheim 
Kaiſerslautern 
irchheimbolanden 
Kuſel 

Lauterecken 
Obermoſchel 
Otterberg 
Rockenhauſen 
Winnweiler 
Wolfſtein 
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In ber Pfalz: ht | Sm Sreife Dierpfatz und Regent: EuL 
am k. Saicko⸗ mit dem Amts⸗ —— — —* dem Hurit- — 
gerichte wohnſitze zu zieher. gerichte Jwohnſitze zu zieher. 
Landau Annweiler 2 — un ji 
Bergzabern 2 ns 1 
Ehenfoben 9 Neunburg v. W. | Cham 2 
Talfenftein 1 
Germersheim 2 
Kandel 2 —* 
— Nabburg 2 
Neunburg v. W. 2 
Zweibrücken Blieskaſtel 1 Nittenau 1 
Dahn 2 Oberviechtach 2 
Homburg 1 Roding 1 
Hornbach 1 Waldmünchen 2 
St. Ingbert 1 Regensburg Burglengenfeld 2 
Landſtuhl 2 Hemau 1 
Pirmaſens 2 Regensburg 6 
Waldfiſchbach 1 Regenftauf 1 
Waldmohr 2 Riedenburg 1 
Zweibrücken 4 Schwandorf 1 
Summa I 67 Stadtamhof 1 
Wörth 1 
ZI Kreiſe Oberpfalz und Regens- = —— 
burg: Eſchenbach 1 
Kemnath 1 
Amberg Amberg 5 Neuſtadta. W.N.) 1 
Auerbach 1 Tirſchenreuth 1 
Hilpoltſtein 1 Bohenftrauf 2 
Kaſtl 1 Waldſaſſen 1 
Neumarkt 2 Weiden 3 
Parsberg 1 Summa | 83 
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Im Kreife Oberfranken: 


am k. Bezirks⸗ 


gerichte 


Bamberg 


Bayreuth 


Hof 


mit dem Amts- Gerichts⸗ 


wohnſitze zu 


Bamberg 
Burgebrach 
Ebermannſtadt 
Forchheim 
Grafenberg 
Herzogenaurach 
Höchſtadt a. /A. 
Scheßlitz 


Bayreuth 
Berneck 
Hollfeld 
Kulmbach 
Pegnitz 
Pottenſtein 
Thurnau 
Weidenberg 


Sof 
Kirchenlamitz 
Münchberg 
Naila 

Rehau 

Selb 
Thiersheim 
Wunfiebel 


3a 
der 


volle 


sicher. 


>>} 
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— —to to 


Im Kreiſe Oberfranken: 
mit dem Amts- Gerichts⸗ 


am k. Bezirks⸗ 
gerichte 


Kronach 





wohnſitze zu 


Kronach 
Lichtenfels 
Ludwigſtadt 
Nordhalben 
Seßlach 
Stadtſteinach 
Staffelſtein 
Weismain 
Summa 


Im Kreiſe Mittelfranken: 


Ansbach 


Eichſtädt 


Ansbach 
Dinkelsbühl 
Feuchtwangen 
Gunzenhauſen 
Heilsbronn 
Herrieden 
Leutershauſen 
Waſſertrũdingen 


Beilngries 
Eichſtädt 
Ellingen 
Greding 
Heidenheim 
Kipfenberg 
Pappenheim 
Weißenburg 
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2 
1 
1 
1 
2 
1 
1 
2 


5 
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am k. Bezirks: 
gerichte 


Fürth 


Nürnberg 


Windsheim 


Im Kveife Unterfranken und 


Aſchaffenburg: 
Aſchaffenburg Alzenau 1 
Amorbach 1 
Aſchaffenburg 4 
Klingenberg 1 


Am Kreife Mittelfranken: 
















mit bem Amts: 
wohnfige zu 


Cadolzburg 
Erlangen 
Fürth 
Roth ⸗ 
Schwabach 


Altdorf 
Hersbrud 
Kauf 

Nürnberg 

















Bibart 
Erlbach 
Neuſtadt a. / A. 
Rothenburg a./T. 
Scheinfeld 
Schillingsfürſt 
Uffenheim 
Windsheim 
Summa 






ENGE Ce u 


we m m 








am k. Bezirks⸗ 


Aſchaffenburg 


Lohr 


Neuſtadt a. S. 


Schweinfurt 


Im Kreiſe Unterfranken und 
Aſchaffenburg: 


mit dem Amts⸗ 
wohnfite zu 


Miltenberg 
Obernburg 
Rothenbud) 
Schöllkrippen 
Stadtprozelten 





Brüdenan 
Euerborf 
Gemünben 
Hammelburg 
Karlſtadt 

Lohr 
Marktheidenfeld 
Rothenfels 


Biſchofsheim 
Kiſſingen 
Königshofen 
Mellrichſtadt 
Münnerſtadt 
Neuſtadt a./S. 


Arnſtein 
Baunach 
Ebern 
Eltmann 
Gerolzhofen 
Haßfurt 
Hofheim 






























X—⏑ —————————— 
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Im — und zahl Im Kreife Schwaben und Neuburg: Ei 
am k. VBezirkö- | mit dem Amts— .ur am k. Begirte: mit dem Amts⸗ mn 
nerichte wohnfige zu | zieher. gerichte wohnfige zu zieher. 
Schweinfurt | Schweinfurt 4 Donauwörth Dillingen 4 
Volkach 1 Donauwbrth 3 
Werneck 1 Höchſtädt 1 
Wieſentheid 1 Lauingen 1 
Monheim 1 
Würzburg Aub 1 Neuburg aD. | 2 
Dettelbach 1 Nördlingen 2 
Kitingen 2 Dettingen 1 
Mearftbreit 1 Kempten Füffen 4 
Ochſenfurt 1 Aurmenftadt 1 
Würzburg 8 Kaufbeuern 1 
—— Kempten + 
Summa | 59 Lindau 1 
Oberborf 1 
Obergünzburg 1 
Im Kreiſe Schwaben und Neuburg: Sonthofen 
Weiler 1 
Memmingen Babenhauſen 1 
Augsburg Augsburg 8 Gronenbach 1 
Buchloe 1 Illertiſſen 1 
Burgau I Krumbach 2 
Günzburg N Memmingen 3 
Remlm 1 Mindelheim 1 
Schwabmünden 1 | Ottobeuern 1 
Tarkheim 1 Weißenhorn 1 
Wertingen 2 Summa | - 53 
Zusmarshanfen 1 


Gefammtzahl 195 einſchließlich dev Pfalz. 
49 
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Königlid Allerhoöchſte Werordnung, 
die Gerichtsvollzicher-Gebührenorbnung betr. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken ımd in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, im Vollzuge bes Artikel 104 Abſatz 2 und Artikel 914 
Abſatz 3 der Eivilprozekorbnung zu verorbnen, was folgt: 


$ 1. 
Die Gebühr bes Gerichtsvollzichers für ben — m einer Sache beträgt: 
in ber Sigung bes Einzelngerihts . . . .. — ft 5 kr. 
in der Sitzung des Bezirks- oder Handelsgerichts een 0 kr. 


in ber Sitzung bes Appellations- oder Handelsappellationsgerichts — fl. 20 Fr. 


in ber Sigung bes oberften Gerichtshofs . - . — 140. 
Tür den Aufruf zur Hinterlegung ber Anträge ift * Aufrufegebuhr nur ſtatthaft, 
wenn in ber nämlichen Sitzung in ber Sache verhandelt wird. 


Wird bdiefelbe Verhandlung mehrere Sigungen hindurch fortgeſetzt, jo darf nur eine 
Aufrufsgebühr erhoben werben. 


Wird bie Sache nach dem Aufrufe vertagt, jo darf Feine Aufrufsgebühr erhoben werben. 


$.2. 

Befinden. fih am jelben Orte mehrere zum Sigungsbienft berufene Gerichtsvollzieher, 
jo werben ſämmtliche bei den verſchiedenen Gerichten biefes Ortes anfallende Aufrufsgebühren 
unter biejelben nach gleichen Theilen vertheilt. 

Die Aufrufsgebühren werben Im alle bes Abſatz 1 von ber Gerichtsfchreiberei jeben 
Gerichtes erhoben und vierteljährig an bie Empfangsberechtigten bezahlt. 


$ 3. 
Die Gebühr für bie Original Urkunde über eine — von An⸗ 


walt zu Anwalt beträgt . —f. SM 
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Wird in Gemäßheit bes Artikel 286 ber Civilprozeßordnung eine Ab⸗ 
änderung bes Inhalts bes bort näher bezeichneten Schriftfaes verlangt, jo bezieht 
ber Gericätsvollzieher für bie besfallfige Vormerkung eine weitere Gebühr von — fl. 24 fr. 

Die Gebühr für das Original jeder fonftigen Zuftellung beträgt, ſo— 
fern im ber gegenwärtigen Verordnung nicht anders beftimmt it. » . » — fl. 36 kr. 

Für jede Abſchrift ber Zuſtellungsurkunde beträgt bie Gebühr ben vierten Theil ber 
Gebühr bes Originals. 

$ 4. 

Die in $ 3 Abſatz 3 und 4 feftgefeßten Gebühren finden auf jeden Gerichtsvollzieher- 
akt Anwendung, für welchen in ber gegenwärtigen Verorbnung etwas beſonderes nicht bes 
ſtimmt iſt. 

$5. 


Dem Gerichtsvollzieher iſt unterfagt, in Fällen, in welchen bie Errichtung einer Zus 
ftellungs-Urfunde gejeglich zuläfftg erjcheint und bie thatjächlichen Umſtände nicht entgegen- 
ftehen, mehrere Zuftellungsurfunben zu errichten. 


$ 6. 
Wird über eine Zuftellung eine Zuftellungsurfunde nicht errichtet, ſondern bie Zuftellung 
in einer fonftigen Urkunde beurfunbet, jo darf bafür eine eigene Gebühr nicht erhoben werben. 
Dem Gerichtsvollzieher ift unterfagt, in Fällen, in welchen bie Zuftellung nach Abſatz 1 
geſetzlich zuläſſig ift und thatjächliche Hinberniffe nicht entgegenftehen, eine befonbere Zu— 
ftelungsurfunde zu errichten. 7 
Bei Pfändung und Zwangsveräußerung von Fahrniffen und Früchten auf der Wurzel 
beträgt bie Gebühr: 
1) für das Protokoll über eine Pfändung einſchließlich der dem Ge 
pfänbeten, dem Berwahrer ober Auffeher, bem Gemeinbevorftand 
* und ber allenfalls dem betreibenden Gläubiger zuzuftellenben Abſchriften 1 fl. 30 Er. 
Dauert bie Handlung einfchlieglich ber im alle bes Artikel 847 
und 908 ber Civilprozeßordnung gebotenen Schritte und aller in 
das Protokoll aufzunchmenden Erklärungen und Eonitatirungen 3. B. 
über Anſchließung Dritter u. |. w. länger als brei Stunden, fo 
beträgt die Gebühr für jede weitere Stute . » . » — — 30. 
49 * 
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Diefelben Gebühren finden für Nachpfändungen, ferner im alle 
bes Artikel 860 Abſatz 1 und 2 ber Civilprozeßordnung und in ber 
Pfalz für die Beichlagnahme der Mobilien der Pächter und Micth- 
leute, ſowie für die Befchlagnahme von Mobilien, an weldhen cin 
Eigenthumsrecht behauptet wird, ftatt. 


2) Für das im Falle des Abftandes von ber Pfändung (Artikel 904 
und 908 ber Civilprozeßordnung) aufzunchmende ER. ein- 
ſchließlich der davon zu ertheilenden Abſchrift 


3) Für die Uebergabe von Geld, Creditpapieren oder Urkunden an das 
Einzelngeriht oder Bezirksgericht in ben Fällen der Artikel 910, 
911, 912, 925 Abſatz 5 und Artikel 939 Abſatz 3 der Civil: 
prozekorbnung einfchliehlich des etwaigen Begleitfchreibens . 

Die für Verfendungen erlaufenden Porti find dem Gerichtsvoll- 
zieher beſonders zu erſetzen. 

Für die Rückerholung der nach Art. 939 Abſatz 3 der Civil⸗ 
prozeßordnung dem Einzelngerichte vorläufig übergebenen Beträge hat 
der Gerichtsvollzieher eine Gebühr nicht anzuſprechen. 

4) Für die Verbringung von Pretioſen an das Einzelngericht im * 
des Artikel 932 Abſatz 4 der Prozeßordnung 

Die hierauf erwachſenen Porti werden beſonders vergütet, 


5) Für die Uebergabe des Pfändungsprotofolls an ben DVerfteigerungs- 
beamten (Artikel 925 Abjat 4 der Civilprozekorbnung) werden bem 
Gerichtsvollzieher nur die Portiauslagen vergütet. 


6) Für das in den Fällen bes Artikel 917 der Civilprozeßordnung über ben 
Befund und die allenfalls bewerkſtelligte anderweitige Verwahrung 
errichtete Protokoll einſchließlich der hievon bem bisherigen VBerwahrer 
ober feinem Rechtsnachfolger und dem neu aufgeftellten Berwahrer 
zu behänbigenden Abjchriften 

Gegen Empfang dieſer Abſchrift hat * bieherige — die 
Abſchrift des Pfändungsprotokolles an den neu aufgeſtellten Ver— 
wahrer zu übergeben. In Ermanglung ber Abſchrift des Pfänbungs- 
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— fl, 30 fr. 


— ft. 30 fr. 
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protofolls Hat der Gerichtsvollzieher hievon eine Abſchrift an den 
neuen Verwahrer zu bebändigen, wofür berfelbe bezieht . . » 
7) Für das unmittelbar vor bem Verkauf ber Pfandgegenftände über 
beren Vorhandenfein zu errichtende Befunbprotofoll ; 
Hat ſich ber Gerichtsvollzicher überzeugt, daß kein Stüd fehlt, 
jo ift ein Befundbprotofoll nicht zu errichten. 
8) Für das Original ber Bekanntmachung ber Verfteigerung 
Für jede Abſchrift ; 
- Tür bie über den Anjchlag bee Befanntmadung. PO = er⸗ 
richtende Urkunde . i 
Die Auslagen für Anfertionen in iff entliche Blatter — die 
etwa ortsüblichen Bekanntmachungen durch bie Schelle zc. werden 
dem Gerichtsvollzicher beſonders vergütet. 
9) Von dem Protokolle über eine Verfteigerung beträgt bie Gebühr 
für jede verwendete Stunde . . . .. 
Wird ein Ausrufer zugezogen, fo Iwerben bem Gercchisvollzicher 
nur bie hiedurch wirklich entſtandenen Auslagen vergütet, * 
dieſe dürfen nicht im einem höheren Betrage als mit . 
für jede Stunde bes Ausrufgefhäfts in Anſatz gebracht — 
Für jede vom Gerichtsvollzicher den Betheiligten auf Verlangen 
ertheilte Abſchrift des — — beträgt bie Gebühr 
von jeder Seite . 
Nimmt ber Gerichtsbollzicher in geſchlich zufäffigen Fllen — 
tifel 925 Abſatz 5, Artikel 961 der Civilprozeßordnung) eine Ver— 
&ußerung ohne Bffentliche DVerfteigerung vor, jo hat er hierüber 
Protokoll zu errichten, welches von bem Käufer zu unterzeichnen iſt. 
Die Gebühr hiefür beträgt . 
10) Für die Ausbezahlung des Erlöſes veräuferter Pfenbgegenflänke 
oder ber durch die Pfändung gewonnenen baaren Mittel an bie 
Berechtigten bezieht der Gerichtspollzieher bei Beträgen bis zu 1500 fl. 
1 Procent, für weitere Beträge bis zu 1000 fl. '/, Procent, für 
weitere Beträge Procent. 
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11) Für bie Informationen nach Artikel 957 ber Eivilprozekorbnung 
erhält der Gerichtsnollzieher nur feine Baarauslagen vergütet. 


S 8. 

Wird für gepfändete Gegenftände ein Verwahrer aufgeftellt, jo beträgt 
bie Gebühr besjelben N bie en — der — aa * 
ya Tag 
für jeden weiteren ag — 

Die Gebühr für den Aufſeher "über gepfänbete Fricht⸗ auf ber Wurzel 
beträgt, wenn biefer ber Feldhüter ber u >. ber = 
fünfzehn Tage pr Tg . . . . Er — 
für jeden weiteren Tag... 

Iſt eine andere Perſon als Auffeber beſtellt A Se © bi Gate 
während ber erften fünfzehn Tage pr Tg . . . . . . 
für jeben weiteren Tag . 

Für die Zuziehung bes Bertoarers — Aufſchers zn Pändumgsatte 
bat berfelbe Feine, Entihäbigung anzuſprechen. 

Werben mehrere Aufjeher beftellt, fo bezieht Jeder berjelben bie volle 
Gebühr. 

Auslagen, welche auf Ernährung gepfänbeter Thiere oder auf Ver— 
bringung gepfänbeter Gegenftänbe in das Berwahrungslofal oder an ben 
Ort ihrer Veräußerung erwachſen find, werben bem Gerichtsvollzicher be— 
ſonders vergütet. 

$ 9. 


Beim Arreft auf Forderungen beträgt bie Gebühr: 

1) Bon dem Arreſtanlegungsakte (Artikel 972 und 1002 der Eivil- 
prozekorbnung) für das Original . : . 
für bie davon zu behändigende Abjchrift !/, bes Driginals. 

2) Bon ber Klagsvorladung gegen ben Arreftbeflagten (Artikel 980, 
1002 ber Eivilprozekorbnung) für das Original . . » 2... 
für die davon zu behändigende Abjchrift des Originals. 

3) Von dem Protokolle, welches ber Gerichtsvollzieher über bie Empfang- 
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nahme ber mit Arreft belegten beweglichen Sachen vom Dritt⸗ 
Ihulbner (Art. 987 der €, Pr. O.) zu errichten Hat, einſchließlich 
ber davon allenfalls bem DVerwahrer zu behänbigenden N 
beträgt die Gebühr für jede verwendete Stunde 


j $ 10. 


Die Gebühr für das Protokoll über eine Beichlagnahme unbeweglicher 
Sachen beträgt einfchließlich ber davon zu behändigenden Abſchrift, ſoweit 
bie Zuftellung ber Leiteren mit bem N verbunden werben 
fann, auf jebe verwendete Stunde . 

Diefe Beitimmung kömmt auch im Falle bes Artikel 861 s Si 
progekorbnung zur Anwendung. 

Tür die Information des Gerichtsvollzieher8 nah Artikel 1042 ber 
Civilprozeßordnung, jowie für bie Hinterlegung des Beichlagnahmeprotofolls 
nah Artikel 1046 a. a. DO. und Artikel 72 bes Einführungsgefeßes zur 
Eivilprozegorbnung werben bemfelben nur bie gehabten Auslagen vergütet, 

Für das über bie ron des —— zu — — 
koll beträgt bie Gebühr . j ; ; 


$s 11. 


Bei der Zwangsvollſtreckung durch Perſonalhaft beträgt die Gebühr: 
1) Für das Protofoll über bie Verhaftung eines Schuldners einfchliehlich 
aller mit bem Akte zu verbindenden Zuftellungen von Abfchriften 
besjelben und ber Eintragung in's Gefangenenregifter — 
Für die Aufſuchung des Schuldners und alle übrigen beſonderen 
Bemühungen, namentlich in ben Fällen ber Artikel 847, 1146, 
1149, 1158 ꝛe. 2c. ber Civilprozeßorbnung wirb nichts vergütet. 
2) Für das bei Abjtand von ber Verhaftung im Falle bes Artikel 1146 
Abſatz 6 ber Eivilprozekorbnung errichtete en ber 
bavon zu ertheilenben Abihrift . - » . 
3) Für den zur Vollſtreckung ber Perſonalhaft — einen in — 
ſuchungs⸗ ober Strafhaft befindlichen Schuldner zu bewirkenden Zu- 
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— fl. 30 r. 


— f.30 f. 


— fl. 30 fr. 


108. — kr. 


3f. — kr. 
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ſtellungsalt einſchließlich aller bavon zu behänbigenben .. 


(Artikel 1151 der Civilprogegordnung) . » - . 31 — kr. 


4) Für das Protofoll Über die Verbringung bes Säulbners er * 
Unterfuhungs= ober Strafgefängniſſe in das Schuldgefängniß ein— 


ſchließlich aller unter Ziffer 1 bezeichneten Bemühungen.7 fl. — kr. 


5) Für ben Zuſtellungsakt im Falle ber Artikel 1160 und 1172 
Ziffer 1 der Civilprozeßordnung einſchließlich aller mit dem Akte 
zu verbindenden Zuſtellungen von Mbjchriften besjelben und ber Ein- 
tragung in's Gefangenenregiftr . - - . 3 — kr. 
6) Für ben Zuftellungsaft im Falle bes Arutel 172 Biffer 3 ber 
Eivilprozekorbnung einſchließlich der davon zu behänbigenden Ab— 
ſchrift, der Vorlage des Aktes an den Gefängnißaufſeher und der 


Eintragung in's Gefangenenregiftr . .. . 3. — kr. 


7) Für den Eintrag in’s Gefangenenregifter am * Sefängnifauffeger 1. — kr. 


$ 12. 


Für die Aufnahme von Proteft= Urkunden über Wechſel oder Fauf- 
mönntjche Anweiſungen einfchlieglih ber Eintragung bes Proteftes in bas 


Negifter (F. 30 gegenwärtiger Berorbnung) beträgt die Gebüt . . . 1.15 fr. 


$ 13. 
Die Gebühr für das Protokoll über ein von dem — zu 


machendes Realanerbieten beträgt . . » . . 1.24 kr. 


Für jede Abjchrift wirb ein Viertel bes Originals vergütet, 
Hat das Nenlanerbieten Geld zum Gegenftande, jo bezieht ber Gerichts: 
vollzieher außerdem von den erften DOOF. 1 Procent, von weiteren 500 ff. 
1/, Procent, von allen weiteren Beträgen 1/; Procent, 
Tür eine durch einen Gerichtsvollzicher in ber * vorgenommene 
Hinterlegung beträgt bie Gebüht a. ee DEE 


g 14. 
Bel freiwilligen. Moblliarverfteigerungen in der Pfalz beziehen die Gerichtsvollzicher 
biefelben Gebühren, welche ben Notaren zukommen. 
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$ 15. 
Für bie Bewirfung ber Gebührenfeftfegung im Falle bes Artikel 879 


der Civilprozekorbnung erhält der Gerichtsvollzicher — aller zu 
dieſem Behufe ſeinerſeits erforderlichen Handlungen . 


$ 16. 

Für bie Urkunde über bie Erflärung eines Hypothekengläubigers, daß 
er ben nochmaligen Öffentlichen Verkauf bes von feinem Schulbner ver- 
äußerten Grundſtücks begehre —— 2186 des — N) 
beträgt bie Gebühr } 

Für jede Abjchrift den — Keil des Originale, 


$ 17. 
Tür jebe Mbfchrift derjenigen Urkunden, welche bei einem Gerichtsvoll- 
zieherafte mitgetheilt werben, beträgt bie Gebühr von jeder Seite 


$ 18. 


. Für jebe fchriftliche Eingabe bes a als Be 
ber Partei beträgt bie Gebühr . 

Für jede perfünliche Vertretung ber Parteien bor Seit er einem 
Nichter durch den Gerichtsvollzieher in den in ber Civilprozeßordnung zu— 
gelafjenen Fällen beträgt bie Gebühr von jeder Stunde aufgewenbeter Zeit 


819. 
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— fl. 30 fr. 


1 ft. 36 fr. 


— fl. 3. 


— fl. 30 fr. 


— fl. 30 fr. 


Tür die Empfangnahme und Ablieferung von freiwillig bezahlten Gelbfummen an ben Ge: 
richtsvollzieher für Rechnung feines Auftraggebers beträgt bie Gebühr bis zum Betrage von 
500fL. 1 Procent , von weiteren BOOfL. Procent, von weiteren Beträgen Procent. 


$ 20. 


Berechnet fich bie Gebühr nach der Seitenzahl, jo wird jede angefangene Seite, berechnet 
ih die Gebühr nach Stunden, jo wird jede angefangene Stunde für voll gerechnet. 
Sowohl die Driginalien als bie Abjchriften Haben auf jeber Seite 25 Zeilen und in 


jeder Zeile 12 Silben zu enthalten. 
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g 21. 


Die Neifegebühr ber Gerichtsvollzicher beträgt ohne Unterſchied der Gefchäfte für jebe 
geographif.se Stunde (3704 Meter) Entfernung dee Hinveife 24 Er. und eben jovicl für bie geo- 
graphiſche Stunde der Rückreiſe. Für eine Entfernung unter einer halben geographiſchen 
Stunde vom Wohnſitze ber Gerihtsvollzicher wird keine Reiſegebühr bezahlt. 

Nehmen bie Gerihtsvollzieher auf einer und derſelben Neife mehrere amtliche Geſchäfte 
in ber nämlichen ober in verjchiebenen Gemeinden vor, jo haben fie die Reifegebühr auf alle 
Akte nach Verhältniß der Zahl derjelben und der Entfernungen von einem Orte zum andern 
in der Art zu vertheifen, daß für die ganze Umreiſe nie mehr als die einfache Reiſegebühr in An: 
rechnung kömmt. 

Bei einer Nunbreife wird von bem ganzen zurücgelegten Wege, vom Wohnſitze des Ge: 
richtevollzichers an bis wieder dahin zurüd, die eine Hälfte als die Hin-, bie andere als bie 
Rückreiſe angejchen. 

Bei der Vertheilung der Reiſegebühr auf mehrere Akte in verſchiedenen Gemeinden ift 
ein billiges Verhältniß zu beobachten. Auf einen einzelnen Akt darf niemals eine qrößere 
Reifegebühr kommen, als joldye betragen haben würde, wenn der Gerichtsvollzieher deshalb 
die Reife bejonders gemacht hätte. 

® $ 22. 

Hat ein Gerichtsvollzieher von berfelben ober verſchiedenen Parteien fir mehrere auf 
derſelben Route verrihtbare Geichäfte Auftrag erhalten, fo find alle Gefchäfte, wenn nicht 
thatſächliche Hinderniffe entgegenſtehen, auf derjelben Reiſe vorzunehmen. 

$ 23. 

Iſt ein Alt von einem Gerichtsvollzicher außerhalb des einzelmrichterfichen Sprengels 
feines Amtswohnfiges vorzunchmen, jo find, wenn die Verwendung der in biefem Bezirke 
wohnenden Gerihtsvollzieher nicht wezen deren Behinderung oder ans anderen Gründen un— 
möglich war, ber Gegenpartei nur jene Neifefoften, welche ein im betreffenden Einzeln: 
gerichtöiprengel wohnender Gerichtsvollzicher bezogen haben würde, dem betreibenden Theile 
aber die Mehrkoften aufzurechnen. 

$ 24. 

Die Gerichtsvollziceher dürfen die Bezahlung ihrer Gebühren nur von der Partei, in 

deren Auftrag fie handeln, von denjenigen, gegen welche fie infirumentiven, aber nur dann 





717 Ä 748 





fordern oder annehmen, wenn ihnen gleichzeitig die der betreibenden Partei zukommenden 
Summen und Koften vollftändig oder abſchlagsweiſe ausbezahlt werden. 


$ 25. 

Die Gerichtsvollzieher find verpflichtet, den Parteien auf Verlangen Belcheinigung über 
die erhaltenen Aufträge, Aktenftüde und Vorſchüſſe zu ertheilen. 

Die Gerihtsvollzicher haben den Parteien, welche Gebühren an fie zablen, in jedem 
Falle nicht nur Quittung jondern auf Verlangen auch ein Koftenverzeihni zu behändigen, 
worin die Gebühren für jeden Akt einzeln angegeben find. 

Gebühren erhalten fie für diefe auf ungeftenipeltem Papier zu ertheilenden — — 
Quittungen und Koſtenverzeichniſſe nicht. 


$ 26. 


Am Fuße jeden Orginals umd jener Abſchrift ift der Gefammtbetrag dir Koften mit 
Buchſtaben anzugeben. 

Am Rande find die Koften mit Ziffern zu fpecificiren. 

Dieje Beitimmung findet aud in Armenrechtsjachen Anwendung. Hiebei find diefelben 
als ſolche zu bezeichnen. 

Berechnet ſich die Gchühr nad) ber verwendeten Zeit, jo iſt dieſe im Gonterte bes 
Originals und der Abſchrift mit Worten anzlıgeben. 


$ 27.’ 


Jeder Gerichtsvollzicher hat ein Gefchäftsrepertorium zu halten, welches auf ungeftempel: 
tem Papiere zu führen, zu foliiren und vom Vorſtande des Einzelngerichts feines Wohn: 
figes zu paraphiven it. — 

PA In das Nepertorium find alle Akte, welche gemacht wurden, nad Maßgabe bes in 
ber Anlage I. folgenden Formulars von Tag zu Tag in umunterbrochener Reihenfolge 
ohne Zwilchenraum und Ueberfchreibung einzutragen. 

Beſteht eine Partei aus mehreren Perfonen, ſo genügt in ber zweiten und britten Spalte . 
des Mepertoriums die Bezeichnung je einer von biefen unter Beifügung eines das Mehrheits- 
verhältnig andbeutenden Zuſatzes. 

60* 
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$ 28. 
Jeder Gerichtsvollzieher hat ein gleich dem Repertorium foliirtes und paraphirtcs Four: 
nal auf ungeftempeltem Papiere zu führen, in welches alle erhaltenen Vorſchüſſe und für 
X die Betheiligten in Empfang genommenen Gelder nad Maßgabe des in der Anlage II. 
folgenden Formulars von Tag zu Tag in ununterbrodener Reihenfolge ohne Zwiſchenraum 
a und ohne Ucberſchreibung einzutragen find. 
Die Vorſchrift des $ 27 Abſatz 3 findet auch auf die Einträge im Journal Anwendung. 


$ 29. 


. Die Gerichtövollzicher haben alle drei Monate eine vom Vorſtande des Einzelngerichts 
ihres Wohnſitzes beglaubigte Abſchrift ſowohl ihres Nepertoriums als Journals an ben 
Staatsanwalt des Bezirfsgerichts einzufenden, an welchem fie angejtellt find. 


$ 30. 

Die Gerihtswöllzieher find fehuldig, die von ihnen aufgenommenen Protefte über Wechfel 
und Faufmännifche Anweifungen nach deren ganzem Inhalte Tag für Tag und nad) Orbnung 
des Datums in ein befonderes auf ungeftempeltem Papiere zu führendes und vom Borftande 
des Einzelngerichts ihres MWohnfiges zu paraphirendes Regifter einzutragen, das von Blatt 
zu Blatt mit fortlaufenden Zahlen verjehen ift. (Artikel 90 der Wechfelorbnung. Artikel 1 
und 5 bes Gejehed vom 29. Juni 1851, bie Faufmännifchen Anweifungen betreffend.) 


$ 31. 


Befindet ih am Wohnfige bes Gerichtsvollziehers ber Sig mehrerer Einzeln ober 
Bezirfsgerichte, jo wird das Nähere Hinfichtlih der in den F9 27 bis 3O bezeichneten 
Gerichte buch das k. Staatsminifterium dev Juſtiz beftimmt. 


$ 32. 


Hinfichtlic ber Gebühren für die zu Vollftredungshandlungen zugezogenen Zeugen unb 
Schätzleute finden die allgemeinen Bıftimmungen über bie Gebühren der Zeugen und Sach— 
verftänbigen Anwendung. 


— 
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$ 38, 


Gegenwärtige Verorbnung tritt gleichzeitig mit dev Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtöfireitigkeiten im Umfange des ganzen Königreichs in Kraft und es treten damit alle 
entgegenftehenden Bejtimmungen außer Wirkſamkeit. 


Schloß Berg, ben 13. Mat 1870. 


2Zudwig. 


v. Fuß. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befchl 
ver Generalfecretär, 
Minijterialrath 
Schebler. 
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Für die Betheiligten in Empfang’ genommene Gelber. 


Zeit der Ablieferung 
ober Hinterlegung. | 





| Betrag. | Zeit des Empfanges. 


| ft. m. Jahr. Monat.| Tag. | Jahr. Monat. Tag. | 


| 





nn — 


730 


Bemerfungen. 
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Königlic Allerhõchſte Verordnung, 


die Zuftellungen in Straffahen und in Sachen 
der nichtjtreitigen Rechtspflege betreffend. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalsgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns bewogen, in Betreff ber 
AZuftellungen in Strafiahen und in Sachen 
der nichtjtreitigen Nechtspflege zu verorbnen, 
was folgt: 

$1. 

In Verbrechens⸗, Vergehens-, Uebertretungs⸗ 
und Forſtſtrafſachen kann die den Gerichts- 
boten obliegende Zuftellung von Anfündigungen, 
Mittheilungen, Vorlabungen und Erſcheinungs⸗ 
befehlen durch bie Gerichtsvollzicher bewirkt 
werben. Dasſelbe gilt von ber den Gerichts- 
boten obliegenden Erhebung von Straf» und 
Koftenbeträgen. 

Die Gerichtsvollzieher Haben beim Vollzuge 
bie bierüber für bie Gerichtsboten bejtehenben 
Vorſchriften zu beobachten. 


$2. 


Bon ben in $ 1 Abſatz 1 bezeichneten 
Gerichtsvollzieherakten einſchließlich der etwaigen 
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Erhebung und Ablieferung von Geldern und 
bes Eintrags in das Repertorium und Jour⸗ 
nal beträgt die Gebühr bes Gerichtsvollzichers 
für das Original und bie davon zu behän- 
digende Abſchrift zufammen bei jedem Requifiten 

1) in Forſtſtrafſachen, einjchließlich ber etwaigen 
Reife 6 Er. 

2) in fonftigen Webertretungs-, Vergehens— 
und Verbrechens-Sachen, wenn ber Akt 
am Wohnſitze des Gerichtsvollziehers ftatt- 
findet, 6 fr. | 
wenn ber Alt außerhalb des Wohn: 
figes des Gerichtsvollziehers vorgenommen 
wird 15 fr. 

Für bie Abjchriften derjenigen Urkunden, 
welche bei einer Zuftellung mitgetheilt werben, 
beträgt die Gebühr von jeder Seite mit fünf 
und zwanzig Zeilen und zwölf Silben in ber. 
Zeile 3 Er. 

Jede angefangene Seite wird für voll ge 
rechnet. 

In Forftftraffachen zählen mehrere Mit- 
glieder einer und berfelben Familie, bie zus 
gleid geladen werben, nur für ein Individuum. 


$ 3. 


Befindet fih an einem Orte nur ber Sitz 
eines Gerihtes, fo hat, wenn an biefem 
Orte mehrere Gerichtsvollzieher ihren Wohn- 
fig haben, der Vorftand bes Gerichts den in 
$. 1 bezeichneten Dienft unter biefelben nad) 
Verhältnig zu theilen. 
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Befinden fih an einem Orte mehrere Ge 
richte, jo hat ber Vorjtand bes höheren Ge: 
richts im Ginvernehmen mit ben übrigen Ge— 
richtsvorſtãnden eine verhältnigmäßige Theilung 
dieſes Dienftes unter bie ſämmtlichen an biejem 
Drte wohnenden Gerichtsvollzieher anzuordnen. 


g 4. 

Die Gerihtsvollzicher find nicht verpflichtet, 
außerhalb bes Sprengels bes Einzelngerichtes, 
welches an ihrem Wohnorte jeinen Sit hat, 
Alte ber in $ 1 bezeichneten Art vorzunehmen. 

Iſt an einem Orte der Sig mehrerer Einzeln- 
gerichte, fo find bie am biefem Orte woh— 
nenden Gerichtsvollzieher verpflichtet, die be— 
zeichneten Akte in ben Sprengeln biejer jänmt- 
lichen Einzelngerichte vorzunehmen. 


$ 5. 

Den Gerihtspollziehern liegt in ben in 
$ 1 bezeichneten Sachen ber Sigungsdienft 
nach Maßgabe ber Beftimmungen der Gerichts⸗ 
vollzieherorbnung ob. 

Eine Gebühr findet für den Sigungsdienft 
nit ftatt. 


$ 6. 

In Sachen ber nichtjtreitigen Rechtspflege 
können, vorbehaltlich der Beitimmungen ber 
Prozegorbnung in bürgerlihen Rechtsftreitig- 
keiten, bie Gerichte bie ben Gerichtäboten ob= 
liegende Zuftellung von Ankündigungen, Mit- 
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theilungen, Borlabungen und Erſcheinungsbe⸗ 
fehlen durch die Gerichtspollzicher bewirken laſſen. 


A 

Bon ben im $ 6 bezeichneten Gerichts- 
vollzieheraften einjchließlih des Cintrags in 
das Repertorium beträgt die Gebühr des Ge: 
richtsvollziehers für das Driginal und die da= 
von zu behändigende Abjchrift zujammen bei 
jedem Requifiten, wenn der Akt am Wohn- 
fie des Gerichtsvollziehers vorgenommen 
wird 6 fr., und wenn ber Alt außerhalb 
des MWohnfiges des Gerichtsvollziehers vorge— 
nommen wird 15 fr. 

Die Vorſchrift des $ 2 Abſatz 2, ſowie 
bie Beitimmungen ber $$ 3 und 4 finden 
biebei analoge Anwendung. 


g 8. 
Die näheren Beitimmungen über ben Voll: 
zug gegenwärtiger VBerorbnung trifft das k. 
Staatsminifterium ber Juſtiz. 


69. 

Die Beitimmungen ber Gerichtsvollzieher- 
ordnung über bie bienftlihe Stellung ber 
Gerichtssvollzieher, über die Dienſtesverweſung, 
die Dienſtesaufſicht und Disciplin ſowie über 
die Haftung derſelben für die von ihnen zum 
Dienſte verwendeten Verweſer finden auch in 
Anſehung der durch bie gegenwärtige Verorb- 
nung den Gerichtsvollziehern übertragenen. 
Yunctionen Anwendung. 
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ftreitigfeiten in ben Lanbestheilen biesjeits 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig des Rheins in Wirkſamkeit. 


mit ber Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts⸗ 
Schloß Berg, ben 13: Mai 1870. 


2Zudwig. 


Eivil-Dienftes-WHadridten- 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9. Mai I. Is. auf bie erledigte Stelle eines 
Rathes der f. Negierungsfinanzlammer von 
Oberbayern ben Rath ber k. Regierungs- 
finanzfammer von Mittelfranken, Julius Sax, 
entiprechend befjen Anjuchen zu verfegen und 

auf bie in Erledigung gefommene Holzbof- 
verwaltersftelle in Speyer ben Forſtamts⸗ 
afjiftenten Carl Blafius von Langenberg zum 
proviforifhen Holzhofverwalter, bann 


v. Fuß. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


der General: Secretär, 
Miniftertalrath 
Schebler. 





unter'm 10. Mai l. Is. ben k. Kämmerer 
Eduard Freiherrn von Riederer, derzeiti— 
gen außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter bei dem großherzoglich 
badiſchen Hofe, zum Geheimen Legationsrathe 
erſter Claſſe, 

bie k. Kämmerer Ludwig Grafen von 
Paumgarten, berzeitigen außerordentlichen 
Gefandten und bevollmächtigten Minifter bet 
bem k. jächfiichen Hofe, und 

Alfred Freiherrn von Bibra, berzeit ber 
k. Geſandtſchaft bei ber ſchweizeriſchen Eid— 
genoſſenſchaft beigegeben, zu Geheimen Lega= 
tionsräthen zweiter Claſſe zu ernennen. 





Münden, Samdtag den 21. Mai 1870. 





Anhalt: 

Königlich Allerhöchfte Entjchliegung, die Brelängerung des Fandtages betr, — Belanntmahung , die Gegenfeitigkeit im 
Strafjahen mit auswärtigen Regierungen betr. — Belanntmachung, die Einverleibung der Gemeinde St. Nikola 
in den Gemeindebezirt der Stadt Paſſau betr. — Belanntmadhung, die Ansdehnung des Titels Oberförfter auf 
Gemeinde nnd Stiftungsförfter betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nahrihten. — Kreie- 
ſcholarchat von Niederbayern. — Ordens-Berleihung. — Königlich eg Genehmigung zur Annahme einer 
fremden Deeoration. — Königlich Allerhöchſte Anerkennung. — Königlih Allerhöhfte Bewilligung zu Namens- 
änderungen. — Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. — Anzeige Über eine Actiengeſellſchaft. — 





Asõniglich Allerhöchſte Entſchließung, 
bie Verlängerung bes Landtages betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getreue ! 


Wir finden Uns beivogen, die Dauer bes gegenwärtig verfanmelten Landtages gemäß 
02 
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$. 23 Titel VIL der Verfaffungs-Urkunde big Ant 30: Sn 8 Ja. anſchtichtich zu ver— 
längern. 
Judem Wir euch biefes eröffnen, blefben Wir euch mit Königlicher Huld und Gnade 
getvogen. 


Schloß Berg, ben 17, Mai 1870, 
Zudbwig. 


Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 
v. Eutz. v. Praun. 


Auf Koniglich Allerhöcften Befehl: 


An die Kammer der Reichsräthe und der Generalfecretär, 


die Kammer der Abgeordneten. Minifierialrath 
En von Du Bois, 
Bekanntmachung, 1) Gegenüber Artikel 114 bes bayeriſchen 
die Gegenfeitigkeit in Straffachen mit auswärtigen Strafgeſetzbuchs gemäß Artikel 77 und 78 bes 
Regierungen betr. Strafgeſetzbuchs für das Herzogtum Sachfen- 
— au. Gothaz 

Staatsminiſterium des Königlichen 2) Gegenüber Artlkel 125 des bayerifchen 
Haufes und des Aeußern, Strafgefehbucds gemäß Artikel 96, 97 und 98 
Staatöminifterium der Juſtiz bes Strafgefehbuchs für das Herzogthum 
und Sachſen⸗Gotha, nad; dem letztgenannten Artikel 


Staatöminifterium des Innern. infoweit, als ehrenverletzende Handlungen ober 
Zufolge Erflärung der Herzogli Sachſen⸗ Aeuferungen gegen deutſche Regenten ober deren 


Gothaſchen Regierung beſieht Gegenfeitigfeit Familienglieber in Frage ſiehen und infoferne 
in Strafſachen: die Ehrenverlegung in deren Gegenwart, in 
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Öffentlicher Rebe ober in Bffentlich verbreiteten 
Schriften begangen ift. 

Andernfalls treten bie Vorſchriften über 
Ehrenverlegungen in Wirkſamkeit, bei welchen 
bie Strafverfolgung von dem WUntrage ber 
betheiligten Berfonen, ober ber gemäß Artifel193 
bes Sachſen⸗Gotha'ſchen Strafgefeßbuchs hiezu 
berechtigten Vertreter bebingt iſt. 

3) Gegenüber Artikel 134 des bayerifchen 
Strafgeſetzbuchs gemäß Artikel 98 bes Sachjen- 
Gotha'ſchen Strafgeſetzbuchs unter ben in Ziffer 
2 bezeichneten Bejchränkungen, foferne es fich 
um Ehrenkränfungen gegen bie mit vepräfen- 
tativem Charakter verfehenen Bevollmächtigten 


München, ben 10. Mai 1870, 
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* 
deutſcher Regenten handelt. Im Uebrigen 
gemäß Artikel 185 und 189 bes Sachſen⸗ 
Gotha'ſchen Straf⸗Geſetzbuchs nach ben bezüglich 
ber Ehrenverlegungen geltenden Beftimmungen. 

Die Strafverfolgung wirb von Seiten ber her⸗ 
zoglich Sachſen-Gotha'ſchen Gerihte — ſoweit 
fie nach dem Sachſen-Gotha'ſchenStrafgeſetzbuch 
von ber höhern Genehmigung bebingt iſt 
(Artikel 4 und 99 1. c.) — auf entſprechenden 
Antrag ber betheiligten Regierung eingeleitet, 

Vorſtehendes wird im Nachgange zur Bekannt⸗ 
machung gleichen Betreffs vom 12, Auguft v. 38. 


i 


im Regierungsblatte und Im Kreisamtsblatte 
ber Pfalz veröffentlicht. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs Allerhöchſten Befehl. 


Graf v. Bray. v. Sub. v. Praun. 


Dekanntmachung, 


die Einverleibung der Gemeinde St. Nikola in 
den Gemeindebezirk der Stadt Paſſau betr. 


Nachdem die von ben Gemeindebehörben 


Durh ben Minifter: 
„ ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


der Stadt Paſſau und der Landgemeinde 

St, Nikola nachgeſuchte Bereinigung ber ge- 

nannten Landgemeinde mit ber Stabtgemeinde 

Paſſau die hochſte Genehmigung erhalten Hat, 
b2* 
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haben Seine Majeftät ber König bie 
burch dieſe Einverleibung ſich ergebende Er— 
weiterung bes Bezirkes bes k. Stabtgerichts 
Paſſau auf ben Umfang des nunmehrigen 
Gemeindebezirks der Stabt Paſſau, dann bie 
biefer Erweiterung bes Stabtgerichtsbezirfes 
entiprechende Verkleinerung bes Sprengels bes 
k. Landgerichts Paſſau II und bes k. Bezirke- 
amtes Pafjau allergnäbigjt zu genehmigen 
geruht. 


Dekanntmachung, 
die Ausdehnung des Titels Oberförſter auf 


Gemeinde⸗ und Stiftungsförſter betr. 
Seine Majeſtät ber König haben 
bie Ausdehnung ber Allerhöchiten Verordnung 
vom 28. September 1868, Veränderung in 


ber Benennung bes k. Forfiperfonales betr., . 


auf den ftäbtifchen Revierförſter Philipp Ge 
genbauer zu Heidingsfelb, k. Bezirksamts 
Würzburg, in ber Art allergnäbigft zu gench- 
migen gerubt, daß berjelbe in Zukunft ben 
Titel „Oberförfter” zu führen habe, 


Civil· Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
10. Mail. 38. den erften Director bes 
Appellationsgerihts von Mittelfranken, Mi- 
chael v. Pruner, auf Grund bes $. 22 it, 
B und O ber IX. Beilage zur Verfaffungs- 
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urkunde, in den nachgefuchten Ruheſtand treten 
zu laſſen und ihm hiebet bie allechöchfte Aner- 
fennung jener mit Treue und Eifer geleifteten 
Vangjährigen erſprießlichen Dienfte auszu— 
brüden, dann 

zum erften Director bes Appellationsgerichts 
von Mittelfranken ben zweiten Director bes 
AUppellationsgericäts von Niederbayern, Joſeph 
von Schiber, zu befdrbern, beffen Stelle 
aber einzuziehen; 

auf bie am Bezirfsgerichte Ansbach erle- 
bigte Rathsftelle ben Bezirfsgerichtsrath Philipp 
Dito Endres in Weilheim auf fein aller 
unterthänigftes Anfuchen zu verſetzen, 

zum Bezirksgerichtsrathe in Weilheim ben 
Bezirfsgerichtsaffeffor Hermann Stöger in 
Regensburg zu befördern und 

auf die hiedurch am Bezirfsgerichte Regens⸗ 
burg fich erledigende Affefjorsftelle ben Bezirks⸗ 
gerichtsafjeffor Wolfgang Heß in Weiden, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entſpre— 
hend, zu verjeßen; 

unter'm 11. Mai l. %8. an das Bezirks⸗ 
amt Lohr ben Bezirksamtmann von Kemnath, 
Georg Ullrich, auf Anfuchen zu verfeßen; 

zum Bezirksamtmann von Kemnath ben 
Bezirksamtsaffeffor zu Cham, Michael Weis 
gert, zu befördern und 

zum Bezieftamtsaffeffor in Cham ben 
Rechtspraktikanten Mar Habrunner aus 
Straubing, z. Z. am Bezirksamte Kötzting, 
in proviforifiher Eigenfchaft zu ernennen, dann 
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ben Affeffor bes Stabtgerichts München r./%., 
Dr. Johann Vogel von PVogelftein, 
feinem allerumterthänigften Anfuchen entſpre⸗ 
hend, aus dem Stantsbienfte zu entlafjen, 
unb 


zum Affeffor am Stabtgerichte München r./$. 
ben Accejfiiten bes Bezirksgerichts München 
r./%, Johann Nepomuk von Lengrießer, 
zu ernennen ; 

unter'm 13. Mail. Is. an bas Bezirksamt 
Neuftadt a. A. ben Bezirksamtmann von 
Neunburg v./W., Johann Gottfried von Bau- 
mer, auf Anfuchen zu verjegen; 

zum Bezirksamtmann in Neunburg v./W. 
ben Bezirksamtsafjeffor von Weißenburg, 
Albrecht Rich ftein, zu befördern, und 

zum Bezirksamtsaffeffor in Weißenburg, 
ben Ncceffiften ber Regierung von Oberbayern, 
Kammer bes Innern, Sigmund Abolph von 
Hartlieb, zur Zeit am Bezirksamte Rojen- 
heim verwendet, in provijorifcher Eigenjchaft 
zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 16. Mail. Se. 
an, bie Aufitellung eines Hauptbuchhalters bei 
ber k. General-Z0l-Abminiftration mit bem 
Range eines Hauptzollamts-VBerwalters zu 
genehmigen, auf biefe Stelle ben Hauptzoll- 
amts-Berwalter Earl Arnold in Lubwigs- 
bafen a./Rh. zu berufen, 

zum Hauptzollamts-Berwälter in Lubwigs- 
bafen a./Rh. den Rechnungscommiffär bei ber 
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k. General-Zol-Adminiftration, Auguft Wib- 
mann, zu befördern, 


ben Grenzobercontroleur Adam Schierling 
in Plößberg, feiner Bitte entfprechend, in glei= 
her Eigenſchaft auf die Obercontroleurftelle 
in Eaglfing zu verjeßen, 

auf deſſen Stelle ben berittenen Grenz- 
oberaufjeher Friedrich Meyr zu Pafjau, dann 

zum Grenzobereontroleur in Habkirchen ben 
Zollamtsaffiftenten Friebrih Jägerhuber 
in Kufftein — beide in proviforiicher Eigen- 
haft — dann 

ben Rechnungscommiffär Michael Gum: 
pofch bei ber Gengralzollabminiftration zum 
Hauptzolfamtsverwalter in München zu beru⸗ 
fen und bie Einziehung einer Rechnungscom⸗ 
mifjärsftelle J. Elafje bei genannter Stelle zu 
genehmigen ; 

unterm 14 Mai I, %8. ben Bezirksge— 
richtsaſſeſſor Ehriftian Ludwig Schmidt in 
Würzburg zum zweiten Staatsanwalt am 
Bezirksgerichte Schweinfurt, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen, zu befördern, und 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Würz- 
burg fich erledigende Affefjorsftelle den Land: 
gerichtsafjeffor Anton Weber in Obernburg, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen entipre 
chend, zu berufen; 

ben Bezirksarzt II. Claſſe zu Mitterfels, 
Dr. Albrecht Progel, auf bie Bezirksarztes— 
ftelle IL, Elaffe zu Sinbah am Inn, feiner 
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allerunterthänigften Bitte entiprechend, zu ver 
feßen, bann 

unter'm gleichen Tage vom 1. Juni I. Is. an 
ben Revifionsbeamten Bernhard Kaifer in 
Bamberg zum Hauptzollamtscontroleur bafelbit 
zu beförbern, und 

auf beffen Stelle ben Affiftenten Franz 
Kiflinger in Bamberg in probiforijcher 
Eigenſchaft zu berufen; 

unterm 15. Mat I. Is. ben Mbvocaten 
Carl Scherer in Neuftabt a. / S. auf fein 
allerumterthänigftes Anfuchen nach Aichaffen- 
burg zu verſetzen, enblich 

unter'm 16. Mai I, Is. bie am Bezirks: 
gerichte Lohr erledigte Affefjorsftelle dem func- 
tionivenben Subftituten des Staatsanwalts 
am Bezirfsgerichte Hof, Otto Brader, zu 
verleihen. 


Kirchliche Dienkes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
3. Mat I. 38. die Fatholifche Pfarrei Wenig- 
münchen, Bezirksamts Bruck, bem Priefter 
Heinrih Anton, Beneficiat in Paſenbach, 
Bezirksamts Dahau, dann 

unter'm 4. Mai l. Is. die katholiſche Pfar⸗ 
rei Balderſchwang, Bezirksamts Sonthofen, 
dem Prieſter Johann Baptiftlint, Euratbenes 
ficiat in Maria Thann, Bezirksamts Lindau, und 

das Dallhofer'ſche Beneficium in Deggen⸗ 
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dorf, Bezirksamts gleichen Namens, dem 
Prieſter Matthäus Knogl, Cooperator in 
Plattling, desſelben Bezirksamts, 

unter'm 7. Mai l. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Chriſtertshofen, Bezirksamts Illertiſſen, dem 
Prieſter Georg Weh, Pfarrer in Straß, Be— 
zirksamts Neu-Ulm, und 

das Benefictum in Altendorf, Bezirksamts 
Eichſtäͤdt, dem Priefter Lorenz Heel, Haus- 
geiftlichen in ber Erziehungsanftalt in Zell, 
Bezirksamts Neumarkt i. O. Pf., endlich 

unter'm 9. Mai I. Is. die katholiſche Pfarrei 


Bachhagel, Bezirksamts Dillingen, dem Priefter 


Melchior Waldenm aier, Pfarrer und Di: 
ſtrietsſchulinſpector in Bachern, Bezirksamts 
Friedberg, 

die katholiſche Pfarrei Unteregg, Bezirks⸗ 
amts Mindelheim, dem Prieſter Franz Nieder, 
Pfarreurat in Kloſterholzen, Bezirksamts Wer⸗ 
tingen, und 

die katholiſche Pfarrei Zell am Ebersberge, 
Bezirksamts Haßfurt, dem Prieſter Joſeph 
Hock, Caplan in Wörth, Bezirksamts Obern⸗ 
burg, zu übertragen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 15. Mai 1.8. allergnäbigft zu geneh⸗ 
migen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
Zeilarn, Bezirksamts Pfarrkirchen, von bem 
Biſchofe von Paffau dem Priefter Joſeph 
Reich, Pfarrer in Dietersburg, besjelben 
Bezirksamts, verliehen werde. 





749 


Seine Majeftät ber König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. Mai I. 38. die proteftantifche Pfarrftelle 
zu Kiffingen, Decanats Schweinfurt, dem 
bisherigen Pfarrer in Poffenheim, Decanats 
Met. Einersheim, Johannes Wiefinger, und 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Weiden⸗ 
bad, Decanats Ansbach, dem Pfarrer Michael 
Earl Put zu Martinsheim, Decanats Uffen- 
beim, ferner 

unter'm 8. Mat I. Is. bie proteftantifche 
Pfarrftelle St. Michael zu Berolzheim, Des 
canats Dittenheim, dem Pfarrer Earl Ale 
rimber Wagner in Wallesau, Decanats 
Roth, und 

unterm 9. Mat I. 38. bie proteftantifche 
Pfarrftelle zu Marktleuthen, Decanats Kirchen- 
lamitz, bem Pfarrer in Pilgramsreuth, Des 
comats Hof, Adam Chriſtian Friedrich Bu r⸗ 


ger, zu verleihen. 


Kreisfholardat von Wiederbayern. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge allerhöchfter Entſchließung vom 
415. Mai l. 38. allergnäbigft bewogen gefun- 
ben, zu orbentlichen Mitgliedern bes Kreis⸗ 
ſcholarchats von Niederbayern bie bisherigen 
Erfagmänner in bemfelben, ben Gymnaflal- 
profeffor Georg Zeiß und ben freirefignirten 
Pfarrer, Diftrietsfulinfpector Earl Stabel- 
bauer in Landshut, dann 
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ben Schullehrerfeminarinfpector, Priefter 
Anton Gmelc in Straubing, und ben Haupt- 
lehrer ber Präparandenſchule, Georg Kraus 
in Landshut, in widerruflicher Eigenſchaft zu 
ernennen. 


Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
8. März 1. 38. dem Gerichtsbiener Caspar 
Uebler zu Nördlingen in Rüdficht auf feine 
feit 50 Jahren mit Treue und Eifer geleifte- 
ten Dienfte bie Ehrenmünze bes k. bayeriſchen 
Ludwigsordens zu verleihen 


Königlihd Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremder Decoration. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
13. März I. Is. dem Verlags-Kunſthändler 
Friedrich Brudmann in Münden bie Bes 
willigung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm don Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen verlicheiten Kronen - Ordens IV. 
Klaffe zu ertheilen. 


Königli Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeftät ber König haben 
ber von ber verftorbenen Banquiers⸗Wittwe 
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Louiſe von Rab von Augeburg zur Ver— 
befjerung der Bezüge ber definitiv angeftellten 
Lehrer am den bortigen proteftantifchen Volfs- 
ſchulen mit einem Gapitale von zweitaufenb 
Gulden errichteten Stiftung bie allerhöchfte 
lanbesfürftlihe Beftätigung zu ertheilen und 
zugleih allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
ba biefe Stiftung unter dem Ausbrude 
ber allerhöchiten Anerkennung bes von ber 
Stifterin hiedurch bekundeten gemeinnüßigen 
und wohlthätigen Sinnes durch das Regierungs- 
blatt zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werbe, 





Königlich Alerhäcte Pewiligung 
zu Mamensänderungen. 





Seine Majeftätber König haben, ber 
Rechte Dritter unbeſchadet, allerhöchſt zu gench- 
migen geruht, daß Andreas Heinrich Leon- 
hardt von Zell den Familiennamen „Ders 
leder“ und 

Peter Auflehner von Hochberg, Bezirks— 
amts Traunftein, ben Familiennamen „Bud- 
fellner“ annehme und fortan führe, 


Gewerbsprivilegien-Perleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, unb zwar: 

unterm 13. Mai l. 38. dem Mari Hya— 
einthe de Goöshbriand von Chateau Le— 
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zormal auf bie von ihm erfunbene Rotations: 
Dampfmalhine, für ben Zeitraum von zwei 
Sahren, vom 13. Mai 1870 anfangend, und 
unter'm 15. Mat L. Is. ber Caroline 
Garcein und dem Mechaniker Abam in 
Colmar auf die von ihnen erfundenen Wer: 
befjerungen an Nähmafchinen, beftchend 
a) in einer Frietionsbremſe, 
b) in einem mit bem Windfang in Ver- 
bindung gebrachten Negulator, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 
15. Mai 1870 anfangenb. 


Anzeige über eine Actien-Geſellſchaft. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 11. Mat I. Is. bie Gründung einer 
Actiengeſellſchaft zur Uebernahme und zum 
Betriebe der bisherigen Kreisweberſchule zu 
Paſſau mit ber Firma: „Paſſauer Aet i— 
engeſellſchaft für den Betrieb der 
Weberſchule zu Paſſau“ mit dem 
Sitze daſelbſt und einem Grundeapitale von 
7000 fl., welches in Xctien zu 5O fl. auf 
ben Inhaber lautend begeben wird, auf bie 
Dauer von 20 Jahren allergnäbigft zu ge— 
nehmigen geruht. 

Die Gefellichaftsftatuten und bie genchmi- 
gende Entſchließung werden durch das Kreis- 
amtsblatt von Niederbayern bekannt gemacht 
werden. 
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Münden, Mittwoch den 25. Mai 1870. 
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Königlid) Allerhöchſte Verordnung, Ludwig I. 
den Vollzug des Arükels 13 Abſatz 2 und Artikels uz. von Gotte⸗ er — von Bayern, 
Abſatz 3 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts- Pfalzgraf hein, 


reitigfeiten binfichtlich des allgemeinen Gerichts— Herzog von Bayern, Franken und in 
anbes vor den Gerichten ber Hauptitabt betr. Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns allergnädigft bewogen, 
63 
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zum PVollzuge bes Artitels 13 Abſatz 2 unk 
Artikels 15 Abſatz 3 ber Progehorbrrung in 
bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten als diejenigen 
Gerichte Unferer Haupt und Reſidenzſtadt 
München, bei welchen 
1) bayerifche Staatsangehörige, welche in 
einem anderen Staate das Recht ber 
Erterritorialität genießen, - oder mit 
ftändiger bdienftlicher Stellung verwendet 
find, 
2) ber Fisens, foferne bie zur Beicheihung 
bes betreffenden Anjpruches im Ber- 


Schloß Berg, den 13. Mat 1870. 
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waltumgöwege in erjter Inſtanz zuftänbige 
Stelfe ihren Sitz in Miinchen hat, 
3) Unfere Eivillifte 
ihren allgemeinen Gerichtsſtand haben jollen, 
das Stabtgeriht München links ber far, 
Abtheilung für Civilſachen, das Bezirksgericht 
München links der Iſar und das mit Letzterem 
verbundene Handelsgericht zu bezeichnen. 
Gegenwärtige Verordnung hat gleichzeitig 
mit der im Eingange bezeichneten Prozeßorduung 
in Kraft zu treten. 


2udwig. 


Graf v. Bray. v. Pfrethſchner. 


v. fub. 


v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 


v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


der General⸗Secretär, 
Miniſterialrath 
Schebler. 
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Asniglich Allerhöchſte Verordnung, 
die Unterhaltsgelder bei der Perſonalhaft betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Khein, 
Herzog von Dayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
ber Artitel 1157 umb 1172 der Prozekorbnung 
in bürgerlichen Nechtöftreitigfeiten vom 29. 
April 1869 zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. 

Der Betrag, welden der Gläubiger zum 
Unterhalte bes auf jein Betreiben in Perſonal⸗ 
haft genommenen Schuldners vorſchußweiſe 
zu binterlegen bat, wird vorbehaltlih ber 
Beftimmung bis Artikels 1170 Abſatz 1 ber 
Prozegorbnung in bürgerlichen Rechtsftreitig- 
felten vom 29. April 1869 auf täglich fünf- 
und vierzig Kreuzer feftgefekt. 

Tür die Wintermonate — nämlih vom 
4. DOftoberbis zum 31, März — find außerdem 
für Beheizung täglich weitere ſechs Kreuzer 
zu hinterlegen. 

Wird zu einer anderem Jahreszeit Beheizung 
nöthig, jo bat ber Gläubiger für jeden 
Behelzungstag nachträglich ſechs Kreuzer zu 
entrichten. 


6% 
Bon dem hinterlegten Betrage find brei 
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Kreuzer für jeben Tag durch ben Aufſeher 
des Schuldgefängnijjes an die Staatscafja 
für Abnützung ber Gefängnißeinrichtungen nach 
ber von Unferem Staats:Miniftertum ber 
Finanzen zu treffenden Anordnung abzuliefern. 
Der Reit des auf jeben Tag ber Haft treffenden 
Betrags verbleibt vorbehaltlich der Beftimmung 
bes $. 4 dem Aufſeher des Schuldgefängniffes, 
welcher hiefür alle Koften ber Unterhaltung 
und Verpflegung bes Verhafteten zu beftreiten 
bat. 
Insbeſondere Hat der Aufſeher des Schuld- 
gefängniffes hiefür den Verhafteten zu beföftigen, 
die Reinigung ber Bett, Leib und ſonſtigen 
Wãſche zu beforgen, das Arreftlocale zu beheizen, 
zu reinigen und zu räuchern, das nöthige 
Lagerſtroh zu liefern, bie ber Hausordnung 
entjprechende Beleuchtung zu ftelen und bie 
ach ba Berhältniffen erforderlichen Dienfte 
zu leiſten. i 
$. 3. 

Der Auffeher bes Schuldgefängniffes hat 
dem Berhafteten folgende Koſt zu geben: 

1) ein Frühſtück, beftehend in Kaffee mit 
Mid und Brob ober Fleiſchſuppe mit Brod; 

2) ein Mittageffen, beftehenb in Suppe, 
einem Biertel-Rilogramm (einem halben Zoll 
pfund) Rindfleifh mit Gemüfe und Brod; 

3) ein Abendeſſen, beftehend in einer Fleifch- 
ſpeiſe mit Brod und einem halben Liter (in den 
biescheinifchen Landestheilen bis zum 31. Decem⸗ 
ber 1871 einer halben Ma) Bier. 

b3* 
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Dem Berhafteten können mit deſſen Zu: 
ſtimmung ftatt ber Fleiſchſpeiſen ambere ent- 
Iprechende Speifen gegeben werben. 

4 

Macht ber — Gebrauch von der 
ihm durch Artikel 1156 Abſatz 2 ber Prozeß— 
Drbnung eingeräumten Befugniß, fich ben Unter- 
halt auf eigene Koften reichen zu lafjen, fo 
hat der Aufſeher des Schuldgefängniffes aus 
ben von dem Gläubiger zu binterlegenben 
Geldern lediglich täglid neun Kreuzer für 
feine gefammte Mühewaltung ohne Ausnahme 
und Unterſchied zu beziehen, 


760 


Die Ablieferung des im $. 2 bezeichneten 
Betrages an die Staatscafja hat bagegen auch 
dann ftattzufinden, wenn ber Schuldner gemäß 
Artikel 1156 Abſatz 2 der Progekorbnung eigene 
Einrichtungsgegenftände in das Schulbgefäng- 
niß verbringt. 

= $. 5. 

Gegenwärtige Verorbnung tritt am gleichen 
Tage mit der Prozekorbnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten vom 29. April 1869 im 
ganzen Umfange bes Königreichs in Kraft. 


Gegeben Schloß Berg, den 14. Mai 1870, 


2udwig. 


v. Pfretzſchner. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 





Erkenntniß 


des oberſten par Air bes Königreiches vom 

2. Mai 1870 in Betreffdes von der k. Regierung der 

Pfalz, Kammer des Innern, angeregten Com: 

petenzconflictes in der Streitjahe des Michael 

Pfeifer, Adersmann in Brucdweiler: Bärenbach, 

gegen die katholiſche Kirhenfabrik daſelbſt 
wegen Rechnungsreceſſes betr. 


v. £ub. 


ber Generaljecretär, 
Minijterialrat) 
Schebler. 


Am Namen. 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberſte Gerichtshof des Königreiches 
in Betreff des von ber E. Regierung ber 
Pfalz, Kammer des Innern, angeregten Com: 
petenzconflictes in ber Streitfache des Michael 
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Pfeifer, Adersmann in Bruchweiler-:Bären- 
bad, gegen bie katholiſche Kirchenfabrik 
bajelbjt wegen Rechnungsrecefjes zu Recht: 
Die Anregung des Competenz-Eonflictes 
wirb als unzuläffig abgewieſen. 
Gründe 
Der Adersmann Michael Pfeifer zu 
Bruchweiler wurbe am 12, März 1858 zum 
Rechner ber Fatholiichen Kirhenfabrif da: 
jelbft ernannt und am 29. deſſelben Mts. in fein 
Amt eingewiefen. Dieſe Fabrik war Gläu- 
bigerin ber Eheleute Andreas Thürwanger 
und Ditilie Nauer zu Bruchweiler für eine 
hypothekariſch verſicherte Kapitalsforberung 
von 100 fl. zufolge einer am 18, Mai 1828 
notariell verbrieften Urkunde. Pfeifer lieh 
ben Erben ber Eheleute Thürwanger no 
am 29. März 1858 das Kapital fündigen, 
nachdem ſchon im Sabre 1857 gegen einen 
ber Erben und zwei Drittbefiter auf Anftchen 
bes Handelsmannes Leonhard Singel von 
Dahn eine Zmwangsverfteigerung eingeleitet 
worden war. Bei ber zur Vertheilung des 
Steigerlöjes betriebenen Collocation wurde bie 
Kirchenfabrik weder zur Production aufgefor- 
bert, noch auf den Erlös angewiejen, und es 
war inzwilchen auch die zur Erneuerung‘ bes 
urſprünglichen Schuldtitel8 vorgejchriebene Ber: 
jährungsfrift verftrichen. Nachdem verſchiede— 
ne Berfuche, den Berluft des Kapitals jammt 
Accefforien von ber Kirchenfabrit abzu- 
wenden, vergeblich gemacht worben waren, 


wurde durch Beſchluß des k. Bezirksamtes 
Pirmafens vom 5. Jänner 1864 ausgefpro: 
hen, daß Mechner Pfeifer die Schuld bes 
Berluftes trage und befhalb für Kapital und 
Zinfen entihäbigungspflichtig fjei. Der von 
Pfeifer hiegegen ergriffene Recurs wurbe 
duch Entſchließung ber k. Kreisregierung ber 
Pfalz vom 7. Juli 1865 wegen verjäumter 
Friſt abgewiejen. 

Schon ein Jahr früher, nämlih am 20, 
Suli 1864, war dem Pfeifer durch ben 
Steuerboten Spieß von Dahn ein Zahlbe- 
fehl zugeftellt und am 11. Juli darauf eine 
Mobiliarpfändung durch benjelben Steuerboten 
vorgenommen worden, gegen weldhe Berfol- 
gungsacte Pfeifer durch Gerichtsbotenacte 
vom 24, Juni, 13. und 14. Juli 1864 
Oppofition einlegte. 

Am 1. September 1865 murbe cine Er- 
bebungsanweifung auf den Betrag von 138 fl. 
45 fr. gefertigt und jolde am 6. bejjelben 
Mts. duch das k. Bezirksamt für erhebbar 
erflärt. Am 16. September barauf wurbe 
bem Pfeifer durch ben Steuerboten Metzen⸗ 
auer ein Zahlbefehl für 42 fl. 23 Er, zu 
geftellt, wogegen er durch Gerichtsbotenact 
vom 18. September 1865 Einſpruch erhob. 
Gegen eine durch denſelben Steuerboten am 
19. September 1865 für ben Betrag von 
142 fl. 15 fr. vorgenommene Mobiliarpfän- 
bung legte Pfeifer durch Gerichtsbotenact 
vom 21. befjelben Mts. gleichfalls Oppofition 
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ein und ließ biefelbe am 22. ber Kirchen— 
fabrif mit Labung vor bas k. Bezirksge— 
richt Zweibrücken zuftellen. 

Durch Regierungsentſchließung vom 6. Oe⸗ 
tober 1865 mwurbe der Fabrik die Ermäch— 
tigung ertheilt, vor Gericht zu ftehen mit dem 
Auftrage, die Unzuftändigkeit der Gerichte vor— 
zuihüßen, was auch geihah. Eventuell erhob 
bie Fabrik Incidentklage auf Zuerfennung 
von 142 fl. 15 kr. 

Durch Urtheil des k. Bezirksgerichts Zwei— 
brüden vom 16. Auguſt 1867 wurde bie 
Einrede der Incompetenz jowie die ncibent: 
klage als nichtig, beziehungsweiſe unzuläffig 
verworfen, die Oppofition für begründet, da— 
gegen die eingeleiteten Berfolgungen für un— 
zuläffig erflärt und die betreffenden Verfol— 
gungsacte ber Steuerboten vernichtet. Auch 
wurde ber Kirchenfabrik jebe weitere 
Verfolgung unterjagt und biejelbe in ſämmt⸗ 
liche Prozeßkoſten verurtheilt. Dieſe Koften 
im Betrage von 41 fl. 52 fr. wurden am 
3. December 1867 an ben Anwalt bes 
Pfeifer freiwillig bezahlt, unter Ziffer 29 
der außerorbentlihen Ausgaben in das Budget 
ber Kirchenfabrik eingeftellt, durch) Pro— 
tofollarbeichluß des Fabrikrathes vom 6. März 
1868 als Ausgabepoften gebilligt und am 
7. März 1868 durch das k. Bezirksamt Pir- 
majens genehmigt. 

Gemäß motivirten Befchluffes vom 18. Juni 
1869 erklaͤrte bie k. Megirung ber Pfalz, 
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ba fie bie Entſcheidung über bie zwiſchen 
Michael Pfeifer umd ber Kirchenfabrik 
anbängige Oppofitionsflage in Anſpruch nehme. 

Dieſer Beſchluß wurde auf ber Kanzlei bes 
k. Bezirksgerichts Zweibrüden hinterlegt und 
ſodann auf Antrag bes k. Staatsprocurators 
durch Rathskammerbeſchluß dieſes Gerichts 
vom 25: Juni 1869 die Mittheilung bes 
Regierungsbeſchluſſes an die Parteien, ſewie 
die Hinterlegung ber Acten auf ber Gerichts: 
fanzlei verordnet. 

Darauf reichte Anwalt Gink für Pfeifer 
eine Erwieberungsichrift ein, worin ber ange 
regte Gompetenzconflict zunächſt als unzuläffig 
beftritten wird, weil das Urtheil des k. Be 
zirksgerichts vom 16. Auguft 1867 durch frei- 
willige Bezahlung ber Prozeßkoſten in Rechts- 
kraft übergegangen ſei. Subſidiariſch wird bie 
AZuftändigkeit der Gerichte geltend gemacht. 

Bon Seite ber k. Regierung wurde bezüg- 
lih der behaupteten Unzuläffigkeit hervorge— 
hoben, daß bie freiwillige Bezahlung ber Koften 
einen Verzicht, einen Vergleich im ſich ſchließe; 
zu einem ſolchen bebürfe aber die Kirden- 
fabrif die Genehmigung ber k. Regierung, 
welche nicht erfolgt ſei. 

In der heutigen, zur Verhandlung ber Sache 
anberaumten dffentlihen Sitzung, zu welcher 
nad Ausweis amtlicher Beicheinigungen bie 
Parteien eingeladen waren, erftattete ber zum 
Referenten ernannte k. Oberappellationsgerichte- 
rath Schuler mündlichen Vortrag über ben 
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Sachverhalt und verlas bie betreffenden Acten- 
ſtücke. 

Von den Parteien oder für dieſelben war 
Niemand erſchienen. Der k. Generaljtaats- 
procurator nahm ben münblichen Antrag: 

der oberfte Gerichtshof wolle erkennen, 
es jei der Fall nicht gegeben, in welchem 
die Entſcheidung eines Competenzconflic- 
te8 beantragt werben kann, eventuell 
es ftehe die Cognition über bie formelle 
Giltigfeit ber Erecutionshanblungen ben 
Gerichten zu. 

Das Geſetz vom 28. Mai 1850 über bie 
Gompetenzconflicte verfügt in Art. 2, ba 
wenn von Seite ber Berwaltung einem Ge— 
richte. gegenüber in irgend einer Sache bie 
Zuſtaändigkeit in Anfpruch genommen wird, 
eine Entſcheidung bes Eonflictes nur jo lange 
beantragt werben fann, als nicht von bem 
Gerichte entweder über bie Zuſtändigkeitsfrage 
rechtskräftig entſchieden ober das in ber Haupt- 
ſache erlafjene Enburtheil vechtsfräftig ge— 
worben tft. 

Das Urtheil bes k. Bezirksgerichts - Zwei⸗— 
brüden vom 16. Auguft 1867 ift nur zwar 
bis heute nicht zugejtellt und damit bie Frift, 
bafjelbe durch ein Rechtsmittel anzugreifen, 
nicht eröffnet worben. Dagegen finb bie 
Prozeßkoſten, zu deren Tragung ber Fabrik: 
rath verurtheilt wurde, ſchon unter dem 3. 
December 1867 freiwillig bezahlt worben. 
Damit: hat ber Fabrikrath aber das ergangene 
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Erkenntniß als rechtsfräftig amerfannt und er 
konnte deshalb auch Fein Rechtsmittel bagegen 
einwenden. Daß bie freiwillig und ohne jeg- 
lichen Borbehalt geleiftete Zahlung ber Koften 
jene Wirkung babe, kann angefichts ber Be— 
ftimmungen bes Art. 159 ber bürgerlichen 
Prozekorbnung einem Zweifel nicht unterliegen 
und ſprechen fih Doctrin und Gerihtspraris 
einftimmig in biefen Sinne aus, 

Die k. Regierung beftreitet auch dieſen 
Grundſatz im Allgemeinen nicht, glaubt aber, 
daß berfelbe im gegebenen Falle deshalb nicht 
zue Anwendung kommen könne, weil 

1. bie Anweiſung zur Zahlung der Pro— 
zeßkoſten nicht in vorfchriftsmäßiger Weiſe er- 
folgt jei und 

2. ber Fabritrath ohne Genehmigung ber 
k. Regierung, als vorgejegten Curatelbehörbe, 
das Urtheil nicht‘ giltig habe anerkennen können, 
dba bie Anerkennung bie Wirkungen eines 
Bergleiches habe und biefem gleich zu achten jet. 

Beide Einwendungen find jedoch ungegränbet. 

Zu 1. Die erfolgte Zahlung der Prozeh- 
foften ift buch ben Fabrikrath und bie vor— 
gejeßte Verwaltungsbehörbe ausdrücklich gut— 
geheigen und genehmigt worben. Wenn baher 
auch bei ber Zahlungsanmweijung bie vor— 
gejchriebenen Förmlichfeiten nicht beobachtet 
wurden, jo erjcheint biefer Mangel jedenfalls 
durch bie nachträgliche Genehmigung geheilt. 

Zu2. Richtig ift, daß die Kirchenfabriken, 
als oͤffentliche Anftalten, unter ber Curatel ber 
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k. Regierung ftehen, und ohne deren Geneh— 
migung feinen Vergleich in rechtsverbindlicher 
Weife abſchließen können. Allein bie Aner— 
kennung eines Urtheils ift fein Vergleich, kein 
zweijeitiger Vertrag und es bedarf zu deren 
Giltigfeit Feiner Einwilligung oder Annahme 
von Seite ber Gegenpartei. 

Allerdings ſchließt die Anerkennung einen 
Verzicht in fih und zwar im vorliegenden 
Falle einen Verzicht auf bie gegen ein Urtheil 
zuläffigen Nechtsmittel; allein dieſer Nachtheil 
tritt auch bei andern Handlungen ober Unter: 
lafjungen einer Partei ein, welche gleichfalls 
ein Anerfenntniß enthalten und dennoch zwei⸗ 
felsohne aud einer unter Curatel ftehenden 
Partei gegenüber volle Wirkung äußern. 

So folgt aus bem Berftreichenlafjen ber 
zur Ergreifung ber Berufung oder Caſſation ge: 
ſetzten Friſt ebenfalls ein Anerkenntniß, ein Ver: 
zicht auf das betreffende Rechtsmittel und doch 
ift bie Ergreifung befjelben nach abgelaufener 
Friſt unzweifelhaft unzuläſſig und dieß jelbft in 
dem Falle, wenn bie Curatelbehörde bie ihr 
unterftellte öffentliche Anftalt zur Einlegung 
des betreffenden Rechtsmittels ausdrüdlich auf- 
gefordert hätte. 

Die Ermãchtigung ber@uratelbehörbe, vor Ge⸗ 
richt zu ftehen, involvirt feineswegs ben Zwang, 
alle Inſtanzen zu burchlaufen unb gegen un— 
günftige Entſcheidungen der Gerichte unter allen 
Umftänden ein Rechtsmittel einzuwenden. 

Iſt ein vor das Gericht gebradhter Rechts: 


768; 


ftreit entfchieben, jo Hat er biemit fein Enbe 
erreicht. Die Partei, welche fih ber Ent: 
ſcheidung freiwillig unterwirft, vergleicht ſich 
daher nicht über einen noch ſchwebenden Pro: 
zeß, ebenfowenig wie dieß dann ber Fall üft, 
wenn fie die gejelich vorgeſchriebenen Friften 
berjäumt. 

Kommen biebei Parteien in Frage, welche 
einer Euratel unterjtehen, jo mögen biejenigen 
Perfonen, welche ſich bei ber ihmen übertra- 
genen geſetzlichen Vertretung Anderer eine 
Nachläſſigkeit zu Schulden Fommen ließen, 
unter Umjtänden für ben hiedurch entftandenen 
Schaben verantwortlich jein; e8 hindert biek 
aber nicht, daß die durch das Verſtreichen⸗ 
lafjen von Friften oder durch ben freiwilligen 
Bollzug von Urtheilen angebrohten procefjualen 
Nachtheile auch ſolchen durch Dritte vertretenen 
Perſonen zugeben. 

Wenn daher auch möglicherweiſe ber 
Rechner der Kirchenfabrik oder die Mitglieber 
des Fabrikrathes dafür verantwortlich gemacht 
werden könnten, falls durch den freiwilligen 
Vollzug des fraglichen Urtheils der Fabrik 
ein Nachtheil zugegangen ſein ſollte, ſo kann 
doch anderſeits die durch jenen Vollzug des 
Erkenntniſſes herbeigeführte Rechtskraft nicht 
um deswillen als wirkungslos, als nicht 
vorhanden angeſehen werden, weil die k. Re— 
gierung zu dieſem Vollzuge ihre Genehmigung 
nicht ertheilte. 

Demgemäß war ber erhobene Competenz⸗ 


— —— 
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eonflict im Hinblick auf Art. 2 bes Gef. vom 

28. Mai 1850, wie gejchehen, abzumeijen. 
Alfo geurtheilt und verkündet in dffent- 
licher Sitzung bes oberften Gerichtshofes am 
zweiten Mat achtzehnhundert fiebenzig, wos 
bei zugegen waren: Oberappellationsgerichts- 
director v. Zink, Vorfigender; Mintjterialrath 
v. Bezold; Oberappellationsgerichtsrath 
v. Hörmann, Miniſterialrath v. Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Wern z, Mini— 
ſterialrath v. Engerer, Oberappellationsge- 
richtsrath Schuler, General-Staatsprocu⸗ 
. rator, Oberappellationsgerichtsrath Damm; 
Oberappellationsgericht8-Seceretär Hellmuth. 

(Unterfchrieben ſind:) 
v. Bink. 
Hellmuth. 


Eivil-Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigft bewogen gefunden, unter'm 
13. Mai I. 38, vom 1. Juni I. 38. an, 
zu genehmigen, baß in dem Bahnhofe zu 
Augsburg eine im Namen bes bortigen Haupt: 
zollamtes fungirende, mit vollftändigen Hebe— 
und Abfertigungsbefugniffen verfehene Zoll: 
erpofitur errichtet und dieſelbe mit einem Ne 
vifionsbeamten, einem Aififtenten und einem 
Amtsdiener beſetzt werbe, ben Revifionsbeamten 
Dtto Besnard in Hof in gleicher Eigen: 
haft an das Hauptzollamt Augsburg zu ver 
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ſetzen und bie fich hienach erledigende Reviſi— 
onsbeamtenſtelle in Hof nicht mehr zu beſetzen; 

unter'm 15. Mai I. Is. auf das erlebigte 
Rentamt Amberg den Rentbeamten von Füſſen, 
Joſeph Baumann, deſſen Anſuchen ent 
ſprechend, zu verſehen, 

ben Rehnungscommiffär ber k. Regierungs⸗ 
finanzfammer von Schwaben nnd Neuburg, 
Eonrad Englberger, zum Rentbeamten 
von Füffen, jeiner Bitte willfahrend, zu be 
fördern, und 

die Stelle eines Nehnungscommifjärs ber 
k. Regierungsfinangfammer von Schwaben unb 
Neuburg dem Rathsacceffiiten ber k. Regie 
rungsfinanzkammer von Niederbayern, Julius 
Hübner, in provfforifher Eigenfchaft zu 
verleihen; 

unter'm 16. Mail. %8.,vom 1. Juni l. Is. an, 
ben Hauptzollamtscontroleur Mar Raifer in 
Pfronten auf die bortjelbft erledigte Hauptzoll- 
amts-Verwaltersftelle vorrüden zu laſſen, 

ben Revifionsbeamten Adolph Burkhardt 
in Simbach zum Hauptzollamtscontroleur in 
Pfronten zu befördern, und 

ben Grenzobercontroleur Mar Grafen von 
Löſch in Pfronten zum Revifionsbeamten 
in Simbach zu berufen ; 

unterm 17. Mai I. Is. ben Gymnaſial⸗ 
profefjor an ber Stubienanftalt Amberg, Ma— 
thias Trieb, ben von ihm wegen Törperlicher 
Leiden erbetenen Ruheſtand in Gemäßheit bes 
$. 22 lit. D ber IX, Berfaffungsbeilage für 

64 


771 


immerwährende Dauer zu bewilligen und dem⸗ 
jelben zugleich für feine langjährigen, mit Treue 
und Eifer geleifteten eriprießlichen Dienfte bie 
allerhöchite Anerkennung auszufprechen, 

zum Gymnafialprofefjor an der Stubienan- 
ftalt Amberg den bisherigen Stubienlehrer 
an ber Stubienanftalt Pafjau, Peter Wild, 
zu befördern, und 

zum Stubienlehrer an ber Stubienanftalt 
Pafjau den bisherigen Stiftsvicar und Stu— 
bienlehrer an der Aula scholastica zu Regens- 
burg, Priefter Joſeph Eidenſchink, in pro— 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

unter'm gleichen Tage, vom 1. uni 1.38. 
an, der Errichtung einer im Namen des Haupt- 
zollamtes München fungirenden, mit unbe 
ſchränkten Hebe- und Abfertigungsbefugnifjen 
verjehenen proviſoriſchen Zollerpofitur im Bahn 
Hofe daſelbſt, ſodann der Beſetzung berjelben 
mit zwei Nevifionsbeamten, zwei Aſſiſtenten 
und zwei Anttsdienern bie Genehmigung zu 
ertheilen, dem Hauptzollamte München zu 
bem gebachten Zwede einen weiteren jtatus- 
mäßigen Revifionsbeamten beizugeben und auf 
dieſe Stelle ben Aſſiſtenten Wilhelm Schlegel 
in Regensburg in proviforiicher Eigenſchaft zu 
ernennen, endlich 

unter'm 19. Mai I. J, vom 16. I. M. 
angefangen: 

L den Bezirfsmafchinenmeifter bei ber Be: 
triebs⸗Abtheilung der Generaldirection ber k. 
Berkehrsanftalten, Carl Fuchs, zum Ober 
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maſchinenmeiſter bei biefer Abtheilung mit dem 
Range der Beamten ber Kategorie A. IIa 
bes Befoldungsftatus für die Verfehrsanftal- 
ten zu beförbern ; 

U. zum Bezirksmafchinenmeifter und Vor— 
ftand der Gentralwerkftätte in Augsburg ben 
Maſchinenmeiſter daſelbſt, DON Zorn, zu 
beförbern ; 

III zu Maſchinenmeiſtern 

1. bei ber Betriebs-Abtheilung ber Gene- 
ralbirection der k. Verfehrsanftalten ben Ab⸗ 
theilungs-Mafchinenmeifter Eduard Gravius 
in Aſchaffenburg, 

2. bei der Gentralwerfftätte in München 
den Abtheilungs-Maſchinenmeiſter Augujt 
Obhrenberger in Augsburg, 

3. bei der Centralwerkſtätte Würzburg ben 
Abtheilungs:Mafchinenmeifter Aug. S hulke 
bafelbit, 

4. bei der Betriebswerkftätte München ben 
Abtheilungsmaſchinenmeiſter Jacob Häber- 
lein in Salzburg, 

5. bei ber Betriebswerfjtätte Nofenheim ben 
Abtheilungs-Majchinenmeifter Johann Nepo⸗ 
muk Roth bajelbit, 

6, bei ber Betriebswerkitätte Augsburg ben 
Abtheilungsmaſchinenmeiſter Mar Schertel 
daſelbſt, 

7. bei ber Betriebswerkſtätte Nürnberg ben 
Abtheilungsmafchinenmeilter Lorenz Hettig 
bafelbjt und 

8. bei ber Betriebswerkitätte Bamberg den 
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Abtheilungsmafchinenmeifter Gottfried Nie 
bermayer bafelbjt zu beförbern; 

IV. zu Abtheilungsmafchinenmeiftern in 
proviforifcher Dienfteseigenfchaft: 

4. bei ber Betriebs-Abtheilung, der Gene: 
ralbireftion ber k. Berfehrsanftalten ben Ober: 
maſchiniſten Earl Görgel bafelbft, 

2. bei ber Betriebswerfftätte München ben 
Obermaſchiniſten Ernſt Seyler bafelbt, 

3. bei ber Betriebswerfjtätte Salzburg ben 
Obermaſchiniſten Philipp Glüd in Gunzen- 
Bauen, 

4. bei ber Betriebswerkſtätte Ulm ben Ober: 
mafchiniften Xaver Sperl in Augsburg, 

5, bei ber Betriebswerfjtätte Treuchtlingen 
ben Obermajchiniften Jacob Lämmermann 
daſelbſt, 

6. bei der Betriebswerkſtätte Würzburg den 
Obermaſchiniſten Adolph Haindl in Nürnberg, 

7. bei der Betriebswerkſtätte Aſchaffenburg 
ben Obermaſchiniſten Otto Perzl in Würz— 
burg und 

8) bei ber Betriebswerkſtätte Hof ben Ober⸗ 
maſchiniſten Carl Springinsklee in Neuen- 
marft zu ernennen; 

V, den Bezirfsmafchinenmeifter Ulrih Im— 
hof in Bamberg in gleicher Dienfteseigenichaft 
zur Betriebsabtheilung ber Generaldirection 
der k. Verkehrsanſtalten zu berufen, 

ben Majchinenmeijter Ludwig Bo demül- 
ler in Hof zur Gentralwerfftätte in Augs- 
burg und 
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ben Maſchinenmeiſter Johann Engel: 
barbt in Ulm, feinem allerunterthänigjten 
Anſuchen entſprechend, zur Betrieböwerkitätte 
Kempten — beide in gleicher Dienfteseigen- 
Haft — zu verjeßen; 

VI. ferner ben Maſchinenmeiſter Robert 
Stiller in Kempten, feiner ehrfurchtsvollſten 
Bitte entjprechend, auf Grund bes $.22 lit. 
C ber IX. Berfaffungsbeilage in ben befini- 
tiven Ruheſtand treten zu lafjen und ben Ab⸗ 
theilungsmajchinenmeifter Adolph Koh in 
Münden auf Grund bes $. 19 der IX, Ber: 
fafjungsbeilage in ben Ruheſtand zu verfeßen. 





Kirchliche — — 


Seine Majeſtat PR König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. Mai 1.58. die Fatholiihe Pfarrei Woll- 
bach, Bezirfsamts Neuſtadt a. S., dem Prie- 
fter Johann Sittler, uratieverwejer in 
Triefenhaufen, Bezirksamts Königshofen, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 17. Mai L. 8. allergnäbigjt zu 
genehmigen gerubt, daß die katholiſche Pfarrei 
Fridorfing, Bezirksamts Laufen, von dem Erz: 
bifhofe von München = Freifing dem Priejter 
Dr. Michael Breiteneiher, Ganonicus in 
bem Metropolitan = Capitel München = — 
verliehen werde. 
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Großjährigkeits-Erklärungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 21. Mai 1.%8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Müllersjohn Johann 
Gottlieb Limmer in Kulmbach und bie 
Defonomensehefrau Eva Hofmann in Kro⸗ 
nungen für großjährig zu erklären. 


— 


Gewerbsprivilegiums-Verleihung. 


Dem Ernſt Mehl, techniſchen Dirigenten 
der Kammgarnſpinnerei in Augsburg, wurde 
unter'm 22, Mai I, Is. ein Gewerbsprivi— 
legium auf ben von ihm erfundenen Feuerroft 
für Heizungen aller Art, für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 22. Mai 1870 ans 
fangend, verliehen. 


Gewerbsprivilegiums - Berlängerung. 


Das dem Civil-Ingenieur Jacob Weber 


unter'm 8. Juni 1868 verlichene, in ber 


Zwijchenzeit an bie Mafchinenfabricanten Krell 
und Hünerkopf von Nürnberg eigenthümlich 
übergegangene Privilegium auf einen felbjt- 
thätigen Mengemefjer zum Gebrauche bei 
Schrotmühlen, wurbe für ben Zeitraum von 
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drei Jahren vom 8, Juni 1870 anfangend, 
verlängert. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminiftertum bes Hanbels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein— 
ziehung bes bem Kaufmann Johann Mayer 
in Münden unter'm 2, Mai 1869 verliche- 
nen und unter'm 10. Mai 1869 ausgefchrie- 
denen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
Anfertigung von Eigaretten mit Hülfen bon 
Tabafsblättern, 

des dem Almanfor Winslow Boynton 
von Startforb in Nordamerika unter'm 1. 
Mai 1868 verlichenen und unter'm 18. Mai 
1868 ausgefchriebenen fünfjährigen Gewerbs- 
privilegiums auf bie von ihm erfunbenen 
Vervolllommnungen in ber Herftellung von 
Kleidungsſtücken, und 

bes ben Eifeleuren Mar Joſeph Mag— 
niant und Antoine Journault in Paris 
unterm 2. Mai 1869 verlichenen und un- 
term 10. Mai 1869 ausgejchriebenen zwei: 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf das von 
ihnen erfundene Verfahren zum Formen für 
den Guß von Metall-Gegenftänden, wegen nicht 
gelieferten Nachweifes über Ausführung biefer 
Erfindungen in Bayern, verfügt. 


Hiezu als Beilage: Hauptrechnung über den Stand ber fFeuerverfiherungs-Anftalt für Ge 
bäube in ben Gebietstheilen diesſeits bes Rheines pro 186%... 





Beilage zum f. Regierungsblatte Nr. 31 vom Jahre 1870. 


Haupt-Kechnung 


über ben 


Stand der Fenerverficherungsanftalt für Gebäude 


in ben 


Gebiefstheilen dieffeits des Rheins 
für das 


Berficherungsjahr 1868/69. 


(Mit Beilage I bis V.) 





Zahl der verfiherten Gebäude im Jahre 1868,69 


} 





! 





L I. 


Elaffe. 


in ben 





Regierungs- Bezirten 











Oberbayern 65688 | 24352 
Niederbayern ' 21806 
Oberpfalz und Regensburg 28562 
Oberfranken 88874 
Mittelfranten . 123439 
Unterfranfen und Ajchaffenburg 164949 
Schwaben und Neuburg 59831 
| 
Gejammt:Summe 253997 511813 





| Claſſe. 





II. 


Claſſſe. 


25141 
15409 
10546 


696 


1159 


3374 


56644 










88170 


44171 


-45724 


46362 


469149 


224302 


200630 


163046 


155313 


161186 


234662 


152464 


1291603 








oo = zw 2 © » = 


= 


om» 





a) Verfiherungs-Anjchlag 
b) Beiſchlags-Verhältniß-Kapitalien 
von vorjtehenden Gebäuben im Jahre 1868/69. 


44939170 
2525690 


45723780 
2269906 


43941410 
6567032 
58265140 
3151614 


43636500 
177229 


95527880 
14140428 


473366420 
39454030 





I. 
Claſſe. 


Gulden 
21304230 
1284772 
11360840 
322916 
17018500 
803201 
56810080 
2513466 
116283990 
3685253 
84050935 
1996140 


378455415 
14875670 


| 


III. 
Claſſe. 


Gulden 


36360860 
1354357 
168310 
770014 
9359520 
385266 
461140 
9854 
230230 
1760 
848780 
19945 
3726740 
114853 


67270460 
2656049 


= 


IV. 
Claſſe. 


Gulden 


68795430 
1026895 


57237960 
963846 


36924610 
570043 


19612360 
268102 


3542050 
16262 


18220850 
201811 


43948610 





Gulden 


267793120 
12386093 


. 129821160 


4582466 - 


109026410 
4028416 


120824990 
9658454 


178326410 
6854889 


146757065 
3997187 


214825010 





1 


1167374165 


1° 







A. Activrefte vom Jahre 1897,,, laut bes Gaffen- 


C. Borjhäüfje aus der Staatscaffe 
L ID. Borfhußfonds- Beiträge 
DO, IE. Befondere Zuflüfie 


I Einnahmen, 


beitanbs-Nusweifes in der Gol. XIV. der un 
tirenden Nachweiſung für das Vorjahr 


. Alfecuranz»Beiträge für das Jahr 186%, 
und zwar von ber Verjicherungsfumme mit Ein: 
ftuf der Beijchlags-Verhältniß-Capitalien fohin 


I Claſſe aus 512,820,450 fl a. 8 kr. 3 bl. 
vom Hundert . 


I. Claſſe aus 393, * * f m er fr. 2 bl 
vom Hundert . . 


III. Glaffe aus 69, * 509 f zu En — bl. 
vom Hundert . . 


IV. Elafje aus * * * F —* 15 kr. 3 bt. 
vom Hundert . . 


Summe der Einnahmen: 















Total⸗ 








9 . 10 





Rebdnumng 


Geldbetrag. 
Beilage. Bortrag Partie | Xotale 
Summe. 


U. Ausgaben. 


A. Paſſivreſte vom Jahre 1867/,, Taut bes Eaffen- 
bejtands-Ausweifes in ber Eol. XIV. ter rejuls 
tirenden Nachweiſung für das Vorjahr 


II. . Zuerfannte Brand: ERBEN GRUBER im 
erjiherungsjahre 186%, . 


. a Or ra ber aus der — FEDER | 
Borfhüfie | 5 - 
















IV, . Berceptionsgebühren von den orbentlichen 
Affecuranz : und Bor hußfonds:Beiträgen in ber j | 
Gejammtjumme zu 2,301,505 fl. 27 m. 2 H. . 19179 11 5 


I, ‚ Gratifilationen an basbiftrictspol es Ber: 
fonal nah Ent. 10 der reſultirenden achweiſung 36760 —— 


I. . Boftporti und Botenlöhne * — 11 der 
reſultirenden Nachwelfung . . 1792 |37| 6 


V. 16. Befondere Ausgaben. -. -. 2 2.0. | 74930 |45| 4 


Summe ber Ausgaben: : . |. 12509332 | 8 7 


11 12 





" Gelb-Rednung 






Abgleihung. 









Einnahmen | 4165423 18 1 


Ausgaben | 2509332 | 817 
Activreft 2 
Bemerkung. Unter der Summe bes vorftehenben —— iſt 
der das Grundvermögen ber Anſtalt bildende Vorſchußfond u . . 50| 4 
begriffen und der nach Abzug besfelben verbleibende, dem ————— Ver⸗ — 
* 9— 18 


ſicherungsjahre 18°%/,, zu gut kommende Ueberſchuß von 


bat fich aus ven bei Berechnung des Hauptausichlages für voll genom« 
menen Bruchpfennigen ergeben. 


“ Aönigliches Staatsminiſterinm des Handels und der öffentlichen Arbeiten. 


(Beilage Ziffer I. 


Wefulfirende Nahweifung 


zur 


Prand· Aſſecuranz Hauptrechnung 
für das 
Berficherungs: Jahr 1868/69, 
Bemerkung. Die in ben Rubriten VI und XIII mit * bezeichneten Summen finb bie 


von ben Regierungs:Bezirken gegenfeitig geleifteten Zufchüffe, welche bei der Abgleihung in ber 
Rubrit XIV und XV in Berüdfichtigung zu fommen habe. 


46 46 

















Regierungs⸗ 


Activreſt 
Bezirke. 


vom 


Jahre 18876. 





























Oberbayern 5762416 12 | 5 39530 | 46 

Niederbayern 235620 “1 7 20446 | 34 |. 3 
Oberpfalzu. Regensburg . 31187158 | 5 
Oberfranten 18648 | 54 | 103816 |12 | 2 
Mittelfranten . 329529 209954 | 55 | 4 
— ag | 806 100082 | 22 7 
ESqhwaben und Neuburg . | 463773 | 17 | 2 132810 | 35 | u 





| 





17 = 18 














@innabmen 





gen men — — 


das Jahr 18%%,,. Beiträge 











zum 
ber 
Vorſchuß⸗ N 

II. Caſſe. IV. Glaffe. nn Zuftüffe. Einnahmen. 
































f 
N 
| 
| 


163161 | 51 1 — | 66262 6 4 16 | 5 | 4215301 


| 


18 
2 


fl ht. Im Is 
88002 | 10 | 3 | 183283 33 | 5 | 1119282 | 23 | 3 
39790 | 48 | 4 | 152779 | 623976 B 7 
29737 | 50 — 2902 | 4|6 
*200000 | — — 
1098 | 59 1 259837 |48 | 5 
*60000 | — |— 
54 18 4 648674 | 38 | 1 
I 
2027| 1 539794 | 59 4 
894713 








19 — 20 







Regierungs— 


Bezirke. Baffivreft | 


vom 


Einhebungs: 
Gebühren. 






Etats: Jahre 
189° ya. 





Jahre 180. 


Oberbayern 54439 31- 436438 | 48 











Niederbayern -- au 274658 59 [= 2383 s 6 
| 

Oberpfalz und Regensburg — 433777 8|- 1889 — 5 

Oberfranken — — 219862 23 — 1906 5 

Mittelfranfen 58310 16 — 261890 ws 2096 4 





Unterfranken und Aſchaffen— | 
Ben at 0: ne 54 50—] 93014 30 — 271 142 4 








Schwaben und Neuburg — * 514732 2—3566 43 


| 1 | 


Summe | 49878 15 6| 112804 137°—| 2263864 |57 
112804 





| | 669 3 — 


| 


21 09 











































Gratificationen — 
an Poſtporto Beſondere etivreſt Paſſiv reſt 
das bijtricts- und 
pofizeitiche Botenldhne. JAusgaben. 
Perſonal. 


fl. 











| 
6470 || 290 | 1l-| 71357 5i-]| 573410 ah 1 
| u *50000 | 
} 
5230 —— 197 M6l—l 453 18 982923 a Mil — — 
| 
4540 | 137 84 392 j16—| 490614 — au 61592 14 5 
# 
4940 |— | 34 T 334 37 A| 6878 2 4 — — 
328669 230005 la — I-1- 


49410 — 48 |6—| 53 523— 


2* 


23 24 


Beilage Ziffer II. 


Aachweiſung 
der 
beſonderen Zuflüſſe. 








Zinſen aus 
angelegten 
Brand⸗ 
Aſſecuranz⸗ 
Geldern. 












rückerſetzte Summe. 


Regierungsbezirke. 
Brand⸗ Ent⸗ 










































HL. f. ehr f. ht ft. tet. 
Oberbayern 3949 a] 47 36 5| 4370 33 5 
Niederbnem . 2... el 1690 01 4 53 4 2336 - 4 
Oberpfalz und Regensburg . | 368 5 1866 46 4 13 42) 2] 2328 50 6 | 
Oberfranten 2... Figsn |: 321 al 2 53 -| sıos 44 
Mittelfranten 2 2.2 ...| 349 3199 59] sr I3s| 6] 3036 19 
Unterfranfen und Nichaffen- | J | 
EEE 366 3406 30] 24 as! 6| 3797 40 6 
Schwaben und Neuburg . . | 1612 113 2460 a 50 114 42 M A 
— na BERN BE IR BR PROBE 10 I 





130 —koose | al al 201 26 3126091 16] 5 


Summe | 5728 15 61 79 





25 26 


(Beilage Ziffer TI.) 





Srandentfhädigungen. 
* | | Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total- 
25 |  Poligei-Bezirke, | resp. der 
En | - Betrag. 
8 Gemeinden. Betheiligten, 
A. Auf den Beltand der Vorjahre, 
Aichach . Ecknach . . „| Sebelmaier Peter, 
' Bayerbillin . | Sieber, Johann . . 
gi en. Aidelsburger, Joſeph 
allenbach . .| Kügler Xaver. . 
€ 
*" [Bund ..».:.  Hoerbah . . . | Finiterwalder, Philipp 
= | Dahn . . . | Sulzgemoo8 . . | Lober, Leonhard . 
| 
a | Erding . . . | Berglem. . . Ever, Jofeph . 
» | Breifing . . -  BVBergbajelbah . | Nanetshaufer, Sojeph 
Friedberg . | Meringerau . . | Straß, Georg . 
= MWefliszell . . | Rammel, Sofeph 
Q 


Miesbach . . | Schlierfee . . | Geineber, So 
Irſenberg . . Ransberger, Johann 
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—X 
-1 


ezirke. 


| ii 


e 


erban 


b 


O 








| | Ortſchaften 
Polizei:Bezirke. resp. 

| | Gemeinden. 

| | 

| mühe . - 
München l.J. . | Etterfchlag 

| Mündenr./Y. . | Eolin . -» 

‚ Ober ading . 

| Pfaffenhofen . - Kon ; 

| Schongau i | Tannenberg - 
Traunftein Rottau 
Waflerburg . - | Schlicht 

Weilheim | Deutenhaujen 

| | Weilheim 

| | 

| 

| 








der 


Beteiligten. 





| Nieverbergkirchen | Kroiß, Sebaftian 


Mörtel, Andreas 


Vogel, Franzisla .- - 
PBlanthaler, Franz Xave 


Pillen, Rofepb . 
Stury, Midael . 


Föninger, Joſeph 
Hütter, Lorenz 
Biehlmaier, Johann 
Miller, Raſſo . - 
Patſchky, Katharina 


tſchty, Anton . 
urger, Leonhard 


Seite 2 





28 


Partial⸗ Total⸗ 


Betrag. 








‚Oberbayern 


| Weilheim 


| Freifing Stabt 


! 
’ 
| 
t 
| 


| Münden Stabi 


| 





| 
| 
| 


resp, 


Gemeinden. 








Weilheim . 


| Dberhaufen . 


I 
Freiſing 


Ortſchaften 


Uebertrag | 9278 | 


Harrer, Joſeph und 
Schaupp, Victoria . 
Giſtl, Auguft ; 
Burkdart, Magnus . 
Koh, Mathias A 
Sordan, Johann . 
Schwarz, Georg . 
Liſtle, Erescenz . 
Heiferer, Sofeph . 
Feiſtl, Franz . . 


Brunner, Simon 
Grill, Thomas 
Sutner, Georg 
Hager, Eduard F 
rofchberger, Caspar 
Dilliger Conftantin . 
Koch, Lorenz . i 


Tab, Michael 


Seite 3 
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" " 
Summa A. 





14192 











59 


> 
pe 


ezirk. 


| ie 


erbaderan. 


O b 


Polizei⸗Bezirke. 


Aichach 


Altötting . 


Drtigaften Namen 
resp. ber 
| Gemeinden. Betheiligten. 


B. Vom Jahre 18°%%,,,. 


Meber, Martin . 


— . Gutmann, Jakob 


‚ Ehlerbaupten. Asbacher, Jakob . 
Kühbach . . . | Obermaier, Magnus 
| Eeiliberg . . | Dünauer, Anton . 
ı Hilgertshaufen . | Salvamofer, Xaver . 
‚ Pöttmes . . „| Miedelsheimer, Lorenz . 
Aichach . .» . | Kopfmüller, Ulrich . 
Ecknach . . . | Weber, Simon . 
Zandern . . „| Hermann, Michael . 
Sulzbach . . . en Beter 
| geheim Sen gg Georg 
Aindling . . | Braun, Michael .. 
Töging - . . | Gehringer, Peter 
Huber, Sohann . 
 Unterbunglicchen Ramersberger, Sebaftian 
ı Emerting . - Schlagmann Sojeph . 
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Partial- 


32 


Total⸗ 


Betrag. 








fl. kr. 


12919 48 


12919 | 48 ' 


49 







Regierungs: 
Bezirk, 





Oberbayern. 





Pollzei⸗Bezirke. 
| 
— V 
| 
| 
| 
| 


Laufen 


Gemeinden. 





resp. 


Ortſchaften 


Dettenihwang . 
Dbermühlhaujen 
Stoffen ; 
fing. . 
Landsberg 


Laufen 


Niederharting 
Aſten.. . 


Ainrin 
Kirchheim 
Km .. 


| Reicherborf 
Aſtin . . 





- 


Namen 
ber 
Betheiligten. 
Uebertrag | 3065 


Sparkaffa Rothenburg | 1200 
Mader, Je 998 


Oberndorfer, Andreas | 700 
Scappele, Georg . 13 
Mayer, Sofeph - -» 52 
Schmidt, Joſeph . . 48 
Schmidt, Johann . . 10 





———— Sebaftian | 1300 | 


altenhaufer, Joſep 626 | 
au 9 70 | 30 


Ragginger, Anton 


Erhard, Jacob . . 10 | 
Köllerer, Sohann. . | 177 | 
Lamminger, Franz . 80 | 
Erlacher, Georg . . | 220 
Mayer, Zohbann . . | 200 | 
Mater, Fidel . . .| 700 | 
Häusl, Simon . . 22 


ellner, Lorenz . . | 1758 

Hacenlein, Anna .| 150 
chwaiger, franz deſſen 
Erben. .. 


2200 
Seite 10 ii 





E 






— 


22 










51 





ezirk. 


—— 


RE 


b 


Miesbach . 


Mühldorf 





Polizei⸗Bezirke. 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Er 
| Födhing . 
Waal . 





ı Hörberin: 
| Ränder 


Oberneufirhen . 


Neumarkt 
Lauterbach 


Guttenburg 


Aſchau . . 
‚ Walfersaid) . 
Neumarkt 
Gräflfing - 
Buch . . 


Palin - 
Schwabing 
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Namen Partials Total- 
ber . 
Betrag. 
Betbeiligten. 
EEE % 
l 
Uebertrag | 2200 | 12 
Seidl, Andreas 500 | 
Eberl, Georg . - - 1800 | 
Spar- und —— 
in Um .. 637 | 30 | 5137 | 42 
Wölfl, Sojeph . . 900 | ! 
sg er, Anton . . | 304 | 14 
eh, Georg . . . | 64 | 50 
Seig, Mathias . 13 | 36 
Beham, Johann . . | 1990 | 
f. Uerar . . . 9 22 
Nebmaier, Johann 1 710 — 
Reiten, Franz . . .1,86 31 
Grandl, Mathias ‚11298 | 7 
Neubeder, Georg . . | 3066 | 15 
Bichelmater, Joſeph . | 267 38 BR | | 33 
Weinbach, Michael . | 500 | — 
Schmid, Bernhard . | 1741 | 40 
Goldhofer, Johann . | 700 — 
t. Mifitärerar . - . | 96 — | 
3677 | 40 | 
Seite 11 [7 "u LM 
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ezirk. 


—— 


Oberbayern. 


Polizei⸗Bezirke. 


München li: - | 


‚ Mitterfendling . 


Ortfhaften 
resp. 


Gemeinden. 


Unterjendling 
Oberpfaffenhofen 


Tutzing 


Feldwoching . 
Inning . 


Erling 


Starnberg 


Gauting - 


Leutſtetten 


rcha. 
Feldmoching. 


Garching . 


| 





| Breitbrunn 





Namen 





ber 
Betheiligten. 






Uebertrag 
f, Eiſenbahn⸗Aerar 
Ofmwald, Korbinian . 
Vogel, Joſeph 
Lie hart. Sees def 
Kinder . 
Fölfner, Georg i 
Niedermaier, Foſeph 
nun Michael . , 
Bramberger, Georg ‚ 
Beijele, Franz Xaver 
Gemeinde . . 
Bernhard, ohann 
Panzinger, Johann 
Beck, Martin . 
$ ilmer, Alois . . 
ottenfußer, Jofeph . 
Örner, Andreas . . 
‚Hera... 
Pentenrieber, Simon 
Strohmaier, Anton 
Sondermaier Karl 
Strobl, Jakob 
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- 
= 


ezirk. 


— 


Oberbayern. 





 Polizei-Bezirke, 


Münden L/I. . 
Münden r./3. . 


a 


— ——— —— — — — — — 
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Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
resp. ber 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
kr. tr. 
J l 
Uebertrag H7147 | 17 | 
Großhadern . Gemeinde daſelbſt. . | 899 | 16 
Schöner, Ludwig . 50 | — [18096 | 33 
Tauffirchen Eichner, Georg . . | 3050 | — | 
Euras burg Bed, Earl Freiherr von | 1209 | 36 | 
—— Erb, Jacob... 1984 | 20 | 
annhartähofen Eder, Gregor . . . | 2900 | — | 
Unterbiberg . . | Schaß, Julius . 1611 | 12 
Hohenſchaftlarn . | Lautenbacher, Sebaſt. 11 43 | 
Hobenbrunn . aufer, — . 1 7254 | 4 
Sile * RR eph I 760 — 
aier, Peter.. . | 1200 | — 
8* Vinzenz . . | 1200 | — | 
iedl, Meldior . . 7 41 
Deunbl, Joſeph . . . 2 — 
Hohenſchäftlarn .JSchecker, Kofeph . . 11850 | — 
Unterhading . | Huber, Sofepba . . | 2600 | — 
Dornad . Jonas, Jofeph . . . 1 2502 | 22 | 
Heimftetten Pöltl, Georg ::1 90| — | 
Kirchheim Brandmayer, Franz . | 1800 | — | 
Daglfing . Bortenlänger, Kan. 1100 | — [81995 | 18 
, Seite 13 « 150091 | 51 
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ezirk. 





—— 


n. 


Oberbay 





| Pfaffenhofen . 


Ortſchaften Namen 


resp. 


Gemeinden. 


der 
Betheiligten. 








Vohburg Schmaus, Simon . 





Geiſenfeldwinden | Pellet, Magdalena 
| Brummer, Sacob : 
DWaal . Scheller, Zofeph . 
| Nötting Sichert, Michael . 
Scarl, Andreas . 
Eſchelbach . Siedler, Georg . . 
Aufdam . . Ranetshaufer, Barth, 
Rohrbad . opf, Zaverr . . . 
meld, Mathias . 
Wolnzach Mayer, Sebaſtian 
Lang, Georg . . . 
Geijenfeldwinden | Ladhermayer, Zofeph . 
Soffeltshaufen . | Feicht, Anton . . . 
ı Rebenborf . Diihner, Johann . . 
Duͤrnzhauſen Wagenſonner, Michael 1680 
Hartacker .. Schweizer, Jacob . . | 430 
Sünzhaufen . Bichlmaier, Martin . | 570 
DOftermaier, Joſeph 22 
| Pörnbach . . Groſſhauſer, Sofeph . | 1051 
ı Simmänfter . Kiftler, Michael... . | 1297 
ı Vohburg . Erdl, Zofeph . . „| 902 
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| 
| 






















a 
— 


ezirk. 


— 


Oberbayern. 


— — — 


Polizei-⸗Bezirke. 


| Pfaffenhofen . 
| 
| 
| 


Rojenheim 





Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


el 


Bohburg . 
Scheyern . . 
Piaffenhofen . 
—— 
attenegg 


Wolnzach 


| Rodolding 


Söchtenau 
Kolbermoor . 
Söllhuben 


| Rimfting . 


Söchtenau 
Neubeuern 
Aiblin 

Roſenheim 


ebrontshaufen 


60 


Namen | Bartial- | Total: 


ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
fr. fl. Mr. 
Uebertrag [23861 | 11 
Dolch, Bartholomä . | 2701 | 51 
Bartl, Georg . . . | 800 | — 
Eifel, Bonaventura . | 1500 — 
Mathes, Alois .. .| 700 — 
Schabenberger, Benno | 600 | — 
Krebs, Georg . .» . 95 | 24 
Grünblinger, Jacob . 20 | — 
Ortsgemeinde Brunn | 300 | — 
Hofmaier, Martin . | 6239 in 
Geht, Martin . 80 | 25 
Holzinger, Mar . . | 1450 | — [138347 51 
Gihring, Alois . . | 1000 | — | 
Bredl, Kranz . . . 19 | 37 
Beierl, Georg . . .| 825 | 19 
Ze, Maria . . .| 9383| 5 
Roßrucker, Mathias. | 200 — 
Pallauf, Sebaftin .| — — 
Meußl, Michael . . 99 | 42 
Bernrieder, Michael . | 1000 — 
Wiedmann, Elemens . 9 51 
4127 | 
Seite 15 1.» B8347 51 





61 62 




















8. Ortſchäften Namen Total⸗ 
—5Polizei⸗Bezirke. resp. der 
Er Betrag 
E Gemeinden. Betheiligten. 
| fl. Mr. fr 
| Uebertrag | 4127 | 34 | 
Rofenheim . . | Helfendorf . . | Weiß, Georg . . „| 98747 | 
Rojenheim . .| Kurfer, Simon . . 14 | 17 | 
— . . | Straubinger, Peter . 449 
eiihenbart . . | Straker, Yon Paul | 300 | — 
Märkt, Jojeph - . .T 600 | — | 
Mofer, Fofeph . . . | 400 | — | 
Scherer, Sebaftian . 19 | 39 | 
| Kronberger, Jacob . 12 | 47 
| Flintsbach . . | Niedermaier, Martin | 3290 | 13 
| Schmid, Kofepp . „| 202 | 46 
| Stabelfuber, Jojeph .| 6 | 53] 9966 | 45 
= | Schongau  Böbing . . . | Baubrerel, Georg . . | 3900 | — | 
2  Reichling . . . | Mayer, Sofepb . .] 1084 | 7 
Schongau Brombach, Stefan . | 2374 | 46 
* Kern, Johann . . . | — 
= | Scorer, Johann . . 2,18 | 
' Prem . . . „I Keller, Joſehh. . . | 300 — 
o "Bernbeuern . . | Echtler, Zobann . . | 544 | 4 
Pr Böbing . . . | Brugger, Elifabeth . 10 | 55 
= Rottenbuh . . | Einjiedler, Sofepp . 14 | AI 821 | 4 
Seite 16 | . . 18217 | 49 
| 








= 
— 


Regierungs⸗ 
Bezirk 


Oberbayern. 


Polizei⸗Bezirke. 


Schrobenhauſen 


Ti 


Traunftein 





Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


Berg im Gau 
Waidhofen 
Berg im Gau 
Steingriff . 
nr im Gau 
Adelshaufen 
—— 
obenhauſen 
Adelshauſen. 
Langenmooſen 
— 
Tberzell . 


| Hohenwart 


.| 


| 


| 
| 


Kodel . 


Benebiftbenern 


Gaiſach 
Lenggries 


Reit im Winkel 


Graſſau . . 
Grabenftätt 


der 


Betheiligten. 





Kempf, Victoria . 
Reiter, Georg . . 
Gimpel, Willibald 
Schießl, Jofeph . 
Näble, Friedrih . 


get, Andreas 


ed, Franz .» 
Pichler, Theres 


Gunzinger, Martin 


Stelzer, Ludwig . 


— Thomas 


othörl, Alois 
Zellerer, Martin 


Peßenbacher, Aalob . 


Pier, Bartimä 


Silgenrainer, Johann 


Gerg, Georg 


Sachenbacher, Stephan 1000 | 
—— — 


Aigner, Anton 
Forſter, Andreas . 


Stropmater, Mathias | 1100 | 
5650 


Seite 17 


Partlal⸗ 


500 
23 





2500 


64 


Total: 


Betrag. 
fl. kr. 


* 
* 


IBSIELIIBSIIBS® 


Me 


a 





| 


li ll 





66 
| | Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total- 
Poltzei:Bezirke. | resp. ber 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 


Uebertrag 
t, Forftärar — 


Soyer, Andreas . . 
Ebersberger, Zofeph . 
Sturm, Anton. . . 


Hainziperger, Johann 


' Traunftein . | Zell. . . 

ifenärzt . . . 
Reit im Winkel 
Scnaitjee ; 


Meita 


rbapyernm 


O be: 


' Bafferburg u Fa: 


' Weilheim . 


—A 
riltopb . 
' Stadbl . . 
Feldkirchen 
Ifen — 


Shöffau . 
Epifing 


Wielenbach 
Weilheim . 


Sindelsborf . 


Ammerhöfen 


Brunbl, Caspar 
Nahbauer, Johann . 
Thonböd, Sebajtian . 
Eirtl, Franz Be 
Obergehrer, Johann . 
Neumaier, Francisca 
Reithmayr, Joſeph 
Hofreiter, Alois 
Straffer, Nicolaus 


Steigenberger, Beneb, 


Lug, Sobann . 

öck, Joſeph . . 
Suglhör, Nicolaus 
Kaufinger, Eonrab .. 
Kirchberger, Johann . 
Steigenberger, Monica 





8780 | 50 


67 


ezirk, 


u 


r 


e 


berbay 


| 
| Polizei:Bezirke. 


| | 


| 
Weilheim. 


J 
\ 
.' 


{ 
J 


| 
| 
| | 
| | 


Werdenfels 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Weilheim . 


Oberhaufen . 
Kol . » -. 
Murtau . 


St. Johannisrain 


| Oberbing . 
Eglfing 


Wallgau . 
Schwaigen 


Namen 
der 


Retheiligten. 


Nebertrag 
Lindner, Benebict. 
Müller, Magdalena . 
MWörle, Xaver . . 
Gruber, Mathias . 
Alder, Eva . ; 
Gigl, Anton 
März, Regina. . . 
— * Nitol.. 
Keßler, Carl — 
Müller, Johann . 
Bergmeiſter, Xaver 
Eichner, Georg 
Off, Andreas . 
Bierling, Martin . 


Neuner, Joſeph . . 
Graf v. Quadt-Jsny. 


Seite 19 


Partlal⸗ 


Be nn Fur 
”” —* 


68 


Total⸗ 


Betrag. 





| 
| 


I 
| 


F 


an 


aasel 1188311113 


m CS 


—59 
201 2] 206 


kr. 


| 


| 


| 


45 
| 
33 
21693 18 


si 


21486 





69 
ai 
Ew 
E> | WPolizeis-Bezirte. | 
ER | 
& 
a 
Freiſing 





Ingolſtadt 


Münden . 


Oberbayern 


Ortſchaften 
resp. 
| Gemeinden. 


| 


. ‚Sreifing 


. | Ingolſtadt 


Heigl, 


| Brandmaier, Johann. | _ 


JPiſchetsrieder, Joſeph 


70 


Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 


Betheiligten. 


Betrag. 
fi. kr. 


Glas, Johann. 
Daimer, Michael . 
— Gaflian . 
iber, Zubwig . 
Bader, Zaver . . - 
Wagenpfeil, Michael. 
Leitner, Michael . - 
Pſchorr, Anton . . 
Orthuber, Magdalena 
Huber, Xaver . . 
Progl, Ehriftian . 
Stauber, Philipp . 
Tran . 
Stadtgemeinde . 
Glas, Kohann . 








rig, Michael . 
Zierer, Stephan . 


Pſchorr, Mathias. 
Reingruber, Johann . 


Seite 20 





5 
5 


rbapder 


e 


b 


4 


Polizei⸗Bezirke. 






Ortſchaften 
resp. 
Gemeinben. 








Namen 
ber 
Betheiligten. 


Mebertrag 
Hierl, Walburga . . 
Schmeberer, Qubwig . 
Stadtgemeinde . . 
Wieſend, Johann . 
Danner, Earl. . 
von Hirſch, Emil. . 
Neuburger, Erneftine 
Janſon, Georg . . 
örmüller, Leonhard. 
eilnjteiner, Caspar . 
Zimmerer, Joſeph 
Brunner, Katharina . 
Hartmann, Auguftin. 
Heiland, Simon . 
Rottmüller, Xaver 
Bogner, Eliſabeth. 
Metz, Jacob j 
Zimmermann, Peter. 
Wagner, Franz Paul 
Sailer, Earl . : 
Ortner, Johann . . 
Steinlechner, Johann 


Seite 21 















Ei 
- “ ” 


73 





2 


—— 


Regieru 





rt 


e 


erban 


O b 





Polizei⸗Bezirke. 


Münden . 





Gemeinden. 
resp. 


Ortſchaften 


| Münden . 





Namen 
ber 


Betheiligten. 


Uebertrag 
Berwein, Michael. 
Brabant, & Elfan . 
ernharbt, Alois . 
e Wrlliiärkren. 25862; 49 
Seite 2 25362) 49 
Hiezu Seite 21 £ a 
„.% 10306 47 
er | 21693) 18 
48 19867| 36 
R 17 {0591| 32 
„16 18217, 49 
„3 38347, 51 
. 1% j h 
TER 50091 51 
Fe = —— 
= 41 14728 15 
0 17153 43 
e 9 79261. 25 
0 8 . | _° 
„ 7 47374 27 
J 6 
5 38195 24 
4 TEE 
ä 3 13536. 35 
5 2 18289 38 
Re 1 12919 48 
Summa B 436438 48 
Dazu Summa A 54439 31_ 
Gefammt-Summa 490878. 19 











































Regiernngd: 
Bezirk, 





| 
) 


n. 





Niederbay 








Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
Nichts. 


B. Vom Jahre 18868/6. 
.Peraſtorf . . 


MWaltendorf . 
 Landasberg . 
Degernbag 


. | Neklbad . 


| Bankofen . 
' Degenau . 
Engolling . 
PBankofen . 


' Nabling 


Moosthenning . 


Lengthal 


Riederreisbach 


Mengkofen 
Dingolfing 


| Niederreisbah . 


J Mariakirchen 
Hebertsfelden 


upertskirchen 


Hirſchhorn 





Edlbauer, AnnaMaria 
Altichäffel, Joſeph. 
Eidenſchink, Michael . 
Wurm, Joleph . 


Krollmüller, Xaver . 


Niedermaier, Jo 


Sachſenhauſer, Anton 
Ruland, Mathias. . 
Schweickl, Marcus 


Schwinghammer, Jof. 


Tijchler, Ludwig . 
MWasmeier, Martin . 


Stapfner, Sebaftian . 
Steiner, Michael. . 







100 | 
270 | 


250 | 


1 2400 | 


440 | 
14 


Partial⸗ 





s81] 
MD 





SI SI 1 1 181 11 | 8 1 





— —— 























8 Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
©; 
8 
E » | BPolizei:Bezirke, resp. ber 
Fu) 
& Gemeinden. Betheiligten. 





Uebertrag | 6708 

Gogenfelden . . | Linden. . . . Fuchs, Franz . . .| 500 

' Schmieborf . . | Benztofer, Jofepp . | 500 

eiler, Johann . . | 1000 | 

| ogensberger, Sojeph | 800 | 

| Mitterer, Andreas . 50 | 
Sofftetter, Kofeph . 10 

ieginger, Moriz 17 

Edreiter, Joſeph. . | 1434 

Stodner, Zofeph . . | 1000 | 





| Grafenau. . . Futb.... Wohlmuth, Anton 
| | Braumandl, Anton . 
86 Theres 
töger, Joſehh. 
Klingenbrunn . Schenk, — 
Sculgemeinbe . 
Mayer, Friederika 





rbayern. 


Griesbach Kößlarn Speckner, Peter 
Zauner, Albert . 
rabmeier, Mich! 
eilhuber, Michl . 
chweller, ang 
| Se nton . 
n, franz . 
* Be Sa 
| Bf a 
, Joſe us 
Wendt, Albert F 
Schmidbauer, Georg 
Bauer, Grifant . 
Machl, Lorenz , 
Vogginger, Jofeph 
Nanzinger, Jakob 


Seite 2 


e 


d 


e 








581111111188118 


— 


ER 
de} 


ezirke. 


— 


i 


N 


ederbayern. 








EHRE 80 
Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. der 
Betrag 
Gemeinden. Betheiligten. 
kr. kr. 








| Uebertrag 
| Griesbad) . , Köhlaın . . Einberger, Gottfrieb 
Sadjfenham . Gerftl, Joſeph — 
Malching. Sumbauer, Franz 
en Händfmaier, Adv. 
N | — Berger, Kranz. . 
| afferftetten : | Saufenfeber, eorg 
| Kelheim . ı Obernborf Lehner, Johann . 
ı Kelheim Beinkofer, 2 
| Oberulrain . Gruber, Zojeph . 
br. Denbl, Jacob . 
Wittmann, Anton . 
Frauenbofer, Sofeph . 
| | Gruber, Sohbann . . 
| " Haufen Röhl, Peter . 
| Neu, Martin . . 
Neithmaier, Georg 
Kirgberg Winkler, Andreas 
ah! . Maier, Sofeph . . 
| | Dünzfing . Schmaß, Andras . 
| ‚ Nieberunelsborf . Riedl, Simon . 
Nichl, Peter 
FE Sterneder, Jacob . 
Bachl Auer, Joſep 
| Denhisaufen Brunner, Alois 
 Kösting . Altransberg . - | Fiichl, Zofeph . 
| Neuficchen . - | Drug hmaier, Clement 
Blaibah . Wintorfer SUR 
| Zandt . Holzfurtner, Johann . 
| — Katharina 
ig — 
—A Mathias 


Liebenſtein 
| Nemmer, Georg 
| | Greifinger, Georg . 
| Seite 3 


| 





——— N u. 


i 


N 





| 
| 


Polizei-⸗Bezirke. 


Landau 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


Landshut . 


Maltersborf . 


— — — 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Ganader . 
Landau. . . 
Wallersporf . 


Hindlfing. 
Eichendorf 
Wallersdorf . 


Waibling 
Eugenbad 


Aeth 
Martinshaun 


Hoheneggftofen . 


Upffofen . 


Geifelhöring . 
euchten . 


faffenberg . 
' Geifelhöring 


| Sreiffing . 


| Shtofen 


Oerelfenbad) 


Namen 


ber 


Betheiligten. 





Plendl, — 


Ei 
e nber er, 
Nießl, Andreas 


Ken, Andreas 


ankofer, Jakob . 


rWeſeph 


Kriner, Mathias 
Uberreiter Andreas 


ärtl, Paul 
Schmal bauer, 
Loibl, Jofeph . 


Jatob 


Mossmüller, Martin 
Etrafjer, Johann 


Schmid, Earl 


Winderfer, Fran i 
Ganslmaier, Kun 


Ramſchmid, M 


Gruber, Jalob . . 
Manerhofer, Maria 
Stadler, Sofeph . 
Steinberger, Peter 
Riedl, Andreas .. 


Bauer, Xaver 


! Sandbüller, Joſeph 


21464 


Sporrer, Joſephe 


Geith, Fran 
Paintner, 


enno 


Deüller, Johann . 


. | Englhart, Xaver . 


Luthner, Katharina 
Kinjeder, Nafob.,. 
Strafier, Mihl . 
Schönauer, Thomas . 


Eiſenhut, 


R Rothdeuſcher, Joferh 
; Georg . 


Radſpieler, Geor 
Schmidseber, EN 


Seite 4 


Partial⸗ 


82 


Total⸗ 


Betrag. 


L = 





25 | 46 
860 
12 | 36 


LE 


» 
o 
lalllealI I 1881185581851 I | 


fl. Er. 


7495 





ezirk. 


— 


e 





bayern 


Ned 








—— 


| Paſſau 


Polizei⸗Bezirke. 


| Pfarrfirchen . 


Regen . 





| 
| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Neuburg. 


Ada aM. . 








Tittling 


| gerkenaet 


eiverwiefe . 


Watzdorf 


Walburgskirchen 
Wittibreuth . 


Pfarrkirchen . 


MWittihreuth . 


Obertürfen . 


ı MWittibreuth . 
. Regen .. 
Birpofemais 


Amiefel 
Megen . 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Kaltermater, Kajetan 
Köpelmüller, Jofeph - 
Enbl, Sep — 
Draſch, Jolepd - 
Bayer, Jofeph . 
Balbin, Franz . 
Derjelbe Ä 
Baumann, franz . 
Wagner, Joſeph . - 
Streifinger, Joleph 
Piltl, Sofepb . - - 
Kühberger, Johann . 
Mahaus, Philipp - 
Scheichengruber, Frz. 
Karpfhammer, Franz 
Schmidhuber, Georg . 
Poͤſchl, Joſeph. 
Stöger; Johann . 
Hartl, Johann 
a Anton . 
reilinger, Magdalena 
Altweger, Michael 
Dbermüller, Georg . 


Oberleitner, Johann | 


Bieringer, Ludwig 
Holzner, Micht 
Gſchwendner, Michl 
Bachl, Mar . . . 
Kothieringer, Amalia 
Hofer, Brand, BEE 
Trieflinger, Lorenz . 
Niedermaier, Anton 
Eder, Joſephh . . - 
Marl, Magdalena . 


Scheuereder, Theres . 
Schramberger, Auguft 
Seite 5 


84 


Partial- | Total 


Betrag. 


— 
* 


tr. 


357 


— 
owar 


= 
ESSEN 


S225 


— 
ag 
55 


Lie) 
= 
ar 
Law 
I EBEIE-SRRA5T || 


9 


{ 
J 


| 
| 


16647 | 47 





1} 


14939 


FEOIuE TEEN 


863 | 
22449 








le 


| 





85 | 86 







8. Ortſchaften Namen Total⸗ 
25 | Poligei-Bezirke. resp. der 

En | 

8 Gemeinden. Betheiligten. 







„| Ergoldsbach . 





\ Rottenburg Busch, Ludwig f 
| Scheidl, Sehaftian 


ifcher, Anton 


Wolferthan . . üller, Franz 
| | Fr . | Scheibl, Georg 
I ‚ Zeitenhaufen . . | Röhrl, Erasmus . 
| Hebransborf . . | Ganjenever, Anton 


Berg... . | Ebner, Johann 
| Oberergoldsbach doderer Johann 
| Paintner, Bartimä 


| ‚ Zangquaid . . | Ranftl, Kofeph . 
E Oſſeltshauſen . | Pfenagl, Stephan 
IR Ergoldsbach . . | Haindl, Georg . - 
| HReiffenberger, Johan 
* | | Tafelmaier, Joſep 
= | Ziegler, Simon . 
| 3 Schmidl, Geha .. ö 
“il Hebramsdorf . | Reithofer, Bartimä 
2 | Oberſüßbach . . | Dutzmann, Joſeph 
2 ‚ Langquaid . . Weighart, Georg. . 
ı Rottenburg . . MWiesmüller, Auzuftin 0 
a | Straubinn . . as . + | Neumaier, A. Maria 
z | Parkam . . . | Schinhärl, Alois . 
| Seidl, Janaz . 
| Steinach . . . Rurft, Sofenh 3 
* ı Hanfofen . . . Nußbaum, Joſeph 
* | Ertl, Johann . . -. 
| Barlam . . . | Schienhärl, Alois . 
| Dallmaier, Joſeph 
Lechner, Simon . 





| Scheuerer, Georg . 

| Lohner, Dionis 

| Krieger — 

Schwimbach . .JLGießer, Joſeph 
Niedermaier, Vitolaue 1 


N 
i 


Seite 6 


unse — 


oo 
SI 


Regierungs: 
Bein 


| Polizei⸗Bezirke. 


| 
| 


| Vilsbiburg 


| Viechiach 


Vilshofen . 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


| 
Teisnah . 


. | Geligengel 
Bodenkirchen 
Angerbach 


Ruprechtsberg 


Velden 


Nenfraunhofen . 


Vilsbiburg 
Bilslern . 


— Ttehofen ! 


‚ Aholming . 


Beutelsbad) . 
Aholming 

Kirchberg... 
Niederpöring 


Allkofen 
Aunkofen 


| Rorithart . 


ber 
Betheiligten. 





Seidl Franz 


Bauer, Johann 
Wein, ZJalob . . 
— Andreas 
—*5* agdalena. 
Ccker, Georg und al, 
Andreas . 

artl, Lorenz ; 

tein, Peter 
Boͤgl, Andreas . 
Kamhuber, odorenz 
Bauer, Joſeph. 
Angermaier, Andreas 
Neumaier, Andreas .. 
Stadler, Johanır . 
Priller, Georg - - 
Prezelmaier, Friedrich 
Kirchenftiftung . 


Stodbauer, Xaver 
Auinger, Johann . 
Templer, Ignaz 
Feldl, Theres . 
Brand, Rohann . 
Ortner, Mathias . 
Staubhammer, Simon 
Obermaier, Georg 
Schwarz, Johann 
Gel, Rofeph ° - 
Apfelded, Franz . 
Pobo, Joſeph 
Mayerhofer, Joͤſeph 
Darberger, ven 
Kirchmaier, Job Nep. 
Baumann, Johann . 
Milleitner, Johann 


Seite 7| 
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Partial⸗ Total⸗ 
Betrag. 
nv ſl. kr. 
1000 — | 1000 | — 
2328 | 55 | 
2335| — | 

50 | — | 
150 | — | 
1400 | — 

400 | — | 
200 | — | 
200 | — 1 
600 | — | 

42 | 21 | 
3300 | — 

23 | 4 | 
700 — | 
1300 | — | 
454 | — | 
428 | 34 113602 | 31 
390 | — 

83 | 23 | 
1785 | 10 
500 | — 

550 | — 

137 | 30 | 
4131 | 45 | 
2398 | — 
3600 | — 

4113 | 9 

952 | 42 

645 | 36 | 

170 | — 

170 | — 
2500 | 11 | 
4141| 8 | 

382 | 48 [20421 | 22 

. |. 15038 | 53 
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Regierungs: 
Dezirt 


| 


r on 


Wegſcheid 


J 


rbaye 


d 


N 


Polizei-Bezirke. 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


| Oberneureuth 


Hauzenberg . 
Niederneureuth 


Hauzenberg. 





Namen 
der 
Betheiligten. 


Weidinger, Lubwig . 
Pfarritiftun . . - 
Schmid, Sobann 
Baumgartner, Xaver . 
Koller, Friebri . 
PVenzenftaller, Johann 
Beit, Franz. . - - 
Schäßeneber, Georg . 
Grafeneder, Johann . 
Keller, Janaz . - 
Schulſtiftung . - 
Kinateder, Joſeph 
Friedl, Kaspar 
Deutl, Florian 
Koller, Otto . . . 
Dfterforn, Andreas . 
Riedl, Johann . 
Liebl, toi 
Griebl, Johann . . 
Kirchingereber, Jacob 
Kittl, Jofepb - . . 
Haas, Dr. Xofeph . 
Brunneis, Joſeph 
Mad Georg 

Liebl, Xaver 
Sattinger, Xaver . 
Sterl, Joſeph . . 
Daſchner, ven j 
Degler, Joleph . 
Schreiner, Eduard 
Daſchner, Elife 

Lang, Mathias 
Haller, Franz . 
Schmid, Joſeph 
Kaifer, 5 See, , 
Grübl, Martin 
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Partial⸗ Total⸗ 






















= 


Bezirk. 


Regierung 


N. 


r 


€ 


Zu 92 





| | Ortſchaften Namen. Partial⸗ Total⸗ 
Polizei-⸗Bezirke. resp. der 
| Betrag. 
‘ Gemeinden. Betheiligten. 
fr kr. 


l 


Uebertrag 135478 | — 
2579 | 





rbayn 





Wegſcheid . . Hauzenberg . . | Grübl, Alois . 13 

| Bauer, Mar 

Bara, Auguft . 

Marktgemeinde ; 
Leierseder, Jofeph . 
| Zi Kumpfmüller, Kath. . 7 | 
| | Spitalftiftung . 32 [39793 | 47 

Woffitein . —— 
| Landshut Stadt Landshut . LEGanslmaier, Xaver . 
| Lichtenwallner, Jakob 201 | 32 
z | Paffan Stadt —_ — 
| Straubing — |- 
Seite 9 39995 | 19 
| Hiezu Seite 8 > Abs 
„1 35023 | 53 
| oe 36531 | 49 
| nr 5 2449 | 57 
| 4 49840 | 39 
| „3 62912 | 12 
: 21 2 lea 
| Summa B YLUSIETE 
Dazu Summa A u Me 
Gefammt-Summa 4658 59° 
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ä 94 
| Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
Polizei-Bezirke. resp. ber 
| “| ‚ Betrag. 

Gemeinden. Betheiligten. 
ft kr. fo Mr 
| | 
. | | 
Vom Gurrentjahre 185% /,, | 
| 
| 
| Amberg . | Ensborf Tretenbah Earl, . 40 | — 
| Forft Dtt, Lorenz 2900 | — 
| Sreihung . Harrer, Johann 550 | — 
Grünbauer, Georg - 5 | 37 
| Gärmersborf Mühldorfer, Albert . | 450 | — 
Schlicht ellner, Ser j 1156 | — 
| 
| eer, Johann und . 964 | — 
| Melchner, Therefe . | 
| | Loderer, Mathias 760 | — 
Wisneth, Johann 301 | 
Daunderer, Andreas | 985 | 
Graf, Georg I’ 3 | 
| Ortsgemeinde . . 540 | 
Engelhard, Joſeph 3133 | 
| Wolf, Michael. 1115 | 
Kohl, Johann . 291 | — 
Pfarritiftung 5 20 | 53 | 
Scnaittenbah . | Qalta, Friedrich .] 127 | 57 | 8971 | 55 
| Stadt Amberg . | Keilfer, Johann 3 | 3 
| MititärMerar . . .| 732 | A 
| Päffinger, Annaftafia 5 | 54 
| Fuchs, Aleis . . . b — 
| —— HR: ” | 2 
| Auftinger, Michae | 
| Reul, Sebaftian . 92 — 
Fruth, Katharina 865 
Steeger, Johann . 480 | — | 2214 | 55 
‚ Burglengenfeld . | Sbenthan . Fikentſcher, Friedrich 500 | — i 
Katzdorf Schwab, Thereſe. . | 300 | — 800 — 
| Seite 1 | 
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ezirk. 


—— 





a 


——44 


b 


Polizei-Bezirke. 


Eſchenbach 





Ortſchaften 


resp. 


Gemeinben. 


| 


| 
| Kolmberg 


f 
J 
| 
N 


Loifling 
Ziefling . 


. |‘ Dirolsreuth . 


Dorfgemünd . 


Namen 
ber 


Betheiligten. 






Späth, Franz . 


Schinabeck, Adam 
Rauſch, Element . 
Fiſcher, Joſeph 
Hauſer, Simon 
Reiner, Michael 
Gruber, Anton . 
Gruber, Thereje . 
Sämer, Mar jun 
Sämer, Mar sen. 
Köppel, Andr. 
Köppel, Stephan 
Dobner, Anton . 
Stauber, Anna . 
a ner Wilhelm . 
Eultus-Stiftung . 
Schröpfer, Georg . . 
Siebenzehnrübl, Sof. 
Dafchner, Victor . . 
Hilpl, Eriftoph 
Vogl, Xaver 

Simeth, Georg 
Noider, Johann . 
Altbammer, Wolfgang 
Müller, Johann . . 
Bauer, Andreas . 


Müller: Krämer Gottfr. 


Haller, Andreas . . 


Lautner, Sofepb . . 
Dobmann, Michael . 
Röttinger, Georg . 

Arnold, Adam . . . 
Wittmann, Kohaun . 
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ezirk. 


Regierungs⸗ 
gensgburg. 3 


dv Re 


n 


u 


l 


a 


v»p 





Polizei-⸗Bezirke. 


e 


b 


O 


Eſchenbach 


1 








Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


. | Dorfgemind . 


Eſchenbach 


Müunchsreuth 
Preſſath . . 
Speckmũ 


Steegent 


Welluck 


le. 


umbad) 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Uebertrag 
Naber, Georg . : 
Neubauer, Andreas . 
Dobmaier, Johann 
Sich, Paul . . 
Hofmann, Georg . 
Späth, Johann 
Pemps, Wolfgang 
Malberger, Georg - 
Gehwald, Sebajtian . 
Schiffmann, Georg u. 
Gonforten . i 
Kirmaier, Geörg . 
Schmid, Augustin 
Grafberger, Martin . 
Koller, franz . 

Dtt, Kaspar . 
Höller, Franz . . 
Höſel Wolf und Eonf. 
Rohrer, Kasp. und Ge: 
nofien . . . N 
Barth, Auguft . .. 
Wolfinger, Kofeph . 
Reiß, Jacob . . . 
Morgner, Georg . 
Gleißner, Georg . 
Meiler, Peter . 
Lehner, Georg . 
Ringer, Georg . . 
Bayerlein, Johann 
Krems, Johann 
Friedl, Geor } 
Wittmann, Andreas . 
Hofmann, Johann 
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Partial- | Total: 






































99 
) ’ 
a , Ortſchaften 
em | 
5* Polizei-⸗Bezirke. resp. 
ER 
* Gemeinden. 
Hemau gelsberg . 
Hagenhill s 
a Laaber . . 
— 
a 
— Sollern 
*Kemnath. | Kronau 
= | 
— | Meftmeist 
| ' Pfaben + . 
o|  Wirbenz . 
| h 
Ss | 
Nabburg ° . , Altendorf 
* | | Asbach 
— 
= | 
u ' Wernberg 
* 
* Neumarkt | Altenhofen 
» | \ 
u ı Bud) 
* 
m} 





Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fl. m.| fl MM 
Lindl, Michael . 700 | — 
Haimerl, Georg 457 | 4 | 
Berl, Joſeph r 603 | 38 | 
Haufer, Johann . 30 | 51 | 
a Kofeph . 2 — | 
Seit, Joſeph . - . 61% | 
Götz, Johann . 250 | — 1 2068 | 1 
Diftr.-Sparkaffa in Er- | | 
bendorf . . . 11913 | — | 
Sceidid, 7 riedrich 6/21 | 
Pichörer, Chriftoph . 56 | 57 | 
Neger, Schann . .| 989 | 51 | 
Schindler, riedrih . | 1234 | — | 
Mefner, Katharina . 841 [4308 | 50 
Scharf, Georg . - 701 | — 
Scharf, Mihael . 5/4 
Gradl, Georg -» 1240 | — 
Schiekl, Georg - 3180 | — 
DOberndorfer, Johann | 3300 | — 
Köppel, Lorenz 2900 | — 
Greil, Johann 300 | — 
Lippert, Joſeph 3070 — 
Stadler, Geor 612 | 40 
—— — 493 10 | 
Herbit, Emeram . 68 | 45 | 
Herold, Gajetan . 174 | 48 [16566 | 6 
Stadler, Michael . 200 _ 
zen Kohann 300 | — 
upprecht, nn 1490 | — 
Abraham, Joh. M 700 | — 
Mebderer, Kofepb . . 1 179 — 
Wegerer, Bernhard . — | 
5557 | — | 
Seite 4 . 22842 | 57 
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em 
77 

& 


Regensburg. 


| 


Neumarkt. 


| 
Neunburg 


d * 


n 


u 


a 


l 


b 


y fa 


Polizei-⸗Bezirke. 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


—— 
Hl tabt . . 
roſſahof 
Heideck 

Laffenau . 


Parelsbach 


Porbaum . 
Sulzbürg . 


Alletsried 
Galsried . 


Kiefelmühle . 
Ku ... 
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Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
e.iIM kr. 
Uebertrag | 5557 | — | 
ES chniglein, Earl. .| 436 | 9 i 
Hofmann, Michael . | 1524 | 35 | 
Samüller, Conrad .]| 310 | — | 
Fiegl, Johann. . . | 1740 | — | 
Nißmann, Martin „| 64 | — 
Lucas, Johann . .| 290 | — 
Fleifchberger, Johann | 115 | 6 
Regensburger, Joſehh 11 | 16 | 106 6 
Lohmer, R . 1 800 — 
Vetter, Michael . . 1/30 | 
Mayer, Chriftoph . . 101 — 
Schwindler, Georg 40 | — 
Ebner, Michael . . 4| 40 
Krämer, Michael . . | 1500 | — 
Kulzer, Michael . . 1500 | — | 
Schüß, Mihael . . | 1500 | — 
Brumner, Johann .| 1200 | — 
Brunner, Rofeph . . | 2050 | — 
Stöberl, Michael .„. | 1600 | — 
geb, Georg . . ..[100 | — 
rerler, Sofepb . . | 1230 | — 
Brunner, Mihael .| 1200 | — 
Ehneth, Michael . .| 840 | — 
Kellner, Michael . . | 1700 | — 
Wagner, Sebaftian . | 880 | — 
Krämer, Sofeph . . | 1500 1 — 
eld, Johann . . . | 1500 | — | 
ieger, Mathias .| 900 | — | 
Neidl, Johann 1 800 | — 
Ebneth, Adam . . 1900 | — 
Kellner, There . . | 770 — 
Schmibtmayer, Johann 100 | — | 
8126 | 10 
Seite 5 10625 | 6 
| 
* 


103 


erungs⸗ 
ezirk. 


"2 


N. 
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nsbur 


vrpfalz 


I 
f 


I 


| 


Neunburg 


| Ortſchaften 
| Polizei⸗Bezirke. 


resp. 
l 
| Gemeinben. 


Kulz 


Namen 
ber 


Betheiligten. 


Ried, Georg . » 
Scafbauer, Georg 
Ebneth, Michael . 
Gemeinde . . » 
Böjel, Jofeph . 
Dietl, Conrad . . . 
Dirnberger, Jofeph - 
Diricherl, Thomas 


Dirnberger, Michael 


Pemst, Johann 
et Mathias 
Pemol, Michael i 
Dirnberger, Jofeph . 
Rabl, Aufeph . - - 
Mehltretter, Michael 
MWeingärtner, Sebait. 
Schmidmayer, And. . 
Krämer, Friedrich 
Krämer, Soda : 
Krämer, Michael . . 
Schmidtmayer, Math. 
Ebneth, Sofeph . 
Weigl, Michael 
Pöfel, Michael 
Rückl, Sojeph . 
Lacher, Adam . . 
Dirnberger, Joſeph 
Schulſtiftung . - 
Better, Johann 
Vogl, Johann . . 
Dirfcherl, Johann . 
ellner, Johann Mich. 
hafbauer, Johann . 


Seite 6 


Uebertrag 28126 
. 1 1400 


1300 
1060 
44 
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Totale 





Betrag. 
kr. fl. KM. 


10 











ed 


— 








105 u u 106 
Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total- 
- ’ 
= | Bolizei-Bezirke. resp. ber 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
|  . fl. kr. 
Uebertrag [84698 | 40 | 
Neundug .. Ruß... .VNirſchl. Joſeph . . 45 | 34 
sl | Rath, Johann . . 1 1000 | — 
| Dietl, Wolfgang . . | 614 | 17 
» Ebner, Michael. .| 700 | — 
— | Dirnberger, Michael . | 2600 | — 
| Kiefel, Lorenz . . . | 1530 | — 
| Krämer, Martin . - 75 | 57 
— Pöſel, Joſehh.. . 740 | — 
| Schmidmayer, Theres | 1710 | — 
* Schafbauer, Sebaftian | 800 | — 
— Weingärtner, Ad. . . | 1000 | — 
| —— Joſeph. . . | 1300 | — 
N | Weingärtner, Zofeph | 1200 | — 
o| tr Sacob . . . 1 1200 | — 
| Pöſel, Joſeph . . » 38 | 15 
5 Greiner, Georg . . | 830 | — 
| Kulzer, Albin . . .| 1400 | — | 
5 Dietl, Michael . . . 11200 | — | 
| Dirnberger, Georg . 4| 77 
“| Kirchenftiftun . . 1 63MW | — 
| Ebneth, Michael . „| 50 | — | 
| Mantlaın . . | Seibert, Wolfg. und} | 4979 | 
Zwack, Johann . — | 
| ı Neunburg v./W. | Bonner'iche Relicten - 83122 | 
- ı Nunzenried . . | Rofmann, Job. . . 24 | 33 
Zt | Schönfee . . . | Drerler, Andr. . „| 1825 | — 
gem, Wolfg. . . .| 9A | — 
— rtögemeinde . . . 99 — 
| Schwarzhofen . | Weiß, Andreas . . | 1000 | — 
| Bügerl, ZJatob . . | 1%0 | — 
* Gotz, Johann . . 13146 — 
u Schenk, Rofina . . | 2580 | — 
= Raab, Adam . . .| 7110| — | 
| 123348 5 | 
Q | 
1 


Seite 7 R R . 


107 


Regierungs⸗ 
Bezirk. 


n 


KERBTREITTR 


Oberpfalz 





> | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 






Ortſchaften 
Polizei-Bezirke. resp. 


Gemeinden. 


 Neundburg . . . Schwarzhofen 


Stodern . 


Thann . 
Unterpenting 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Maener, Baptilt . 
Marner, Sigmund 
Graßer, Joſeph 

Amode, Koleph . 
—— Johann . 


ellenhofer, Andrä 


Dünbier, Johann 
Heindel, Joſeph 
Marktgemeinde 
Harrftiftun 
Ziereis, J 
Lernbecher, Johann 
Meindl, Johann . 
Meindl, ofeph 
Dünbier, Johann 
Kallmünzer, 
Schindler, Jolen) 
Mayer, Salob . 
Weigel, Midael . 
Appel, Theres 
Blab, Anton . . 
Hänfling, Andreas 


Kagerer, —— 


Pirner, Johann 
Bücherl, Jofeph . 
Bayer, Barbara . 
Biel, Georg . . 
Baumer, Zofeph . 
Better, Johann 
Demel, Joſeph 
Meinzinger, Anna 
Käsbauer, Adolph 
Bauer, Joſeph 


Seite 8 
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KEREREBLTK 


un 


Dberpyfatlz 


Polizei-Bezirke. 


| 
| 


| 
3 
| 
| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Wildeppenried 


Zeinriede. 


der 


Betheiligten. 





Uebertrag 
Eckel, Joſehh.. 
Weigel, Wam . . 
Fleiſchmann, Sofepb . 
Edel, Fran . . . 
Meiner, Franzisfa . 
Graf, Thomas . 
Hammerer, Johann . 
Brandl, Joſeph . . 
Zimmermann, Lorenz 
Schmid, Lorenz 
Frank, Peter . . . 
heiderer, Michael . 
Hirn, Loreuz . ; 
Huber, Michael 
Kirk, Johann . : 
Brunner, Bartholemä 
Stabelbauer, Urfula . 
Kirchenftiftung 
Sculgemeinde . 5 
Zimmermann, Joſeph 
leiſchmann, Georg . 
ttl, Sohann . 
Edel, Andrä 
Bobinger, Andrä . 
Bobinger, Joſeph 
Nähner, Georg 
Baumer, Zadob 
Baumer, Zobann 
Dufchner, Michael 
Zangl, Conrad 
Neiter, Johann 
Lingl, Johann 
Mayer, Michael . 
—— Johann 
obinger, Barthl . 
Orts⸗Gemeinde 
Zwack, Johann 
Höfel, Michael 
Seite 9 
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Total: 


Betrag. 


fl. 


147532 
2150 | 


fr. 
47 


CIIBBEEEEEESEEEEBER JEESIEREEEEEBE EEE 


556) 31 
556 31 


van 


111 112 






1) 













© ' DOrtfhaften Namen Partials Total⸗ 
En | 

25 Poltzei⸗Bezirke. resp. ber 

= 

8 Gemeinden. Betheiligten. 








Neuftabt . . . | Edeldorf . . . | Bovenfteiner, Ad. . 

Ko...»  Schopper, Kohann 

Weiden . . „| Nichinger, Math. . 

| Beer, Georg -» 
Roicher, Shriftian‘ 

Kamm . ; 

Rocher, Simon 

Stödl, Geor 

Bierling, Jakob 

Beer, Emanuel ; 

Sommmer, Friedrich. 

Kraus, Michael 

Bibel, Jakob . . 

Sraßer) Michael ; 

| Lindner, Math. 

| Meißner, Cheiftoph 

Kunz, Adam . 

| Scott, Barbara . 

| Glögner, Xofepb . 
Säle‘ Maärgaretha 

n3, Georg 

Staats:Aerar . 
Stadtgemeinde . 

MWeigersmühle . | Beer, Johann Barthl. 


Regensburg 





un 


17946 39 


Bean 2 rumbach . .Lugauer, Jofeph . 
Am Maurer, Anton . 
| Moospam . . | Kansberger, Lorenz . 
Viehbacher, Martin . | 
Vilsmayer, Eva | 
Triftling . . . ! Kiefel, Johann 3982 | 23 
—— ERBE] Regensburg . . | Pöppel, Johann . . 
magiftrat . . f. priv. Oftbahngejell- 
! | Ichaft Par er 
| Seite 10 


Oberpfalz 


fi 
212 | 6 








113 PIE 114 
& | Ortſchaften Namen Partial⸗Total⸗ 
5* | 
ED | Poligei-Bezirke. resp. ber 
580 Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. 

fl. EM. fl. Er. 
Roding . Bruck eiſchmann, Johann | 1000 | — 
löckel, ra .. 56 | — 
‘ppiich, eliie. . . 6 | 13 
Hartl, Roman . . 633 | 53 
—2 Blattner, Wolfgang . | 150 | — 
ı Nahenfürft Merkt, Johann . .| 54 ) 50- 
Pointenmühle Eompenfis, Johann 1010 | — | 2910 [58 
| | 

= | Stabtambof . . | Donauftauf . . | Muggenthaler, wie. 461 | 24 

= | Kellner, Vitus . . 206 | 4 

rt Mittmann, Michael . 30 | — 

3 ' Eichelmühle . Dobler, Eruard . .]| 0 — 

®| Hoͤtzthof Modinger, Ebuard . | 4500 | — | 

u ‚ Keilberg . . Wolf, Mathias . .| 90 | — | 

| ee : Ma erhofer, Zohann | 240 | — | 

o| Kürn j Grat von Wardernderf 200 | — N 

8 | | Mach . — *— Mar . 200 | — | 

Ei | Regenftauf ang, Andreas 552 | 14 

| | Sins Ei ie 2 J 

z | on erg rapmanıt, ep . - ‘ 

| | Hofweber, Ay, 4 | 29 

| ı Wenzenbach . Obermayer; Michael . | 1130 | — | 8518 

— Sulzbach Wolfertsfeld. Maul, Johann 3190 | — 

Maul, Heinrich 4810 | — 

= Kohl, Leonhard 1060 | — | 6060 

o , Tirjchenvenuth pl 5 Siller, Johann 4 

| onnersreuth Dig — = = 

et, Joſep 
= | Hofmann, Johann . 5113 | 
| Neumann, Engelbert 4 | 12 | 
| Rüth, Margareh 1955 | 31 | 
| Neumann, Kohann 3450 | — 
| Baumgärtner, Lorenz | 700 | — 
| | 82 | 6 
| | Seite 11 17489 | 4 
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445 | e 116 
F Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
3, | Pofigei:Begirfe. | resp: ber 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
fl. kr. fl. kr. 


uebertrag 7182 | 
Tirſchenreuth  KRonnersveuth . | Embres, Vinzenz . . | 1374 | 
| Siller, Xaver . . . | 1268 | 
| Edjtein, Johann . „| 81 
Günther, Zofeph . . | 1200 
| Burger, Andreas. „| 758 
| Mühlfenzel, Joſeph . | 800 
| Eckert, Joſeph . - . | 1194 | 
| Dale Anton . .] 3315 
neitfch, Xaver . . | 1196 
| Kreil, Liborius . -| 400 — 
| Baumgärtner, Johann | 889 — 
—— ROT — 
ez, Joſehh.. 1315 3 
Grohe, Katharina . 315 | 31 
| Maenner, Johann .| 178 
| | Schiedeck, Baptift . . | 790 | 18 
| Burger, Gabriel . . | 491 


I11ll]Jı ı3le 





Regensburg 


4 
\ 


Diez, Leonhard . .| 486 | — 


» | Söld, Katharina . . | 300 | — 
= | Kulzer, Anna. . .] 193 — | x 
| Diez, Kohann . . „| 54 — 

| | . Baumgärtner, Jolepb | 493 | — 

| Bauer, Johann . .| 498 — 

| 





* Staats-⸗-Aerar ..— 10! 5 | 
er Pfarrfirchenftiftung . 18 40 
er Ortsgemeinde . . . | 1000 — 
. Härtl, Johann . . [1722| 9 
* Fichtner, Sofeph . . | 346 | 51 

L | echt, Zobann . .| 19142 | 
4 ammanı, Engelbert / 800 | — 
Baumgärtl, Rotepb . | 200 | — 
| Schneider, Jofepb . | 260 he 
| Baumgärtl, Engelbert | 210 | 22 
| Schiedeck, Chriltoph . | 200 | — 
| Schiedeck, Zofepb . . | 300 | — 
| 30955 | 53 

Seite 12 ! i : : 
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2 Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
8% 
E> | PoligeisBezirke. resp. ber 
ER | Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. . 
fl. Er. fl. Er. 


Uebertrag [30955 | 53 | 
| Braun, Johann . .| 7877| — 
Neumann, Mar . . | 1270 | 12 
Haberkorn, Jofeph .| 413 | 55 
I Maenner, Johann . | 1700 | 
Kulzer, Georg . . . [| 1190 
4 Kulger, Chriftoph . 1 1450 
Hamann, ee 1975 


Tirfchenreutp . | Kommersreuth 














— Neumann Joſeph. . | 660 | — 
nl JRoßner, Joſeph . . | 1788 | 38 
Konz, Ehriftian . . [1000 | — 

= | Endres, Johann . . | 800 | — | 

= | Banruder, Joſeph . | 1785 | — | 

. | meiner, Joleph » . | 13,4 | 

pi Shulitiftung -. -» - | 380 — | 
= | Editein, Johann . „| 100 | — 
& Seiz, Nepomut . „| 150 | — 
Neumann, Johann .4 42 — 
Günther, Alois . . 212 

o | Sdich Bartholemä . | 152 | 18 | 
— | Kreuzer, Joiepd . „| 100 | — 

> | Gamer, Datbis. .| 30 — | 
eiß, Nenn ne 350 | — 

Bes Mitterteich Zeus, Michael. . 919 | 

u Schrems, Ioleph . . | 233 | 29 | 

—— | Schiml, Alois. . . 10 | 40 | 
* Plößberg . Löw, Johann Mm. . 42 | 40 
| ı Schönthann . . | Schabner, Joſeph. . | 1460 | — 
u | J Weiß, Sobann . . » 7 44 
* Adam, Viktoria . . | 3368 | 48 
1} 4 Brandl, Franz . - 1160 | — 
N Nichtmann, Johann. 1510 | — 

| Gleifiner, Zoleph . . | 1610 | — 6978 | 2 
Seite 13 . . 96978 | 22 
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& Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
= 
BE Polizei⸗Bezirke. resp. der 
5 Betrag. 
8 r | Gemeinden. Betheiligten, 
| MI kr. 
Belburg . . . | Eismannsberg . | Hirihmann, Stephan | 870 P= 
oller, Georg. . . | 770| — 
ger Margareta .| 200 — 
ager, Eonrad . .| 33 | %4 
| Neinyard, Barbara . 3/9 
König, Joh. Albrecht 812% 
Heumühle . . | Schaller, Franz Xaver | 3030 | 34 | 4910 | 34 
> | BVohenftraug Altenſtadt . . | Ach, Sohann . . „| 2289 | 12 
z $ ann, Chriftoph . | 691 —— 
Ir ilburger, Georg Ad. | 818 | 48 | 
2 Gleißmer, U. . . .| 610 | 58 | 
B5 Ad, Georg . . . „| 2685 | — | 
Ye Bodenfteiner, * | 2271 | 38 
ei Gollwiger, Johann . | 1052 | — 
o Bäumler, Johann Sg. | 1476 | 9 
= Meinbier, Adam „. „ | 1881 | — 
Ric, — 11820 | 
ilburger, Johann . 
2 Ent, REN :1 6985| — 
ee Lindner, Johann . . | 605 | 45 
* Michael.. 774 40 
Ha Ehriftoph | 1187 | 14 
je ——— iſiift. 333 | 
2 atho e u | 
ui tie, Baptift . * 786 > 
= Stahl, Johann . „| 112 | 56 
» Schönberger, Johann 23 | 38 
o Blödl, Mam . . . 6 | 36 
* Wittmann, Johann . 11 | 16 | 
Q —— Johann . . 4 | 33 
Eslarn irtl, Sm ....1 866 | 35 
—— A — 
andgraf, Joſeph . . 
B — Si . . 1 2580 | — 
Niedermayer, Joſeph 5 | 36 
27206 | 1 


4910 | 34 


Seite 14 — 











= 


ezirk. 


— 





und 


Regensburg. 


Oberpfalz 


| Polizei-Bezirke. 


| 


Vohenſtrauß 


| Waldinünchen 


Ortfchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Ezgersrieth 
Seubersrieth 


Steinbach 


Tannesberg 


Teufelſtein 
Treffelſtein 


Namen 
der 
Betheiligten. 


Aich, Johann . 


Egger, Andreas . 
Lorenz, Ehriftoph . 
Voͤlkl, Adam . . 
Braun, Georg. . 


Winter, Mathias . 


Schichtinger, Paul 
Bindl, Georg . 
Ball, Andreas . 
Balk, Jofeph . 


Seite 
Hiezu Seite 








» 
Geſammt⸗Sum 






Uebertrag [27206 
Rauch, Georg Adam . 


Spidenreuther, Math. 


1 












647 










dl 

















3/18 
| 52 
1030 | 59 
48 | 
50 | — 


= 






B 








32343 | 






134 
12 





15 
14 
13 






BETT =IODD 





ma 





ESSEA-| | IBoRIBES 8 


22 













123 | 124 








* Ortſchaften Namen Total⸗ 
En 

25 | Poligei:Bezirke, resp, der 

Fu 

8 Gemeinden. Betheiligten. 












. Keil, Kal... . 
| Dörring, Ehriftoph . 
Martin, Conrad . . 
Opel, Raths-Wittwe . 
Heidenreich, Johann . 
ich, Friedrich . - 
Weidemann, Mar 
Schlenk, Chriſtoph 
Lohr, J Eu 
Popp, Johann » . 
Meidenheimer, Ehrifta 
Heidenreich, Johann . 
Bergmann, Johann . 
Schilling, Johann 
Popp, Martin . . 
Dörnhöfer, Johann . { 
Morg, Catharina . . | 1454 | 46 | 9556 | 5 


Bayreuth... | Bayreuth . 










| 





| 
H 
! 
j 
| 


n 
io 







| 
| 
| 






ESISI TI 









— 
me 





en. 












Bamberg . . . | Bamberg . 
| 








Kranz, Franz . 
Sifenbahn-Aerar , 
Stöflein, Magdalena _43 [20460 | 30 


Pfeifer, Heinrid . 
Wolf, Salomon . 
Weidner, Auftin . 
Süd, — 
Spengler, Johann . 
Dirk, Sohann 

| Sommer, Johann 

| Nenkert, Friedrich 

| Hofmann, Earl 
Gebhard, Auguft . 










Hof. I») 





Oberfrarnrt 





| Goller, Wolfgang 
| Weigel, Karl . . 
| | Riffel, Chriftoph . 
Zangheinrich, Georg . ‚42 | 8144 | 27 
Seite 1 N 
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& Ortſchaften Namen Partial⸗ | Total: 
zu . 

E35 | Poligei-Bezirke, resp. der 

on Betrag 

3 Gemeinden. Betheiligten. 









Bayreutb . . . ; St. Johannis . Freiberger, Georg . 2952 | st 
Hinterffeebah . | Bär, Michael 330 

Nützel, Johann . . | 380 

’ Ströber, Johann .| 532 


lol: 


Warmenfteinah |’ Herrmann, Wolfgang | 250 4444 | 13 
Bamberg J. .. Naiſa . . . „ [NRahmer, Andreas .| 146 | 40 | 
ı Tiefenpölg . . | Keitler, Johann . . 32 N 
Kalteneggeldsfeld Re Sohann . .| 580 — | 
| eifer, Anton . .| 800 | — | 
 Wadendanf . . I Wagner, Pantra . 2124 | 
= | Popp, Sebaftian . . | 300 | — | 
| Schikentanz, Zofeph . | 432 | 10 | 
x | Wagner, Johann .I 351 | — | 
* —— —— m — | 
eidenreich, Johan — | 
— Oberoberndorf ab... 21a | 
=  Ligendunf . . ivchenitiftung . . | 434 | 27 | 3571 | 54 
» | 
„| Bamberg II... . | Bifchberg . . . | Baumann, Jofepy . | 873 | 48 | 
| —E Thomann, * ..1 400 — | 
* Kolmdorf. . Kundmüller, Johann | 1138 | 10 | 
o uttmer, Johann .| 36 | 58 | 
Walsdorf . . alleininger, Anton . 9 26 
*  Reichmannsborf | Seibert, Friedrich 420 — | 
Q | ofmann, Georg . . | 130) — 
Bieretd . . . euner, Georg . . 583 | 40 
| | Birklein, — 5110 | 
| Höfen. . . » | MWacter, Caspar. „| 639 | 57 
| | Entert, Johann - 11200 | — 
| Unterſteinach . | Butterhof, Johanı . | 640 | — 
' Safanfart . . P Oppelt, Georg . .| 600 | — 
N gel, Gaspar . . . 14 | 32 
| | nzer, Johann . . 6|12 
| Möbersborf . - | Köhr, Lorenz . . | 95 | 40 | 6788 | 33 
| Seite 2 14804 | 40 





127 






erungs= 
ezirk. 


=> 





Dberfranten 


| Polizei:Bezirke. 


Berned 


I 


— — — — — 
. 


Forchheim 


| Höchitädt . 


1 
I 





Ebermannitabt . 


Gemeinden. 
resp. 


| Ortſchaften 


Wigtleshofen 


) 
| 
| 
| 
Gefrees 


MWonfees . 
Mirsberg 


| Weiher 


| Wollmannsgefees 
| Treppenbert ENG 





Schäazenbach 


—— — — 





Namen 
der 
Betheiligten. 


— 


Meier, Nikolaus . 


Schneider, Wolfgang. 


—— Andreas . 


auer, Spann 
Dvelung, Conrab 


Schmiedt, Elifabeth . 


Bauer, Nikolaus . 
Schmiedt, Jakob . 
Becher, Nikolans. 
Bed, Georg . 
Geſell, Conrad 
Geſell, Conrad 


geiler, Chriftianna . 


neth,#Jofeph . 
Ruckdeſchel, Math. 


Münch, Agnes 
Ruderich, Johann 


Schüpferling, Kohamıt 


Göhl, Kaspar . 
Krug, Albrecht . 
Müller Friedrich . 
Girl, Sn ; 
Neuner, Kobann . 


Gröfchel, Bernharb . 
Rakelmann, Johanıı . 


MWagner, Johann . 
Krankenhaus 


Starf, Johann 
Kraft, Friedrich 
Fiſcher, Johann 
Bär, Johann . 


Geite. 3 





700 | 
2315 
1412 | 26 
484 | 34 
350 | — 
479 | 8 
73 | 16 

81% 
1619 | 35 
1154 | 42 
34113 
50 — 
16 | 28 
201 | 18 
250 | — 
1241 — 
442 22 
393 47 
980 | — 
350 | — 
255 | 33 
8B— 
400 | — 
70 | 27 
72 |40 
1482 | 17 
388 | 50 
800 | — 
4515 | 45 
4186 | 52 















8332 | 58 
| 
2997 — 
| 
568 | 7 
| 
11898 | 5 


| 


\ 





— 
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ezirk. 


— 


Oberfranken. 


| 
| 
| 


N 
| 





Hoͤchſtãdt 


Ortſchaften 
Pollzei⸗Bezirke. 


resp. 


| Gemeinden. 


1 Schanzenbach 


WMila 


| 


| Herzogenaurach . 


 Mühlhaufen . 


ı Veftenbergsgreuth 
Bommerste en. 


| Adelsvorf . 
‚ Müpfhaufen . 


| Herzogerauradh , 
| 


Wacenroth . 
' Biengarten 


; | Trogen 


| Töpen 

| Eonradsreuth 
Tauperlitz 
Ddohlau 

| 

| 


| Münchenreuth 








130 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
kr. fl. kr. 
Uebertrag | 4186 | 52 | 
Spengler, Johann .| 252 | 30 
Dienitbier, Johann . | 935 | 51 
Stark, Johann : 2493 | 3 
Kraft, Georg . . 1 2484 | 22 
—— Kr j > R 
ppelt, Ehriftop 
Heps, Lorenz. . .I| 0 | — 
Srofmann, Friedrich. | 576 | — 
Meier, Wolfgang 106 | 2 | 
Ganzmann, Adam 22 
Ortögemeinde . ; 17 | 35 | 
en Andreas . | 222 | 36 | 
Mahr, Margaretfa . | 31 A | 
Maid, Ludw ? .. 11714 — N 
Klumm, Chriftoph . 18 | 44 
Meier, Anton. . . 14 | — 
Daßler, Auguft — | R 
Braun, Johann . . | 800 | — 
Wilhelm, Chriftoph . 50 | — 17101 3 
Rüdert, Martin 2750 | — 
Petermann, Adam . 48 | 48 
Döhler, Friedrich . . 1 485 | 19 
Henjelmann, Nikolaus | 550 | — | 
bon Tettenborn, Benno 151% 
Stelzer, Kohann . 1900 | — 
Kraus, Erhärdt . . | 4011| — 
Schmidt, Earl. . . [2830 | — 
Si So Nikolaus | 730 | — 
DIE, Zohann . . 41| 21 | 
Ultſch, Johann 14| 6 | 
Boit, Georg . 6 
Zeh, Johann . 620 | — 114402 | 14 


Seite 4 F | - 131503 


9 





17 


131 132 















* | Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
E 5 | Pollzei:Bezirke. | resp. 

= | 

3 Gemeinden. Betheiligten. 


Schnaid 





Reuter, Andreas. 

Reuter, Johann 

Brehm, Andreas . 

| Neuter, Nikolaus . - 

Vogler, Rofeph . - 

| Schubert, Nikolaus - 

| Echulgemeinde 

‚ Wilhelmsthal . | Barnikel, Johann . . 

Grosviechtach . | Wildeniteiner, Michael 
Küps . .: -» . | Bär, Adam. : 








Gchdg - . » | FZugmann, Easpar 10469 | 8 
Kulmbach . . | Kulmbah . . | Taubft, Heinrich . | 
Limmersdorf. . | Kolb, Rohann . | 
| Bol, Johann . | 
Kulmbah . . | Schubert, Conrad. . | 
ı Leuhau . - . | Fürbringer, Johann . | 
vtögemeinde . ; 
Katfchenreutb . | Mausgeier, Bart. 
Brüdlein . . Baumann, Zohan . 


Hofmann, Peter . 264 1 


Lichtenfels . . | Miftelfeb . . | Ortsgemeinde . . 
Bus teffel, Georg . 
Ahles, Georg . - 
Lauer, Elis und Popp 


. ; 13 

‚ Lichtenfels . ch, Anna 863 | 34 
| Srüßenfant, Dorothea 174 | 58 
27 

18 





Oberfranrte 


Pati Friedrich ; 83 
ı Miftelfeld . . | Krauer, Andreas . | 3200 
| Reis, Andreas . 5225 | 18 


Seites| . | . fesis 7 











O b 


erfranten. 


Polizei⸗Bezirke. | 
| 


| Mündberg . | 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Helmbrechts. 


Wüſtenſelbitz 


Münchberg 


| Naila . 


Straßdorf. 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Greim, Peter . . 
Finndeis, Heinrich 
Finndeis, oh. Heinr. 
Wilfert, Nikolaus j 
Reichel, Adam . 

Dtt, Conrad 
Kaitner, Johann . 
Klammer, Ehrift. . . 
Münchberg, Commune 
Mekgerzunft 


Guth, Ernft. 
Baberfchneiber, Jacob 


Lenz, Johann . 


Döbra 


Weidesgrün . 
öhmar . 
Straßborf 
Dörnthal . 
Löhmar 


 NRäumlas . 


Barnitein 


Schwarzenbaha. 
Lichtenberg . . 


Ei Fe } 
eetz, nri 
Bohn, N 
Friedrich, Friebrih . 
8 en, Wbolph . 
9 mmel, Johann 
Schubert, Wilheim 
Bock, Johann . . 
Spind er, Veit . 
Schubert, Wilhelm 
Bauer, Kohann = 
Nöcdelmann , Johann 
Thieroff, Kohann 
Gebhardt, Johann 
Munzert, Georg . . 
Nojenberger, Georg . 
Spörl, Heinrich 
Polig, Elifabeth ö 
Siden, Georg 
Epörl, Carl . ; 
Trauenftein, Georg . 


Seite 6 
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134 








RE 


.2 
ki 


Dberfranken. 


Polizei⸗Bezirke. 


| 
| Naila . 
| 





| Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Lichtenberg 








186 
Namen Partial⸗ Total: 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
1: 6 
| 
Uebertrag [23905 | 


ofenberger, Chriſtop 600 


R 
MWehrmann, Heinrich) nn | 


Quehl, Frievrih . . 70 
Nofenberger, Heinrich | 2100 
Seibel, dalena . | 4000 
Einfiedel, Robert . 8 
Polig, Emitt . . . 11 
Einftedel, Friedrich | 961 
Einſiedel, Ehriftian . | 434 
Wolfrum, Heinrich . | 1470 
Orts:-Gemeinde . „| 4214 
Haas, Krierih . . 3 
— . „| 570 
Polig, Frie F 
Sucht, — Ki 

Sommermann, Martin | 1918 
Spörl, Georg. . - 
Neumeifter, Heinrich | 1500 
Jungkunz, Frievrih . | 423 


Dörnhöfer, Elias. . | 1600 | 
Neumeiiter, Philipp . | 3200 


Wachter, Gottfried . 16 
Wachter, David . . | 4350 
Merkel, Andreas . . | 2000 
Hartmann, Gottfried | 1800 
uehl, Heinrich . „| 118 
Graßer, Wilhelm . . | 2430 
agemüller, Chriſtoph 22 
ernreuter, Friedrich 920 
Heinel, Auguſt . . 20 
scher, Georg . . | 1992 
üdert, Samuel . . 7 
Nüdert, Karl... 13 


Such Karl 


68089 | 
Seite 7| . | 








BE 


SIT ITIBITIRIIITETSITISTHRRWI 11 








Oberfranten. 


Pegnig 


| Rehau 


| 
| 
| 
| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Lichtenberg 


| Döbra 





J 


| 


! 


. Schwarzenbach a 





annberg 
irchahorn . . 
Engelmannsreuth 


‚ Leupolbftein . 


Ereufen 


Plech 


Gottsfeld 


Zips 


Langenau 
Rehau. 


Namen 


der 


Betheiligten. 





indeis, Johann . 
—— Ehrifte . 
= * Friedrich 
6, Johann 

8 uguſt 
Langheinrich, Caspar 
Jungkunz, Anton 
Einftebel, Heinrich 
Röde, Adam 


Eis, gi — | 
Kid, Sa Georg . 


Mai, Johann. . 
Adelhard, Johann 
Bittermann, Michael 
urucker, Johann 
öſchel, Johann. 
dautner, Conrad . 
erzog, Ulrich 
auber, einrich . 
agner, Lorenz 


— Johann 


Vogel, 
Bogel, 


ohann 
ohann 


/S! Schaller, Guftav . 


Seidel, Wolfgang 
Seibel, Georg 
Dunkel, Johann . 


Bohra, Johann 


138 


Partial⸗ | Total⸗ 


Betrag. 


Uebertrag |68089 | 2 
. | 2631 
ürgerfchaft Bräuhausl 2500 


5939 | 12 


be re ferne te ü 


Polizei⸗Bezirke. 


Rehau 


Stadtſteinach 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Schwarzenbach a/S. 


. | Guttenberg 


Prefet . . 
Marktleugaſt 
| 


Wölzelsdorf . 
‚ Neuenforg . 
Walberngrün 
 Marienweiher 
| Sclafenreuth 


Stadtſteinach 
rt 





Namen 
ber 
Betheiligten. 


Uebertrag 

SR Chriſtian 

uchta, Johann 
Jahn, Maria . 
Wölfel, Johann 
Strobel, Lorenz 
Gräfel, Georg 
Fritſch, Georg 

enkel, Sn 
Heinriß, Johann . . 
Müller, Margaretha 
Schimmel, Michael . 
Raithel, Suftav . . 
Belefe Paul und Bed 

argarete  . . . 
Ellrölt, Johann ö 
Heilmann, Chriftiana 
Schmidt, Wolfgang . 
Reuter, Johann 
Brendel, Georg 
Hofmann, Valentin . 
Schmeißner, Sebaftian 
———— Margaretha 
Mödel, Adam — 
Petzold, Dietrich. 
Neff, Sebaſtian 
Döring, Heinrich 
Kirchenſtiftung 
Penſel, Thomas 


Rupprecht, Andreas . 


Krügel, Margaretha . 
Köhlein, Georg 
Süppel, Friedrich 
Dreßel, Katharina 
Höhn, Andreas 
Meibreier, Johann 
Ortigemeinde . 


Seite 9 


Partial⸗ 


140 


Total⸗ 


Betrag. 


7 


1338 | 
5% 
230 
32 | 
48 
48 | 
8350 

9 
Pr 
20 N 


800 | 
3451 
34 


BISSEIESSI IS 


— 
— 


| 
| 
| 


= 
na 
=| 
511588 


4 
416 | 48 





fl. 


871 





kr. 





141 142 








| Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Eu 
E > | BPoligei:Bezirke. resp. ber 
Eu Genmeind Betheiligt ——— 
emeinden. etheiligten. 
= | 5 fr kr. 
Staffelitein . Ddoringſent . .Elflein, Johann . .| 2350| — 
| Schubert, Maria . 5 | 10 
| Hattersdorf . . | Schubert, Adam . .| 234 | 42 | 489 | 52 
Teuſchnitz . + | Nicol, Johann . . . | 4555 | 52 
| I orf Großmann, Chriſtian 2750 | — | 7305 | 52 
Wunfiedel . | Araberg - +. Giehl, Bartholomäus Fe 46 | 
| Höchftädt . . . | Tröger, Anna . 000 | = 
bierftein . . | Bergmann, Georg. . 1085 51 
| Nädel, Johann . „| 510 — 
2 Bauer, Ferdinand . 19 | 9 
| | a u . Kicating, Sodann .1 930 — 
* | ı Neudes . . . | Geier, Mihael . .| 181 —| 3583| 6 
⸗ | 
2* Seite 10 . 111318 | 50 
Hiezu Seite 9 : . 125903 | 16 
= .„ 8 983 | 30 
» # 7 — I-— 
„6 8461 16 
F SE 18318 | 27 
» | er 31503 | 17 
o |  :- 81 . 11898 | 5 
| „ 2| - 14804 | 40 
© „ Al. |. [8161 |_2 
nr | | Gefammt-Summa | . ; 










Et El SEE TEE 


— — — —— — — — — — — — — m 


i 


Polizei⸗Bezirke. resp. 


Gemeinden. 





Fürth . Fürth . 
Nürmberg Nürnberg 
Schwabach Schwabach 
Beilngries .Greding 
Dinkelsbühl . Lehengütingen 
Eichſtätt. . Ochſenfeld 
Feuchtwangen | Neunftetten . 
Nürnberg . J Weihersbuch. 
Schwabach . | Abenberg . 
' Günzersreuth 
Dietersporf . 
 Edersmühlen 
Gujtenfelven . 
Rob... 
»” 


Ortſchaften 


A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 


Ramen 
der 


Betheiligten. 


Neubauer, Mar . 


Shöl, Georg . .. 
offmann, Chriftopb . 
auer, Friedrih . . 


Baterlein, Martin . 
Böhm, Sebaltian . 
Buhl, Conrad . . - 
Edert, Georg Michael 
Dietrich, Ludwig . 


Brand, Nepomuk . 
Engelhard, Mathias . 
Burbaum, Ritter von 
Buckel, Johann 
aber, von Lothar . 


Urban, Johann . 
Weigand, Andreas 
Kern, Sofeph . . 
Dechet, Friedrih . . 
Kreußel, Georg . . 
Se Bernhard . 
titel, Andreas ? 
Riffelmacher, Rupert 


Waͤlde, Johann 


—— Andreas 
—— Johann . . 
ubert, Ehriftian . 

Reinhard, Ludwig 
Seite 1 
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— [28390 | 24 
7 beaz7 | 43 


u 


145 


j 


ezirk. 


Er 


EEE 


i 


M 


| 
| 
t 
| 


Drtichaften 

— Bezirke. resp. 
Gemeinden. 
Uffendeim . . Spsbeim . . 
Burgbernheim 


B. Bom Zahre 18%%,9. 


Eihftätt . . . | Eichftätt . 
Erlangen. . . | Erlangen . 
Fürth . . | Bürth . 

| 

| 

| 

| 
Nürnberg . . | Nürnberg 


146 


Namen Bartial- Total: 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
u: kr. fl. 8. 
| 
Bo, Adam . . 77 — | 
Hofmodel, Leonhard . 5,33 |. 82 | 33 
Seite 2 . B | 3 
Hiezu 1 58227 | 43 
Summa A 8310 | 16 
| | 
Hugendubet, Keith | 11 40 | 
Schnell, Michael 74 | 54 
Bittl, S ofep i 12 | 53 
Geyer, Ludwig 5,45] 105 | 12 
Hoͤſch Johann . . . [1162 — [1162 | — 
| | 
Kolb, Michael . . . 83 | 38 | 
it, Bernhard und | | 
NEE ermann| 1424 | -— | 
Beſelau, Jako 126 — | 
Bogel, Georg . . .| 133 — | 
Burger, Relikten . Kl | 
Stubenrauh, Georg . | 164 | 18 | 
Geikdörfer, Kaspar . 2|ı — | 
Kißkalt, Chriftoph . 60 — 
Edart, Georg . » .| 5) 46 | 2222 | 42 
Semmler, Karl Auguft 210 | — 
Nagel, Chriftoph . 740 | 
Ruppert, Paulus . . | 944 24 | 
— Emft . . 20 — | 
ofenthal, Michael i B: | 
Eprlein, Wolfgang .| 8 — | 
3080 | 4 
Seite 1 . 1 3489 | 54 
. | 





ji 
© 
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ezirk. 


— 


Ifrarxten 


c 


mitt 


Polizei: Bezirke. 


Nürnberg 


Schwabach 
Weißenburg. 


| 
| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 





Nürnberg 


Schwabach 
Weißenburg . 








— > 


148 
Namen Bartial- Total: 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
f. %. fl k. 
Mebertrag | 3080 | 4 | 
MWölfel, Andreas . 207 | 44 
Braun, Barbara . . | 232 | 31 
Hauffnect, Briebri | 130 kein 
Hechtel, Georg . °. 91/15 
Beishart, Conrad . . 4 — 
Sießberger, Friedrich 2225 | 26 
Opfermann, Earl. . 15 | — 
Eller, Earl . . . . 2,46 
int, Ehriftoph eh 3126 
MWeigand, Georg . 4 | 2% 
Sb, Dtto . . 1 | 57 
eufchmann, Robert . 13521 | 54 
eberer, Friedrich . . | 215 | — 
Wißmüller, Paul . . | 366 | 6 
roteſtantiſche Kirchen⸗ 
tiftung . 47 
Eckſtein, Conrad . . 4| — 
—— in ; 46 | — 
ehmann, Abraham . | 5750 — 
Aumüller, Kofeph . 8/18 
Diotf bieder, Conrad . 78 | 15 
Schweigert, Michael . | 695 | 35 
Fett, Regina . . . 77 | 44 
Schwarz, Paul . .| 100 | — 
Weyer, Caroline. . | 320 | — 
—— —— 117 — | 
Büchler, Uri . 6|— | 
Bickel, Gaspar . — 12 — Röhl | 4 
Dingfelder, Johann . | 3911 | 8] 3M1 | 8 
Ederlein, Simon. .| 15 | 38 
Pflaumer, Guftav . . 42887 | 4 142902 | 42 
Seite 2 | 4364 64 


| 
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Regierungs⸗ 
Bezirk, 


te 


t 


. . Erlangen . 


M 


LiLrre Es tr 


4 


Polizei-⸗Bezirke. 


| Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Ansbach .. Weihenzell 





Beilngries 


Eichſtätt 


| 


I 
I 





| Dintersbüpt . 


I 
- | 





Dort PF 
ügland . 
Neuftetten 
Wernsbach 


.Ernersdorf 


Dffenbau . 


MWaltersberg . 


Berching - 


Bödingen 
Weidelbach 


Dörnborf . 
VBöhmfeld . 


ı Möndhsroth . 


| Mörnsheim . 


Denkendorf 


Tauberfeld 


Haunsfeld 





orth 


feinfeebach 


Meiher 


Bubenreuth 


Eichenau . 
— 


Namen 


der 


Betheiligten. 


Zellrüglingen, Ortsge⸗ 


meinde 


Gere, — 


urrath, Chriftoph . 
Landshuter, Leonhard 
Brobwolf, Toblas . 


Kipfituhl, Anton . 
Dorner, Stephan . 
Wallner, Ludwig . 
Bauer, Andreas . 


Adermann, Heinrich 


Staatsärar . 
Staatsärar . 


Betz, Joſeph 


Meier, Katharina 


Partial- 





21 
12 
122 
8 

71 


1100 
Aal 
800 

26 


800 
56 





45 


- 1 255 | 38 


Görner, Franz 
Gabler, Anton 
Benkl, Georg . . . 
Bollenhals, Johann . 
Bauch, Mathias . 


Schnaittacher, Michael 
Afttengefellihaft für 
Zinnfolien-Fabrication 

iering, Georg Mid). 
Malter, Conrad 
Beiküffner, Conrad . 
sg Leonhard . 

öhm, Georg . 
Thaler, Georg . 
Bu Johann 


Wolf, 


Leonhard 


52 | 13 
60 | 10 
1408 


25 
938 


IBEIIEII® 





8 II ı ll 





150 


Total- 


1112 | 3 








151 152 
& Ortichaften Ramen Partials Total: 
BE Polizei:Bezirke. resp. ber 
zn Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. 

W. : - BE, fl. EM. 
Mebertrag [11661 | 58 
- Erlangen . Kalchreuth Fenſel, Chriſtoph . . 613 
Böhm, Heinrich .585 | 6 
Ruff, Margaretha 1606 | 15 
März, Lorenz - 71al — 
MWeber, Adam . 1360 | — 

Meifel, Caspar . . | 1400 | — | 

Klaufner, Heinrih . | 1525 | — 

| Stamminger, Heintih | 10 | — 118228 52 
= Feuchtwangen Mittelichönbronn | Stadelmann, Johann | 1600 | — 
Dentlein . Sindel, Georg . - , [1600 | — 

= Burgoberbad) Ortsgemeinde . . »| 371% 

- Bechhofen . . Ortsgemeinde . 39 | 34 

7 ee Weinberg . . | 2öw, Lorenz 12 | 20 

| Großohrenbronn | Bad, Leonhard 2100 | — | 5389 14 

[= 

» Fürth . Langenzenn . Täuber, Eberhard . | — 

F Stiegler, Thomas . „| 2912 28 

ürit, Leonhard . . 31 | 20 

* Vüſtendörfer, Caspar | 517 | 52 

o Kud, Andreas. . . 7 24 

7 Wedel und Rothmund 2000 | — 

Oberasbach Schweiger, Conrad 1200 
* Schmetzer, Conrad 160 — 
— Kißling, Barbara . A| -- 
Großhabersporf . | Schramm und Fegbelm | 1342 
5 Unterfarenbad . | Lämmermann, Forfter 
und Kr - . - »1 2200 | - 
Lämmermann, Johann 31 | — 
Dehlichlägel, Adam . 29| — 
Vach . . . Hinterholzer, Mathäus]| 1800 | — 
Bronamberg . Lehner, Chriſtoph 775 — 
Nopital . Öd, Johann . . 145 | 36 | 
Bud . . Lorenz, Eonrab 1200 | — | 
Ulrich, Anna 160 | — | 
17305 | 40 | 
Seite4| . 618 | 6 





153 
| 
8 Gemeinden. Namen 
Eu 
E>  BPolizei-Bezirke. resp. , der 
— 
& | Ortſchaften Betheiligten. 
I 
| Uebertrag 
Fürth . Bud Querfelder, Ehriftoph 
Bauer und Bilchoff . 
Roſſendorf Landsleiter, Ulrich 
Ammon, Kunigunde . 
Ammernborf . Kußberger, Ulrich . 
‘ Gungenhaufen Merkendorf . . | Ortsgemeinde . 
Windifchhaufen . | Lehner, Jacob . 
Heils bronn Hergersbach . . | Mektbaler, Stephan . 
F MitteleſchenbachTheilhaber, David 
Sadfen . . . | Rirdenftiftung . 
* Heilsbronn Feghelm, Martin . 
2 Wagner, Banl . 
| Altendettelfan eh, Mathias . . 
ei ürfattel, Conrad . 
| Volkersporf . udelsberger, Conrad 
Hersbruck Beringersdorf etler, Leonhard . 
2 uf .... Rn Johann . . 
en MWinter, Georg . 
Fe Friedrich, Martin 
Kölbel, Friedrid . 
— Fleiſchmann, Georg . 
Held, Georg . 
Heinlein, Earl . 
5 Edert, Andreas . . 
ausmann, Friedrich 
eyer, Jacob 
Schönberg Difkler, Eonrab 
Treuf . . edel, Daniel . a 
trobl, Margaretha . 
Bulad . . [| Meifter, Friedrich 
Kleeborf | Engelhardt, Peter 


Sörgel, Peter . 


Seite 5 


154 


Partial- 


Betrag. 

ft. fr. 

17305 | 40 
2066 
2555 
800 
31 
a 





232 
— 


147 | & 
1200 | 
1200 


802 | 9 
0 


He 
= 


-] 
oa 
a 
© 


2 
'8& 


Total 


155 


ee | 


a a ee a ee ° 


| 


Polizei⸗Bezirke. 


Hersbruck 


I 





I 
! 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


Neuſtadt a,/R. 
| 


Nürnberg 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


Kleeborf . 


Herbersborf . 
Weigenhofen 


Rabenshof 


Bonndorf . 


| Alfalter 


Emskirchen 


Willmersbach 
Hohholz 


Kleinreuth h./V. 


Burgthann 


Schweinau 


—— 


Erlenſtegen 


Altenthann 


— — — 


"156 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
kr. RM kr. 
Uebertrag [35396 | 25 

Seibold, Johann . . | 1100 | — 

Scienhammer, Conrad | 70 | — 

Ebner, Johann 22 — 

Engelhardt, Johann . | 2200 | — 
jrael, Johann . .| 1000 | — 
reifinger, Albrecht . | 1600 | — 

Riedl, Georg . . . | 50 I — 

Stiegler, Wolfgang . | 600 | — 

Wittmann, Georg .| 0 | — | 
ritſchta, Johann . | 1700 | — 
eufel, Georg . . . | 813 | 50 | 

Pemſel, Peter. . . 12 — | 

Brendl, Georg . . . | 1800 | — | 

Walther, Konrad . | 1004 | 30 | 

Leibold, Morig . . | 5100 | — 

Stiegler, Georg . . 42 | 24 

Stiegler, Johann . . 5| — | 

Herzog, Stephan . . 21 | %0 | 

Seiß, Georg . . . | 1000 | — | 

Weber, Konrad . . 37 | 48 55605 | 17 

—— Michael. „| 181 | 20 | 
atteier, Adam f 71% 

Bierlein, Johann .| 600 | — 

Mader, Maria . „| 370 | 30 

Memmert, Michael . | 360 | — 

Schroth u. Kleemann 26 | — 1 1545 16 

Weiherlein, Konrab . | 2193 | — 

—— Leonhard | 2440 | — 
onrab, Lorenz . 4|— 

Lobenhofer, Georg . | 4933 | — | 
riedrich, Jobſt . . | 3380 | — | 
öfelt, Michael . . 1 202 | — l 

Nürnberger, Johann . 8 | 57 

Koch, Johann . . . | 2820 | 32 

Deifel, Philipp . . | 1560 | 40 19882 | 9 

Seite 6 . 177082 | 42 


nz Be 




















ttelfranken. 


i 


M 


—————— 158 
Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. ber 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
J Br 
Schwabach . . Roth „| Nothbarth, Zohann . | 700 | — 
Heinlein, Georgu. Wolfg.]| 730 | -- 
kl Wolfgang . 50 | 
Fränkel, Julius . 400 — 
Fränkel, Sad. . . [1462 | — 
Köpplinger, Andreas 250 | — | 
Garl und Awörner . | 700 | — | 
Zwörner, Michael . 50 | — | 
Roß, Sebaftian . . 75 | 
| Holzmeier, Johann . | 3689 | 22 
| Schmied, Kraugu.Rammf 3010 | — 
Muscat, Kohann . . 35 | 36 
Salfner u. Weichfeldaum] 155 | 50 
Rothbart, Friedrih - 13 | 10 
| Möder u. Scharrer . 6! 30 
Ottersdorf Galſterer, Michael . | 800 — 
| Braun, Wolfgang . 8 — 
| Sammetreuther, Fried. | 2399 | — 
‚ Abenberg . Kellner, SH ...4 600 | — | 
Ziegler, Joeph . . 1074 | 8 | 
Schmidt, Georg . . | 30 | — | 
Kahn, Peter . . .] 200 | — | 
| | Neifinger, Kofeph - 45 | 36 | 
| | Baumann, Simon .| 976 | 33 | 
| Hausmann, Therefin . | — 
| Feyerlein, Vincenz . | 880 | — 
| Eder, Martin. . .] 1400 | — | 
| Schaffner, Franziska 1| — 
| | Pauckner, Johann . | 370! 6 
| Sirl, Martin . . . 1600 | — 
Kern, Soleph . . . 411 | 15 | 
Georgensgmünd | Büchenbacher, Mof 287 | 38 | 
|  Walpersborf . Maurer, Ehriftin .| 552 — | 
| | Nick, Stephan . . 4 | 
| Büchenbach Katzenmeier, Adam . | 1000 = 
| Breinlein, Stephan . | 807 | 4 
| — 


26599 
Seite 7 





— 








159 BR 160 
Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
> | Poligei-Bezirke. resp, der 
Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
=... 7 
5 . Uebertrag [26599 — 
Schmwabah . . MWernfels . . . | Heubufch, Ferdinand. | 845 — 
Gropfhwarzenlohe] Schiffermüller, Johann) 700 — 
Dietersoorf . . | Engelhardt, Leonhard | 137° — 
Kornburg °. „| Müller, Urfula . .| 17° — | 
Edersmühlen . | Lehner, Gottlieb . . | 15%0 — 9998 — 
Uffenheim . Uffenheim . . | Schlegel, Leonhard . 20 15 
Windsheim . . | Beuder, Martin . . 23: 4 
Scülein, Veit. . . 11.20 
8 Re ; Fran Georg... 13 | 33 
< urgbernheim elzner, Zalob . .| 9 77:12 
- Meißenburg . Emegheim . . | Loy, Frierih . . .| 50, — 
= Pleinfeld . . . | Dörr, Sohann . .| 90 — 
Vappenheim . . | Pappenheim, Graf von [16186 | 13 
* Eder, Chriſtoph 12 | 41 
» Langenaltheim . | Zagelmeier, Karl. . 5/21 
— Schambach . . | Scheiber, Andreas .| 15 | 54 [17569 |, 39 
F Seite 8| . | . 147644 51 
Hiezu Seite 7 . 2 
o Eu . er 032 | 42 
- EEE . 1. R9M72 | 56 
4 . 12618 6 
— 2a ' . 1,6567 | — 
— —— ' .„ 174364 54 
g | FR | 1. 13489 | 54 
Summa B . 761890 23 


Dazu Summa A i . 158310 . 16 
Gefammt:Summa , 1320200 39° 





ezirk. 


— — 


Aſchaffenburg. 


und 


z 
= 
= 
= 
= 
» 
— 
* 
⸗ 
* 
= 














Polizei⸗Bezirke. 








Ortſchaften 


resp. 


| Gemeinden. 


Namen 





ber 
Betheiligten. 


A, Auf den Beftand der Vorjahre, 


magijtrat . 


Würzburg, Stadt 
| oo . 


te eig 


Aſchaffe 


nburg 


Schweinfurt, Stadt: : 


Würzburg 





Stich, Caspar . 
Kreisentbindungs-An- 
\ 01 1 Er 


Summa A 


B. Bom Jahre 186%,,,. 


| Aſchaffenburg 


| 


Pe Bits Heinrichsthal 


Aſchaffenburg 


unterweſtern 


—— — 
Oberafferbach 


Schweinheim 


| Sailauf 
‚ Damm 


Haus, Wilhelm Erben 


Seufert, Johann . . 
Stromberger, Moriz . 


Nicolei, Johann . 
Schneider, Johann 


Frieß, Burkard 
Wombacher, Mar . 
Schmitt, Jakob 
Schuck, Johann und 
Kullmann, Johann : 
Sohn, Albert *. . 
— Ehriſtoph 
Dyroff, Heinrich .. 
Freund, Franz Seien) 
elm, Conrad . . 
leiftein, Peter 


Seite 1 


Partial: 








11 


162 


34 


54 


Total⸗ 


30 


163 164 











a | Ortfhaften Total: 
5* 

E77 | Polizei-Bezirke, | resp. ber 

En l 

& Gemeinden. Beteiligten. 



















Pe Aſchaf | Damm . . . | Marzel, Caspar . 25 
enburg | 
| | Baier, Georg . - 20 | 28 
| ı Mainafhaff . . | Engler, Georg 111 185 | 28 | 44 3 
- | Brüdenu . . | Breitenbach . . | Muth, Joſeph. . . | 848 | 46 
= Detter . . . | MWiefner, Mathias .| 112 | 19 
2 | | Motten +. | Leipold, Joſeph Friedr. 204 | 37 | 1165 | 42 
= | 
o | Ebern... . | Zangendorf . . | Pfifter, Johann Guftav | 579 | 48 
= Maroftsweifah | MWals, Heinrich . 20 | — 
= | | Rentweinäberf ; Notenhan, Freiherr von 798 | 24 | 1578 12 
N 
— | Gemünden . .» | Oberfim 0 Roth, Philipp . . . | 217140 
= | Rineck. . . . | Wilger, Georg und. | 680 — 
| Kuber, Andreas . | 
= | Hehmer, Lorenz i — — | 899 40 
= | | 
= | Gerofhefen . . | Gerofzhofen . . | Koller, Margaretha . | 400 | — 
| Riedel, Valentin . 37 1.36 
= | _Rübenhaufen . | Kroder, zelep) .1 1200 | - 
“| ı Neudorf . . . | Müller, Georg Franz | 540 | — 
- | Beer, Zohan 250 | — 
* | Wieſenbronn . | Müller, Michael . 140 5 
* | Oberſchwarzach . | Fick, Lorenz 157 | -— 1 2725 , 30 
* N — —— 
| j | 
' Hammelburg . | Hammelburg  . | Schuftheiß, Gy. Ant. 30 | 54 
® | Sapwarz, Gva Maria | 18% | 
| Dittmeier, Joh Adam | 412 | 29 
= Stöhl, Joh. Adam 3.46 | 
u Beder, Andreas . 6 | 34 
Frank, Johann a8 | 
\ 475 16 | 





| Seite 2 








ezirk, 


— 


4e*8 


und 


ERIEETERRTEN 


| 
| 


| 
5 
| 
| 
| 
| 
m 


Polizei-Bezirke. 


‘ 


Bezirksamt Hams 


melburg 


Haßfurt 


Karlitadt . 


Ortſchaften 
resp, 
Gemeinden. 


Hammelburg 


Waizenbach 
etzlos . 
1 bererthal 


| 


| 
' | Knekgau . 


| Kichaih . ; 
| Biegelanger . 
' Römershofen 


| Re 
il . 


4 
Steinbach 





Schwemelsbad 


"Namen 
ber 
Betheiligten. 


MEN 
Hal, Adam. . . 


Wald, Gebrüder . 
Damenftift . . . 
Meßerer, dudwig 
Röder, Michael ; 
Röder, Johann IL und 


Zellhahn, Johann 


Hippler, Val. Eugen 
Kraus, Johann ; 
Zöcklein, Johann . 
Schumm, Heinrich : 
Weickert, Chriftian . 
Graf, Ernft 
Zenner, Lorenz 
— Sl b 
Schirmer, Johann . 
Schneiber, Dorothea . 


Hutten, —— von 
Schauß, Michael . 
Schöpf, Carl 

Göbel, Caspar Wittwe 
Krapf, Joh. Gg. - - 


Seite 3 


887 | 
18 | 
294 | 
200 
1400 
150 
103 
39 ! 
523 


| 


3; 
602 


800 
505 
1049 


2960 | 


42 


’ ” 


2196 


167 j 168 














8 Ortſchaften 
Ei 

Er | Polizei-Bezirke. resp. 
4 | Gemeinden. 





| Uebertrag 
Karlsftatt . . | Schwebenried . | Kern, Valtin . . . 











Gemeinde 
Keller, Barbara . . 
Drenkharo, Sebaftian 
’ Gänheim . . . | Hetterich, Kohanı 
= Steindah . . | Fafmact, Georg . 5581 | 5 
* * 
Kiffingen . . Haſſenbach . . | Kailer, Johann | 
gr i | —28 — — eh | 
* a Sanner, Geſchwiſter 
— | ' Sinpien, — ſe 
en wien . . - eingartner, Joſeph 
= | Fehnerftoht I Wüft, Joſeph . . . ! 
ha Brünn . . . | Seufert, Kobann . '58|148 | 3 
F | 
= | Kisingen . . . | Hobenfeld . . | Stahl, Georg Friedrich | 500 
v un Kreidlein, Margaretha | 
a Maurer, Michael. . 
* Steinbrückner, Joh. . 
* Zen . . [| Aumann, Mofjes . . | 
Segnib . . . | Horder, Adam . | 
” Schierlein, Georg | 
= | eng Ha nn : 
“ | Wagner, Margaretha ‚7 
- | 
» 
er Seite 4 10009 | 45 
» - 
. | 
= 
2 


169 


| 
| 
| 
| 
| 


Negierungs: 
Bezirk. 


und 


* 
= 
⸗ 
* 
* 
— 
— 
= 
— 
= 
= 





Aſchaffenburg. 





| 
I 
} 
I 
I 
| 
| 


| 


i 


Polizei:Bezirke. | 


Königähofen hier Neuſtadt a./Haide 


Enburg 


Lohr 


| Marktheidenfeid 


| 





Mellrichſtadt 


Miltenberg 


Ortſchaften 
resp. 
Gemeinden. 


} 


‚ Großbarborf . 


Ipthauſen 
—8 


idhauſen 


Lohr 


Vi 
rbach . . 


Hafenlohr 

| Dorfprogelten 

Erlenbach . 
Braidbach 


Miltenberg 
Weilbach 


Neukirchen 


| 


Namen 
ber 
Betheiligten. 


Köhler, Ludwig 
Stadtgemeinde . 
Kneuer, Joſeph 
Ziegler, Gaspar . 
Gotteshaus 
Schenkel, Georg . 
Schmitt, Lorenz - 
Herbit, Andreas . 


Betz, Joſeph 
‘oa, Adam 

opt, Stephan 
Gijenbahn:Aerar . 
Schäfer, Johann . 
Väthbrüdner . 
müller, Dr. . . 
—— Adolph 
tiehl, Georg . 


Orts:Gemeinde 


" " 


‚Müller, Konrad . 


Bauer, Eva . 
Orts⸗Gemeinde 


Wombach, Ferdinand 
Grabenbauer, Joſeph 
Hörft, Johann . 
Schneider, Franz . 
Orts⸗Gemeinde 


Seite 5 
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Partial⸗ 


Betrag. 





45 
40 
30 


59 


| 


Total 


2101150" 
| 


8884 | 24 


— 
2 
— 


ezirk. 


—— 


Aſhaffenburs 


und 


Unterfronten 


Polizei⸗Bezirke. 


Neuſtadt a./S. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Dbernburg 


| 


) 
| Ortfgaften 
resp. 
Gemeinden, 


| Bifgofspeim } 


| esta. j 
| ‚ Sangenfeiten ; 


Eiſenbach 


172 
Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
ee _ 
“ | 
Enders, Adam . .| 895 | 12 
Straub, Georg . .| 3509| — 
Schumm, Bleihard .| 450 | — 
Hobn, Martin . .| 460 | — 
Spiegel, Sebajtian . 1|40 
Härting, Emil. . 15 | 59 
Schöppner, Bleichard 37 | 15 
Maurer, Zalob . 58 | 44 
Deget, Johann . 26 | 52 
Heraenröther, Nikolausſ 605 | 15 
Schöppner, Andreas . | 800 | — 
Spiegel, Sebaftian und 49 | 10 
Maurer, Hyronimus 
Spiegel, Sebaftian . | 1001 | 5 
Maurer, Hyronimus ,„ | 602 | 26 
Hergenröther, Gouard | 1133 | 10 
Kreuzer, Adam . . | 1164 | 36 
Schneider, Adam .| 33, 5 
Tann, Adam . . 9 50 
Schumm, Friedrich . 53 | 27 
ohn, Martin . . 148 
Gegenden Leopold . 46 | 58 
ol, Kohann . . 86 | 20 
Pfaff, Barbara . . 69 | 30 
Reinmann, Peter .| — 45 |82853 7 
Schüßler, Chriſtian und 
ildebrand, Georg .} 310 — 
4 ig, Peter, Anton 35 | 24 
iez, Wendelin . . | 
Hohn, Thomas . . 2 |40| 3688| 4 
Seite 6 . 8621 | 11 


"7 


Ortſchaften 


©; | 

Er | | 

Er | Polizei-Bezirke. | resp. 
EZ | Gemeinden. 


| Ochſenfun 


Tubfenfurt 
| 
o 
el 
Dee 
= 
o Eßfelde. 
— Aufſtetten 
ger Frickenhauſen 
Ey 
u | 
Eibelſtadte 
=} 
= 
* Gopmannsborf . 
= Aub —PF 
—2 Sommerhauſen. 
* 
| . ne 
 . Schweinfurt Ma Schweinfurt . 
» ; gijtrat . 
= : Schweinfurt Be— Küßberg . 
— | zirisamt 
— 


Grafenrheinſeld 






Namen 
der 
Betheiligten. 

















Hofmann, Adam . 
f. Amar . 0. 
Vitzthum, Martin 
Vistbum, Martin 
Kohlenberner, Georg 
Kohlenberger, Friedrich 
Riegel, Dorothea 
Kirchenſtiftung und 
DrtsGemeinde . 
Deppiich, Adam . 
Rhein, Philipp 
Keller, Regine 
Schäflein, Johann 
Sigmund, Johann 
Günther, Johann und 
Guggenberger, Joſeph 
Theuerkaufer, Chriſtian 
















































Pfenning, Lorenz 14 
Schenk, Wilhelm . 31836 | 
Kirchenitiftung 8 | 42 
Orts⸗Gemeinde 54 | 27 
Seubert, Martin . 1245 | 38 
Steinmann, Andreas | 762 | 14 
Schloßnagel, Johann 58 | 67 | 
Euggaß, Koppel . 23 | 48 | 9090 | 29 
MWollenberger, Louis . 20 | 40 | 
Neun, Johann 7149 23,29 
| N 
Wehner, Michael . 207 | 30 | 
Ortsgemeinde 6 28 
Trentlein, Adanı . 411 46 
Stühler, Bernhard 39 | 43 
665 | 27 
Seiter| . | 9118 | 58 





Nie tized bv Ci lo 
Digitized by Google 


175 


% — 
und Aſchaffenburg. ezirk. 


Unterfranken 


Ortſchaften 
| 

|. resp. 

' Gemeinden. 


Polizei: Bezirke. 


Schweinfurt 
Bezirksamt Obereuerheim 
Grettſtadt 


Reichelshof 


Weiler Gicerts: 


haufen 


Volkach Bezirksamt | Oberpleichfeld 
Altheim . - 
Nordheim 


Krautheim 


Bolkach 


Würzburg Stadt: | Würzburg 
magijtrat . . - | 


| 


Würzburg Bezirks⸗ Burggrumbad . 
. . , Theilheim 


amt. . . 


Moos. . - 
Thüngersheim 
| 

Veitshöchheim 


Grafenrheinfeld. 





Seite 8 ° N ” 
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Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 
Betrag. 
Betheiligten. 
fe. - YET 
Uebertrag | 665 | 27 
Wegner, Nicolaus 36 | 46 
Kühn, Michael . 255 | 50 
Bögler, Michael . » 8| 9 
Heßberg, Earl Fhr. v. [ir143 | 14 
Nottmann, Andreas . | 520 | — [11659 | 26 
Faulbaber, Nicolaus . | 840 | 26 | 
Braufer, Kilian . . 4 & 
Ströhlein, Gg. AM. . 7| 4 
Löblein, Mathias . 142 | 31 
Höhn, Michael 443 | 32 
Dbermeier, Caspar . | 30 — 
Hartmann, Benedict . 74 | 22 
Friedrich, Joh. Ad . 16 17 
Fuchs, @arl. » . . | 4 401 1883 | 35 
Bauch, Ludwig . 1636 34 
Militaͤr-Aerar . . 2.30 | 
Staats-Nerar . 1450 29 | 3089 | 33 
Weidinger, Valentin - | 300 — 
‘ig, Simon . 1 917156 
ndres, Goa . . .1 117,5 | 
Kordan, Neichard . . 12507 | 57 
Dechſner, Gy. Mid. . | 211 | 10 | 
| Dediner, Adam . . 2/5 | 
‚Rob, Magdalena. . 11 | 30 | 
Bornberger Gg. of. .| 24 6 | 
Albert, Valentin . 650 — 
Müller, Georg 487 
15160 | 44 


16632 3 
| 
| 


8 


Regierungs: 











> 1 A RE 178 
| Ortſchaften Partial⸗ Total⸗ 
Polizei⸗Bezirke. resp. der 
oe Betrag. 
Gemeinden. Betheiligten. 
| . BE i fr. 
Webertrag [15160 | 44 
Würzburg Veitshböchheim . | Wittitabt, Michael . 9 20 
Bezirksamt Sceuring, Georg . . 50 | 20 
Platz, Beter 787 | 1 
Müller, Valentin . . 214 
& Wittitabt, Johann Nic. 13 | 22 
7 Vornberger, Michael . 10 | 58 
— Nimpar . . . | Emmerling, Balthaſar 22 | 12 
2 Renod, Georg . ..9 | 56 16066 40 
* 
Seite 9| . 1.6066 40 
- Hiezu Seite 8 * . 116632 | 34 
er — 71 * 9118 | 58 
wu SE | 8621 | 11 
5 ER 8384 | 24 
er a 4 10009 | 45 
* FE 6853 | 56 
: 2 15913 | 7 
— R 1 ’ 1913 | 55 
u Summa B| . | . 193014 130 
* Heu „ Al. E 54 | 50 
Mn Gefammt-Summa . . 193069 | %0 
= | 
= 
» 
Pe 
Pr | 
a | 
Ss 
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ezirk. 


—— 





Neuburg. 


n d 


u 


Sdhwaben 





Polizei-Bezirke. 


Augsburg 








resp. 





| Nichte. 


Ortſchaften 


Gemeinden. 





A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 





Namen 
der 
Betheiligten. 





Summa A. 


B. Vom Jahre 1868. 


Anftetten . 


ı Bergheim . 
Bobingen 
Gerfthofen 
Böggingen 

' Großaitingen 


‚ Hirblingen 


Inningen 


| Rleinaitingen: 


| 


| 
| 


’ 


Höchftetter, Bernhard 
Siegl, Thomas ; 
Schwarz, Franzista . 
Maier, Peter . 
Kurfer, Ottmar i 
Loracher, Sebajtian ı 
Deuringer, Balbina . 
MWiedemann, Victoria 
Köbler, Anton 
Eichey, Anton . 

örle, Alois ; 

eemüller, Sofeph . 
Deifenbofer, Zofeph . 
Steppich, Franz Xaver 
Schmid, Anton 
Schmid, Martin . 
NReitenauer, Jofeph . 
Schmid, Dominikus . 
Siemann, Johann 


Seite 1 




















- 
= 


Bezirk. 


Regierungs 


und 


Shwadben 


Neuburg 





Polizei:Bezirke. | 


' Augsburg 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Kleinaitingen 


Königsbrunn 


Kreuzanger . 
Kriegshaber . . 
Langenerringen . 


' Reitershofen . 


ı Zügelburg 


Margretshaufen 


 Münfter . 


Namen 
ber 
Beteiligten. 


Webertrag [30994 


eider, Roman . 
Schramm, Martin 
Müller, Baſilius . . 
eg hen . 

heifele, Auguftin . 
Stippfer, Georg .. 
Haud, Johann 
Joachim, Ulrich . . 
Schilling, Mathias . 
Fritz, franz . . .» 
Miller, Hegefippus . 
Magner, Georg und 
Kempter, Thella . 
Feiertag, Michael 

öft, Michael . 


| Saumann, Sebaftian 


Eiſele, Mathäus . 
Deubler, Jakob . 
Nebelhör, Ulrich . 
Eiſenſteger, Jakob 
Brenner, Joleph . 
Kirchenſtiftung 


JStrehle, Johann . 


Lieb, Johann . 


Seite 2 
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40 
30 
30 
44 
42 

3 
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183 184 


— — — 














Ortſchaften 
resp. 


Namen 





Polizei-Bezirke. ber 


Betheiligten. 


Regierungs⸗ 
Bezirke 


Gemeinden. 











































| 
| 
Uebertrag 5 34 
Augsburg Oberhaufen . Deſchler, Karl ; — 
Pferſee Bott, Mathäus 2048 | 28 
N Ohneberg Johann 4200 | — 
| Neinharbshaufen | Mahl, Mathias 900 — 
u Reinharbshofen . | Ruf, Peter. . 4260 — | 
>| Bauer, Kofeph . 3|27 | 
» | Huber, Nikolaus. .> 8|8 | 
u | Shwabmünden | Echöffel, Kaspar . 14 | 55 
Müller, Zojeph . 860 — 
= Schöffel, Zofeph . 600 | — 
mr Schmid, Zafob . 470 | — 
Stengle, Regina . 1050 | — 
“ Hieber, Joſeph 1210 | — | 
* Kuhn, Andreas 41145 | 
Mayer, Anton 1200 | — | 
Marktgemeinde 2120 | — 
7 Klauf, Maria 350 | — 
Eingertshofen Burr, Peter 1100 | — 
> Staatd-Nerar . ; 3 — 
| Steppad . Pinswanger, Bitus . | 450 | — 
| Weitheim Müller, Mathias 4700 | — | 
Seik, Mathias 876 | 33 | 
" Leix, Johann . 22 | 51 [75903 | 4 
= | 
= 75903 | 41 
2 
= | 
19) 





— — 


185 





ezirk. 


—— 





Neuburg. 


und 


Shwaben 


Polizei⸗Bezirke. 


Dillingen 


Ortſchaften 


resp. 








Gemeinden. 
] 


i | Bachhagel 
St. . 


Höoͤchſtaͤdt 


‚ Rußingen . 


. [Wiedemann, Franz Xav. 






Namen 
ber 
Betheiligten. 


Dembarter, Zofeph . 
Schäfer, Lorenz x 
Schulgemeinde . 
Fiſcher, Leonhard 
Rieg, Sebajtian 
Kraus, Carl . . . 
Haid, Blafius . | 
Grob, Theres 

Boos, Franz Xaver . 
Seiler, Joſeph 
Scuiter, Anna 
Sailer, Anbreas . 
Dswald, Joh. Nep. . 
Eibel, Rofeph . . - 
Hirſchbolz, Joſeph 
Vorleiter, Franzisfa . 
Walter, Georg . 
Renner, Michael . 


Schremjer, Johann — u“ | 


Sieber, Kobann . 
Winter, Alban 
Hormung, Johann 
Karg, Zofeph . 
Walter, Georg 














186 








187 










| 
& | | Gemeinden. Total: 
Bw | | 
E> | PoligeisBezirte: | resp. 
En N 
5 Ortſchaften 
7 











Uebertrag 13660 | 55 
1125 





| Dillingen . . | Lußingen.. . . | Karg, Johann . 

Jörg. Sofern i — 4 
| Negending, Georg . 2/16 
| Kaltenegger, Michael | -- ; 50 


| Geierhos, Dismas 

Reiftingn . . | Bayer, Michael 
Dickenher, Joſeph 
Lederle, Vitus . - 

Steinheim . . | Becherer, Albert . 


| 


' Donauwörth. . Abah . . . | Krager, Walburga 
Schmid, Fran - 
Gunzenheim . . | Schmid, Anton 
Mauren . . . | Strauß, Zacharias 
MWemding . . . | aber, Lorenz . 
Spitalftiftung . 


Reuburg. 


28 


d 


n 


*Füſſen . . .  Neffelwang . . | Eberle, Lubovifa . 
| | Settele, Andreas . 
| Schmötz, Franz 
Doſer, Auguftin . 
ren, Andreas . . 
tartin, Gottlieb . . 
Müller, Maria Anna 





| 


Seite 5 1591 | 12 


Shwaben 


189 


ezirk, 


— 


d 


n 





Polizeis:Bezirke. | 


Faſſen 


Neuburg. 


u 


Schwaben 


Günzburg 


Illertiſſen 


1 


Weiffenhorn . 


Seite 6 





Ortſchaften Namen 
resp. der 
Gemeinden. Betheiligten. 
Uebertrag 
Pfrontenſteinach artmann, Joh. Bapt. 
Schwangau . . aier, Georg . ; 
Ortsgemeinde — 
j —— — wWalien⸗ 
Weißenſee Schmid, oͤndwig 
Denzingen . | Edelmann, Leonhard . 
| Sreibalben . . | Birfner, Georg . 
ı Haldenwang . . | Winkler, Mathias 
' Schenhaufen . Ploͤbſt, Bitus . : 
Mayer, Joſeph z 
Bayer, Johann . . 
Nuffer, Zofepha . 
Konzenberg . SchiffmannJohann 
Reijensburg . Refle, en . 
— athias 
Waldſtetten rippmann, Georg . 
Hornung, Seraph, Re: 
in: > 
Bellenberg as ee: Georg . 
Bubenhaufen . Se Franz 
een. . [| Sofer, Jobann . . 
eile . . Breunner, yelep yh. . 
Bihlmaier, Leopold 


Partial⸗ 


100 


Total⸗ 


Betrag. 


fl. 
5735 





592 





Sl alil 


fr. 


6 
35 
5 


ı 27 
ı 50 


25 
35 


20 
55 


fl. Er. 


14061 


3278 


| 
| 
| 

17339 | 29 
| 


— 
de) 
ei 





Regierungs- 
Bat | 


J 
a 





Polizei⸗Bezirke. 


‚, Mlertiffen 


| 


! 


! 
I 


I 


Neuburg 





n db 


u 


Schwaben 





Kaufbeuern 


Kempten. 


Krumbach 









Balzhauſen. . | Ritter, Johann 


Ortſch aften 
resp. 
Gemeinden. 


Namen 
ber 
Betheiligten. 








| Uebertra 
Weiffenhorn . . [aijer, Caspar, Relikten 


.  Denklingen . . | Böheim, Rupert . . 


Kircher, * 
Nieberle — 
Balſer, Inlius 


Eros Sabger, Georg 
Mad... . 


ı Haldenwang . . Sit Franz Sofeph . 
Müller, Job. Anton . 
St. Lorenz . . 1 Abrell, Magdalena 


| St. Mang . - | Biectaler, Michael . 
Merk, Anbreas 
| Martinszell . . Blant, Garl 
' Waltenhofen . . | Seif, Anton .. 
Biggenebach Herwig, Theres . . 
Zech, Franz Sales . 


ı# 


| Haag, Benediet 
— Wolf, Michael . 
ürben . . Hamp, Zoleph . 
umbad) . Roger, sen und Eonf. 


Gangenpelte | Kugler, Michael . 


8897 











ee — — 


193 








Regierungs: 
Bezirk 


| 
Krumbach 


| 
\ 
| 


Lindau 


Neuburg. 


und 


| Memmingen . 


Schwaben 


Poligei⸗Bezirke. 


Ortſchaften 
rosp. 
Gemeinden. 


.Obergeſſertshauſen 


Ziemetshaufen . 





. | ee 


oyren 
Mitten 
| Reutin . 
Scheided . 


. | Altusried . 


9 
| Hofggüng . 
| Laden . 









194 








Namen Partial⸗ Total⸗ 
der 


Betheiligten. 









Uebertrag | 4355 | 
Eſchenbrenner, Fidel . | 236 
Bigelmeier, Jacob . 
Kugelmann, Jacob 
Hornacher, Alban . . 
Halbreiter, Johann . 
Streit, Georg . 
Nitter, Kacob . 
Haas, Albert . . 
Bäuerle, Jofeph . 
Miller, Paul . . 
























Abler, Michael . 
Steuer, Nicolaus . 
See Sofeph . 
Waffermann, Georg . 
Ruhm, Sohn 3 — 
Gruber, Joſeph Anton 








Möſt, Zofeph . 
Hafel, Michael 
Eichele, Benebict . 
Staats:Nerar . . 
Sculgemeinbe 
Birkner, Martin . 
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195 196 
—— Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
7 
E A Polizel:Bezirke, resp. ber 
Betrag. 
—— Gemeinden. Betheiligten. Er 

| ’ i W7 

| | 

| Uebertrag | 6553 | 

| Memmingen . Lanenberg Mayer, Michael . 250 

| Legau . Kiechle, Johann . . 4500 | 

Kiechle, Mori; . . | | 

* Memmingerberg | Hafel, Matthäus P 2473 
= Muthmannshofen | Gerhäufer, Nicolaus . | 1000 

| Koch, Franz Joſeph . | 2200 | 
| ‚ Dlarzried . Boͤh, Franz Zofeph . 47 | 
= | Rettenbadh aſch, Mar . . „| 3364 | | 

Fröhlich, Iofepb 1000 | 

vr ‚ Steinheim Ahr, Johann Nep, 5588 | 

a | Wungazer, Michael . | 1403 | 

‚ Ueberbad Scindele, Mar . . 3000 

| | Himmer, wo J 

* Woringen Oexle, Joh. © 5840 | 

I» Schwarz, Joh. "ie, 1500 | 
| Weidle, Johann Gg. 54 | 

0* Huith, Martin 2000 37774 | 54 

z — — 

2WMindelheim. Amberg Uhl, Johann 710 

Salger, Fran . + [1000 
A  Mattfies . Wachter, Bhillp . 14 
Mindelheim . Leivefcher, Anton . . 11 | 

u Naffenbeuren gi kelmann, Michael 1748 

* | Oberauerbach iichlager, Jofeph 360 — | 

x 3844 | 12 

2 | 

Seite 9 37774 | 54 
= ) 

9 





197 





Regierungs⸗ 
Bezirk. 


euburg. 


N 


d 


u 


n 


Sch wab 


Mindelheim 





Polizei⸗Bezirke. 


Neuburg . 


Neuulm 


| 

N F 
| 
| 


Ortſchaften 


resp. 


Gemeinden. 


. | Oberegg . 


| Türfheim 


. | Bergen 


Bittenbrunn . 
' Burgheim 


| 
| Rarlshuld 





- 


| 
l 


Karlskron 
Oberſtimm . 

| Neichertshofen 

| Untermarfelb 


Ay. 


mechani 





Namen 
ber 


Betheiligten. 


fröhlich, Franz Xaver 
Unfin, Narziß R 
Aman, Georg . 
Högg, Benno . 


Böhm, Johann Bapt. 
Raffold, Friebrih . . 
Bergmüller, Zohann . 
Schmid, Caspar . 
Müller, Eosmas . 
Mayer, Jacob . 
Bauer, Michael . . 
Schmidt, Sebaftian . 
Dbermeier, Johann . 
Eichinger, Urban . 
Weit, Mathias 
Schöffmann, Job. Gg. 
Neumaier, Martin . 
Koch, Zoleph . 
Hartwig, Eduard . 
Kleber, Johann 


Aftiengejellichaft der 
* Baumwoll⸗ 


Spinnerei . 
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. 205193! 2 
205193 22 


198 










12337 





13* 









20 














199 200 
& Ortſchaften Namen Partial⸗ Total⸗ 
ri 
E> olizei:Bezirke. resp. ber 
2) * Betrag. 
& Gemeinden. Betheiligten. ER 

| Mebertrag 205193) 22 

Neuulm . . . | Fimtingen Neuer, Dim . .| 800 | — 
Ried, Jofeph . . . | 1400 | — 

Frank, Anton. . „| 1117 | 24 

Kein, Beterr . . .11000 — 

N urjt, Johann . . 9 | 30 

ba Wilbold, Anton . . 71% 

» olzheim . . Adar, Bernhard . . | 173 209 

bereldingen Scherer, Johann. .| 800 | — 

. Senden . . .| Albrecht, Jofepd . . [1902| 16 [212403] 21 

— 

= | Nördlingen Birfhaufen Faufpner, Franz Joſeph | 600 | — 

— oſch, Conrad . . 321 | 48 

& | Schweier, Peter , . 

| Bapyerle, Jobann . z 
| Baumann, Sebaft. . | 650 : 

e | Wolf, Bernbard . . 450 | — 

9— | Baumann, Sebaft. . 

| Wolf, Bernhard . . ' 50 | — 
a Bold, Simon 

Roh, Simor. . .| 300 | — 

Röttinger, Alois . „| 700 | — 

S | alt, Franzista . „| 1250| — 

o | | Die Margaretha . 10 | 48 

en Weder, Zofeph . - 13 4 

> ——— 

E 3345 | 40 

3 Seite 1 | - | . 12408] 21 

19) 


ezirk. 


Regierung 


und 


n 


e 


SS dh mwahb 





Neuburg 





Polizei⸗Bezirke. 


Nördlingen 


Oberborf . 


Ortſchaften 


| — 
| Gemeinden. 


F | Deiningen 


Feſſenheim 
ı Heuberg . 
| Möttingen 


Schmähingen 


Bernbad . 
Ebersbach 
Görisrid . 
Leutenſchach 


Obergünzburg 


Ronsberg 








Oberdorf . . . 


202 * 
Namen Bartial- Totale 
ber 
Betrag. 
Betheiligten. 
BR ; fr. 
Uebertrag | 3345 | 40 
Neufifcher, Georg . | 2330| — 
Riedel, Heinrich . .| 700 — 
Spielberger, Georg . | 350 | — 
ertle, Margaretha . | 450 | — 
(ein, Heinrich I 900 — 
Meyer, — — | 500 | — 
Hoffmann, Andreas 
en Kaspar | 1000 — 
Link, Georg . . 4 800 — [10295 | 40 
Schmid, franz . 470 — 
Schulgemeinbe Heißen | 500 | — 
Köpel, Eylvefter . . | 1200 — 
Prinzing, Benebilt . 2 4 
Brenner, Clemens .| 700 | 
eiler, Leonhard . . II « 
Schwarz, Johann . AD | — 
Heiler, Leonhard . . | 860 | — 
Rix, Joſeph Karl . 8|33 
Trunger, Gregor . „1 1100 | — 
Mayer, Ambros . . 1 1640 | — 
MWölfle, Gottlieb . . 60 | 51 
Zeller, Johann . . 24 | 30 
Steiger, Michael. . 58 6 
——— 
9064 4 
Seite 2 | . | . 10295 40 


203 J 





Regierungs⸗ 
Bezirk. 


Neuburg. 


und 


Sſch waben 


Polizei⸗Bezirke. 


Oberdorf. 
Sonthofen 


Wertingen 





———— — — — — — — — — — — 


| 


Ortſchaften 
resp. 


Gemeinden. 


Untrasried 


Wa . 


| Oferfhwang 
ı Rettenberg 


Allmannshofen . 


Binswangen . 
Buttenwiefen 


erbertshofen 
ſtendorf 


| Untertpürheim ; 


Namen 
ber 
Betheiligten. 

Uebertrag 


Herb, Lulas . . 
Hartmann, Wolfgang 


Endres, Andreas . 
Greif, Anton . 


Schmidbauer, Joſeph 
Lindenmeier, Zatob . 
Dichtler, Michael . I 


Mafianary, Alois . | 


Graf, Lazarus . 
Einhorn, Michael 
Schweizer, Franz 
Fiſcher, Peter . . 
Seiler Mathias 
Glöttner, Leonhard . 
Mayer, Johann . 
Fiſcher, Georg 
Sailer, Lorenz 
Weiß, Alois 
Maier, Joſeph 
Sailer, Philipp 
Weiß, Joleph . 
Sapper, Anton 


* 


Seite 13 
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Regierungs⸗ 
Berirk 


— 








Neuburg. 


und 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


' 
| 


| 


Shwaben 


| 






Polizei:Bezirke, 


Wertingen 


' Zusmarshaufen 


resp. 
Gemeinden. 


. | Unterthürheim . 


Villenbach 
| Wertingen 


Weſtendorf 
| 


Ani . 
Auerbad . 


ı Reutern . 


 Willmetshofen . 


10 


Ortſchaften 









Namen 
der 
Betheiligten. 


Glaß, — 


— — Melch. 
Eiſele, Joſeph . . 
Miller, Michael 5 
Kanıf — 
ampfinger, Joſe — 
Lerch, Johann . s 
geicle, Joſeph 
eubler, Leonhard 
PR — A 
Schuſter, Philipp 
Dirt, Georg . . 
Neisler, RR 
ofeph . 
Oberfrank franz Xaver 
Mayer, Joſeph 
Wörle, Joſeph 
Ortsgemeinde . 
Kleider, Nofina 
Geiger, Zofeph . 
Scrättle, Johann. . 
Burahart, Joſ. Ant. 
und Conforten . . 
Wepftein, Andreas 


— Sr 
Kleiber, — 
Scherer, Anjelm . 
Stegmann, Martin . 
Haugg, Andreas . 
Domberger, Ignaz 
Schießler, Franz . 
Kraus, Katharina 


Seite 14 


Lehmann, Jo hielicten | 1 


| 
Uebertrag N 57 
| 30 


1120 


[e +) 


i 


Bartial- 





206 





85811881 II ITS TEST 






46004 


Totals 







D4 


2599 | 51 


48604 


45 


ezirk. 


— 


d 


euburg. 


Polizei⸗Bezirke. 


Augsburg 





| Donaumödrth 
| Kaufbeuren . 


| Kempten . 


n 


u 


n 


Sch wabe 


| 
‚ Lindau 


| Memmingen . 


| 
I 


| Nenbürg . 


| 
| 


I 
j 





IS 
| 
) 


| 
“| 


D rtjhaften 
resp. 


Gemeinden. 


Stadtbezirk . 


Stadtbezirk . 


Stadtbezirk . 


Stadtbezirk 


Stabtbezirt . 


Namen 
der 


Betheiligten. 


Güttinger, Anton . 
Scharrer, Heinrich 
Lederer, Ehrijtian . 
Bärlocher, Otto 
Deller, Kobann . 
Schmid, Friedrich . 
Ernit, Anna 
Petry, Wilhelm 


Haugg, Thomas 


Läufle, Maria . . 
Kleinknecht, Jacob 
Kluftinger, Jacob . 
Korrabi, Ehriitian . 
Miedemann, Thomas 
MWaldınann, Mar 
Maffler, Pelagius . 
Dreher, Franz Joſeph 
Raſch, Benedict . 
Baigel, Georg 


Schlechter, Lorenz 
Thoma, Kohann . 


Häberl, Benebict Ulrich 


Rehm, Johannes . \ 
ug. 


Sprinzing, Carl A 


Seite 15 











209 


erungs- 


ezirk 


Res! 


n db 


u 


Schwaben 


Polizei⸗Bezirke. 


| Nördlingen . 
| 


Ortſchaften 


resp. 
Gemeinden. 


Stadtbezirk . 





Namen 
ber 
Betheiligten. 
Bub, Ehriftoph Friedr. 


Klein, Martin . . 
Weber, Ehrift. Friebr. 


Seite 16 
Hiezu Seite 2 


= 


za 2 3 z 2 22 2323 33 


Summa B 
Dazu Summa A 


Sefammt:Summa 


210 


Bartial- Total⸗ 


Betrag. 
ſl. tx.fl. k. 


2111 
6 | 30 





14 


211 _ 212 









Partie | XTotals 








Z3ufammenftellung. 


Oberbayern 
Niederbayern . 

Oberpfalz und Regensburg 
Oberfranken 

Mittelfranken . 

Unterfranken und Afchaffenburg 
Schwaben und Neuburg 


Zotal-Summa 





213 214 


Beilage Ziffer IV. 


Aachweiſung 
der 


Einhebungs⸗Gebũühren für bie äußeren Beamten und Gemeinde-Vorſteher aus den ordentlichen 
Eoncurrenz: und Vorſchußfonds⸗Beiträgen. 











Ordentliche Vorſchuß⸗ —— 










Regierungs⸗ Gebühren zu 4 
Eoncurrenz: Fonds⸗ Heller vom Gul⸗ 
Bezirke. ben ber vorftehen: 


Beiträge. Beiträge. - den Beiträge. 




















fl. tet fl. ft. tr hl. ft. Ir. hl. 
Dberbayem . . „| 329643 ” ı 852 ossiss Briıl Aus 26 
Niederbayern . . » | 282236 — 5762 so] 20019 u a 2388 26 

| | 

Orernfalge m Degen] nano A| ass hol] 200003 J ı8s9 65 
Oberfrauten. .. 2311002 61 798 10-| 25006 mol 1966 ss 
Weittelfranfen . .| 309202 BA-| 5800 3152008 Is] 206 4 
Unterfranken. . . | 287200 30|-] 5406 | 205 89 -| ri ala 
Schwaben u. Neuburg| 419586 MT] 7831 | as al Tl 3566 R 3 





| | 
Suinme | 2261606 45 39898 |42——]| 2301505 127 19179 ä 5 
| 





215 216 
Beilage Ziff. V. 


Aachweiſung 
ber 
bejonderen Ausgaben. 


Partial⸗ Total⸗ 
Regierungs⸗ VE 
Bezirke. 8. Betra g. 
fl. kr. IH HM Te hl. 
Averſalvergütung an bie k. Staatskaſſe gemäß | 
$.22 des Finanzgeſetzes vom 16. Mai 1868 für | | 
die geit vom 4. Oktober 1868 bis legten Sep- | 
Oberbayern fenber 1869 . 0000 | — — 
y Alimentationen an das Perfonal des ehemafigen | | 
Eentral-Recdhnungs-Bureau . . 10771241 — 
Buchdrucker⸗ und Buchbinder Löhne i 1047 | 2 — 
Ergänzung des Inventars, Snferations- und 
fonftige Koften . .» 202 | 59 | — 71357 | & | 
Nieders | Buchhoruder- und Buchbinder-Cäpne — 444 8 — 
bayern. JSonſtige Koften .. 900 — 48 18 |— 
Alimentationen an das Berfonat des ehemaligen 
—— Gentral:Rechnungs: Bureau . . 7 8 — = 
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Urkunde 


über die Gründung einer Verforgungs:Anftalt für 
Töchter Föniglicher Beamten. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Unferes in Gott ruhenden Herrn Vaters 


König Marimilianll. Majeftät haben- 


in unerfhöpflicdem Wohlwollen die Errichtung 








einer Verforgungs-Anftalt für Töchter könig— 
licher Beamten als einer ſelbſtſtändigen Wohl- 
thätigkeit3-Stiftung zu befchließen geruht. 


Nach unerforſchlichem Rathſchluſſe ber gött- 
lichen Vorſehung war dem Verblichenen nicht 
beſchieden, jene Anſtalt Selbſt noch in's 
Leben zu führen und ſomit wollen nun Wir 
im Vollzuge der von dem allerdurchlauchtigſten 
Gründer getroffenen Anordnungen bie Er— 
richtung der Anſtalt vollführen, wie folgt: 

bb 
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I. 

Zur Dotation der beſchloſſenen Stiftung 
beftimmen Wir: 

I. Das hiefür nad ber Anordnung Uns 
ſeres Herrn Vaters erbaute, in der Ger 
meinbe Bogenhaufen, Bezirksamts München 
r. d. %., gelegene Haus, Neuberghaufen ges 
nannt, nebjt Zugehör; 

II. ein in ber Eobicillarverfügung Seiner 
Königlihen Majeftät vom14. Juli 1862 
ausgeſetztes, verzinslih anzulegendes Capital 
von 275,000 fl. 

Terner beftimmen Wir zur Dedung ber 
erften inneren Einrichtung ben Betrag von 
31,133 fl. 36°, kr., welcher von ber für 
ben Bau und bie innere Einrichtung ausge— 
ſetzten Summe noch verfügbar ift, mit ber An: 
ordnung, daß ber nad) Beſchaffung ber inneren 
Einrihtung übrig bleibende Betrag bem vorer- 
wähnten Dotationscapitale beigejchlagen werbe. 

I. j 
Diefer hiedurch vollzogenen Stiftung er: 


— 
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tbeilen Wir in ber Eigenfchaft einer ſelbſt⸗ 
ftändigen Wohlthätigfeitsftiftung mit ber Be: 
nennung: 
„Berforgungsanftalt für Beamtentöchter in 
Neuberghauſen“ 
Unſere landesherrliche Beſtätigung. 
III. 

Die näheren Anordnungen über bie inneren 
und Außeren VBerhältniffe ber Stifung find 
in ben mitfolgenden Grunbbeftimmungen ent- 
halten, beren Aenderung und Ergänzung 
übrigens Wir Uns und Unferen ng 
rungs-Nachfolgern vorbehalten. 

Wir vertrauen, daß unter göttlichen 
Schutze bie Stiftung gebeihen unb unter 
wachjendem Umfange durch ihre Segnungen 
das Andenken an ben allerburchlauchtigften 
Stifter auf bie Ipäteften Zeiten bringen werbe, 
fowie Wir von Unferen Beamten erwarten 
bürfen, daß fie bie ihrem Stande zu Theil ge- 
worbenewohlwollendeköniglicherzürforgein dank⸗ 
barer Gefinnung anerkennen und ehren werben. 


So gegeben Schloß Berg, den vierzehnten Mai im Jahre des Heils Eintaufenb acht 
hundert und fiebenzig, Unferer Regierung im fiebenten. 


L. 8. 


Ludwig. 


». Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber General: Secretär, 
Minifterialrath 


v. Du Bois, 


781 


Grundbeſtimmungen der Verforgungsanftalt 
für Beamtentöchter in Neuberghaufen. 


I. 
Zweck der Anftalt, 


$g.1. 

Die von Seiner Majeftät Mari: 
milian IL, König von Bayern, geftiftete 
Verforgungsanftalt für Beamtentöchter in Reu: 
berghaufen hat bie Beftimmung, "Töchtern 
verftorbener Beamten des Königlichen Hof— 
oder Staatebienftes eine Zufluchtsſtätte und 
eine forgenfreie ftandesgemäße Exiſtenz zu 
bieten. ’ 

Sie gewährt ben aufgenommenen Beamten: 
töchtern (Stiftsgenoffinnen) Obdach, Verpfleg- 
ung, Gelegenheit zu Erwerb durch Arbeiten und 


die Vortheile geſellſchaftlichen Zufammenlebens. 


U. 


Borbedingungen der Aufnahme in die Anftalt 
und Berhältniffe der Stiftögenoffinnen, 
Deckung des Aufwandes, 


$. 2. 

Aufgenommen Fönnen nur werben eheliche, 
unverheirathete Töchter: 

a) von in pragmatiſcher Eigenſchaft ange 
ftellten Civilſtaatsdienern; 

b) von ſolchen Hofbeamten, welche mit 
pragmatifchen Rechten oder mit analogen Zu- 
fiherungen für fih ober ihre Hinterlaffenen 
angeltellt waren, 
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foferne dieſe Eivilftaatsbiener oder Hofbeamten 
in Dienftesactivität oder im ehrenvollen Ruhe 
ftand mit Tod abgegangen find. Ein Unter: 
ſchied zwiſchen einfachen und Doppelwaiſen 
beſteht nicht. 

Die Aufzunehmenden müfjen ferner 

1) das 18. Lebensjahr zurückgelegt haben; 

2) einer ber vom Staate als öffentliche 
Kirchengeſellſchaften anerkannten chriſtlichen 
Glaubensconfeſſionen angehören; 

3) ungetrübten Leumund beſttzen; 

4) vermögenslos ober in beſchränkten Ver⸗ 
mögensverhältniffen und hilfsbebürftig fein, 
vorbehaltlich jedoch ber Aufnahme auch voll- 
ftändig zahlungsfähiger Beamtentdchter nach 
Maßgabe der unten im $. 9 enthaltenen Be 
ftimmungen. 

Wittwen Armen als Stiftsgenoffinnen nicht 
aufgenommen werben, 


$. 3. 

Die Aufnahme fteht bem Könige zu. 

Geſuche um die Aufnahme find, mit ben 
erforberlichen Nachweifen verjehen, bem Staats: 
Minifterium des Innern zu übergeben, 

$. 4 

Die Stiftsgenoffinnen erhalten in der An- 
ſtalt: 

1) Wohnung ſammt Einrichtung; 

2) volle Verpflegung, worunter auch Be— 
heizung, Beleuchtung, Reinigung der Wäſche 
und angemejjene Bebienung begriffen ift; 

bb* 
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3) in Erkrankungsfällen ärztliche Hilfe, 
Heilmittel, dann Wart und Pflege; ferner 
jorgt 

4) in Sterbefällen bie Anftalt für ein an- 
ftändiges Begräbniß und beftreitet auch deſſen 
Koften, foweit hiefür ber Nachlaß ber Ver: 
ftorbenen nicht hinreicht. 

Tür Kleidung und Anſchaffung der Xeib- 
wäſche haben bie Stiftsgenoffinnen jelbjt zu 
jorgen. Nur in Fällen der Erwerbsunfähig- 
feit oder Erwerbsbejchränftheit wirb bei hin- 
zukommendem Mangel einer ausreichenden Pen⸗ 
fion oder fonftigen Rente bie Kleidung und 
Leibwälhe nad Bedürfniß aus Mitteln ber 
Anſtalt angeſchafft. 

Den Stiftsgenoſſinnen ſteht gleicher Anſpruch 
auf Benützung der Attribute der Anſtalt zur 
Belehrung und Unterhaltung zu. 


F§. 5. 

Für bie Ärztliche Behandlung ber Stifts- 
genojfinnen wird von dem Staatsminifterium 
bes Innern ein Arzt auf Ruf und Wider 
ruf aufgeftellt. 


$. 6. 

Die Stiftsgenoffinnen theilen fich vorbehalt- 
lich ber Bejtimmungen bes $. 9 in zwei Elaffen, 
nämlich: 

1) in folge, welche bie in $.4 aufgeführ- 
ten Vortheile unentgeltlich genießen (Inhabe⸗ 
rinnen ganzer reipläße), 
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2) in folhe, welche biefür eine jährliche 
Zahlung von 120 fl. zu entrichten haben 
(Snhaberinnen halber Freipläße). 


$. 7. 

In jeder ber in $. 6 bezeichneten beiben 
Claſſen jollen, ſobald es die Mittel ber An: 
ftalt erlauben, wenigftens 25 Stiftsgenoffinnen 
Aufnahme finden. 

Da jedoch bermalen bie Fonds ber Anftalt 
die Aufnahme biejer vollen Zahl noch nicht 
geitatten, jo ijt vorläufig mit der Aufnahme 
von 14 Stiftsgenojjinnen in jeder Claſſe zu 
beginnen, die fich ergebende Erjparung an ben 
Einnahmen ber Anftalt verzinslich zu ben be 
treffenden Dotationscapitalien zu ſchlagen und 
nad bem Umfange ber bieburch eintretenden 
Erhöhung der Renten mindeſtens alle fünf 
Sahre die entjprechende Vermehrung ber gan— 
zen ober halben Freiplätze zu vollziehen, bis 
bie Zahl von 25 ganzen und 25 halben Frei⸗— 
pläßen erreicht ift. Dieſe Zahl ift ſodann fortan 
als Minimum feitzuhalten, ſoll jedoch allmählig 
noch weiter in bem Maße erhöht werben, als 
es bie Mittel der Anſtalt gejtatten. 


$. 8. 

Bei der Verwaltung ber Stiftungsfonds 
und ber Verwendung ihrer Renten für bie 
Anftalt ift die von Seiner Majeftät dem 
böchftfeligen Könige Marimilian I. 
in Allerhbchſtdeſſen letztwilligen Verfügungen 
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aufgeftellte Ausſcheidung zwiſchen allgemeiner 
und ſpecieller Dotation feſtzuhalten. 

Aus Mitteln der allgemeinen Dotation 
ſind zu beſtreiten: 

1) die Bezüge bes Verwalters; 

2) die Gelbbezüge ber Borfteherin ; 

3) bie Gelbbezüge ber Oberinnen ; 

4) ber Geldbezug bes Hausmeifters; 

5) bie Löhne der Dienerſchaft; 

6) bie Koften ber ärztlichen Hilfe, Arznei, 
Krankenpflege und bie Koften bei Sterbe- 
fällen; 

7) bie Ausgaben auf bie Gebäube; 

8) bie Ausgaben auf innere Einrichtung ; 

I) die Ausgaben auf ben Garten; 

10) bie öffentlichen Abgaben. 

Aus den Mitteln ber fpeciellen Do: 
tation find zu beftreiten: 

1) bie Koft ber Gtiftsgenofjinnen, dann 
ber Vorfteherin, wenn dieſe Feine Stifts⸗ 
genoſſin iſt, endlich der Dienerſchaft; 

2) die Beheizung ber Anſtalt; 

3) bie Beleuchtung der Anftalt; 

4) bie Bekleidung ber Stiftögenoffinnen, 
joweit ſolche fagungsgemäß zuläflig ift; 

5) bie Reinigung ber Wäfche, 

Inſolange die Zahl von 25 ganzen und 
25 halben Freiſtellen noch nicht vollftändig 
erreicht ift, darf ber auf Rechnung der ſpe— 
cielfen Dotation zu beftreitende Aufwand für 
die Stiftsgenoffinnen ohne Königliche Er- 
machtigung ben jährlichen Betrag von durch⸗ 
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ſchnittlich 280 fl. (zweihundert achtig Gulden) 
für eine Perfon nicht überfchreiten. 


6. 9. 

Soweit es bie Räumlicheiten ber Anftalt 
unbejchabet ber jeweiligen Zahl ber im Ge 
nuffe von ganzen unb halben Freiplägen be— 
findlichen Stiftsgenoffinnen zulaffen, können 
unverehelichte Töchter von Hof: ober Eivil- 
Staatsdienern, welche die im erjten Abſatze 
und unter Ziffer 1, 2, 3 bes zweiten Ab- 
ſatzes des $. 2 gegemwärtiger Grundbeſtim— 
mungen aufgeführten Borbebingungen erfüllt 
baben, auch gegen Bezahlung einer jährlichen 
Summe von mindeftens fl. 300 (breihundert 
Gulden) aufgenommen werben. 

Diejelben genichen alle Vortheile ber mit 
ganzen ober halben Freiplätzen bebachten Stifts⸗ 
genojfinnen, find aber, gleich biefen, allen 
Vorſchriften des Haufes unterworfen. 


$. 10. 

Die von ben Inhaberinnen halber Freipläge, 
fowie die gemäß Abſ. 1 des F. 9 zu leiſtenden 
Zahlungen find in monatlichen Raten an bie 
Anftaltsverwaltung zu entrichten. 

Werben biefe Zahlungenungeachtet ergangener 
Aufforderungen "zwei Monate hindurch nicht 
geleiftet, jo haben bie Betheiligten ben Aus— 
Ihluß aus der Anftalt zu gewärtigen. 

$. 11. 
Da bie Anftalt zunächſt nur bie Grund: 
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bedingungen einer ftanbesmäßigen forgenfreien 
Eriftenz darbieten, nicht aber ein unthätiges 
Leben ermöglichen fol, jo Haben bie Stifts- 
genoffinnen fi in einer ihren Kräften und 
ihrer Befähigung angemefjenen Weiſe zu be 
ſchaftigen. 

Dieſelben haben ſich unentgeltlich nach Maß⸗ 
gabe ber Hausordnung zunäcft “an ben für 
bie Anftalt ſelbſt nothwendigen häuslichen Ar- 
beiten zu betheiligen. Wußergewöhnliche und 
größere Arbeiten werben von ber Anftalt nad 
einem billigen, ben allgemeinen Preisverhält- 
niffen entſpechenden Anjchlage vergütet, wel 
der von dem Staatsminifterium des Innern 
beftimmt wirb. 

Außerdem ift den Stiftsgenoffinnen unbe 
nommen, einzeln ober in Verbindung mehrerer 
unter fich Arbeiten auf Vorrat; zu verfertigen 
ober auch auswärtige Beftellungen auszuführen. 
Die Auslagen für bie hiebei erforderlichen Ar- 
beitsftoffe find von den Genoffinnen felbft zu be 
freiten; es können jedoch hiezu aus ben An- 
ftaltsmitteln angemefjene Vorſchüſſe geleiftet 
werben, ſoweit biejes ohne Störung ber Haus: 
wirthſchaft thunlich ift. 


$.12. 


Den Stiftsgenoffinnen fteht bie unbefchränfte 
Verfügung über dasjenige Vermögen zu, wel- 
ches fie im die Anftalt mitbringen, oder außer 
ber Anftalt befigen, oder welches fie fi in 
ber Anftalt erwerben, 
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$. 18. 


Falt einer Stiftsgenoffin, welche einen 
ganzen Freiplatz genießt, Vermögen zu, welches 
fie in den Stand ſetzt, die für Inhaberinnen 
halber Freiſtellen beftimmte Zahlung zu leiſten, 
fo hat fie diefe Zahlung zu entrichten. 

Gelangt eine Stiftsgemoffin, welche im 
Genuffe einer ganzen ober halben Treiftelle 
ift, in Verhältniffe, welche bie Zahlung ber 
in $. 9 feſtgeſetzten Einzahlungsfumme gejtat- 
ten, jo erwächst ihr bie Verpflichtung, mins 
beftens dieſe Summe zu bezahlen. 

Kömmt fie diefer Verpflichtung nicht nad, 
fo ſoll der 2. Abſatz des $. 10 Anwendung 
finden. 

6.14. 

Die Stiftsgenoffinnen haben ein fittfames, 
anftänbiges und friebfertiges Betragen zu pflegen, 
ihren veligidfen Verpflichtungen nachzukommen 
und fich ben durch gegenwärtige Grunbbeftim- 
mungen und bie Hausordnung gegebenen Vor⸗ 
ſchriften zu unterwerfen. — 


$. 15. 


Die Entlaffung einer Stiftsgenoffin aus 
ber Anftalt kann außer dem Falle des F. 10 
und bes $. 13 fowohl wegen fortgejchter, bie 
Merkmale der Unverbefferlichkeit an fi tra— 
genden Berfehlungen gegen bie Hausordnung, 
gute Sitte und Gehorfam, als aud wegen 
grober, das Anfehen und ben Ruf ber Anftalt 
gefährbenber Fehltritte nach vorgängiger Be 
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rathung im Stiftsrathe von bem Könige 
verfügt und entweder nad vorhergegangener 
Auffündung des Stiftsgenuſſes oder auch ohne 
ſolche Kündung in Vollzug geſetzt werben. 


g. 16. 


Der freiwillige Austritt aus ber Anftalt 
fteht jeder bispofitionsfähigen Stiftsgenoffin zu. 


III. 
Unmittelbare Leitung der Anftalt. 


8.17. 


An der Spike ber Anftalt ftcht als Lei: 
terin eine Vorſteherin. Ihre Ernermung ge 
ſchieht durch ben König. Diefelbe kann 
Wittwe fein und auch dem Stande ber Hof: 
und Eivilftaatsbiener nicht angehören. 

Ihre Bebienftung tft wiberruflicher Natur. 

Sie genießt einen Gelbbezug, freie einge 
richtete Wohnung, vollftänbige Bebienung und 
bie Verpflegung gleich ben Stiftsgenoffinnen. 


$. 18. 

Die Borfteherin überwacht die Einhaltung 
ber Grundbeftimmungen, ſoweit ſolche bie 
Verpflichtung ber Stiftsgenoffinnen betreffen, 
fowie bie ber Hausorbnung, und es find ihr 
in biefen Beziehungen bie Stiftsgenoffinnen 
zum Gehorfam verpflichtet. 

Gegen diejenigen Stiftsgenoffinnen, welche 
fi gegen bie Grundbeſtimmungen unb bie 


790 


Hausorbnung verfehlen, hat fie mit Belehrung, 
Ermahnung, einfachem Verweife, in ſchwereren 
Fallen mit Verweifung ber Fehlenden in ihr 
Zimmer (bis auf bie Dauer von zwei Tagen) 
einzujchreiten. 


8.19. 

Die Vorfteherin Teitet die Hauswirthſchaft 
Im ganzen Umfange, nimmt das Dienftperfo: 
nal auf und entläßt 8, mit Ausnahme bes Haus- 
meifters, befjen Ernennung und Entlaffung dem 
Staatsminifterium des Innern vorbehalten ift. 

Ihre Geihäftsführung wird näher durch 
eine vom Staatsminifterium bes Innern zu 
erlafjende Inſtruetion geregelt. 

Die Vorfteherin führt ein Aımntsfiegel mit 
dem Königlichen Wappen und ber Umfchrift: 
„Verforgungsanftalt für Beamtentöchter in 

Neuberghaufen.” 


$. 20. 


Die Vorfteherin wird in ihren Geſchäften 
durch eine entſprechende Anzahl von Oberinnen 
als untergeordneten Gehilfinnen unterftügt. 

Diejelben werben von bem Staatsminifterium 
des Innern aus der Zahl ber Stiftsgenoffinnen 
in wiberrufliher Eigenſchaft aufgeftellt und 
beziehen eine Remuneration aus ben Mitteln 
ber Anftalt. 

Ihre Theilnahme an den Gejchäften richtet 
ſich nach ben im $. 19 Abſ. 2 bezeichneten 
inftructiven Vorfchriften. 
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Verwaltung ded Anftaltd-Bermögens, 
$. 21. 


Die Verwaltung bes Anftalts= Vermögens 
wirb von einem von bem Könige aufgeftellten 
Verwalter beſorgt, und richtet fi im Allge— 
meinen nah ben Vorſchriften über bie Ver— 
waltung bes Stiftungsvermögens. 

Diefelbe wirb in ber Negel einem Fönig- 
lichen Beamten als wiberruflihe Nebenfunc- 
tion mit einem angemefjenen, aus ben Ein- 
nahmen ber Anftalt fließenden Yunctionsbe- 
zuge übertragen. 

Derfelbe vereinnahmt die Zinfen des renti- 
renden Vermögens, bie fortlaufenden Zahlun— 
gen von Stiftsgenoffinnen, beimbezahlte Capi: 
talien, QWermögenszuflüffe an Schanfungen, 
Erbſchaften, Vermädhtniffen und ſonſtige Ein- 
nahmen. Er beftreitet bie ſämmtlichen Aus: 
gaben theils unmittelbar, theils durch Vermitt- 
Tung der Vorfteherin, legt verfügbare Gelb: 
beträge verzinslich an, entwirft im Benehmen 
mit der Vorfteherin die jährlichen Voranſchläge, 
ftelft die Anftaltsrehnung, alles nad einer 
von dem Staatsminifterium des Innern zu 
erlafjenden Inſtruetion. 

Zu feinen Obliegenheiten gehört auch bie 
Sorge für die gehörige Unterhaltung ber Anz 
ftaltsgebäube. 

Ale Fundationszuflüffe an Schenkungen, 
Erbſchaften, Vermädhtnifjen u. drgl. find dem 
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Staatsminifterium bes Junern anzuzeigen und 
bürfen, wenn ſolche belaftet find, ohne beffen 
Genehmigung nicht angenommen werben. 
Der Verwalter führt ein Amtöfiegel mit 
bem Föniglichen Wappen unb ber Umſchrift: 
„Königliche Verwaltung ber Verſorgungsan⸗ 
ftalt für Beamtentöchter in Neuberghaufen.” 


V. 
Aufſicht auf die Anftalt, 
A. Stiftsrath. 


$. 22. 


Für bie unmittelbare und ftändige Beauf- 
fihtigung ber Anftalt, dann für Berathung 
ber wichtigeren Angelegenheiten berjelben be 
jteht ein aus einem Vorftande und vier Mit- 
gliebern beftehender Stiftsrath, welcher von 
dem Könige aus ber Zahl ber in München 
wohnenden höheren Hof- und Civilftaatsdiener 
ernannt wird. Seine Dienjtleiftungen find 
unentgeltlich. 


$. 28. 


Derfelbe hat im Allgemeinen von ben Ber: 
bältniffen und Auftänden der Anftalt Einficht 
zu nehmen und feine Wahrnehmungen zur 
Kenntniß des Staatsminifteriums bes In— 
nern zu bringen, wenn entweder Gebrechen 
beſtehen, deren Beſeitigung er im Intereſſe 
der Anſtalt geboten erachtet, oder wenn er auf 
Grund gemachter Erfahrungen in irgend einer 
Beziehung Abänderungen oder Ergänzungen 
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ber bejtehenden Einrichtungen als nothwenbig 
ober zwedmäßig hält. 
$. 24. 

Außerdem liegt dem Stiftsrathe ob: 

1) Bon den Sahresrehnungen nach beren 
Abſchluſſe Einficht zu nehmen und feine allen= 
fallfigen Erinnerungen hiezu abzugeben ; 

2) die jährlichen Voranſchläge der Einnah: 
men und Ausgaben zu prüfen; 

3) über die Entlaffjung einer Stiftsgenofjin 
im Wege der Disciplinareinſchreitung zu berathen; 

4) alle ſonſtigen Gegenſtände, welche das 
Staatsminiſterium des Innern der gut— 
achtlichen Aeußerung des Stiftsrathes unter— 
ſtellt, in Berathung zu nehmen. 

$. 25. 

Der Stiftsrath verfammelt ſich im jedem 
Monate regelmäßig einmal im Anftaltsgebäube, 
Iſt durch beſonders dringende und wichtige Bor= 
fommmijje eine beſondere Beihlußfafjung ver: 
anlagt, jo hat eine auferorbentlihe Sigung 
ftattzufinden. 

Zur giltigen Beihlußfafjung iſt die An— 
weſenheit von wenigjtens drei Mitgliebern mit 
Einrehnung bes Vorftandes erforderlih. Die 
Beichlüffe werden durch einfahe Stimmen- 
mehrheit gefaßt; im Falle der Stimmengleichheit 
entjcheidet die Stimme bes Vorſtandes. 

Bei Verhinderung des Vorſtandes vertritt 
befjen Stelle dasjenige Mitglieb, welches bem- 
felben im bienftlichen Range am nächſten ſteht. 
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An jeder Sigung hat bie Vorfteherin und der 
Verwalter, jofern fie nicht betheiligt erſcheinen, 
Antheil zu nehmen, um über bie vorfommenben 
Beratbungsgegenftände bie erforderlichen Auf- 
ſchlüſſe zu geben; es kommt ihnen jedoch nur 
eine berathende Stimme zu. 

Der Stiftsrath iſt übrigens befugt, zur 
Berathung einzelner Gegenſtände bie betreffenden 
Pfarrvorſtände und ben Hausarzt zur gut— 
achtlichen Aeußerung beizuziehen. 

Bon jeder Sigung ift dem Staatöminifterium 
bes Innern vorher rechtzeitige Anzeige zu er: 
ftatten, damit basjelbe nah Ermefjen eine 
Abordnung hiezu treffen kann. 

Ueber die von bem Gtiftsrathe gefaßten 
Beihlüfje ift von dem Verwalter ein fort 
laufendes Protofol zu führen. 





B. Oberauffiht des Staates. 

Die Anftalt ift als Wohlthätigkeitsftiftung 
unter bie gejegliche Euratel des Staates geftellt, 
welche von dem Staatsminifterium des Innern 
unmittelbar ausgeübt wird. 


Schlußbeſtimmung. 
$: 26. 

Das Häusliche Leben im ber Anftalt wird 
butch eine Hausordnung geregelt, beven Er— 
lafjung, Aenderung und Ergänzung bem 
Staatsminifterium des Innern zufteht, welches 
auch für einzelne Bedienſtungen bejondere In⸗ 
ftructionen ertheilen kann. 
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795 
Eivil- Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
21. Mai 1. %8. ben berzeitigen auferorbent- 
lichen Gejandten und bevollmächtigten Minifter 
amt Faijerl. franzöfifchen Hofe, Grafen Friedrich 
von Duabt-Wydradt- any, zum Ge 
heimen Legationsrath I. Elafje mit dem Range 
vom 1. April 1.98. an zu befördern, 

ben Poftofficialen bei dem Oberpoſt- und 
Bahnamte Münden, Mar Berzl, wegen 
nachgewieſenen Förperlichen Leidens und dadurch 
bewirkter Functionsunfähigkeit auf Grund bes 
$. 22 lit. D ber IX, Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
Urfunde für die Dauer eines Jahres in 
. ben Ruheftand zu verjeßen, und 

ben Huypothefenbewahrer Carl Ludwig Riſch⸗ 
mann von Landau in Anwendung bes $.22 
lit. B und © berIX. Beilage zur Verfafjungs- 
urkunde unter Anerkennung jeiner vieljährigen 
treu geleifteten Dienfte in den wohlverbienten 
definitiven Ruheſtand treten zu Iafjen. 





Mlilitär-Dienftes-Madricdten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 10. 
Mai l. Is. bie nachſtehenden Veränderungen 
im veterinärärztlichen Perſonale des Heeres 
allergnäbigft zu genehmigen geruht und zwar: 
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Verſetzt werden: 
bie Unterveterinärärzte riedrih Johannes 
von ber Fohlenhofs-Infpection Benediktbeuern 
zum 1. Chevaulegers:Regiment Kaifer Ale 
rander von Rußland, — und Joſeph Hem— 
berger vom 1. Chevaulegers-Regiment 
Kaijer Alerander von Rußland zur Yohlen- 
hofs⸗Inſpeetion Benebiktbeuern. 
Ernannt werden: 
Zu Landwehr-Unterveterinärärzten: 
ber vormalige Unterveterinärarzt, Reſerviſt 
Johann Burger im 2, Uhlanen-Regiment 
König (Low.-Bez. Kifjingen); — ber Land» 
wehrmann Friedrich Wucher im 4. Chevau- 
legers-Regiment König (Lw.-Bez. Ansbach); 
— bann bie vormaligen einjährig Freiwilligen 
Carl Hohenleitnerim 1. Cuiraſſier-Regiment 
Prinz Carl von Bayern (Low.-Bez. Ingolſtadt,) 
— Franz Miller im 4. Artillerie-Regiment 
König (Low.Be. Mindelheim), — Georg 
Röckl im 1. Cuiraſſier-Regiment Prinz Carl 
von Bayern (Low.-Bez. Münden), — Jo— 
hann Schauber im 6, EChevaulegerg-Regi- 
ment Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch 
(Edw.⸗Bez. Amberg), — Guſtav Ehrens- 
berger im 6, Chevaulegers-Regiment Groß- 
fürft Conſtantin Nikolajewitſch (Lbw.-Bez. 
Münden), — Gottfried Leeb im 2, Eui- 
raſſier-Regiment Prinz Adalbert (Low.-Bez. 
Straubing), — und Ludwig Andrei im 
4 Artillerie-Regiment König (LEdw. Bez. 
Mindelheim). 


Hr 
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Seine Majejtät ber König haben 
allergnäbigjt gerubt: - 

unter'm 30. April 1. Is. dem Hauptmann 
Ludwig Hörmann von Hörbach vom 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold das Ritter: 
kreuz 1. Clafje des Verbienftordens vom hei— 
ligen Michael zu verleihen; 

unter'm 8. Mai 1. 38. den Oberlieutenant 
Ludwig Schmalir vom Infanterie-Leib-Re— 
giment auf ein Jahr, — und 

unter'm 10. Mai I. 38. ben Hauptmann 
Garl von Köpelle vom 13. Infanterie— 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich 
bleibend in ben Ruheſtand zu verjeßen; 

den Unterlieutenant Alfred Halm vom 1. 
Infanterie-Regiment König feiner Charge in 
ber activen Armee auf Nachfuchen zu enthe— 
ben und benjelben gleichzeitig zum Landwehr- 
arzt im 4. Landwehr-Bataillen zu ernennen; 

unter'm 13. Mai I. 8. ben Oberlicutes 
nant ber Sinfanterie Georg Niggl dom 3. 
Armee-Divifions:Commando zum Adjutanten 
bes Generalmajors und Brigadiers Aldofjer 
zu ernennen; 

das Diesftestaufchgejuch der Unterlieutenants 
Auguft Gullmann vom 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen — und 
Nicolaus Krapfenbauer vom 3. Infan— 
terie- Regiment Prinz Carl von Bayern zu 
genehmigen, demgemäß diejelben in den genann= 
ten Abtheilungen gegenfeitig zu verſetzen; 

unterm 14. Mai I. 38. ben Oberlicute: 


nant Carl von Hark vom 1. Infanterie 
Regiment König aufNachjuchen von ber Charge 
zu entheben ; 

unterm 16. Mai I, Is. ben temporär 
penjionirten Unterlieutenant Anton Borft 
bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 18. Mai I. Is. ben Unterlieute- 
nant Michael Werner vom 9. Infanterie: 
Regiment Wrede auf ein Jahr in den Rube- 
ftanb zu verjeßen. 


Rirchliche Dienſtes-Nachrichten. 
Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
20. Mat 1.%8. die Fatholiihe Pfarrei Unter: 
rieden, Bezirksamts Mindelheim, dem Priefter 
Mathias Steppic, Curatbeneficiat in Grem: 
beim, Bezirksamts Dillingen, 
die Fatholijche Pfarrei Poikam, Bezirksamts 
Kelheim, dem Priefter Georg Weidner, 
Dompfarrcooperator in Regensburg, und 
die Fatholiihe Pfarrei Preſſath, Bezirks— 
amts Eſchenbach, dem Pricfter Johann Bap— 
tiſt Strobl, Pfarrer in Parkſtein, Bezirkes 
amts Neuftadt a. W. N., zu übertragen. 


Seine Majejtät der König haben 
unterm 20. Mai I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß das Frühmeßbene— 


fieium Titting, Bezirkeamts Beilngries, von 


! 
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dem Biſchofe von Eichjtäbt dem Priefter Ar- 
jenius Altmann, Beneficiat in Erasbach, 
besjelben Bezirksamts, verliehen werbe. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
18. Mai I. 8. bie proteftantifche Pfarritelle 
zu Unfinden, Decanats Rügheim, dem Pfarrer 
in Weißenbach: Detter, Decanats Waitzenbach, 
Chriſtoph Lubwig Johannes Körber, zu 
verleihen, 


©rdens-Berleihungen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbdigft bewogen gefunden, unter'm 
11. April I. 38. dem Abdtheilungschef im k. 
italieniſchen Minifterium ber öffentlichen Ar— 
beiten, 3. B. Tantefio, das Comthurfreuz 
bes k. Verdienſtordens vom heiligen Michael, 
dann 

unter'm 22, April 1. 38. dem penfionirten 
f. Boftmeijter Ferdinand Freiheren von Lü— 
gelburg in Straubing das Ritterkreuz 
I. Claſſe, und 

unter'm 13, Mai l. Is. dem Präfidenten 
der k. Regierung von Niederbayern, Guftav 
von Hohe, das Großcomthurkreuz bes ges 
nannten Ordens zu verleihen. 


ar 800 
KAöniglih Allerhõchſte Genehmigung zur * 


Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
14. Mai 1. Is. dem vormaligen Pfarrer 
Dr. Franz Xaver Brigger von Walles- 
haufen, nunmehrigen Profefjor der Philojophie 
an ber kaiſerlich ruſſiſchen römiſch-katholiſchen 
geiſtlichen Akademie in St. Petersburg, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeftät dem Kaifer von 
Rußland verlichenen St. Anna-Ordens III, 
Claſſe, 


unter'm 16. Mai I. Is. dem Minifterial- 
rathe im Staatsminifterium bes Föniglichen 
Hauſes und des Aeußern, Dr. Otto Freiherrn 
von Bölderndorff-Waradein, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit bem 
Großherzoge von Hefjen verliehenen Comthur⸗ 
kreuzes J. Claſſe des Ordens Philipp des 
Großmüthigen, und 


unter'm 18. Mai I. Is. dem k. Hof— 
gärten⸗ Inſpeetor Carl Effner die Bewilli— 
gung zur Annahme und zum Tragen des 
ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer von 
Rußland verliehenen Stanislaus-Ordens 
III. Claſſe zu ertheilen. 


j Üegierungs-Dlatt i 


SIE 


Königreich 





München, Donnerstag den 2. Zuni 1870. 
Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug des Artikels 146 Abſatz 3 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts- 


feeitigfeiten betr. — Königlich Allerhöchfte Berorduung, den Vollzug der Artifel 400, 410 und 411 der Prozef- 
ordnung in bürgerlichen Nechtsftreitigleiten betr. — Bekanntmachung, die Berlegung des Sites des Appellations- 


gerichte® von Schwaben und Neuburg nad Augsburg betr. — Gewerbsprivilegien-Berlängerungen, 





Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
ben Vollzug des Artitels 146 Abſatz 3 der Pro: 
zeßordnung in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Ahein, 
Herzog von Bayern, Franken md in 
Schwaben etc. etc, 
Wir finden Uns bewogen, auf Grund bes 
Artikels 146 Abſatz 3 ber Prozeßordnung 


in bürgerlihen Mechtöftreitigkeiten vom 29. 
April 1869 zu verorbnen, was folgt: 


$. 1. | 
Bon ben im Artikel 146 Abſatz 3 ber 
Prozeßordnung begriffenen Geldftrafen find 
biejenigen, welche gegen Parteien oder deren 
Gewalthaber verhängt werden, vorbehaltlich 
ber Beitimmung bes Artitels 864 Abſatz 5 
besjelben Geſetzbuchs und fo lange Wir nicht 
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anbers verfügen, ber Abuocaten-Wittwen- und 
Waiſen⸗Penſionsanſtalt zu überweijen. 
$. 2. 

Alle fonftigen unter bie Beſtimmung bes 
Artikels 146 Abſatz 3 ber Prozeßordnung 
fallenden Gelbftrafen find vorläufig durch 
Unfer Staatsminifterium ber Juſtiz zur 
Unterftügung von Gerichtsvollziehern ober ihrer 
Hinterbliebenen zu verwenden. 

Diefe Gelbftrafen fallen jedoch, wenn ein 
Penfionsverein für bie Hinterbliebenen ber 


Linderhof, ben 25. Mat 1870, 
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Gerichtsvollzieher gegründet ſein wird und der— 
ſelbe auf Grund der Gerichtsvollzieherordnung 
die gegen Gerichtsvollzieher ausgeſprochenen 
Geldſtrafen zugewieſen erhalten hat, gleichfalls 
von dieſem Zeitpunkte an dem bezeichneten 
Vereine zu. 

$. 3. 

Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 
mit der Prozeßordnung für bürgerliche Rechts⸗ 
ſtreitigkeiten im ganzen Umfange bes König- 
reihs in Kraft. . 


Zudwig. 


v. Pfretzſchner. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 





Königlid Allerhõchſte Verordnung, 
den Vollzug der Artikel 400, 410 und All ber 
Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 

betreffend. 
Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen, im Bollzuge 


v. fuß. 


ver Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


der Artikel 400, 410 und 411 ber Prozeß: 
ordnung in bürgerlichen Rechtsitreitigfeiten 
zu verordnen, was folgt: 


1; 


Ueber die Einbolung und Ertbeilung der 
Entbindung von der amtlichen Verpflichtung 
zur Berfchwiegenbeit. 


$. 1. 
Zur Ertheilung ber nach Artikel 400 Nr. 2 
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ber Prozeßordnung erforderlichen Ermächtigung 
Öffentlicher Beamten zur Bernehmung als Zeu⸗ 
gen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten ift die 
zunächft vorgefeßte Stelle bes zu vernehmen: 
ben Beamten zuftändig. 

Iſt der Beamte verfchiebenen Stellen unter- 
georbnet, jo bemißt fich bie Zuftänbigfeit da— 
nad, welchem Refjort ber Gegenjtand, be- 
züglich bejjen bie Ermächtigung zur Verneh— 
mung nachgeſucht wird, angehört. 


$. 2. 


Bei eingetretenem Wechjel in ber bienit- 
lichen Unterorbnung oder im Falle ber Quies- 
cenz ober bes Austrittes aus bem Öffentlichen 
Dienfte hat die Ermächtigung durch diejenige 
Stelle zu gefchehen, weldder ber Beamte ba= 
mals untergeorbnet war, als er vermöge feis 
nes Dienftverhältniffes über ben Gegenſtand 
ber Zeugihaftsleiftung Kenntniß erhielt. 


$. 3. 

Die Ermächtigung zur zeugſchaftlichen Ver: 
nehmung kann niemals im Allgemeinen, fon: 
bern nur in Bezug auf einen fpeciell zu bes 
zeichnenden Gegenftand nachgeſucht und aus: 
gefprochen werben. 


$. 4. 
Die Ermähtigung ift zu verfagen, wenn 
durch bie zeugſchaftliche Vernehmung bes be: 
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treffenden Beamten ein erhebliches Bffentliches 
Intereſſe gefährdet würbe. 

Mit Rüdfiht auf fonftige gefährbete In— 
terejjen Fann bie Ermächtigung verfagt werben, 
wenn es fih um Geheimniſſe handelt, bezüg- 
lich welcher nach der Natur bes einfchlägigen 
Dienftzweiges das Verhältniß befonderer Treue 
gegen bie Betheiligten begründet ift unb von 
biefen fich gegen bie Ertheilung ber Ermäch— 
tigung ausgeſprochen wird. 


u 


Bon der Borladung öffentliher Beamten 
und Bedienfteten zur Zeugenvernehmung. 


$. 6. 

Sind Öffentliche Beamte oder Bebdienftete 
als Zeugen in Eivilftreitigkeiten vorzulaben, 
jo haben zwifchen ber Zuftellung ber Vor: 
labung an ben Zeugen und der Vernehmungs⸗ 
tagfahrt wenigftens ſechs Tage in Mitte zu 
liegen. 

Der Vorgeladene hat, wenn bezüglich jei- 
nes Dienftes befonbere Vorſorge zu treffen 
ift, jofort von ber erfolgten Vorladung feine 
vorgejeßte Dienftbehörde in Kenntniß zu feßen. 

Erſcheint in dringenden Fällen bie Einhals 
tung ber in Abſatz 1 bejtimmten Frift nicht 
möglih, jo bat ber vorlabende Gerichtsvoll- 
zieher noch vor ber Labung ober doch wenig: 
ftens gleichzeitig mit berfelben für die Benach— 
rihtigung der vorgejeßten Dienftbehörbe Sorge 
zu tragen. 
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$. 6. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 
Schloß Berg, ben 28. Mai 1870, 
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mit ber Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts⸗ 
ftreitigfeiten in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 
v. fub. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber General⸗Secretär, 
Miniſterialrath 


Schebler. 





Vekanntmachung, 
die —— des Sitzes des Appellationsgerich— 
tes von Schwaben und Neuburg nach Augsburg 
betreffend. 





Staatsminiſterium der Juſtiz. 


Seine Majeſtät der König haben 
am 25. I. Mts. zu beſchließen geruht, daß 
der Sitz des Appellationsgerichtes von Schwa— 
ben und Neuburg mit 1. Juli l. Is. von 
Neuburg nad Augsburg verlegt werbe. 

In deffen Folge hat das genannte Appel: 
lationsgeriht an dem bezeichneten Tage feine 
Amtsverrihtungen in Augsburg zu beginnen. 

München, ben 27. Mai 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befepl. 


v. Sub, 
Durch den Minijter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Gewerbsprivilegien-Verlängerungen. 


Das dem Papierfabrikanten Heinrich Völter 
von Heidenheim in Württemberg unter'm 26. 
Mai 1861 verliehene Privilegium auf einen 
eigenthümlich conftruirten Naffinirapparat mit 
Auffanglamm, Entwäfferungsapparat und 
Raffineur zur Verfeinerung aller zur Papier: 
fabrication dienlichen Faſern ober fajerigen 
Materialien wurde für ben Zeitraum von fünf 
Jahren vom 26. Mai 1870 anfangendb und 

das dem Mathias Schaffhaufer in 
Paris unter'm 6. Juni 1869 verlichene und 
bis dahin 1871 Taufende Privilegium auf 
bie von ihn erfundene Machine zur Herftellung 
von Kögerbüten für ben Zeitraum von vier 
Jahren vom 6. Juni 1871 anfangend ver: 
längert. 











Erfenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 16. Mai 1870 in Sachen: die Verwaltung und Hinaus- 
gabe der deponirten Grumdrentenablöfungs-Obligationen des Nittergutsbefigers Gottlob von Püttner zu Hof, 
num den negativen Kompetenzconfliet zroifchen dem k. Landgerichte und dem k. Bezirlsamte Naila betr. — Kivil- 
Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes: Nachrichten. — Ordens-Berleihungen. — Gemwerbsprivilegien-Berleihungen. 


— Gemwerbsprivilegien-Berlängerung. 


Erkenntniß 
des oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
16. Mai 1870 in Sachen: die Verwaltung und 
—— der deponirten Grundrentenablöſungs⸗ 
bligationen des Rittergutsbeſitzers Gottlob von 
Püttner zu Hof, nun den negativen Gompetenz- 
confliet —2*— dem Ff. Landgerichte und dem F. 
Bezirksamte Naila betr. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern 
erfenut ber oberfte Gerichtshof bes König- 


reiches in Sachen: bie Berwaltung und Hi— 
nausgabe ber beponirten Grundrentenablöfungs- 
Obligationen des Rittergutsbefiger8 Gottlob 
von Püttner zu Hof, nun ben negativen 
Eompetenzeonflict zwiſchen dem k. Lanbgerichte 
und demk. Bezirksamte Naila betreffend, zu Recht: 

baß in biefer Sache bie Gerichte zu— 

ftänbig. ſeien. 

Grünbe. 


Auf ben Grundrenten bes Rittergutes 
68 
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Reizenftein bes Gottlob von Püttner zu 
Hof hafteten: 

1) die Baulaft zum britten Theile für 
die Kirche, das Pfarrhaus und bie Canto— 
ratsgebände zu Iſſigau, 

2) bie Befolbung für bie Pfarrei und bas 
Cantorat bafelbft zu 7’ Klafter Holz nebſt 
Aufraum, 4’. Achtel Korn, 2 Achtel Gerfte 
und 5 Achtel Haber, 

3) ein jährliches Zehentäquivalent zu 59 fi. 
41'/5 Er. für die zweite Pfarrftelle zu Berg. 

Die k. Grundrentenablöfungscaffe zu Mün- 
hen überjendete deßhalb mittelft Schreibens 
vom 27. Januar 1853 von dem burd Fi— 
nangmintfterial=Refeript vom 30. December 
1852 für bie an ben Staat überwiefenen 
Nenten jenes Nitterguts feftgefegten Abld— 
fungscapitale 29,700 ft. 20'4 fr. im Ablö- 
ſungsſchuldbriefen an das k. Kreis: und Stabt- 
gericht Bayreuth zur Deponirung. 

Auf Antrag ber Kirchenverwaltung Iſſigau 
wurbe auch wegen ber bem Rittergute Reizen- 
ftein am ben Gultus- und Stiftungsgebäuben 
zu Iſſigau obliegenden Baupflicht von jenen 
Ablöfungsfchulbbriefen ber Betrag von 6000 fi. 
durch Erkenntnig bes k. Kreis: und Stabt- 
gerihts Bayreuth vom 28. September 1854, 
beftätigt unter'm 22. December 1854, mit 
Beichlag belegt. 

In Folge ber in ben Jahren 1856 unb 
1862 eingetretenen Gerichts - Organifationen 
kamen bie ſämmtlichen Ablbſungsſchulbbriefe 


an das k. Bezirksgericht Hof und von da an 
das k. Landgericht Naila zur Deponirung, 
und nachdem davon 5000 fl. und 4,700 fi. 
an ben Mittergutsbefiger Gottlob von 
Püttner hinausgegeben find, betragen ſolche 
einfhlüffig zweier Eifenbahnobligationen zu 
je 500 fl. nur no 20,000 fl. Dagegen 
wurden zur Sicherung ber obigen Befolbung 
für bie Pfarrei und das Cantorat zu Iſſigau 
und bes obigen jährlichen Zehentäguivalents 
für bie zweite Pfarrftelle zu Berg beibe 
Leiftungen von bem k. Landgerichte Naila am 
29. November 1866 als Reallaſten bes 
Ritterguts Meizenftein auf basjelbe in bie 
I. Rubrik in das Hypothekenbuch eingetragen. 

Gottlob von Büttner ftellte deßhalb nun 
bei bem k. Landgerihte Naila unter'm 
5. Juni 1867 den Antrag, bie ben Betrag 
von 6,000 fl. überfteigenden Abldſungsſchuld⸗ 
briefe an ihn hinauszugeben, und theilte bag 
genannte Landgericht biefen Antrag burdh 
Entſchließung vom 8. jenes Monats ber 
Pfarrei und dem Cantorate zu Iſſigau ſowie 
ber zweiten Pfarrftelle zu Berg zur Gegen- 
erflärung binnen 14 Tagen ausſchließender 
Friſt und unter der Annahme ftilljchweigender 
Genehmigung jenes Antrags nach erinnerungs- 
loſem Ablaufe biefer Frift mit, worauf jedoch 
eine Erflärung jener Berechtigten unb, eines 
Anrufens bes Gottlob von Püttner de 
praes. 13. Juli 1867 ungeachtet, eine weitere 
Entſchließung bes F. Landgerichts Naila nicht 
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erfolgte, ſondern dasſelbe übermachte mittelft 
Schreiben vom 9. Januar und 3. Februar 
1868 bie Alten mit ben Ablöfungsichuld- 
briefen dem k. Bezirfsamte Naila zur weis 
teren Verwaltung, weil ber Arreſtprozeß bes 
enbigt und basjelbe gemäß Art. 34 Abi. 2 
bes Grunblaften-Ablöfungsgefeges vom 4. Juni 
1848 unb zufolge ber Gerichtsorganifation 
von 1862 zu jener Verwaltung zuftändig fei. 

Das k. Bezirksamt Naila übernahm auch 
Yaut Antwortfchreiben vom 28, Januar und 
8. Februar 1868 die Verwaltung ber frage 
lichen Ablöfungs-Schuldbriefe und beponirte 
ſolche. 

Am 10. September 1868 beantragte Gott- 
Iob von Püttner bei bem k. Landgerichte 
Naila, feine Entjchliegung vom 8. Juni 
1867, wegen Hinausgabe ber ben Betrag von 
6000 Fl. überfteigenten Ablöſungsſchuldbriefe 
zum Vollzuge zu bringen, basjelbe theilte aber 
jenen Antrag mittelft Schreibens vom 10. 
September 1868 dem k. Bezirfsamte Naila 
mit, weil biefer Behörde die Verwaltung ber 
in Frage fichenden Werthpapiere als zuftän- 
dig übertragen worben fei. 

Das k. Bezirksamt Naila erwiberte je 
bob barauf unterm 23. November 1868 
bem k. Landgerichte Naile, daß ber auf Ans 
trag ber Kirchenverwaltung Iſſigau ftattge- 
fundene Arreftprogeß zwar beendigt, bie ge 
richtliche Beſchlagnahme ber in Frage ftehen- 
ben Obligationen aber noch nicht aufgehoben 
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fei, und ſolches nur auf dem Civilrechtswege 
erwirkt werben Fünne, daß es die Entjcheibung 
über bie, von Gottlob von Püttner bean- 
tragte Hinausgabe ber ben Betrag von 6000 ff, 
überfteigenben Werthpapiere bem Gerichte über: 
laffen müfje, und bie Verwaltung der mit 
Beſchlag belegten Wertbpapiere nicht weiter 
fortführen, ſondern zurüdigeben werbe, weil bie 
Werthpapiere überhaupt gleih Anfangs durch 
Finanzminifterial-Refeript ben Gerichten zur 
Verwaltung überwielen und bezüglich der. mit 
Beichlag belegten insbeſondere das f. Land: 
gericht Naila als forum rei sitae zur Ueber⸗ 
nahme uub Verwaltung berjelben für zuftän- 
dig erflärt worben ſei. 

Das f. Landgericht Naila führte in einem 
Antwortfchreiben vom 26. November 1868 
dagegen aus, daß es unter ben Gerichten 
jebenfalls nicht das in der Sache zuftändige 
fei, im Intereſſe des k. Bezirksamts Naila 
als Aufſichtsbehörde liege, die fraglichen Werth- 
papiere bis zu bem von ber Kirchenverwaltung 
Iſſigau wegen ihrer Anſprüche an ben Grund- 
renten erſt noch zu beginnenden und zu be 
endigenden Hauptprozeffe zu befigen und zu 
abminiftriven, und basjelbe feine Competenz 
dazu in feinem Schreiben vom 28, Januar 
1868 ausbrüdlih anerkannt habe, weßhalb 
ihm überlafjen bleiben müfje, einen Compe- 
tenzeonflict anregen zu laſſen. 

Das k. Bezirksamt Naila fegte nun hievon 
ben Gottlob von Püttner durch Entſchlie— 
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Kung vom 16, December 1868 unter Aus⸗ 
führung ber Grünbe über feine, bes k. Be 
zirksamtes, Unzuftänbigfeit fowohl zur Er— 
laſſung einer Verfügung über bie beantragte 
Hinausgabe ber ben Betrag von 6000 fi. 
überfteigenben Werthpapiere als auch zur fer- 
neren Verwaltung ber bavon mit Beichlag 
belegten in Kenntniß, worauf auch Gottlob 
von Büttner mittelft Vorftellung de praes. 
4. October 1869 und Erklärung de praes. 
14. November 1869 bei dem oberften Ge 
vichtshofe beantragte, fich Darüber auszufprechen, 
ob im vorliegenden alle bie Gerichte ober 
bie Berwaltungsbehörben zuftänbig feien. 
Das k. Landgeriht Naila inftruirte fofort 
ben negativen Competenzeonflict, Gottlob von 
Püttner verzichtete aber auf Einreihung 
einer Denkſchrift und bie Kirchenverwaltung 
Iſſigau erflärte, daß fie gegen bie Hinaus- 
gabe ber Grundrentenobligationen an Gottlob 
von Püttner, foweit biefelben ben Betrag 
von 6,000 fl, überfteigen, nichts zu erinnern 
habe, und ihr gleichgültig ſei, ob in vorwürfiger 
Angelegenheit das k. Landgericht oder bas k. 
Bezirksamt Naila für zuftändig erflärt werde. 
Nachdem die Sache in ber heutigen öffent 
lichen Sikung aufgerufen worben war, er 
ftattete ber zum Meferenten ernannte k. Ober: 
Appellationsgerihtsrathp Weilarb Vortrag, 
worauf, da auf richtig gefchehene Labung von 
den Intereſſenten ſich Niemand eingefunden 
hatte, ber k. zweite Staatsanwalt am oberften 
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Gerichtshofe den motivirten Antrag ftellte, 
auszufprechen : 
daß in biefer Sache bie Gerichte zuftän- 
big find, 
Dieſem Antrage war auch ftattzugeben; 
benn 
1) fowohl nad) Art. 34 Abſ. 1 des Grunb- 
Iaftenablöfungsgefeges vom 4. Juni 1848, 
als auch nah Art. 1 Abſ. 1 des Geſetzes 
vom 28. Mai 1852, bie Sicherung, Fixirung 
und Ablöfung ber auf dem Zehentrechte Ta 
ftenden Firchlichen Baupflicht betreffend, gehen 
die Rechte derjenigen, zu beren Gunften baus 
ernde Laften, darunter auch bie obigen Nechte, 
auf ben an ben Staat abgetretenen Grund» 
renten ruhen, auf bie Abldfungs: Capitalien 
über, und zufolge Abf. 2 jenes Artikels 34 
jowie lit. a jenes Artifels 1 werden aus 
biefom Grunde bie Ablöjfungsjhulbbriefe bes 
Staats in foweit in gerichtliche Verwah— 
rung genommen, als es buch ben Inhalt 
ber barauf Übergegangenen Berechtigungen ges 
rechtfertigt ift, 


Die Beurtheilung bes Beſtandes unb Um- 
fanges einer folchen Berechtigung ift aber zu- 
folge Artikels 20 des ſchon angezogenen Ges 
fees vom 4. Juni 1848 offenbar eine Juftiz- 
fache, woraus von felbft folgt, daß bie Ver: 
waltung und UWeberwachung ber gefeglich an- 
georbneten Sicherheitsmaßregel der Deponirung 
ber Abldoſungsſchuldbriefe des Staats, jomit 
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auch die Entſcheidung über ihre fernere ge 
vichtliche Verwahrung ober Hinausgabe an bie 
Berechtigten ben Gerichten, bei welchen bie- 
jelben hinterlegt find, zufteht. 

2) Wie fi) aus dem vorftchenden Sach— 
verhalte ergibt, fo ift bereits von ben Ge 
richten wegen ber auf ben beponirten Ab— 
loſungsſchuldbriefen laſtenden kirchlichen Bau⸗ 
pflicht auf dieſelben Beſchlag im Betrage von 
6000 fl. gelegt, dagegen eine endliche Ent—⸗ 
ſchließung auf ben Antrag bes Gottlob von 
Püttner, an ihn — nachdem bie auf jenen 
Ablbſungsſchuldbriefen haftende Befoldung und 
Zehentäquivalent als Neallaften bes NRitter- 
Qutes Reizenftein auf basjelbe in bas Hypo⸗ 
thefenbuch eingetragen waren — num bie jenen 
Betrag von 6000 fl. überfteigenden Abldfungs- 
ſchuldbriefe Hinauszugeben, noch im Rückſtande. 


Diejenigen VBehörben aber, welche wie im 
vorliegenden Falle bezüglich ber im vorftchen- 
ben Sachverhalte angezogenen Erkenntniſſe 
und Entſchließungen bie Gerichte zur Faſſung 
ber von ihnen erlaffenen Beſchlüſſe zuftänbig 
waren, find als nothwendige Folge biefer Zu- 
ſtändigkeit auch zum Vollzuge berfelben zu= 
ftändig, demnach wieber bie Gerichte ſowohl 
zur ferneren Deponirung und Verwaltung 
ber im Betrage von 6,000 fl. mit Beſchlag 
belegten Ablofungsſchuldbriefe, als auch zur 
endlichen Entſcheidung bes Austrags bes 
Gottlob von Püttner auf Hinausgabe ber 
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jenen Betrag überfteigenben Ablöſungsſchulb⸗ 
briefe an ihn. 

3) Was endlich das k. Landgericht Naila 
barüber ausführt, daß es umter ben Gerichten 
nicht das zuftänbige jet, fo bat foldhes auf 
bie bermalige Entſcheidung eines Competenz- 
conflictes zwifchen Gerichts= und Verwaltungs: 
behörben Feinen rechtlichen Einfluß. 

Alſo geurtheilt und verfündet in öffent 
licher Situng bes oberjten Gerichtshofes am 
jechzehnten Mai achtzehnhundert und fiebenzig, 
wobei zugegen waren: Geheimer Rath, Ober: 
Appellationsgericgts-Director von Molitor; 
Minifterialratt von Nüßler; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weikar d; Minifterialrath 
von Engerer; Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; Miniſterialrath Freiherr von 
Völderndorff; Oberappellationsgerichtsrath 
Braun; ber II Staatsanwalt Hocheder, 
und Oberappellationsgerihtsfecretär Gerber. 


(Unterſchrieben find:) 
von Molitor, 
Gerber. 


Eivil-Dienfes-Madrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un: 
tem 26. Mat 1. Is. ben Kaufmann 
Friedrich Domeyer, feinem allerunterthänig- 
fien Anfuchen entjprechend, unter woßfgefälliger 
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Anerkennung feiner langjährigen, ausgezeich⸗ 
neten, treu und erſprießlich geletfteten Dienfte, 
von ber Stelle eines Afjeffors am Hanbels- 
Appellationsgerichte zu Nürnberg und 

ben Kaufmann Friebrih Knapp auf fein 
‚ allerunterthänigftes Anſuchen von ber Stelle 
eines Affeffors am Hanbelsgerichte Nürnberg 
zu entheben, 

zum Affeffor am Handelsappelfationsgerkchte 
zu Nürnberg ben Ergänzungsrichter am Han: 
belögerichte Nürnberg, Kaufmann Otto Neu— 
per bajelbft, zu ernennen, 


bie Stelle eines Affeffors am Hanbelsge- 
gerichte Nürnberg dem bisherigen Ergänzungs- 
richter biefes Gerihtes, Kaufmann Gottlieh 
Port, zu verleihen, dann 

zu Ergänzungsrichtern. am Hanbelsgerichte 
Nürnberg die Kaufleute Johann Friedrich 
Förſter und Earl Bernhold daſelbſt zu 
ernennen; 

unter'm 27. Mai I. 38. ben Oberförfter 
Earl Bader von Erbenborf II, feinem An- 
ſuchen entſprechend, nach Maßgabe bes $. 22 
lit, D. ber IX, Beilage zur Berfaffungs- 
Urkunde, in den zeitlichen Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres zu verſetzen; 

unter'm 28. Mad l. 8. auf die am Be 
zirksgerichte Weiden erledigte Afjefforsftelle ben 
Zandgerihtsaffeffor Georg Heintke in Wei: 
benberg auf fein allerunterthänigftes Anfuchen 
zu berjegen und zum Aſſeſſor am Landge⸗ 


richte Weidenberg ben Secretäir bes Bezirköge- 
richts Hof, Heinrich Hönig, zu befördern, 

den Abdvocaten Friebrih Gros in Ziwei- 
brüden, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, im gleicher Eigenſchaft nach Kai- 
ferslautern zu verjeßen, 

an beffen Stelle den geprüften Rechtscan— 
bidaten Earl Philipp Scholler von Ruchheim 
zum Abvocaten bei bem Bezirksgerichte Zwei— 
brüden zu ernennen, 

ben Gerichtsfchreiber Joſehh Gallauer 
am Landgerichte Bogen auf Grund bes $. 19 
ber IX. Beilage zur Berfafjungsurfunde in 
ben Ruheftanb zu verjegen, und 

auf beffen Stelle ben geprüften Rechtsprakti⸗ 
Fanten und bermaligen Functionär Franz Xa⸗ 
ver Klein bafeldft in proviſoriſcher Eigen: 
haft zu ernennen, endlich 

unter'm 30, Mai I, 38. ben I. Director 
bes Mppellationsgerichtes von Niederbayern, 
Anton Joſeph Fıhın. von Pfetten, auf 
Grund bes $. 22 lit. B. & O. ber IX. Bei 
Inge zur Verfafjungsurfunde in ben nachge- 
fuchten Ruheſtand treten zu laſſen und ihm 
hiebei die allerhöchfte Anerkennung feiner mit 
Treue und Eifer geleifteten langjährigen er= 
ſprießlichen Dienfte auszubrüden; 

die hiedurch am Appellationsgerichte von 
Niederbayern ſich erledigende Stelle eines J. 
Directors bem I, Director des mittelfränkifchen 
Appellationsgerihts, Joſehh von Schiber, 


unter Entbindung von bem Antritte ber Yeht- 
bezeichneten Stelle, auf fein allerunterthänig- 
ftes Anſuchen zu verleihen; 

auf bie hiedurch fich erledigende Stelle bes 
I. Directors am AppeHlationsgerichte von Mit- 
telfranfen ben II. Director des Appellationg- 
gerichts von Oberbayern, Andreas Sedl⸗ 
mayr, und 

zum II. Director am Appellationsgerichte 
von Oberbayern den Oberappellationsgerichts⸗ 
Rath Earl Kamerknecht zu befördern. 


Militãr· Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König Haben 
allergnäbigft gerußt: 

unterm 17. Mat l. Is. Allerhochſtihrem 
General-Adjutanten, Generallieutenant Theodor 
Freiherrn von Jeetze, bie Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes Großkreuzes bes 
Föniglich württembergifchen Friedrichs⸗ Orbens 
zu ertheilen; 

unter'm 20. Mai I, Is. bem penfionirten 
Unterlieutenant Carl Merz bie nadhgefuchte 
Entlafjung aus bem Militirverbanbe mit 
Penfionsfortbezug zu bewilligen ; 

unte'm 21. Mai 1. Is. Mlerhöchftihrem 
Flügel-Abjutanten, Major Carl von Sauer, 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
bes kaiſerlich ruffifchen St. Anna= DOrbens 
2. Elafje zu ertheilen; 


die Hauptleute Gottfried Wetzg er vom 
7. Jäger-Bataillon zum 10. Infanterie -Re 
giment Prinz Ludwig, — Ludwig Hoberlein 
vom 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland zum 7. Yüger «Bataillon, 
— und Auguft Freiherrn von und zu ber 
Tann vom 5. Infanterie-Regiment Groß ' 
berzog von Heffen zum 3. Jäger» Batatllon, — 
ferner den Bataillons »-Duartiermeifter Conrab 
Mehrlein von der Commanbantichaft ber 
Haupt⸗- und Reſidenzſtadt München zur Stabt- 
Commandantſchaft Paſſau (Rocalverwaltung), 
— ben Unterquartiermeiſter Franz Strat t⸗ 
nervon der Zeughaus⸗Haupt⸗ Direction (Gieß⸗ 
und Bohrhaus) zum 4. MWrtillerie Regiment 
König, — dann die Reglmentsactuare 
Engelbert Mayer vom 2. Uhlanen-Regi⸗ 
ment König zur Stabteommanbantihaft Ans: 
bach (Localverwaltung), — und Anton Hell 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen zur GStabteommanbantjchaft 
Amberg (ocalverwaltung) zu verſetzen; 

ben temporär penſionirten Oberlieutenant 
Dtto Mayer von Wanbelheim ohne Zeit- 
beftimmung vorbehaltlich ber Wiederwendung 
im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 25, Mai I. Is. die Unterlieutenants 
Joſeph Eaftell vom 9. Jäger Bataillon 
— und Nemilian Freiperrn von Ruffin vom 
1. Uhlanen⸗Regiment vacant Großfürft Thron⸗ 
folger Nikolaus von Rußland auf Nachſuchen 
von ber Eharge zu entheben; 


bem Divifions - Veterinär Arzt Otto Koch 
vom 4. Chenaulegerö- Regiment König bie 
nachgeſuchte Entlafjung aus bem Heere zu 
bewilligen ; 

ben temporär penfionirten Rittmeifter Ebu- 
arb Freiherrn von Sazenhofen bleibend 
im Rubeftande zu belaffen, und 

unterm 26. Mai I. %8. ben Unterlieute- 
nant Earl Feller vom Genie-Regiment zum 
4. Ürtillerie-Regiment König zu verſetzen. 


©rdeus-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
22. April 1.38. dem k. Regierungs = Director 
Dr. Maximilian von Gerftn er bas Comthur⸗ 
kreuz bes Berbienftorbens vom HI. Michael, und 

unter'm 2. Mat 1.98. bem Dr. ber Rechte 
Ernft Lehr, Rath des kaiſerl. franzöflichen Ober: 
Eonfiftorkums in Straßburg, bas Ritterkreuz 
1. Elafje des genannten Verdienſt-Ordens zu 
verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter’'m 
14, April 1. 38. dem Schullehrer Leonharb 
Reeg zu Pleinfeld, ſowie 

unter'm 17. Mat I. 38. dem Schullehrer 
Joſeph Schmeiz! in Hutthurn in Rüdficht 
auf ihre jeit fünfzig Jahren treu und eifrig 
geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze bes Tönig- 
lich bayeriſchen Lubwigs-Orbens zu verleihen. 
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Gewerboprivilegien-Verleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gemwerbsprivt- 
legten verliehen, und zwar: 

unterm 27. Mai 1. Is. dem Friedrich 
Heffing, Dirigenten ber orthopädiſchen An- 
ftalt in Gdggingen, auf verjchiebene eigen- 
thümlich conftruirte orthopäbifhe Majchinen, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 27. 
Mat 1870 anfangenb, dann 

unterm 30. Mat I. Is. bem Maſchinen⸗ 
fabricanten 3. Haag in Augsburg auf bie 
von ihm erfundene metallene bewegliche Röhren- 
verbindung, für ben Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 30. Mai 1870 anfangend, und 

ben AZuderfabricanten Julius Robert zu 
Seelowik in Mähren auf Berbefferungen an 
bem von ihm erfunbenen, unter'm 7. Sep⸗ 
tember. 1869 patentirten Diffufionsapparat 
zur Gewinnung ber Säfte aller Pflanzen, 
für ben Zeitraum von brei Jahren, vom 30. 
Mai 1870 anfangend. 








Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem Dr. Adolph Steinheil, Inha— 
ber einer optiſchen Werfftätte in München, 
unter'm 12. November 1866 verliehene und 
bis dahin 1870 Taufende Privilegium auf 
Herſtellung aplanatiſcher Photographie-Objer- 
tive wurde für den Zeitraum von drei Jahren 
vom 12, November 1870 anfangend verlängert. 
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j Üegierungs-Dlatt ” 





Münden, Montag den 183. Suni 1870. 
Inhalt: 


Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 17. Mai 1870 im der Streitſache des Delonomen Friedrich 
Heinlein von Hafenfohe und Conſ. gegen den Miülfermeifter Sebaſtian Dingfelder bafelbfl, wegen einer 
Forderung von 46 fl., hier den bejahenden Competenzconfliet zwiſchen dem k. Landgerichte Neuftadt a. A. und dem 
dortigen f. Bezirksamte betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienſtes ⸗Nachrichten. — Kreisiholarchat 
der Oberpfalz und bon Regensburg. — Kreisfholarhat don Unterfranfen und Aſchaffenburg. — DOrdens-Ber- 
leihung. — Königlih-Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Königlih Allerhöchſte 
Anertennung. — Imdigenats »Berleihungen. — Königlich Allerhöhfte Bewilligung zu Ramensänderungen. — 
Gewerbsprivilegiums-Berleihung. — Einziehung von Gewerbsprivilegien 








Erkenntniß Im Namen 


bes oberften Gerichtshofes des Königreiches vom Seiner Majeftät bes Königs 

17. Mat 1870 in der Streitfache des Oekonomen von Bavern 

Friedrich Heinlein von Hafenlohe und Eonf. y 

8 —— ü — Sebaſtian use erkennt ber oberſte Gerichtshof bes Königreichs 

ajelbjt wegen einer fforderung von ., bier ben : 

negativen —— * —— se f. Land» in ber Streitſache bes Oekonomen Friedrich 

gerichte Neuſtadt a. A. und dem dortigen f. Bezirts: Heinlein von Haſenlohe und Eonf. gegen 
— — ben Müllermeiſter Sebaſtian Dingfelber 
— — daſelbſt wegen einer Forderung von 46 fl., 
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bier ben negativen Competenzconflict zwiſchen 
bem k. Landgerichte Neuſtabt a. A. und bem 


bortigen k. Bezirksamte betreffend, zu Recht: 


es felen in biefer, Sache bie Gerichte 
für zuftändig zu erachten. 


Gründe 

Im Bereiche der Flurmarkung Hafenlohe, 
k. Bezirksamtes Neuftabt a. / A., beftand von 
jeher ein Weiderecht, demzufolge bie Gemeinde⸗ 
glieder Friedrich Heinlein, Heinrich Schuh, 
Georg Friedrich Nußbeck und Johann Nuf- 
bed, dann Georg Raab resp. beren Befik- 
vorfahrer zu Hafenlohe berechtigt waren, Schafe 
in ber Gefammtzahl von 200 Stüd während 
des ganzen Jahres auf jämmtlichen Grund- 
ftüdfen genannter Flur zu weiben. Ihnen 
gegenüber ſtanden als Weibepflichtige, resp. 
als Beſitzer weidepflichtiger Grundftüde, bie 
Bauern Sebaftian Dingfelder und Johann 
Hegenbörfer von Haſenlohe, Friedrih He 
genbörfer und Schuhmacher Johann Stier- 
hof von Unterneſſelbach, dann Friedrich Hert- 
Tein und Peter Bed von Dietershelm resp. 
beren Befigvorfahren. Gegenleiftungen ber Bes 
rechtigten an bie Berpflichteten fanden nicht 
ftatt, obiges Weiderecht ftand auch mit anderen 
Weideberechtigungen in Feiner Verbindung, 
fondern wurbe nur als ein auf Haus-Nr. 1, 
2,3, 4 au. b zu Hajenloh ruhendes Recht 
in ber Gefammtflurmarkung daſelbſt ausgeübt. 

Schon im September 1862 trug ein 


Theil der oben bezeichneten Berechtigten auf 
Aufhebung des fraglichen Weiderechtes durch 
Ablöſung an; es wurden besfalls mehrfache 
Verhandlungen gepflogen, welche jebod zu 
feinem Reſultate führten. Unterm 20. Jänner 
1864, 28. Mai bes. Js. und 21. September 
1866 wurden bie Anträge auf Abldfung 
fraglichen Weiderechts von Seiten ber Berech⸗ 
tigten Schub und Heinlein bei dem Be 
zirksamte Neuftabta./A. erneuert, worauf am 
24. October besf. Is. vor biejem Amte ein 
Zufammentritt ſämmtlicher Berechtigter und 
Berpflichteter ftattfand, wobei über die Ab: 
Wjungsmobalitäten verhandelt wurde. Dur 
Beihluß des genannten Bezirksanttes vom 
17. December 1866 wurbe ſodann ausgefprochen, 
daß das ben Hausanweſen Nr. 1,2,3,4au.b 
zu Hafenlohe zuftehende und fih auf bie 
Markung Hajenlohe erſtreckende Schafweiderecht 
abzulöfen fei. 

Diefer Beſchluß erwuchs in Rechtskraft und 
nachdem burch Jawei beiberfeits vorgefchlagene, 
vereidete Sachverſtändige in einem jchriftlich 
von ihnen abgegebenen Gutachten vom 30, 
Juni 1867 ber Werth bes fraglichen Schaf- 
weiderechts feftgeftellt und biefer Werth allfeitig 
anerfannt worden war, ftellte bas Bezirfsamt 
Neuſtadt a. A. durch Beichluß vom 14. Auguft 
1867 feft, 

1) daß fi als Aequivalent für das ab- 
zuldfende Schafweibereht eine Jahresabgabe 
von 71fL.23 Er, ergeben babe, weldhe 
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2) ein Bobenzinscapital von 1427 fl. 40 fr. 
repräfentire und mit biefer Summe abgeldst 
werben Fünne, 

3) daß fih die 5 Schäfereiberechtigten in 
bieß Ablöfungscapital in ber Art zu theilen 
hätten, bat Schub, Heinlein und Georg 
Friedrich Nußbeck je 356 fl. bb Fr, Johann 
Nußbeck und Georg Raab je 178fl. 27 kr 
erhalten, 

4) daß mit'Michaeli 1867 das fragliche 
Meiderecht aufhören und ber fämmtliche Grund⸗ 
befig in Hafenloher Markung von ber barauf 
ruhenden Schafweide befreit fein folle. 

Diefe bezirksamtliche Feftftellung wurbe von 
ben. Intereſſenten am 16. Auguft 1867 zu 
Protokoll anerkannt und wurden an biefem 
Tage die Abldfungscapitalien nad den im 
obigen Beichluß näher entwicelten Modalitäten 
an bie betreffenden Berechtigten ausbezahlt. 


Damit war bie MWeibeablöfungsfrage zur 
definitiven Erledigung gelangt. 

In dem, wie oben bemerkt, auf ben 24. 
Dectober 1866 angeftandenen Berhandlungs- 
termine hatten fich bie Weideberechtigten Hein- 
rich Schuh und Friebrih Heinlein einer: 
und bie MWeibeverpflichteten Peter Bed, Jo— 
hann Sebaft. Dingfelder, Friedrich Hert- 
lein und Joh. Stierhof andererſeits dahin 
geeinigt, daß bie Erſteren die auf bie pflich— 
tigen Grundſtücke ber Lehteren treffenden Ab: 
Bfungs-Eapitalten zur eigenen Beltreitung 


übernahmen. Das Motiv hiefür wurde nicht 
Funbgegeben. 

In einer bei bem Landgerichte Neuftabt 
aa. am 17. Juni 1869 eingereichten Klage 
behaupteten nun Heinrih Schuh und Friedrich 
Heinlein, baß fie damals, am, 24. Detbr. 
1866, mit den obengenannten vier Perjonen 
zwar barin übereingefommen ſeien, baß fie, 
bie Kläger, bie auf biefe vier Perſonen resp. 
auf beren weidepflichtige Grundſtücke treffen- 
ben Ablöfungsquoten bezahlen wollten, aber 
nur dann, wenn bie vier Perjonen die Mb: 
bütung ihrer Grundſtücke ihnen, ben Klägern, 
nah wie vor überlafjen würben. Dieſe Be 
dingung ſei zwar nicht in’s Protokoll mit 
aufgenommen, gleihwohl aber von ihnen, ben 
Slägern, gejegt und von ben genannten vier 
Perfonen acceptirt worden unb hätten in 
Folge beffen fie, die Kläger, auch nach ber 
Abldfung des Weiderechts bie fraglichen Grund: 
ſtücke bis zum Sabre 1858 behütet. Nun 
aber verwehre ihnen, ben Klägern, ber Mül- 
lermeifter Joh. Sebaft. Ding felder zu Hafen: 
lohe, einer jener vier Mitcontrahenten , bas 
Bewweiden feiner Grundftüde unter Berufung 
auf bie vorliegenden Ablöfungsverhandblungen 
und fei ihnen, ben Klägern, auch durch einen 
bezirfsamtlichen Beſchluß vom 22, Juli 1868 
bie Weide auf ben Ding felber’fchen Grund⸗ 
ftüden unter Strafandrohung unterfagt wor- 
ben. Sie, bie Kläger, erkannten nun zwar 
an, daß das vom ihnen gegen Dingfelber 
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beanfpruchte Weiberecht durch Abldfung auf- 
gehoben fei; bagegen müſſe aber Dingfel- 
ber ben in Folge obigen Uebereinfommens 
vom 24. Dectober 1866 von ihnen, ben 
Klägern, für ihn gezahlten Ablöfungsbetrag 
- zurüdtvergüten. Diefen Betrag berechnen Klä- 
ger in ihrer Klagſchrift auf 35 fl. 30 fr. 
und ftellen bie Bitte, ben Dingfelber zur 
Zahlung biefer Summe zu verurtheilen. 

Das Landgericht zog bie Klage zur Ver 
handlung im münblichen Verhöre und in bem 
biezu anberaumten Termine vom 17. Juli 1869 
räumte Beklagter Dingfelder ein, daß 
Kläger nit blos 35 fl. 30 kr., ſondern 
46 fl. Ablöfungsbetrag bes MWeiberechtes an 
ihn bezahlt haben, worauf Kläger ihren Klag— 
anſpruch auf biefen Betrag erhöhten. Im 
Uebrigen aber verneinte Dingfelber bie 
Klagbehauptungen und widerſprach nament- 
lich, daß er ben Klägern für ben Fall, 
daß fie die Abldfungsquoten ihm und ben 
übrigen Weibepfliätigen zahlen würben, bie 
fernere Abhütung ber Grundſtücke geftattet 
babe und behauptete dagegen, baß er in Kraft 
jenes Mebereinfommens vom 24. October 1866 
ohne Entihädigung von ber Weibepflicht auf 
feinen Grundftücden frei geworben ſei. 

Nach Verhandlung der Sache erfannte bas 
Landgericht Neuftabt a. A. am 29. Juli 1869, 
daß bie Klage wegen Unzuftändigkeit des Ge 
richtes abzuweiſen jel. Diefer Ausspruch fügte 
fih auf die Annahme, daß ber Gegenftand 
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bes Streites in das Gebiet ber Verwaltung 
falle und daß deshalb nach Art. 47 bes 
Weidegeſetzes vom 28. Mat 1852 bie Ber: 
waltungsbehörbe darüber zu entjcheiben, habe. 

Diefer Ausſpruch erwuchs in Rechtskraft 
und nun wandten ſich Heinlein und Schuh 
mit Eingabe vom 16. pr. 23. Auguft 1869 
an bas k. Bezirksamt Neuftabt a. / A. und 
baten, ben Dingfelber anzubalten, ihnen 
ben für ihn bezahlten Abldjungsbetrag von 
46 fl. zurüdzuvergüten. Das Bezirksamt 
verwies jeboch bie beiden Antragfteller durch 
Verfügung vom 24. Auguft 1869 an bie 
Gerichte, indem es ausführte, daß im vorliegen- 
ben Falle die vor bie Abminiftrativbehörbe 
competirende Ablöfungsfrage durch bie wirklich 
und vollſtändig erfolgte Ablbſung vor ber 
Adminiftrativbehdrbe ihre Erledigung gefun- 
ben babe, daß die von ben-Klägern behauptete 
Einräumung einer ferneren Weibebefugniß auf 
ben Dingfelder’fchen Grundſtücken, follte fie 
als neue Eonftituirung einer Weibefervitut gel 
ten, geſetzlich unzuläffig wäre (Art, 34 bes 
Meideabl.-Gef. v. 1852), und wenn Kläger 
die Nückvergütung einer ohne Grund gemach⸗ 
ten Zahlung von Dingfelber verlangten, 
diefer Anjpru nur vor ben Gerichten ver- 
folgt werben Fönnte. 

Nachdem nun fo auch bie Abminiftrativ- 
behörbe ihre Competenz in Sachen abgelehnt 
hatte, wandten fih Heinlein und Schuh 
unterm 5. October 1869 an ben oberften 
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Gerichtshof als Competenzeonfliets⸗Senat und 
baten auf den Grund bes Art. 10 bes Comp.⸗ 


Confl.⸗Geſ. vom 28. Mai 1860, ben vor⸗ 
Viegenben verneinenden Competenzconflict ba- 
bin zu entſcheiden, daß das Landgericht Neu- 
ftabt a. A. in Sachen als zuftändig zu er- 
achten jel. 

In Folge biefes bei genanntem Lanbgerichte 
eingereichten Antrags wurde ber Competenz- 
eonflict gejeßlicher Orbnung gemäß inftruirt. 
Das Bezirksamt Neuftabt a. A. übergab eine 
Denkſchrift zu ben Akten, worin e8 feine in 
obiger Berfügung vom 24. Auguft 1869 
ausgeführte Anficht aufrecht erhielt. Der 
Beklagte erklärte durch feinen Bevollmächtigten 
Anwalt, daß er auf Einreichung einer Dent- 
ſchrift verzichte; von Mägerifcher Seite Fam 
feine Denkſchrift ein, 

Nachdem bie Sache in ber heutigen dffent- 
lichen Situng aufgerufen war, erftattete ber 
zum Referenten ernannte k. Oberappell- Rath 
Braun unter Mblefung ber wichtigeren 
Aftenftüde Vortrag, worauf, da von Seiten 
ber richtig geladenen Parteien ſich nur ber 
f. Adoocat Gotthelf dahier für bie beiden 
Kläger eingefunden und ben Antrag geftellt 
hatte, die Gerichte in Sachen für zuftändig 
zu erachten, ber k. Generalftantsanwalt nad 
Erörterung ber Sache gleichfalls den Antrag 
ftelfte, auszufpreihen, 

daß in vorliegendem Falle bie Ge 
richte zuftändig ſeien. 


Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Dur ben Beſchluß des Bezirksamtes 
Neuſtadt a. A. vom 14. Auguft 1867 hat 
bie zwifchen Schuh und Genoſſen einer 
und Dingfelber und Genoffen anberer- 
feits behandelte Weibeablöfungsfrage vor ber 
Adminiftration ihre definitive Löjung und haben 
bie in biefem Beichluffe aufgeftellten und all 
feitig anerfannten Abldfungsgrunbfäße bei ber 
bezirfsamtlichen Verhandlung vom 16. ej. ihre 
thatfächlihe Ausführung erlangt und war 
bamit an biefem Tage bie Weibeablöfung vor 
ber abminiftrativen Behörde zur befinitiven 
und rechtsfräftigen Erlebigung gelangt. Es 
Kann fomit Art. 47 des Weideabl.Geſ. vom 
28. Mai 1852 bier nicht mehr zur Anwen: 
bung kommen. 

Wenn bie oben bezeichneten Perſonen im 
Termine vom 24. October 1866, in welchem 
bie Mobalitäten ber Weibeablöfung beſprochen 
wurben, fi babin einigten, daß Schuh 
und Genoſſen bie auf bie weibepflichtigen 
Grundftüde von Dingfelber und Ge 
no ſſen treffenden Ablöfungs:Gapitalien zur 
eigenen Beftreitung übernehmen, und wenn 
biebei Dingfelber und Genoſſen fih 
biegegen verpflichtet Haben follten, ben Schub 
und Genofjen bie Abhätung ihrer Grunb- 
ſtücke noch ferner zu geftatten, fo fteht ſolch 
ein Uebereinfommen, follte bamit ein Serbi- 
tut begründet werben, im offenbarjten Wiber- 
fpruhe mit ber vechtsfäftig vereinbarten 
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Melbenbldfung unb wäre auch nicht verein- 
bar mit ber Beftimmung bes Art 34 1. c. 

Schuh und Genofjen behaupten übrigens 
auch nicht im ihrer Klage, daß durch jenes 
Uebereinfommen vom 24. October 1866 
eine neue Weibeſervitut vereinbart worben jet; 
fie erkennen vielmehr ausbrüdlich an, daß bas 
von ihnen gegen Dingfelber beanfpruchte 
Weiderecht durch Ablöſung aufgehoben ſei. 
Sie verlangen nur von Dingfelder die 
Summe zurück, welche ſie für ihn auf den 
Grund jenes Uebereinkommens an denſelben 
gezahlt haben wollen. Ihre Klage iſt rein 
eivilrechtlicher Natur, auch wenn ſie aus einem 
Abkommen über eine Weideſervitut abgeleitet 
wird; denn Kläger verlangen ja nicht bie 
Fortfegung bes beftandenen, auf abminiftrati- 
vem Weg gelösten Weideverhältniſſes, ſondern 
nur bie Rüdzahlung einer Summe, weldhe- fie 
aus Irrthum über die Rechtsungiltigfeit eines 
Dertrages gezahlt Haben wollen ober welche 
ihnen ber Beklagte deshalb zurückzugeben ver- 
pflichtet wäre, weil er bie bei dem Vertrags: 
abſchluſſe beabfichtigte Gegenleiftung in Folge 
eines Probibitivgefeges nicht gewähren kann 
und nicht gewähren will, Cs ift bier bie 
im Civilrechte begründete condietio indebiti 
ober bie condictio causa data, causa non 
secuta gegeben und mußten beshalb auch die 
Gerichte für zuftändig im dieſer Sache erachtet 
werben. 

Alſo genrtheilt und verfünbet in öffent 


licher Sitzung bes oberften Gerichtshofes am 
fiebzehnten Mai achtzehnhunbert fiebenzig, wo 
zugegen waren: Geheimrath, Oberappellations- 
gerichtsdireetor v. Molitor, Miniftertalrath 
v. Bezold, Oberappellationsgerichtsrath 
Weikard, Miniſterialrath v. Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kam erknecht, 
Miniſterialrath v. Engerer, Oberappellati⸗ 
onsgerichtsrath Braun; Generalſtaatsanwalt 
v.Haubenſchmied und Oberappellationsge⸗ 
rihts-Secretär Gerber. 


(Unterſchrieben find:) 
v. Molitor. 
Gerber. 


ECivil-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 3. Juni I. 38. ben k. Kammerjunker 
und Bezirfsamts-Affefjor Hermann Freiherrn 
von Bechtol sheim auf fein allerunter 
thänigftes Anfuchen zu Allerhbchſt-Ihrem 
Kämmerer allergnäbigft zu ernennen gerußt. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
28. Mat 1. 38. ben k. Rentbeamten Friebrich 
Bogl von dem Antritte des k. Rentamtes 
Paffau zu entheben und auf dem Rentamte 
Nördlingen zu belaffen ; 

unterm 30. Mai I. Is., vom 1. Juni 
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l. 38. an, ben Hauptzollamts= Eonteoleur 
Johann Georg Kohler in Neuburg a./Rb. 
nad) $. 22 lit. D der IX, Beilage zur Ber- 


fafjungs-Urkunde auf immer in ben erbetenen 


Rubeftand zu verfegen, und 

zum Hauptzollamts:Controleur in Neuburg 
a. Rh. den Mevifionsbeamten Jacob Kuhn 
in Lindau zu beförbern, ferner 

ben praftiihen Arzt Dr. Mar Carron 
bu Bal in Augsburg feiner Function als 
Mitglied des Kreismebicinal- Ausichuffes für 
Schwaben und Neuburg auf Anſuchen zu 
entheben, und 

bie hiedurch eröffnete Stelle eines ärztlichen 
Mitgliebes des Kreismebichnal:Ausfhuffes für 
Schwaben und Neuburg dem praktiſchen 
Arzte Dr. Robert Hoffmann in Augsburg 
in widerruflicher Weiſe zu übertragen, dann 

ben Wechſel- und Waarenſenſal Wilhelm 
Mepger zu Regensburg, feinem allerunter- 
thänigften Anfuchen entfprechend, von ber 
Stelle eines Senfals zu entheben, und 

bie hiedurch erledigte Stelle eines Wechjel- 
und Waarenfenjals zu Regensburg bem Kauf: 
mann Wilhelm Henle daſelbſt zu verleihen; 

unter'm 31. Mai I. Is. ben Advocaten 
Magnus Pohlmann von Neuburg a. / D., 
feinem allerunterthänigjten Anſuchen entſpre⸗ 
chend, nach Augsburg zu verjegen, und 

bie bei dem Handelsgerichte Würzburg er- 
Vebigte Rathsſtelle dem Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Anton Weber daſelbſt zu verleihen ; 


unterm 1. Juni 1. 98. den bisherigen 
Notar zu Wafjertrübingen, Carl Brand, 
auf bie erledigte Notarftelle zu Ansbach, 

ben bisherigen Notar zu Ellingen, Rubolph 
Kreger, auf bie Notarftelle zu Waſſertrü⸗ 
bingen — beide ihren allerunterthänigjten 
Bitten gemäß — zu verſetzen, und 

zum Notar in Ellingen ben geprüften 
Rechtspraktikanten Earl Hummel aus Augs- 
burg, gegenwärtig Notariatögehilfen in Ans- 
bach, zu ernennen; 

ben bisherigen Notar zu Hammelburg, 
Philipp Joſeph Döll, auf bie erledigte No- 
tarjtelle zu Werneck, 

ben bisherigen Notar zu Brückenau, Franz 
Wilhelm Kohlhaas, auf bie Notarftelle 
zu Hammelburg, — beide ihren allerunter- 
thänigften Bitten entſprechend — zu verjeken, 
unb 

zum Notar in Brüdenau ben geprüften 
Rechtspraftifanten Joſehh Kraus von Ge 
rolzhofen, gegenwärtig Notartatögehilfen in 
Dettelbach, zu ernennen; 

unterm 3. Juni L Is. ben k. Rentbe 
amten von Kulmbah, Wilhelm Keyl, auf 
Grund ber Beitimmung bes $. 22 lit. C 
ber IX. Beilage zur Berfaffungs = Urfunbe 
unter Unerfennung feiner mit Treue unb 
Eifer geleifteten - langjährigen und eriprieß- 
lichen Dienfte in ben erbetenen befinitiven 
Ruheſtand treten zu laſſen, und 

auf bas Nentamt Kulmbach ben k. Rent: 
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beamten von Weiden, Anton Bauer, feinem 
Anſuchen willfahrend, zu verfegen, bann 

ben Gerichtsfchreiber Johann Hammer 
am Landgerichte Eltmann, auf allerunterthä- 
nigftes Anfuchen, feiner Stelle zu entheben 
unb 

zum Gerichtsfchreiber bafelbft ben Bezirks- 
gerichtsacceffiften Martin Rüdert zu Würz- 
burg in proviforifcher Eigenſchaft zu ernennen; 

unter'm 4. Juni I. Is. ben Secretär bes 
Appellationsgerichts von Oberfranfen, Anton 
Primbs, wegen Krankheit und hiedurch be- 
wirfter Functionsunfähigfeit auf bie Dauer 
eines Jahres in ben erbetenen Ruheſtand zu 
verſetzen, 

dem Landgerichtsſchreiber Wilhelm Gaj- 


ſert in Wolfſtein die allerunterthänigſt er⸗ 


betene Entlaſſung aus dem Staatsdienſte ge 
mäß $. 22 lit, A ber IX. Beilage zur Ver⸗ 
faffungs-Urfunde zu bewilligen, und 

ben Bezirksarzt II. Elaffe zu Amorbadh, 
Dr. Auguft Firmbach, auf bie Bezirks- 
arztesftelle I. Claſſe zu Gerolzhofen, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprediend, zu 
verſetzen, enblich 

unter'm 5, Juni 1. Is. ben gemäß $. 22 
lit. D ber IX, Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
kunde in ben zeitlichen Ruheſtand verjeßten 
Rath am Appellationsgerichte von Oberbayern, 
Andreas Gleitsmann, bei noch nicht 
völlig wieder hergeftellter Geſundheit und 
Functionsfähigfeit auf ein weiteres Jahr 
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im Ruheſtande zu belaffen, hiebel aber zu 
geftatten, daß berfelbe bei bem Appellations- 
gerihte von Oberbayern im Richterdienſte 
verwendet werbe. 


Kirclihe Dienfes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
bie nachgenannten katholiſchen Pfarreien 
und Beneficien allergnäbigft zu übertragen 
gerubt, und zwar: 

unter'm 28. Mat 1.%8. bie Pfarrei Goß- 
heim, Bezirksamts Donauwörth, bem Priefter 
Peter Brand, Pfarrer in Muhlhauſen, Be 
zirksamts Angolftabt , 

bie Pfarrei Hemau, Bezirksamts gleichen 
Namens, bem MPriefter Mathias Arnold, 
Beneficiat in Riedenburg, Bezirksamts Hemau, 

bie Pfarrei Tückelhauſen, Bezirksamts 
Ochſenfurt, dem Priefter Chriſtoph Ullrich, 
Curatie⸗ Verweſer in Werneck, Bezirksamts 
Schweinfurt, und 

die Pfarrei St. Wolfgang, Bezirksamts 
Waſſerburg, dem Prieſter Johann Laurent, 
Pfarrer in Böbing, Bezirksamts Schongau, 
bann 

unter'm 31. Mat 1. 38. die Pfarrei Mauer- 
ftetten, Bezirksamts Kaufbeuern, dem Prieſter 
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Balthafar Grimm, Pfarrer in Kiffing, Be- 


zirksamts Friedberg, 
bie Pfarrei Frechenrieden⸗Altisried, Bezirks⸗ 





omts Memmingen, bem Prieſter Ebuarb 
Hodeneder, Pfarrer in Weſterheim, des⸗ 
ſelben Bezirksamts, 

die Pfarrei Meckenheim, Bezirkgamts Neu- 
ſtadt a./H., dem Prieſter Johann $örg, Pfarrer 
in Iggelheim, Bezirksamts Speyer, und 

die Erpofitur und das damit verbundene 
Albertinl'ſche Beneficium Ramsau, Bezirks- 
amts Wafferburg, dem Priefter Carl Scher: 
bauer, Erpofitus in Aſchau, Bezirksamts 
Mühldorf, endlich 

unter'm 4. Juni l. Is. die Pfarrei Metten- 
bach, Bezirksamts Landshut, dem Priefter 
Georg Loihinger, Beneficiat in Alburg, 
Bezirksamts Straubing, 

die Pfarrei Steinach, Bezirksamts Kiffin- 
gen, dem Priefter Joſeph Kolb, Pfarrer in 
Wartmannsroth, Bezirksamt? Hammelburg, 
unb 

die Pfarrei Ampermoding, Bezirksamts 
Dachau, dem Priefter Georg Stegiäuiter, 
Pfarrer in Berglern, Bezirksamts Erding. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 28. Mai I. Is. allergnäbigjt zu ge= 


nehmigen geruht, daß bas Frühmeßbeneficium 


in Erbenborf, Bezirksamts Kemnath, von dem 


Biſchofe von Regensburg bem Prieſter Michael 
Sch ütz, Euratbeneftciat in Plößberg, Bezirks⸗ 
amts Tirſchenreuth, dann 

unter'm 4. Juni I. Is., daß bie Fatho- 
liche Pfarrei Mechenried, Bezirksamts Hap- 
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furt, von dem Biſchoſe von Würzburg dem 
bergeitigen Verweſer berieben, Prieſter Zelte 
Bentert, unb 

bie katholiſche Pfarrei Hoheſtadt, Bezirks⸗ 
amts Ochſenfurt, von dem Biſchofe don Würz⸗ 
burg dem Prieſter Hermaun Lömenheim, 
Pfarrer in Oberfladungen, Bezirksamts Mell⸗ 
richſtadt, verliehen werde. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
31. Mai I. 38. bie proteftantiihe Pfarritelle 
zu Dietersborf, Decanats Schwabach, dem 
Pfarrer Georg Albrecht Jacob Büdle zu 
Eismanndberg, Decanats Pyrbaum, 

die protejtantiiche Pfarrftelle zu Rödingen, 
Decanats Wafjertrübingen, ben Pfarrer Johann 
Andreas Earl Heffel in Entenberg, Deca- 
nats Altdorf, 

bie proteftantifche Pfarrſtelle gu: Ergersheim, 
Decanats Windsheim, dem Pfarrer Johann 
Georg Stahlmann in Schernau, Decanats 
Kleinlangheim, und 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Berg, 
Decanats Memmingen, dem Pfarrer Julius 
Weftermayer in Sicershaufen, Decanats 
Kleinlangheim, dann 

unterm 3. Juni I. Is. bie proteftantijche 
Pfarrftelle zu Schopfloch, Decanats Dinfels- 
büßl, dem Pfarrer Guftav Seiler in Balg- 
beim, Decanats Nördlingen, zu verleihen. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
25. Mat I. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
ber von bem gräflich Ortenburg'ſchen Kirchen- 
patronat für den Pfarramtscanbidaten Carl 
Berthold Horn aus Großzöbern ausgeftellten 
"Präfentation auf die proteftantiche Pfarritelle 
in Ermershaufen- Birkenfeld, Decanats Rüg- 
heim, jowie a 

uner'm 31. Mai l. Is. der von dem Ritter: 
gutäbefiger Carl Otto] Deufter in Kitingen 
für den Pfarramtscandibaten Nicolaus Ludwig 
Rentſch aus Langenau ausgeftellten Präjen- 
tation auf die proteftantiihe Pfarrftelle in 
Ditterswind, Decanats Rügheim, bie aller: 
höchſte Ianbesherrlihe Beltätigung zu er— 
teilen. 


Kre is ſcholarchat der Oberpfalz und 
von Regensburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
28. Mai l.' Is. allergnädigſt bewogen gefum: 
ben, ben bisherigen Erſatzmännern im Kreis— 
ſcholarchate der Oberpfalz und von Regens- 
burg, bem geiftlichen Rathe und Ganonicus 
Franz Xaver Schwäbl, dann bem Pro: 
feſſor des Realgymnaſiums, Erhard Walder 
in Regensburg, das Vorrücken als ordentliche 
Mitglieder zu geſtatten, und 
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zu neuen orbentlidhen Mitgliedern biejes 
Kreisſcholarchates den katholiſchen Schullehrer 
Leonhard Reifinger und ben proteftantifchen 
Schullehrer Leonhard Hirſchmann in Ne 
gensburg in wiberruflicher Weife zu ernennen. 


Areisſcholarchat von Unterfranken und 
Afdyaffenburg, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entjhliegung vom 
15. Mai I. Is. allergnäbigft bewogen gefun= 
ben, bie bisherigen Erſatzmänner bes Kreis: 
ſcholarchats von Unterfranken und Ajchaffen 
burg, den Domcapitular Lubwig Lochner, 
und ben Rector bes Realgymnafiums, Johann 
Baptift Bayer zu Mürzburg, zu ordentlichen 
Mitglicdern dieſes Kreisiholarhats vorrücken 
zu laſſen. 


©rdens-Berleihung. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
29. April I. Is. allergnädigſt bewogen ge 
funden, dem Schullehrer Alois Wirthen- 
john zu Hauzenberg in Rückſicht auf jeine 
fünfzigjährigen treu und eifrig geleifteten Dienfte 
bie Ehrenmünze bes königlich bayerijchen 
Lubwigsorbens zu verleihen. 


845 
Aõniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbdigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Mai I. %8. dem Müller Joſeph Zett- 
ler in Neu-Ulm bie allerhöchfte Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen ber bon 
Seiner Majeftät dem Könige von Württem- 
berg ihm verliehenen filbernen Eivil-Verbienft- 
Mebaille zu ertheilen. 


Aõniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt zu genehmigen geruht, daß dem 
Müller Joſeph Zettler zu Neu-Ulm ber 
Ausdrud ber Allerhöhften Anerkennung aus 
Anlaß feines Verhaltens bei bem am 22, 
Auguft v. Is. auf ber Donau bei Ulm jtatt- 
gehabten Unglücsfalle öffentlich zu Theil werde. 


Imdigenats-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 28. Mai I. 8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bem Dr. Rubolph Wil 
helm Schmitt aus Caſſel, jowie 
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unter'm 4. Juni I. 38. dem Kunftmaler 
Theodor Spiek aus Kenzingen in Bader 
bas Indigenat zu verleihen. 


Königlid Alterhödiie Bewilligung 


zu Mamensänderungen. 


Seine Majeftät ber König haben, 
ber Rechte Dritter unbejchabet, allerhöchſt zu 
genehmigen geruht, daß Anna Grescentia 
Amann von Regensburg den Familiennamen 
„Kärnbeck“, 

ber Bataillonsauditor Carl Eulerin Würz⸗ 
burg ben Familiennamen „Euler-Chelpin“, 

bag Carl Gerngroß von Dettenheim, 
Bezirksamts Weißenburg, ben Familiennamen 
„Karg”, und 

Joſeph Feyerle von Eichftäbt ben Fa— 
miliennamen „Bauer“ annchme unb fortan 


führe. 


Gewerbsprivilegtums-Berleilung. 


Dem H. Liebermann von Münden 
wurde unterm 4. Juni 1370 ein Gewerbs- 
privilegium auf eine eigenthümlich conftruirte 
Bettfebern- und Daunen-Reinigungs⸗Maſchine 
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für den Zeitraum von fünf Jahren, vom 
4. Juni 1870 anfangend, verlichen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien- 


Vom k. Staatsminijterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem John Lightfoot zu Lower 
Houſe in England unter'm 19. November 
1868 verliehenen und unter'm 30. November 
1868 ausgeſchriebenen vierjährigen Gewerbs- 
privilegiums auf Verbeſſerungen in der Ans 
wendung gewiſſer Indigopräparate beim Be— 
drucken von Leinen und Baumwolle, 


des dem Thomas Carr in Briſtol unter'm 
24. Mai 1869 verliehenen und unter'm 7. Juni 
1869 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf bie von ihm erfundene Ma— 
ſchine zum Zerkleinern und Pulverifiren von 
fünftlihem Dünger, Mineralien, Erzen 2c. ac, 


bes dem Civil Ingenieur Franz Mörth 
in Wien unter'm 23. Mai 1869 verliehenen 
und unterm 31. Mai 1869 ausgejchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 


848 


eigenthümlihe Dampfteſſel⸗ Copftruction mit 
bazu gehöriger Einmauerung, 


bes bem A.F. Cebernaller in Biborg 
und dem U. %. Weſterlund in Stodholm 
unter'm 25. November 1869 verlichenen und 
unter'm 4. December 1869 ausgefchriebenen 
einjährigen Gewerbsprivilegiums auf die von 
ihnen erfundenen Verbeſſerungen in ber ‘Por: 
zellan=, Fayenge und Töpferwaaren-Fabrication, 


bes dem Fabricanten %. von Schwarz 
in Nürnberg unter'm 30. November 1868 
verlichenen und unter'm 4. December 1868 
ausgefchriebenen zweijährigen in ber Zwiſchen⸗ 
zeit an Benebict und Lubwig von Schwarz 
eigenthümlich übergegangenen Gewerbsprivi- 
legiums auf Fabricgtion verfchiedener Artikel 
aus ber von ihm erfundenen Gabbromaffe, und 


bes bem Charles Liernur in Prag unter’m 
1. uni 1869 verliehenen und unter'm 11. 
uni 1869 ausgefchriebenen vierjährigen Ge— 
werbsprivilegiums auf Verbefjerungen an den 
Apparaten für tägliche Abfuhr und Einackerung 
menſchlicher Ausmwurfftoffe, wegen nicht ge 
lieferten Nachweijes ber Ausführung dieſer 
Erfindungen in Bayern, verfügt. 
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Königlih Allerhõchſte Verordnung, 
ben Vollzug der Artikel 194, 206 und 209 der 
Prozekorbnung in — Rechtsſtreitigleiten 

etr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
alsgraf bei Wein, 
Herzog von Bayern, Kranken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns allergnäbigjt bewogen, 


zum Vollzuge ber Artitel 194, 206 und 209 
ber Progegordnung in bürgerlihen Rechts: 
ftreitigfeiten vom 29. April 1869 zu verorbnen, 
was folgt: 


$ 1. 

Wird auf Grund der Vorſchriften ber Prozeß⸗ 
orbnung dem Staatsanwalte für eine Perfon, 
welche im Auslande ihren Wohnfig hat, eine 
Zuftellung gemacht, fo hat berfelbe bie em⸗ 
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pfangenen Actenſtücke, foferne beren Weiter 
beförberung nach ben einſchlägigen Vorſchriften 
auf biplomatifchem Wege zu geichehen Hat, 
unmittelbar an Unfer Staatsminijterium ber 
Juſtiz einzufenben, welches bie weiter Re 
lichen Einleitungen trifft. 


$2. 

Erfolgen an den Staatsanwalt Zuftellungen 
für folde im Auslande befindliche bayerifche 
Staatsangehörige, welche als Beamte ober 
Öffentliche Bedienſtete des bayeriihen Staats 
in dem auswärtigen Staate das Recht der 
Erterritorialität genießen ober mit ftänbiger 
bienftlicher Stellung verwendet find, ſo hat 
der Staatsanwalt die empfangenen Actenftüde 
ber nächftuorgefegten im Inlande befindlichen 
Dienftesftele des betreffenden Beamten ober 
Öffentlichen Bebienfteten unmittelbar zu über 
jenden, welche ſodann dem Letzteren bie für 
ihn beſtimmten Actenſtücke ohne Vermittlung 
ausländiſcher Behörden auf dem Dienſtwege 
zugehen läßt, ſowie dem Staatsanwalte Em⸗— 
pfangsbeſcheinigung verſchafft und unmittelbar 
zuſendet. 

Vorſtehende Beſtimmung findet auch An- 
wendung auf Zuftellungen an ben Staats- 
anwalt für diejenigen bei ben bezeichneten 
Beamten ober dffentlichen Bebienfteten fich 
befinbenden Familienglieber ober fonjtigen.bay- 
eriſchen Stantsangehörigen, welche das Recht 
ber Exterritorialität mitgenießen oder dem 


allgemeinen Gerichtsſtand der Erſteren (Artikel 
13 ber Prozeßordnung) folgen 


$ 3. 

In allen Fällen, in welchen dem Gtaats- 
anmalte eine Welterbeförberung ber ihm nad 
ben Borfchriften ber Prozeßordnung zugeftellten 
Üctenftüde obliegt, hat er biefelbe Binnen 
24 Stunden einzuleiten. 


$ 4. 

Die nach Artikel 194 Abſatz 2 und Artikel 
206 ber Prozeforbnung durch ben Staats: 
anwalt zu erlaffende Bekanntmachung über 
Zuftellungen für Perfonen, deren Aufenthaltsort 
unbekannt ift, Hat in bündiger Kürze mit 
Hinweglaffung aller unnöthigen Formeln und 
Beiſätze einen gebrängten Auszug aus ben 
äugeftellten Actenftüdten zu enthalten, tn welchen 
aufzunehmen find: 

1) Namen, Stand und Wohnort bes be 
treibenden Theils, ſowie gegebenen Falles 
feines Anwalts ober Bevollmächtigten, 

2) eine möglihft genaue Bezeichnung ber 
jenigen Berfon, für welche bie Zuftellung 
erfolgte, 

3) Jahr, Monat und Tag ber Zuftellung, 

4) eine beutliche, jedoch kurze Bezeichnung 
bes fachlichen Betreffs ber erfolgten Zu- 
ftellung unter ausbrüdlicher Angabe ber 
nad) ben zugeftellten Urkunden von ber 
Perfon, für welche bie Zuftellung ge 
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Ichehen Hft, etwa vorzunehmenben Hand⸗ 
lung und ber hiefür erdffweten Friſt ober 
feſtgeſetzten Tagfahrt. 

Hiemit iſt zugleich die Aufforderung an die 
betreffende Perſon zu verbinden, die für ſie 
auf dem Amtszimmer des Staatsanwalts 
hinterlegten Actenſtücke dortſelbſt perfönlich 
oder durch einen Bevollmächtigten in Em— 
pfang zu nehmen. 


86. 

Die nach $ £ zu erlaſſende Bekanntmachung 
ift im zwei verfchiebene Zeitungen einzurüden, 
foferne nicht bie beſtehenden Verhältniffe aus- 
nahmsweife bie Aufnahme in eim einziges 
Zeitungsblatt als genügend, ober eine größere 
Berbreitung burch mehr als zwei Zeitungen 
nothwendig oder zweckmaäßig erjcheinen Lafjen. 


S 6. 

Für bie Belanntmachung Finnen jowohl 
in als ausländifhe Zeitungsblätter benützt 
werben, jedoch nur jolche, welche nicht blos 
eine loeale Bebeutung, ſondern eine ausge 
dehntere Verbreitung haben. 

Liegen beſondere Anhaltspunkte zur Be 
gründung einer Vermuthung binfichtlich bes 
gegenwärtigen Wufenthalts ber betreffenden 
Perſon vor oder erfcheint deren letzter befann- 
ter Aufenthalt von Belang, jo ift hierauf bei 
der Wahl ber Zeitungsblätter Rückſicht zu 
nehmen. Der Gerichtsvollzieher Hat in biejen 
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Beziehungen ben betreibenben Theil, wenn es 
thunlich ift, geeignet zu befragen und etwaige 
erhaltene ſachdienliche Mittheilungen bem 
Staatsanwalte bei der Zuftellung mündlich 
befannt zu geben. 


87. 

Die Beſtimmung ber Zahl ber zu benü- 
enden Zeitungsblätter und bie Auswahl ber- 
jelben nad Maßgabe ber in ben $$Ö5 und 6 
gegebenen allgemeinen Vorjchriften liegt bem 
Staatsanwalte ob. 

Derjelbe hat jedoch bie in biefen Richtun- 
gen allenfalls geftellten Anträge bes betrei- 
benden Theil entſprechend zu berüdfichtigen, 
foferne benjelben nicht etwaige in Gefeßen, 
Berorbnungen oder ber Beichaffenheit bes Falles 
begründete Bedenken entgegenjtcehen unb auch 
ber Koſtenpunkt zu Feiner Beanftandung Ver⸗ 
anlafjung giebt. 

Letzterer ift auch dann, wenn bejonbere An- 
träge von bem betreibenben Theile nicht ge 
ftellt werben, ftetS von Amtswegen jorgfältig 
zu berüdfichtigen, bamit unndthige und über- 
mäßige Ausgaben vermieden bleiben. 


S 8. 

Erſcheint die Benügung eines auslänbijchen 
Zeitungsblatts veranlaßt, jo kann ber Staats: 
anwalt ſowohl felbft auf geeignetem Wege 
mit einer Zeitungsrebaction in's Benehmen 
treten, als auch die Vermittlung ber betref- 
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fenben bayeriſchen Geſandtſchaft ober ein 
bayeriſchen Confulats angehen, wenn biefer 
letztere Weg zur Erzielung größerer Befchleu- 
nigung, erhöhter Sicherheit ber Erlebigung 
ober einer zwedimäßigen Wahl bes. Blattes 
dienlich ift. 

Derartige Erfuchen an bayerifche Gefanbt- 
Ihaften oder Confulate können, wenn biefe 
ihren Amtsfig in europäiſchen Ländern haben, 
mittelft unmittelbarer Zufchrift geftellt werben. 
Andernfalls hat ber Staatsanwalt bas Er- 
ſuchſchreiben Unferem Staatsminifterium bes 
Haufes und bed Aeußern zur weiteren Ber: 
fügung unmittelbar vorzulegen. 

Unjere Geſandtſchaften und Confulate 
haben bie von ihnen zu vermittelnden Inſe— 
tirungen bei ben Zeitungsrebactionen unmit- 
telbar ohne Inanſpruchnahme ausmwärtiger 
Behörden mit möglichjter Beſchleunigung zu 
betreiben, bagegen bie nöthigen Rückäuße— 
rungen in allen Fällen durch Wermittlung 
Unjeres Staatsminifterlums bes Hanfes 
und bes Aeußern an ben Staatsanwalt ge: 
langen zu lafjen. 

8 9. 

Die erforderlichen Einleitungen behufs Ver: 
Öffentlihung ber im $ 4 erwähnten Befannt- 
mahung hat ber Staatsanwalt binnen 48 
Stunden von ber erfolgten Zuftellung an zu 
treffen. 

$ 10. 
Sämmtliche amtliche Eorrefponbenzen, welche 


866 


bie Meiterbefdrberung ber bem Staatsanwalte 
nad ben Vorſchriften der Prozeßordnung zu⸗ 
geſtellten Urkunden, die Rückſendung von 
Empfangsſcheinen, ſowie bie Verdffentlichung 
ber in ben 99 4— 9 erwähnten Bekannt⸗ 
machung betreffen, find tar- und ftempelfrel, 

In Bezug auf Poftporto find bie amtlichen 
Sendungen, welche bie vorbezeichneten Ges 
ihäftsgegenftände betreffen, als Dienftjachen 
zu behandeln. 

Für entftehende Baarauslagen, wozu auch 
bie für bas Ausland nach ben einſchlägigen 
Poſtvorſchriften, dann ben Poft: unb anderen 
Staatöverträgen etwa zu beftreitenben ober 
vergütenben Portogebühren gehören, ift bie 
vorläufige Vergütung von Seite bes betrei- 
benben Theils gemäß Art, 105 ber Prozeh- 
ordnung in Anſpruch zu nehmen, joferne 
nicht folhe Baarauslagen nad) Staatöver- 
trägen von ausländiichen Behörden zu be 
ftreiten find. Insbeſondere find auch bie 
Koften ber Einrüdung ber in ben $$ 4 
bis 9 erwähnten Belanntmadhung von bem 
betreibenden Theile vorläufig zu erheben, 
welcher zu biefem Zwecke bei ber Zuftellung 
ber Urkunde an ben Staatsanwalt burch 
ben Gerichtsvollzicher einen hinreichenden 
Vorſchuß zu hinterlegen bat. 


s 11. 


Iſt der betreibende Theil zum Armenrecht 
zugelafjen, jo werben bie von ihm nach $. 10 
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zu beſtreitenden Einrückungsgebühren unb 
anberweitigen Baarauslagen nah Maßgabe 
ber hierüber von ben einjchlägigen Staats- 
minifterien zu erlafjenben näheren Anorbnungen 
von ber Staatscafja vorgefchoffen. 


g 12, 


Die Zeitdauer, um welche fih unter ben 
im Artikel 209 der Prozeorbnung beftimmten 
Borausfegungen bie geſetzlichen Friſten ſowie 
die nach geſetzlicher Vorſchrift zwiſchen einer 
Tagfahrt und der Ladung zu derſelben in 
Mitte zu laſſenden Zeiträume für die im 
Auslande wohnenden ober ſich aufhaltenden 
Perſonen erweitern, wird feſtgeſetzt: 

1) Für den Fall, daß die Zuſtel— 
lung an den Staatsanwalt erfolgt 
und von dieſem bie Weiterbeförde— 
rung ber empfangenen Aetenſtücke nad ben 
einfhlägigen Vorſchriften auf biploma- 
tifhem Wege bewerfftelligt werben 
muß, 

a) auf vierzig Tage gegenüber beutfchen 

Staaten, 


b) auf fiebzig Tage gegenüber ben, 


unter lit. a nicht begriffenen auswär— 
tigen Staaten in Europa, mit Ausnahme 
von Rußland, Schweben, Norwegen, 
bann von Island und ben Fardern, 
c) auf einhundert Tage gegenüber 
Rußland, Schweden, Norwegen unb ben 
Dereinigten Staaten von Norbamerika, 
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d) auf einhundert vierzig Tage 
gegenüber allen übrigen Staaten und 
Ländern; 

2) für alle anberen Fälle, insbe 
ſondere auch für ben Fall ber Zuftellung an 
einen Zuftellungsbevollmächtigten, vorbehaltlich 
ber Beitimmungen bes Artikels 209 Abjak 3 
und 5 ber Prozekorbnung : 

a) auf zwanzig Tage gegenüber beut- 
ihen Staaten und  fämmtlichen. k.ak. 
Öfterreichiichen Kronländern, dann ber 
Schweiz, 

b) auf dreißig Tage gegenüber ben 
unter lit. a nicht begriffenen auswär- 
tigen Staaten in Europa, mit Aus: 
nahme von Rußland, Schweden, Nor: 
wegen, bann von land unb ben 
Farbern, 

c) auf ſechzig Tage gegenüber Ruß— 
land, Schweden, Norwegen und den 
Vereinigten Staaten von Nordamerika, 

d) auf einhundert Tage gegenüber 
allen übrigen Staaten und Ländern. 


$ 13, 


Unfere Staatsminifterien bes k. Hauſes 
und des Aeußern, bann ber Juſtiz haben 
durch das Regierungsblatt, das Amtsblatt 
ber Pfalz und das AYuftizminifterialblatt zu 
veröffentlichen, na welchen Staaten bie im 
Artikel 194 Abſatz 1 (mit Artikel 206) 
ber Prozeßordnung vorgefchriebene Weiter: 
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beförberung ber dem Staatsanmwalte zugeftell- 
ten Actenſtücke auf biplomatifhem Wege ge: 
ſchehen muß ober zufolge ber beftehenben 
Staatsverträge im Wege unmittelbaren Ber- 
kehrs mit auswärtigen Behörden gefchehen kann. 

In gleicger Weiſe find fpätere Aenderungen 
bieran befonbers bekannt zu geben. 

Dieſe Verdffentlihungen find für bie An— 


Riß, den 10. Juni 1870, 


wenbung ber gegenwärtigen Verordnung ins⸗ 
beſondere ber $$ 1 und 12 maßgebend. 


$14. 

Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen 
Tage mit ber Prozekorbnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten vom 29. April 1869 im 
ganzen Umfange bes Königreihs in Kraft. 


Ludwig. 
Graf v. Bray. v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Sub. 
Auf Königlih Allerhbchſten Befehl: 
ber General-Secretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 
Erkenntniß Im Namen 
bes oberſten Gerichtshofes des Königreiches vom 
2. Da 1870 in (eo bes Fe will Seiner Majeftät des Königs 
Müller von Dttobeuern gegen den Bauern bon Bayern 


Vincenz Kirhmaier in Locd wegen Forderung, 

bier ben verneinenden Gompetenzconflict zwiſchen 

ber ?. Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer der Finanzen, und dem k. Landgerichte 
Groͤnenbach betr. 


erfennt ber oberfte Gerichtshof bes König- 
reiches in Sachen bes Bezirksgeometers Müller 
von Dttobeuern gegen ben Bauern Vincenz 
Kirchmaler in Loch wegen Forderung, bier 
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ben verneinenden Competenz⸗Confliet zwiſchen 
det k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen, und bem k. Landge⸗ 
richte Gronenbach betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache die Berwaltungsbe- 
horden zuftänbig ſeien 
Gründe. 

Im Sommer des Jahres 1868 nahm der 
Bezirksgeometer von Ottobeuern im Auftrage 
bes k. Rentamtes Memmingen eine Vermeſ⸗ 
ſung der Realitäten des Bauern Vincenz 
Kirch ma ier von' Loch, Gemeinde Lautrach, 
vor, und wurden deſſen Vermeſſungsgebühren 
von ber k. Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer ber Finanzen, auf ben 
Betrag von 27 fl. 43 Er, feftgefegt. 

Diefe Gebühren Hagte Müller gegen 
Kirchmaier bei dem k. Landgerichte Grönen- 
bach ein. 

Das Gericht zog bie Klage zur Verhand⸗ 
fung, bei welcher ber Beklagte behauptete, es 
feien nur 4 Tagwerk Grundftüde zu ver 
mefjen gewejen, und hienach bie Gebühren 
für dieſe Vermeſſung als zu hoch angejcht 
erflärte, 

Das Landgericht wies hierauf bie Klage 
von da zurück, weil ſich die Gebühren der 
Geometer für Vermeſſungen nach beſonderen 
Dienſtesvorſchriften reguliren, von den Finanz⸗ 
behörben geprüft und feſtgeſetzt werden und 
demnach nicht nach den allgemeinen privat⸗ 
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rechtlichen Beſtimmungen beurtheilt werben 
können. 

Der Kläger wendete ſich hierauf am bie 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ber Finanzen; aber auch biefe Stelle 
Iehnte unter'm 4. November vor. Is. jebe 
Einſchreitung gegen Kirch ma ier ab, ba ben 
beftehenben Normen zufolge von Seite ber 
Abminiftratiobehörben nach erfolgter Feſtſetzung 
ber Mefjungsgebühren bes Bezirksgeometers 
nur Anmahnungen an ben Schuldner zur 
Zahlung biefer Gebühren ergehen können, und 
wenn biefe fruchtlos bleiben, bem Geometer 
e8 überlaffen werben muß, feine Forderung 
vor Gericht geltend zu machen. 

Der Flägerifche Vertreter regte hierauf am 
23. November vor. Is. biefen verneinenden 
Competenzconflict vor bem oberſten Gerichts- 
bofe an. 

Bei ber Anftruction besjelben bezog ſich bie 
k. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen, auf ihre obige Ent- 
ſchließung. 

In ber öffentlichen Sitzung vom 17. Mai 
l. 38. erftattete nach dem Aufrufe diejer Sache 
ber zum Referenten ernannte Oberappellationss 
gerichtsrath Kamerknecht Vortrag unter 
Ableſung der erheblichen Aktenſtücke, worauf, 
dba fi) von Seite ber gelabenen Intereſſenten 
Niemand eingefunben hatte, ber k. General- 
Staatsanwalt den motivirten Antrag ftelfte, 
auszufpredhen: 


863 


864 





baf in biefer Sache bie Gerichte zuftändig 
feien. 

Die Prüfung der Suche Hat Folgendes 
ergeben : 

Nah $ 76 bes Grunbfteuergefehes vom 
15. Auguft 1828 müffen alle Veränderungen 
in ber Berfon bes Befigers von Immobilien 
ober in ber Art und Weife bes Befites ber- 
felben in bie Umjchreib -Eatafter ber Rent: 
ämter eingetragen werben, unb haben letzteren 
alles bie bei biefen Umfchreibungen Bethei— 
Yigten nad) Vorjchrift des G 81 dieſes Ge 
jeges bie Koften für bie bei ſolchen Verände— 
rungen erforberlichen Mefjungen zu tragen, 

Im vorliegenden Falle erkennt auch Kirche 
maier feine Zahlungs: Verbindlichkeit ar, 
und es beſteht zwifchen ihm und bem Bezirks- 
geometer Müller Iebiglih ein Streit über 
bie Höhe ber dem Müller zukommenden 
Gebühren für die dem letzteren von der Ver— 
waltungsbehörbe bejonbers aufgetragenen Ver⸗ 
mefjungen ber Realitäten des Kirchmaier. 

Zur Entſcheidung dieſer Frage fehlen aber 
dem Gerichte alle Behelfe, fie hängt vielmehr 
mit ber von der Abminiftrativftelle getroffenen 
Feſtſetzung biefer Gebühren zufammen, welcher 
Kirhmaier entgegentritt, indem feine Ver: 
theibigung ausfchliegend darauf gerichtet ift, 


daß biefe Feſtſetzung zu hoch fei, und bem 


Bezirksgeometer Müller eine mindere Gebühr 


zugebilligt werben müſſe. 

Diefe erhobene Beanſtandung greift eine 
abminiftrative Verfügung jelbft -an, beren 
Beurtheilung außer den Kreis ber richterlichen 
Zuſtändigkeit nur in bas Gebiet bes Öffentlichen 
Nechtes Fällt, daher auch lediglich vor ben 
Berwaltungsbehörben im gejetlichen Inſtanzen⸗ 
zuge zum Austrage gebracht werben kann. 

« Demgemäß war wie gejhehen zu erkennen. 


Alfo geurtheilt und verfündet in ber Dffent- 
Tihen auf heute zu diefem Zwecke angeorbneten 
Situng bes oberften Gerichtshofes am fieben 
und zwanzigften Mai achtzehn hundert fiebenzig, 
wobei zugegen waren: Geheimer Rath, Ober: 
Appellationsgerichts-Director von Molitor; 
Minifterialratb von Bezolb; Oberappel- 
lationsgerichtsrath Weikar d; Minifterialrath 
von Nüßler; Oberappellationsgerichtsrath 
Kamerknecht; Miniſterialrath von En— 
gerer; Oberappellationsgerichtsrach Braun; 
Generalſtaatsanwalt von Haubenſchmied 
und Oberappellationsgerichtsſeeretär Gerber. 


(Unterfhrieben find:) 


von Molitor. 
Gerber. 





i Üegierungs-Dlatt “ 


Königreich Bayern. 





Münden, Freitag den 17. Juni 1870. 


inhalt: 

Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Organifation der Handelsgerichte in der Pfalz betr. — Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, die Benennung und dienftlihe Stellung der gerichtlichen Beamten in der Pfalz betr. — Königlich 
Allerhochſte Verorduung, den Bollzug der Artikel 129—131 des Einführungs-Gefeges vom 29. April 1869 betr. — 
Königlich) Allerhochſte Verordnung, das Armenrecht in —— Rectsftreitigleiten betr, — Eivil-Dienftes-Nadrichten. 
— Kirhlihe Dienftes-Nahrichten. — Getwerbsprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung bon Gemwerbsprivilegien. 
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Asniglich Allerhöchſte Verordnung, in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten Artikel 126 
die Organifation ber —— in der nach Vernehmung Unſeres Staatsrathes 
Pialg betr. zu berorbnen was folgt: 





von Gottes Gnaden König von Bayern, Für die Pfalz wird ein mit dem Appel- 
Pfalsgraf bei Mhein, lntionsgerihte in Zweibrücken verbunbenes 

Herzog von Bayern, Franken und in SHanbelsappellationsgericht errichtet. 
Schwaben etc. etc, Dasjelbe führt bie Bezeichnung „Handels: 


Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge appellationsgeriht für bie Pfalz“ und ein 
bes Einführungsgefeges zur Prozeßordnung beſonderes Dienftfiegel mit gleicher Umſchrift. 
62 
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8.2. 

Das Hanbelsappellationsgericht für bie 
Pfalz wird mit einem Vorftande und ber 
erforberlihen Zahl von Räthen, als vechts- 
fundigen Richtern, aus bem Collegium bes 
Appellationsgerichtes für bie Pfalz, dann mit 
ber erforberlichen Zahl von techniſchen Bei⸗— 
figern gemäß Artifel 127 bes Einführungs- 
gejeges zur Prozeßordnung bejekt. 

Die bienftlichen Verhältniffe ber für das 
Hanbelsappellationsgericht ernannten Mitglie- 
ber bes pfälziichen Appellationsgerichtes er- 
leiden hiedurch Feine Veränderung. 

Bei Berhinderung wird ber Vorfianb bes 
Hanbelsappellationsgerichtes durch das nad) 
feinem Range oder Dienftalter hiezu berufene 
Mitglied des Appellationsgerichtes vertreten, 
ohne Rückſicht darauf, ob dasſelbe als Mit- 
glied bes Hanbelsappellationsgerichtes ernannt 
{ft oder nicht, 


$ 3. 

Diejenigen Directorialgefchäfte, welche bei 
bem Appellationsgerichte für bie Pfalz ber 
collegialen Berathung bebürfen, hat ber Bor- 
ftand bes Hanbelsappellationsgerichtes für fich 
allein zu erlebigen, 


$ 4. 
Die techniſchen Beifiger des Hanbelsappel- 
Vationsgerichtes für bie Pfalz gemäß Artikel 
127 bes Einführungsgefeges zur Prozeßord⸗ 
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nung führen ben Titel: „Hanbelsappellations- 
gerihts-Affefforen” und üben ihr Amt als 
Ehrenamt ohne Anfprud auf Gehalt, Ruhe 
gehalt ober Penfion für ihre Hinterlafjenen. 

Diefelben leiften vor dem Amtsantritte ben 
Richteramtseid gemäß Artikel 113 bes Ein- 
führungsgefeßes zur Prozeorbnung und find 
befugt, bie für bie Appellationsgerichtsräthe 
vorgefchriebene Amtskleidung zu tragen, jeboch 
mit bem Unterſchiede, daß bie Stickerei, bie 
Hut und Degenverzierung in Silber auszu= 
führen jei. 

Die Berufung ber SHanbelsappellationg- 
gerichts: Affefjoren zum Sigungsbienjte und 
zu ben Berathungen bes Hanbelsappellationgs 
gerichtes erfolgt in angemefjener Reihenfolge 
durch ben Vorſtand bes Hanbelsappellations- 
gerichtes, 

$5. 

Handelsgerichte erfter Inſtanz werden in 
ber Pfalz, je für bem betreffenden Bezirks— 
gerichtöfprengel, gebilbet:: 

1) bei bem Bezirksgerichte Frankenthal, 

2) bei bem Bezirfsgerichte Landau, 

3) bei bem Bezirfsgerichte Kaiferslautern, 

4) bei bem Bezirksgerichte Zweibrücken. 


$ 6. 

Die im vorhergehenden Paragraphen be— 
nannten Hanbdelsgerichte werben nach ben Be 
zirksgerichten, mit welchen fie verbunden find, 
„Hanbelsgericht (Landau) u. |. w.“ bezeidh- 
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net und führen ein Dienftfiegel mit gleicher Diefelben lelften vor bem Amtsantritte den 


Umſchrift. 


87. 

Jedes dieſer Handelsgerichte wird mit einem 
Vorſtande und der erforderlichen Zahl von 
rechtskundigen Richtern aus der Mitte des 
betreffenden Bezirksgerichtes, dann mit der 
erforderlichen Zahl von techniſchen Beiſitzern 
und Ergänzungsrichtern gemäß Artikel 127 
bes Einführungsgefeßes zur Prozeßordnung 
und Artikel 57 bes Einführungsgejeges zum 
allgemeinen beutjchen Hanbelögejegbuche bejett. 

Die dienſtlichen Verhältniſſe ber bezirks— 
gerichtlichen Beamten, welche zu Mitgliedern 
des Handelsgerichts ernannt werden, erleiden 
hiedurch Feine Veränderung. 

Die Stellvertretung des Handelsgerichts— 
vorſtandes bei Verhinderungsfällen obliegt den 
zur Stellvertretung bes Bezirksgerichtsvorſtan⸗ 
des berufenen Mitgliedern des Bezirksgerichtes 
nach dem Dienſtalter, ohne Rückſicht darauf, 
ob ſie zu Mitgliedern des Handelsgerichtes 
ernannt find oder nicht. 

u $ 8. 

Die techniſchen Beifiger gemäß Artikel 127 
bes Einführungsgefeßes führen ben Xitel: 
„Handelsgerichtsaffejforen” und üben ihr Amt 
als Ehrenamt, unter benfelben Vorausſetzungen, 


wie bie Hanbelsappellationsgerichts:Affefforen 
($ 4 Abſatz 1 oben). 


durch Artikel 113 bes Einführungsgejeßes 
zur Prozeßordnung vorgefchriebenen Richter- 
amtseid unb find befugt, bie für die Bezirks— 
gerichtsräthe vorgefchriebene Amtskleidung zu 
tragen, jedoch mit dem Unterfchiede, daß bie 
Stiderei, die Hut: und Degenverzierung in 
Silber auszuführen fel. 

Die Berufung ber Hanbelsgerichtsaffefjoren 
zum Sigungsbienjte und zu ben Berathungen 
ber Hanbelögerichte erfolgt mit Beachtung 
einer angemejjenen Reihenfolge durch den Han- 
belsgerihts-Vorftand. 


80. 


Die Functionen bes Obergerichtsſchreibers 
bei dem Hanbelsappellationsgerichte für bie 
Pfalz, dann ber Obergerichtsjchreiber bei ben 
pfälziiden Hanbelsgerichten erſter Inſtanz 
werben ben Obergerichtsichreibern berjenigen 
Gerichte übertragen, bei welchen bie bezeich- 
neten Hanbelsgerichte errichtet find. 


$g 10. 


Die Bureau-Bebürfnifje bes Hanbelsappel- 
lationsgerichtes für bie Pfalz, dann ber pfälzt- 
hen Handelsgerichte erfter Inſtanz werben 
aus denjenigen Regiefonds beftritten, welche 
dem Wppellationsgerichte für bie Pfalz und 
ben Bezirksgerichten dieſes Kreifes zugewie— 
fen find. 
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$g 11. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 


Schloß Berg, ben 12. Juni 1870. 
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mit ber Prozekorbnung in bürgerlichen Rechts⸗ 
ftreitigfeiten in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


Königlih Allerhöchſte Verordnung, 
die Benennung und dienſtliche Stellung der ge— 
richtlichen Beamten in der Pfalz betreffend. 





Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und. in 
Schwaben etc. etc. 


Um eine Gleichheit in ber Benennung und 
bienftlihen Stellung ber gerichtlichen Beamten 
in Unferen Landen rechts und links bes 
Rheins herbeizuführen, finden Wir Uns be 
wogen, nad; Vernehmung Unjeres Staats- 


vathes zu bejtimmen, was folgt: 


v. Lutz. 


Auf Königlih Allerhöcften Befehl: 


der Generaljecretär, 
Miniſterialrath Schebler. 


$1. 

Die Vorſtände ber Bezirksgerichte in ber 
Pfalz führen bie Benennung: „Bezirksgerichts⸗ 
birectoren”, bie Bezirfsrichter bie Benennung: 
„Bezirksgerichtsräthe.“ 

Die Gerichtsſchreiber an den Bezirksgerich⸗ 
ten ber Pfalz führen ben Titel: „Obergerichts⸗ 
ſchreiber.“ 


$.2. 

Der Vorſtand ber Staatsanwaltichaft am 
Uppellationsgerichte ber Pfalz (Generaljtaats- 
procurator) führt bie Benennung: „Ober: 
Staatsanwalt.“ 
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Die Stantöprocuratoren an bem Appella- 
tionsgerichte ber Pfalz und an ben pfälziichen 
Bezirksgerichten werben „Staatsanwälte“ be— 
nannt. 

Die Staatsprocuratorfubftituten führen bie 
Bezeichnung: „II. Staatsanwälte”, bie func- 
tionirenden Staatsprocuratorfubftituten bie 
Bezeichnung: „Functionirende Staatsanwalts⸗ 
ſubſtltuten.“ 

83. 

Die dienſtlichen und Rangverhältniſſe ber 
oben bezelchneten Beamtenkategorien richten ſich 
nach ben Beſtimmungen ber allerhdchſten Ver⸗ 


Schloß Berg, den 12. Juni 1870. 
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ordnung vom 24. Februar 1862 „zum Voll⸗ 
zuge bes Geſetzes vom 10. November 1861, 
bie Gerichtsverfafjung betveffenb“, foweit bie: 
jelbe bezügliche Vorſchriften enthält. 

Höhere Rangberehtigungen, welche durch 
eine Unferer gegenwärtigen Verordnung 
vorangehende Anftellung erworben find, blei- 
ben ben betreffenden Beamten für ihre ‘Ber: 
fon vorbehalten, 

$ 4. 

Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 
mit ber Prozegorbnung in bürgerlichen Rechts- 
ftreitigfeiten in Wirkſamkeit. 


Zudwig. 





Asniglich Allerhöchſte Verordnung, 
ben Vollzug der Artikel 129-131 des Einfüh— 
rungs⸗Geſetzes vom 29. April 1869 betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 


Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 


v. Lutz. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär, 
Miniſterialrath 
Schebler. 


zuge der Artikel 129 — 131 des Geſetzes vom 
29. April 1869, bie Einführung einer Pro: 
zekorbnung in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten 
betreffend, nach Bernehmung Un ſer es Staats- 
rathes zu verordnen, was folgt: 


g1. 
Auf die von Uns in Gemaßheit des Ar- 





Wir finden Uns bewogen, zum Boll: tifels 129 bes Einführungsgefeßes vom 29. 
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April 1869 zu ernennenden Obergerichts- 
ſchreiber, Untergerichtsichreiber und Gerichts- 
ſchreiber finden im Allgemeinen bie Vorſchrif⸗ 
ten über bie Verhältniffe ber nicht mit bem 
Richteramte befleideten Staatsbiener Anwen- 
bung. 


$. 2 
Als Jahresbefoldung beziehen: 
1. der Obergerichtsfchreiber am oberften Ge- 
richtshofe . 1600 fL; 
bie Obergerichtsfchreiber an ben Appella- 
tions und SHanbelsappellationsgerichten : 
als Anfangsgehalt 1000 fl.; 
nah Ablauf von ſechs Dienftjahren 
1100 fl.; 
nah Ablauf von zwölf Dienftjahren- 
1200 fl.; 
nah Ablauf von achtzehn Dienftjahren 
1400 fl.; 

3. bie Obergerichtsfchreiber an ben Bezirke: 
und Hanbdelögerichten in ben zu Nr. 2 
bezeichneten Altersftufen je 900 fl, 
1000 ft., 1100 fl. und 1200 fl.; 

. bie Untergerihtsfchreiber am oberften Ge- 
richtshofe werden in Bezug auf bie Jab- 
resbejoldbung ben Obergerichtsfchreibern 
an ben Wppellationsgerichten, jene ber 
Appellations- und Handelsappellations⸗ 
gerichte den Dbergerichtsfchreibern ‚an ben 
Bezirks- und KHanbdelsgerichten und bie 
Untergerichtsfchreiber an ben Bezirks: und 


2. 
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Hanbelsgerichten ben Gerichtsichreibern 
gleichgeftellt ; 

5. bie Gerichtsfchreiber und Untergerichts- 
ſchreiber an den Einzelngerichten beziehen : 
als Anfangsgehalt 600 fl.; 
nach Ablauf von drei Dienftjahren 650 fl. ; 
nad) Ablauf von ſechs Dienftjahren 700 ft,; 
nad Ablaufvon zwölf Dienftjahren 800 fl.; 
nad Ablauf von achtzehn Dienftjahren 

900 ft. 
$ 3. 


Jede Vorrückung in bie höheren Dienft- 
altersbezüge iſt durch die Würdigkeit bes be 
treffenden Beamten bedingt und kann, wenn 
in dieſer Beziehung Bedenken beſtehen, durch 
Un ſer Staatsminiſterium der Juſtiz ſiſtirt 
werden, ohne daß hiedurch eine Beſchwerde 
oder ein Entſchädigungsanſpruch begründet 
wird. 

$ 4. 


Den Ober: und Untergerichtsjchreibern am 
oberjten Gerichtshofe, dann ben Obergerichts- 
ſchreibern an ben Appellations- und Hanbels- 
appellationsgerichten kommt im Allgemeinen 
ber Dienftrang ber’ bisherigen Oberappella- 
tionsgerichtsfecretäre zu, wobei jeboch dem 
Obergerichtsfchreiber am oberſten Gerichtshofe 
ber Vorrang vor ben übrigen Beamten biejer 
Dienftesfategorte zufteht. 

Die Obergerihtsfchreiber an ben Bezirks: 
und Handelsgerichten und bie Untergerichts- 
fehreiber an ben Appellations- und Handels⸗ 
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appellationsgerichten find im Dienftrange ben 
bisherigen Appellationsgerichtsjecretären gleich- 
geftellt. 


Die Untergerichtsfchreiber an den Bezirks⸗ 


und Hanbelsgerihten ftehen im Range ber 
Gerichtsſchreiber; unter ben Gerichtsfchreibern 
an ben Einzelngerichten Hat ber geſchäftslei— 
tende Gerichtsjchreiber ben Borrang. 


$ 5. 

Die Ober: und Untergerichtsjchreiber am 
obersten Gerichtähofe, an ben Appellations- 
und Sanbelsappellationsgerichten, bann bie 
Obergerichtsichreiber an ben Bezirks- unb 
Hanbelsgerichten tragen bie für die Beamten 
ber bisherigen Dienftesfategorie, welchen fie 
nah $ 4 Abſatz 1 und 2 biejer Verordnung 
im Range gleichgeftellt find, vorgefchriebene 
Amtsfleidbung, wobei übrigens am Kragen 
außer ber bisher vorgefchriebenen Einfafjung 
auch bie nach ber Beilage ber Verordnung 
vom 9. Februar 1807 unter lit, B. für bie 
Zandgerichtsactuare beftimmte Stickerei anzu= 
bringen ift. 

. Die Untergerichtsfchreiber an ben Bezirks: 
und Hanbelsgerichten, dann bie Gerichtsfchrei- 
ber und Untergeriätsfchreiber an ben Einzeln- 
gerichten tragen bie gemäß $ 17 Abſatz 3 
ber Verordnung vom 24. Februar 1862 für 
bie Stabt- und Landgerichtsfchreiber vorge 
fchriebene Amtsfleibung. 

In Bezug auf die Tragung eines Dienft- 
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zeichens bleiben bie bisherigen Beftimmungen 
in Kraft und Haben fi die Obergerichts- 
ſchreiber an ben Bezirks: und Hanbelsgerichten 
bes für bie bisherigen Bezirksgerichtsjecretäre 
die Untergerichtsfchreiber an ben Bezirks⸗ und 
Hanbelögerichten, bie Geriätsfchreiber und bie 
Untergerichtsfchreiber an ben Einzelngerichten 
bes für bie bisherigen Stabt- und Landgerichts⸗ 
ſchreiber beftimmten Dienftzeichens zu bebienen, 


$ 6. 

Die bisherigen Secretäre find bei ben Ge- 
richten, bei welchen fie bermalen angeftellt 
find, ober bei einem Gerichte berfelben Gat- 
tung als Untergerichtsfchreiber zu verwenden. 

Gleiches gilt an ben mit mehreren Gerichts- 
fchreibern beſetzten Einzelngerichten von ben- 
jenigen Gerichtsfchreibern, welche von Un ſerem 
Staatsminiftertum der Juſtiz nicht zu gefchäfts- 
leitenden Gerichtsjchreibern beftimmt werben. 

Den bisherigen Secretären bleiben jedoch 
ihre bisher erworbenen pragmatifchen Rechte 
nebſt Titel und allgemeinem Dienftrange vor= 
behalten. 

» 
857. 

An der dienſtlichen Eigenſchaft und den 
Gehaltsverhältniſſen der noch vorhandenen 
Appellationsgerichts⸗ und Bezirksgerichtsregi⸗ 
ſtratoren, der Appellationsgerichtskanzliſten 
und Bezirksgerichtsſchreiber wird durch gegen⸗ 
wärtige Verordnung nichts geändert. 


8979 _ 


Diefelben find vom Obergerichtsichreiber 
als Aushilfsperjonal zu verwenden. 


$ 8. 
Die Regelung ber Regieverhältniffe bei bem 
einzelnen Gerichten bleibt Unferem Staats- 


minifterium ber Juſtiz benehmlih mit Uns ' 


jerem Staatsminifterium ber Finanzen vor= 
behalten. h 
$9. 

Wir behalten Uns vor, bei einzelnen Be— 
zirfsgerichten, mit welchen SHanbelsgerichte 
verbunden find, für letztere beſondere Ober- 
und Untergerichtsfchreiber aufzuftellen. Wo 
biefes nicht ber Fall ift, haben bie Ober- 
gerichtsfchreiber an ben Bezirfsgerichten auch 
ben Dienft bei ben Sanbelsgerichten zu ver— 

en. 

m $ 10. 


Im alle ber Verhinderung bes Ober: 


Schloß Berg, ben 12, Juni 1870. 


Lud 
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gerichtsfchreibers‘ oder gefchäftsleitenden Ges 
richtsfchreibers durch Krankheit oder Abweſen⸗ 
heit ift, wenn bon ber vorgeſetzten Stelle Feine 
andere Anorbnung getroffen wird, vom Ge 
richtsvorſtande zur Stellvertretung ein Unter: 
gerichtsfchreiber, verpflichteter NRechtspraktifant 
ober Kanzleigehilfe bes betreffenden Gerichtes 
zu bejtimmen. 


sg 11. 


Die gegenwärtige Verordnung tritt mit ber 
Prozekorbnung in bürgerlichen Nechtsftreitig- 
keiten in ben Lanbestheilen biesjeits bes Rheines 
in Kraft. 

Nah ber erſtmaligen Bejegung ber Ober: 
und Untergerichtsichreiberitellen werben Wir 
beſtimmen, inwieferne bezüglich einzelner Be— 
amten ihre bisherige Dienftzeit bei ber Ein- 
reihung in bie höheren Dienftaltersbezüge in 
Anrehnung zu kommen babe. 


wig. 
v. fub. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Miniſterialrath Schebler. 
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Königlid) Allerhõchſte Verordnung, 
das Armenrecht in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 
i betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayırn, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 


Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge 
bes Urtifels 145 ber Progekorbnung in bürger- 
lichen Rechtöftreitigkeiten vom 29, April 1869 
zu berorbnen, was folgt: 


$1. 


Mit bem Gejuhe um AZulaffung zum 
Armenrechte hat ber Nachſuchende ein von dem 
Urmenpflegihaftsrathe feines Wohn— 
fige8 gefertigte® Zeugniß barüber vorzu- 
legen, daß er ohne Beeinträchtigung bes noth- 
wendigen Unterhaltes für ſich und feine 
Familie nicht im Stande ift, bie Koften eines 
zu beginnenben ober bereits anhängigen Rechts: 
ftreiteß ober einer Vollſtreckung zu beftreiten. 

Hat ber Gefuchfteller Feinen Wohnfig, fo 
iſt zur Ausftellung bes Zeugnifjes ber Armen- 
pflegichaftsrath besjenigen Ortes berufen, an 
welchem Erfterer bereit längeren Aufenthalt 
genommen bat, in Ermanglung eines ſolchen 
Aufenthaltes aber ber Armenpflegihaftsrath 
bes Heimathsortes. 
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$.2. 

Das in $ 1. erwähnte Zeugniß muß eine 
genaue und jpezialifirte Darlegung aller perfön- 
lichen, Familien⸗, Vermögens-, Einkommmens⸗ 
und Erwerbs» Verhältniffe des Gefuchftellers 
enthalten und ſich insbefondere auch, joweit 
möglich, über bie Größe ber Steueranlage, 
fowie über ben Umfang ber etwa befannten 
Paſſiven verbreiten. 

Bedarf e8 in einer höheren Inſtanz einer 
neuen Verleihung bes Armenrechtes, jo genügt 
es, wenn auf dem früheren Bermögenszeugnifje 
von bem Armenpflegichaftsrathe beftätigt werben 
kann, daß fich mittlerweile in ben perjönlichen, 
Erwerbs: und Vermögens = Berhältniffen bes 
Gefuchftellers Feine Aenderungen ergeben haben. 

Wir erivarten biebei von ben Organen ber 
Öffentlichen Armenpflege, baß fie biefe Zeugniſſe 
nur auf Grund ber forgfältigften Erhebungen 
ausftellen und hiebei allenthalben mit jener 
Umficht und Gewiffenhaftigkeit verfahren werben, 
welche allein geeignet find, unbegrünbete An- 
Iprüche auf ben Genuß bes Armenrechtes zurüd- 
zuweiſen und hiedurch bie großen Nachtheile 
ferne zu halten, womit ber Mißbrauch jener 
gefeglichen Wohlthat für ben Öffentlichen Dienft 
und das Nerar ſowohl, wie für bie betreffenden 
Advocaten, Notare und Gerichtsvollzieher, dann 
für bie Gegenpartei verfnüpft find. 


$ 3. 
Wird das Geſuch um Zulaffung zum Ar- 
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menvechte bei bem Staatsanwalte, ober wenn 
bie Sache zur Zuſtändigkeit eines Gerichtes 
gehört, bei welchem ein Staatsanwalt nicht 
aufgeftellt ift, bei bem betreffenden Gerichte 
münblich angebracht, jo bat Hierüber im erjten 
Talle ber Staatsanwalt, im letzten ber Bor: 
ftand ober ber Gerichtsjchreiber bes betreffen- 
‚den Gerichtes Protokoll zu errichten. 

Unverftändlihe ober in umgeziemenber 
Sprache abgefaßte, ſchriftlich eingereichte Ge- 
fuche find durch den Staatsanwalt oder Ge 
richtsvorſtand bem Geſuchſteller zur Verbefje- 
rung ober Läuterung zurückzugeben. 

Die Vermittlung ber Armenrechtsgeſuche 
von Parteien, melde nit am Sitze bes 
Prozeß⸗ oder Bolljtredungsgerichtes wohnhaft 
find, durch die Gerichte oder Staatsanwälte 
ihres Wohnſitzes findet nicht ftatt. 


g 4. 

Findet ber Staatsanwalt, Gerichtsvorftand 
ober Einzelnrichter das Vermogenszeugniß 
mangelhaft, beſtehen noch Zweifel über Ge 
genftand oder Zweck ber beabfichtigten Prozeß⸗ 
führung, fo Haben biefelben auf Fürzeftem 
Wege bie Nachholung bes Fehlenden, jei es 
durch weitere Erhebungen bei ben Stadt: und 
Landgerihten, Diftricts- oder Local-Verwal- 
ungsbehörben ober ben Rentämtern bes Wohn- 
fies, Aufenthaltes ober ber Heimath des 
Gefuchftellers, fei e8 durch Erholung weiterer 
Aufſchlüſſe von Letzterem, zu veranlafjen. 
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Nah Geftalt der Umſtände ift auch ber 
Gegenpartei Gelegenheit zu geben, fich über 
das Geſuch und den Gegenftand ber Prozeß⸗ 
führung zu äußern. 

Der Berfehr mit ben Parteien ift, foweit 
irgenb thunlich, perfönlid und unmittelbar 


zu pflegen. 
85. 


Erachtet ber Staatsanwalt ben behaupteten 
Anſpruch oder bie beabfichtigte Vertheibigung 
für mutbwillig, jo fteht bem Gefuchfteller frei, 
gegen bie Zurückweiſung des Gefuches bei 
dem zuftändigen Oberftaatsanwalte, falls er 
ih aber auch bei deſſen Entſcheidung nicht 
beruhigen will, fowie dann, wenn das Geſuch 
von einem Oberftaatsanwalte oder von dem 
Generalftantsanwalte beim oberjten Gerichts- 
bofe zurückgewieſen worben ift, bei Unferem 
Staatsminifterium ber Juſtiz Beſchwerde zu 
führen. 

$ 6. 


Bei jedem Gerichte ift über bie zur Ent- 
ſcheidung gelangenden Armenrechtsgeſuche vom 
Gerichtsſchreiber ein Negifter anzulegen, in 
welches bie gerichtliche Entſcheidung in Ur- 
Ihrift aufzunehmen ift unb worin ber Ge- 
richtsvorſtand fofort nach geſchöpftem Befchluffe 
ben zur Bertretung beſtimmten Advocaten, 
jowie für bie Zuftellungen und etwa nöthigen 
Notariatsgeſchäfte, ſoweit ſolche innerhalb bes 
Bezirks des Gerichtes, bei dem bie Sache an- 
bängig iſt oder werben ſoll, vorzunehmen 
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find, den Gerichtsvollzieher und Notar be 
zeichnet. 

"Auf Grund jenes MNegifters ertheilt ber 
Gerichtsſchreiber bie durch das Armenrechts- 
geſuch veranlaften Ausfertigungen und No- 
tificationen an ben Staatsanwalt ober bie 
Betheiligten. 

Für ben Anwaltsprozeß erfolgt bie weitere 
Verftändigung bes Advocaten, Gerichtsvoll- 
zieher8 und Notar durch ben Staatsanwalt. 

Ueber die Art der Führung bes Negifters 
jowie ber zu ertheilenden Ausfertigungen 
wird Unſer Staatsminifterium ber Juſtiz 
bie etwa erforberlicden weiteren Vorſchriften 


erlaſſen. 
87. 


Das Armenrechtsgeſuch und die hierauf 
bezüglichen Belege und Zeugniſſe ſind nach 
geichöpftem Gerichtsbeſchluſſe dem Geſuchſteller, 
im Anwaltsprozeſſe dem mit der Vertretung 
betrauten Advocaten, auszuhändigen, info: 
ferne nicht ber Staatsanwalt, bezichungs- 
weile das Gericht bie einftwellige Verwah— 
rung einzelner Inſtruetionsbelege aus befon- 
deren Gründen für geboten erachtet. 

$ 8. 

Die nach Artikel 139—141 der Prozeß: 
ordnung ben Gerichtsvorftänden obliegenbe 
Bezeichnung von Advocaten zur anwaltichaft- 
lichen Vertretung ber Armenparteien in ben 
im Anmwaltsprozeffe zu verhandelnden Sachen 


bat im ber Art zu gefchehen, daß ein Mb- 
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vocat gegenüber dem anberen ungebührlich 
belaftet wird. Hiebei ift jeboch nicht blos 
bie Zahl, fondern auch ber Umfang unb bie 
Schwierigkeit ber ben einzelnen Advocaten 
übertragenen Armenſachen zu berüdfichtigen. 

Hat ein Advocat, ber an einem Orte 
wohnt, wo mehrere Gerichte, bei benen im 
Anwaltsprozeffe zu verhandeln ift, ihren Sit 
haben, feine dienſtliche Thätigkeit thatfächlich 
auf eines ober auf einzelne dieſer Gerichte 
befchräntt, fo find ihm, joweit thunlich, Ars 
menfachen, die zu einem anderen Gerichte ge— 
hören, nicht zu übertragen. 

Bei Nichtigkeitsbeſchwerden ift zur anwalt⸗ 
ſchaftlichen Vertretung ber zum Armenrechte 
zugelafjenen Partei in ber Regel einer ber- 
jenigen Abvocaten, welche bie Armenpartei 
in ber Sade im erften ober zweiten Rechts: 
zuge vertreten haben, zu bezeichnen, im Falle 
aber, daß bie nicht möglich iſt ober micht 
angemeffen erfcheint, ein Advocat, ber im 
Appellationsgerichtsbezirte, wo biefe Sache 
anhängig war, ober am Sitze bes oberften 
Gerichtshofes wohnt. 


$9 

Glaubt ein Advocat eine ihm übertragene 
Sache ablehnen zu follen, fo hat er dieß 
unter Darlegung ber betreffenden Verhältniffe 
bem Gerichtsvorftanbe mitzutheilen, ber ges 
gebenen Falles einen anderen Abvocaten bes 
zeichnet. 
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Auch die Armenpartei kann ſich den ihr 
bezeichneten Abvocaten aus erheblichen Gründen 
verbitten und ber Gerichtsvorftand hat, wenn 
er biefes Verlangen als gerechtfertigt erkennt, 
einen anderen Abvocaten zu bezeichnen. 


$ 10. 


Die zur anwaltſchaftlichen Vertretung von 
Armenparteien bezeichneten Abvocaten find 
zur Vornahme von bienftlichen Reifen in ben 
ihnen übertragenen Sachen, falls bie Ent- 
fernung von ihrem Wohnorte über fünf Ki— 
lometer beträgt, nur dann verpflichtet, wenn 
ihnen bie durch die Reife verurjachten baaren 
Auslagen vergütet werben und hiefür ein 
entſprechender Vorſchuß geleijtet wird, 

Mit der Vertretung und Verbeiſtandung 
von Urmenparteien bei Handlungen, bie außer: 
balb bes Sitzes bes Prozeßgerichtes vorzu- 
nehmen find, tft auf Verlangen ber Armen- 
partei ober ihres Anwalts durch ben Vorſtand 
bes Prozeßgerichtes ober, falls bie Handlung 
in einem anderen Gerihtsfprengel vorgenom⸗ 
men werben foll, auf deſſen Erſuchen durch 
ben Vorſtand bes betreffenden Bezirfsgerichtes 
ein an bem Orte, wo bie Handlung vorzu= 
nehmen iſt, ober in befjen Nähe wohnhafter 
Advocat zu beauftragen, bezüglich beffen 
übrigens bie Beftimmung bes Abſatz 1 gleich- 
mäßig Anwendung findet, 

Sit bei Nichtigkeitsbeſchwerden mit ber 
anwaltichaftlichen Vertretung einer Armen- 
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partei ein nicht am Sike bes oberſten Ge 
richtshofes wohnender Abvocat beauftragt, jo 
iſt auf Verlangen ber Armenpartei ober ihres 
Anwaltes durch ben Vorftand bes oberjten 
Gerichtshofes ein am Sie bes oberften Ge 
richtshofes wohnender Advocat zu bezeichnen, 
ber Alles, was in dem Rechtsſtreite daſelbſt 
zu thun ift, zu beforgen, insbeſondere auch 
bie Armenpartet bei ber Verhandlung zu ver- 
treten hat. 
$ 11. 


Am Parteiprozeffe ift bie Aufftelung eines 
Aboocaten oder Rechtspraktikanten ala Armen: 
vertreter oder Armenbeiftand unzuläffig. 

Die Beigebung von Informations-Anmwälten 
ober Belftänden für auswärtige Armenparteien 
am Mohn: ober Aufenthaltsorte ber Letzteren 
findet auch im Unmwaltsprozefje nicht ftatt. 


$ 12. 


Alle Gefuche um Berleifung bes Armen- 
rechtes fowie ale hiemit in Zuſammenhang 
ftehenden Erhebungen, Verhandlungen und 
Ausfertigungen find tar und ftempelfrei. 

Bezüglih ber Poftportofreiheit bewendet 
e8 bei ben bisherigen Vorſchriften. Die Bes 
ftätigung ber igenfchaft einer Sache als 
Armenſache auf ber Eorrefpondenz ber Ab- 
vocaten und Gerichtsvollzieher ertheilt, wenn 
fie bei einem Gerichte nachgeſucht wirb, be 
züglich ber Eorrefpondenz ber am Sitze bes 
Prozeß⸗ ober Bollftredungsgerichtes wohnenben 
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Advocaten und Gerichtsvollzicher ber Gerichts: 
ſchreiber jenes Gerichtes, in anberen Fällen 
ber Gerichtsſchreiber bes Einzelngerichtes bes 
Wohnortes ber betreffenden Abuocaten unb 
Gerichtsvollzieher. 

$ 13. 


Unferen Staatsminifterien ber Juſtiz 
und ber finanzen bleibt vorbehalten, feinerzeit 
über bie Vormerkung ber in Artikel 134 ber 
Prozekorbnung bezeichneten Koften und Ge 
bühren fowie über bie Behandlung ber Bor: 
ſchüſſe die nöthigen Anordnungen zu treffen. 


$ 14. 

Die Dauer bes vor Einführung ber neuen 
Progegorbnung in bürgerlichen Rechtöftreitig- 
keiten beiwilligten Armenrechtes bemißt fich 
nad) ben bisherigen geſetzlichen Vorſchriften. 


Schloß Berg, ben 12. Juni 1870. 
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Dagegen tritt in demjenigen bei ben Ge 
richten diesſeits bes Rheines anhängigen Sachen, 
welche, ben Beftimmungen ber neuen Prozeß⸗ 
orbnung zufolge, im Parteiprozeſſe zu erlebigen 
find, die Aufftellung bes Pflichtanwaltes in 
dem Momente außer Wirkſamkeit, wo ber 
Prozeß im jenen Abſchnitt eingetreten ift, in 
welchem bie Beftimmungen ber neuen Prozeß⸗ 
ordnung zur Anwendung zu kommen haben. 


$ 15. 

Gegenwärtige VBerorbnung tritt am gleichen 
Tage mit ber Progekorbnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten vom 29. April 1869 im 
ganzen Umfange bes Königreiches in Kraft. 

Bon dieſem Tage an find alle hiemit nicht 
im Einflange ftehenden bisherigen Vorſchriften 
aufgehoben. 


Zudwig, 


v. Pretzſchner. v. Schlör. v. Sub. v. Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


891 
Civil - Dienfles - Wadrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9 Juni T. Is. ben Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Dr. Joſeph Schmitt in Würzburg , feinem 
alleruntertbänigften Anfuchen entiprechenb, zum 
Abvocaten in Bamberg zu ernennen; 

ben Abvocaten Ludwig Thürmayer in 
Moosburg auf fein alleruntertHänigftes An: 
ſuchen an das Bezirksgericht Freiſing zu ver- 
feßen, dann 

zu geftatten, daß bie Abvocaten Aloys 
Putz in Landsberg, Carl Hartle in Troft- 
berg, Joſeph Ludwig Himmelſtoß in Cham, 
Guſtav Mayer in Eſchenbach, Alerander 
Schmid in Tirfchenreuth, Lorenz Meisner 
in Gräfenberg, Johann Särve in Beiln 
gries und Friedrich Müller in Wertingen 
mit dem Eintritte ber neuen Prozekorbnung 
ihren Wohnfig an ben Sitz bes Bezirksge— 
richtes, im deſſen Sprengel ihr bisheriger 
Wohnort gehört, verlegen, dann 

ben Secretär bes Appellationsgerihts von 
Niederbayern, Johann Friebrih Wanderer 
zu Paffau, auf allerunterthänigftes Anſuchen 
unter Anerkennung feiner Iangjährigen treu 
und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund bes 
$. 22 lit. C ber IX Beilage zur Ber: 
faffungs-Urkurde in ben befinktiven Ruheftand 
zu verjeßen ; 

unter'm 12. Juni l. Is. ben Gerichtsfchreiber 
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Sofeph Pauly zu Schongau an bas Stabt- 
gericht Augsburg, 

ben Gerichtsfchreiber Franz Müller am 
Stabtgerichte Augsburg an das Landgericht 
Babenhaufen, 

ben Gerichtsfchreiber Johann Baptift Reil 
‚zu Babenhaufen an bas Landgericht Schongau, 
enblich 

ben Gerichtsſchreiber Johann Baptift Reßl 
zu Regen an bas Stabtgericht Regensburg — 
und zwar ben genannten Johann Baptift Reil 
auf alerunterthänigftes Anſuchen — zu verſetzen; 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Regen 
ben geprüften Rechtspraktifanten und berma= 
ligen Functionär am Landgerichte Erding, 
Carl Kainz, i 

am Landgerichte Münnerftabt den Bezirks- 
gerichtsacceffiften und berzeitigen Yunctionär 
am Landgerichte Nittenau, GeorgXeberer, und 

am Lanbgerihte Burgau ben geprüften 
Rechtspraktikanten und Notariatsgehilfen Jo— 
ſeph Fiſcher zu Weiler — ſämmmtliche in 
proviſoriſcher Eigenſchaft — zu ernennen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 12. Juni I, 3. allergnäbigft 
bewogen gefunden, im Hinblide auf bie aller- 
höchfte Verordnung vom gleichen Tage, ben 
Vollzug ber Artikel 129 bis 131 des Ein- 
führungsgefeges vom 29. April 1869 betreffend, 
die Beſetzung ber Obergerichtsjchreiberftellen in 
ben Landestheilen biefjeit8 bes Rheines vom 1. 


Juli Laufenden Jahres feftzuftellen, wie folgt: 
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Bezeichnung Bisherige Anftellung 
bes Bor: und Zuname, ober Bisheriger Wohnort. 
Gerichts. Verwendung. 







J. 
Am oberfien Gerichtshofe: | Georg Gerber Oberappellations: Münden 
gerichtsjecretär 
I, 
An den Appellations- 
gerichten: 
4 
von Oberbayern Ludwig Müller Oberappellations⸗ Münden 
: gerichtsfecretär 
von Niederbayern | Albin Schieber Uppellationsgerichts- | Pafjau 
fecretär 
3. 
ber Oberpfalz und von | Erhard v. Schmauf | Appellationsgerichts: Amberg 
Regensburg fecretär 
4. 
von Oberfranken Franz Kloftermaier | Appellationsgerichts- | Bamberg 
jecretär 
b. 
von Mittelfranten | Michael Baier Appellationsgerichtss | Eichftäbt 
fecretär 


6 


von Unterfranken und | Ludwig Krieger Bezirksgerichtsfchreiber| Zweibrücken 
Aſchaffenburg 


7. 


von Schwaben und | Xoh. Bapt. Schön 1 Appellationsgerichtss | Neuburg 
Neuburg | fecretär * 
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Bezeichnung 
bes 
Gerichts. 


Bisherige Anſtellung 
oder 
Verwendung. 






Bor: und Zuname. Bisheriger Wohnort, 








8. 
Am Handelsappellatie 


Ehriftian Kreller Appellationsgerichts- | Nürnberg 
onsgerichte Nürnberg. 


jecretär 


II. 

An den Bezirks- und A. DSberbapyern. 
BHandelsgerihten: 

1. Aichach, oh. Phil. Fuchs | Bezirfsgerichtsjecretär] Aichach 
Bezirksgericht 

2. Freiſing, Earl Bögler Bezivkögerichtsfecretär] Freifing 
Bezirksgericht 

3. Münden L/S., Ludwig Rödel Bezivkögerichtsfecretär| Münden (I./Iſar) 
Bezirksgericht 

4 Münden 1./$., Guftav Müller Bezirksgerichtsfecretär| München (I./Iſar) 
Hanbelsgericht 

5. Münden r. /J., Friedrich Panruder | Bezirfsgeriähtsfecretär) München (x. /Iſar) 
Bezirks: und Han⸗ ’ 
belsgericht 

6. Traunftein, Heinrih Stabler Bezirksgerichtsfecretär | Traunſtein 
Bezirksgericht 

7. Wafjerburg, Franz Lothar Boos | Bezirfsgerichtsfecretär| Wafjerburg 
Bezirksgericht , 

8. Weilhein, Joſeph Nobis Bezirfögerichtsfecretär) Weilheim 


Bezirksgericht 


0 2 
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4. 


Bezeichnung 
bes 
Gerichts, 


. Deggendorf, 


Bezirksgericht 


. Landshut, Bezirks: 


und Hanbelsgericht 


. Paſſau, Bezirks: 


und Hanbelsgericht 


. Pfarrkirchen, 


Bezirksgericht 


. Straubing, 


Bezirksgericht 


. Amberg, Bezirks⸗ 


und Hanbelsgericht 


. Neunburg v./W. 


Bezirksgericht 


. Regensburg, 


Bezirks⸗ und Han- 
belögericht 
Weiden, 
Bezirksgericht 
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Bisherige Anstellung 
ober 
Verwendung. 





Bor: und Zuname. Bisheriger Wohnort. 





B. Niederbayern. 


Joſeph Sommer Bezirksgerichtsfecretär] Landshut 


Peter Giſtl Bezirksgerichtsfecretär] Landshut 


Julius Emmerling | Bezirfsgerichtsfecretär] Pafjau 


Joh. Nep. Meffert Bezirksgerichtsfecretär Pfarrficchen 


Simon Laturner Bezirksgerichtsfecretär] Straubing 


€. Oberpfalz und Negensburg. 


Joh. Bapt. Bergler | Bezirfsgerichtsjecretärg Amberg 


oh. Bapt. Schwen-| Bezirfsgericätsfecretär| Neunburg v. / W. 
mer 


Joſeph Mittermaier | Bezirksgerichtsfecretär] Regensburg 


Julius Heiß Begirksgerichtsfeeretär Weiden 
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3: 


Fürth, 








Bezeichnung 
des 
Gerichts. 


. Bamberg, Bezirks⸗ 


und Handelsgericht 


. Bayreuth, Bezirke: 


und Handelsgericht 


« Hof, Bezirks- und 


Hanbelsgericht 


Kronad), 
Bezirksgericht 


. Ansbach, Bezirks⸗ 


und Handelsgericht 
Eichſtädt, 
Bezirksgericht 
Bezirks⸗ 
und Handelsgericht 


. Nürnberg, Bezirks⸗ 


und Handelsgericht 


. Windsheim, 


Bezirksgericht 








Bisherige Anftellung 
oder 
Berwenbung. 





Bor- und Zuname, Bisheriger Wohnort. 








D. Shberfranfen. 





Guſtav Poller Bezirksgerichtsfecretärg Bamberg 


Friedrich Höpfel Bezirksgerichtsfecretär] Bayreuth 


Chriſtoph Einwaag | Bezirksgerichtsfecretär] Hof 


Georg Geißler Bezirksgerichtsfecretär] Pfarrkirchen 


E. Mittelfranfen. 


Auguft Dollfuß Bezirksgerichtsfecretär] Ansbach 


Auguſt Siebenlift Bezirksgerichtsfecretär] Eichjtäbt 
Wilhelm Haud Bezirksgerichtsfecretär] Fürth 
Georg Maier Bezirksgerichtsfecretär] Nürnberg 


Michael Maier 


® 


Bezirksgerichtsfecretär] Windsheim 
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Bezeichnung Bisherige Anſtellung 
des Vor-⸗ und Zuname. oder Bisheriger Wohnort. 
Gerichts. Verwendung. 
FE. Unterfranken und Aſchaffenburg. 

1. Aſchaffenburg, Ernſt Bertels Bezirksgerichtsſecretärſ Lohr 

Bezirks⸗ und Hau⸗ 

delsgericht 
2. Lohr, Bezirksgerichtſ Wilhelm Voigt Bezirksgerichtsſecretärſ Aſchaffenburg 


3. Neuſtadt a./S., David Henneberger | Bezirksgerichtsfecretär| Nenftabt a. S. 
Bezirksgericht 


4. Schweinfurt, Alois Schäffer Bezirksgerichtöfecretär] Bayreuth 
Bezirks⸗ und Han- 
belsgericht 
d. Würzburg, Wilhehm Scirlinger | Bezirksgerichtsfecretäri) Würzburg 
Bezirks und Han- 
delsgericht 
6 Schwaben und Neuburg. 
1. Augsburg, Carl Grün . Bezirksgerichtsfecretärl Augsburg 
Bezirks⸗ und Han= 
belsgericht 
2. Donauwörth, Carl Hauber Bezivkögerichtsfecretär] Donauwörth 
Bezirksgericht 


3. Kempten, Bezirks: | Friedrich Lengger Gerichtsjchreiber Burgau 
und Handelsgericht | 

4. Memmingen, Joſeph Hintermiayer | Bezirksgerichtsjeeretär] Memmingen 
Bezirks und Han⸗ 
belögericht 
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Airchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 9. Juni I. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß die Fatholiiche Pfarrei 
Oberſchwarzach, Bezirksamts Gerolzbofen, von 
dem Bilchofe von Würzburg bem Prieſter 
Wilhelm Roft, Caplan zu Wolfmannshofen 
im Herzogthume Sachſen-Meiningen, 

bie katholiſche Pfarrei Mürsbach, Bezirke: 
amts Ebern, von demſelben Bifchofe dem 
Priefter Anton Kolb, Pfarrer und Decan 
in Alzenau, Bezirksamts gleichen Namens, und 

die Fatholiihe Pfarrei Pferfee, Bezirks— 
amts Augsburg, von dem Biſchofe von Augs- 
burg dem Priejter Joſeph Dirr, Caplan in 
Wallenhaufen, Bezirksamts Illertiſſen, ver 
liehen werbe. 


Gewerbsprivilegien-Perlängerungen. 


Das dem Oſtbahn-Werkmeiſter Peter 
Scharnberger,;3.3.in Schwandorf, unter'm 
22. Februar l. Is. verliehene und bis bahin 
1871 laufende Privilegium auf den von ihm 
erfundenen conftant jelbftthätigen Schmierap- 
parat wurde für ben Zeitraum von einem 
Sahre vom 22, Februar 1871 anfangendb und 

das dem Metallmaarenfabricanten David 
Hägericd in Nürnberg unterm 11. Juli 


X 
** 
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1868 verlichene und bis dahin 1870 Iaufen- 
be Privilegtum auf das von ihm erfunbene 
tragbare, zum Kochen und MWärmen mittels 
Petroleum eingerichtete Nehaub für ben 
Zeitraum von brei Jahren vom 11. Juli 
1870 anfangendb verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde die Einzieh- 
ung bes dem Henry Dea eon in Paris unter'm 
6. Juni 1869 verlichenen und unterm 2. 
Juli 1869 ausgefchriebenen zweijährigen Ge- 
werbsprivilegiums auf eine neue Methode zur 
Darftellung von Chlor, 

bes dem Julius Blande von Merfeburg 
unter'm 5. Juni 1869 verlichenen und uns 
ter'm 22. Juni 1869 ausgefchriebenen brei= 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf einen eigen= 
thümlidy conjtruirten Injeeteur umb 

bes bem F. k. Kämmerer Grafen Julius 
von Falkenhain zu St. Wolfgang in 
Oberöfterreich unter'm 8. Juni 1869 verlich- 
enen und unter'm 2, Juli 1869 ausgefchrie 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
bie von ihm erfundene SHolzzerfajerungs- 
Halbzeug: Machine — wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes über Ausführung biefer Erfin— 
bungen in Bayern verfügt. 





we 
_ Wegiernngs- Dlatt 





Münden, Montag den 20. Zuni 1870. 








Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Serorduung, die Geblihren ber Zeugen und drin — Se ſowie bie Meifeloften der Parteien 
in bürgerlichen Rechtsftreitigleiten betr. — Eivil- ERSTE — —— —— 

















— Allerhõchſte Verordnung, 624 und 849 ber Prozeßordnung über bie Ge⸗ 
die Gebühren der Zeugen und Sachverſtändigen, bühren ber Zeugen und Sachverſtändigen ſowie 
fowie bie fire — * burgerlichen per hie Reifekoſten ber Parteien in bürgerlichen 

Rechtsftreitigfeiten zu verorbnen, was folgt: 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 5.4 
Pfalzgraf bei Uhein, Zeugen, welche außerhalb ihres Wohn- 
Herzog von Bayern, Franken und in orte8 in einer Entfernung von mehr als einer 
Schwaben etc. etc. i halben geographiſchen Stunde (1852 Meter) 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, zu vernehmen find, können als Entſchädigung 
zum Bollzuge ber Artifel 106 Abſatz 5, 343, für bie Reifekoften 12 fr. für jebe geographifche 
65 
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Stunde (3704 Meter) fowohl ber Hin als 
ber Rückreiſe beanfpruchen. 

Soweit jebod ber Weg zum Orte ber Ver: 
nehmung und, zurüd mit ber Eifenbahn zu— 
rüdgelegt werben fann, wird nur eine Ent: 
Ihädigung von ſechs Kreuzen für bie Eijen- 
babnjtunde gewährt. 


$.2. 

Bruchtheile der Stundenentfernung find bei 
Berechnung der Reiſekoſten-Entſchädigungen 
nur injoweit zu berüdfichtigen, als fie nad 
Aufammenlegung des Hin- und —— 
eine volle Stunde ergeben. 


$ 3. 

ALS Entjhädigung für Zeitberfiumnig und 
Berpflegungsauslagen erhalten bie Zeugen, 
wenn fie außerhalb ihres Wohnortes zu ver- 
nehmen find, ohne Rüdficht auf die Entfernung 
für die gefammte nothwendig aufzumwenbende 
Zeitdauer einfchlüffig der Zeit für bie Hin- 
und Rüdreije eine Taggebühr. Dieſe beträgt 
ohne Unterſchied des Geſchlechts für Perjonen, 
welche bas 15. Lebensjahr zurückgelegt haben, 
einen Gulden und für Perſonen unter 15 Jahren 
36 Kreuzer auf jeden Tag. 

Sind die Zeugen gendthigt, auf ber Reife 
oder am Orte ber Bernehmung zu übernachten, 
fo Haben biefelben ohne Unterfchieb bes Alters 
und Geſchlechts noch eine bejonbere weitere 
Entihäbigung von einem Gulden für jebes 
Mebernachten zu beanjpruchen. 


400 
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Wird die Vernehmung eines Zeugen an 
feinem Wohnorte, jedoch außerhalb ſeiner 
Wohnung gepflogen, ſo kann von Perſonen 
unter 15 Jahren keinerlei Gebühr und von 
Perſonen im Alter von 15 und mehr Jahren 
lediglich eine Entſchädigung für Zeitverjäummig 
begehrt werben, welche für ‚männliche Zeugen 
täglich 48 Kreuzer und für weibliche Sedgen 
täglih 36 Kreuzer beträgt. 

$5. 

Beträgt ber nothwendige Zeitaufwand bes 
Zeugen an einem Tage nicht über fünf Stunden, 
jo wird für biefen Tag nur bie Hälfte ber 
in den $6 3 Abſatz 1 und 4 feſtgeſetzten 
Gebühren gewährt, unbeſchadet bes etivaigen 
Anspruchs auf die nach $ 3 Abſatz 2 zu leiſtende 
N für Uebernachten. 

$ 6. 

Zeugen, welchein ihrer Wohnung vernommen 

— erhalten keine Gebühren. 
2 

In Aetivität ſtehende unmittelbare und mittel: 
bare Staats: und Öffentliche Diener, welche 
fi wegen ihres Dienftes bereit im Genufje 
eines Gehalts ober jonftigen fortlaufenden 
Bezugs befinden, haben bei Vernehmungen 
an ihrem Wohnorte auf bie in ben $$ Lund 5 
bezeichneten Gebühren nur dann Anſpruch, 
wenn fie glaubhaft darzulegen vermögen, daß 
fie duch ihre Vernehmung wegen ber noth- 
wenbigen Aufftellung eines dienſtlichen Stell- 
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vertreter8 ober wegen des Entgangs eines 
Nebenverbienftes Schaben erleiben. 

Bei Bernehmungen außerhalb bes Wohn: 
ortes finden bie Vorfchriften ber SG 1 bis 3 
und 5 auch auf bie Staats: und dffentlichen 
Diener ihre volle Anwendung. 

Militärperfonen, weldhe in activem Dienfte 
ftehen, unterliegen gleichfalls ben vorftchenden 
Beftimmungen. Hiebei ift der Garnifonsort 
als Wohnort zu betrachten. 

g 8. 

Wenn Zeugen wegen ihres jugendlichen Alters 
ober wegen Gebrechlichkeit oder ihres jonftigen 
Körperzuftandes einer Begleitung bedürfen, fo 
bat die begleitende Perſon auf biejelben Ge- 
büßren Anfpruch, wie ſolche den Zeugen zu— 
kommen. u 

$9. 

Sind Zeugen wegen Krankheit, Gebrechlichfeit 
ober jonftiger unüberwindliher Hinberniffe zu 
größeren Auslagen, als ben bereits bezeich- 
neten gendthigt, und ift biefes entfprechend 
beſcheinigt ober font glaubhaft bargethan, jo 
ronnen bie tarifmähigen Gebühren bis zum 
boppelten Betrage berjelben erhöht werben. 


$ 10. 

Werben Zeugen zu einer Augenfcheinsein- 
nahme zugezogen, jo erhalten fie für biefe 
Verhandlung bie nämlichen Gebühren, wie 
für eine Vernehmung, mag eine ſolche bamit 
verbunden fein ober nicht, 


« 


910 


$11. 


Auslänbifche Zeugen empfangen, ſoweit 
nit durch Staatsverträge etwas amberes 
beftimmt ift, bie gleichen Gebühren wie bie 
inlänbifchen. 

Ausnahmsweife kann ben erfteren in Er: 
manglung von Staatsverträgen ein höherer 
Betrag auch dann beiwilligt werben, went ber 
Anſpruch barauf nad den im Heimathland 
des Zeugen geltenden Bejtimmungen begründet 
wäre und ber Zeuge nicht in Bayern feinen 
Wohnfig oder Aufenthalt Hat. 


$ 12. 

Für bie Anwendung ber vorftehenben Be— 
fiimmungen begründet es Feinen Unterjchieb, 
ob bie Verhandlung mit dem Zeugen vor 
einem Gollegialgerichte oder einem Einzeln- 
gerichte, vor beim Progeßgerichte oder vor einem be⸗ 
auftragten ober erfuchten Richter gepflogen werbe, 


$ 13. 

Im fchtebsgerichtlichen Verfahren kommen 
bie Beſtimmungen ber $$ 1 bis 11 ebenfalls 
zur Anwendung und zwar fowohl bei Zeu- 
gendernehmungen durch ein nach Artikel 1333 
Abſatz 1 und 3 der Prozeßordnung erfuchtes 
Einzelngeriht, als au dann, wenn Zeugen 
im Falle des Artikels 1333 Abſatz 2 durch 
das Schiebsgertcht felbft vernommen werben. 
Findet im Yeßteren Falle gemäß Artikel 1333 
Abſatz 2 der Prozekorbnung eine Beeibigung 
ber Zeugen durch das Einzelngericht ftatt, jo 
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gelten für biefen Act die gleichen Gebühren- 
füge, wie für bie Vernehmung. Soferne je: 
bo bie Beeibigung an bemjelben Orte wie 
bie Vernehmung unb unmittelbar vor dieſer 
erfolgt, jo können bie etwaigen Reiſegebühren 
nur einmal unb bie übrigen Gebühren nur 
nad der Gefammtzeitbauer beiber Geſchäfte 
in Anrechnung gebracht werben. 


$ 14. 

Hinſichtlich der Gebühren für Perſonen, 
welche als Urkundszeugen verwendet werben, 
baben bie in ben $$ 1 bis 5 unb 7 enthal- 
tenen Beflimmungen gleichmäßige Geltung. 


$ 15. 
Sachverſtändige können, ſoweit nicht 


in ber gegenwärtigen Gebührenordnung ans 


bers beftimmt ift, für fämmtliche mit ober 
von ihnen perfönlich zu pflegende Verhanb- 
lungen, insbefonbere bei Abwartung von Ein- 
weifungs-Tagfahrten und gerichtlichen Augen- 
feinen, bei Vornahme von Unterfuchungen 
außerhalb ihrer Wohnung ober ihres Gefchäfts- 
lokales, ſowie bei münblicher ober protofolla- 
rifcher Abgabe von Gutachten als Entſchä⸗— 
bigung für Reiſekoſten, Berpfle= 
gungsaufwand und Zeitverfäumniß 
unter benjelben Vorausfegungen bie gleichen 
Gebühren wie Zeugen nah Maßgabe ber in 
ben $$ 1 bis 13 enthaltenen näheren Be— 
ftimmungen beanspruchen. 

Werben mehrere ber vorerwähnten Gejchäfte 
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in einer VBerhanblung mitelnanber verbunden, 
fo bürfen bie im Abjag 1 beftimmten Ge 
bühren nur einfach in Berechnung gebracht 
werben. 
$ 16. ; 
Für bie Abgabe bes Gutachtens gebührt 
ben Sadhverftändigen, ſoweit nicht im ber ge: 


„genwärtigen Gebührenordnung etwas anberes 


bejtimmt ift, ein Honorar, im welches bie nad) 

$ 15 gegebenen alles zu gewährenben an- 

ee Gebührenbeträge nicht einzurechnen 
nd, 


$ 17. 
Das Honorar für das Gutachten ift, vor 
behaltlih ber nachfolgenden befonderen Beftim- 
mungen, zwiſchen 1 bis 50 fl. zu bemefien. 


$ 18. 

Bei ſchriftlichen Gutachten find befonbere 
Anfäge für Schreibmaterialien und Abſchrif⸗ 
ten unzuläffig. 

Die Portogebühren bei Einjendbung eines 
Ihriftliden Gutachtens an die Gerichtsfchrei- 
berei find von ben Sachverſtändigen felbit 
auf Rechnung ihres Honorars zu bejtreiten. 


$ 19. 

Das Honorar für das Gutachten ſchließt 
in ber Regel zugleih aud bas Honorar für 
bie etwa nothwendige Unterfuhung bes Ge 
genftandes bes Gutachtens fowie für fonftige 
Borarbeiten in ſich. 

Jedoch kann bei ſchwierigen ober zeitraus 
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benden wiſſenſchaftlichen und techniſchen Unter: 
ſuchungen, ſowie bei beſonders umfaſſenden 
Vorarbeiten hiefür noch ein eigenes Honorar 
bis zu bO fl. bewilligt werben. 

Beſondere Vergütungen für bie zu dem vor: 
genommenen Unterfudungen etwa angewen⸗ 


beten Chemikalien und amberen SHilfäftoffe, 


fowie für: die benüßten Inſtrumente ober Ge- 
räthe finden nicht ftatt. 

Bar zu ben vorgenommenen Unterfuchun- 
gen ober fonftigen Vorarbeiten für unfelbft- 
ftändige, untergeorbnete Dienftleiftungen bie 
Verwendung eigener Gebilfen nothwendig, 
jo können für biefelben bie gleichen Gebühren 
wie für Zeugen angerechnet iverben. 


$ 20. 


Wird von mehreren Sachverftändigen ein 
gemeinjhaftlihes Gutachten abgegeben, ſo ift 
bas nah $. 17 und 19 hiefür feſtzuſetzende 
Honorar im Ganzen auszujprehen und an 
die Sachverftändigen nad gleichen Xheilen 
auszuzahlen, infoferne dieſelben nicht eine an⸗ 
bere Vereinbarung unter ſich getroffen haben. 

Wurde jedoch im Falle des $ 19 die Unter: 
ſuchung nur von einzelnen Sachverſtändigen 
gepflogen, jo kommt biefen das etwa biefür 
bewilligte beſondere Honorar allein zu. 

Das nad Abſatz 1 auszufprechende Geſammt⸗ 
bonorar barf bie in ben $$17 und 19 feit: 
gejegten Marimalbeträge nicht überſchreiten, 


914 
foferne nicht ber im s 23 vorgefehene befon- 
dere Ausnahmsfall gegeben ft. 


52. .. 
Kühe bie nach Artikel 446 ber Prozeporbnung 
abzugebenden Erläuterungen bes Gutachtens 
erhalten die Sachverftändigen fein eigenes 
weiteres Honorar, ſondern lediglich die in $ 15 
bezeichneten Gebühren. 
$.2. 


Bei Feſtſetzung ber Honorare ber Sachver⸗ 
ftänbigen find namentlich das Maß ber jad- 


Uchen Schwierigkeit der . geftellten Aufgabe, 


die Art und der Grab ber hiefür erforderlichen 
fpecielen Ausbildung, bie perjönliche Berufs- 
ftellung der Sachverſtändigen jowie der Um: 
fang des nothwendigen Zeltaufwands in bil- 
fige Würdigung zu ziehen. 


$ 23. 

In denjenigen Sachen, welche zur Zuftän- 
digkeit der Eollegialgerichte gehören, bleibt es 
bem Gerichte ($ 41) vorbehalten, bie nad) 
58 17—20 zu bmeſſenden Honorare ber 
Sachverftändigen ausnahmsweiſe auch in einer 
die Mayimaljäge überſchreitenden Betrage feſt⸗ 
zuſtellen, ſoferne ſolches mit Rückſicht auf die 
beſondere Art und Schwierigkeit bes Gutad- 
tens zur Gewinnung tauglicher — 
diger nothwendig iſt. 

$ 24. 
Im Falle des Artikels 513 Abſatz 4 der 
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Prozekorbnung erhalten bie verwendeten Sach⸗ 
verftänbigen außer 'ben in. 15 erwähnten 
allgemeinen Gebühren ber Sachverftänbigen: 


1) für bie Verhandlungen mit ben_Par- 
telen einſchlüſſig ber allenfalls nothwendigen 
Vorarbeiten, fowie ber Errichtung und Hin- 
terlegung bes Protofolls eine Vergütung bon 
5 bis 50 Gulden, fowie 


2) für das etwa abzugebende Gutachten 
ein nad ber Beitimmung bes $ 17 zu be 
mefjendes Honorar. 

In Bezug auf bie nad Ziffer 1 und 2 
zu gewährenden Beträge finden bie Beftim- 
mungen ber $$ 20 und 23 gleichfalls ent- 
Iprechende Anwendung. Dagegen ift es nicht 
geftattet, dem Honorar für bas Gutachten 
nod einmal auf Grund bes $ 19 Abſatz 2 
ein eigenes Honorar für Vorarbeiten beizufügen. 


$ 20. 


Feldgeſchworne beziehen für ihre in bür— 
gerlichen Rechtöftreitigleiten vorzunehmenben 
Dienftesverrihtungen bie ihnen nad ihrer 
Dienftes - Inftruction auf Grund bes Artikels 
22 unb 24 bes Gefeßes vom 16. Mai 1868, 
bie Vermarkung ber Grundftüde betreffend, 
zufommenben Gebühren, foferne es fi um 
ſolche Geſchaͤfte Handelt, welche innerhalb ihres 
Dienftesbezirkes vorzunehmen unb in ihrem 
Gebührenregulative eigens vorgejehen find. 
Andernfalls haben biejelben bie gleichen Ge- 
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bühren, wie Zeugen und Sachverſtändige, je 
body niemals ein eigenes Honorar für Abgabe 
eines Gutachtens zu beanfpruchen. 


$ 26. 

Einfache Schäglente erhalten bie im $ 15 
erwähnten allgemeinen Gebühren. 

Diefelben konnen aber Fein eigenes Hono⸗ 
var für ihr Gutachten beanſpruchen. 


627. 

Dolmetſcher beziehen außer ben im $ 15 
erwähnten allgemeinen Gebühren ber Sad: 
verftänbigen noch eim bejonderes Honorar von 
einem Gulben für jede Stunde ber wirflichen 
Leiftung von Dolmetjcerbienften vor Gericht 
ober einem beauftragten Richter. 

Sind zur Dimnftleiftung als Dolmetjcher 
bejonbers feltene Sprach⸗ ober andere Kennt: 
niffe nothwenbig, fo kann bas im Abſatz 1 
beftimmte Honorar bis auf ben boppelten Be- 
trag erhöht werben. 

Bei Berechnung bes Honorars ift jebe an: 
gefangene Stunbe für voll zu rechnen. 


$ 28. 

Die Anfertigung fchriftlicher Weberjegungen 
wird honorirt mit zwei Gulden für jede Seite 
des Originals, welche im PBapierformate 
wenigftens bie gewöhnliche Foliogröße, näm⸗ 
lich 340 Millimeter Höhe und 205 Mill- 
meter Breite hat und in voller Breite be 
ſchrieben iſt. Diefes Honorar kann bei bes 
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fonber8 weitwendiger Schrift in bem Originale 
bis auf bie Hälfte berabgefeßt werben, unb 
ift entſprechend zu rebuciren, wenn bas 
zu überſetzende Schriftftüd auf Papier von 
Pleinerem Formate und nicht in ber vollen 
Breite bes Papiers gejchrieben ift. 

Angefangene Seiten find für voll zu rechnen. 

Sit das zu überjegenbe Schriftſtück in einer 
Sprache verabfaht, deren Kenntniß beſonders 
jelten ift, jo kann bas Honorar bis auf ben 
boppelten Betrag erhöht werben. 

Eigene Anjäpe für Schreibmaterialien ober 
Abſchriften find nicht ftatthaft. 

Dagegen bleiben bie allgemeinen Gebühren 
für Sachverſtändige vorbehalten, wenn mit 
dem Ueberſetzer behufs feiner Verpflichtung 
ober zu ſonſtigem Zwede eigene Verhandlungen 
vor. Gericht ober einem beauftragten Richter 
gepflogen werben. 

829. 

Yür eine Schriftenvergleihung durch Sach⸗ 
verftändige und das barauf gegründete Gut- 
achten berfelben ift unbeichabet ber nach $ 15 
etwa zu berechnenden allgemeinen Gebühren 
ein Honorar von ein bis fünf Gulben für 
jeben Sachverftändigen zuläffig. 

$ 30, 

Yyür Anfertigung von Zeichnungen, Riſſen 
unb Plänen Tann ein bejonberes Honorar 
von einem bis zehn Gulben für jedes Blatt 
bewilligt werben. 


$ 31. 

Inſoweit für Öffentlich beftellte Sachver⸗ 
ftänbige befonbere Gebührenregulative im Ver⸗ 
orbnungswege erlaffen find ober werben unb 
biefelben Beſtimmungen enthalten, welche auch 
für bürgerliche Rechtsſtreitigkeiten Geltung 
haben, kommen dieſe beſonderen Beſtimmungen 
zur Anwendung. 

Insbeſondere Haben dffentlich beſtellte Sach⸗ 
verſtaͤndige auch auf die, in ber gegentwärtigen 
Verordnung feftgefegten Gebühren und Hono- 
rare keinen Anſpruch, foferne fie Fraft ihrer 
Öffentlichen Beftellung zur unentgeltlichen Vor: 
nahme ber betreffenden Gefchäfte und Dienft- 
leiftungen verpflichtet find, 


532. 


Inſoweit ben im $ 7 bezeichneten Perfonen 
nad) ben Beftimmungen ber gegenwärtigen 
Berorbnung überhaupt Gebühren ober Hono- 
vare als Zeugen ober Sachverftänbige zukom⸗ 
men, wird ber Anſpruch auf biefe Bezüge 
dadurch nicht ausgeſchloſſen, daß ber k. Fis⸗ 
eus als betreibender Theil bie Koſten vorzu⸗ 
ſchießen hat oder zur Tragung der Koſten 
verurtheilt iſt. 

$ 33. 

Bei Bemeffung der nach Art. 348 Abſ. 2 
zur Hinterlegung zu beſtimmenden Summe 
it auf bie Vorſchriften ber gegenwärtigen 
Gebührenordnung in ber Art forgfältig Rüd: 
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fit zu nehmen, daß bie fpäterhin definitiv 
feftzufegenden Gebühren und Honorare ber 
Zeugen und Sacverftändigen ausreichende 
Deckung finden. 

$ 34. 

Ueber den Vollzug der im Art. 343 Abſ. 2 
der Prozeßordnung vorgefchriebenen Hinter: 
legung bat der Gerichtsichreiber auf Ver: 
langen der hinterlegenden Partei, ihres Ge 
walthabers ober des von ihr beauftragten Ge: 
richtsvollziehers ein Certificat auszuftellen, in 
welchem fowohl bie hinterlegte Gefammt- 
fumme als bie zur Dedung ber einzelnen 
Ausgabspoften in Anſatz gebrachten Theilbe— 
träge aufzuführen find. 


$ 36. 


Die im Artikel 343 Abſatz 4 und 5 ber 
Ptozeßordnung bezeichnete Beſcheinigung iſt 
von dem Vorgeladenen ſofort bei ber Vor— 
ladung zu begehren, wenn ihm dieſe per 
ſönlich zugeftellt wird, und bat dann ber 
Gerichtsvollzieher das geftellte Verlangen im 
der Ladungsurkunde ausdrücklich zu erwähnen. 

In dieſem Falle kann die Beſcheinigung 
geliefert werben: 

1) dur Auftellung des im $ 34 er- 
wähnten Certificats bes Gerichtsfchreibers ober 
durch eine auf Amtspflicht abgegebene 
und zu beurfunbende Erklärung des Gerichts: 
vollziehers, daß die Hinterlegung bes nad) 


— 
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‚re 
Art. 343 Abſ. 2 der Prozekorbnung be: 
ſtimmten Betrages richtig erfolgt iſt. 


$ 36; 

Wird die Labung im geſetzlich zufäfjiger 
Weife einer britten Perfon für ben Geladenen 
zugeftellt, jo bleibt e8 bemfelben vorbehalten, 
innerhalb 48 Stunden nah Empfang ber 
Labungsurfunde die im Art. 343 Abi. 4 
und 5 ber Prozekorbnung erwähnte Befchei- 
nigung mittelft Zuſchrift am bie betreffende 
Gerichtsſchreiberei zu begehren, foferne nicht 
der Gerichtsvollzieher von Amtswegen über 
bie erfolgte Hinterlegung bes bezüglichen Be— 
trags in ber Labungsurkunde Beitätigung er: 
theilt Hat. 

Der Gerichtsfhreiber Hat dann dem Ge 
labenen fofort ein Eertificat nah Maßgabe 
bes $ 34 zugufertigen umb hierüber in bem 
nah $ 45 zu führenden Regifter Bormerfung 
zu machen. 


$ 37. 

Die definitive Feltjegung und Anweifung 
ber Zeugengebühren, jo wie ber Gebühren und 
Honorare ber Sachverſtändigen bat ſogleich 
nad Beendigung ber betreffenden Verhand⸗ 
lungen und Geſchäfte zu gejchehen und ift, 
vorbehaltlich ber in ben $$ 38, 39 und 41 
enthaltenen befonderen Beſtimmungen durch 
ben Vorſitzenden bes Gerichts oder ben Ein- 
zelmrichter ober bezüglich derjenigen Verband: 
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lungen, mit welchen ein Richter beauftragt 
ift, durch dieſen vorzunehmen. 

Die nöthigen Berechnungen hat ber Gerichts: 
ſchreiber zu fertigen. 


$ 38. 


In ben Fällen bes Artifels 538 ber Pro⸗ 
zeßordnung fteht bie Feſtſetzung und Anmei- 
fung ber Gebühren und Honorare ber Sach— 
verftändigen dem Vorſtande besjenigen Han- 
belögerichts ober demjenigen Einzelmrichter zu, 
bei welchem das Anfuchen um Ernennung ber 
Sachverftändigen angebracht wurde. 


$ 39. 


In jchiedsgerichtlichen Sachen werben bie 
Zeugengebühren, jowie bie Gebühren unb Ho— 
norare ber Sachverſtändigen für bie nad) Ar— 
titel 1333 ber Progeßorbnung bon ben Ein- 
zelngerichten gepflogenen Verhandlungen von 
bem betreffenden Eingelnrichter, im Uebrigen 
aber von bem ac feftgefegt unb 
angewieſen. 


$ 40, 


Die nad ben Vorfhriften ber HH 37 Bis 
39 dem BVorftande ober Vorfigenben bes Ge- 
richts, ſowie dem Einzelnrichter, beauftragten 


Richter oder Schiebsgerichte zuſtehende Befug⸗ 


niß zur Feſtſetzung ber Gebühren und Ho— 
norare umfaßt, vorbehaltlich der Beſtimmung 
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bes $. 41, insbefondere auch bie Zuftändig- 
feit zur Entſcheidung über das Vorhanden- 
fein berjenigen Vorausfegungen, unter welchen 
nad ben $$ 7, 8, 9, 11, 15 und 19 Aus- 
nahmsgebühren angefprochen werben fönnen, 
dann zur Entſcheidung über die Zuläffigkeit 
und Größe von Honoraren ber Sachver— 
ftänbdigen. 





gs 4. 


In den Fällen bes $. 23 entjcheibet über 
bie Zuläffigfeit eines Höheren Honorars und 
gegebenen Falles über ben Betrag desſelben 
das Gericht, unbeſchadet ber nach Art. 343 
Abi. 2 der Prozekorbmung dem Vorfigenden 
bes Gerichts ober dem beauftragten Richter 
zuftehenden Befugniß zur vorläufigen Felt 
fegung ber anf der Gerichtsjchreiberei zu hin⸗ 
terlegendben Summe. 

Die Anweifung des mittelft Gerichtsbeſchluſ⸗ 
jes feitgejeßten Höheren Honorars erfolgt durch 
ben Borfigenben ober beauftragten Richter. 


$ 42. 


Eine Reclamation ober Beſchwerde gegen 
bie in ben $$. 40 und 41 erwähnten Ent- 


ſcheidungen iſt nicht zuläffig. 


g43. 

Bei Verhandlungen außerhalb bes Gerichts- 
fies Hat bie Auszahlung ber zur Anwei⸗ 
fung kommenden Gebühren unb Honorare, fo= 

66 
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weit nicht befonbere Hinderniffe entgegenftehen, 
fofort an Ort und Stelle zu gejchehen. 


$ 44. 

In denjenigen Fällen, in welchen ein Zeuge 
ober Sacverftändiger gemäß Artikel 343 
Abſ. 4 nur bei erhaltener Beichetnigung über 
bie ftattgehabte Hinterlegung ber zur Dedung 
feiner Anfprüche vorläufig beftimmten Summe 
ber Labung Folge zu leijten braucht, jedoch 
ungeachtet des Mangels dieſer Beicheinigung 
ober ohne eine ſolche zu verlangen, ber Labung 
nachkommt, bleibt es demſelben überlafjen, bie 
Gebühren von ber zahlungspflichtigen Partei 
felbft in Anſpruch zu nehmen, wenn eine 
Hinterlegung nicht ftattgefunden hat. 

Das Gleiche gilt: 

1) in allen jonftigen Fällen, in welchen bie 
nach Vorſchrift des Art. 343 Abi. 2 
ber Prozekorbnung angeorbnete Hinter- 
legung nicht erfolgt ift, 

2) in benjenigen Fällen, im welchen eine 
Hinterlegung von Dedungsmitteln ge- 
jeglich nicht vorgejchrieben ift, ſowie 

3) wenn fi bie hinterlegten Gelber als 
unzureichend zur Dedung eines Mehr: 
betrages erweiſen, welcher einem Zeugen 
ober Sachverſtändigen über bie urfprüng- 
ih in Anſchlag gebradte Summe an- 
gewiefen worden ift. 

In allen vorerwähnten Fällen ift jeboch 

bem Zeugen ober Sachverſtändigen zur Ver— 
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folgung feines Anſpruchs durch ben zur An- 
weifung zuftändigen Richter auf Berlangen 
ein Certificat über bie erfolgte Feitfegung und 
Anweifung feines Gebühren und Honorar: 
betrages zu ertheilen. 

$ 4. 

Ueber bie Gefchäfte, welche fich auf die im 
Art. 343 Abf. 2 der Prozekorbnung vorge 
fhriebenen Hinterlegungen, dann auf die Feſt⸗ 
fegung, Anweifung und Auszahlung ber Ge 
büßren unb Honorare ber Zeugen und Sad: 
verftändigen, fowie auf bie jonftige Verwen- 
bung ber Binterlegten Gelber beziehen, hat ber 
Gerichtsfchreiber ein befonberes Regiſter zu 
führen. 

Die näheren Beitimmungen hierüber, ſowie 
bie etwa jonft noch nöthigen injtructiven An: 
orbnungen find von Unferem Staatsmini- 
fterinm ber Juſtiz zu erlaffen. 

Für die im Abſatz 1 erwähnten Gejchäfte, 
fowie für bie Führung bes Regifters kann ber 
Gerichtsſchreiber feine Gebühr beanſpruch en. 


$ 46. 

Beim Erſatz der Koften für Reifen 
ber Parteien (Art. 106 Abi. 5 ber Pro⸗ 
zeporbnung) können in Berechnung gebracht 
werben: 

1) die gleichen Gebühren, wie fie nah 581 

und 2 ben Zeugen gewährt find, ferner 

2) für jedes nothwendige Uebernachten außer: 

halb des Wohnortes ein- Gulden, bann 
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3) für fonftigen Verpflegungsaufwand wäh- 
rend ber geſammten Reifebauer 36 Kreuzer 
auf jeben Tag berjelben. Letztere Ver- 
gütung fällt weg, wenn ber Zeitaufwand 
an einem Tage nicht mehr als fünf 
Stunden betragen hat. 

Die in ben $$ 8 und 9 getroffenen Be 
ftimmungen finden aud auf Reifen ber Par- 
teien entſprechende Anwenbung. 


$ 47. 


Bezüglich ber Tagegelder und Reife 
toften der Gerihtsperfonen kommen 
die hierüber beftehenden Regulative zur An- 
wenbung. 


Schloß Berg, ben 13. Juni 1870. 
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$ 48. 

Gegenwärtige Verordnung tritt am gleichen 
Tage mit ber Progekorbnung in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten im ganzen Umfange bes 
Königreichs in Kraft. 


In denjenigen Rechtsftreitigkeiten, welche 
ſchon vor dem im Abſatz 1 bezeichneten Zeit— 
punkte anhängig wurben, find jedoch die Ent: 
Ihäbigungen ber Zeugen und Sachverſtändigen, 
fowie die Koften für Reifen ber Parteien wie 
bisher zu behandeln, infolange nicht auf bas 
Verfahren ſelbſt bie Vorſchriften ber neuen 
Prozekorbnung zur Anwendung fommen. _ 


Zudwig. 


v. Sub. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Miniftertalrath 

Schebler. 
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Eivil-Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 13. Juni 1. Is. den Rittergutsbefiter 
Hans Ferdinand Wolf von Tümpling auf 
jein allerunterthänigftes Anfuchen zu Allerhöchſt⸗ 
Ihrem Kämmerer allergnäbigft zu ernennen 
gerubt. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
12. Juni 1. Is. dem Secretär bes Bezirksge— 
richts Augsburg, Johann Pfeffer, wegen 
Krankheit und hiedurch bewirfter Functiongun- 
fähigkeit den nachgefuchten Ruheſtand auf bie 
Dauer eines Jahres zu gewähren, unb 

auf bie hiedurch am Bezirfsgerichte Augsburg 
fi erledigende Secretärftelle ben Bezirksgerichts⸗ 
fecretär Friedrich Conrad in Straubing, auf 
fein allerunterthänigftes Anſuchen zu verſetzen; 

ben praktiſchen Arzt Dr. Johann Ehriftian 
Wilhelm Lubwig Raab zu Bayreuth zum 
Bezirksarzte I. Claſſe in Pegnitz in provifo- 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

den Oberförfter German Seit von Engel- 
tbal, feiner Bitte entjprechend, auf das Revier 
Laufamholz im Forftamte Laurenzi in gleicher 
Dienfteseigenfhaft zu verſetzen; 

auf bie bei dem Bezirksgerichte Würzburg 
fich erledigende Afjefforftelle den Stabtgerichts- 
afjefjor Ludwig Kremer daſelbſt, feinem aller: 
unterthänigften Anfuchen um Verleihung einer 
ſolchen Stelle entjprechend, zu verfegen, und 
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zum Afjeffor am Stabtgeriäte Würzburg 
ben Bezirfögerichts-Acceffiften Adam Bergold 
im Würzburg zu ernennen; 

zum Afjeffor am Landgerichte Obernburg 
ben Bezirksgerichtsſekretär Philipp Gehner 
in Würzburg zu beförbern, und 

auf bie hiedurch am Bezirfsgerichte Würz⸗ 
burg ſich erledigenbe Sefretärftelle ben Bezirks⸗ 
gerichtsjecretär Heinih Lodemann in 
Schweinfurt auf jein allerunterthänigftes An= 
ſuchen zu verfeßen, enblich 

unter'm 13. Juni I. 38. zum Untergerichts- 
ſchreiber am Appellationsgericht von Oberfranten 
ben Bezirksgerichtsfecretär Conrad Schum 
in Neuftabt a./S. zu beförbern. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid unterm 13. Juni L Js. allerhöchſt 
bewogen befunden, ben Univerfitäts = Profefjor 
Dr. Martin Eonken von ber Stelle eines 
Borftandes des Archiv» Eonjervatoriums Würz- 
burg auf Grund des $ 19 ber IX. Verf. 
Beilage zu entlafjen. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 


Dem Ingenieur Samuel Norris in Paris 
wurbe unter'm 14. Juni l. Is. ein Gewerbs- 
privilegium auf eigenthümliche Herftellung von 
Holzpflafterungen für ben Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 14. Juni 1870 anfangenb 
verliehen. 





München, Mittwoch den 22. Zuni 1870. 





Inhalt: 


Bekauntmachung, den Vollzug der Artikel 194, 206 und 209 der Prozeßordnung ‚in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
betr. — Soil-Dienfes-Radrichten, — Kirchliche Dienſtes⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung, zug der Artikel 194, 206 und 209 ber Pro- 
den Vollzug ver Artikel 194, 206 und 209 der zeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 
Prozeßordnung in bürgerlichen NRechtsftreitigkeiten betreffend (Neggs.-®l. S. 849) wird hiemit 

betreffend. ' 
— bekannt gemacht, was folgt: 
Staatsminiſterium des Koͤniglichen I. Die nach Artikel 194 Abſatz 1 (mit 
Hauſes und des Aeußern Artikel 206) der Prozeßordnung vom 29. 
und April 1869 dem Staatsanwalte obliegende 
Staatöminifterium der Juſtiz. MWeiterbeförberung zugeftellter Actenftücke in’s 
In Gemäßheit bes $. 13 ber Allerhöchſten Ausland findet in Gemäßheit ber gegenwärtig 
Berorbnung vom 10. Juni 1870, ben Voll: beftehenden Staatsverträge gegenüber folgen- 
j 67 
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ben auswärtigen Staaten unter Umgehung 
bes biplomatifhen Weges mittelft 
bireeten Erſuchſchreibens bes Staats— 
anwalts an bie in bem betreffenden Verein: 
barungen bezeichneten auswärtigen Behörden 
ftatt, nämlich gegenüber: 
1) dem Großherzogtfume Baden nad 
Befanntmahung vom 12. Juli 1818 
(Reggs.:Bl. S. 757), 


2) dem Großherzogthume Heſſen nad. 


Bekanntmachung vom 12. Februar 1818 
(Reggs.⸗Bl. S. 192) und Minifterial- 
entihliegung vom 31. Auguft 1867 
(Beilage L), 

3) bem großherzoglich oldenburgiſchen 
Fürſtenthume Birkenfeld bezüg- 
lich ber Eorrefpondenzen aus ber Pfalz 
nach Uebereinkunft vom 3.30. Mai 
1837 (Amtsblatt ber Pfalz ©. 368), 

4) den Staaten ber k. k. dfter- 
reichiſchen Monardie nah Mi- 
niſterialentſchließung vom 20. März 
1857 (Beilage IL), 

5) dem Königreihe Preußen nach Ueber: 
einfunft vom 4/30, October 1819 
(Sntelligenzblatt ber Pfalz; S. 625) 
und nad) Artikel 1 der Bekanntmachung 
vom 27. Mai 1834 (Reggs.Bl. ©. 
811), 

6) ber Schweiz nach Minifterialentfchlie- 
Bung vom 22, Auguft 1857 (Bei 
lage III.), 


T) dem Rönigreiche Württemberg nad \ 
ber zunächſt auf die Pfalz bezüglichen, 
mit Allerhöchitem Reſeripte vom 23. 
März 1824 (Beilage IV.) befannt 
gegebenen Uebereinfunft, bei beren Ab: 
ſchluß zugleich bie Fortdauer bes ba- 
mals ſchon üblichen birecten Verkehrs 
ber FE. bayeriſchen Juſtizbehörden in 
ben Landestheilen diesſeits bes Rheins 
mit ben k. württembergifchen Juſtiz⸗ 
behörben von ben Regierungen beiber 
Staaten anerfannt und gebilligt wurbe, 

Soweit in ben beftehenden Staatsverträgen 
für bie Pfalz beſonders vorgefchrieben iſt, 
daß das obenbezeichnete Erfuchichreiben durch 
den Generalſtaatsprocurator zu ſtellen ſei, 
bat es bis auf Weiteres hiebei fein Bewen⸗ 
ben. In ben einfchlägigen Fällen ift daher 
bie weiterzubefdrbernde Urkunde fchleunigft 
ben Generalftaatsproeurator (Oberftaats- 
anwalt) vorzulegen. 

I. Nah allen übrigen auswär: 
tigen Staaten Bat bie im Artikel 194 
Abſatz 1 (mit Artikel 206) ber Prozekorb: 
nung borgejchriebene Weiterbeförberung ber 
dem Staatsanwalte zugeftellten Actenſtücke 
bis zum Abfchluffe anderweitiger Staatsver: 
träge auf biplomatifhem Wege zu 
geſchehen. 

II. Von vorſtehenden Beſtimmungen unter 
Nummer J. und II. ſind diejenigen Fälle 
ausgenommen, auf welche bie im $. 2 ber 
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obengebachten Allerhöchften Verordnung vom 
10. Zuni 1870 enthaltenen befonderen Vor— 


ſchriften Anwendung zu finden haben. 
Münden, ben 15. Juni 1870. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöochſten Befehl. 


Graf v. Bray. v. Luth. 


Durch den Minifter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Beilage L 
(Die Correſponden ber k. bayeriſchen und 
herzoglich heſſiſchen Juftizbehörben betr 
Staatsminiſterium der Juſtiz 
Nachdem ſich zwiſchen der k. bayeriſchen 
und der großherzoglich heſſiſchen Regierung 
eine Anſichtsverſchiedenheit über bie Auslegung 
des im Jahre 1818 zwiſchen Bayern und 
Heſſen im Betreffe ber Erleichterung ber ge— 
richtlichen Inſinuationen abgeſchloſſenen Staats⸗ 
vertrages ergeben hat, jo haben ſich die beider- 
feitigen Megierungen im Jutereſſe einer raſche⸗ 
ren Rechtspflege dahin geeiniget, ben beider- 
jeitigen Juftigbehörben gleichen oder verſchie— 
benen Ranges ben unmittelbaren Schriftwechfel 
untereinander, injoferne nicht bejondere Ber: 
bältniffe eine Vermittlung auf diplomatiſchem 
Wege nothwendig machen, mit Befeitigung 
biefes Weges zu geftatten. 





ag 
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Durch dieſe Geftattung ber unmittelbaren 
Correſpondenz ber k. bayeriſchen mit ben groß- 
berzoglich heſſiſchen Gerichtsbehörben erleiben 
jedoch diejenigen gejeglichen Beftimmungen 
feine Aenderung, welche in Bayern bezüglich 
ber Ausdehnung ber richterlichen Gewalt bes 
auswärtigen Staates über bie Grenzen feines 
Landes Hinaus, ſowie bezüglich der Zuläffig- 
keit und Zuftänbigkeit in Anſehung einzelner 
Kategorien von Gerichtshandlungen z. B. Aus- 
lieferung von Verbrechern, Mittheilung von 
Alten, Volziehung frembrichterlicder Straf: 
und Civilurtheile beftehen. 

Dem k. Uppellationsgerichte (Generalftants: 
procurator) wird’ hiemit zur Darnachachtung 
und gleichartigen Anweiſung ſämmtlicher Un- 
tergerichte (Gerichtsbehörben) bes Kreiſes 
Kenntniß gegeben. 

Münden, ben 31. Auguft 1857, 

Auf Seiner Majeftät bes Königs 
allerhödften Befehl. 
ge3. v. Ringelmann. 
An fämmtlihe Appellations- 
gerichte diesfeits des Mheins 


und an den k. Generalftaats- 
procurator der Pfalz ergangen. 





Beilage IL 


(Dr nn Correſpondenz ber k. bayeri⸗ 
hen und k. k. öſterreichiſchen Behoörden Ber) 


Staatöminifterium der Juſtiz. 
Die k. bayeriiche und bie k. k. Öfterreichifche 
Regiefung find dahin übereingefommen, baf 
67° 
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den beiberjeitigen Juſtizbehörden gleichen ober 
“ verfchiebenen Ranges ber unmittelbare Schrif: 
tenwechfel untereinander, infoferne nicht be- 
fondere Berhältniffe eine Wermittlung auf 
diplomatiſchem Wege nothwendig machen, mit 
Befeitigung des biplomatifchen Weges geftattet 
werbe. 

Bezüglich ber Organifation ber Gerichts: 
behdrden bes Bfterreichifchen Kaiſerſtaates, mit 
welchen Fünftighin ber unmittelbare Schriften- 
wechjel ftattzufinden hat, wird auf bie unter 
bem 7. Januar 1855 mitgetheilte tabellarifche 
Darftelung ber k. k. Bfterreichiichen Staats: 
verwaltung mit bem Beifügen hingewieſen, 
baß im jenen Fällen, in welchen bayeriſche 
Gerichte ihre Infinuationen an Perfonen er: 
gehen zu laſſen im Falle find, welche im 
Öfterreichifcgen Militärbienfte ſtehen, biefelben 
fi, wenn ihnen bie Provinz, in welcher bie 
betreffende Bfterreihijche Militärperfon ihren 
Standort hat, befannt ift, an das Lanbes- 
general Commando biefer Provinz, außerdem 
aber an das Armeeobercommanbo jelbft zu 
wenben haben. 

Dur biefe Geftattung ber unmittelbaren 
Eorrefponbenz ber k. bayerifchen mit ben k. k. 
Biterreichifchen Gerichten erleiden jeboch diejenigen 
gefeglichen Beltimmungen feine Aenderung, 
welche in Bayern bezüglich ber Ausbehnung 
ber richterlichen Gewalt bes auswärtigen Staa- 
tes über bie Greyzen feines Landes Hinaus, 
ſowie bezüglich ber Zuläffigkeit und Zuftändig- 


feit in Anfehung einzelner Kategorien von Ge: 
richtshandlungen, 3. B. Auslieferung von Ver⸗ 
brechern, Mittheilung von Alten, Bollziehung 
frembrichterlicher Straf: und Eivilurtheile be- 
Stehen. 

Dem ®. Appellationsgericite wird hiebon 
zur Darnachachtung unb gleichmäßigen Ans 
weifung ſaämmtlicher Untergerichte des Kreifes 
Kenntniß gegeben. 

Münden, ben 20. März 1857. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
allerhöchſten Befehl. 
gez. Dr.v. Ringelmann. 


Durch den Minifter 
der Generalfecretär 
Minifterialrath 
(gez.) v. Hauck. 
An die ſaͤmmtlichen kgl. Ap⸗ 
pellationsgerichte diesfeits des 
Rheins und an den k. Ge 
neralftaatsprocurator am Ap⸗ 
pellationsgerihte ber Pfalz 
ergangen. 





— — — —— — — 


Beilage IIL 


(Die unmittelbare Eorrefponbenz ber bayerifchen 
und fchweizerifhen Behörden in Juftigfachen 
betreffend.) 


Staatöminifterium der Juſtiz. 

Die k. bayerifche und bie ſchweizeriſche Regie 
rung find babin übereingefommen‘, daß ben 
beiberfeitigen Auftizbehörben ber unmittelbare 
Schriftenwechſel unter einander mit Befeitigung 
bes biplomatifchen Weges von bem 1. October 
1857 an geftattet werbe, 

Durch biefe Geftattung ber unmittelbaren 
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Eorrefponbenz ber k. bayerifchen mit bem ſchwei⸗ 
zerifchen Gerichten erleiben jebodh biejenigen 
geſetzlichen Beftimmungen feine Aenderung, 
welche in Bayern bezüglich ber Ausdehnung 
ber richterlichen Gewalt bes auswärtigen Staates 
über bie Grenzen feines Landes hinaus, fowie 
bezüglich ber Auläffigkeit und Zuſtändigkeit 
in Anfehung einzelner Kategorien von Gerichts: 
banblungen, z. B. Auslieferung von Der: 
brechern, Mittheilung von Akten, Bollziehung 
fremdrichterliher Strafe und Civilurtheile 
beftehen umb bleibt es ben beiberjeitigen Ge- 
rihtsbehörben überhaupt unbenommen, ben bi- 
plomatiihen Weg in benjenigen Fällen zu 
wählen, in welchen ganz” befondere Berhält- 
nifje biefes als wünjchenswerth erfcheinen laſſen. 

Dem ꝛc. ꝛc. wirb hievon unter Mittheilung 
einer Ueberſicht ber jchweizerifchen Cantonal- 
behörben, am welche ſich bie k. bayerifchen 
Gerichte zu wenden haben, zur Darnachachtung 
und gleihmäßigen Anweiſung fämmtlicher 
Untergerichte (Gerichtsbehörben ) bes Kreiſes 
Kenntniß gegeben. 

Münden, den 22. Auguft 1857, 

Auf Seiner Majeftät bes Königs 

allerhöciten Befehl. 
gez. v. Ringlmann. 


Durd ben Minifter 
ber Generaljecretär 
Minijterialrath 
8.) dv. Haud, 
An fämmtlihe Appellations- (@ 3) ® 
— —— des Rheines 
den k. Generalftnats- 
yesburater ber Pfalz ergangen, 
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Ullenat zu Beilage IIL 


Heberfidt 
ber ſchweizeriſchen Cantonalbehörben. 


Canton Zürid. 
Das Obergeriht in Zürid. 
Canton Bern. 

1) Das Obergeriht in Bern. 

2) Die 30 Richterämter, resp. Amtsge— 
richte des Gantons, nämlich: Aarberg, 
Aarwangen, Bern, Biel, Büren, Burg: 
borf, Eourtelary, Delömont (Delsberg), Er: 
lad, Frandes:Montagnes (Freybergen), 
Fraubrunnen, Frutigen, Interlafen, Ko: 
nolfingen:Zaufen, Laupen, Münfter, Neuen⸗ 
ftabt, Nidau, Oberbasle, Pruntrut, Saas 
nen, Schwargenburg, Seftigen, Signau, 
Oberfimmenthal, Nieberfimmenthal, Thun, 
Trachſelwald, Wangen, 

Canton Luzern. 

1) Das Obergeriht in Luzern, als oberfte 
Inſtanz in appellabeln Eivil- und Strafe 
ſachen. 

2) Die Juſtiz-Commiſſion des Obergerichts, 
als Aufſicht führende Behörde in Betrei⸗ 
bungs-, Concurs⸗, Hypothekar⸗, Kaufs⸗ 
und gerichtlichen Sportelnweſen. 

3) Das Criminalgericht in Luzern für Eris 
minalftrafjachen. 

4) Die beiben (I. und IL) Verhdrämter in 
Eriminal-Unterfuhungsjachen, 
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5) Die Staatsanwaltichaft im Fällen der ge- 
richtlichen Polizei. 

6) Die Statthallterämter Für Polizei-Unter⸗ 
ſuchungen und Vorunterſuchungen in Eri- 
minaljachen. 

7) Die Bezirksgerichte für erflinftanzliche oder 
auch inappellable Eivil-Polizei-Prozeffe. 

8) Die Gerichtöpräfidenten für Erlaß von 
Befehlen ober Berboten, amtliche Inſinua⸗ 
tionen, Beauffichtigung des Schulden: 
triebs. 

Anmerkung: Die Bezirke, auf welche 
ſich die Nr. 6, 7, 8 beziehen, heißen: Luzern, 
Entlebuch, Hochdorf, Surſee, Willisau. 

Canton Uri. 

1) Das Cantonsgericht, 

2) das Eriminalgericht, 

3) die Bezirksgerichte Uri und Urferen, 

4) das Polizeiamt, 

5) das Berhöramt. 

Canton Shiny. 

1) Die Juſtiz⸗Commiſſion, 

2) das Cantonsgericht, 

3) das Gantons:Berhdramt, 

Canton Unterwalden 
ob dem Wald. 

Landammann unb Regierungsrath bes Can⸗ 
ton. 


ſaͤmmtliche 
in Schwyz. 


Eanton Unterwalden 

nid dem Wald, 

Das Geſchworne Gericht des Cantons Un- 
terwalben nib bem Wald in Stanz. 
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Canton Glarus. 
Das Appellationsgericht bes Kantons in 

Glarus. 

Canton Zug. 
Das Cantonsgeriht in Zug. 
Canton Freiburg. 

1) Der Regierungsrath (Conseil d’Etat) 
in Freiburg in allen Faällen, mo das per- 
fönliche Erſcheinen eines Cantons = Ein- 
wohners vor auslänbijcher Behörbe nach⸗ 
geſucht wird. 

2) Le Tribunal cantonal & Fribourg. 

3) Le Tribunal de Commerce à Fribourg. 

4) Les tribunaux d’arrondissement 
savoir:» 
tribunal de l’arrondissement 

dela Sarine à Fribourg, 

de la Singino à Tavel, 

de la Broye à Estavayer, 

de la Glane à Romont, 

de la Gruyere à Bulle, 

du Lac à Morat, 

„dola Veveyse& Chätel. 
Canton Solothurn. 

1) Das Obergericht des Cantons für Eivil-, 
Polizeis und Eriminaljachen. 

2) Das Criminalgericht 1. Inſtanz. 

3) Das Verhöramt bes Cantons. 

4) Bezirksbehdrden für Eivil-Strafjachen find: 
Richteramt ober Amtsgericht 

Solothurn-LRäbern, 


Buchegg berg⸗Kriegſtetten, 


”„ „ 


n ”„ 
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Richteramt ober Amtsgericht 
r » Balsthal, 
" ” Olten⸗Goͤßgen, 


F re 
Canton Bafel-Stabdt. 

1) Das Eivilgeriht in Baſel, 

2) Das Criminalgericht des Cantons Baſel⸗ 
Stabt. 

Canton Bafel-Landichaft. 
Die Yuftizdirection des Kantons in Liestal. 
Canton Schaffhaufen, 

1) Das Obergerict: 

2) Das Cantonsgericht als untere Juſtam 
für Matrimonial⸗, Zuchtpolizei⸗ und Cri⸗ 
minalfälle, 

3) AS untere Inſtanzen für Civilſachen bie 


Bezirksgerichte: Schaffhaufen, Stein, 
Reyath, Oberklettgau, Unterklettgau, 
Schleitheim. 

Canton Appenzell. 

Außer ⸗Rhoden. 


Die Cantonskanzlei in Heriſau. 
Canton Appenzell. 
Juner · Rhoden. 
Die Juſtiz- und Polizei-Commiſſion in 
Appenzell. 
Canton St, Gallen, 
1) Das Auftizbepartement in St. Gallen 
für Strafſachen größeren Belanges. 
2) Für Eivil- und geringere Strafjachen bie 
Bezirlsammannämter : 
St. Gallen, Tablat, Rorſchach, Unter: 
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rheinthal, Oberrheinthal, Werbenberg, 
Sargans, Gaſter, Seebezirk, Ober 
toggenburg, Neutoggenburg, Alttoggen⸗ 
burg, Untertoggenburg, Wyl, Goſſau. 

(An das Juſtizbepartement hat man ſich 
auch zu wenben, werm bon einer untern Be 
börbe nicht gehörig entſprochen wirb, ober 
wenn bie vequirtrenbe Behörbe das competente 
Bezirlsammannamt nicht Fennt.) 

Canton Graubünden, 

Die Regierung dieſes Cantons findet es 
weitaus am zweckmaͤßigſten, wenn bie Fönigl, 
bayerifchen Behörben fi am fie wenden mit 
ber Adreſſe: 

„An ben Kleinen Rath des Cantons Grau: 

bünben in Chur.“ 

Im Mebrigen bezeichnet fie bie Gerichts- 
behörben, wie folgt: 

Bürgerlide Rechtspflege. 

39 Kreisgerichte 1) als einzige Inſtanz 
für Streitbeträge bis Fr. 200, 2) als 
erſte Inftanz für Streitbeträge von Fr. 200 
bis Fr. 1500, 

Adreſſe: An das Kreisgericht (ober — 


1) Chur, 9) Schiers, 

2) Schaufigg, 10) Jenay, 

3) Churwalden, 11) Luzein, 

4) Rhaͤzüns, 12) Küblis, 

5) Frins, 18) Kloſters, 

6) Maienfeld, 14) Davos, 

7) Fünf-Odrfer, 16) Oberhalbſtein, 
8) Seevis, 16) Alvaſchein, 


943 
17) Beclfort, 28) Difentis, 
18) Bergün, 29) Ruis, 
19) Domleſchy, 30) Ilanz, 
20) Thufis, 31) Lungnez, 
21) Safien, 32) Bergell, 
22) Avers, 33) Oberengabin, 
23) Schams, 34) Poſchiavo, 
24) Rheinwalb, 35) Brufio, 
25) Mifor, 36) Obtasna, 
26) Roverebo, 37) Untertasna, 
27) Calanka, 38) Remüs, 

39) Münfterthal. 


14 Bezirksgerichte: 1) als zweite Inſtanz 
für Streitbeträge von Fr. 200 bis Fr. 1500, 
2) als erfte Inſtanz für Streitbeträge von 
Tr. 1500 oder mehr. 

Abrefje: An bas Präfidium bes Bezirks⸗ 


gerichts: 
1) Pleſſur, 8) Moeſa, 
2) Im Boden, 9) Vorderrhein, 
3) Unterlandquart, 10) Glenner, 
4) Oberlandguart, 11) Maloja, 
5) Albula, 12) Bernina, 
6) Heingenberg, 13) Im, 


7) Hinterrhein, 14) Münfterthal. 

1 Cantonsgericht als zweite Inſtanz für 
Streitbeträge von fr. 1500 oder mehr. 
Adreffe: An das Präfidium (oder Actua- 
viat) des Cantonsgerichts von Graubünden 
in Ehur. 

An Bormunbihaftsjachen befteht in jedem 
Kreis eine Vormundſchaftsbehörde. 
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Adreffe: An die Bormunbicaftsbehörbe 
bes Kreifes Chur ꝛc. (wie oben). 
Strafrechtöpflege. 
Aus dem Gejek über bas Straf: 
Berfahren. 
$ 1. Ueber alle Vergehen unb Ber 


" brechen, welche unter das Strafgefeß fallen, 


und nicht gegen ben Staat gerichtet find, find 
die Kreisgerichte bie zuftändigen Strafgeriähte. 
Eine Meberweifung an das Kantonsgericht ift 
unter den im $. 5 bezeichneten Beſchränkun⸗ 
gen ftatthaft. ‘ 

$ 5. Vergehen, welde nad bem Straf- 
gefeg nur mit Lanbesverweilung, Ehrenſtrafe, 
Geldbuße und Gefängnig bedroht find, ſowie 
Diebftahl, Unterfhlagung und Betrug bis zu 
100 Fr. follen von dem zuſtändigen Kreis: 
gericht jelbft unterfucht und beurtheilt werben ; 
alle ſchwereren Verbrechen Lönnen an bag Can- 
tonsgericht zur Unterfugung und Mburtbei- 
lung überwiefen werben. 

39 Kreisgerichte Adreſſe 
1 Cantonsgericht | wie oben. 
Canton Aargau. 

1) Das Obergericht bes Cantons in Aarau. 
2) Die Bezirksgerihte von Yarau, Baden, 

Bremgarten, Brugg, Kulm, Laufenburg, 

Lenzburg, Muri, Rheinfelden, Zofingen, 

Zurzach. 

Canton Thurgau. 

1) Das Obergericht des Cantons in Frauen⸗ 

feld, 
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2) bie Bezirksgerichte Arbon, Biſchofszell, 
Dießenhofen, Frauenfeld, Gottlieben, Steck⸗ 
born, Tobel, Weinfelden. 


Eantonı |Teffin. 

1) LaPresidenza del Tribunale Supremo 
del Cantone del Ticino (ora a Lu- 
gano) — in Eivilfachen. 

2) In Straffadhen, 

La Presidenza (come retro). 
L’Istruttore Guidiziario del ;Cantone 
di Ticino (a Bellinzona,) 
Canton Waadt. 
Le Departement de Justice et Police 
du Canton de Vaud à Lausanne. 
Canton Ballis, 


1) Le tribunal d’appel du Canton du 
Valais à Sion. 


2) Les tribunaux de district suivants: 
a, Le tribunal du distriet de Cou- 


e ches, 

— b. „ „ „ „»» Brigne, 

|. „ M) „ » Viöge. 
2 Re d „ „ „ » „ Ba 
5 rogne-oriental (Moerel). 
a: 

2 o. v„ ”„ ”» 9» Ra- 

© rogne occidental. 

& u „ „ »  „ Loöche 
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'g. Letribunal du district deSierre. 
ae) h „ ” n » %,, Sion. 
— i. y» ” ” » „Herens. 
Ik „ „ „ » „Conthey 
E . „ ” » » Mar- 
E tigny. 

m. ’ ” » „dEntre- 
3— mont. 
2 D. » * ” ” „St.Mau- 
5 TICe. 
Plo. „ » ” nn Mon- 

they. 
Canton Neuenburg. 
La Direction de Justice du Canton & 


Neuchätel. 
Canton Genf. 
Le Conseil d’Etät du Canton de Genèveo. 


Beilage IV, 


(Die zur Erleichterung der gerichtlichen Infinua- 
tionen zwiſchen ben —— Gerichten im 
Rheinkreiſe und den Wuͤrtembergiſchen Juſtiz⸗ 
ſtellen getroffenen Uebereinkunft betr.) 
Mar Joſeph I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern etc. 
Nach einer mit ber k. württembergijcheen 
Regierung getroffenen Uebereinkunft jollen 
Fünftig im Bezug auf Unfere Gerichte bes 
Rheinkreifes und bie k. mürttembergijchen 
Gerichte die Infinuationen aller gerichtlichen 
Alte, als Labungen, Decrete, Erkenntniffe 
oder jonftige wechjelfeitige Mittheilungen nicht 
68 
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mehr auf diplomatiſchem Wege, ſondern un— 
mittelbar durch die Gerichtsbehörden koſtenfrei 
bewirkt werden. 

Zu Erhaltung ber nöthigen Ordnung iſt 
von Seite Un ſerer Gerichte im Rheinkreiſe 
ber Generalprocurator am Appellationsgerichte 
zu Zweibrüden, und von Seite Württemberg 
bas einjchlägige Obergericht beftimmt, durch 
welche und an welche allein bie Requifitionen 
geftellt werben können, und welche dann bie 
Inſinuation zu verfügen, auch die Urkunde ber 
richtig vollzogenen Zuftellung an bie vequi- 
rirende Behörde gelangen laſſen jollen. 

Bon biefer Verfügung find bie Bezirksge— 
richte in Kenntniß zu jeßen. 


Münden, den 23. März 1824. 
gez. Mar Iofeph. 


gez. Freiherr von Zentner, 
An den Generalprocurator 
von Koh zu Zweibrücken 
ergangen. 


Eiwil- Dienfes - Nachrichten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
12. Juni I, 38. bie am Bezirksgerichte Bay- 
reuth erledigte Advocatenſtelle dem geprüften 
Rechtspraktikanten und Mbvocatenconcipienten 
Dr. Earl Adler in Münden zu verleihen; 

unter'm 14. Juni I, Is. ben Lanbrichter 
Friedrich Strehler in Pfarrkirchen wegen 
naghgeiviefener Krankheit und hiedurch be 


wirkter Dienftesunfähigfeit auf Grund bes 
$. 22 lit. D ber IX, Beilage zur Verfaſ— 
fungs-Urkunde unter Anerkennung feiner treu 
und eifrig geleifteten Dienfte in ben nachge— 
ſuchten Ruheſtand für immer zu verfeßen; 

zum Landrichter in Pfarrkirchen ben Ge: 
cretär bed Appellationsgerichts von Nieber- 
bayern, Ulerander Reinhard, und 

Statt defjen zum Untergerichtsjchreiber am 
Uppellationsgerichte von Niederbayern bem 
Bezirkögerichts-Secretär Eugen Lauer in 
Deggendorf zu befördern; 

unter'm 15. Juni I. Is. zum Rath am 
DOberappellationsgerichte den Rath bes Up: 
pellationsgerichts von Schwaben und Neu- 
burg, Joſeph Rudolph Stoiber, 

zum Rath am ppellationsgerihte von 
Schwaben und Neuburg den Bezirfsgerichtsrath 
Eduard v. Widmann in Deggendorf, und 

zum Rath am Bezirksgerichte Deggenborf 
ben Bezirkögerichtsaffeffor Wilhelm Junger: 
mann in Straubing zu beförbern, 

auf die Stelle des letzteren ben Landgerichts: 
Aſſeſſor Earl Neumaier in Straubing, 
feinem allerunterthänigften Anfuchen ent: 
ſprechend, zu berufen und 

zum Aſſeſſor des Landgerihts Straubing 
ben Begirksgerichts-Accefjiften Tyerdinand Gö% 
in Landshut zu ernennen; 

ben Mppellationsgerichtsrath Wilhelm Gott- 
Iob Laubmann in Aſchaffenburg wegen 
nachgeiwiefener Krankheit und hiedurch bewirk⸗ 
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ter Funetionsunfähigkeit in ben nachgefuchten 
Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu 
berjegen, 
zum Rath am Mppellationsgerichte von 
Unterfranken und Aſchaffenburg ben Bezirks⸗ 
gerichtsrath Hugo Sigmund in Kempten und 
zum Rath am Bezirksgerichte Kempten den 
Aſſeſſor des Bezirksgerichts München I. d. J., 
Dr. Friedrich Söoltl, zu befördern, 
auf die hiedurch fich erlebigende Ajjefjors- 
ftelle am Bezirksgerichte Münden I. d. 3. 
ben Bezirkögerichtsaffeffor Otto Soltl in 
Landshut auf fein allerunterthänigftes An- 
ſuchen zu verjeßen, 
zum Aſſeſſor am Bezirfsgerichte Landshut 
ben functionirenden Staatsanwalts-Subftituten 
uitpold von Ammon bafelbft zu ernennen; 
dem Advoeaten Mois Erh ar dt in München 
bie wegen feiner Wahl zum erſten rechtskun— 
bigen Bürgermeifter der Stabt München nach: 
geſuchte Enthebung von feiner Mdvocatenftelle 
zu bewilligen, ihm jeboc für ben fall bes 
Ausicheibens aus bem Gemeinbebienfte ben 
MWiebereintritt in die Meihe der Advocaten in 
Münden vorzubehalten, 
auf bie hiedurch am Bezirksgerichte München 
r. d. J. ſich erledigende Advocatenſtelle ben 
Advocaten Friedrich Hetters dorf in Im— 
menſtadt, ſeinem alleruuterthänigſten Anſuchen 
gemäß, zu verſehen, 
ben Abvocaten Earl Appel in Re 
nad Kempten und 
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ben Abvocaten Anton Unzner in Din- 
felsbühl nad Donauwörth — beide auf ihr 
allerunterthänigftes Anfuchen zu verſetzen; 

das neugebildete Stadt- und Landgericht 
Schweinfurt mit vier Richtern und zwei Ge 
richtsfchreibern zu bejegen und bemgemäß ben 
Stabdtridgter Martin Schmitt am Stadt: 
gerihte Schweinfurt zum erften und ben Land» 
richter Anton Schultheis zu Schweinfurt 
zum zweiten Stabt= und Lanbrichter an bie 
jem Gerichte zu ernennen, 

ben Landgerichtsaffejjor Eduard. Rott 
mann, ben Stadtgerichtsafjeffor Friedrich 
Scherer, ferner ben Landgerichtsjchreiber 
Franz Unger, bann ben Stabtgerichtsjchrei- 
ber Earl Limpert — ſämmtliche in Schwein- 
futt — an bas Stadt- und Landgericht 
Schweinfurt zu berufen; 

ben Advocaten Dr. Earl Friderich in 
Würzburg, auf gejtelltes Anfuchen von ber 
Advocatur zu entheben und auf die hiedurch 
in Würzburg fich erledigende Advocatenftelle 
ben Advocaten Georg Wiesner in Rothen- 
fels, feinem allerunterthänigften Anſuchen ent: 
Iprechend, zu verſetzen; 

ftatt Wiederbejegung ber in Weißenburg er- 
lebdigten Abvocatenftelle eine weitere Advocaten⸗ 
ftelle in Eichſtädt zu errichten und ſolche bem 
geprüften Rechtspraftifanten und Abvocaten- 
concipienten Johann Baptift Striebel in 
Kaufbeuern zu verleihen; 

den Secretär bes Uppellationsgerichts bon 
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Unterfranfen und Aſchaffenburg, Michael 
Meisner, auf Grund des $.22 lit, C ber 
IX. Beilage zur Verfafjungsurfunde in ben 
nachgeſuchten Ruheſtand für immer, unter 
allerhöchfter Anerkennung jeiner langjährigen 
treu geleiteten Dienfte, zu verjeßen, und 

ben Regiftraturgehilfen bes Appellations- 
gerichts von Unterfranken und Ajchaffenburg, 
Hermann Kaufmann, zum Untergerichts- 
ſchreiber am Bezirksgerichte Aſchaffenburg, unter 
Geftattung der Verwendung besfelben bei dem 
Appellationsgerichte daſelbſt, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen ; 

unter'm 16. Juni Ifd. Jahres ben Lanb- 
richter Carl Teichlein in Buchloe wegen 
Krankheit und hiedurch bewirkter Functions— 
unfähigkeit gemäß $. 22 lit. D ber IX. Bei- 
lage zur Verfafjungsurfunde unter Anerfen- 
nung jeiner langjährigen eifrigen unb treuen 
Dienftleiftung in den nachgeſuchten Rubeftand 
für immer zu verjeßen ; 

zum Landrichter in Buchloe den Landge— 
richtsaſſeſſor Auguſt Fritjch daſelbſt und 

auf die Stelle bes letzteren ben Secretär 
des Bezirfegerichts München rechts ber Zar, 
Jacob Schloffer, zu befördern; 

den Bezirksgerichtsjecretär Johann Gott- 
fried Tannenberg zu Ansbach, auf aller 
unterthänigites Anjuchen auf Grund des $. 22 
lit. © ver IX. Beilage zur Berfaffungs- 
urfunde unter Anerkennung feiner langjährigen 


u 
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treu und eifrig geleifteten Dienfte in ben be 
finitiven Ruheſtand zu verfeßen und 

ben Gerichtsfchreiber des Stabtgerichtes 
Ansbach, Adolph Schneew eiß, zum Unter 
gerichtsſchreiber am Bezirksgerichte daſelbſt zu 
ernennen, endlich 

unter'm gleichen Tage den Bezirksarzt 
OD. Claſſe Dr. Chriſtian Hofmann zu 
Kipfenberg auf bie Bezirfsarztesftelle I. Claſſe 
zu Beilngries — feiner allerunterthänigften 
Bitte entiprechend — zu verſetzen. 


Kirchliche Dienſtes· Nachrichten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9. Junt il. 38. Die katholiſche Pfarrei Böbrach, 
Bezirksamts Vichtah, dem Priefter Paul 
Wittmann, Gooperator iu Neukirchen bei 
Hagge, Bezirksamts Bogen, bann 


unter'm 12, Juni 1. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Untterthürheim, Bezirfsamts Wer: 
tingen, dem Priefter Anton Burghart, ex— 
ponirten Caplan in Stetten, Bezirfsamts Min⸗ 
belheim, und 

die katholiſche Pfarrei Forftenried, Bezirks: 
amts Münden 1/$., dem Priefter Joſeph 
Schreiner, Beneficiat bei St. Anton in 
Partenkirchen, Bezirksamts Garmiſch, zu über: 
tragen. 


“ Ürgierungs-Blatt i 


Königreich 





Münden, Donnerötag den 23. Zuni 1870. 


; Inhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug der Artikel 121 und 122 des Geſetzes vom 29 April 1869, die Ein- 
führung einer Progegordnung in bürgerlichen NRechteftreitigkeiten für das Königreich Bayern betr, — Rönig- 
fich Allerhöchfte Verordnung, die Bormerkung der Beſchlagnahmeprotokolle und die Eintragung der Bantertenntniffe 
bei den Hypothelenämtern der Pfalz betr. — Belanntmachung, die Vereinigung des Stadtgerichts und Landgerichts 
Ansbach zu einem Stadt» und Landgerichte betr. — Belauntmachung, die Bereinigung des Stadtgerichtes und 
Landgerichtes Schweinfurt zu einem Stadt und Landgerichte betr. — Civil- Dienftes- Nachrichten, — Kirchliche 
Dienfles-Nahrihten. — Gemwerbäprivilegien-Berleihungen. 











Aniglich Allerhöchſte Verordnung, Wir finden Uns bewogen, zum Vollzuge 
ben Vollzug der Artikel 121 und 122 des Geſetzes der Artikel 121 und 122 des Geſetzes vom 


vom29. April 1869, die Einführungeiner Prozekord: * 
nung In Kngerien a Ye das 29. April 1869, bie Einfügrung einer Pro⸗ 


Önigreich Bahern betr. zekorbnung in bürgerlichen Rechtoſtreitigkeiten 


Ludwig I. id — Bayern betreffend, zu ver⸗ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, ; * 
Pfalzgraf bei Khein, $1. 
Herzog von Bayern, Franken und in Am oberften Gerichtshofe und an den Appel- 
Schwaben et. et. lationsgerichten iſt vom Directorium, mit 
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Abſatz 2 und Artiket 120 Mſab 
führungsgejeges vom 29. April 1869, 3 
fimmen, wie viele ordentliche Senate zu 
bilden ſeien. 


$2. 


Die Zahl der jebem ftänbigen Senate zu- 
zutheilenben Gerichtsmitglieder wird Gei dem 
oberften Gerichtshofe unb ben Appellatione- 
gerihten dom Directorium bes Gerichtshofes 
beftimmt. 


$3. 


Bei ben nach Abzug ber Zahl ber Unter: 
juchungsrichter und Hanbelsgerichtsräthe mit 
weniger als acht Gerichtsmitgliebern beſetzten 
Bezirksgerichten iſt vorerft von Bilbung ſtän⸗ 
diger Senate Umgang zu nehmen. 

Bei ben übrigen Bezirkögerichten hat am 
1. Juli 1870 und jpäter bei dem Beginne 
eines jeben Gerichtsjahres ber Vorftanb bes 
Bezirksgerichtes zu beſtimmen, ob und wie 
viele ftändige Senate bei bem betreffenden Be- 
zirfsgerichte zu bilben, und ob insbeſondere bie 
anfallenden Strafjachen einem jtänbigen Sertate 
zuzuweiſen feier. 

Unjerem Staatsminifterium ber Juſtiz 
bleibt übrigens vorbehalten, im Falle fi er- 
gebenden Bedürfniſſes für einzelne Bezirks— 
gericäte andere Anordnungen zu erlaffen. 


Beachtung bet Vorſ ſchriften in A # 
k 
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$ 4. 
Fehem bei ben Bezirksgerichten zu bilden⸗ 
ben ftänbigen Senate find wenigftens vier 
Gerichtsmitglieder einſchließlich des Vorſtandes 


— 


dieſe Weiſe gebildeten Senate ſollen 
Be Fringende Veranlaſſung während bes 
Jahres u geändert werben. 


Der Borftand bes Bezirksgerichts hat zu 
beftimmen, ob auch bie Unterſuchungsrichter 
und die Handelsgerichtsräthe den ſtändigen 
Senaten zuzuweiſen ober ob fie nur bei vor= 
übergehenber Berhinberung ober fonftiger Un⸗ 
zulänglicfeit ber Mitglieber ber ftänbigen 
Senate zu ben Sigungen zuzuziehen find. 


$ 5. 

Der Vorſtand bes Bezirksgerichts hat in ber 
Regel den Vorfi bei der Bffentlihen Sikung 
und wo mehrere Senate beftehen, in Einem 
derſelben zu führen. Sind bei einem Bezirks⸗ 
gerichte mehrere Directoten angeftellt, fo ift, 
jomeit möglich, auch jebem ber übrigen fän- 
digen Senate ein Director als Vorftand zu 
zutheilen. 

Die weiter etwa erforberlichen Vorſtände 
ber ftändigen Senate find vom Gerichtsvor- 
ſtande aus ber mt ber Näthe für bem Zeit 
raum 6 Sannar 1871 unb fpäter 
für je — zu heftigen, vorbehaltlich 
anberweitiger Anoxdnungen ber vorgejehten 
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Stelle, weldjer von ber getroffenen Wahl recht⸗ 
zeitig Anzeige zu erftatten ift. 


56. 
_ Die Beitimmungen bes Einführungsgefeßes 
vom 29. April 1869 in den Artikeln 116 
und 117 


1) bezüglich der Befugniß bes Gerichtsvor- 
ftandes, im Falle vorübergehender Ver— 
binderung oder fonftiger Unzulänglichkeit 
ber für einen Senat bezeichneten Mit- 
glieder, andere Gerichtsmitglieber zur 
Ergänzung bes betreffenden Senafes 
abzuorbnen und im alle zu großer 
Belaftung eines, Senates einzelne Sachen 
aud einem weniger belafteten Senate 
zuzutheilen; 

2) bezüglich der Beſcheidung ber Disciplinar- 
ſachen; 

3) bezüglich ber Stellvertretung bei Ver— 
hinderuug bes Senatsvorftandes; 


4) bezüglich ber Befugniß des Gerichtspor- 
ftandes, in jebem Senate, fo oft er es 
für angemefjen findet, ben Vorſitz zu 
führen, 

finden auch für bie Bezirksgerichte, an 
welchen ftändige Senate gebildet find, An- 
wenbung. 

Gleiches gilt von den im Artikel 119 bes 


Einführungsgefeges bezeichneten Befugniffen 
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bes Senatsvorftandes und bem Auffichtsrechte 


bes Gerichtsvorftandes. 


—87 
Bei jedem Gerichte hat ber Gerichtsvorſtand 
bie regelmäßige Zeit bes Beginnes ber vor- 
und nahmittägigen Sigungen zu beftimmen 
und ftcht demſelben auch bie Feſtſetzung ber 
in ber Regel für bie Öffentlichen Sitzungen 
zu verwendenden Wochentage zu. 


58. 

Die Bezeichnung der Senatsmitglieber, 
welche ben einzelnen Situngen beizuwohnen 
haben, ift von ben Genatsvorftänden dem 
Borftande des Gerichtes nach ber von biefem 
zu treffenden Anorbnung vorher Fundzugeben. 


$9, 

An denjenigen Gerichten, bei welchen fich 
mehrere Senate für Givilrechtsftreitigfeiten 
befinden, hat die Zutheilung an bie einzelnen 
Senate In Ber life zu heſchehen, "dirk der 
Gerichtsvorſtand in der Hiefür Beftimmten 
Spalte des Hauptverzeichniffes bie Nummer 
bes Senates mit römiſcher Ziffer unter Bei 
fügung feines Namenszuges beifcht. 


gi. 

Den Birectorien bes oberften Gerichtshofes, 

der Uppellationsgerichte und Bezirksgerichte 
& 69* 
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bleibt anheimgejtellt, ſoweit nicht bereits burch 
Geſetze und Verordnungen bejtimmte Anord⸗ 
nungen gegeben ſind, für den inneren Dienſt 
bei dem Gerichte eine beſondere Geſchäftsord— 
nung zu erlaſſen, welche jedoch der Genehmigung 
Unſeres Staatsminiſteriums ber Juſtiz 
unterliegt. 


$11. 
Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 
Münden, ben 16. Juni 1870. 
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mit der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts: 
ftreitigfeiten in Kraft. 

Wir verfehen Uns von. ber Umficht ber 
Vorſtände Unferer Gerichte eines zweck— 
mäßigen Vollzuges obiger Anordnungen unb 
erwarten, baß fie hiedurch ben Anforderungen 
einer prompten Rechtspflege mit bem vor: 
banbenen Perfonale gerecht zu werben ver: 
mögen. 


Zudwig. 





v. Sub. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl 


ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 





Königlidd Aller höchſte Verordnung, 


die Vormerkung der Beſchlagnahmeprotokolle und 
bie Eintragung ber Ganterkenniniſſe bei den Hy— 
pothefenämtern ber Pfalz betreffend. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc, 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge 


ber Artitel 1046 und 1202 Abſatz 1 ber 
Eivilprogegorbnung und ber Artikel 72 und 81 
bes Einführungsgefeßes zu beftimmen, was 
folgt: 


$1. 
Die Hinterlegung eines Güterbefchlagnahme- 


protofolles zum Zwecke ber Vormerkung auf 
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bem Hypothefenamte it von dem Hypotheken⸗ 
bewahrer — außer ber auf ber Urfchrift 
zu ertheilenden Empfangsbefcheinigung (Artikel 
1046 Abſatz 2 ber Eivilprozekorbnung) — 
auf der hinterlegten Abſchrift bes Beſchlag— 
nahmeprotofolles in gleicher Weiſe, wie bei 
ben Hypotheken = Snferiptions = Borbereaur 
borzumerfen unb in bem beſtehenden Hinter 
Vegungsregifter zu beurkunden. 

Ebenſo ift der Empfang von Auszügen 
aus Ganterfenntniffen auf dem Binterlegten 
Auszuge vorzumerfen, im Hinterlegungsregifter 
zu beurfunden und bem Gantcommifjär mit 
Foftenfreier amtlicher Zujchrift zu bejcheinigen. 


$.2. 

Die Bormerfung ber Beſchlagnahme geſchieht 
in das bazu beftimmte, nad Artikel 2201 
Code civil cotirte unb paraphirte Regifter 
mittel3 Furzer Bezeichnung bes Gegenftandes 
(„Süterbefhlagnahme") und des Datums 
ber Urkunde, bes Gerichtsvollziehers, bes bes 
treibenden Gläubigers, des Schuldners ober 
Drittbefigers nah Namen und Wohnort. 


Die Auszüge aus ben Ganterkenntniſſen 
find ihrem ganzen Wortlaute nach in bas- 
jelbe Regifter einzutragen. 

Die Vormerkung von Güterbeihlagnahmen 


und ber Eintrag von Ganterkenntnifjen hat 


ohne Verzug unter dem Datum unb nad 
ber Reihenfolge ber Hinterlegung zu geſchehen. 
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Die Vormerkungen und Einträge find von 
bem Hypothekenbewahrer zu unterzeiäänen. 
Tagesabſchlüſſe finden in bem Negifter für 
bie Bormerkung von Beihlagnahmeprotofollen 
und für die Eintragung von Ganterfenntniffen 
nicht Statt. . 

Die hinterlegten Abſchriften von Beichlag- 
nahmeprotofollen, bann bie von ben Gant- 
commifjären überfenbeten Auszüge aus Gant: 
erkentnniſſen find als Regifterbeilagen, wie bie 
Inseriptions ⸗Bordereaux auf bem Hypo⸗ 
thekenamte zu verwahren. 


$ 3. 

Nachfolgende Beſchlagnahmen gegen benfelben 
Befiger find, wie bie erfte Beichlagnahme, 
vorzumerfen. 

Die Vormerkung einer nachfolgenden Bes 
ſchlagnahme muß in ber Regifterabtheilung _ 
„Bemerkungen“ auf bie vorausgehenden Be— 
ſchlagnahmen verweifen und ift bei biejen eine 
auf bie fpäteren Beſchlagnahmen hinweiſende 
Bemerkung einzutragen. 


$ 4. 
Loſchungen find bei den betreffenden Ein- 
trägen in ber Regifter » Abtheilung „Bemer⸗ 
ungen” vorzumerken. 


$ 5. 
Die Schuldner, Bürgen uud Drittbeſitzer, 
gegen welche eine Beſchlagnahme vorgemerkt 
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ift, dann Gantſchuldner, gegen welche ein 
Ganterkenntniß eingetragen wurbe, find in ben 
für die Hypothefar-nferiptionen und Trang- 
feriptionen beſtehenden Repertorien und alpha= 
betiſchen Ueberſichten zu verzeichnen. 


$ 6. 

Die Hypothefenbewahrer haben folgende 
Gebühren zu beziehen: 

1) in Anwendung bes Decrets vom 21. 
September 1810, ber hiezu gehörigen Tabelle 
Ziffer 1. 2. 6.15 und ber allerhöchſten Ver⸗ 
orbnung vom 15. December 1817 (Amtsblatt 
Seite 657) 

a) für ben Eintrag in das Hinterlegungs- 
Regifter TE 

b) für die Vormerkung der Beſchlagnahme 
und für ben Eintrag ber Auszüge aus 
Ganterkenittnifjen in das hiefür beftimmte 
Regifter . 28 fr. 


Schloß Berg, ben 17. Juni 1870, 
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c) für jeben Auszug aus dieſem Regiſter, 
ober für bie Bejcheinigung, daß Feine Vor⸗ 
merfung ober fein Eintrag beftehe, 28 fr. 

d) für die Löſchung ber Vormerkung einer 
Beihlagnahme oder bes Eintrags eines 
Ganterfenntniffes .. 28 tr. 

2) für bie Geftattung der Einfichtnahme 
und für das Aufichlagen ber Regifter, ehe 
betiſchen Verzeichniſſe, Repertorien und ber 
Abſchriften von Beſchlagnahmeprotokollen bie 
durch allerhöchte Verordnung vom 4. Detober 
1825 feſtgeſetzten Gebühren ; 

3) für jede nur auf beſonderes Verlangen 
zu ertheilende Abſchrift ber hinterlegten Ab: 
ſchriften von Beichlagnahmeprotofollen für je 
20 Zeilen zu minbeftens 12 Sylben. 10 Er. 

87. Ä 

Gegenwärtige Verorbnung tritt, gleichzeitig 
mit ber Prozeßordnung in bürgerlichen Rechts- 
ftreitigfeiten in Wirkſamkeit. 


Zudwig. 


v. Vfrehſchner. v. Sub. 


Auf Koniglich Allerhbchſten Befehl: 
der Generalfecretär, 
Miniſterialrath 
Schebler. 


065 


Bekanntmachung, 


die Vereinigung bes Stabtgerichtes und Landge- 
richtes U Ansbad zu. — ne und Zandgerichte 


Staatäminifterium | der Juſtiz 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 13. Juni I. 38. anzuorbnen geruht, 
daß vom 1. Juli l. 38. an das bisherige 
Stabtgericht und Landgericht Ansbach zu Einem 
Gerichte mit der Bezeichnung : 

„Stabt= und Landgericht Ansbach” 
bereinigt werde. 


Münden, den 16. Juni 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöcften Befehl, 


v. Fuß. 


Durch den Minifter 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Dekanntmachung, 


die Vereinigung des — und Landge⸗ 
richtes Schweinfurt zu einem Stadt⸗ und Land: 
gerichte — 


Staatöminifterium ı der Juſtiz. 
Seine Majeftät der Köırig haben 


unter'm 12. Juni 1. 38. anzuorbnen gerubt, 
daß vom 1. Zuli l. 38. an bas bisherige 


® 
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Stadtgericht und Landgericht Schweinfurt zu 
Einem Gerichte mit bet Bezeichnung: 
„Stabt> und Landgeriht Schweinfurt“ 
bereinigt werde. 


Maunchen, ben 16. Juni 1870, 


Auf Seiner Majeftät des Königs 
allerhochſten Befehl, 


v. Futz. 
Dur den Minifter 


ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Civil · Dienſtes· Machrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, un- 
term 16. Juni l. Is. auf bie erlebigte 
Stelle eines Poftverwalters in Straubing ben 
Poftofficialen bei bem Oberamte München, 
Georg Meſſe rer, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, vom 1. Juli I. 38. 
angefangen zu beförbern. 





Airchliche Dienfles-Madricten. 


Seine Majeftät der König Kahn 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
15. Juni 1.38. das Curatbeneficum Bobels- 
berg, BezirksamtsKempten, bem Priefter Ulrich 
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Kunzmann, Benefictumsvicar in Bobingen, 
Bezirfsamts Augsburg, 


bie Fatholiihe Pfarrei Günz, Bezirfsamts 
Memmingen, bem Priefter Georg Meitinger, 
Pfarrer in Rieben, Bezirfsamts Günzburg, und 

das Benefieium in Salgen, Bezirfsamts 
Mindelheim, bem von ber Gemeinbeverwaltung 
Salgen nominirten Priefter Eduard Ked, 
Eaplan in Muthmannshofen, Bezirksamts 
Memmingen, dann 


unter'm 17. Junil. Is. die katholiſche Pfarrei 
Plaibach, Bezirksamts Kökting, dem Priefter 
Joſehh Hundhammer, Beneficiumsver- 
weſer in Viehhauſen, Bezirksamts Kelheim, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
nnter'm 12. Juni 1. Is. allergnäbigft zu ges 
nehmigen gerubt, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Weyher, Bezirksamts Schweinfurt, von bem 
Biihofe von Würzburg bem Priefter Mar 
Joſeph Mahr, Pfarrer in Motten, Bezirks⸗ 
amts Brückenau, verliehen werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 15. Juni 1.%8. ber von dem Herrn 
Grafen Wolfgang zu Caſtell Rüdenhauſen 
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für den Pfarramtscandidaten Georg Gottfrieb 
Schmibt aus Kempten ausgeftellten Präfen- 
tation auf bie proteftantiihe Pfarrftelle in 
Krautheim, Decanats Rübenhaufen, bie aller: 
höchſte landesherrliche Beftätigung allergnäbigit 
zu ertheilen gerubt. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

nnter'm 15. Juni l. Is. dem Fabricanten Eu⸗ 
gen Piedboeuf in Machen und Fritz Hur tzig 
in Linden bei Hannover auf eine Vorrichtung 
zur Fabrication von Zucker in Broden, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 15. Juni 
1870 anfangend, dann 

unter'm 17. Juni I. Is. dem Ulrich Bill 
willer von St.Gallen auf bie von ihm er: 
fundene, eigentbümlih conftruirte Stickma— 
machine, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 17. Juni 1870 anfangend, und 

ben Gebrübern Bu von Kirchberg, Cantons 
Bern, 3. 3. in Stuttgart, auf bie von ihnen 
erfunbenen Regulatoren mit Katarakt für Um: 
triebsmajchinen, für den Zeitraum von neun 
Jahren, vom 17. Juni 1870 anfangend. 





Negierungs-Nlatt 





Muͤnchen, Montag den 27. Zuni 1870. 


In n 7 alt: 

Königlich Aller hoͤchſte Verordnung, die Dienflesvorfchriften über die innere Einrichtung der Gerichtsfchreibereien betr, 
— Belanntmadung, das l. T. Dandelsappeflationsgericht zu Nürnberg betr. — Civil-Dienſtes⸗Nachrichten. — Königlich 
bayerifches Eonfulat zu Bern, — Erhebung in den Mdelsftand, — DOrdens-Berleihungen. — Königlich — 
Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Gemwerböprivilegien-Berleihungen, — Gewerbe 
privilegiums · Berlängerung. — Eimiehung eine⸗ Geverbeprivilegiume. 











Asniglich Allerhöchſte Verordnung, bes Artikels 132 bes ———— zur 


die Dienſtesvorſchriſten Über bie innere Einriche Prozeßordnung in bürgerlichen Rechteſtreitig- 
tung ber Gerichtoſchreibereien betr. feiten zu verordnen, was folgt: 


Artikel 1. 


Mit dem 30. Juni 1870 find bei ſämmt⸗ 
von Gottes Gnaden König von Bayern, lichen Gerichten des Königreichs bie feitheri— 


Ludwig I. 


— — ine — gen Regiſtraturen, Manualien, Repertorien 


Schwaben etc. etc. u. ſ. w., fowelt, fie die ftreitige Civilrechts⸗ 

pflege betreffen und bezüglich berfelben eine 

Mir finden Uns bewogen, im Vollzuge abweichende Beftimmung nicht befteht — in 
70 
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ber Pfalz die Urtheilsbücher mit inbegriffen 
— abzuſchließen. 

Für die Gerichte in ben Landestheilen dies— 
feits des Rheins wird bezüglich derjenigen 
Aeten, welde vom 1. Juli 1870 an in 
Sachen erwachjen, die noch nach dem bisherigen 
Prozeßverfahren zu behandeln find, Unjer 
Staatsminifterium ber Juſtiz beſondere Vor— 
ſchriften erlaſſen. 

In der Pfalz ſind die vom 1. Juli 1870 
an erlaſſenen Entſcheidungen in die nach der 
gegenwärtigen Verordnung zu führenden 
Bücher und Megifter aufzunchmen, gleichviel 
ob hiebei das neue oder bas bisherlge Ver— 
fahren zur Anwenbung gelommen ift. Be 
züglid ber fonftigen von biefem Tage an auf⸗ 
genommenen Acte, bei welchen noch das bis— 
berige Verfahren zur Anwendung kommt, ver 
bfeibt e8 dagegen bet den bermalen beftchen- 
ben Einrichtungen. Die am.1. Juli 1870 
auf ber Rolle des betreffenden Gerichtes ſteh— 
enben noch unerlcbigten Sachen find von Amts- 
wegen und Foftenfrei in das nach ber gegen- 
wärtigen Verordnung zu führende Hauptver- 
zeichnig zu übertragen und es ift in ber be- 
treffenden Spalte, zu bemerken, daß bie Sache 
aus ber früheren Rolle übertragen wor— 
ben ift. 

Artikel 2. 

Die Geriätsfchreibereien müfjen mit Aus: 
nahme ber Sonn: und gebotenen Feiertage 
täglich Morgens von 8 bis 12 und Nach— 


mittags von 2 bis 6 Uhr gedffnet und ber 
Gerichtsſchreiber ober einer feiner Stellvertreter 
muß während biefer Zeit bort zu finden fein, 

Den Gerichtsvorftänden bleibt vorbehalten, 
bie Anweſenheit bes Gerichtsfchreibers ober 
eines feiner Stellvertreter auf ber Gerichte: 
jchreiberei auf für Sonn: und gebotene Fei— 
ertage anzuorbnen, joweit ein Bebürfniß hie 
für befteht. 

Arktikel's. 

Die nach Unſerer Verordnung vom 28. 
Mai 1862 über Behandlung des Tax— und 
Stempelwefens in ben Landestheilen dies— 
jeits bes Rheins ben Gerichtsfecretären und 
Gerichtoͤſchreibern obgelegene Erhebung, Ab: 
lieferung und Wegrechnung ber bei ben Ge: 
richten anfallenden Tax- und Stempelgebühren, 


"Geldftrafen und etwaigen fonftigen > durchlau⸗ 


fenden Poſten geht gegen Bezug der verord: 
nungsmäßigen Tantiemen und gegen Leiſtung 
ber verorbnungsmäßigen Dienſtescautionen vor: 
behaltlich der in dem nachfolgenden Artikel 
enthaltenen vorübergegenden Beſtimmungen 
auf die Obergerichtsfchreiber der Collegialge 
gerichte und auf bie Gerichtsfchreiber ber Ein- 
zelngerichte über, welche fie unter ihrer Haf 
tung und Berantwortlichfeit an einen Unter: 
gerichtsfchveiber ‘ober an einen verpflichteten 


"Gehilfen übertragen können. 


Die in G 4 Abſatz 1 ber oben gebachten 
Verordnung vom 28, Mai 1862 getroffenen 
Beitimmungen find bezüglich aller berjenigen 
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bürgerfihen Rechtsſachen aufgehoben, welche 
nach ben Beitimmungen ber neuen Prozeßord— 
nung zu behandeln find. 

Die Vorſchriften bes $ 4 Abſatz 2 jener 
Verordnung treten außer Kraft. 

Die näheren Beitimmungen über bie Ablie- 
ferung und rechneriſche Behandlung ber einzu= 
hebenden Geldbeträge bleiben einer von bem 
Staatsminifterium ber Finanzen im Benchmen 
mit dem Staatsminifterium ber Juſtiz zu er: 
lafjenden Anftruction vorbehalten. 


Artikel 4. 

Bei den Appellations:, Bezirks: und Han— 
delsgerichten in ben Lanbestheilen biesjeits des 
Rheines hat bis auf Weiteres die Beforgung 
ber im vorhergehenden Artikel bezeichneten 
Geſchaäfte fowie ber Bezug ber verorbnunge: 
mäßigen Tantiemen benjenigen Untergerichts- 
fchreibern, welche bisher als rechnungsführende 
Secretäre verwendet waren, unter Dienſtes— 
aufficht des Dbergerichtsfchreibers zu verbleiben, 
welcher, infolange biejes Verhältniß beftcht, 
von ber keiftung einer Caution enthoben ift. 

Die Obergerichtsfchreiber find bei eigener 
Haftung in Bezug auf bie treffenden Tax— 
und Stempelbeträge bafür verantwortlich, daß 
den in Abſatz 4 bezeichneten Rechnungsführern 
alle Berhandlungen,, Verfügungen und Ent: 
ſcheidungen behufs der Gebührenbewerthung 


zugeleitet werben, ſowie bag vor bejtätigter . 


Gebührenentrichtung weder Urfchriften noch 
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Ausfertigungen, Abjchriften oder Auszüge von 
gerichtlihen Schriftſtücken an bie Parteien 
ober Dritte verabfolgt werben. 


Artikel b. 

Den Gerichtsſchreibern liegt bie Führung 
ber burch bie Prozekorbnung oder bie hiez 
erlafjenen Verordnungen und Dienſteevorſchrif⸗ 
ten vorgeſchriebenen Negifter, Bücher und 
Verzeichniſſe ob. 

Insbeſondere haben fie zu führen: 

1) das Hauptverzeihnig (Formular TI); 

2) die Wochentabelle (Formular IT); 

3) das bejondere Verzeichniß der den einzel: 
nen Senaten zugetheilten Sachen nad ben 
Borfehriften zu Formular I Ziffer 7; 

4) das Sitzungsverzeichniß (Formular III 
A und B); 

5) das Uıtheilsbuh (Formular IV A. B 
und C); 

6) ein alphabetiſches Nachſchlagsregiſter bie- 
zu (Formular V); 

7) das allgemeine Regifter über hinterlegte 
Koftenvorfchüffe (Formular VI); 

8) ein beſonderes Regifter über die in Gemäß- 
heit ber Artikel 343 Abſatz 2 und 524 ber 
Prozekorbnung erfolgten Hinterlegungen, nad 
Maßgabe der hierüber im Anſchluſſe an bie 
Gebührenordnung für Zeugen und Sachver— 
ftändige ergehenden bejonderen Anorbnungen; 

9) das durch Artikel 359 ber Progekorb: 
nung für bie Einzelngerichte in ben Lanbes= 
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thellen diesſelts bes Rheins vorgeſchriebene 
Buch zum Eintrage von Privaturkunden zum 
Zwecke ber Feſtſtellung des Datums (Formu: 
far VID); 

10) das Verzeihnik zur Eintragung ber 
Klagen bei den Hanbelsgerichten (Formular 
va); 

11) das bei ben Einzelngerichten zu füh— 
rende Regijter über bebingte Zahlungsbefehle 
(Formular IX); 

12) das Regifter über gerichtliche Entjchei- 
dungen auf einfache Borftellungen (Formular 
X); 

13) ein Regifter zur Vormerkung bes Ein: 
ſpruchs ober ber Berufung gegen Urtbeile, 
welche eine von einem Dritten zu vollzichenbe 
Unordnung enthalten, fowie ber Klagen wegen 
Nichtigkeit des Zufchlags oder bes biefem un: 
mittelbar vorausgegangenen Verfahrens (For 
mular XI); 

14) ein Regifter zur Vormerkung bes be 
treibenden Gläubiger und feines Anwalts, 
des Schuldners, des Berfteigerungsbeamten 
u. f. w. im Subhaftationsverfahren (Formu⸗ 
lar XI); 

15) ein Regifter, in welchem bie Abgabe 
von Protocollen über Beweisaufnahmen, dann 
Ücten bes Vertheilungs- und bes Gantver- 
fahrens an bie Gerihtsichreiberei bes Beru— 
fungsgerichts vorzumerken ift (Formular XII); 
16) ein Regifter zur Beurkundung ber vor 
Gericht ftattgehabten Beeibigungen ber gericht 
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lichen Beamten u. f. w. (Formular XIV). 
Die ben Formularien beigefügten Vorſchrif— 
ten find auf das genauefte zu beobachten. 





AUrtitel 6. 


Die im Artitel 359 Abjah 3 und 5 ber 
Prozeßordnung vorgefchriebene Beſcheinigung 
iſt in folgender Form zu vollziehen: 


Gegenwärtige Urkunde wurde am ein und 
dreißigſten Juli eintauſend achthundert und 
ſiebzig auf ber Gerichtsſchreiberei bes k. 

. zur Feſtſtellung bes 
Datums — und an dieſem Tage nach 
Vorſchrift des, Artikels 359 der Prozeßord⸗ 
nung unter Nr.. . in das biefür be= 
ftimmte Buch eingetragen. Hicbei wurden 
folgende Auffallenheiten der Urkunde vorfchrifts- 
mäßig feitgejtellt. 


Zur Beicheinigung 
. ben. 
MN. 


(Amtsfiegel.) k. Gerichtsfchreiber. 


Das Datum ber Borlage ber Urkunde muß 
mit Buchftaben gejchrieben werben. 
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Artikel 7. 


Einlaufs = und Auslaufsjournale (allgemeine 
Tagebücher) find fortan nicht mehr zu führen. 

Die Obergerichtsſchreiber und Gerichtsſchrei⸗ 
ber find jeboch verpflichtet, für Ausläufe von 
befonberer Wichtigkeit fowie für Verfenduug 
von Aecten ober Gegenftänden von Gelbeswerth 
ein beſonderes Beſtellbuch zu führen. 


Artikels. 


Das Urtheilsbuch iſt aus fortlaufenden 
Heften zu bilden, welche, ſobald ihr Umfang 
einen ſtarken Band erreicht hat, mit feſtem 
Einbande zu verſehen ſind, wobei indeſſen auf 
eine geeignete Vertheilung in der Art Bedacht 
zu nehmen ift, daß je ein, zwei ober mehr 
Bände zufammen bas Urtheilsbuch für ein 
Kalenderjahr bilden. Das Einbinden bat auf 
ber Gerichtsſchreiberei zu erfolgen. 

Die Einträge in das Urtheilsbud haben 
mit möglichfter Beſchleunigung zu gejchehen. 


Artikel 9. 


Die beftellten Ausfertigungen, Abſchriften 
und Auszüge find nad ber Reihenfolge ber 
Beftellung vorzunehmen, es ſei denn, daß in 
Fällen befonderer Dringlichkeit ber Gerichts- 
borftand ein Abweichen von ber Meihenfolge 
geflattet. Alle Verlangen um Ausfertigungen 
u. ſ. w., fowie bie von Amtswegen obliegen- 
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ben Ausfertigungen find möglichſt raſch zu 
erledigen. 


Artikel 10. 


Abſchriften und Auszüge aus ben Gerichts- 
acten erhalten bie Ueberſchrift: „Abſchrift — 
Auszug aus den Acten bsl,. . . . 
Gerihts u. ... ..“ Daran bat fi 
die wörtliche Abſchrift bes Actes oder ber Aus: 
zug aus bemjelben zu reihen. Am Schluffe 
find beizufeßen: Ort und Datum, bann Be- 
iheinigung bes Gleihlautes der Abfchrift oder 
ber Nichtigkeit des Auszugs mit Unterfchrift 
bes Gerichtsjchreiber8 und Beidrüdung bes 
Gerichtsfiegels. 


Artikel 11. 


Wo nicht Gejeße ober befondere Vorſchriften 
bie Anlegung und Führung von Acten gebieten, 
haben ſolche zu unterbleiben. 


Artikel 12. 


Unjerem Staatsminijterium ber Juſtiz 
fteht die Oberaufficht über bie Gerichtsfchreiber 
zu und bemjelben bleibt überlafjen, die Be: 
ftimmungen über bie Einrichtung ber Gerichts: 
jchreibereien und bie Gejchäftsführung bei den— 
jelben durch etwa weiter veranlaßte Vorſchriften 
entiprechend zu ergänzen ober dem Bebürfnifje 
entiprechenb zu berichtigen. 


979 980 


Artikel 13, An ber Pfalz bleibt es, joweit dieje Verord⸗ 
Gegenwärtige Verordnung tritt mit ber mung nicht Anderes beftimmt, bei den berma- 
Prozegorbnung in bürgerlichen Rechtsſtreitig⸗ ligen Einticitungen. 
feiten in Wirkſamkeit. 


Münden, ben 16. Juni 1670. 


2udwig. 


v. Pfretzſchner. v. Lub. 


Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialratb Schebler. 
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Fornular I. 


Königlihes ______ ___ Gericht 





Hauptverzeichniß 
allerangemeldeten Sachen. 
Elxt. 286, 286, %5, 268, 260, 598, 710,-806). 





Vorſchriften: 

1) Dieſes Verzeichniß iſt in der Art anzulegen und mit feſtem Einbande zu verſehen, daß es ſtets 
für mehrere Jahre ausreicht. 

2) Der Gerichtsvorſtand hat dasſelbe bei der Anlage mit Blätterzahlen und auf jedem Blatte mit 
feinem Handzuge zu verjehen. Die Ordnungsnummer läuft ununterbrochen bis zum Enbe bes 
Regifters und ift felbft in den folgenden Megifterbänden fortzufegen. 

3) Die Einträge haben ſofort bei, ber Anmeldung: der Sachen umd in der Meibenfolge der letzteren 
ftattzufinden. Sachen, ;die auf einfache Vorftellung zu erledigen find, finden Feine Aufnahme. 

4) Der Name-des-Anwalts der betreibenden Partei ift zu umterftreichen. 

5) Bei dem oberften Gerichtöhofe hat in Spalte 7 die Ueberfchrift zu lauten: „Datum det Einlegung 
ber Nichtigkeitsbefchwerbe und Angabe: des Gerichts bes angefochtenen Urtheils.* 

6) In der Rubrik: „Bemerkungen“ find außergewöhnliche Vorkommniſſe zu notiren, 3. ®, „Berufung 
gegen das ergangene Beweisurtheil" — „Abänderung des Urtheils erlangt." Ebenſo dient diefe 
Rubrik zu der im Art. 235 Abſ. 5 vorgefehriebenen Bemerkung. Außerdem find ſioch in ber 
Rubrik 10 die bei den. Bezirfsgerichten anfallenden Berufungsjachen und bie Vorinſtanz durch den 
Beifag zu kennzeichnen: „Berufungsjache vom k. Land: (Statt:) Geidte..... “Endlich 
iſt auch bei den Appellationsgerichten in Spalte 10 die Vorinſtanz anzugeben. 

(Fortſetzung auf S. 987.) 
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d⸗ 
— Datum Vor⸗ und 
Nums der Zunamen ber 
mer. | Anmeldung. Parteien, 
"E18. — — 3 
1870. 
1. | 10. Quli. | Daniel, Georg. 
Hißelbierger, 
Joſeph Anton. 
2. | 11. Juli. | Hartmann, Aug 
Mayer, Mojes. 
3. | 13. Juli. | Schmidt, Adam. 


Pörrbach, Gemeinde, 
vertreten durch 
Johann Adam 

Weismann. 


14. Juli. | Heilmann, Adam. 


Dil, Barbara, 
deſſen Ehefrau 


— — 


5. 14. Auguft. | Wack, Hermann. 


iegler, yerbinand] Techniker. 


und Genoffen. 
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Stand oder Namen Datum der | 
Wohn ber Zuftellung d 
oder Aufente | qufgeftelften | lage oder der 
haltsort. gnmälte. | Berufung. 
6. =: 
e Monat 
Weinfommif: | Ungftein. Gink. 1. Juli 1870. 
fionär. —— 
Privatier. Dürkheim. | Rofenberger. 











— — 


Hutfabrikant. 


Zweibrücken. | Rofenberger. 








Mehlhänbler. allda. Keller. | 
Aderer. Erzenhaufen. Keller. 1. Juli 1870 | 





Bürgermeifter.| Pörrbadh. Gulden. 








Butsbefiker. Neuftadt. | Rofenberger. |4, Zuli 1870. | 
Ohne Gewerbel allda. Vollmer. 
FEGEEFSCHBBER — | 
| | 
Kaufınann. Landau. Keller. i 
Haßloch. Vollmar 
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Datum und Nummer 
ber ftattgehabten gerichtlichen Verhandlungen 
und ergangenen Urtbeile. 


GStreitgegenftand. Bemerkungen. 







9. 10. 










Juli 1870. 
Entſchaͤdigungsklage. 1) Am 30. Juli 1870 Nr. 58 zur Verhand⸗ 
lung beſtimmt auf 15. Auguſt 1870. 
2) 15. Auguſt 1870. Beweisurtheil Nr. 120. 
3) 18. Dezember 1870, Endurtheil Nr. 616. 
Negatorienklage. 1) Am 2. Auguft 1870 Nr. 63. Beweisaufs 






nahme verorbnet. 
2) Am 1. Dftober 1870. Endburtbeil Nr. 420. 







— —— — 


Entſchaͤdigungsllage. 





Am %. Juli 1870 Nr. 47 Streihung von 
bem Hauptverzeichniß wegen Abitands verfügt. 












— — — 


Am 23. März 1871. Verſaͤumungsurtheil 
Nr. 120, 





Forberungsflage. 





Auguſt 1870. 
Forberungsflage. 









1) Am 2%. ft 1870 Nr. 128 zur Der 
handlung beftimmt auf 3. October 1870. 






r 
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(7 Befinden ſich an einem Gerichte mehrere Senate, die Givilrechtsftreitigkeiten zu entſcheiden haben, 


jo muß das Hauptverzeihnig noch eine Spalte enthalten, in welcher mit römifchen Ziffern ber 
Senat, dem ‚die Sache zugetheilt wurde, anzugeben ift. Wurde nach Artikel 116 Abſatz 2 be 
zicehungsweife 120 Abſatz 4 des Cinführungsgefeges zur Prozeßordnung eine Sache einem an’ 
deren als dem regelmäßigen Senate zugetheilt, fo ift bievon i - der Rubrif: „Bemerkungen, Er: 
wähnung zu thun. 

Das nah Artikel 233 Abjag 2 der Prozekorbnung zu — beſoudere Verzeichniß er: 
hält die Ueberſchrift: „Beſonderes Verzeichniß der angemeldeten Prozeſſe für ben II. III. Senat 
bes k. Bezirks: (Mppellationsgerichtes) X." Die Form diefer befonderen Verzeichniffe iſt ganz 


gleich jener des Hauptverzeichnifies. — Auf Grund dieſes bejonderen Verzeichniffes ift dann auh 


die Wochentabelle für die weiteren Senate zu fertigen. 
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Formular II. 


Wochentabelle 
über 


diejenigen Sachen, welche in Gemäßheit ber Beſtimmungen ber Prozekorbnung für bürger- 
liche Rechtsſtreitigkeiten in den bezeichneten Sigungen bes königl. 
Gerichts zum Aufrufe fommen follen. 


(Art. 237, 238, 243, 260, 256, 313, 344, 710). 





Vorfchriften: 

1) Die Wocentabelle ift jtets am legten Wochentage aufzuftellen und noch an demfelben Tage nad 
Vorſchrift anzubeiten. 

2) Durch Unterftreihung des Namens eines Anwalts ift derjelbe als betreibender Theil zu kennzeichnen. 

3) Es ift geftattet, die Tabelle in zwei Abtheilungen aufzuftellen, wonad dann die J. Abtheilung die 
Sachen zu enthalten hat, welche nach Ablauf der ſechs und die IL. Abtheilung diejenigen, welche 
nach Ablauf der fünfzehn Tage Frift zum Aufrufe fommen (Art. 237 Abſ. 5). 

4) Sachen, in welchen für den Beklagten fein Anwalt aufgeftellt ift, brauchen in die Wochentabelle 
nicht aufgenommen zu werben. 
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Wodentabelle 
fiber 
diejenigen Sachen, welche in Gemäßbeit en Beitimmungen der Prozekorbnung für bürgerliche Rechté— 
ftreitigfeiten in ben ‚bezeichneten Sigungen bes  . » 2 2... Gerichts . 


zum Aufrufe fommen jollen. 


Tag, 
Namen Namen —— an welchem die Sache 
der Parteien. ber Anwaͤlte. Eee zum Aufrufe 
Hauptverzeichnifies. zu Tommen hat. 


1 i b 3 4. 


Mayer, Earl. . Dr. Loew. . 16. Auguft 1870. 
Neu, Heinrich. von Vincenti 


Müller, Andreas. Dr. Roßmann. 9. 9. Auguft 1870. 
Schulz, Heinrid. Dr. Neu. 


Roßner v., Lubwig. Adler. 16. Auguft 1870. 
Birndbaum, Mar. Dittmer. 





Aufgeftellt und angeheftet, imf Sigungsfaale und auf der Ge 
richtsichreiberei des l......... Gerichts....... 
am 80. Juli 1870. 


Königl, Obergerichtsſchreiber: 
N. N. 
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Formular II. A. 


Königlices Gericht 


Situngsverzeichniß für 1872. 


(Artikel: 240, 244, 710.) 


Borfchriften: 
1) Diefes Verzeichniß ift ftets für ein Kalenderjahr anzulegen und vor dem Gebrauche einbinden 
zu laſſen. 
2) In dasjelbe find einzutragen: 
a. die zur Hinterlegung ber Anträge, 
b. die zur Verhandlung und 
c, die zur Urtheilsverfündung 
aufzurufenden Sachen. 
Die Reihenfolge ift genau nach den Vorfchriften der Artifel 240 Abſatz 2 und Artikel 244 
Abſatz 1 aufzuftellen, 
3) Sachen, für welche abgefürztes Verfahren bewilligt ift, ober Re jonft bireft in die Sikung ge 
bracht werden, find alsbald nachzutragen. 
4) Bornamen, Stand oder Gewerbe nnd Wohnort ber Parteien find wegzulaflen, ba bie Identität 
der Sache fih im Zweifel vollkommen aus der beigefchten Nummer des Hauptoerzeichnifes ergibt. 
5) Auszug aus dieſem Berzeichniffe — Formular IILB. — ift dem Gerichtsvollzieher zum Aufrufe 
vor Beginn der Sitzung zuguftellen. 
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Verhandlung 
Streitgegenſtand. ſoder Hinterlegung 
ber Anträge. 





5. 


Montag den 11, Juli 1862. 


3205. Schott. Gulden. Alimentation. Urtheilsverfün- Endurtheil am 11. Juli 
Meyer. Löw. dung. 1872 Nr 
3206. Daniel. Gink. Entichädigungss | Hinterlegung der | Auf 18. Juli 1872 zur 
Hitelberger. |Rofenverger läge. Anträge. Verhandlung. 
3207. Kurt. Rofenberger.|  Negatorienklage. | Hinterlegung der | Auf 19. Juli 1872 zur 
Mayer. ! Keller. Anträge. Berhandlung. 
3198. Roos. Vollmar. | Reftitution eimer | Verhandlung. | Zur Urtheilsverfünd: 
Stern. NRofenberger.) Summe von 5000 fl. ung vertagt auf 18. 


Auli 1872. 
Urtbeil vom 18. Juli 
182 Nr. .. 





Dienstag den 12, Juli 1872, 


3197. Vollmar. | Beſitzſtörung. Verhandlung. 


Gulden. 


Bofjung. 
Schneider. 










Zur Urtheilsverfün: 
dung — auf 18. 
Juli 1872 

urheil vom 20. Juli 

1872 Nr... 










Montag den 18. Juli 1872. 


3198. Roos. Vollmar. | Reftitution einer JUrtheilsverkünd⸗ — am 18. Juli 

Stern. Rofenberger. Summe von5000ft. ung. 1872 Nr... . 
3198. Schneider. inf. Anfechtung einer | Hinterlegung ter | Auf 28. Juli 1872 ver: 
Weller. |Rojenderger. Theilung. Anträge. u nn 

der Anträge. 

3201. Müller. Keller. Forderung. | Hinterlegung ber | Streihung vom Haupt: 
Landgraf. Gulden. Anträge. —— verfügt, 
kein Anwalt er⸗ 


— 
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Verhandlung 
oder Hinterlegung Erledigung. 
der Anträge. 


des Haupt: 
verzeichnifjes| der Parteien. 


6. 









Entihädigunge: 


Verhandlung. 
klage. 





Hitzelberger. 


Dot. 
Krieger. 


Rojenberger. 















Gulden. Forderung. 





Dienstag den 19, Juli 1872, 


3200. | Zimmermann. 





Lim. Klage auf Theilung. Verhandlung. 











Endurtheil am 19. Juli 
1872 NL... 





Rojenberger.| Negatorienklage. 


Verhandlung. 
Keller. 


Endurtheil am 19. Juli 
4872 Nr.... 
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(Titelblatt.) 
verzeichniß 
der in der Sitzung des k. Gericht 


aufzurnfenden Sachen. 
(Art. 240, 24 Abſ. 2, 710.) 


Formular III. B. 


Vorſchriften: Dieſes Verzeichniß iſt dem Gerichtsvollzieher zum Aufrufe zuzuftellen. 


(Grfte Seite.) 
Verzeichniß 
der in ber Sitzung bes k. Gerichtes 
aufzurufenden Sachen. 









Namen der Parteien. Namen der Anwälte. 






nifjes, 
8. 





&igung vom 11. Juli 1872, 


3205. Schott. Gulben. 
Mayer. „sXöm. 
3206, Daniel. Gink. 
Hitzelberger. Wſenterge 
x. x. x. 
— — ni a 


Kdnigl. Obergeritsjäreiber: 
N. NM. 
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Formular IV. A. 


Kgl. Gericht 


Urtheilsbuch. 


(Art. 88, 279, 280, 281, 284, 290, 291, 314, 316, 710, 737, 786, 818, 819.) 


Borfchriften: 


1) Der Gerichtsfchreiber hat die zur Eintragung in das Urtheilsbuch nöthigen Vormerfungen 
in der Gerichtsfigung zu machen. 

2) Beitehen mehrere Senate an einem Gerichte, fo ift auf dem Titelblatte unter: „Urtheils- 
buch” zu fegen: „Il. Senat“ u. ſ. w. 

3) Bei jedem einzelnen Eintrage ift oben rechts die Nummer bes Hauptverzeichniffes zu ſetzen. 

4) Für das Urtheilsbuch ift bauerhaftes weißes Papier anzuwenden, von welchem der Bogen 
eine Höhe von 340 und eine Breite von 410 Millimeter hat. 
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Nr. 1. 


Gegenwärtig: 


N, N. Director, 

N. N. Rath, 

N. N. Aſſeſſor, 

N. N. Untergerichts⸗ 
ſchreiber. 


Nr. 2. 


Gegenwaͤrtig: 


die bei Nr. 1 Ge 
nannten. 
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Sikung vom 2. Iuli 1871. 


In Sadıen 
bes Jacob Müller, Gutsbefigers in Neumarkt, Kläger, vertreten durch 
Anwalt Heidenreich 


egen 
Earl Mittermaier, Wagnermeifler in Dingolfing, Bellagten, vertreten 
buch Anwalt Horn, leterer nicht erfchienen. 


Auf Grund der in ber heutigen Situng gepflogenen Verhandlung 
wurde folgendes Urtheil erlafjen: 


Der Beklagte Carl Mittermaier wirb verurtheilt,an ben Kläger 
Jacob Müller jehshundert Gulden nebſt fünf Procent Zinfen hieraus 
vom fünften November vorigen Jahres an zu bezahlen, ſowie die Koften 
bes Prozefles, von welchen jene bes Klägers a zehn Gulden fünfzehn 
Kreuzer feitgefeist werben, zu tragen. 


(Entſcheldungsgründe.) 


Unterſchrift 
des Vorſthenden bes Gerichtsſchreibers 


Nr.. 


In Sachen 
= Jeiep Maier, Privatier in München, Appellant von einem Urtheile 


Stabtgerichtes München r./%. vom 6. März 1871, vertreten durch 
Anwalt Rifch, 


gegen 
Earl Huber, Mebger in München, Appellaten, durch Anwalt Schwarz 
vertreten. 


Auf Grund ber in ber heutigen Sigung gepflogenen Verhandlung 
wurde folgendes Urtheil ae \ — 
rtheilsſatz) 
(Entſcheidungsgründe) 


u z 
bes ———— des Gerichtsſchreibers. 
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Nr. 3. | Nr. . 


Gegenwärtig: Sitzung vom 3. Juli 1871. . 
N. N. Rat J ls a | In Sachen 
dene als Vor ‚ des Friedrich Welſch, Oekonom in Freifing, Kläger, vertreten durch An: 
N. N. Rath | walt Müller, 
4 | gegen 
N. N. Aſſeſſor, ı 4) Jacob Lorch, Bauer in Mafienhaufen, 2) Kilien Kunz, Bauer in 


N. N. Staatsanwalt, | Neufahrn, 3) Joſeph Wild, Kaufmann in Moosburg, Beklagte, vertreten 
N. N. Untergerichts: durch Anwalt Huber, wegen Vorzugsrechts bei einer Subhaftation. 
ſchreiber. | Zur Verhandlung diefer Sache wurde, nachdem die beiden Anmälte 
die Anträge hinterlegt hatten, die Sikung vom 5. Juli 1871 feftgefegt, 


Unterfchrift 
bes Vorfigenden. des Gerichtsfchreibers. 


Nr. 4 | Nr. 
2 In Sachen 
des Michael Holz, Schreinermeifter in Dachau, Kläger, durch Anwalt 


Gegenwärtig: | Hilter vertreten, 
Die Obigen mit Aus: gegen 
nahme des GStaatsan- ohann Kern, Maurermeifter in Dachau, Beklagten und Gewährjcafts: 
walts N. N. | Häger, vertreten durch Anwalt Hart, 
N en 
Wilhelm Ruf, Ziegeleibefiger in — Gewaͤhrſchaftsbeklagten, nicht 
vertreten. 


Auf Grund der in der heutigen Sitzung gepflogenen Verhandlung 
wurde folgendes Urtheil erlaſſen: 


(Urtheilsſatz) 
(Entſcheidungsgründe) 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
Nr. 5. Nr. 
Gegenwärtig: Sihung vom 5. Inli 1871. 

N. N. Director, } In Sachen 
N. N. Rath bes Frievrih Welſch, Oekonom in Freifing, Kläger, vertreten durch 
MN Rath, | Anwalt Müller, 


| gegen 
N. N. Staatsanwalt, | Jacob Lorch, Bauer in Maffenhaufen und Genoffen, wie biefelben im 
N. N. Untergerichts: | Eintrage Nr. 3 vom 3. laufenden Monats genannt find, Bellagte, durch 
fchreiber. Anwalt Huber vertreten. 
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Nr. 6. 
Gegenwärtig: 


Die Obigen mit Aus: 
nahme bes Staatsanwal- 
tes N. N. 


- MT 


Gegenwärtig: 

N. N. Director, 

N, N. Rath, 

N. N. Untergerichts: 
fchreiber. 


Demfläger amt12/ VL. 


u 
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Nachdem die Sache in heutiger Sigung verhandelt worden, wurbe 
biefelbe zur Verkündung des Urtheils auf den 10. Juli 1871 vertagt. 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


— — 





— — — 


Nr.. 


In Sachen 
der k. b. priv. Oſtbahngeſellſchaft mit dem Sitze in München, repräſentirt 
durch N. N., Klägerin und Interventionsbeklagte, durch Anmalt Karl 
vertreten, 


| gegen 
die München Dachauer-Mafchinenpapierfabrit mit dem Sige in München, 
repräfentirt buch N. N., Haupt: und nterventionsbeklagte, vertreten 
durch Anwalt Koch, 
egen 
Joſeph Maier, Bierbrauer in Augsburg, Intervenient, vertreten durch 
Anwalt Wild, Entfhädigungsforderung betreffend. 


Die auf heute anberaumte Verhandlung wird auf Antrag bes An: 
walts des AJutervenienten mit Zuftimmung ber beiden anderen Anwälte 
und da diefer Antrag gerechtfertigt erſcheint, weil tie Intervention erſt 
vor wenigen Tagen ftattgefunden hat, in die Sitzung vom 14. Juli 1871 
vertagt. 


Unterfchri 
des —— ſt des Gerichtsſchreibers. 
Nr... 
Zikung vom 10. Inli 1871. 


In Sachen 
des Friedrich Welfch, Oekonom in Freiſing, vertreten durch Anwalt Müller, 
ege 


| gegen 
Jacob Lord, Bauer in Maffenhaufen und Genofjen, wie diefelben im 
intrage Nr. 3 vom 3. laufenden Monats genannt find, Beklagte, durch 
Anwalt Huber vertreten. 
Auf Grund der in der Situng vom 5. laufenden Monats gepflo: 


1871vollftretbare Ausfer- gr Verhandlungen, in welcher Sigung die Sache zur Urtheilsverfündung 


tigung. 


Demfelben gemäß; Be: 
fchlufjes des Gerichtsvor- 


ftandes vom 2O/VIIL | 


1871 zweitevollftredfbare 
usfertigung. 


n bie heutige Sigung vertagt wurde, ift heute nachftehendes Urtheil er: 
laſſen worden. 
| (Urtheilsfat) 

(Entjeidungsgründe) 
| Rath N. N., der zu dem Urtheile mitgewirkt hat, war in der heutigen 
Sitzung zu erfcheinen durch Krankheit verhindert, 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr. 8. 
Gegenwärtig: 
N. N. Director, 
N. N. Rath, 
N. N. Aſſeſſor, 
N. N. Untergerichts- 
ichreiber. 


Nr. 9. 


Gegenwärtig: 


Die PVorigen, jowie 
ber Staatsanwalt 
MN. 


Nebenftehendes Urtheil 
wurde auf eingelegte Be: 
rufung durch Urtheil des 
fol. Appellationsgerichts 
von DOberbanern vom 
3.October1871 in nach⸗ 
ftehender Weife abgeäns 
dert: 
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Nr. . 


In Sachen 
* * Sorg, Bauer in Starnberg, Kläger, vertreten durch Anwalt 
obr, 


gegen 
Ludwig Hirſch, Bauer in Gauting Beflagten, bisher nicht vertreten, wegen 
Forderung. 


Nach dem zum Zwecke der Erwirkung eines Verfäumungsurtheils er: 
folgten Aufrufe der Sache erflärte ber in der Situng anweſende Advokat 
Keller, daß er für den Bellagten als Anwalt beftellt ſei. Das Gericht 
ertheilt hierüber Urkunde, fegt die Sache zur wechjelfeitigen Zuftellung 


' "motivirter Anträge aus und beftimmt für die Auftellung bes Antrags 


bes Bellagten eine Frift von zehn Tagen von heute an, indem es zugleich 


feſtſetzt, daß der Anwalt des Klägers feinen Antrag drei Tage vor ber 
Sitzung, in welcher die Sache zur — ber Anträge wieder auf: 


gerufen werben wird, zuftellen zu laſſen habe, 


Unterfchrift 
bes Vorfigenden. bes Gerichtsfchreibers. 


In Saden 
bes Franz Müller, Oekonom in Paftng, in feiner Eigenihaft als Vor— 
mund über Carlund Magdalena Schwarz, minberjährige Kinder des ver- 
jtorbenen Maurermeifters Heinrich Schwarz von da, Kläger, vertreten 


durch Anwalt Horn, 


Das k. Appellations: | 


gericht 2c. 2c. 
NN. 
Gerichtsjchreiber. 


2 Bee 


gegen 
Carl Will, Schneivermeifter in München, Beklagten, vertreten burdy Ans 
walt Schüß. 


Auf Grund der in heutiger Sigung gepflogenen Verhandlung und 
nachdem Staatsanwalt N. N. dem Gerichte feine Anficht vorgetragen 
hatte, wurde nachjtehendes Urtheil verfünbet. 

(Urtheilsjag) 
(Enticheidungsgründe) 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
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Nr. 10. 


Gegenwärtig: 

N. N. Director, 

M. N. Rath, 

N. N. Aſſeſſor, 

N. N. Untergerichts: 
ſchreiber. 


Nr. 11. 


Gegenwärtig: 
Dieſelben. 
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Nr. . 
Sikung vom 11. Iuli 1871. 


In Sadıen 
des Molfgang Herz, Privatier in München, Kläger, vertreten burch An: 
walt Gro8, leßterer nicht erfchienen, 
gegen 
Carl Mayer, Wirth in München, Beklagten, durch Anwalt Herz vertreten, 
legterer nicht erichienen, wegen Forderung. , 


Das Gericht verfügt, da beim Aufrufe keiner ber Anwälte erfchienen 
und dem Gerichte auch Fein Verhältniß bekannt ift, wegen deſſen es ſich 
zu einer Bertagung veranlagt findet, die Streihung der Sade vom Haupt 
verzeichniffe. 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden, des Gerichtsſchreibers, 
bei Verhinderung desſelben bei Verhinderung desſelben 
N. N. Rath. N. N. Aſſeſſor. 


Nr. . 


In Sachen 
des Carl Michael, Schreinermeifters in München, Kläger, durch Anwalt 


' Schulk vertreten, 


egen 

1) Joſeph Wild, Bäder h Münden, Bellagten, durch Anwalt 
Kurz vertreten, f 

2) Franz Kern, Bauer in Thalfirchen, Beklagten, nicht vertreten 
Forderung betreffend. 


Das Gericht bat, nachdem die erfchienenen Anwälte Schulk und 
Kurz ihre Anträge geftellt und hinterlegt hatten, auf Antrag des Klägers 
verfügt, daß die Verhandlung vorläufig nicht ftattzufinten babe, und hat 
zu derfelben die Sitzung vom 25. laufenden Monats feſtgeſetzt. Der nicht 
erfchienene Beklagte Kern ift jpäteftens am 16. laufenden Monats aufzu- 
fordern, einen Anwalt aufzuftellen, welcher ihn in ber zur Verhandlung 
feftgefeßten Situng vertritt. 


Unterjhrift 
für den verhinderten Vorfigenden, für den verhinderten Gerichtsjchreiber, 
. N. Rath. N. N. Aſſeſſor. 
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Nr. 12. 


Gegenwärtig: | 
N, N. Director, 
N. N. Rath, 
N. N. Afleflor, 
N. N. Staatsanwalt, 


N. N. Untergerichts: | 
jchreiber. 
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Sihung vom 12. Inli 1871. 
n Sachen 


des Conrad Heiß, Bauer in u in feiner Eigenſchaft als Vormund 
über bie minderjährigen Kinder des verſtorbenen daſelbſt wohnhaft ge— 


weſenen Schmiedes Jacob Feſt, Namens Friedrich, Carl und Maria Feſt, 
Kläger, durch Anwalt Adler vertreten, 


gegen 
Joſeph Halm, Bauerin Perlach, Berlägten, durch Anwalt Hirſch vertreten. 


Nach der in heutiger Sikung ftattgehabten Verhandlung, nach deren 
Schluß der Staatsanwalt dem Gerichte feine Anficht vorgetragen hat, ver: 


' tagt das Gericht die Sache zur Verkündung bes Urtheils in die Sigung 
vom 17. laufenden Monats. 


Nr. 13. | 


Gegenwärtig: 

N, N. Director, 

N, N. Rath, 

N. N. Affeflor, 

N. N. Untergerichte: 
ſchreiber. 


Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 


Nr.. 
Sihung vom 14. Juli 1871. 


In Sachen 
bes Michael Mitterhuber, Eommiſſionärs in Freiſing, Kläger, durch An⸗ 
walt Gö# vertreten, 


negen 
Sebaftian Klopfer, Oekonom in Bogenhaufen, Beklagten, durch Anwalt 
Glaſer vertreten, wegen Darlehensforberung. 


Nachdem bei heutiger VerhandInng ber Beklagte zugeftanden hat, von 
dem eingeflagten Darlehen zu 1000 fl. den Betrag von 600 fl. von bem 


' Kläger empfangen zu haben, fo ertheilt hierüber das Gericht auf fchriftlich 


übergebenen Antrag des Klägers und nach erfolgter VBernehmung bes Be: 
Magten Urkunde. 


Unterfchrift 
bes Vorfigenben. bes Gerichtöfchreibers. 
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Formular IV.B. 


Königliches Handelsgericht 


Urtheilsbud). 


(Art. 515, 516, 517, 522.) 


Borfchriften: 


4) Der Gerichtsfchreiber hat die zur Eintragung in das Urtheilsbuch nölhigen Vormerkungen in ber 
Gerichtsfigung zu machen. 

2) Beftcehen an einem Gerichte mehrere Senate, fo ift auf dem Titelblatte unter „Urtheilsbuch“ zu 
jegen: „I. Senat“, „II. Senat“ u. ſ. w. 

3) Bet jedem Eintrage ift oben rechts die Nummer des nach Art, 507 nöthigen Verzeichnifjes zu 
ſetzen. 

4) Für das Urtheilsbuch iſt dauerhaftes weißes Papier anzuwenden, von welchem ber Bogen eine 
Höhe von 340 und eine Breite von 410 Millimetern hat. 


73 
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Nr. 1. 
Gegenwärtig: 
. N. Vorſtand, 

. N. Rath, 

. N. Rath, 

. N. Aſſeſſor, 

N. Aſſeſſor, 

. N. Untergerichts: 
jchreiber. 


Irre 


Nr. 2. 
Gegenwärtig: 
Die Obigen. 


Nr. 3. 
Gegenwärtig: 
Die Obigen. 


1020 
N er 
Sihung vom 1. Inli 1871. 
| j In Sachen 
des Handlungshaufes E.Wimmer und — in — a / M. vertreten 
| durch Advocat Koch laut Vollmacht ., Kläger, 


gegen 
Carl Sorg, Kaufmann in München, Beklagten, in Perſon erfchienen, wegen 
| Forderung. 


| Auf Grumd ber in der heutigen Sitzung gepflogenen Verhandhing 
‘ wurde folgendes Urtheil erlafjen: 


(Urtheilsfag) 
‚ (Gedrängte Darftellung des Sachverhalts, jowie die Geſuche der Parteien) 
(Entſcheidungsgründe) 
Unterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
SEEN 
An Sachen 


unter Beiftand des Advocaten Herz, 

gegen 
Anton Schurz, Schubmaher in Münden, Beklagten, nicht erfchienen, 
Wechfelforderung betreffend. 


| 
| 
| 
| des Lederhändlers Samuel Weil in München, Kläger, perjönlich erſchienen 
| 
| Auf Antrag bes Klägers wurbe folgendes Berfäumungsurtheil erlaffen: 


u (Urtheilsjag) 
(Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, ſowie das Geſuch des Klägers) 
(Entſcheidungsgründe) 
uUnterſchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsſchreibers. 
| KR—— 
In Sachen 
des Banquierhauſes W. Roſenſtern und — in — vertreten durch 
Advocaten Schuler laut Vollmacht .. Klaͤger, 


gegen 
zelep Kuhn, Kaufmann in München, als Inhaber des daſelbſt unter ber 
Firma Robert Kuhn beftehenden Handlungshaufes, Beklagten, in Perfon 
erjchienen unter Beiftand des Advocaten Horn wegen Forderung. 


1021 
Nebenftehendes Urtheil 


wurde auf eingelegte Bes | 


rufung durch Urtheil des 

f. Handelsappellationsges 

richts au ...... vom 2. Aus 

gut 1871 in nachftehender 
eife abgeändert: 


Das f. Handelsappella- 


tionsgericht ꝛc. 
N.N., Gerihtsichreiber. 


Nr. 4, 
Gegenwärtig: 
. N. Rath, als Vor: 
figender, 
N. Rath, 
N. Rath, 
N. Aſſeſſor, 
N. Afleffor, 
. N. Untergerichts- 
ſchreiber. 


Nr. 5. 
Gegenwärtig: 

N. N, Vorjtand, 

MN. Rath, 

N. N. Rath, 

N. N. Aſſeſſor, 

N. N. Aſſeſſor, 

N. N. Untergerichts: 
« Schreiber. 
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Auf Grund ber in ber heutigen Sikung gepflogenen Verhandlung 
wurbe folgendes Urtheil erlafien: 


| (Urtheilsjat) 
‚ (Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, ſowie die Gefuche der Parteien) . 
| (Entfcheidungsgründe) 
Unterfchrift 
bes Vorſitzenden. bes Gerichtsichreibers. 


— — — — — — — nn 


Sihung vom 2. Inli 1871. 


In Sachen . 
des Kaufmanns Julius Neu in München, Kläger, nicht erjchienen, 


gegen 
Conrad Holz, Krämer in Starnberg, Bellagten, nicht erjchienen, wegen 
Wechſelforderung. 

| Da beim Aufrufe keine ber Parteien erjchienen ift, verfügt das Gericht 
die Streihung von bem Verzeichntife. 


| Unterſchrift 
bei Verhinderung des Vorſitzenden, bei Verhinderung bes Gerichtsſchreibers, 
N. N., Rath. N. N., Rath. 





apa 


Sihung vom 3. Inli 1871. 


| In Sachen 

des Fabricanten Wilhelm Wild in München, Kläger, in Perfon erſchienen 

‚ unter Beiftand des Advocaten Huber, 

| gegen 

Caſpar Malz, Bierbräuer in München, Beklagten, vertreten durch feinen 

' Bräumeifter Conrad Gerft laut Vollmadt . . » . - wegen 
Forderung. 

Nachdem die Sache in heutiger Sigung verhandelt war, wurbe die: 

ſelbe zur Urtheilsverkündung in bie Sigung vom 8. Juli_ bs, 6. vertagt 

und wird zugleich beurfundet, daß Kläger den Advocaten Huber mit jeiner 

künftigen Vertretung in diefer Sache beauftragt hat. 


| Unterjchrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsfchreibers 
73* 


. N. Untergerichts- 
e 


—  — — — —ñ — —e —ñ— — — 
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Nr. 
Sihung vom 8. Iuli 1871. 


In Sachen 
des Fabricanten Wilhelm Wild in München, Kläger, vertreten durch den 
Advocaten Huber als Bevollmächtigten auf Grund der demſelben in der 
Sitzung vom 3. Ufd. Mts. ertheilten Vollmacht, 


gegen 
Caſpar Malz, Bierbrauer in München, u? vertreten durch feinen 
Bräumeifter Conrad Gerft laut Vollmacht . . . wegen 


Forderung. 

Auf Grund der in der Sitzung vom dritten laufenden Monats ge— 
pflogenen Verhandlung, wobei die Sache zur Urtheilsverkündung auf heute 
vertagt worden ift, wurde in heutiger Sitzung nachftehendes Urtheil erlajien. 

(Urtheilsfag) 
(Gedraͤngte Darftellung des Sachverhalte, jowie der Gejuche der Parteien) 
(Entfheidungsgründe) 

Aſſeſſor N.N., der zu dem Urtbeile Be u war durch Kran: 

heit verhindert, in der heutigen Situng zu erfchein 


Unterschrift 
des Vorſitzenden. des Gerichtsfchreibers. 


nn 
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Formular IV. O. 


Königliches Stadt- (oder Land-) Gericht 


* in 





Urtheilsbuch. 


(Art. 515, 516, 517, 522) 


Vorſchriften: 


1) Der Gerichtsfchreiber hat die zur Eintragung in das Urtheilsbuch nöthigen Vormerkungen in ber 
Gerihtsfigung zu machen. 

2) Beitehen an einem Gerichte mehrere Abtheilungen, fo ift auf dem Titelblatte unter „Urtheilsbuch“ 
zu fegen: „Abtheilung I”, „Abtheilung II” u. j. w. 

3) Für das Urtheilsbuch ift dauerhaftes weißes Papier anzuwenden, von weldhem ber Bogen eine 
Höhe von 340 und eine Breite von 410 Millimetern hat. 
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Ar. 1. 
Gegenwärtig: 


MN. Stadt: (Land:) | 


Richter, 


MN. Gerichtsſchreiber. 


Nr. 2 


Gegenwärtig: 


die Obigen. 


Nr. 3. 


Gegenwärtig: 


bie Obigen. 
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Sihung vom I. Iuli 1871. 


In Sachen 
des Johann Zürn, Schneidermeifter in München, Kläger, in Perfon er: 
| ſchienen, 
| gegen 
Carl Sin 9, Privatier in Münden, Beklagten, vertreten — den — 
concipienten Joſeph Earl von da laut Vollmacht $ 
‚ wegen Forderung. 
Auf Grund ber in der heutigen Sitzung gepflogenen Verhandlung 
wurde folgendes Urtheil erlaffen: 


(Urtheilsjag) 
\ (Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, jowie die Gefuche der Parteien) 
(Entfcheidungsgründe) 
| Unterfchrift 
des Stadt: oder Landrichters. bes Gerichtsfchreibere. 
In Sachen 


des Agenten Robert Wild in München, Kläger, in Perſon erſchienen und | 
| berbeiftantet durch den Nechtsconcipienten Ludwig Held von ba, 
gegen 
| Auguft Kurz, Functionär in München, nicht erfchienen, wegen Mieths— 
\ ftreitigfeiten. 
Auf Antrag des Klägers wurbe in ber heutigen Sitzung folgendes 
Berfäumungsurtheil erlafjen: 


Artheilsjap) 
(Gebrängte Darftellung des Sachverhalts, ſowie das Gefuch des Klägers) 
| (Entſcheidungsgründe) 
| Unterschrift 
des Stabt: oder Landrichters. des Gerichtsichreibers. 
In Sachen 


des Michael Wohl, Maurermeiſter in Haidhauſen, Kläger, in Perſon er: 
——— unter Beiſtand des Advoacten Kolb, 
gegen 
Johann Huber, Milchmann in Perlach, Beklagten, in Dem erfchienen, 
| wegen Beihädigung von Bodenerzeugnifien auf dem Felde 
Nach der in ber heutigen Sigung gepflogenen Verhandlung vertagte 


1029 — 1030 
das Gericht die Sache zur Urtheilsverkündung in die Sitzung vom britien 
Juli 1871 und beurfundet zugleich, daß Kläger ben Movocaten Kolb ber 
vollmächtigt hat, ihn im biefer Sache zu vertreten. 





Unterſchrift 

des Stadt⸗ oder Landrichters. des Gerichtsſchreibers. 
Nr. 4. | Sihung vom 3. Inli 1871. 

Gegenwärtig: | In Sachen 
N. N, Stadt- oder | des Michael Wohl, Maurermeiſter in Haidhauſen, Kläger, vertreten durch 
Landrichter, Advocaten Kolb als Bevollmächtigten auf Grund der ihm in der Sitzung 

vom 1. d. Mts. ertheilten Vollmacht, ä 
N. N. Gerichtsſchreiber gegen 

Johann Huber, Milchmann in Perla, Beklagten, in Perſon erſchienen. 
Nebenftehendes Urtheil | Auf Grund der in der Sitzung vom erften Taufenden Monats gepflo— 
wurde durch Urtheil des |; genen Verhandlung, wobei die Sache zur Urtheilsverkündung auf heute 
fol. Bezirksgericht . . | vertagt worden ift, wurbe in heutiger Sigung nachjtehendes Urtheil erlafjen. 


— vom | (Urtheilsfat) 
1. Auguft 1871 in nach⸗ (Gedrängte Darftellung des Sachverhalts, fowie der Gefuche der Parteien) 


der Weiſe abgeän: 
* ZEN | (Entſcheidungsgründe) 
‚DaB | Unterfchrift 
#. Begivkögericht ꝛc. %. des Stadt: oder Landrichters. des Gerichtsfchreibers 


NN. 
Gerichtsichreiber: 


Digitized by Google 
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Formular V. 


— | Königliches Gericht 


Alphabetiſches Nachſchlagsregiſter 


zu dem 


Urtheilsbude. 


Borfchriften: 


1) Diefes Negifter ift bei ſämmmtlichen Gerichten zu führen und auf mehrere Jahre anzulegen. Be 
ftehen bei bem betreffenden Gerichte mehrere Senate oder Abtheilungen, jo ift doch nur ein einziges 
Nachjchlagsregifter zu führen und in ber betreffenden Spalte blos ber Senat ober bie Abtheilung 
anzugeben. 

2) Außer den Nummern des Urtheils — Spalte 5 — iſt auch das Jahr anzugeben, in bem es ew 


gangen iſt. 
3) In dieſes Regifter ift jebes Urtheil ohne Unterſchied des Inhalts einzutragen. 


74 


1035 1036 





Namen bes Klägers, Namen des Bellagten, Angabe des Jahrgangs, 
bes Senats oder ber 
beziehungsweile Wohnort. beziehungsweile Abtheilung, 
Appellanten. Appellaten. Nummer des Urthells, 
De 6. 
A. 
Abend, Heinrich Augsburg. | Scheuer, Jacob Würzburg. | 1870, I. Nr. 112. 148, 
Adt, Franz Würzburg. | Schieber, Heinrich u 1874. III. Nr. 318, 
B. 
Bayer, Caspar Würzburg. | Wohlfahrt, Heinrich Höchberg. | 1871. I. Nr. 3, 
Bader, franz id. Maurer, Auguft — 1875. II. Nr. 348. 
el. 


1876. II. Nr. 80. 


1037 1038 


Formular VI. 
Allgemeines Regifter 
ber 
Gerichtsfhreiberei des k. | Gerichts 
über 


binterlegte Koflenvorfchüffe 
in 


bürgerlihen Keditsfireifigkeiten. 





Borfchriften: 

1) Diefes Negifter dient nur zur Verbudhung folder auf der Gerichtsfchreiberei Hinterlegter Vorſchüſſe, 
für, welche Kein befondercs Regifter vorgefchrieben iſt. Es find daher in diefem Regifter nament- 
lich diejenigen Beträge, welche nah Maßgabe des Art. 343 Abſ. 2 der Prozeßordnung für bie 
bortfelbft bezeichneten Zwecke hinterlegt werben, nicht vorzutragen. 

2) In Spalte 3 ift bei den Gollegialgerichten auch die Nummer des Hauptverzeichniffes (Art. 236) 
beziehungsweife des Klageverzeichnifies Art. 507 anzuführen. 

3) Wird für mehrere Streitfachen ein unausgefchiebener gemeinfamer Vorſchuß Hinterlegt, jo find 
dieſe Streitfachen in Spalte 3 unter einander vorzutragen. 

4) in Spalte 4 ift durch die Art des Eintrags bemerklich zu machen, ob bie Hinterlegung durch bie 
Partei felbft oder durch deren Anwalt ober Bevollmächtigten gefchehen if. Der Name bes An- 
walts ift jedoch auch im erfterem Falle zu erwähnen, 

5) In Spalte 5 ift kurz zu bemerken, ob ber Vorſchuß allgemein für erwachfende Koften ober für be 
flimmte Zwecke, welche dann anzubeuten find, hinterlegt wurde. 

Gortſetzung auf S. 1043—1044.) 
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Jahr, Monat —— Namen 


Ord⸗ weck 
DB; und Tag treitfachen, bes Vorſchußleiſtenden 2 
—— der Sinterlegung —— fich die Vorfchüffe] feines Anwalles oder — 
"| des Vorſchuſſes bezichen. Bevollmächtigten. ng- 





4. 








Schwarz gegen Kauf: Für Poſtporto. 
mann 


wegen Forderung. 
? Nr. 120. i 


Georg ——— in 
Heubach. 
(Anwalt Muͤller.) 


















2. 13. September | Reinfelder gegen Wolf Anwalt Schlofjer Für Gerichts: 
1870. wegen Gigenthums. r ſchreiberei⸗ 
Nr. 140. Caspar Reinfelder. gebühren und 
Reinfelder gegen jonftige Koften. 
Shmibt 





wegen Bertragserfüllung. 
: Nr. 110. — 













15. September Herz gegen Keil Anwalt Haller Fur K nach 
1870. wegen Subhaſtation. für Art. 1112 * 
Nr. 106. Friedrich Baumgärtner | Prozeporbnung. 






von Klaushof. 
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Betrag 
ber hinter⸗ a 
ten d Art 
* he Zeit un 
j ber Verwendung. 
fie. 
6. T. 


| 
2 \—] 13. Septbr. 1870 auf Borto 
für Einſendung ber Beweis: 


aufnahms« Protokolle an’s 


Obergericht. 


25 u W. Sept. 1870 für einfache 
Ausfertigung des Urtheils 
Ne 60...» . 


24. Septbr.. 1870 für Ab: 
jchriften ber Beweisauf: 
nahmsprotofolle in Sachen 
Reinfelder gegen Wolf 


30. Septbr. 1870 desgleichen 
in Sachen Reinfelder 


gegen Shmibt . . . 


2 —A 35. Septbr. 1870 an ben be: 
treibenden Theil für Koften 
von Mittheilungen (Art. 
AU = nn, 
30. Septbr. 1870 verrechnet 
für Zar und Stempelge- 
bühen . oo... 


Summa 








Verwendung ber Vorſchüſſe. 


Betrag. 


Rückgabe des Reftes. 


14. Septbr. 1870: 1 


an Georg Schwar 
bach durch Poſtan 
Beleg Faso. J. 


fl. 26 fr. 
in Heu: 


ung. 





1. Oktober 1870: 10fl. 30 fr. an 
Anwalt Schloffer perſoönlich. 


Empfangen 


Säloffer. 


1.Oftbr. 1870: Dr 
Anwalt Haller per 


Empfangen 


urüd an 


önlich 


Haller. 
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Bemerkungen. 


10, 


1043 | 1044 


6) Der Eintrag in die Spalten 1—6 hat fofort bei ber Hinterlegung zu gefchehen, umb zwar bei 
perfönlichen Hinterlegungen noch in Anwefenheit des Hinterlegenden, jo daß biefer den Eintrag 
prüfen fann. Eine Quittung ift dem Hinterlegenden nur auf bejonderes Verlangen zu ertheilen. 

7) Die Rüdgabe des verbleibenden Reftes hat von Amtswegen und ohne Abwartung einer Anforde 
rung zu erfolgen, fobald der Zweck des Vorjchuffes erfüllt ift. Die Vormerkung hierüber in Spalte 9 
hat in gebrängten Worten die Zeit und die Art ber Rückgabe, ben zurüctgegebenen Betrag, ſowie 
ben Namen bes Empfängers erfichtlich zu machen. 

8) Die Beicheinigungen über erfolgte Zahlungen find, foweit e8 thunlich ift, fofort in bie Spalten 8 
und 9, oder auch in Spalte 10 des Regifters einfchreiben zu laſſen. Andernfalls find die Belege 
in einem Sammelafte, nach der Nummer des Regiſters georbnet, biefem anzufchlichen. 

9 Wird ein Koftenvorfhuß für eine Reihe verfchiebener Zahlungen Hinterlegt, fo ift zwifchen ber bes 
treffenden und ber nächften Orbnungsnummer ein entſprechender Raum für die verſchiedenen Eins 
träge in Spalte 7—10 frei zu laffen. ft diefer Raum vor gänzliher Erfüllung des Zweckes 
bes Vorſchuſſes erfchöpft, fo ift in Spalte 8 und 9 auf den noch beftehenden Reft abzurechnen und 
biefer unter einer nenen Orbnungsnummer als Uebertrag in Spalte 6 einzuftellen. Bet ſolchen 
Ueberträgen find die Spalten 2—5 neu auszufüllen und bie entiprechenden Verweifungen auf bie 
früheren Orbnungsnummern anzufügen. 
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‚Formular VII 
Königliches Gericht 


Buſch 


zum Eintrage ber behufs Feſtſtellung ihres Datums vorgelegten Privaturkunden. 
(Artikel 359.) 





Vorfchriften: 
1) Diefes Buch ift nur bei ben Einzelngerichten in ben Lanbestheilen biesfeits bes Rheins zu führen. 
2) Demfelben ift je nach dem Umfange des Bedürfniſſes entfprechende Ausdehnung zu geben, jo daß 
es mehrere Jahre lang feinem Zwecke bient. 
3) Das Buch ift mit feitem Einband und vor bem Gebrauche burch ben Gerichtsoorftand mit Seiten: 
zahl und Handzug zu verjehen. 
4) Der Eintrag hat fofort bei der Vorlage ber Urkunde zu gefchehen und barf erft nad bem Boll: 
zuge bes Eintrags bie im Art. 359 Abſ. 3 der Prozeßordnung vorgefchriebene Beſcheinigung 
auf die Urkunde gefet werben. 
5) Der Inhalt der Einträge bemißt ſich zumächft nach den Vorſchriften des Art. 359 ber Prozeß⸗ 
orbnung, welche forgfältigft zu beachten find. 
In Spalte 7 ift der ganze Eintrag ſtets mit Worten zu fehreiben. 
Am Schluffe jedes einzelnen Eintrags hat ber Gerichtsfchreiber mit feinem Namen und mit Bezeichnung 
feiner Amtseigenfchaft zu unterfchreiben und das Amtsfiegel beizudrücken. Unterhalb biefer Fer— 
tigung ift jeber Eintrag mit einem Querſtriche abzufchliegen. Alle fpäteren Beifähe ober Abän« 
berungen bei einem Eintrage finb verboten. 
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Vor: und Zuname, 
Stand ober Gewerbe, 
Wohn: oder Aufent- - 
haltsort bes 
Producenten. 


Angabe bes in 
ber Urfunbe ge 
nannten Aus⸗ 


P3 
= 






Bor und Ju 
name der Aus⸗ 
fteller ber 
Urkunde. 


Ordnungs 
Nummer. 
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Weſentlicher Inhalt 
der 


Urkunde. 











Georg Schüßler, 
Eommiffionär 
in Erbing, 


6. 





Bauer Earl Benz von Loh— 
Dof — fd gegenüber 
dem ionär Georg 
Schüßler in Erding als dem 
Mandatar bes —— 
duktenhaͤndlers Valentin 

ber in Nürnberg an die * 
binnen onaten 50 


ſechs 
äffel Waizen A 18 
Shäff ae. fl. zu 


Commi 


u 


— — — 
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Wahrgenommene 


Auffallenheiten. 


In Zeile 6 iſt das Wort „ſich“ 
doppelt geſchrieben und einmal aus⸗ 


geſtrichen. 

Auf Zeile 7 ſind die Worte: „in 
Nürnberg“ als Einſchaltung über die 
Zeile geſchrieben. 


Jahr, Monat und Tag der 
Vorlage auf der 
Gerichtsſchreiberei. 

7 Si 

Am dreiundzwanzigſten 


Auguft des Jahres ein= 
taufend achthundert fiebzig. 


N. N. 
t. Gerichtsſchreiber. 
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Vormerkung über ertheilte 


Abſchriften und fonftige 
Bemerkungen. 





8. 


30. Scptember 1870, 
Abſchrift des Eintrags 
dem Earl Benz erthe 


75 


Digitized by Google 
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Formular VID. 


Verzeichniß 


bei dem Handelsgerichte * 


anhängig gewordenen Sachen. 


(Artikel 507.) 





Borfchriften: 
1) Diefes Verzeichniß ift in gleicher Weife anzulegen wie Formular I und gelten dafür analog bie 
bort ertheilten Vorſchriften. 
2) Auszug aus dieſem Verzeichniffe nach Analogie des Formulars III B. ift dem Gerichtsvollzicher 
noch vor ber Sitzung zuzuftellen. Etwaige Nachträge find jebenfals noh während ber Sitzung 


dem Gerichtsvollzicher zu behändigen. 
3) In erfter Linie ift ftets der Name des Klägers einzutragen. Der Name beffen, ber bie Sache 


angemeldet hat, ift zu unterftreichen. 
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Ordnungs⸗ 


Nummer. 





1870. 
1. Juli 13. 
2. „1. 
3 „16. 
4. 20. 
5. 


Vor» und Zuname| , 


ber 


Parteien. 





3. 


Reichard, Cärl 
Müller, Joſeph 


Schneider, friebr. 
Meyer, Andreas 


Kolb, Johann 
Hellrih, Martin 


Held, Ludwig 
Klein, Earl 
nicht erjchienen 
Herold, Abam 
nicht erjchienen 


Kura, Heinrich 


Gewerbe der 


Parteien. 


4. 


Kaufmann. 
Fabricant. 


Gaſtwirth. 
Weinhandler. 


Krämer. 


Fabricant. 


Kaufmann. 


Lederhaͤndler. 


Müller. 


Handelsmann. 


Stand oder 





1056 
Mohn oder Datum 
Aufenthalts: ber 
ort. Klagurkunde. 
IE "VE ————r—— 


Sitzung vom 16. 


Speyer. 11. Juli 1870 

Neuſtadt. 

Landshut. 12. Juli 1870 

Neuſtadt. 

Nürnberg. Ohne Labung er 
ſchienen. 

Fürth. 

Augsburg. | 12, Juli 1870 

Günzburg. 

Münden. 11. Juli 1870 

bafelbft. 


1057 | 1058 






Datum und Nummer 
ber 
ftattgehabten gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen und ergangenen Urtheile. 








Streitgegenftand. Bemerkungen. 










8, 





Juli 1870, 
Forderung für gelieferte Waaren. | Enburtheil Nro..... 
Entſchadigungsklage. Urtheil Nro. . . Zum Beweis: 

verfahren auf 22. "Sul 1870. 


- 


Forderung aus einem Darlehen. 1) Urtheil Neo. . . Zur Bei: 
ladung auf 22. Full 1870. 
2) Verjäumungsurtheil Nro. . 


Wechſelſache. Verſaͤumungsurtheil Nro. 


Wechſelſache. Verſaͤumungsurtheil Nro. 


u ia 


Digitized by Google 
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Formular IX. 


Regifer 
des k. Gerichtes 


für 


bedingte Bahlungsbefehle. 
(Artikel 568.) 





Borfchriften. 
1) Diefes Regifter ift einzubinden. Sein Umfang bemißt fih nach dem muthmaßlichen Bebürfniffe 
in einer beftimmten Zeitperiobe. 
2) Die Einträge in dasſelbe haben unbedingt vor Aushändigung der gerichtlichen Verfügungen ftatt- 
zufinden. Das Datum ber Proteftation ift fofort bei deren Anmeldung einzuftellen. 
I) Ein alphabetifches Nachichlagsregifter hiezu, das am Ende beigefügt werben kann, ift nur ba noth— 
wenbig, wo bie Zahl ber Gefuche vorausfichtlich eine jehr hohe fein wird, 


Name, Stand oder Gewerbe 
und Wohnort bes 
Geſuchſtellers. 





2. 





1. Müller, Gottlieb, Apotheker 
in Weilheim. 

2. Klein, Wilhelm, Privatier in 
Münden. 

3. Vollhart, Auguſt, Schnei- 
dermeiſter in vacham 

4. Schwarz, Theodor, Seiler: 


meifter in Landsberg. 







— — — 











Name, Stand oder Gewerbe | Datum des Geſuches 





und 


Wohnort bed Schuldners, 


ober aufgenommenen 
Protololls. 


4. 
















Schneider, Carl, Schuh— 


Geſuch vom b. Juli 
macher in Foͤhring. 1870. 


Wirth, Joſeph, Taglähner | Protokoll vom 6. Juli 
in Haibhaufen. ur 1870, 


Wolz, Kilian, Techniter in | Geſuch vom 7. Juli 
Münden. Te, 


Gebhardt, Jacob, Dekonom Geſuch vom 10. Juli 
in Giefing. ro, 
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Richterlihe Verfügung Datum 
und 


deren Datum, 


Datum Aushändigung der Beſchlüſſe 





ber angemelbeten des erlaffenen Voll: | und Empfangsbeicheinigungen 


ftredungsbeichlufjes, darüber. 


T. 


Proteftation. 


6. 









5. 8. 

















Am 25. Juli 1870. | Zahlunasbefehl erhalten. 
67.70, Müller. 
Desgl.den —— 


W/7. 70. Müller 


ahlbefehl vom 6. Juli 
8 1870. 


— 6. Juli — _ Abweifungsbeiätuß erhalten. 
870, 1.70. 


Klein, 


Zahlbefehl erhalten. 


Zahlbefehl vom 8. Julil 20, Juli 1870, 
1870. 97.70. Vollhart. 


Zahlbefehl vom 0/7. 70. — Am 31. Juli 1870, | Laut des dem Regiſter ange- 
ſchloſſenen Scheines vom 11/7, 70 
Zahlbefehl ausgehändigt. 
Vollſtreckungsbeſchluß erhalten. 
18.70. Schwar;. 
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1069 — 1070 


Formular X. 


Königliches Gericht 


Regiſter 
über 
gerichtliche Entfcheidungen anf einfache Vorftellungen. 
(Urt. 652.) 


Borfchriften: 


1) Diefes Regifter ift alljährlich am letzten December Abends abzufchließen "und nach Jahrgängen 
gebunden aufzubewahren. 

2) Die Einträge haben bei Uebergabe des Gefuches oder mit der Aufnahme des Protokolls ftatt- 
aufinben. 

3) Die erfolgten Beſchlüſſe und Entſcheidungen find fofort nachzutragen. 

4) Der Rüdempfang des Gefuches nebſt Acten ift von dem berechtigten Empfänger in Spalte 6 zu 
beftätigen. 
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Ordnungs⸗ 
Nummer 





Namen 
und 


es 
Geſuchſtellers 


2. 


Mayer, Carl, von 
Neuburg, durch 
Anwalt Moſer. 


Schneider, Mi— 
chael, von Muͤn⸗ 
chen, durch Ans 
walt Müller. 


Korn, Joſeph, von 
Freiſing. 


Schreiner, Jo— 
hann, von Augs⸗ 
burg, durch An— 
walt Keller. 


Beder, Friedrich, 
von Nürnberg, 
durch Anwalt 


Hirſch. 


Wild, Jaeob, von 
Roſenheim, durch 
Advocat Gros. 


1870. 
3. Juli. 


5. Juli. 


7. Auguft 


1. Septbr 


3. Septbr 


5. Septbr 








Erfolgter Beſchluß 


1072 









Beſcheinigung 
Geſuchsgegenſtand oder * über 
ergangene Ent: 
feheidung Actenempfang 
Bä E WE TI — 8. 
Begehren auf Erhebung | Verfügung der Be-Acten empfangen 
eines Bemweifes zum | weis = Aufnahme 5./7 1870. 
ewigen Gedäaͤchtniß. 4. Juli 1870. Mofer. 


Gefuch umBerlängerung 
der Friſt zur Rech— 
nungsjtellung. 


MGeſuch um Aushändi— 


gung des hinterlegten 


Erlöſes aus der Ver: 
äußerung gepfänbeter 
Fahrniſſe. 


MGeſuch um Aufftellung 
eines Verwalters für 
die in Beichlag ne 
nommenen Immobi— 
lien. 


|Sefuh um@rmädtigung 
zur Bollftreddung mit: 
tel8 Perſonalhaft. 


‚| Beichwerde gegen einen 
Beſchluß des k. Land: 
gerichts Prien vom 
1. September 1870, 
durch welchen ein Anz 
trag auf Grlaffung 
eines Vollſtreckungs— 
Beſchluſſes zurückge— 
wieſen wurde. 


Bewilligtam 7. Juli] Id 
1870. 


Verfügung am 12. 
Auguſt 1870. 


Bewilligt am 3.Scp=] Id 


tember 1870. 


Bewilligt am3.Sep⸗Id 


tember 1870. 


Stattgegeben am6.| I 


September1870 


em 
8,77 1870. 
Müller. 


Idem 
12.8 1870. 
Korn. 


em 
4.9 1870. 
Keller. 


em 
3.9 1870. 
Hirſch. 


dem 
6./9 1870. 
Gros. 
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Formular XI. 


Röniglices Gericht 


Regifer 


zur Vormerkung des Einfprucs, der Berufung oder der Michtigkeitsklage in den Füllen 
der Artikel 828, 829 nnd 1077. 


Vorfchriften: 


1) Diefes Vormerkungsbuch kann je nach Bebürfniß für mehrere Jahrgänge angelegt werben; jedoch 
find die Einträge jedes Jahres am Ende desſelben abzufchließen. 

2) Mit dem 1. Januar jeben Jahres beginnt eine neue Orbnungsziffer. 

3) Ob mit dem Buche ein alphabetifches Nachichlagsregifter zu verbinden fei, bemißt fich nach bem 
Umfange ber Einträge. 


1075 zz 1076 











Orb: 


Bormerfung Zeit und Art 
nungs⸗ 


bes Einſpruchs oder ber Berufung. der Erledigung. 





3. 4. 







25. Juli. | Erſchien Johann Müller, Händler in | 20. Auguſt 1870 weist neben- 
N. und melbete an, daß er durch Aft des bezeichneter Hieronymus Mann 
Gerichtsvollziehers X. in N. vom 15. 1. M. aus N. nach, daß der Ein- 
— gegen das Urtheil des k. Land» | ſpruch durch Urtheil vom 19. 

TEEN vom 10. .M. | nämlihen Monats verworfen 
int habe, welches zwifchen ihm, als | worden fei. 
Beklagten, und Hieronymus Man n, 
Gutsbefiter in N., ale Kläger, auf For: MN. 
derung ergangen fei. Gerichtsfchreiber. 


Gerictöf Grete. 





30. Auguft. | Erfchien der F. Advocat N. in X. und | Berufung verworfen Taut Ur 


>} 
meldete an, da < gegen das in Sachen theils des Kol. — 
N. N. geg gen NN. am 15.1.M. er - J TEE 
gangene Urtheil des k. Bezirkägerichts 1. Dezember 1870. 
N. N. durch Alt des Gerichtsvollzichers 
Meyer vom 25. Auguft 1.3. Berufung MN. 
ergriffen fei. — Gerichtsſchreiber. 
N. N. 
Gerichtsſchreiber. 
3. 114. Dezemb.f Erſchien der k. Advocat N. in N. und | Nichtigkeitsflage abgewiefen Taut 


melbete an, daß in dem gegen ben Oeko- Urtheils des k. Bezirksgerichts 


nomen Joſeph Huber m UN em! „2.2.2... vom 3. Februar 
en Subhaftationsverfahren am 12. 1871. 

Dezember J. 3. auf Nichtigkeit bes Zus MN, 
ſchlags geklagt worden fei. Gerichtsjchreiber. 


Gerichtsfchreiber. 


— — — — — — — — 
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Formular XII. 


Königliches Bezirksgericht 





Regiſter 
zur Vormerkung der Ernennung des Verſteigerungsbeamten u. ſ. w. im 
Subhaftationsverfahren. 
(Artikel 1058.) 


Borfchriften: 


1) Diejes Regifter kann je nach Bedürfniß für mehrere Jahrgänge angelegt werben; jeboch find bie 
Einträge eines jeden Jahres am Ende desjelben abzujchließen. 

2) Mit dem 1. Januar jeven Jahres beginnt eine neue Ziffer. 

3) Die Abjchriften der Beichlagnahmeprotofolle find in einem Beilagenhefte zu verwahren, 


1079 1080 




























R Name und Name und s Name und Beicheinigun 
SE —— bet 22 | Wohnort des er-| des Anwalts 
SE| petreibend Wohnort feines | Wohnort des | z E | nannten Ver: | über Empfang 
= &| betreibenden E i . 

35| Gläubiaers 2 fteigerungs ber Ernennung 
ö8 gers. Anwalts. Schuldners. | GE beamten. | umb ber Acten. 
SE 2. 4. E55 BR ae ir u 


1. | Sattler, Earl | Dr. Korn in | Scheider, Jo⸗ 20/10 K. Notar Empfangen 21/10 
von München. München. feph in Nym- [1870.| Maier in Dr. Korn. 
phenburg. Münden. 


2.1 Welfh, Joh. | Rifch in Mün- | Heller, Mich. [3010| _ KR. Notar Empfangen 1/12 
bon ee hen. v in Brud. ” 1870. | Salm in Brud. te 
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Formular XII. 


Kal. Gericht 





Verzeichniß 


an das Berufungsgericht abgegebenen Acten. 
(Art. 711. 1097. 1258.) 


1082 


1083 1084 










Datum 
der Abfending. 


Datum 
bes Rück⸗ 


Empfanges. 





Bezeichnung 
ber 






nungs⸗ 
Nummer. 






Abgegeben an 






abgegebenen Acten. 


4. 


Bei Bezirkögerichten, 
t. Vertheilungsverfahren | Gerichtsichreiberei | 1870 Auguft 15. | 1870 Nov. 3, 


bes k. Appell.-Ge- 
richts von Ober: 
bayern. 


2. Gantverfahren gen idem. 1870 Rovbr, 24.| 1871 Febr. 2. 
N. N. in 


gegen N. in & 





Bei Einzelngerichten, 
1. BDeweisaufnahme in IR. ereil 1870 Auguft 12. 1870 DFtbr. 20, 
Atlen dein). 
n 


Sachen N. gegen N. | des 


18 
vom 14. Juli 1870, . en 
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Formular XIV. 


Beurkundung 


ber flattgehabten Beeidigung gerichtlicher Beamten und Bedienfteten, dann 
der Advocaten, Notare, Gerichtövollzieher u, f. w. 


Vorſchrift: 


Dieſes Regiſter iſt zu binden, fortlaufend zu führen und mit alphabetiſchem Namensverzeichniſſe der 
beeibigten Perfonen zu verjehen. 





1087 — 1088 
Rr. 1. Oeffentliche Sigung vom 3. Juli 1870. 
— Erſchien N. N., d köni — Deeret 
en u nig vom .. — 
R. R. Direcee, um —— dieſem Gerichte ernannt und leiftete nach 
NN. Rath, Derlefung bes allerh. Decretes ben vorgejchriebenen Amtseid dahin: 
N. R. Rath, 
RN, Untergerichts- 
—** HEHE EUONEES RENÜRSERT ORTEN ER CRD 
Worüber Urkunde, welche ber Beeidigte mit dem Gerichtsvorſtande 
und bem Gerichtsfchreiber unterzeichnet hat. 
MN. NN. N N 
Rath. Director. Untergerichtöjchreiber. 
Nr. 2. Oeffentliche Zitung vom 10. Inli 1870. 
Gegenwärtig: 


} Erſchien N. N. durch, königl. allerhöchftes Nefeript vom... .. . . 

N N. Rath, als Bor- als Gerichtsvollzieher an biefem Gerichte angeftellt und Bey Ders 
ſitzender, leſung des allerh. Referipts den vorgeſchriebenen Dienſteid dah 

N. N. Rath, 

N. N. Aſſe or, 


N. N. Staatsanwalt, 


N. N. Untergerichts- Worüber Urkunde, welche der Beeibigte mit. dem Vorſthenden umb 
ſchreiber. dem Gerichtsſchreiber unterzeichnet hat. 


Gerich obomieher. Rath. Untergerichtsfchreiber. 





1089 


Dekauntmachung, 
das k. —— — zu Nürnberg 
etr. 


Staatsminiſterium der Juſtiz. 

Das unterfertigte k. Staatsminiſterium 
bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß 
hinſichtlich des Sprengels der Zuſtändigkeit 
bes k. Handelsappellationsgerichts zu Nürn⸗ 
berg vorerſt eine Aenderung nicht eintritt. 

Die Senatsbildung und Geſchäftsverthei— 
lung, ſowie der innere Geſchäftsgang bei bie 
ſem Gerichtshofe bemißt fi nach ben Bor: 
ſchriften der allerhöchſten Verordnung vom 
16. Juni 1870, den Vollzug ber Artikel 121 
und 122 bes Geſetzes vom 29, April 1869 
über die Einführung einer Prozeßordnung in 
bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten für das König: 
reich Bayern betreffend. 

München, den 22. Juni 1870, 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
allerhochſten Befehl. 


v. fuß. 


den Minifter 
ber eraljecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


Eivil- Djenſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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15. Juni I. Is. dem mit allerhödhiter Er⸗ 
mädjtigung in ‚den Vereinsbienft als Stations⸗ 
controleur berufenen Grenzobercontroleur Jacob 
Groß in Wegfcheib den Titel „Zollinjpector* 
mit dem Range eines Hauptzollamtscontro- 
leurs zu verleihen; 

unter'm 21. Juni lauf. %8. ben Bezirke: 
gerichtsdirector Heinrich Michel in Weiden 
in ben allerehrfurchtsvollft nachgejuchten blei: 
benden Ruheſtand unter Anerkennung jeiner 
langjährigen treu unb eifrig geleifteten Dienfte 
treten zu lafjen, 

zum Director am Bezirfsgerichte Weiden 
ben erften Staatsanwalt am Bezirfsgerichte 
Amberg, Georg Günther, und 

auf deſſen Stelle ben Bezirksgerichtsrath 
Dr. Earl Toufjaint in Amberg auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu befördern, 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Am— 
berg in Erledigung kommende Rathöftelle ben 
zweiten Staatsanwalt am Bezirkögerichte 
Memmingen, Agathon Freihern von Lupin, 
und 


auf bie Stelle bes Letzteren ben Bezirks- 
gerichtsaffeffor Carl Wilhelm Seiferling 
in Fürth, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
gemäß, zu befördern, 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Fürth 
in Erledigung kommende Afjefjorsftelle ben Bes 
zirfsgerichtsafjefjor Earl Friedrich Enber- 
lein in Straubing auf fein allerunterhänigftes 
Anſuchen zu verjeßen umb 
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zum Affeffor am Bezirksgerichte Straubing 
ben functionirenden Subftituten bes Staats: 
anmwalts am Bezirksgerichte Ansbach, Hugo 
Hofmann, zu ernennen; 


den bisherigen Notar zu Weiler, Mar 
Schamberg, nah Kitzingen und ben bis- 
beriger Notar zu Kitzingen, Heinrih Dille- 
nius, nach Weiler, 

ben Notar Dtto Hitz feld von Wolfftein 
auf bie in Zweibrücken erledigte Notarsitelle, 
dann 


ben Secretär bes Bezirksgerichts Kronach, 
Friedrich Pirngruber, an das Bezirksgericht 
Landshut, 

ſämmtliche ihrem allerunterthänigſten An- 
ſuchen entſprechend, zu verſetzen; 

das neuerrichtete Stadt- und Landgericht 
Ansbach mit drei Richtern und einem Ge— 
richtsſchreiber zu beſetzen und bemgemäß 

ben bisherigen Stadtrichter Wilhelm Greiner 
zu Ansbach zum Stadt- und Landrichter an 
dieſem Gerichte zu ernennen, 

ben Landgerichtsaffelfor Wilhelm Ziel und 
den Stabtgerichtsaffeffjor Albert Prüdner, 
dann ben Gerichtsfchreiber Wilhelm Adam 
— fämmtliche zu Ansbah — an bas Stabt- 
und Landgeriht Ansbach zu berufen; unb 


ben Secretär des Appellationsgerichts von 
Oberfranken, Joſeph Marc, wegen Förper- 
lichen Leidens und hiedurch bewirkter Functions⸗ 
Unfähigkeit auf Grund bes $ 22 lit. D ber 
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IX. Berfaffungsbeilage in ben nachgeſuchten 
Ruheſtand für immer zu verjeßen ; 


unter’m gleichen Tage zu geftatten, baß bie 
Advocaten: 


Auguft Hertel in Pfaffenhofen, 
Sohann Nepomuf Pletl in Erbing, 
Michael Wiedenbauer in Altötting, 
Sebaſtian Riederer in Schrobenhaufen, 
Martin Pillmayr in Mainburg, 
Carl Richter in Bilsbiburg, 
Andreas Reindl in Eggenfelden, 
Johann Nepomuk Kober in Vilshofen, 
Sohann Georg Lomer in Freyung, 
Michael Braun in Wegſcheid, 
Florian Seidlmayer in Regen, 
Sohann Zahn in Nabburg, 
Georg Körbling in Hemau, 
Ayuilin Rupp in Forchheim, 
Dr. Otto Schmibtlein in Gunzenhaufen, 
Friedrich Frauenknecht in Erlangen, 
Sohann Nepomuk Ottmann in Ellingen, 
Sohann Shwandner in Pappenheim, 
Franz Sofepp Fleiſchmann in Kitzingen, 
Franz Harth in Hammelburg, 
Martin Kilp in Oettingen, 
Johann Baptiſt Schwab in Kaufbeuern, 
Joſeph Kriener in Lindau, 
Emil Wimmer in Weißenhorn, 
mit dem Eintritte ber neuen Prozekorbnung 
in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten ihren Wohn- 
fit an den Sit bes Bezirksgerichtes, in befjen 


EG 
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Sprengel ihr bisheriger Wohnort gehört, ver- 
legen bürfen, ferner 

unter bemjelben Tage auf bie bei ber 
Kammer bes Innern ber Regierung von Un- 
terfranfen und Ajchaffenburg eröffnete Raths- 
ftelle ben Rath; ber Regierung, Kammer bes 
Innern, von Schwaben und Neuburg, Ulrich 
von Zoller, zu verjegen und zugleich aller- 
böchft zu beſchließen, daß bie hiedurch fich 
erdffnende Ratheftelle bei ber Regierung von 
Schwaben und Neuburg nicht wieber zu be 
feßen ſei, enblich 

bie erlebigte Function eines ärztlichen Mit 
gliedes des Kreismebicinalausfhuffes für ben 
Regierungsbezirk von Unterfranfen und Aſchaf⸗ 
fenburg bem praftifchen Arzte Dr. Eduard 
Koch in Würzburg zu übertragen. 


Asniglich bayeriſches Confulat zu Bern, 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 28. Mai I. 38. allergnäbigft gerubt, 
in Bern ein k. Eonfulat zu errichten und bas- 
felbe bem Kaufmann unb Fabricanten Albert 
Roofhük zu übertragen. 


Erhebung in den Adelsfand. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 16. Mail. Is. allergnäbigft be 
wogen gefunden, ben Fabrilkbeſitzer Eonjtantin 
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Reichenbach in Münden in bem erblichen 
Abelsftand des Königreiches zu erheben. 


Ordens · Verleihungen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich unterm 30. Mai I. %8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, bem Spitalbeneficiaten und 
biſchöflichen geiftlichen Rath Chriſtoph Höf- 
linger in Schwandorf in Rüdficht auf feine 
feit fünfzig Sahren treu und eifrig geleifteten 
Dienfte das Ehrenfreuz bes Tal. bayerischen 
Ludwigsordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 8. Juni l. Is. dem Schloßbeneficiaten 
Gaudenz Ablgaſſer in Mindelheim in Rüd- 
ſicht auf ſeine ſeit fünfzig Jahren mit Treue 
und Eifer geleiſteten Dienſte bie Ehrenmünze 
bes kdniglich bayeriſchen Ludwigsordens zu 
verleihen geruht. 
Königlich) Allerhõchſte Genehmigung zur 

Annahme einer fremden Decoration. 


Seine Majeſtät ber König haben 
mit allerhöchſter Entjliegung vom 17. 
uni l. Is. gerubt, bem Herrn Fürjten Chlob- 
wig von Hohenlohe-Säillingsfürft 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Majeftät dem Könige von Preußen 
verliehenen rothen Ablerorbens I. Elafje bie 
allerhöchfte Bewilligung zu ertheilen. 
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Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 17. Juni 1. Is. bem Chemiker 
und Fabricanten A. Deininger in Berlin 


auf das von ihm erfundene Verfahren, aus 


Gräfern, Moen und Palmen einen für bie 
Papierfabrication fich eignenden Halbzeugftoff 
berzuftellen und zu bleidhen, ſowie aus ber: 
fhiebenen Nefjeln, Difteln und anderen Baft- 
fafern enthaltenden Pflanzen eine fpinnbare 
Faſer zu gewinnen, für ben Zeitraum von 
neun Jahren vom 17. Juni 1870 anfangenb, 

unter'm 20. Juni I. Is. dem Schloffer 
meifter Lorenz Müller von Midhaufen, Be: 
zirksamts Augsburg, auf das von ihm er— 
fundene Tangential-Achjenzapfenlager mit und 
ohne Verbindung des zweiarmigen Hebel an 
ber gebrochenen Achſe, für den Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 20, Juni 1870 anfangenb, 

unterm 21. Juni l. Is. dem Inſtrumen⸗ 
tenmacher Andreas Rieger zu München auf 
Anfertiguug don Eithern mit Deckblatt von 
Spiegelglas, für ben Zeitraum von einem 
Sahre vom 21. Juni 1870 anfangend, bann 

unter'm 23. Juni 1. Is. dem Citherlehrer 
Tlacidus Lang in Augsburg auf Anfertigung 
eigenthümlich conftruirter Eithern, von ihm 
„Salon:Cithern” genannt, dann auf ein neues 
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Beſaitungsſyſtem für Salon⸗ und Reiſecithern, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
23. Juni 1870 anfangend, und 

dem Majhinenfabricanten Hugo Nehrlich 
von Aſchaffenburg auf bie von ihm erfunbene 
Schlauchverbindung für den Zeitraum von 
drei Jahren, vom 23. Juni 1870 anfangenb. 





Gewerbsprivilegiums- Verlängerung. 


Das dem Guanofabricanten Adam Heller 
von Würzburg unter'm 18. Juni 1869 ver: 
liehene Privilegtum auf eigenthümliche Zube 
reitung von Stiefelwichje wurde für den Zeit 
raum von einem Jahre, vom 18. Juni 1870 
anfangend, verlängert. 





Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 


Dom k. Staatsminiftertum bes Handels 
unb ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung bes dem Chemiker Anton Leyfauf 
in Nürnberg unter 11. December 1867 ver: 
liehenen und unter'm 24. December 1867 aus: 
gejchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf jeine neuerfundene Bereitung einer violetten 
Farbe wegen nicht gelieferten Nachweiſes über 
Ausführung biefer Erfindung in Bayern ver: 
fügt. 


J 


ed 
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Vegierungs-Dlatt 


Königreich 





Münden, Mittwoch den 29. Zuni 1870. 


0 Inhalt: 


Königlich Allerhöchſte Entichließung, die Verlängerung des Landtages betr. — Königlich Allerhöchfte Verordnung, den 
ollzug des Art, 884 Abi. 2 der Progehordnung in bürgerlichen Rechtaftreitigfeiten betr. — Belanntmahung, 

die Prüfung für das Lehramt an techniſchen Unterrichtsanftalten im Jahre 1870 betr. — Erfenntniß des oberften 
Gerichtshofes des Königreihes vom 27. Mai 1870 in Sachen des Müllers Johann Schmitt don Mittelehrenbach 

und Genoffen gegen die Gemeinde Mittelehrenbacd megen Nutzungsrechte, hier den bejahenden Eompeteng« 
Conflict zwifchen der L. Regierung von Oberfranten, Kammer des ern, uud dem k. Bezirlogerichte Bamberg beir, 


EZ ————— —— = 


Königlid) Allerhöchſte Entſchließung, 
die Verlängerung bes Landtages betr. 


2udwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Yfalzgraf bei heim, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getrene! 
Wir finden Uns bewogen, bie Dauer bes gegenwärtig verjammelten Landtages gemäß 


8.23 Titel VII der Verfaffungs-Urkunbe bis zum 28. Juli 1.38. einſchließlich zu verlängern. 
78 
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Indem Wir euch biefes eröffnen, bleiben Wir euch mit Königliche Huld und Gnade 


geivogen. 
Hohenfhwangau, ven 24. Juni 1870. 


2Zudwig. 


Graf v. Pray. 
v. Lutz. 


An die Kammer der Reichsräthe und 
die Kammer der Abgeordneten 
ergangen. 


Königlih Allerhõchſte Verordnung, 
den Vollzug des Art. 884 Abſ. 2 der Prozeß: 
ordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten betr. 


Ludwig IL. 
von Gottes Gnaden König von Payern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, 
zum Vollzuge bes Art. 884 Abf.2 ber ‘Pro: 
zeßorbnung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 
vom 29. April 1869 zu verorbnen, was folgt: 


$1. 

Die Volftrekbarkeitserflärungen ber Ver— 
waltungsbehörben, dann ber Gemeinbe- und 
Stiftungsverwaltungen find in ben Allen, 
in welchen behufs ber Beitreibung rüdjtändi- 


v. Pfretzſchner. 


v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 


v. Draun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 


ber Generalfecretär, 
Miniftertafrath 
von Du Bois, 


ger Staats=, Gemeinde- oder Stiftungs-Gelb- 
gefälle auf Grund von Heberegiftern, Hebe- 
rollen oder fonftigen Einhebungsbehelfen Aus- 
ftanbsverzeichniffe angefertigt werben, ber Ur- 
ſchrift ber Ausftandsverzeichniffe beizufügen. 


52, 

In ben übrigen Fällen ber Beitreibung 
rückſtändiger Geldforberungen des Staates, 
ber Gemeinden und ber Stiftungen find bie 
Vollſtreckbarkeitserklärungen ber Verwaltungs: 
behörben, bann ber Gemeinde und Stiftungs- 
verwaltungen ben Ausfertigungen ber ein= 
Ihlägigen Beichlüffe oder Urkunden beizufegen. 
Das gleiche Verfahren ift in denjenigen Fällen 
zu beobachten, in welchen von ben Verwal: 
tungsbehörben Koften ober fonftige Gelblei- 
ftungen zwangsweife beizutreiben find. 
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$ 3. 
Gegenwärtige Verorbnung tritt gleichzeitig 
mit ber Prozegorbnung in bürgerlichen Rechts: 


Hohenfäwangau, den 25. Juni 1870. 


ftreitigfeiten im ganzen Umfange bes König: 
reiches in Kraft, 


Zudwig. 


v. Pfretzſchner. 


Vekanntmachung, 

”* Inierrighsänflatten im Jahre 1870 bett 
Staatöminifterium ded Handeld und 
ber öffentlichen Arbeiten, 

Auf Grund ber k. allerhöchften Verorbnung 
vom 24, Auguft 1869, die Prüfungen für 
bas Lehramt an technifchen Unterrichtsanftal- 
ten betr. (Reggsbl. S. 1649), werben im 
Laufe des Monats October bie diesjährigen 
Lehramtsprüfungen für ben Unterricht 
I. in ben mathematifchen Fächern, 

. D. in ben naturwiſſenſchaftlichen Fächern, 

DI. in ben Realten (deutſche Sprache, Geo: 
graphie und Geſchichte), 

IV., im Zeichnen, Bofjiren und Mobelliven, 

V. in ben Hanbelswifjenfchaften 
an technijchen Unterrichtsanftalten in München 
abgehalten. Diefelben werden am Montage 
ben 47. October beginnen. 


Die Geſuche um Zulaffung zur Theilnahme 


v. Schlör. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


v. Kuh. 


v. Braun. 


ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Biſchof. 


an biefen Prüfungen find bei Vermeidung ber 
Nichtberückſichtigung Tängftens bis 15. Sep: 
tember b. Is. beim k. Staatsminifterium bes 
Handels und ber Bffentlichen Arbeiten un- 
mittelbar einzureichen. 

Außer ben in ber k. allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 24, Auguft v. 38. ($. 3, 7, 11, 
15 und 18) näher bezeichneten Nachweiſen 
und Zeugniffen ift dem Geſuche noch eine 
AZufammenftellung beizulegen, welche ben Ge- 
burtstag und Geburtsort des Kandidaten, 
deſſen Religionsbefenntniß, ben Stanb ber 
Eltern, bie Anftalten, welche er bejucht bat, 
fowie feine bermalige Verwendung und ben 
berzeitigen Aufenthaltsort unter genauer An⸗ 
gabe der Adreſſe zu enthalten bat. 

Am Gefuche ift ferner ausdrücklich zu er 
Mären, zu welder Prüfung ber Canbibat 
zugelaffen zu werben beabfichtigt, jowie wann 
und mit welchem Erfolge er fih etwa früher 
einer Prüfung im Lebrfache unterzogen bat. 

* 78* 
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Lehramtscambidaten, welche bem geiftlichen 
Stande angehören, haben ihrem Geſuche ein 
Zeugniß ihrer geiftlichen Oberbehörde über 
ihre jeitherige Verwendung und ihr Verhalten 
beizufügen. 


Nah Ziff. II. der allerhöchiten Verorbnung 
vom 24. Auguft v. Is. werben biejenigen 
Lehramtscandibaten, weldhe gegenwärtig bie 
bisherigen Vorbebingungen für Zulaffung zu 
ben techniſchen Lehramts- Prüfungen ſchon er- 
fült haben und ſich an einer techniſchen Hoch⸗ 
ſchule ober an einer Univerfität für das Lehr: 
amt vorbereiten, dann biejenigen Canbidaten, 
welche nach ben bisherigen Vorfchriften nur 
einen Theil ber Prüfungen beftanden haben, 
fowie die Lehramtsverwefer, welchen bei ihrer 
Aufftellung die Theilnahme an ber nächlten 
vorjehriftsmäßigen Lehramtsprüfung zur Pflicht 
gemacht wurde, noch zu ben Lehramtsprüfun⸗ 
gen bes Jahres 1870 zugelafien. Diejenigen 
Lehramtseandidaten biefer Kategorie, welche 
fi hienach an ber diesjährigen Lehramts- 
prüfung betheiligen wollen, haben ihre Gefuche 
in gleicher Weiſe mit ben erforderlichen Nach: 
welfungen verjehen, gleichfalls bis 15. Sep- 
tember beim k. Stantsminifterum bes Han- 
bels unb ber Öffentlichen Arbeiten einzureichen. 


Denjenigen, welche fi innerhalb ber ans 
gegebenen Frift zu ben fraglichen Prüfungen 
gemeldet haben, wird bie Eröffnung über 
ihre Zulaffung, dann ben Ort ber Prüfung 


und ben Tag ber Anmelbung vechtzeitig zus 
geftellt werben. 
München, ben 24. Juni 1870, 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöcften Befehl. 
v. Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Cetto. 


Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes des —— vom 


A. Mai 1870 in Sachen des 8 Johann 


Schmitt von Mittelehrenbah und Genoſſen 
geaen die Gemeinde Mittelehrenbad wegen 

Bungsrechte — bier den bejahenden Competenz- 
Eonflict zwijchen der k. Regierung von Oberfran- 
fen, Kammer des Innern, und dem k. Bezirköges 


richte Bamberg betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberfte Gerichtshof des König- 
veichs in Sachen bes Müllers Johann Schmitt 
von Mittelehrenbah und Genoſſen gegen 
die Gemeinde Mittelehrenbad wegen 
Nutzungsrechte, hier ben bejahenden Competenz⸗ 
Conflict zwiſchen ber k. Regierung vom Ober- 
franfen, Kammer des Innern, und bem k. 
Bezirksgerichte Bamberg betreffend, zu Recht: 
daß in biefer Sache bie Gerichte zu— 
ftänbig ſeien. 
Gründe. 
Der politifhen Gemeinde Mittelehrenbad; 


Pa 
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fteht unbeftritten bas Eigenthum mehrerer in 
ber Steuergemeindbe Mittelehrenbach, k. Lanb- 
gerichts Gräfenberg, gelegener Grundſtücke und 
insbefondere Walbungen im Gefammtflächen- 
Inhalte von 122 Tagw. 17 Dectmalen zu. 

Das Recht auf bie Erträgniffe aller dieſer 
Grundſtücke nehmen aber 33 Mitglieder diefer 
Gemeinde, der Müller Johann Schmitt 
und Genoſſen, als mit bem Beſitze ihrer 
Häufer verbunden, in Anfprud. 

Dagegen behaupteten 29 weitere Mitglie- 
ber berjelben Gemeinde in einer Eingabe an 
bas k. Bezirksamt Forchheim vom 30. Januar 
1869, daß fie als Mitglieder biefer Gemeinbe 
im Hinblicke auf $. 19 Abſ. 3 bes revibirten 
Gemeinde-Edicts vom Jahre 1834 fammt und 
fonders - berechtigt feien mit biefen 33 Ge: 
‚meindegliebern zu gleichheitlichen Antheilen an 
ben Nutzungen und Erträgniffen aus biejen 
Immobilien und beantragten, da letztere allein 
ben Gefammtbezug und Genuß ber Renten biefer 
Immobilien in Anspruch nehmen, durch Beſchluß 
auszufprechen, daß fie — 29 Mitglieder ber Orts⸗ 
gemeinde Mittelehrenbah — mit dieſen Präten- 
benten gleihmäßig nutzungsberechtigt feien. 

Nach Verhandlung biefer Sache, bei welcher 
ber Vertreter ber obigen 33 Gemeinbeglieber 
von Mittelehrenbacdh der Klage mit der Ein- 
rebe ber Incompetenz entgegentrat, ba hier 
eine reine Civilrechtsfache vorliege, faßte das 
Bezirksamt Forchheim am 10. Juni 1869 
Beſchluß dahin, daß bie ausſchließende Be— 
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nüßung bes Mittelehrenbacher Gemeindewaldes 
durch bie 33 Gemeinbebereitigten, bie auch 
im Katafter als ſolche eingetragen find, von 
Euratelwegen nicht weiter zu beanftanben 
fei, daß aber bie gefammte Nente bes übrigen 
Gemeinbevermögens an Aeckern, Wiefen und 
Debungen in die Gemeinbecaffe zu fließen habe. 

Hiegegen legten bie 33 Gemeinderechtsbeſitzer, 
wie fie fich nennen, und auch bieweiteren29 Ge 
meinde-Mitglieber Recurs ein, welchen jebodh bie 
f. Regierung von Oberfranten am 27. Juli 1869 
beiderfeit8 als unbegründet abwies. 

Auf Beſchwerde ber Letzteren ſetzte bas 
k. Staatsminifterium des Innern unterm 
20. December dv. Is. biefe Regierungsent- 
ſchließung, infoweit fie bie Zuftändigfeit ber 
Gerichte anerkannte, außer Wirkſamkeit, und 
wies bie k. Regierung an, von Berwaltungs- 
wegen die nach Lage ber Aeten veranlaßte 
Entſcheidung oder Verfügung zu treffen. 

Inzwiſchen hatten die 33 fogennanten Ge 
meinderechts⸗Beſitzer „Schmitt und Ge 
noſſen“ am 4. Juni 1869 bei dem k. Be- 
zirfsgerichte Bamberg Klage eingereicht gegen 
bie politifche Gemeinde Mittelehrenbach, worin 
fie zwar anerkennen, baß ber Gemeinde bas 
Eigentbum an ben Gemeindegrundſtücken ein⸗ 
fchlüffig ber Gemeindewaldungen zuftche, aber 
barzulegen ſuchen, daß ihnen bas Recht auf 
die ſämmtlichen Erträgniffe aller biejer Grunb- 
ſtücke zukomme, und biefes Recht mit ihren 
Häufern verbunden ſel. 


1107 


Diefes Recht nehmen fie baher mit Aus- 
ſchluß ber ' Gemeinde als juriſtiſchen Perſon⸗ 
lichkeit, dann aller anderen Häuferbefiger und 
übrigen Gemeinbeglieber von Mittelehrenbach, 
Hinterfaffen und Forenſen, in Anſpruch, ba 
fie 33 Beſitzer diefer Häufer ſeit unvorbenflicher 
Zeit, jedenfalls aber ſeit 10, 20 und 30 Jahren, 
bie bezeichneten Nutzungsrechte ungejtört aus- 
geübt, namentlich alljährlih bie fämmtlichen 
Erträgnifje unter ſich vertheilt, und auch alle 
Laften berjelben getragen haben, überbie ber 
Antheil eines jeden von biefen 33 Gemeinbe- 
techtöbefigern in ben Grunbfteuer » Kataftern 
berjelben eingetragen ſei. 

In einem Klagnachtrage vom 18. Novem⸗ 
ber 1869 wurbe biefes Sad: und Rechts— 
verhältnig noch näher entwickelt und berichtigt. 

Die 29 weiteren Gemeinbeglieder berjelben 
Gemeinde führten dagegen an, daß es fidh "hier 
um einen Öffentlich rechtlichen Anfpruch Handle, 
um das Recht bes Nubgenuffes an einer 
Sache, welche einer Gemeinde angehöre, und 
könne bie Cognition hierüber nur ben Ver: 
waltungsbehörben zuftchen. 

Ehe noch das Verfahren bis zur Abgabe 
ber Replik gelangt war, verlangte bie k. Re 
gierung von Oberfranfen am 10. Januar 
1870 die Acten bes k. Bezirksgerichts Bam⸗ 
berg zur Einſicht, und erflärt zugleich vorläufig, 
daß fie für dieſe Sache bie Zuſtändigkeit der 
Berwaltungsbehörben in Anſpruch nehme. 

Nach Vorlage biefer Acten ſprach fie ſich 
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am 4. Februar 1870 für biefe Inanſpruch⸗ 
nahme befinitiv aus. 

Bei ber Inſtruetion dieſes Competenzcon- 
flictes kam ber Vertreter ber Kläger mit einer 
Denkſchrift ein, worin er auszuführen fuchte, 
daß die Gerichte zuftändig feien. 

In der Öffentlichen Verhandluug diefer 
Sache vom 17, ds. Mts. erftattete ber zum 
Referenten ernannte Oberappellationsgerichts- 
Rath Kamerknecht Vortrag, unb ba 
fi von den geladenen Intereſſenten Niemand 
eingefunben hatte, ergriff hierauf der k. General- 
ftaatsanwalt das Wort und ftellte den moti- 
virten Antrag, auszufprechen, ‘ 

daß in biefer Sache bie — zu⸗ 
ſtändig ſeien. 

Dieſem Antrage war ſtattzugeben. 

Der Müller Johann Schmitt und 32 Ge 
noſſen von Mittelehrenbah behaupten in 
ihrer Klage und im Nachtrage hiezu, daß 
mit ihren Häufern zu Mittelehrenbah das 
Recht verbunden fei auf bie ſämmtlichen Er- 
trägniffe ber biefer Gemeinde gehörigen und 
in ber Klage näher bezeichneten Walbungen, 
Wieſen und Weder; daß bie Befiger zweier 
ungetbeilter Häufer zwei Rechte, bie Befißer eines 
Haufes ein Recht und die eines halben Haufes 
ein halbes Recht auf dieſe Nutzungen haben, 
woburd fi 28 Rechte ergeben, jo baß ber 
Beliger eines ganzen Haufes z1, an biefem Ges 
fammterträgniffe, der Befiger von zwei Häufern 
2 und ber Befiger eines halben Haufes „iz erhält. 
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Indem biefe ſogenannten Gemeinberechtler 
ihrer weiteren Behauptung zufolge in An- 
jehung ber angegebenen Nutzungsrechte alle 
übrigen Hausbefiger von Mittelehrenbach jo- 
wie auch alle andern Mitglieder biefer Ge- 
meinde und felbft fogar die Gemeinde, letztere 
mit Ausnahme bes für bie jeweiligen Com— 
munal=Bebürfniffe erforberlihen Bau= und 
Brennholzes, von biefem Genuffe ausſchließen, 
fie — Kläger — bagegen alle einzeln nad 
einem ſtets gleichen Quottheile Antheil an 
biefen Nutzungen auf ben Grund bes Befikes 
ber beſonders hiefür bezeichneten Häufer ha- 
ben, und biefes Recht ganz gleichmäßig ſchon 
jeit Jahrhunberten\ausüben, geben fie zugleich 
auch Fund, daß dieſes Nukungsrecht als ein 
bingliches fortan auf bie folgenden Beſitzer 
ber betreffenden Häufer, jei e8 im Wege bes 
Erbganges oder im Folge einer Singular- 
Suceefjion, wie Kauf, Tauſch ꝛe. übergeht, 
und kann hienach rückſichtlich ber privatredht- 
lien Natur ber fo begründeten Anfprüche 
ein weſentliches Bedenken wohl nicht beftehen. 

Zwar Haben ſchon am Anfang bes Jahres 
1869 andere Mitglieder der Gemeinde Mittel- 
ehrenbach wegen ihrer Eigenſchaft als Ge 
meinbeglieber auf Grund ber Beltimmung 
bes $. 19 Ziff. 3 des revidirten Gemeinbe- 
Ediets vom Jahre 1834 mit biefen foge- 
nannten Gemeindrechtlern gleihe Nukan« 
teile vor dem Bezirksamte Forchheim im 
Anſpruch genommen, und bas Bezirksamt 
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bat auch mit Recht biefe Sache in ben Kreis 
feiner Verhandlung und Entjheibung gezogen, 
weil biefe den fogenannten Rechtlern gegen- 


‚Über ihre Anſprüche aus bem Gemeinbever- 


bande abzuleiten fuchten, ſohin diefelben ſich auf 
Grundlagen bes Bffentlichen Rechtes ftüßten. 

Auch das am 1. Juli 1869 in Wirkfam- 
feit getretene Gefe vom 29. April 1869, 
„die Gemeinde-Orbnung für bie Landestheile 
biesfeits bes Rheines betreffend,” heſtimmt im 
Art. 36, daß bei Anſprüchen auf Nutzungen 
am Gemeinbevermögen in Folge eines privat- 
rechtlichen Titels bie Gerichte bei entſtehenden 
Streitigkeiten zu entfiheiden haben, daß aber 
bei ben auf den Gemeindeverband gegrünbeten 
Anſprüchen ben PVerwaltungsbehörben bie 
Entſcheidung zuſtehe. 

Allein wenn auch nach dem obigen F. 19 
Ziff. 3 des früheren Gemeinde-Ediets jedes 
Gemeindeglied die geſetzliche Vermuthung für 
ſich hatte, daß es von ber Zeit feines Ein— 
trittes an mit ben übrigen Gemeinbegliebern 
gleihe Gemeinde-Rechte befige, jo war bie 
Eriftenz dieſer Vermuthung doch immer bavon 
abhängig, daß nicht befondere Verhältniſſe 
privatrechtliher Natur, wie Verträge zc., bes 
ftehen, welche dieſe Vermuthung ausſchließen. 

Hatte ſich daher auch auf Grund ber An⸗ 
träge ber obigen 29 Gemeindeglieder von 
Mittelehrenbach bie Abminiftrativbehörbe ber 
Verhandlung und Beſcheidung berjelben zu 
unterziehen, jo mußte es gleihwohl auch bem 
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fogenannten Gemeinderechtlern ftets geftattet 
bleiben, barzuthun, daß ihnen privatrechtliche 
Titel für ihre Anſprüche an bie Gemeinde 
nugungen zur Seite ftehen, bie fie vor ben 


Gerichten zum Austrage zu Bringen hatten, 
ohne bie definitive Entſcheidung vor ben Ab: 


miniftrativ-Behörben abwarten zu müſſen. 

Denn bie aus bem Gemeinbeverbanbe allein 
bergeleiteten Nutzungs-Rechte ber Gemeinde: 
glieber Fönnen für alle auf gleichmäßige 
Weiſe nur In Wirkſamkeit treten, wenn nicht 
für Einzelne berfelben privatrechtliche Titel 
vorliegen, welche bie Anjprüche ber Uebrigen 
hierauf geradezu ausſchließen, wie bieß nicht 
nur ber Natur ber Sache ſondern auch ing- 
befonbere ben Beftimmungen bes mehrer: 
wähnten $. 19 Ziff. 3 im Zufammenhalte 
mit $. 26 bes früheren Gemeinde: Edicts 
und ebenjo jenen ber neuen Gemeindeorbnung 
vom 29. April 1869 Art. 32 Abſ. 2 voll- 
fommen entſpricht. 

Werben demnach ſolche Privatrechtsaniprüche 
vor ben Gerichten geltend gemacht, fo fteht 
die Erörterung berjelben in einem offenbaren 
Präjubicial-Berhältnifje zu jener, welche blos 
bie aus bem Gemeinbeverbanbe für bie ein- 
zelnen Gemeinbeglieber entipringenden Nuß- 
ungsrehte zum Gegenftande hat, und kann 
beshalb auch bas im erftern Falle eingeleitete 
gerichtliche Verfahren bis zu befjen Erlebigung 
durch Entſcheidungen ber Abminiftrativ = Be- 
hörben über biefelben Punkte nicht gehemmt 
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werben. Selbft die aufleßterem Wege erlaffenen 
Proviforien vermögen unter ſolchen Umftän- 
ben nur in jo lange als aufrecht bleibend er- 
achtet zu werben, bis bie Gerichte nah Maß— 
gabe bes Standes bes Prozeffes oder ber 
Rehts-Verhältnifje ber beiberjeitigen Parteien 
fih zu einer anderweitigen Verfügung auch 
in biefer Rückſicht veranlaßt finden. 

In Fällen ber vorliegenden Art bat fi 
beshalb auch ber oberjtrichterliche Senat für 
Competenz-Eonflicte zwiſchen Gerichts: und 
Verwaltungs-Behörben ſtets für bie Zuftän- 
digkeit ber Gerichte ausgeſprochen. 


(Man vergl. das oberftrichterliche Erkennt⸗ 
niß vom 15. März 1869 (Reggsbl. S. 590) 
und bie hierin angeführten Erkenntniffe.) 


Alfo geurtheilt und verfünbet in Öffentlicher 
zu biefem Zwecke auf heute angeorbneter 
Sigung bes oberften Gerichtshofes am fieben- 
undzwanzigjten Mai achtzehnhundertfiebenzig, 
wobei zugegen waren: Geheimrath, Oberappel- 
lationsgerichts-Director v. Molitor, Mini- 
ſterialrath v. Be z o Ib, Oberappellationsgerichts= 
rath Weikard, Miniſterialrath v. Nüßler, 
Oberappellationsgerichtsrath Kamerknecht, 
Miniſterialrath v. Engerer, Oberappellati- 
onsgerichtsrath Braun; Generalſtaatsanwalt 
v.Haubenſchmied und Oberappellationsge— 
richts⸗Secretär Gerber. 


(Unterſchrieben ſind:) 
v. Aolitor. 


% 


Gerber. 
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Münden, Donnerötag den 30. ). Juni 1870. 





Anhalt: 
— Allerhöchfte Verordnung, die Gebühren der Mdvocaten und Rechtspraftifanten im bürgerlichen Mechtsftreitig- 
eiten betr. — Eivil- —— — — —— —— 


Rsniglich Allerhöchſte Verordnung, der Abvoeaten und Rechtspraktikanten in bürger⸗ 


die Gebühren der Advocaten und Rechtspraltikanten lichen Rechtsſtreitigkeiten beſchloſſen und ver— 
in —— — — betr. ordnen, was folgt: 


— gudnin Erſte Abtheilung. 
von s Gnaden nig von Bayern i 
atzgraf bei Mhein, yern, Allgemeine Beftimmungen. 
Herzog von Bayern, Franken und in Artikel 1. 
Schwaben etc. etc. Der Betrag ber Gebühren ber Abvocaten 
Wir Haben in Gemäßheit des Artikel 82 als Gewalthaber oder Veiftände ber Parteien 
ber Prozeßordnung in Betreff ber Gebühren in bürgerlichen Nechtöftreitigkeiten richtet fich, 
79 
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ſoweit nicht ein in Mitte Tiegenbes ftatthaftes 
Uebereintommen Maß ober bie gegenwärtige 
Berorbnung bem richterlihen Ermefjen Raum 
gibt, nach ben in biefer Verorbnung enthaltenen 


Tarjäten. 


Artikel 2. 


Wo bie gegenwärtige Verorbnung bie Ge- 
bühren nach Claſſen feſtſetzt, umfaßt: 

bie I. Elafje Sachen im Werthsbetrage bis 

zu 50 fl., 

bie IL. Elafje Sachen im Werthöbetrage von 

über BO fl. bis zu 150 fl., 

bie III. Claſſe Sachen im Werthsbetrage von 

über 150 fl. bis zu 300 fl., 

bie IV. Claſſe Sachen im Werthöbetrage 

von über 300 fl. bis 500 fl., 

bie V. Claſſe Sachen im Werthsbetrage von 

über 500 fl. bis 2000 fl., 

bie VI. Elafje Sachen im Werthsbetrage 

von über 2000 fl. 

Bei ber Werthsberehnung bes Streitgegen- 
ftandes find bie Beftimmungen ber Artikel 4 
und 5 Abſatz 2 ber Prozekorbnung anzuwenden 
und im Uebrigen bie Anhaltspunkte zu berüd- 
ſichtigen, welche fih aus ben Prozehacten 
und ber Verhandlung ergeben. 

Kann hienach ber Gelbwerth des Gtreit- 
gegenftanbes nicht ſoweit ermittelt werben, 
als bies zur Einreihung des Mechtsftreites 
in eine ber bezeichneten Claſſen erforderlich ift, 
jo find die Gebühren bei ben Einzelngerichten 
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und bei ben Bezirfögerichten als Berufungs- 
gerichten nach den Beftimmungen für bie zweite 
Claffe, bei den andern Gerichten nach ben Be— 
ftimmungen für bie fünfte Claſſe feitzufegen. 
Streitfachen über dingliche Rechte an Immobilien 
gehören, foferne es fich nicht um Klagen über 
Pfandrechte handelt, ohne Rüdfiht auf ben 
Merth bes Streitgegenftandes in bie fünfte 
Claſſe. 


Artikel 3. 


Wird von dem Beklagten eine Widerklage 
erhoben, jo wird, falls ber Werth bes Gegen- 
ftandes ber Wiberflage ben ber Klage überfteigt, 
ber erjtere ber Berechnung zu Grunde gelegt, 
jo weit nicht Handlungen in Trage ftehen, 
welche bie Widerflage nicht berühren. 


Artikel 4. 


Wird ber Streitgegenftand erhöht oder ver- 
mindert, jo entjcheidet bezüglich ber Gebühren 
für Verhandlungen und Schriftfäge, welche 
nad ber Erhöhung oder Minderung in bem 
betreffenden Rechtszuge vorkommen, ber erhöhte 
ober verminderte Werthsbetrag. 


Artikel d. 


Im Falle ber Häufung mehrerer Klagan- 
Iprüche wird bie Gebühr nad dem Gefammt- 
betrage ber Anſprüche berechnet. 

Wird die getrennte Behandlung mehrerer 
eumulirter Klagsanſprüche angeordnet, jo ent 
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ſcheidet bezüiglich ber Gebühren für bie betreffen- 
ben Verhandlungen und Schriftfäge ber Werth 
bes Streitgegenftandes ber getrennten Ber: 
bandlungen. 

Artikel 6. 

Früchte, Zinfen und fonftige Nebenfachen 
mit Ausnahme ber Prozeßkoſten werben bem 
Werthe der Hauptjache in jo weit zugerechnet, 
als fie bis zur Erhebung ber Klage bereits 
erwachien find beziehungsweije ben Gegenftand 
ber Berufung bilden. 


Artikel 7. 


Iſt die Gebühr nah Verhältniß der auf 
das betreffende Gefchäft verwendeten Zeit und 
zwar nach Stunden beftimmt, jo wird jede 
begonnene Stunde als voll gerechnet. 


Artikel 8, 

Für Dienftreifen erhalten bie Advocaten, wenn 
bie Entfernung über 21/, Kilometer beträgt, 
außer ben Gebühren für bie betreffenden Ge— 
häfte noch ein Taggeld von 7 fl. für ben 
ganzen und von Ifl. 30 fr. für den halben 
Tag, fowie für Uebernachten noch bejonders 
3 fl. 30 fr. 

Die Gebühr für ben halben Tag findet 
ftatt, wenn das Geſchäft von ber Art ift, 
ba es dem Advocaten möglich wird, ent: 
weder zur Mittagszeit wieber zu Haufe zu fein 
oder erft nach ber Mittagszeit feinen Wohn: 
fig zu verlaffen. 
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Außer dem in Abſatz 1 angegebenen Tag: 
gelbe werben ben Abvocaten ihre Auslagen 
für Fahrtaxen und befonberes Fuhrwerk ver- 
gütet. Bei Benügung ber Eifenbahn gebührt 
ihnen die Tare für bie zweite Wagenclaffe, 
bei Benübung bejonberen Fuhrwerfes ber orts⸗ 
übliche Preis und zwar Ießterer auch dann, 
wenn fie ihr eigenes Fuhrwerk benüßen. Iſt 
bas Geſchäft an einer Eifenbahnftation vor— 
zunehmen, jo bürfen fie ſich eines befonberen 
Fuhrwerkes ftatt ber Eifenbahn nur dann 
bedienen, wenn bie Koſten dadurch nicht ver— 
mehrt werben ober burch bie Benüßung ber 
Eifenbahn ihre Abwefenheit von ihrem Wohn- 
orte um mehr als zwei Stunden verlängert 
würde. 

Vor fünf Uhr Morgens ſeinen Wohnort 
zu verlaſſen oder erſt nach 10 Uhr Abends 
an demſelben wieder einzutreffen, iſt ber Advocat 
nicht ſchuldig. 

Nimmt ein Abvocat auf ber nämlichen Reife 
mehrere Gefchäfte vor, fo darf er die Reife: 
entihädigung nur einmal anfegen und Hat 
dieſelbe auf die verjchiebenen Geſchäfte in billiger 
Weiſe zu vertheilen. 


Artikel 9. 

Für bie zur Zuftellung an eine Gegenpartei 
ober zur Hinterlegung bei Gericht von ben 
Abvocaten zu fertigenden und zu beglaubigenben 
Abſchriften von Entjcheibungen, Anwaltsacten 
ober jonftigen Schriftftüden wirb benfelben 
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für jede Seite — bie Seite zu 25 Zeilen 
und bie Zeile zu 12 Silben gerechnet — eine 
Abfchreibgebühr von vier Kreuzern bewilligt. 
Jede begonnene Seite wirb für voll gerechnet. 
Für bie Reinfchrift von Concepten wirb, 
jo weit bie gegenwärtige Verordnung nicht 
anbers beitimmt, feine Gebühr beiilligt, 


Artikel 10, 


Für Eorrefponbenzen haben bie Advocaten 
außer ihren Auslagen für Boftporto, Tele 
gramme unb etwa erforberlihe Botenlöhne 
nichts anzufprechen. 

Für Poftporto kann auch eine Paufchal: 
ſumme von einem Gulben für jeden Rechts— 
zug angerechnet werben. 


Artikel 11. 


Für Eincaffirung von Geldern ober Werth: 
papieren für bie Partei nebjt Ablieferung an 
Lebtere oder für beren Rechnung an einen 
Dritten gebührt den Abvocaten bis zum Be— 
trage von 500 fl. ein Procent, von ba bis 
zu 2000 fl. ein halbes Procent und für jeden 
weiteren Betrag ein viertel Procent, 


Artikel 12, 

Für die gerichtliche Hinterlegung von Gelbern 
ober Werthpapieren haben bie Abvocaten, 
wenn fie biefelben für eine Partei eincaffirt 
und biefür bie im Artikel 11 beftimmte Ge- 
bühr bezogen haben, Feine weitere Gebühr, 
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anbernfalls bis zum Betrage von 500 fl. ein 
halbes Procent, von ba bis zu 2000 fl. ein 
viertel Procent und für jeden weiteren Betrag 
ein achtel Procent zu beanfpruchen. 

Für die Mittheilung barüber, daß bie 
Hinterlegung geſchehen ift, barf nur, wenn 
die Mitteilung durch Anwaltsact erfolgt ift, 
eine Tare unb zwar von breikig Kreuzen 
in Anſatz gebracht werben. 

Geſchieht die Hinterlegung bei einer Bank 
ober Öffentlichen Caffa, jo hat ber Advocat 
biefür unter ben Vorausfegungen bes Abſatz 1 
bie bafelbft beftimmte Gebühr und für bie 
etwa erforderliche Hinterlegung ber hierüber 
ertheilten Beicheinigung bei Gericht eine Ge 
bühr von dreißig Kreuzern anzuſprechen. 


Artikel 13. 


Für Gänge zu ben Gerichten ober fonftigen 
Behörden, Abholung von Entſcheidungen ober 
fonjtigen Wetenftüden, für bie über Auslie 
ferung berjelben ertheilten Befcheinigungen, 
Berbringung von Schreiben und Acten zur 
Poft und ähnliche Bemühungen dürfen Ge 
bühren nicht angefeßt werben. 


Artikel 14. 

Die Gebühr für eine einfache Vorjtellung 
einjchließlid ber Mittheilung an bie Gegen: 
partei, wo cine folche erforderlich iſt, fowie 
ber etwaigen nachträglichen Beibringung von 
Aufflärungen und Urkunden beträgt, gleidh: 
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viel ob biefelbe fchrifttlich eingereicht ober zu 
Protokoll erklärt wird, bei ben Einzelngerichten 
einen Gulden, bein anderen Gerichten zwei 
Gulden. 

Der Anwalt ber Gegenpartei hat, wenn 
berjelben von ber Anbringung einer einfachen 
Borftellung Kenntniß gegeben oder Letere 
zugeftellt worden ift, für bie Einſicht ber 
Borftellung und ber Belege, ſowie Abgabe 
etwaiger Bemerkungen ober Erinnerungen bie 
gleiche Gebühr auszufprechen. 


Artikel 15. 


Die Gebühr für ein bei einem Einzelnrich⸗ 
ter, Gerichts= ober Senatsvorftande mündlich 
ober ſchriftlich angebrachtes Gefuh um Er: 
lafjung, Abänderung oder Aufhebung einer 
Vorſichts⸗ oder einftweiligen Verfügung beträgt 
einen Gulben; jene für Vertretung ober Verbei⸗ 
ftanbung einer Partei bei einer Verhandlung 
vor einem Einzelnrichter, Gerichts⸗ oder Senats: 
vorjtanbe über ein ſolches Geſuch ebenfalls einen 
Gulden; jene für Veranlaffung des Eintrages 
einer das Verbot ber Veräußerung und weis 
teren Belaftung von Immobilien enthaltenden 
Borfichtsverfügung im Hypothekenbuche ein⸗ 
ſchließlich der Veranlafjung ber Mittheilung, 
daß dies gefchehen, am bie Gegenpartei einen 
Gulben breißig Kreuzer. 


Artikel 16. 
Die Gebühr für ein Gefuh um Ertheilung 
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einer zweiten vollſtreckbaren Ausfertigung be 
trägt dreißig Kreuzer und jene für Vertretung 
ober Verbeiftandung bei ber hierauf ftattfin- 
benben Verhandlung vor bem Gerichtsvorſtande 
einen Gulben. 


Artikel 17. 
Die Gebühr für Verzögerungsbeſchwerden 
nad Artikel 56 und 57 ber Progekorbnung 
beträgt fünfunbvierzig Kreuzer. 


Artikel 18. 


Die Feitfegung ber ben Abvocaten in Fällen, 
worüber bie gegenwärtige Verordnung Beitim- 
mungen nicht enthält, für gerichtliche ober 
außergerichtliche Dienftleiftungen gebührenden 
Entjhäbigung bleibt bem richterlichen Ermeſſen 
überlaffen. 


Zweite Abtheilung 
Berfahren bei den Bezirkögerichten als 
Eivilgerichten erfter Inftanz. 
Artikel 19. 


Für Arrha werden ben als Anwälte 
beftellten Abvocaten folgende Gebühren be- 
willigt: 

bis zur britten Claſſe einihlüffig 4 fl. 


in ber IV Glafie . 6 fl. 
in ber V Glafje . 8 fl. 
in ber VI Elafie . 10 fi. 


Die Arrha gilt als Belohnung für alle 
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Bemühungen bes Anwaltes vor Einleitung 
oder im Laufe eines Prozeſſes, welche 
bie Information ober ben auf ben Prozeh 
fi beziehenden ſchriftlichen oder mündlichen 
Berfehr mit der Partei oder dritten Berfonen 
betreffen, insbefonbere auch für die Vollmacht, 
für bie Einficht von Hilfsacten, Urkunden und 
Rehnungsbühern, für Führung ber Hand: 
acten und bergleichen, ſoweit hiefür nicht in 
ber gegenwärtigen Verordnung befonbere Ge: 
bühren beftimmt find, Ausgenommen ift je: 
doch die Entihäbigung für eine zum Zwecke 
ber Information erforderliche Reife. 
Advocaten, welche in einer Sache nur bie 
mündliche Rechtsvertheidigung führen ober bie 
Partei bei einzelnen Prozekhandlungen ver 
treten, Tonnen eine Archa nicht anfpredhen. 


Artikel 20. 

Wenn die Sache nicht zur Zuftellung eines 
motivirten Antrages für bie betreffende Partei 
und auch nicht zu einer mündlichen contra= 
bietorifchen Verhandlung gelangt, barf bie 
Arrha nur zur Hälfte angefegt werben. 


Artikel 21. 

Die Arrha wird dem nämlichen Anwalte 
in berjelben Sache und in bem nämlicdhen 
Rechtszuge nur einmal bewilligt, wenn auch 
das Berfahren z. B. durch Berufung gegen 
ein Zwilchenurtheil, Veränderung in ben Par- 
teien oder ihren gejeßlichen Vertretern unter: 


brochen und fpäter wieder aufgenommen wor: 
ben ift. 

Ebenfo darf ber Anwalt, welcher in einem 
Aufforberungsverfahren aufgeftellt war unb 
fpäter auch in ber Hauptjache aufgeftellt wird, 
biefe Gebühr nur einmal anjcken. 


Artikel 22. 
Die Gebühr für bie Klagſchrift beträgt: 
a) wenn bie Klage bie Hauptfache betrifft, 
bis zur britten Claſſe einſchlüſſig 3 fl. 


in ber vierten Claffe . . fl. 
in ber fünften Claffe . DE 
in ber jechsten Elaffe . . 6fl. 


b) wenn bie Klage nur einen Vor— ober 
Zwifchenftreit über Prozeßfragen betrifft, 
bie Hälfte ber vorſtehenden Sätze. 

Außer der in Abſatz 1 beftimmten Gebühr 

kann für bie Neinfchrift bes Originals ber 
Klagſchrift die im Artikel 9 Abſatz 1 und 2 
bejtimmte Abjchreibgebühr angejegt werben. 


Artikel 23, 


Für die Aufforderung zur Mittheilung ber 
Acten findet feine Gebühr ftatt. 

Für bie Mittheilung ber Acten an bie 
Gegenanwälte wird, gleichviel ob fie von Hand 
zu Hand oder auf ber Gerichtsjchreiberei ges 
ſchieht, und zwar wenn in ber Sache mehr 
als zwei Anwälte aufgeftellt find, für bie 
Mitteilung an jeden berfelben eine Gebühr 
von breißig Kreuzen, für bie Einficht ber 
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gegnerifchen Acten, wenn in ber Sache nur 
zwei Anwälte aufgeftellt find, eine Gebühr 
von einem Gulden, andernfalls von einem 
Gulben und breißig Kreuzern bewilligt. 

Diefe Gebühren bürfen in bem nämlichen 
Rechtsſtreite und in bemfelben Rechtszuge nur 
einmal angeſetzt werben und es kommen bie 
näheren Beftimmungen bes Artifel 21 aud 
bier analog zur Anwendung. 

Für den fehriftlichen Antrag im alle ber 
Berzögerung ber Rückgabe mitgetheilter Ur: 
kunden (Artikel 174 ber Prozekorbnung), jo: 
wie für den Einſpruch gegen bie bierauf er» 
gangene Entſcheidung beträgt die Gebühr drei⸗ 


Big Kreuzer. 


Artikel 24. 


Für motivirte Anträge können berech— 

net werben: 
1) für einen in bie Hauptjache eingehenden 
motivirten Antrag des Beklagten 
biefelben Unfjäge, wie für eine Klage 
‚in ber Hauptjache, ohne daß jeboch für 
eine etwaige Widerflage eine bejon= 
bere Gebühr ftattfindet; 
2) für einen in bie Hauptfache eingehenden 
motivirten Antrag bes Klägers 
a) wenn ber Beklagte eine Wiberflage 
erhoben hat, die unter Ziffer 1 be 
zeichnete Gebühr, 

b) anderen Falles bie Hälfte biefer 
Gebühr, 
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3) für motivirte Anträge, welche in bie 
Hauptfache nicht eingehen, ſondern nur 
einen Vor⸗ ober Zwifchenftreit von pro⸗ 
zeffualer Natur, eine prozekhinbernbe 
Einrebe, bie Verwerfung von Zeugen, 
Ablehnung von Sachverftänbigen ober 
ähnliche Fragen behandeln, ohne Rück— 
fiht auf die Claſſe und bie Parteiftel- 
lung brei Gulden, dann für bie in Ar- 
tifel 282 und 283 ber Progeforbnung 
vorgejehenen Anträge ein Gulden unb 
dreißig Kreuzer. 

Außer ber in Abja 1 angegebenen Gebühr 
kann für die Meinjchrift bes Originals eines 
motioirten Antrags bie in Artikel I Abſatz 1 
und 2 beftimmte Abfchreibgebühr angeſetzt 
werben. 

Für nachträgliche Aenderungen oder Zufäße, 
bie etwaige nachträgliche Aufftellung von Bes 
weisfägen und bergleichen wirb eine weitere 
Gebühr nicht bewilligt. 

Hinfihtlih der vorbezeichneten Gebühren 
werben bie Anwälte ber Gewährjchaftsbeflagten 
und fonftiger in ben Nechtöftreit beigelabener 
Perſonen den Anwälten ber Hauptbeflagten, 
jene ber ntervenienten ben Unmwälten ber 
Kläger gleihgeadhtet. 

Werden nad Beendigung einer Beweisauf- 
nahme oder über Streitigkeiten, bie ſich in 
einem Vollſtreckungs⸗ ober Gantverfahren er= 
geben haben, ober in ähnlichen Fällen moti- 
virte Anträge gewechſelt oder bei Gericht hin— 
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terlegt, fo find ben betreffenden Anwälten 
ohne Rüdficht auf die Parteiftellung ihrer Eli- 
enten biefür, je nachdem bie Anträge in bie 
Hauptjache eingehen ober nicht, bie im Ziffer 
4 ober in Ziffer 3 bes Abſatz 1 angegebenen 
Gebühren zu bewilligen. 


Artikel 26. 


Die in Artikel 24 für bie motivirten An- 
träge beftimmten Gebühren bürfen im Allge 
meinen nicht blos für bie ber Gegenpartei zu⸗ 
geftellten, ſondern aud für bie ohne vorherige 
AZuftellung bei Gericht Hinterlegten motivirten 
Anträge angefegt werben. 

Iſt jedoch in einem Falle, wo bie Zuftel- 
lung eines motivirten Antrages geſetzlich vor⸗ 
gefährieben tft, dieſe Zuftellung unterlaffen 
worben, fo darf für ben bei Gericht Hinterleg- 
ten Antrag keinerlei Gebühr angeſetzt werben. 

Für die bei Gericht hinterlegten Abjchriften 
von vorher zugeftellten motivirten Anträgen 
werben bie in Artikel 9 Abſatz 1 und 2 be 
ſtimmten Abfchreibgebühren bewilligt. 

Für die bei Gericht hinterlegten ober ber 
Gegenpartei mitgetheilten nicht motivirten Anz 
träge dürfen keinerlei Gebühren angeſetzt werben. 


Artikel 26. 
Für die Hinterlegung ber Anträge 
in ber Sitzung beträgt bie Gebühr einen Gulden. 
Findet jedoch bie Verhandlung in der näm- 
lien Sigung ftatt, jo darf für bie Hinter 
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Vegung bes Antrages eine befonbere Gebühr 
nicht angeſetzt werben. 

Wird nah Hinterlegung ber Anträge bie 
Erlafjung eines Verbindungsurtheiles bean- 
tragt, jo wird für bie Stellung biefe® An⸗ 
trages umb ben barauf bezüglichen Vortrag 
noch eine weitere Gebühr von einem Gulben 
bewilligt. 

Artikel 27. 

Die Gebühr für die mündliche Rechts— 
vertheibigung, gleichviel ob dieſe durch 
ben aufgeftellten Anwalt ober durch einen ans 
bern Abvocaten geführt wirb, beträgt: 

1) werm bie Verhandlung bie Hauptjache 
betrifft: 

&) im contrabictorifchen Verfahren 

bis zur dritten Claffe einſchlüſſig 4 fl. 


in ber vierten Elafie. . 6 fi. 
in ber fünften Claſſe. sh 
in ber ſechsten Elaffe . . 10 fl. 


b) in Berfäumungsfällen bie Hälfte ber 

vorftehenden Gebühren ; 

2) wenn bie Verhandlung nur einen das 
Berfahren betreffenden Präjubicialpunft, eine 
prozeßhindernde Einrebe, einen im Laufe bes 
Prozeſſes entitandenen, das Verfahren betref- 
fenden Zwiſchenpunkt, bie Frage ber Verwer⸗ 
fung von Zeugen, Ablehnung von Sachver⸗ 
ſtündlgen ober eine ähnliche Frage zum Ge- 
genftande bat, ohne Nüdficht auf bie Elafje 
im contrabictorifchen Verfahren vier Gulden, 
in Berfäumungsfällen die Hälfte; 
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3) nach Wicheraufnahme der Verhandlung 
(Artikel 274 ber Progekorbnung ), jowie in 
ben Fällen ber Artifel 174, 282 und 283 
ber Prozeßordnung im contrabictoriichen Ver— 
fahren zwei Gulden, in BVerfäumungsfällen 
einen Gulben. 

Nimmt die Verhandlung einer Sache meh: 
rere Situngen in Anfpruch, jo wirb bie Ge: 
bühr für jede Situng bewilligt. Iſt bie 
Sitzung jebod nur unterbrochen und am näm— 
lichen Tage fortgeſetzt worben, fo ift bies als 
eine weitere Sigung nicht zu betrachten. 


Artikel 28, 


Der aufgeftellte Anwalt, ber die mündliche 
Rechtsvertheidigung nicht ſelbſt führt, hat für 
jede Stunde ber Anweſenheit bei ber Ber: 
handlung einen Gulden anzuſprechen. 


Artikel 29. 


Für VBertagung einer zur Verhandlung 
firivten Sache in ber dazu anberaumten 
Situng wird ben Anwälten, welche in biejer 
Sigung anweſend und in bie Verhandlung 
einzutreten bereit find ober bie Vertagung 
nicht aus einem in ihrer Perſon Tiegenben 
Grunde beantragen, eine Gebühr von einem 
Gulden bewilligt. 

Für fonftige Bertagungen darf eine Gebühr 
nicht angeſetzt werben. 

Artikel 30, 
Iſt die Urtheilsverfündung in eine ſpätere 
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Situng verwiefen worben, jo können bie bei 
der Berfündung anweſenden Anwälte hiefür 
eine Gebühr von einem Gulden anfeken. 


Artitel 31. 


Die Gebühr für die Darftellung bes 
Sachverhaltes beträgt ohne Rückſicht auf 
die Elafje im contradictoriichen Verfahren zwei 
Gulden, in Berfiumungsfällen bie Hälfte. 

Für das dem Gerichtsvollzieher erflärte 
Derlangen einer Abänderung wird eine Ge 
bühr nicht bewilligt. 

Tür die Verhandlung vor dem Borfigenben 
im alle daß eine Abänderung verlangt 
worben ift, beträgt die Gebühr einen Gulden. 

Derjenige Anwalt, welcher die Abänderung 
verlangt bat, kann jedoch bie letztere Gebühr 
nur dann anjegen, wenn feinem Verlangen 
entſprochen worben iſt. 


Artikel 32. 


Eine Gebühr von zwei Gulden wird be 
willigt für: 

1) das Verzeihnig ber vorzuführenden 
Zeugen (Artikel 412 ber Progeorbnung) ; 

2) eine Nebenintervention ; 

3) ein Geſuch um Wiebereinfeßung in ben 
vorigen Stand; 

4) ben Antrag auf Erlafjung ber in Ar- 
tifel 658 ber Progegorbnung bezeichneten Auf: 
forberung ; 

5) ſchriftliche Eingaben nach Artikel 421 
ber Prozeßordnung; 

80 
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6) Gefuche um Beweisaufnahme zum ewigen 
Gedächtniß; 

7) Ablehnung eines Sachverſtändigen (Ar: 
tikel 439 der Prozeßordnung); 

8) eine Erklärung nad) Artikel 127 Abſ. 3 
der Prozeßordnung, ſowie die Antwort darauf; 

9) eine Streitverkündung ohne Gewähr: 
ſchaſtsklage. 


Artikel 33. 


Für Vertretung oder Verbeiſtandung einer 
Partei bei einer Beweisaufnahme in der 
Sitzung oder vor einem beauftragten Richter, 
bei einer nach Artikel 155 Abſ. 2 ber Pro— 
zeßordnung ftattfindenden Vernehmung einer 
Partei am Wohnorte derfelben und in ähn— 
lichen Fällen beträgt bie Gebühr für jede 
Stunde einen Gulden. 

Am Falle ber Vernehmung einer Partei 
ober einer in ben Nechtsftreit beigeladenen 
Perſon in ber Situng, ſowie für bie bei 
einer ber in Abjab 1 erwähnten Verband: 
lungen etwa geftellten Anträge 3. B. auf 
Berwerfung eines Zeugen, findet Feine bejon= 
dere Gebühr ftatt. 

Wurde nad einer Beweisaufnahme, welche 
in der Sitzung ftattgefunden hat, unmittel- 
bar über bie Hauptfache verhandelt, jo wirb 
die in Abſatz 1 bejtimmte Gebühr nur bann, 
wenn bie Beweisaufnahme über zwei Stunden 
gebauert hat, und nur für die die Dauer 
von zwei Stunden überfteigende Zeit bewilligt. 
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Artikel 34. 


Eine Gebühr von breißig Kreuzern wird 
bewilligt für: 

1) ein münbliches oder fchriftliches Er— 
ſuchen an ben Gerichts- oder Senatsvorftand 
um Anberaumung einer Situng zur fofor- 
tigen Verhandlung bei Gefahr auf Verzug; 

2) bie Anzeige an bie Gegenpartei über 
bie erfolgte Beftellung als Anwalt; 

3) die Mitteilung an ben Gegenanwalt 
über eine vorgenommene Streitverfünbung 
ober erhobene Gewährfchaftsflage; 

4) bie fchriftlihe oder mündliche Anmel— 
dung einer Sache für die Sitzung; 

5) besgleichen zur Wochentabelle nad Er— 
Vebigung eines Präjubiciale oder Zwiſchen⸗ 
punftes, einer Beweisaufnahme, Erhebung 
eines Einfpruches oder in ähnlichen Fällen; 

6) bie Aufforderung an den Gegenanwalt 
zum Erſcheinen in ber Sitzung; 

7) der Schriftſatz, durch welchen dem 
Gegenanwalt nad Hinterlegung ber Anträge 
eine Abänderung bes früheren Gefuches ober 
bie Vorbringung neuer Thatſachen mitgetheilt 
wird (Artikel 245 ber Prozekorbnung) ; 

8) ein Gefuh um Feltfegung einer Tag- 
fahrt für die Beweisaufnahme ; 

9) ein Gefuh um Ertheilung ber Ermäch— 
tigung zur Vernehmlafjung eines äffentlihen 
Beamten ; 

10) ein ſchriftliches Gefuh um Ernennung 
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eines andern Sachverſtändigen (Artikel 442 
ber Prozekorbnung) ; 

11) eine Anzeige nad Artikel 491 ber 
Prozchorbnung ; 

12) eine Wiederaufnahme bes Verfahrens 
(Artikel 494 Ziffer 2 der Progekorbnung); 

13) bie Benennung bes rechten Befigers, 
fowie bie Antwort barauf; 

14) bie Aufforderung zur Einreichung bes 
Koftenverzeichniffes nah Art. 113 Abſatz 2 
ber Prozeßordnung; 

15) bie ſchriftliche Erklärung des Abſtan— 
bes vom Prozeſſe, desgleichen bezüglich ber 
Annahme (Artikel 497 Abſatz 1 und 3 ber 
Prozeßordnung); 

16) alle ſonſtigen in der gegenwärtigen 
Verordnung nicht beſonders erwähnten der 
Gegenpartei zugeſtellten oder bei einem Ge— 
richte, Gerichts- oder Senatsvorſtande oder 
beauftragten Richter eingereichten Anwaltsacte. 

An anderen als den in Ziffer 1 bezeich- 
neten Fällen barf für das Erfuchen an einen 
Gerihts- oder Senatsvorjtand um Anberaus 
mung einer Sitzung eine Gebühr nicht ange 
fett werben. 


Artikel 35. 


Für die nach Artikel 113 oder 118 Ab— 
fat 2 und 3 ber Prozeßordnung aufgeftellten 
Koftenverzeichniffe beträgt die Gebühr für bie 
Seite fünfzehn Kreuzer. 

Für den Antrag auf Feſtſtellung und Er: 
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lafjung eines Vollſtreckungsbeſchluſſes wirb 
eine weitere Gebühr nicht bewilligt. 

Die Gebühr für ben Einſpruch gegen bie 
Koftenfeftfegung beträgt dreißig Kreuzer und 
jene für bie Verhandlung hierüber einen 
Bulben. 

Tür andere als bie in Abjat 1 bezeichne- 
ten Koftenverzeichnifje barf eine Gebühr nicht 
angejeßt werben. 


Dritte Abtheilung. 
Verfahren vor den Handelögerichten. 


Artikel 36. 


In ben bei einem Hanbelsgerihte anhän- 
gigen Nechtsftreitigkeiten wird bem als Ge- 
walthaber oder Beiftand aufgejtellten Abvoca- 
ten außer ben in ber erften Abtheilung be: 
ſtimmten und vorkommenden Falles auch bei 
ben an ben Hanbelsgerichten anhängigen Rechts⸗ 
ftreiten Pla greifenden Gebühren für Arrha 
und für die mündliche Verhandlung biejelbe 
Gebühr wie in dem Verfahren bei ben Bes 
zirksgerichten als Eivilgerichten erfter Inſtanz 
bewilligt. | 

Für Vertretung ober Verbeiſtandung einer 
Partei bei einer Beweisaufnahme in ber Sitz— 
ung ober vor einem beauftragten Richter wird 
eine Gebühr von einem Gulden für jede Stunde 
bewilligt. Die Beftimmung bes Artikel 33 
Abſatz 3 kommt jedoch auch Hier zur An- 
wendung. 

80* 
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Andere Gebühren werben in bem Verfah— 
ven dor ben Hanbelsgerichten nicht bewilligt. 


Artikel 37, 


Für ein Geſuch um Ernennung von Sad: 
verftändigen in ben im Artikel 538 ber Pro- 
zekorbnung angegebenen Fällen wird cine Ge- 
bühr von einem Gulden bewilligt. 


Vierte Abtheilung. 
Verfahren vor den Einzelngerichten. 


Artikel 38. 


In ben bei einem Einzelngerichte anhän— 
gigen Nechtsftreitigkeiten wird bem als Ge 
walthaber oder Beiſtand aufgeftellten Advo⸗ 
caten außer ben in der erften Abtheilung be= 
ftimmten und vorkommenden Falles auch bier 
Pla greifenden Gebühren 

1) für Arrha in der. Elaffe 1 fl. 30 Er. 

in ben folgenden Claſſen 3 fl. — kr. 

2) für jede münblihe Ver— 

handlung in ber I. Claſſe 2 fl. — fr. 
in ben folgenden Claſſen 4 fl. — kr. 

3) für die Anwohnung bei Beweigerhe— 

bungen für jebe Stunde ein Gulden 
bewilligt. 

Der Anſatz für Archa darf nur zur Hälfte 
verrechnet werben, wenn bie Sache nicht zur 
contrabictorifchen mündlichen Berbanblung 
gelangt. 
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Tür Verhandlungen, welche nicht bie Haupt: 
ſache betreffen, ift nur bie Halbe Gebühr zus 
laͤſſig. 

In Verſäumungsfällen iſt für bie münb- 
liche Verhandlung die Hälfte der ſonſt zu— 
läſſigen Taxe, jedoch nicht unter einem Gul⸗ 
den anzuſetzen. 

Die Beſtimmungen ber Artikel 21 und 33 
Abſatz 3 finden auch hier Anwendung. 


Artikel 39. 


Eine Gebühr von dreißig Kreuzern wird 
beivilligt : 

1) für ein Gefuh um Erlafjung eines be 
bingten Zahlungsbefehles — 654 ber 
Prozeßordnung); 

2) für eine Proteſtation gegen einen Zah— 
lungsbefehl (Artikel 558 der Prozekorbnung) ; 

3) für ein Geſuch um Erlafjung eines 
Vollſtreckungsbeſchluſſes (Artikel 561 ber Pro: 
zeßordnung). 


Fünfte Abtheilung. 


Verfahren im Falle der Einlegung von 
Rechtömitteln. 


Erfter Abſchnilt. 


Berfahren vor ben Appellations: und 
Handels-Appellationsgerichten. 


Artikel 40, 


Sp weit im gegenwärtigen Abfchnitte nicht 
anders beftimmt iſt, Haben die Abvocaten im 
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Derfahren vor den Appellations: und Han- 
belsappellationsgerichten biefelben Gebühren 
wie im Verfahren bei ben Bezirfsgerichten 
als Eivilgerichten erfter Inſtanz anzufprechen. 


Artilel 4. 


Die Arrha darf, wenn ber Advocat bie 
Partei auch im erften Nechtszuge vertreten 
oder verbeiftandet hat, nur zur Hälfte ange: 
rechnet werben. 


Artikel 42. 


Die Gebühr für motivirte Anträge 
beträgt jowohl für ben Anwalt bes Appel: 
lanten als für jenen bes Appellaten: 

bis zur dritten Claſſe einfhlüffig 4 fl, 

in der vierten Claſſe 6 fl., 

in ber fünften Claſſe . fl., 

in ber jechsten Claſſe . 10 ft, 
und wenn es fih nur um einen prozefjualen 
Bor- oder Zwiſchenpunkt handelt, die Hälfte 
biefer Saͤtze. 

Die Beitimmungen bes Artikel 24 Abſatz 2 
unb 3 unb bes Artikels 25 kommen auch bier 
zur Anwendung. 

Wird eine Anſchließung burch einen befon- 
ders zugeftellten ober in ber Sitzung Binter- 
legten motivirten Antrag angebracht, ohne daß 
in ber Sache ein anderer motivirter Antrag 
zugeſtellt wurbe, fo beträgt die Gebühr für 
bie Anſchließung bie Hälfte derjenigen, welche 
in ber betreffenden Sache für einen motivirten 


Antrag angefet werben barf. In allen an- 
beren Fällen darf für bie Anſchließung eine 
befondere Gebühr nicht angejet werden. 


Artikel 43. 


Die Gebühren für Hinterlegung ber 
Anträge und für den Antrag auf Erlaffung 
eines DBerbindungsurtheiles betragen je zwei 
Gulden und e8 finden hiebei bie Beftim- 
mungen bes Artikels 26 gleihmäßige Anwen: 
bung. 

Artikel 44, 

Die im Artikel 27 für bie mündliche 
Rechtsvertheidigung feftgefegten Gebüh— 
ren werden für das Verfahren bei den Ap— 
pellations⸗ und Handelsappellationsgerichten 
um bie Hälfte erhöht. 


Artikel 45. 


Die Gebühr für Darftellung bes Sad: 
verhaltes beträgt in contrabictorifchen 
Sachen drei Gulden, in VBerfäumungsfällen 
die Hälfte hievon, jene für die Verhandlung 
vor dem Vorfigenden, wenn eine Abänderung 
verlangt worden ift, einen Gulden und brei- 
Big Kreuzer. 

Die Beftimmungen des Artikel 31 Abſatz 2 
und 4 finden auch hier Anwendung. 


Artikel 46. 


An den im Artikel 34 bezeichneten Fällen 
beträgt die Gebühr fünfundvierzig Kreuzer. 
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Zweiter Abfchnitt. 


Berfahren vor den Bezirksgeridhten als 
Berufungsgerigten. 


Artifel 47. 


Im Verfahren bei ben Bezirksgerichten als 
Berufungsgerichten haben bie Abvocaten die— 
felben Gebühren wie in bem Verfabren bei 
ben Bezirksgerichten als Eivilgerichten erſter 
Inſtanz mit folgenden Abweichungen anzus 
Iprechen : 

1) Die Archa beträgt in ber erſten Claſſe 
zwei, in ber zweiten Clafje brei und 
in ben folgenden Claſſen vier Gulden, 
barf jedoch, wenn ber Advocat bie Par: 
tei auch im erften Rechtszuge vertreten 
ober verbeiftandet hat, nur zur Hälfte 
angerechnet werben. 

Die Gebühr für motivirte Anträge 
beträgt jowohl für ben Anwalt bes Ap: 
pellanten als ben bes Wppellaten in 
ber erften Elafje zivet Gulden, in ben 
folgenden Claſſen brei Gulden, und 
wenn ber Autrag nicht auf die Haupt: 
ſache eingeht, die Hälfte dieſer Anſätze. 
3) Die Gebühr für bie mündliche Recht s— 

vertheibigung beträgt in ber erjten 

Elafje zwei Gulden, in ben folgenden 

Elaffen vier Gulden und in Berfäus 

mungsfällen bie Hälfte, in ben in Ar: 

tifel 27 Abfa 1 Ziffer 3 bezeichneten 

Fallen ohne Rückſicht darauf, ob bas 


2 


— 


1140 


Verfahren contradietoriſch iſt ober nicht, 
einen Gulden. 

Für die Reinſchrift des Originals eines 
motivirten Antrags wird außer ber in Abſatz 1 
Ziffer 2 beftimmten Gebühr noch bie in Ar- 
tifel 9 Abſatz 1 und 2 beftimmte Abfchreib- 
gebühr bewilligt. 

Die Beftimmungen ber Artikel 20, 21, 24 
Abſatz 3, 25, 27 Abjak 2 und 42 Ab— 
fat 3 finden auch hier Anwendung. 


Dritter Abfchnitt. 
Beſchwerde und Gegenvorftellung. 


Artilel 48. 


Die Gebühr für eine Bejhwerbe, ein- 
Ihlieglih der Mittheilung an bie Gegenpartei, 
wo eine ſolche erforderlich ift, ſowie ber et= 
waigen nachträglichen Beibringung von Auf: 
Märungen und Urkunden beträgt, gleichviel 
von welchem Gerichte bie angefochtene Ent- 
ſcheidung erlaffen wurde, und ohne Unter- 
ſchied, ob fie ſchriftlich eingereicht ober zu 
Protokoll erklärt wird, drei Gulden. 

Die Gebühr für eine Gegenvorftellung 
beträgt, wenn biefe gegen eine einzelngeriht- 
liche Entſcheidung gerichtet ift, einen Gulben, 
außerdem zwei Gulden. Die Protofollarabgabe 
fteht auch hier ber fchriftlichen Einreichung gleich. 

Der Abvocat ber Gegenpartei hat, wenn 
biefer von ber Anbringung ber Beſchwerde 
ober Gegenvorftellung Kenntniß gegeben ober 
ihr dieſelbe zugeftellt worden ift, für Einficht- 
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nahme und Abgabe etwaiger Bemerkungen 
oder Erinnerungen bie in Abſatz 1 und 2 
bezeichneten Gebühren anzufprechen. 

Weitere Gebühren finden bei Beſchwerden 
und Gegenvorftellungen nicht ftatt. Insbeſondere 
darf für Arrha nichts berechnet werben. 


Vierter Abſchnilt. 
Wiederaufnahme des Verfahrens. 
Artikel 49. 

Die Gebühr für ben Antrag oder die Klage, 
mitteld beren bie Wiederaufnahme verlangt 
wird, richtet ſich nach den Beitimmungen für 
die Gebühren bei andern Klagen vor dem— 
jelben Gerichte. 

Im Uebrigen wird das Wiederaufnahms- 
verfahren, wenn über die Zuläffigkeit ber 
Wiederaufnahme geſondert verhandelt wird, 
binfichtlih ber den Advocaten zuftchenden Ge- 
bühren wie ein jelbftändiger Prozeß behandelt ; 
jeboch darf derjenige Advecat, welcher auch in 
ber Hauptfahe als Gewalthaber aufgeftellt 
ift, Feine Arrha anfeßen. 


Sünfter Abfchnitt. 
Nichtigfeitsbefchwerbe. 
Artikel 50, 

Wenn im gegenwärtigen Abſchnitte bie 
Gebühren nah Claſſen feſtgeſetzt jind, fo ift 
unter ber erſten Claſſe der Fall zu verftehen, 
daß die angefochtene Entjcheidung von einem 
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Einzelngerichte, unter ber zweiten Claſſe der 
Fall, daß die Entſcheidung von einem Bezirks: 
oder Hanbelsgerichte, unter ber britten Claſſe 
der Fall, daß die Entſcheidung von einem 
Appellations= oder Handels:Appellationsgerichte 
erlajjen wurde. 


Artikel 51. 
Die Arrha beträgt: 


in ber erften Glafje 2 fl. 
in der zweiten Glafje . 4 fl. 
in ber britten Claſſe 8 fl. 


Eine Archa darf nicht angeſetzt werben, 
wenn ber für die Nichtigkeitsbeſchwerde beftellte 
Anwalt in der Sache ſchon früher, gleichviel 
ob bei dem obersten Gerichtshofe oder in einer 
früheren Inftanz, als Anwalt, fonftiger Ge 
walthaber ober Beiftand aufgeftellt war. 


Artikel 52, 


Die Gebühr für die Beſchwerdeſchrift 
beträgt: 


in ber erſten Clafje 4 fl. 
in ber zweiten Clafje . 8 fl. 
in ber britten Glaffe Ar © 


und für bie Antwort Hierauf bie Hälfte diefer 
Gebühr. 

Für bie durch einen beſonderen Act ges 
ſchehene Anzeige von ber Beſtellung eines 
Anwaltes für bie Nichtigkeitsbeflagten darf, 
wenn ber beftellte Anwalt eine Antwort auf 
die Beſchwerdeſchrift zuftellen Täßt, eine befon- 
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bere Gebühr nicht angejeßt werben, anbern- 
falls beträgt die Gebühr biefür fünfundvierzig 
Kreuzer. 

Außer der im Abſatz 1 angegebenen Ge- 
bühr kann für die Reinjchrift des Driginals 
ber Beichiwerbefchrift und ber Antwort barauf 
die im Artikel 9 Abſatz 1 und 2 beftimmte 
Abſchreibgebühr angeſetzt werben. 


Artikel 53. 


Die Gebühr für bie Hinterlegung ber 
Acten auf ber Gerichtsjchreiberei ‚beträgt 
einen Gulden, Diejelbe Gebühr wirb für bie 
Benachrichtigung des Gegenanwaltes einjchlich- 
li der nachträglichen Einreihung ber Zu: 
jtellungsurfunde bewilligt. 


Artikel 54. 


Die Gebühr für ben Vortrag in ber 
Öffentliden Sigung beträgt, gleichviel 
ob für bie Gegenpartei ein Anwalt aufge: 
treten ift oder nicht: 


in ber erſten Claſſe 4 fl. 
in ber zweiten Clafje . 8 fl. 
in ber britten Claſſe .12f. 


Die Beltimmung des Artikel 27 Abſatz 2 
findet auch hier Anwendung. 


Artikel 55. 

Iſt die Urtheilsverfündung in eine fpätere 
Sitzung verwieſen worden, jo können die bei 
der Verkündung anwejenden Anwälte hiefür 
eine Gebühr von einem Gulden anjeken. 
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Auswärtige Aboocaten bürfen, wenn fie 
die Urtheilsverfündung abwarten, für ben hie 
durch veranlaßten längeren Aufenthalt am Ge- 
richtsfige nichts anſprechen. 


Artifel 56. 


Sp weit im gegenwärtigen Abjchnitte be 
jondere Beitimmungen nicht getroffen find, 
greifen bie für das Verfahren bei ben Appel- 
Vationsgerichten beftimmten Gebühren auch bei 
dem oberften Gerihtshofe Plab. 


Artitel 57. 

BVorftehende Beftimmungen kommen auch 
bei den in Artikel 810 ber Prozeßordnung 
behandelten Nichtigkeitsbejchwerden zur Ans 
wendung. 


Sechsle Abtheilung. 
Vollftredungd- und Gantverfahren. 


Erfter Abſchnitt. 


Allgemeine Beftimmungen. 
Artikel 58. 


Bi den in einem Vollſtreckungs- ober 
Gantverfahren vorkommenden Klagen unb 
Streitigkeiten greifen bie für bas Verfahren 
bei ben betreffenden Gerichten feſtgeſetzten Ge— 
bühren Platz. 

Gleiches gilt für die im Vollſtreckungs— 
und Gantverfahren veranlakten ingaben, 
Vorſtellungen und dergleichen, ſoweit die ges 
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genwärtige Abtheilung andere Beftinimungen 
nicht enthält. 

Im Vollſtreckungs- und Gantverfahren 
wirb ben Advocaten, welche das Verfahren 
gleichviel ob mittels Klage oder auf anderem 
Wege betreiben ober Betheiligte in einem 
ſolchen Verfahren vertreten oder verbeiſtanden, 
beögleipen bei Streitigkeiten, welche nur bie 
Zuläfjigfeit, Art ober Giltigkeit bes Ver: 
fahrens ober einzelner Ucte, ben Ort, bie 
Zeit oder bie Bedingungen ber Berfteigerung 
ober fonftige progefjuale ragen betreffen, im 
erſten Rechtszuge eine Arrha nicht bewilligt. 
Bei Streitigkeiten, wo hiernach eine Arrha 
zu bewilligen ift, darf bdiefelbe im nämlichen 
Berfahren von dem nämlichen Adoocaten nur 
einmal angejeßt werben, wenn fich in dieſem 
Berfahren auch verſchiedene Streitigkeiten er— 
geben ober ber Abvocat bei ber betreffenden 
Streitigkeit mehrere Betheiligte vertritt. Außer: 
bem kommt bie Beſtimmung bes Artikel 20 
auch bier zur Anwendung. 


Artikel 59, 


Im Vollſtreckungzs⸗ und Gantverfahren 
find alle Gebühren, gleichviel ob fie in ber 
gegenwärtigen Mbtheilung ober für bas ge 
richtliche Verfahren überhaupt beftimmt find, 
mit Ausnahme der in Artikel 8 und 9 feft- 
gefegten Reijeentihädigung und Abſchreibge— 
bühr auf bie Hälfte zu ermäßigen, wenn ber 
Anſpruch, für welchen die Vollſtreckung ftatt- 
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findet, beziehungsweife ber Werth ber Gant- 
mafje ben Betrag von 150 fl. nicht über- 
fteigt. 

Gleiches hat bei ben in einem ſolchen Ver- 
fahren vorkommenden, nach ben einjchlägigen 
Beltimmungen ber Prozegorbnung zur Zu: 
ftänbigfeit ber Bezirfsgerichte gehörigen Klagen 
und Streitigkeiten bezüglich der für das Ver: 
fahren bei ben Bezirksgerichten Platz greifenden 
Gebühren zu gefchehen, wenn ber Streit: 
gegenftand ben Betrag von 150 fl. nicht 
überfteigt. 

Bei Anwendung ber Beitimmungen ber 
Abjäge 1 und 2 find bie zur Zeit ber Ein: 
leitung der Vollſtreckung oder des Ganter- 
kenntniſſes bereits verfallenen Zinfen und an- 
gewachſenen Koften, nicht aber bie“ fpäteren 
Zinfen und Koften in Rechnung zu bringen. 


Artikel 60. 


Die Gebühr für bie im Artikel 829 ber 
Progeporbnung bezeichnete Anmeldung, fowie 
jene für Erholung bes in Artikel 828 bezeich— 
neten Zeugnifjes beträgt dreißig Kreuzer. 


Artikel 61, 


Ueberträgt eine zur Rehnungsftellung ver- 
urtheilte Partei bie Stellung ber Rechnung 
einem Abvocaten, jo wird bie Gebühr, welche 
dafür zu entrichten ift, nad richterlihem Er- 
mefjen bejtimmt. 

81 
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Artikel 62, 


Die Gebühr. für Einfiht ber nach Artikel 
889 ber Progekorbnung zugeftellten Rechnung 
und ber bazu gehörigen Belege einjhlüffig 
ber nach Artikel 890 abzugebenden Erklärung 
richtet fih im Anmwaltsprozefje nach vichter- 
lichem Ermeſſen. 

Gleiches gilt im Parteiprozeſſe von ber 
Einſicht der Rechnung und Belege einjchlieh- 
lich der Entwerfung ber ber Gegenpartei zu= 
geftellten Erklärung. 


Artikel 63. 


Sind Anfprüde zur nachträglichen Liquis 
bation verwieſen worben, fo ift bie Gebühr 
für Aufftellung ber betreffenden Poften ein: 
ſchließlich der Mittheilung ober Hinterlegung 
ber Belege im Anmwaltsprogefje bie gleiche wie 
für eine in die nämliche Elafje fallende Klage 
bei bemfelben Gerichte, 

Am Parteiprozeffe barf für die Aufftellung 
ber betreffenden Poften einſchließlich ber Mit- 
theilung oder Hinterlegung ber Belege bie gleiche 
Gebühr wie für bie mündliche Verhandlung 
in ber Hauptſache angefegt werben. 

Für die Prüfung ber Liquidation und ihrer 
Belege im Anwaltsprozefje einſchließlich bes 
bie etwaigen Einwendungen enthaltenden An- 
trages gilt dieſelbe Taxe wie für bie Liqui— 
dation ſelbſt. 
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Zweiter Abſchnitt. 


Pfändung von Fahrniſſen und von 
Früchten auf der Wurzel 


Artikel 64 


Für mündliche oder ſchriftliche Anträge an 
den Einzelngerichten auf Erlaſſung einer der 
in ben Hauptſtücken XXXII und XXXIII 
ber Prozeßordnung erwähnten Verfügungen 
beträgt die Gebühr dreißig Kreuzer. 


Artikel 66. 

Für das gerichtliche Vertheilungsverfahren 
werben folgende Gebühren feſtgeſetzt: 

1) Für ein Geſuch wegen Ernennung eines 
Eommifjärs einſchließlich ber Veranlaſſung ber 
Borladung der Gläubiger und bes Schuld: 
ners zur feftgefeßten Tagfahrt ein Gulben; 

2) für Anmeldung einer Forderung ein 
Gulden und zwar, wenn ein Advocat ges 
trennte Forderungen für verſchiedene Gläu- 
biger obgleich in ber nämlichen Tagfahrt an: 
meldet, für jede ſolche Anmelbung befonbers ; 

3) für die Verhandlung über bie angemel: 
beten Forderungen gleichfalls ein Gulden und 
zwar für jede getrennte Forderung eines an- 
bern Gläubigers befonders, jebodh beides nur 
in bem Falle, wenn die Verhandlung nicht 
an bem Tage ber Anmeldung felbft gepflogen 
wird; 

4) für ein Gejuh um Wiederaufnahme ber 
geſchloſſenen Verhandlung ein Gulden ; 
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5) für ein Gefuch um Anberaumung einer 
Tagfahrt zur Vertheilung nach gänzlicher ober 
theilweifer Erledigung ber Streitpunfte breißig 
Kreuzer. 


Dritter Abſchnilt. 
Arreft auf Forderungen.) 
Artikel 66. 

Die Gebühr für bie im Namen bes Dritt- 
ſchuldners abgegebene Erflärung über bie mit 
Arreft belegte Forderung beträgt zwei Gul- 
ben; jene für bie Mittheilung über eine wei- 
tere Arreftanlegung an ben Anwalt bes frü- 
beren Arreſtklägers und ebenſo für jene an 
ben Gerichtsfchreiber (Artikel 982 ber Pro- 
zeßorbnung) dreißig Kreuzer. 

Eine Arrha darf in ben Fällen bes Ab- 
ſatz 1 nicht angefeßt werben. 


Artikel 67. 

Wird ein gerichtliches Vertheilungsverfahren 
nöthig, fo greifen bie im Artikel 65 beftimm- 
ten Gebühren Platz. 

Artikel 68. 

Die Gebühr für Erwirkung bes im Ar— 
titel 996 ber Prozekorbnung angegebenen 
Vollſtreckungsbeſchluſſes einſchließlich der Auf: 
ftellung bes Koftenverzeichniffes beträgt dreißig 
Kreuzer. 

Artikel 69. 
Für Anmeldung einer ber in Artikel 997 
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ber Prozeßordnung bezeichneten bevorzugten 
Forderungen in ber Im Artikel 998 beftimm- 
ten Weife beträgt bie Gebühr breißig Kreuzer. 

Die Gebühr für bie von bem Drittſchulb⸗ 
ner nach Artikel 998 ober 999 ber Prozeß⸗ 
ordnung zu machende Anzeige beträgt eben⸗ 
falls dreißig Kreuzer, 


Vierter Abſchnitt. 
Einweifung in bie Erträgniffe unbemweg- 
liher Saden. 
Artikel 70, 


Die Gebühr für bie nah Artikel 1021 
Abſatz 3 ber Prozekorbnung zu bewirkende 
Hinterlegung beträgt dreißig Kreuzer. 


Artikel 71. 


Für bie Anmelbung der im Artikel 1024 
Ziffer 2 der Prozeßordnung bezeichneten For⸗ 
berungen in ber im Artikel 1022 beſtimmten 
Weile beträgt die Gebühr dreißig Kreuzer. 


Artikel 72. 


Für das Nechnungs: und Vertheilungs- 
verfahren werben bie Gebühren in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt: 

1) für Vertretung ober Verbeiſtaudung 
einer Partei bei ber betreffenden Tagfahrt ein 
Gulden und dreißig Kreuzer und zwar falls 
ber Anwalt für verfchiebene Gläubiger mit 
getrennten Forderungen handelt, für jeden 
berjelben biefer Betrag; 

810 
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2) für ein Geſuch um nachträgliche Zu- 
laffung nad Artikel 1028 ber Prozekorb- 
nung ein Gulben ; 

3) für das Anſuchen nah Artikel 1032 
ber Prozeßordnung breißig Kreuzer. 


Artikel 73. 


Für das im Namen bes Schuldners nad, 
Artikel 1036 ber Prozeßordnung geftellte 
Anſuchen beträgt bie Gebühr breißig Kreuzer, 


Fünfter Abſchnitt. 
Subhaſtation. 


Artikel 74. 


Die Gebühren bes Anwalts des betrei- 
benben Theils werben, foweit nicht frühere 
Beilimmungen ber gegenwärtigen Verorbnung 
Platz greifen, im nachftehender Weife feftgefegt: 

1) Für ein Geſuch an ben Verjteigerungs- 
beamten zur Feitfegung von Ort, Tag und 
Stunde ber Berfteigerung ober Wieberverftei- 
gerung ein Gulden; 

2) für Erholung ber nöthigen Hypothefen- 
auszüge zwei Gulben ; 

3) für Anfertigung bes Anfchlagszettels 
einſchließlich der Veranlaffung einer Zuftellung 
und Anbeftung drei Gulben ; 

4) für Anfertigung ber in ein ober meh- 
rere Öffentliche Blätter einzurückenden Bekannt: 
mahung einſchließlich ber Veranlaffung der 
Einrüdungen drei Gulben ; 
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5) für bie Bekanntmachung, daß bie Ver: 
fteigerung nicht ober nicht in ber amgefün- 
digten Art ftattfindet; besgleichen für bie An- 
kündigung ber Verfteigerung nach Befeitigung 
ber Hinderniffe jedesmal ein Gulden; 

6) für die Mitteilung an ben BVerfteige- 
rungsbeamten von ber Erhebung oder Been- 
digung eines Incidentſtreites jedesmal breikig 
Kreuzer ; 

7) für jeben ber nach Artikel 1084 Ab- 
ſatz 1 und 2 ber Prozekorbnung zuzuftellenben 
Anwaltsacte dreißig Kreuzer ; 

8) für die Anzeige einer Wiederverſteige⸗ 
rung einfchließlich ber Bekanntmachungen und 
AZuftellungen brei Gulben. 


Artikel 75. 

Im Bertheilungsverfahren greifen folgende 
Gebühren Platz: 

1) für das Gefuh um Eröffnung bes 
Vertheilungsverfahrens (Artikel 1094 ber 
Prozeßordnung) zwei Gulden; 

2) für Veranlaſſung ber Aufforderungen 
an bie Gläubiger zur Anmeldung ihrer or: 
derungen fowie an ben etwaigen Berwalter 
zur Uebergabe feiner Rechnung im Ganzen 
zwei Gulben; 

3) für mündliche ober ſchriftliche Anmel- 
bung einer Forderung bezichungsweije ber 
einem Gläubiger zuftehenden Forderungen, 
zwei Gulden, wobei beftimmmt wird, daß, falls 
Forderungen bes nämlichen Gläubigers getrennt 
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angemeldet twerben, bie Gebühr doch immer 
nur einmal angemeldet werben barf; 

4) für Veranlafjung ber Mittheilungen, 
welche ber betreibende Theil nach Artikel 1103, 
1111 und 1112 ber Prozekorbnung durch 
Gerichtsvollzieheracte bewirken zu laſſen hat, 
und zwar fo oft eine ſolche Mittheilung zu 
erfolgen hat, ein Gulden; 

6) für Einfiht bes Vertbeilungsplanes 
einſchließlich der Erflärung von Einwendungen 
brei Gulden; 

6) für Mitthellung an ben Gerichtsfchrei- 
ber von einer erfolgten Anmaltsbeflellung 
(Artikel 1106 der Prozeßordnung) breißig 
Kreuzer; 

7) für ein Gefuh um Zulafjung zur nad: 
träglihen Anmeldung ober Erhebung von 
Einwendungen (Artitel 1112 ber Prozeß— 
ordnung) ein Gulden; 

8) für Einfichtnahme und Erhebung von 
Einwendungen im alle ber Berichtigung bes 
Bertheilungsplanes in Folge ber Zulafjung 
einer nachträglichen Anmeldung ein Gulden. 

Die unter Ziffer 5 und 8 angegebenen 
Gebühren werben, wenn ein Advocat mehrere 
Gläubiger vertritt, für jeden Gläubiger be- 
fonber8 bewilligt. Gläubiger, benen eine 
Forderung gemeinſchaftlich zufteht, ſowie Er— 
ben eines verſtorbenen Gläubigers werden 
jedoch hiebel nur als ein einziger Gläubiger 
betrachtet. 
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Sechster Abſchnitt. 
Perſonalhaft. 


Artikel 76. 


Die Gebühr für ein Geſuch um freies 
Geleite beträgt einen Gulden. 


Siebenter Abſchnitt. 
Gant. 


Artikel 77. 


Eine Gebühr von dreißig Kreuzern wird 
bewilligt für: 

1) Geſuche um Einſtellung einer Voll⸗ 
ſtreckung (Artikel 1218 der Prozeßordnung); 

2) Anbringung eines Geſuchs um Auf: 
bebung ber Haft (Artifel 1231); 

3) Gefuhe um Auslieferung von Gegen: 
ftänden wegen eines Abſonderungsrechts; 

4) fonftige an ben Commiſſär gerichtete 
jchriftliche Gefuche, Anträge oder Beſchwerden. 


Artikel 78. 

Die Gebühr für mündliche ober ſchriftliche 
Anmeldung einer Forderung (Artikel 1257 
der Prozeßordnung) einſchließlich ber Einficht 
ber Acten bes Gantverfahrens (Artifel 1258) 
beträgt zwei Gulden, und es kommen biebei 
bie Beftimmungen des Artikel 75 Ziffer 3 
und Abſatz 2 gleihmäkig zur Anwendung. 


Artikel 79. 
Die Gebühr für ein Gefuh um Zulaffung 
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zur nachträglichen Anmelbung ober Anfechtung 
eines Anfpruches einjchliehlih ber Veranlaſ⸗ 
fung ber Mittheilung an bie Beteiligten 
(Artikel 1270 der Prozeßordnung) beträgt 
einen Gulden. 

Artikel 80, 

Yür die in Artifel 1272 der Prozekorb- 
nung vorgejchriebene Hinterlegung eines moti- 
virten Antrags und etwaiger Beweisurkunden 
auf ber Gerichtsfchreiberei wird eine Gebühr 
von einem Gulben bewilligt. 


Artikel 81. 

Für Einfihtnahme von bem Vertheilungs- 
plane und etwaige Abgabe von Erinnerungen 
beträgt bie Gebühr brei Gulden. 

Artikel 82, 


Für Vertretung oder Verbeiftandung eines 
Betheiligten bei Gläubigerverfammlungen und 
fonftigen Verhanblungstagfahrten wie bei ber 
Berhandlung vor bem Commiſſär beträgt bie 
Gebühr einen Gulden und dreißig Kreuzer. 

Diefe Gebühr darf, wenn ber Abvocat 
mehrere PBerfonen, welche nicht zufanmen eine 
Partei bilden, vertritt, für jede Perſon befon- 
ders angerechnet werben. 


Siebente Abtheilung. 
Schiedögerichte, 
Artikel 83. 
Yür Vertretung ober Verbeiſtandung bei 
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ſchiedsgerichtlichen Verhandlungen find biejelben 
Gebühren zuläffig, wie fie für bas Verfahren 
vor ben Hanbelögerichten beftimmt find. 

Für Vertretung ober Verbeiftandung bei 
einer durch ein Einzelngericht vorzunehmenben 
Beweisaufnahme (Artitel 1333 ber Prozeß⸗ 
orbnung) beträgt bie Gebühr für jebe Stunde 
einen Gulben, 

für Hinterlegung bes ſchiedsgerichtlichen 
Urtheils ſammt Acten auf ber Gerichtsfchrei- 
berei (Artikel 1337) dreißig Kreuzer. 


Adıte Abtheilung. 
Einige befondere Beftimmungen für bie 
Pfalz. 
Artikel 84. 


In den bei ben pfaäaͤlziſchen Gerichten im 
erften Rechtszuge zu verhanbelnden Ehefchei- 
bungsprozeffen werben für bie nachbezeichneten 
Tälle folgende bejondere Gebühren feftgefekt : 

1) für Vertretung oder Verbeiftandung einer 
Partei bei ber nach Artikel 242— 244 
bes Civilgeſetzbuchs ftattfindenden Ver: 
handlung brei Gulben; 

2) besgleihen bei ber nach Artikel 
246 bis 250 bes Civilgeſetzbuchs ftatt- 
findenden Verhandlung einfchließlich ber 
biebei vorkommenden An= und Vorträge 
ſechs Gulden; 

3) für Vertretung ober Verbeiftandung bei 
ber Bernehmung ber Zeugen für jebe 
Stunde einen Gulben; 
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4) beögleichen bei ber Schlukverbanblung 
einfchlieglich ber hiebei vorkommenden 
Ans und Vorträge ſechs Gulden. 

Für die Veranlaffung ber vorgejchriebenen 
Zuftellungen fowie für bie bei einer Verhand⸗ 
fung geftellten Anträge auf Erlaffung von 
Borfihtsverfügungen Finnen befondere Gebüh- 
ren nicht angejeßt werben. 

Für das Geſuch um Zulaffung ber Ehe: 
ſcheidung wegen Verurtheilung eines ber Ehe: 
gatten zn einer Verbrechensſtrafe (Artikel 261 
Code civil) beträgt die Gebühr brei Gulben. 


Artikel 85. 

Die Gebühr für bie von Seite bes Ehegatten, 
welcher eine Klage auf Trennung von Tiſch und 
Bett erheben will, bei dem Vorſtande bes Bes 
zirksgerichts nach Artikel 875 bes Code de 
proo&dure civile einzureichende Vorftellung 
beträgt ſechs Gulden. 


Artikel 86. 

In Beziehung auf Gütertrennungsflagen 

werben folgenbe befondere Gebühren feſtgeſetzt: 

1) für bie nach Artifel 865 des Code de 
procedure eivile an ben Borftandb 
bes Bezirfögerichts zu richtende Vor⸗ 
ftellung breit Gulben; 

2) für ben Auszug aus ber Klage zum 
Zwede ber Bekanntmachung und bie 
Beranlaffung ber vorgejchriebenen An- 
beftungen und Einrüdungen zufammen 
brei Gulben. 
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Artikel 87. 


Für den Auszug aus einem Urtheile, wel 
ches bie Gütertrennung ober bie Trennung 
von Tiſch und Bett ausſpricht, ſammt ber 
Beranlaffung ber vorgejchriebenen Verdffent: 
lihungen beträgt die Gebühr drei Gulden. 


Artikel 88. 


Für die Namens einer Ehefrau ober eines 
Erben auf ber Gerichtsfchreiberei abgegebene 
Erklärung, daß fie auf die Gütergemeinfchaft 
beziehungsweife ben Nachlaß verzichten ober 
letztern nur unter ber Rechtswohlthat bes In⸗ 
ventars annehmen, desgleichen für bie Verbei⸗ 
ſtandung der genannten Perſonen bei Abgabe 
einer ſolchen Erklärung beträgt die Gebühr 
einen Gulden. 


Artikel 89. 


Die Gebühr für ein Geſuch um Ernennung 
eines Curators zur Verwaltung des Vermögens 
eines Abweſenden beträgt zwei Gulben; 

für ein Gefuh um Bezeichnung eines No- 
tar8 zur Vertretung des Abweſenden bei In⸗ 
ventaren, Rechnungen, Theilungen und Liqui⸗ 
bationen einen Gulden, 

für ein Geſuch um Anorbrrung eines Zeugen: 
verhörs zur Eonftatirung ber Abweſenheit, 

besgleichen für ein Geſuch um Einweiſung 
in ben Befit bes Vermögens bes Abwejenden 
beträgt bie Gebühr drei Gulden. 
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Artikel 90, 


Die Gebühr für ein Gefuh um Ermäch— 
tigung zur Vornahme einer gerichtlichen Thei⸗ 
lung ober um Beftätigung einer ſolchen be 
trägt drei Gulben, 

jene um Beſtätigung eines Familienraths— 
bejäluffes einen Gulden. 


Artikel 9. 

Bezüglich berjenigen Klagen, welche bezwecken, 
daß eine Perfon interbicirt ober daß berfelben ein 
gerichtlicher Beiſtand ernannt werbe, werben 
folgenbe befonbere Gebühren feſtgeſetzt: 

1) für bie nad Artikel 890 des Code 
de proc&dure civile zu machende Eingabe 
ſechs Gulden; 

2) für Beiwohnung bei dem Interrogatorium 
und ben etwaigen Beweisaufnahmen für jede 
Stunde einen Gulben; 

3) für bie Anfertigung und DVerdffentlich- 
ung eines Auszuges aus bem Urtheile, durch 
welches bie Interdietion ausgeſprochen ober 
ein gerichtlicher Beiſtand ernannt wird, drei 
Gulbden. 


Artikel 92, 


Die Gebühr für das Geſuch um Erlaſſung 
ber in Artikel 93 des Einführungsgefeßes 
zur Progekorbnung erwähnten Ebdictallabung 
beträgt drei Gulden, 

jene für das Geſuch um Ginweifung in 
ben Beſitz, falls tiefe nach bem angeführten 
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Artikel 93 Abſatz 2 ohne weitere Verhandlung 
in geheimer Sigung zu erfolgen hat, zwei 
Gulden. 


Artifel 93, 


Die Gebühr für das Geſuch um Ertheilung 
der gerichtlichen Ermächtigung, von welder 
in Artikel 796 des Code civil und Artikel 
986 be Code de procédure civile bie 
Rebe ift, beträgt, gleichviel ob e8 an den Vor: 
fand bes Bezirks - oder am jenen bes Einzeln: 
gerichts gerichtet wirb, einen Gulben, 

jene des Geſuchs um Anorbnung der Ab- 
Hägung der zu einer Beneficiarmafje gehörigen 
Immobilien zum Zwecke der Veräußerung 
berjelben zwei Gulden und 

jene des Geſuchs um Beſtätigung bes Er- 
pertenberichts einen Gulden. 


Artikel 94, 


Für das Purgationsverfahren werben fol- 
gende Gebühren feſtgeſetzt, für: 

1) Anfertigung des in Artikel 2183 bes 
‚Code civil bezeichneten Schriftftüdes ein- 
ſchließlich ber Veranlaffung ber Zuftellung 
und zwar für bie in Ziffer 1 und 2 erwähnten 
Auszüge ſechs Gulden und für jede in bie 
in Ziffer 3 bezeichnete Tabelle aufzunehmende 
Hypothekareinſchreibung dreißig Kreuzer, 

2) Hinterlegung einer Abſchrift des Er- 
werbstitels auf ber Gerichtsfchreiberei nach 
Ürtikel 2194 des Code eivil einſchließlich 
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ber Veranlaſſung ber erforderlichen Zuſtellungen 
brei Gulben, 

3) BVeranlafjung ber in dem Staatsraths- 
gutachten vom 9. Mai 1807 für ben bort 
vorgejehenen all vorgejchriebenen Bekannt— 
machungen zwei Gulben, 

4) Erholung ber nöthigen Hyphthefenaus: 
züge zwei Gulben. 

Bei ber Wieberverfteigerung greifen bie für 
das Subhaftationsverfahren feftgefeßten Ges 
bühren Plab. 


Artikel 9. 

In dem im Artikel 111 des Cinführungs- 
gejees zur Prozekorbnung angeführten Fall 
beträgt bie Gebühr für Erwirfung ber Er— 
laubnig zur Vorladung einen Gulden unb 
jene für die Vertretung ober Verbeiſtandung 
einer Partei bei ber betreffenden Verhandlung 
für jebe Stunde einen Gulben. 


Artitel 96. 

Bei pofjefjoriichen Klagen richten ſich bie 
Gebühren nad ber zweiten Claſſe. Die Ge: 
bühr für die mündliche Nechtsvertheidigung 
im zweiten Rechtszuge wirb jeboch auf ſechs 
Gulden feſtgeſetzt. 


Artikel 97. 


Soweit die gegenwärtige Abtheilung nichts 
befonberes beftimmt, find bie nach ben ſonſti— 
gen Beltimmungen ber gegenwärtigen Ver— 
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orbnung fich ergebenden Gebühren in Anjat 
zu bringen. 

Ansbefondere finden auf bie in ber gegen: 
wärtigen Abtheilung nicht befonders erwähnten 
Geſuche und Borftellungen (requötes) bie 
Beftimmungen bes Artikel 14 Anwendung. 
Die Eheſcheidungsklage (Art. 236 C. civil) 
ift als Klagfchrift zu behandeln. 


Neunte Abtheilung. 
Gebühren der Nechtspraktikanten. 


Artitel 98. 


Wurde eine mündliche Rechtsvertheidigung 
unter bem Beiſtande bes aufgeftellten An- 
walts von einem geprüften Rechtspraftifanten 
geführt, jo ift Hierauf bei eftftellung ber 
Koften Feine Rücficht zu nehmen, bie Sache 
vielmehr jo zu behandeln, ald wenn ber auf: 
geftellte Anwalt die mündliche Rechtsverthei— 
bigung ſelbſt geführt hätte. 


Artikel 99. 


Das ben Abvocaten durch Artikel 8 Abfah 1 
bewilligte Taggeld wird bezüglich ber Rechts: 
praftifanten auf 2 fl. 30 Er. für ben halben 
und auf 5 fl. für ben ganzen Tag ermäßigt ; 
bie Gebühr für das Uebernachten kommt je- 
boch ben leeren im gleichen Betrage wie ben 
Advocaten zu. 

Im Uebrigen werben den Rechtspraktikanten 
als Bevollmädhtigte ober Beijtände bei Han- 

82 
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dels⸗ ober Einzelngerichten biejelben Gebühren 
bewilligt, wie fie in ber gegenwärtigen Ver— 
ordnung für die Abvocaten feſtgeſetzt find. 


Schlußbeftimmung. 
Artikel 100. 


Gegenwärtige Verordnung tritt gleichzeitig 
mit ber Progegorbnung in bürgerlichen Rechts- 
ftreitigfeiten im Umfange bes ganzen König- 


Hohenſchwangau, den 21. Juni 1870, 
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reichs in Wirſamkeit. Mit dieſem Zeitpunfte 
find alle bezüglich der Gebühren ber Advocaten 
in bürgerlichen Nechtsftveitigfeiten bermalen 
geltenden Beltimmungen aufgehoben. In 
ben zu biejem Zeitpunkte anhängigen Pro: 
zeſſen, Vollſtreckungsverfahren und Ganten 
find jedoch, joweit hiebei noch die dermalen 
geltenden Prozeßgejege anzuwenden find, aud) 
die Gebühren ber Advocaten noch nad ben 
bermaligen Bejtimmungen zu bemefjen. 


2 udmwig. 


v. Fut. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 
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Eivil-Dienftes-Madridıten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Juni I. Is. ben Rentbeamten Peter 
Glonner von Lohr bei nachgewieſener durch 
Krankheit herbeigeführter Functionsunfähigkeit 
in Anwendung bes $22 lit. D der IX, Bei- 
lage zur BVerfaffungsurfunde in den zeitlichen 
Ruheſtand vorerft auf die Dauer eines Jah— 
res zu verſetzen; 

die erledigte Stelle eines Profefjors für 
das Fach des Ornamentenzeichnens an ber E, 
Kunftgewerbeihule in Münden in provijori- 
Iher Eigenihaft dem Kunſtmaler Theodor 
Spieß aus Kenzingen zu verleihen, und 

ben Baubeamten Franz Huber in ler: 
tiffen wegen nachgewiejener temporärer Func- 
tionsunfähigkeit auf Grund des $22 lit. D. 
ber IX. Beilage zur Verfafjungs-Urkunde auf 
die Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand 
treten zu lafjen; 

unter'm 25. Juni l. Is. bei dem Bezirke: 
gerichte München l. /J. einen zweiten Director 
aufzuftellen und auf bieje Stelle ben Rath 
dieſes Bezirksgerichts, Alexander Frhrn. von 
Hars dorf, zu, befördern, bie hiedurch ſich 
erledigende Rathoſtelle aber einzuziehen; 

die Verzichtleiſtung des Advocaten Eduard 
Ritter von Lößl in Paſſau auf ſeine Stelle 
zu genehmigen und zum Advocaten in Paſſau 
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ben Bezirkögerichtsaffejjor Dr. Michael Her- 
mannseder bajelbjt, auf fein allerunter- 
thänigjtes Anſuchen, zu ernennen ; 

ben Stabtgerichtsafjefjor Georg Görs in 
Paſſau an das Bezirksgericht dajelbjt zu ver- 
feßen und 

zum Ajjejjor am Stabtgerichte Pafjau den 
Bezirksgerichtsacceffiiten Wilhelm Schlönner 
in Bamberg zu ernennen, 

die Stelle bes Obergerichtöjchreibers bei dem 
Bezirksgerichte Zweibrüden dem Gerichtsſchrei— 
ber Guftad Merdel in Germersheim auf 
allerunterthänigftes Anfuchen zu verleihen und 

ben geprüften Rechtspraftifanten und ber- 
maligen Notariatsgehilfen Otto Sutor zu 
Kaufbeuern zum Gerichtsfchreiber am Land— 
gerichte Stadtſteinach in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen, ferner 

ben Bezirksamtsaſſeſſor von Miesbach, Fer: 
binand Knorr, auf Grund nachgewiejener 
Yunctionsunfähigkeit nah $. 22 lit. D der 
IX. Beilage zur Berfaffungs-Urkunde in den 
zeitlichen Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres 
treten zu lafjen, 

an das Bezirksamt Miesbach den Bezirks: 
amtsafjefjor von Landsberg, Ludwig He, auf 
Anſuchen zu verjeßen, und 

zum Bezirksamtsaſſeſſor von Landsberg 
den Acceffiften der Regierung von Oberbayern, 
Ludwig von Kobell, zur Zeit am Bezirks— 
amte Augsburg, in proviforifcher Eigenjchaft 
zu ernennen, dann 
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dem Bezivfsamtsafjeffor von Obernburg, 
Auguft Müller, den erbetenen Ruheſtand 
auf Grund der nachgewieſenen Functions-Uns 
fähigkeit gemäß $. 22 lit D ber IX. Beilage 
zur Verfaſſungs-Urkunde auf bie Dauer eines 
Jahres zu bewilligen, und 

zum Bezirfsamtsafjefjor in Obernburg ben 
Heceffiften der Regierung, Kammer bed Innern 
von Mittelfranken, Chriftian Heuner, 3.3. 
am Bezirksamte Feuchtwangen, in proviforifcher 
Eigenfhaft zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter demſelben Tage — vorbehaltlich beſonderer 
Verfügung — vom 1. Juli 1870 an als 
Vorftand des Handelsappellationsgerichts für 
die Pfalz den jeweiligen Präfidenten des Appel 
(ationsgerichts zu Zweibrüden und als Vor— 
jtände der pfälziichen Handelsgerichte erſter 
Inſtanz die Direetoren derjenigen Bezirksgerichte, 
mit welchen die Handelsgerichte verbunden ſind, 
allergnädigſt zu beſtimmen geruht, ferner haben 
Allerhöchſidieſelben vom gleichen 1. Juli an 
ernannt: 


I. zu Handelsappellationsgerichts— 
räthen: 

die Appılationsgerichtsräthe Philipp Jacob 

Serini, Frudih Kieffer, Auguft Petri, 

Carl Alırander Hecht, alle in Zweibrüden; 
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I. zu Hanbelsgeritsräthen: 
A, in Frankenthal: 
bie Bezirfsgerichtsräthe Julius Müller, 
Friedrich Croiſſant, Heinrih Heffert; 
B. in Kaiſerslautern: 
bie Bezirksgerichtsräthe Carl Koch, Jacob 
Sitting, Jacob Kullmer; 


C. in Landbau: 
die Bezirkögerichtsräthe Philipp Wilhelm 
Föll, Emft Haas, Otto Hein; 
D. in Zweibrücken: 
bie Bezirkögerichtsräthe Georg Uebel, Jo— 
ſeph Wolf und Carl Nöſſel. 


Aõniglich Allerhöchſte Anerkennung. 


Seine Majeſtät ber König haben 
ber von ber verftorbenen Lanbrichtersgattin 
Friederike Deppiſch in Augsburg teftamen- 
tariſch mit einem Capitale von 300 fl. er⸗ 
richteten Stiftung eines Stipendiums für ka— 
tholifche Schüler ber Studienanftalt St.Stephan 
in Augsburg bie Tanbesherrliche Betätigung 
zu ertheilen und allergnäbigft zu genehmigen 
geruht, daß biefe Stiftung unter dem Aus— 
drucke ber Allerhöchiten Anerkennung bes wohl- 
thätigen Sinnes ber Stifterin befannt gemacht 
werbe. 


— 
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für 


Königreich 


München, Dienstag den 5. Zuli 1870. 


Hegiernngs-Dlatt " 
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Erkenntniß 
bes oberiten Gerichtshofes des Königreichs in der 
Streitfahe ber ifraelitifhen Cultusge: 


meinde zu Floß gegen ben Kaufmann Naron 
SA he dafelbft wegen Forderung einer 
eldftrafe, nun den bejahenden Gompetenzconflict 
zwifchen der k. Regierung der Oberpfalz und von 
Regensburg, Kammer bed Innern, und dem E 
Landgerichte Neuftabt a. W.-N. betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 


erfennt ber oberfte Gerichtshof bes König— 

reichs in ber Streitfadhe ber ifraelitifhen 

Eultusgemeinde zu Floß gegen ben Kauf- 

mann Aaron Hönigsberger bafelbft wegen 
83 
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Forderung einer Gelbitrafe, nun ben bejahen- 
ben Competenzconflict zwiſchen ber k. Regie— 
rung ber Oberpfalz und von Regensburg, 
Kammer bes Innern, und bem F. Landgerichte 
Neuftadbt a. W.-⸗N. betr. zu Recht: 
daß in biefer Sache bie Verwaltungs: 
bebörben zuftänbig ſeien. 


Grünbe 

Die Judenſchaft zu Floß hat bafelbft eine 
eigene Synagoge und Schule und für bie 
Aufsringung ber Mittel zur Dedung ber 
Bebürfniffe biefür einen von ber Gejammt- 
heit der Eonfeffionsverwanbdten alle drei Jahre 
aewählt werdenden Ausſchuß nebſt Vorftand. 

Bei ber zu einer folden Wahl am 2. 
April 1866 flattgefundenen Berfammlung ber 
Eultusgemeinbeglieder wurde aud mittels 
Beſchluſſes derfelben ber jeweilige Vorſtand 
ermächtigt und verpflichtet, bie ohne von ihm 
» als genügend anerkannte Entſchuldigung Nicht: 
erjchienenen, ſowie bie ohne Unterſchrift ſich 
Entfernenden mit 1 fl. Strafe zu belegen, 
im Wicberholungsfalle biefe auf 3 fl. zu ers 
böhen und bei allenfaflfiger Weigerung zur 
Zahlung ber Strafe das k. Landgericht zur 
Beitreibung berjelben anzugehen. 

Auf den Grund biefes Beſchluſſes reichte 
der Vorſtand Bloc von Floß am 21. Au⸗ 
guft 1869 fehriftliche Klage gegen ben Kauf: 
mann Aaron Hönigsberger bajelbft, welcher 
bei einer am 23. Juli 1869 legal zuſammen⸗ 
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berufenen Eultusgemeinbeverfammlung, ob 
das Protofol zu unterfchreiben fi entfernt 
habe, und bie ihm zuerfannte Strafe von 1 fl. 
zu bezahlen weigere, bei dem k. Landgerichte 
Neuſtadt a./W.:N, ein und bat, ben Reniten- 
ten zur Zahlung ber Strafenebft 7 fr. Stem- 
pel und 12 fr. Schreibgebühren, dann ber 
weiteren Koften zu veranlaffen. 

Bei ber Verhanblungstagfahrt biefer Klage 
im mündlichen Verhöre vom 17. September 
1869 wendete ber Beflagte gegen biefelbe ein, 
daß er bei dem obigen Beichluffe vom 2, 
April 1866 nicht gegenwärtig gewejen fei und 
am 23. Juli 1869 den Vertrag beshalb nicht 
unterſchrieben babe, weil folder mit der Ent- 
ſchließung ber k. Regierung nicht übereinftimme 
und bat, ihn von ber Klage zu entbinden 
und ber Elagenden Eultusgemeinde alle Koſten 
zu überbürben. 

Das k. Landgericht Neuftabt a./W.:N. Iegte 
darauf durch Erfenntniß vom 28. September 
1869 der Klägerin Beweis darüber auf, daß 
bem Beflagten von dem unterm 2, April 1866 
erzielten, in Frage ſtehenden Beſchluſſe Kennt: 
niß gegeben wurbe, 

Das Beweisverfahren Hierüber wurbe burdh- 
geführt, das k. Bezirksamt Neuftabt a. W. M. 
theilte aber mittels Schreibens vom 5. Jänner 
1870 bem genannten Landgerichte eine Ent- 
ſchließung ber k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg, Kammer bes Innern, 
vom 28. December 1869 mit," worin biefelbe 
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unter Anführung ihrer Gründe bie Zuſtän⸗ 
digkeit binfichtlid ber Entſcheidung ber hier 
in Frage fichenden Differenz für bie Abmini- 
+ ftrativbehörben in Anſpruch nahm. 

Das k. Landgericht Neuftabt a./W.:N. in- 


ftruirte ben bejahenden Gompetenzconflict, es 


gab “aber nur ber Beklagte am 11. März 
1870 ftatt jchriftlicher Denkſchrift eine Er: 
Märung dahin zu Protocol, daß eine Eon- 
ventionalftrafe eingeflagt worben fei, ſohin eine 
Civilrechtsſache vorliege, und bat, ben Bor: 
fteher Bloc mit feinen Antrage, biefe Streit 
ſache ber Verwaltungsbehörbe zur nftruction 
und Berbejcheibung zu übergeben, abzumweilen 
und in bie Koften zu verurtheilen, jedenfalls 
aber auf biefe Koftenverurtheilung zu erkennen, 
wenn biefe Sache bei einer incompetenten 
Stelle angebracht worden jein follte. 

Bei der auf ben 17. Mai 1870 zur Ver: 
handlung und Entſcheidung bes Competenz: 
eonflictes in dffentlicher Sitzung anberanmten 
Tagfahrt war von ben Parteien, ber Labung 
ungeachtet, Niemand erſchienen. 

Nachdem die Sache aufgerufen worben war, 
erftattete ber zum Meferenten ernannte Ef. 
Oberappellationsgerichtsratb Weikard über 
biefelbe ay8 ben Acten Vortrag, worauf ber 
k. Generalftaatsanwalt ben Antrag ftellte, 
auszufprehen, daß bie Verwaltungsbehörben 
competent find. 

Diefem Antrage war ftattzugeben. Denn 

1) der Beſchluß vom 2, April 1866, 


1174 


worauf bie Klage fi gründet, wurde von 
ber Judenſchaft zu Floß in ihrer Eigenſchaft 
als ifraelitiihe Eultus: und Schulgemeinbe 
bafelbft gefaßt. 

Wenn nun and) eine ſolche Gemeinde ge- 
mäß der $$ 29 u. 36 des Ediets vom 24, 
März 1809 über bie Religionsverhältniffe ber 
Einwohner des Königreichs und $ 23 bes Edicts 
vom 16. Juni 1813 über die Verhältnifje ber 
jübifchen Glaubensgenofjen die Rechte dffents 
licher Corporationen, nicht genießt, ſo trägt fie 
doch bie Natur einer dem Öffentlichen Rechte 
angehörigen Anftalt an fi, auf welche wegen 
bes dabei betheiligten ftaatspolizeilichen In— 
tereſſes bie im Öffentlichen Rechte fi grün: 
benben Beftimmungen ber $$ 5, 12 jenes 
Edictd vom 24. März 1809, ber $$ 26,. 
27, 34 jenes weitern Ediets vom 10. uni 
1813 und ber $$ 3, 38 des Ediets vom 
26. März 1818 über bie äußern Verhältnifje 
des Königreih8 Bayern in Beziehung auf 
Religion und kirchliche Geſellſchaften Anwen: 
bung finden. 

Die Oberaufficht über die dem dffentlichen 
Rechte angehörigen Anftalten und bie Hanb- 
habung ftaatspolizeilicher Geſetze und Verord— 
nungen liegt aber ben Verwaltungsbehörben ob. 


$ 61 ber Verordnung vom 9. December 
1825 über die Formation der Minifterien. 
$. 34 ber Verordnung vom 17. December 
1825 über bie Formation der oberften Kreis: 
verwaltungsftellen, 
Erlenntniß des oberften Gerichtshofes vom 
83* 
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3. Juni 1862 und 26, Jänner 1869 (Reg.: 
Bl, v. 1862 ©. 1967 und v. 1869 ©.226). 
2) Der Ausichußvorftand ber ijraeliti- 
den Eultus: und Shulgemeinbe zu 
Floß ift als folder zum Vollzuge des obigen 
Beichluffes vom 2, April 1866 ermächtigt 
bat in biefer Eigenfchaft die Disciplinargewalt 
in Eultus= und Schulgegenjtänden über bie 
Mitglieder jener Gemeinde und vermöge bie 
jer Gewalt, ſohin in einem öffentlich vechtli- 
hen Berbältniffe zu dem Beklagten gegen 
benjelben bie fragliche Geldftrafe als eine Ord⸗ 
nungsftrafe erkannt. 


3) Es fehlt demnach im jeber Beziehung 
an bem Objecte eines Privatrechtsverhältniffes, 
welches ben Gegenftand eines Civilprocefjes 
bilden könnte. In Folge deſſen kommt es 
aber auch nicht, wie Beklagter ausführt, ba- 
rauf an, daß nah bem Beichluffe vom 2. 
April 1866 bie Gelbftrafe von dem k. Land: 
gerichte beigetrieben werben follte und biejes 
ber Borftand Bloc beantragt hat, fowie daß 
bie gerichtsablehnende Einrebe ber Unzuftän- 
bigfeit ber Gerichte ber Klage nicht entgegen- 
geſetzt wurbe. 


4) Ueber ben Antrag endlich, ben Vorftand 
Bloch, wenn bie Verwaltung als zuftändig 
erklärt werben jollte, in bie durch das An— 
bringen ber Sache bei einer incompetenten 
Behörde veranlaßten Koften zu verurtheilen, 
haben bie Gerichte zufolge Art. 9 des Gef. 
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vom 28. Mai 1860, die Comp.-Confl. betr., 
zu erfennen. 

Alſo geurtheilt und verfündet in ber auf 
ben fieben und zwanzigften Mai achtzehn hun⸗ 
bert fiebenzig angeorbneten öffentlichen Gerichts⸗ 
fitung bes oberften Gerichtshofes, wobet zuge 
gen waren: Oberappellationsgeriht8-Director, 
Geheimer Rath von Molitor; Minifterial- 
rath von Bezolb; Oberappellationsge- 
richtsrath Weikard; Minifterialrat5 von 
Nüfler; Oberappellationsgerichtsrath Ka= 
merknecht; Minifterialratb von Engerer; 
Oberappellationsgerichtsrath Braun; General- 
ftaatsanwalt von Haubenfhmieb und 
Oberappellationsgerichtsjecretär Gerber. 


(Unterfrieben find:) 
v. Molitor. 
Gerber. 


— — — — — — —— 


Eivil- Dienſtes - Aachrichten. 


Seine Majeſtät ber König Haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
25. Zunt 1. Is. ben Oberförfter Emil 
Shüllermann von Gefäll, feiner Bitte 
entiprechend, in gleicher Dienſteseigenſchaft auf 
das Revier Langenprozelten im Forſtamte 
Lohr zu verjeßen, und 

ben Forftamtsaffiftenten Earl Mannert 
von Eltmann zum proviſoriſchen Oberförfter 
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in Gefäll, Forftamts Neuftabt a. / S., zu er 
nennen, dann 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Juli L 
8. an, ben Rathsaccefjiften ber General: 
Zol:-Adminiftration, Franz Hill ma yer, zum 
Rehnungscommifjär IIL Claſſe bei biejer 
Stelle, jerner 

ben Hauptzollamts = Afjiftenten Oswald 
Bauernfeind in Paſſau zum Revifionss 
beamten in Furth a. / W., und 

ben berittenen Grenz: Oberaufjeher Anton 
Berber zu Walbmünden zum Grenzober: 
eontroleur in Pfronten, jämmtlid in provi- 
ſoriſcher Eigenjchaft, zu ernennen. 





Militär-Dienftes-Nadrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unterm 25. Mai I. Is. dem Adlatus 
bes General: Eommandos Würzburg, haraf- 
terifirten Generallieutenant Eajpar von Ha- 
gens, für mit22, Juni 1.8. chrenvoll zu= 
rüdgelegte fünfzig Dienjtjahre das Ehrenkreuz 
bes Ludwigs⸗Ordens zu verleihen; 

unterm 28. Mai I. Is. dem Feldwebel 
Franz Diener vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hefjen die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes filbernen 
Kreuzes des großherzoglich heſſiſchen Ver— 
dienft= Ordens Philipps des Großmüthigen 
zu ertheilen; 
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ben Unterkieutenant. Johann Günther 
vom 15. Infanterie⸗Regiment König Johann 
von Sachſen zum Genie-Regiment zu verjeßen; 

dem penfionirten Unterlieutenant Otto 
Späth bie nachgeſuchte Entlaffung aus bem 
Militärperbande mit Penfionsfortbezug, — und 

unter'm 29. Mai I. 38. dem Oberlieute⸗ 
nant Adolph Moosmair vom 15. Sins 
fanterie- Regiment König Johann von Sachſen 
die nachgeſuchte Entlafjung aus der bewaff- 
neten Macht zu beiilligen ; 

unter'm 1. Juni 1. 58. ben Hauptmann 
Philipp Eihenherr vom 11. Infanterie 
Regiment von ber Tann auf ein Jahr in 
ben Ruheſtand zu verjeßen ; 

ben Oberlieutenant und Regiments: Adju- 
tanten Caſpar Grafen von Preyſing— 
Lihtenegg: Moos vom 1. Cuiraſſier-Re— 
giment Prinz Carl von Bayern feiner Charge 
in ber activen Armee auf Nachſuchen zu ent- 
heben und benjelben gleichzeitig zum Lanb- 
wehr-Oberlieutenant des genannten Regiments 
(Landwehr:Bezirt München) zu ernenmen; 

ben Unterlieutenant Hermann Sherm 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern auf Nachſuchen von der Charge zu 
entheben; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Jacob Weftermater bleibend, — und ben 
temporär penfionirten Regimentsarzt Dr. 
Eduard Bratſch auf meitere zwei Jahre 
im. Ruheſtande zu belafien ; 


1179 





unter'm 4. Juni I. Is. ben Oberlieute- 
nant Alfred Schönninger vom Xrtillerie- 
Eorps:-Commando zum Abjutanten des Ge 
neralmajors und Brigadiers Ritter von Ma- 
laif6 zu ernennen; 


unter'm 10. Juni I. Is. die Bataillons- 
ärzte Dr. Julius Reichel von ber Comman⸗ 
bantihaft der Stabt Nürnberg zum 14. In⸗ 
fanterie-Regiment Hartmann, — Dr. Franz 
Haltenberger vom 14. Infanterie-Regi- 
ment Hartmann zur Commandantſchaft ber 
Haupt: und Refidenzftabt Münden, — unb 
Dr. Eginhard Neumaier von ber Com: 


mandantſchaft ber Haupt und Reſidenzſtadt 


Münden zum 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold zu verjeßen; 

ben Dr. Franz Daffner aus Rofenheim 
zum Bataillonsarzt in proviſoriſcher Eigen- 
Ichaft bei ber Commandantſchaft ber Stabt 
Nürnberg, und ben Landwehrmann Dr. Jacob 
Kempf zum Landwehrarzt im 1. Lanbwehr- 
Bataillon zu ernennen; 

dem Bataillonsarzte Dr. Adolph Burkart 
vom 1. Artillerie Regiment Prinz Luitpolb bie 
nachgeſuchte Entlafjung aus der bewaffneten 
Macht zu bewilligen ; 

ben temporär penfionirten Regimentsquar- 
tiermeifter Dito Du Bois ohne weitere 
Zeitbeftimmung im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 11. Juni l. Is. ben Rittmeifter 
Marimilian Beit vom b. Chevaulegers⸗Re⸗ 
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giment Prinz Otto auf zwei Jahre in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 

das Dienſtestauſchgeſuch des Oberlieutenants 
Eugen von Tauſch vom 3. Infanterie-Re⸗ 
giment Prinz Carl von Bayern — und bes 
Unterlieutenants Eduard Biſchoff vom 12- 
Spnfanterie Regiment Königin Amalie von 
Griechenland zu genehmigen, bemgemäß biefelben 
in ben genannten Regimentern gegenfeitig zu 
verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Ebuarb 
Prechtl bleibend im Ruheſtande zu belafjen ; 

unter'm 12. Juni I. Is. dem Oberſten 
Auguft Heyl vom 12. Infanterie Regiment 
Königin Amalie von Griechenland die Erlaubnig 
zur Annahme und zum Tragen bes Commen⸗ 
thurfreuzes bes k. württembergijhen Ordens 
ber Krone zu ertheilen; 

bie Unterlieutenants Nepomuf Wohlfahrt 
— und Theodor Freundorfer vom 11. 
Anfanterie-Regiment von der Tann auf Nach⸗ 
fuchen von der Charge zu entheben ; 

unter'm 13. Juni 1,53. ben Unterlieutenant 
Eugen Ritter von Reichert vom 9. Jäger: 
Bataillon auf ein Jahr in ben Ruheftand zu 
verjeßen ; 

die Negimentsauditore Franz Reulbach 
vom Militär-Bezirkögericht München zum Mili⸗ 
tär-Bezirfögericht Landau, — Michael Verſtl 
vom Militär = Bezirksgeriht Nürnberg zum 
Militär-Bezirksgeriht Münden, — und Johann 
Pöllmann vom Gouvernement ber Feſtung 
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Germersheim zum Militär-Beztrlsgericht Nürn- 
berg zu verſetzen; 

ben Unterlieutenant Dtto von Hartlieb 
vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen zum 
Bataillonsaubitor beim Gouvernement ber 
Feſtung Germersheim zu ernennen; 

ben temporär penfionirten Bataillonsquartier- 
meifter Anton Pfeiffer bleibend im Ruhe— 
ftande zu belafjen; 

unter'm 14. Juni l. Is. ben Oberlieutenant 
Friedrich Frh. v. Feilitzſcch vom 6. Infanterie 
Regiment König Wilhelm von Preußen auf ein 
Jahr in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penjionirten Oberlieutenant 
Luitpold Elgershauſen auf meitere ziel 
Jahre im Ruheftande zu belaffen; 

unter'm 15. Junt l. Is. ben Oberlieutenant 
Adolph Hohe vom 5. Yüger-Bataillon zum 
Adjutanten bes Generalmajors und Brigabiers 
Maillinger zu ernennen ; 

ben Oberlieutenant und Bataillons = Abju- 
tanten Carl Holderer vom 13, Infanterie⸗ 
Regiment Kaiſer Franz Joſeph von Defter- 
reich auf Grund chrengerichtlihen Ausſpruches 
von ber Charge zu entheben; 

ben temporär penfionirten Hauptmann er: 
binand von Schelling auf ein weiteres 
Fahr vorbehaltlich früherer Wiederverwendung 
Im Ruheſtande zu belafjen; 

bem penfionirten Rittmeiſter Ebuarb Frei⸗ 
bern von Sazenhofen bie nachgeſuchte 
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Entlaffung aus bem Militärverbande mit 
Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

ben temporär penfionirten Oberlieutenant 
Earl Freiherrn Ebner von Eſchenbach 
bleibend im Auheftande zu belafjen. 





Kirhlihe Dienfes-Madhriden. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Zunt 1.38. bie katholiſche Pfarrei Nieber- 
lauer, Beztrfsamts Neuftabt a./S., bem Priefter 
Anton Conrad, Pfarrer in Hofftetten, Be— 
zirfsamts Gemünben, und 


die Fatholifche Pfarrei Mobelshaufen, Be— 
zirfsamts MWertingen, bem Priefter Anjelm 
Hoegg, Pfarrer in Bakenhofen, Bezirksamts 
Augsburg, dann 

unter'm 25. Juni I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Lobfing, Bezirksamts Hemau, bem 
Priefter Georg Fuchs, Pfarrer in Eggers- 
berg, besjelben Bezirksamts, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 25. Juni 1. 38. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Drügenborf, Bezirfsamts Ebermannftabt, von 
bem Erzbiichofe von Bamberg, dem SPriefter 
Joſeph Mühlmichl, Pfarrer in Drofenborf, 
besjelben Bezirfsamts, verliehen werde. 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
21. Juni l. Js. bie proteftantifche Pfarrftelle 
zu Oberndorf, Decanats Pyrbaum, dem Pfarr- 
amtscanbibaten Florus Heinrich Taubold 
aus Steben, 

die proteſtantiſche vierte Pfarrſtelle zu Fürth, 
Decanats Zirndorf, dem zweiten Pfarrer in 
Roth, Johannes Wilhelm Scherer, und 

bie proteftantifhe Pfarritelle zu Schmäh— 
ingen, Decanats Nördlingen, dem Pfarrer 
Georg Mathias Eber zu Lauben, Decanats 
Memmingen, bann 

unter'm 25. Juni 1. %8. bie protejtantifche 
zweite Pfarrjtelle zu Burgbernheim, Decanats 
Windsheim, dem Pfarrer Ernft Abolph Sted 
zu Forheim, Decanats Nördlingen, zu ver— 
leihen. 


Seine Majeftät ber. König haben 
unter'm 25. Juni 1. Is. ber von dem fürftlich 
Dettingen = Wallerftein’fchen Kirchenpatronat 
für ben Pfarrer Earl Paul Leonhard 
Schüchner in Lichtenftein, Decanat3? Mem- 
melsborf, ausgeftellten Präfentation auf bie pro- 
teftantijche Pfarrftelle in Holzkirchen, Decanats 
Dettingen, bie allerhöchite Ianbesherrliche Be— 
ftätigung allergnäbigft zu ertheilen geruht. 
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©rdens-Werleihung. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft beiwogen gefunden, unter'm 
11. April I. Is. bem k. preußiſchen geheimen 
Archivrath und Archiv - Vorftand Dr. Riedel 
in Berlin das Comthurkreuz bes Berbienft- 
Ordens vom hl. Michael zu verläihen. 





Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 

Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivi⸗ 
Vegien verliehen und zwar: 

unter'm 26. Juni I. 38. bem C. U. Speder 
und ven Gebrübern Waiß nix in Reichenau 
auf ben von ihnen erfundenen Holzitoff-Sortir- 
und Entwäfjerungsapparat, für ben Zeitraum 
von brei Jahren vom 26. Juni 1870 an- 
fangenb bann 

unter'm 28. Juni I. Is. dem Firebrich W eg- 
mann in Neapel auf einen verbefjerten Getreide: 
Reinigungs-Apparat, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren vom 28. Juni 1870 anfangend, und 

dem Treat Timothy Proßer zu Chicago 
in Nordamerika, auf verbejjerte Maſchinen zur 
Darftellung von Gewinden an Bolzen und 
Schrauben für ben Zeitraum von zwei Jahren 
vom 28. Juni 1870 anfangenb, 


- 
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Ürgierungs-Dlatt 








Anhalt: 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Schreibgebühren der Gerichtsfchreiber in den Landestheifen diesſelts des Mheines 
betreffend. — Civil · Dienſtes ⸗ Nachrichten. 





Königlid Alterhöcfte Verordnung, 21. Juni laufenden Jahres, einige proviſo— 
die Schreibgebühren ber a: in den riſche Beftimmungen über bie Tar- und Stem- 
Lanbestheilen biesfeits des Rheines betr. pelgebühren in bürgerlichen Rechtsſachen be 


Ludwig I. treffend, zu beſtimmen, was folgt: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 4 
Pfalzgraf bei Mhein, >. 
Herzog von Bayern, Franken und in Die Obergerichtsſchrelber und Gerichts: 
Schwaben etc. etc. ſchreiber in den Lanbestheilen biesfelts bes 


Wir finden Uns bewogen, zum Bollzuge Rheines find befugt, für bie nach Maßgabe 
des Artikels 3 Abſatz 2 bes Geſetzes vom ber Prozekorbnung vom 29. April 1869 zu 
84 
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ertheilenben vollſtreckbaren ober einfachen Aus- 
fertigungen, Abjchriften oder Anszüge, info: 
ferne fie nicht nach dem Geſetze koſtenfrei zu 
erfolgen haben, vor beren Ausbändigung an 
ben Befteller von bemfelben eine Schreibge- 
bühr von vier Kreuzern für jebe Seite zu 
erheben. 

Die Seite muß acht und zwanzig Zeilen 
und in jeber Zeile zwölf Silben enthalten. 

Jede begonnene Seite wirb für voll ge 
rechnet, wenn fie bei genauer Einhaltung ber 
vorgeſchriebenen Silbenzahl minbeftens vie 
Hälfte der vorgejchriebenen Zeilen enthält. 

Neben ber in Abſatz 1 angegebenen Ge 
bühr darf bei ftempelfreien Ausfertigungen, 
Abſchriften und Auszügen für jeben verwen⸗ 
beten Bogen noch eine Gebühr von Einem 
Kreuzer berechnet werben. 


$.2. 

Für eime auf Grund bes Artikels 359 
Abſatz 4 ber Progekorbnung ertheilte Abſchrift 
eines Eintrages in bas Buch zur Vormer⸗ 
fung ber behufs Feſtſtellung ihres Datums 
vorgelegten Privaturkunden wirb eine Ge 
jammtgebühr von achtzehn Kreuzern bewilligt. 


$ 3. 

Einſchaltungen zwiſchen ben Zeilen, Ueber⸗ 
ſchreibungen im Contexte, ſowie Rabirungen 
ſind unterſagt. 

Etwa nöthige Durchſtreichungen můſſen in 
ber Art gefchehen, daß das Durchſtrichene 


— 
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noch leſerlich bleibt. Die Zahl der durchſtri⸗ 
chenen Worte iſt am Rande zu bemerken. 

Abänderungen oder Zuſatze, welche am 
Ranbe ober erft nach ber Unterſchrift am Schluffe 
gemacht werben, find beſonders zu unterzeichnen. 

Namen find ganz auszufchreiben. Zahlen, 
welche in Urtheilsfägen vorkommen, find mit 
Ausnahme von Haus- und Katafternummern, 
mit Buchſtaben zu fchreiben. 

$ 4. 

Für bie ftempelfreien Ausfertigungen, Ab⸗ 
ſchriften und Auszüge ift bauerhaftes weißes 
Papier, von 340 Millimetern Höhe und 
410 Millimetern Breite im ganzen Bogen, 
anzuwenden, befjen Koften von bem Gerichts- 
ſchreiber, vorbehaltlich ber in $ 1 Abſatz 4 
oben getroffenen Beſtimmung, zu beftreiten find. 

Eine Ausnahme ift im beiden Richtungen 
auch bei jenen Ausfertigungen, Abſchriften 
ober Auszügen nicht zuläffig, welche Feiner 
Schreibgebühr unterliegen. 

$ 5. 

Die bezogenen Schreibgebühren find auf 
jeder Ausfertigung, Abjchrift und auf jebem 
Auszuge am Rande fpecifichtt zu bezeichnen. 

Der Gerichtsſchrelber ober fein Stellver- 
treter hat bie Gebührenvormerfung mit feinem 
Handzuge zu verjehen, 

$ 6. 

Jede ertheilte Ausfertigung und Mbfchrift, 

behgleichen jeber Auszug, biefelben mögen 


* 
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einer Schreibgebühr unterliegen ober nicht, 
ift vor ber Abgabe an ben Beſteller ober an 
bie Abreffe in das nach amliegenbem or: 
mulare zu führende Regifter unter genauer 
Beobachtung ber bem Formulare beigefügten 
befonberen Anorbnungen einzutragen. 


7 
Obergerichtsfchreiber und Gerichtsfchreiber, 
weldhe ben in $ 1 bis 6 ertheilten Vor— 
ſchriften zuwiderhandeln, unterliegen, vorbe- 
baltlih ber etwa veranlaßten ftrafrechtlichen 
ober bisciplinären Einfchreitung, einer Ord⸗ 
nungsftrafe von drei bis fünfzig Gulden. 
Dieſelbe ift von demjenigen Gerichte zu 
verhängen, welchem gemäß Artifel 131 bes 
Einführungsgefeßes vom 29. April 1869 bie Dis⸗ 
ciplinargewalt über bie Gerichtsfchreiber zuſteht. 
$ 8. 
Bom 1. October 1870 an Haben bie 
Obergerihtsfchreiber und Gerichtsſchreiber in 
ben Landestheilen diesſelts des Rheins gegen 


Hohenſchwangau, ben 1. Juli 1870, 
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die ihnen nach biefer Gebührenordnung an- 
fallenden Bezüge und das von Unferem 
Staatsminiftertum ber Juſtiz für den Official- 
bienft nah bem Maße ber Gejhäftsaufgabe 
jedes einzelnen Gerichtes feinerzeit zu bejtim- 
menbe Averfum jämmtliche Ausgaben für bie 
Gerichtsſchreiberei und insbefondere auch ben 
Aufwand für das zur Aushilfe in ben Ge- 
richtsjchreiberel-, Kanzlei⸗, Regiftrature und 
Erpebitionsgejchäften erforderliche Perſonal 
nad) ben von Unſerem Staatsminifterium 
ber Juſtiz noch zu erlaffenden näheren An— 
orbnungen aus eigenen Mitteln zu bejtreiten, 


8 9. 

Bei denjenigen Einzelngerichten, an welchen 
mehrereGerichtsfchreiber angeftellt find, finden bie 
Vorſchriften gegenwärtiger Verordnung auf ben 
gejcgäftsleitenden Gerichtsſchreiber Anwendung. 

$ 10. 

Für bie Pfalz bewenbet e8 vorerſt bei den 

beftehenden Vorſchriften und Einrichtungen. 


2Zudwig. 


v. Lutz. 


Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialratp Schebler. 
84* 
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Königl. Bayer. Gericht 





verzeichniß 
der ertheillen Ausfertigungen, Abſchriften und Auszüge. 


Vorſchriften: 
1) Dieſes Regiſter iſt mit feſtem Einbande und vor dem Gebrauche von dem Gerichtsvorſtande mit 
Seitenzahl und Handzug zu verſehen. 

Der Umfang bes Regiſters bemißt ſich nach dem muthmaßlichen Bedürfniſſe in einer beſtimm— 

ten Zeitperiode. 

2) Mit jedem Jahre hat eine neue Ordnungsziffer zu beginnen. 

3) In den Fällen der Artikel 737 und 818 ift in Spalte 2 der Tag der Verlündung bes Erkennt: 
nifjes einzufegen, wovon Auszug verfendet werben fol. 

Im Uebrigen gilt als Tag des Anfalles der Zeitpunkt, in welchem bie Beftellung erfolgte oder 
fonftwie die Beranlaffung für Ertheilung einer Ausfertigung, Abjchrift oder eines Auszuges 
eintrat. 

4) Die Summe ber bezogenen Gebühren ift auf jeder Seite und beim Jahresichluffe im Ganzen zu 
abbiren. 

5) Das Negifter ift dem Gerichtsvorftande wie dem Staatsanwalt auf Verlangen jederzeit zur Ein: 
ficht zu ftellen. 

6) Am Schluffe jedes Monates ift das Regifter dem Gerichtsvorſtande vorzulegen, welcher es genau 
zu prüfen und die gepflogene Einfichtsnahme durch feine Unterfchrift mit Angabe des Datums zu 
conſtatiren hat. 
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Ordnungs⸗ 
Nummer. Anfalles. 
1, 2. 
1870. 
1. Juli 3. 
2 4 
3 4 
4 „5 
5 " 5 
6 „ 6 
7 n D. 





Angabe bes Beftellers 


oder des fonftigen Ans | ftandes ber 
lafjes der Ausfertigung 2c, 


8. 


Mayer Earl in N. 


Kgl. Advocat Koch hi 


Bon Amtöwegen 


— 


Kgl. Advocat Keller hie 


Von Amtswegen 
k. Advocat Keil hier 


Guido Mayer, Privati 
von Augsburg 


Anmerkung: Vorſtehende Beifpiele find verfchiedenen Gerichts: 
zuftändigfeiten entnommen, 


Nähere Bezeichnung bes Gegen: 
Husfertinung, Ali 
ober bed Auszuges. 


4 











Vollſtreckbare Ausfertigung bes Ur: 
theils Nr. 5, 


idem Nr. 26. 


Ausfertigung bes oberftrichterlichen 
Erfenntniffes Nr. . . 
Pr. rd. Art: 818, 


Abſchrift des Beweisaufnahmeproto: 
kolls in Sachen N. gegen N. 


Auszug aus Urtheil Nr. 50. 
Ausfertigung des Urtheils Nr, 55. 


Abjchrift des Eintrags Nr. 3 vom 
18. Juli I. a4 im Buch zum Eins 
trage der behufs Feſtſtellung ihres 
Datums vorgelegten Privaturkunden. 


14 


18 
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u ber Abgabe ber 

usfertigung 2. an ben 

Befteller oder zur er ör= Bemerkungen. 
berung an bie Adreſſe 


Betrag ber Gebühren 


g einjchließlich der 
sie ) 


7. 8. 
J 
Bezahlt. 
— Bezahlt. 
dem k. Obergerichtsſchreiber am Appellations— 
gerichte von ꝛc. überſendet. 
3 


dem k. Gerichtsſchreiber am Landgerichte L. über: 
ſendet. 
Armenſache. 


Bezahlt. 


Eingeſehen am 1. Auguſt 1870. 


N, 
Gerichtsvorſtand ꝛc. 
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Eivil-Dienftes-Madrigten. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
25. Juni lauf. 38. ben Oberappellationg- 
gerichtsfecretär Friebrich Philipp Roppmann, 
auf allerunterthänigftes Anſuchen auf Grund 
bes $ 22 lit. © ber IX. Beilage zur Ver— 
faffungs Urkunde nnter Anerkennung feiner 
langjährigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte 
in ben definitiven Ruheſtand zu verjchen ; 

unter'm 29. Juni lauf. 38. ben Gerichts: 
ſchreiber Epriftian KernnzuBottenftein, jeinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, an 
das Stabtgericht Bayreuth in gleicher Eigen: 
ſchaft zu verſetzen und 

zum Gerichtsſchreiber am Landgerichte Potten⸗ 
ftein ben Acceſſiſten bes Bezirfsgerichts Nürn- 
berg, Chriftian Hammerjhmid, in pro 
viforifcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

ben Abvocaten Wenzeslaus Wiebenhofer 
in Neuftabt a/W.N, nach Amberg unb ben 
Advocaten Ernſt Guth in Eulmbah nad 
Hof — beide auf ihr allerunterthänigftes An⸗ 
fuchen zu verſetzen; 

zu geftatten, baf bie Advocaten Theodor 
Martin in Friedberg, Hermann Martini 
in Rottenburg, Joſeph Schw alber in Stabt- 
ambof, Gottlieb Mayer in Bohenftrauf, 
Nicolaus Bandorf in Gerolzbofen und Ulrich 
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Summa in Nörblingen mit dem Eintritte 
ber neuen Prozeß: Orbnung in bürgerlichen 
Rechtsftreitigkeiten ihren Wohnfig an ben 
Sit bes Bezirksgerichtes, in deſſen Sprengel 
ihr bisheriger Wohnort gehört, verlegen dürfen; 

unter'm gleichen Tage bie Function eines 
Einregiftrirungsbeamten am afjationshofe 
ber Pfalz bezüglich der bajelbft noch anhängigen 
und nad ben bisherigen Prozeßvorſchriften zu 
erledigenden Sachen dem Obergerichtsfchreiber 
am Oberappellationsgerichte, Gxorg Gerber, 
zu übertragen; 

ben Bezirksarzte J. Claſſe zu Obernburg, 
Dr. Friedrich Peter Lammers, ben nachge- 
ſuchten Ruheſtand auf bie Dauer eines Jah: 
res gemäß $ 22 lit. D ber IX, Verfaffungs- 
beilage zu bewilligen, 

dann ben praftifchen Arzt Dr. Lubwig 
Schmahl in Winnweiler zum Bezirfsarzte 
II. Claſſe in Lauterecken in proviforifcher Ei- 
genſchaft zu ernennen; 

ben Oberförfter Ulrich Schultes von 
Pullenreuth, feinem Anfuchen entfprechend, auf 
bas Revier Erbendorf II, Forftamts Kem— 
nath, und 

ben DOberförfter Earl Friedrich Sicher: 
mann von Bamberg, gleichfalls feiner Bitte 
entjprechend, auf bas im Forftamte Gunzen- 
haufen erledigte Revier Lindenbühl in gleicher 
Dienfteseigenfchaft zu verſetzen. 


. Üegierungs-Dlatt ” 


Königreich 








Münden, Diendtag den 12. Juli 1870. 





Daundorf betr. — B 


Inhalt: 
Bekanntmachung , die — von Familienfideicommiffen durch die 


Freiherren von Lünfberg- Wernfteim- 


untmachung, die Umbildung der Gemeinde-Bezirke Amberg und Traßlberg betr. — 


Cibi· Dienſtes · Nachrichten. — Gemwerböprivilegien-Berleihpungen. — Gewerbsprivifegien-Berlängerungen, — Ein⸗ 


dehung von Gewerbsprivilegien. — Berichtigung. 


- Bekanntmachung, 
bie Errichtung von Familienfideicommiſſen durch 
bie Freiherren von ee 


Dannbor 


betr. 





Keftätigungs-Urkunde. 
Sm Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
wird von dem unterfertigten Gerichtshofe 


erg-Wernftein- 


beurfunbet, daß bie herzoglich Sachjen-Meinin- 
genfchen Oberforftmeifter a, D., Wilhelm Philipp 
Earl Freiherr von Künfberg zu Meittingen 
und Jonathan Carl Friedrich Freiherr von 
Künßberg zu Beulwitz bei Saalfeld, Beibe 
ber Familienlinie Wernftein-Dannborf 


angehörig, durch Stiftungsbrief vom 7 ü 


1864 und Nachtrag hiezu vom — 
86 
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1864 aus ihren im Königreihe Bayern be= 
finblihen VBefigungen zwei Familienfidei⸗ 
commiffe errichtet Haben, von welchen bas 
eine als Fideleommiß Wernftein, das anbere 
als Fibeloommig Dannborf zu bejtchen 


* $1. 


Die Beftanbiheile bes Fideieommiſſes Wern- 
ftein find: 
4. an Grundvermögen. 
8) Das Rittergut Wernftein mit Schloß 
und Schloßdkonomie, und zwar: 
I. In der Steuergemeinbe Wernftein: 
1) 1 Xow. 61 Decim. Gebäude, worunter 
bas Schloß in Wernftein Hnusnummer 
26 mit Brunnen, Badofen und Waſch⸗ 
haus Pl. Nr. 62; bie Scheuer an ber 
Bädenfchener PL. Nr. 56; bas untere 
Thorhaus Pl. Nr. 58; das obere Thor⸗ 
haus PL. Nr. 60; Schafftall, bie che 
malige Kapelle, Schweinftall, Holzlege, 
Wagenſchupfe und 2 Keller Pl. Nr. 64; 
Scheuer, Holzlege, Stallung und Keller 
PL Nr. 61a; das Jagerhaus Pl. Nr. 
65 nebſt Badofen und Stabel mit 
Keller unter Pl. Nr. 64; Felſenkeller 
am Wachholberftü ein halber Antheil 
PL. Nr. 153°, Brunnſtube in ber Pl. 
Nr. 32; 
2) 14 Tagw. 3 Decim. Gärten Pl. Ne. 
61b,o, 3, 63, 66, 67 und 26; 
3) 108 Tagw. 67 Decim. Aecker und 
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Wieſen Pl. Nr. 34, 714, 78, 81,83, 

84, 87, 88, 92, 93, 94, 118,120, 

121,122, 123, 126, 127, 131, 132, 
1333; 

4) 2 Tagw. 41 Decim. Weiden und 
Oedungen PI. Nr. 16, 25, 29, 35, 36, 
86, 147 und 153*; 

5) 79 Tagw. 72 Decim. Walbung BI. 
Nr. 69, 75 und 116; 

6) 3 Tagw. 55 Decim. Wege PL. Nr. 
59, 68, 76, 77, 86, 96, 125, 136. 


DO. In ber Steuergemeinde Burg- 
baig: 
15 Tagw. 86 Deeim. Walbung BI. 
Nr, 447, 


IL In ber Steuergemeinbe Dann 
borf: 
19 Tagw. 13 Decim. Waldung BI. 
Nr. 388. 


IV. Inder Steuergemeinde Mainleus: 
0 Tagw. 16 Decim. Wieſe PL Nr. 429. 


V. Inder Stenergemeinde Schmeils— 
borf: 
11 Tagw. 36 Decim. Wieſe Plan Nr. 
470 und 23 Tagw. 11 Decim. Walbung 
DPI. Nr. 480; 


b) Das Vorwerk Unter auh of, beftehend 
IL In der Steuergemeindbe Main- 
leus: 


1) aus O Tagw. 17 Deeim. Gebäuben 
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nämlich einem Wohnhauſe mit Stall, 
Scheune und: Badofen, Pl. Nr. 634a; 

2) aus O Tagw. 3 Decim. Garten Pl. 
Nr. 634b; 

3) aus 78 Tagw. 69 Decim. Aeckern und 
Wieſen PL. Nr. 145, 182, 192,193, 
244, 660, 651, 652, 654, 656, 658, 
659, 660, 661, 668, 635, 636, 637, 
653, 657, 663 und 664. 


U In ber Steuergemeinbe Burg: 
haig: 

aus 17 Tagw. 94 Deeim. Aeckern und 
Wieſen Pl. Nr. 202, 203, 206, 821, 822, 844, 
ſowie aus 13 Tagw. 98 Decim. Waldung 
Pl. Nr. 319%. 

Auf ben vorftchend verzeichneten Grund: 
ftüden PL. Nr. 634a,b, bis 637 incl, 
653, 657, 663, 664, 202, 203, 821,822 
und 844 laſtet ein zur k. Ablöfungscafje 
zu entrichtender Bodenzins von 25 fl. 187 kr. 
aus 632 fl. 464 fr. Capital, nebftdbem noch 
auf PL. Nr. 634a eine jährliche Abgabe 
von 34 Meken Läutkorn im Durchfchnitts- 
werthe von 2 fl. 494 kr., welche an bas 
Cantorat Melkendorf zu entrichten ift. 


ce) Walzende Grunbdftüde: 


I $n ber Steuergemeinbe Wern- 
ftein: 


6 Tagw. 19 Decim. Aecker und Wieſen 


PL. Nr. 71 md 102; 


IL. In ber Steuergemeinbe Burg: 
baig: 
12 Tagw. 88 Dechn. Meder und Wiejen 
DPI. Nr. 207, 208, 272, 317, 318, 320; 
26 Tagw. 78 Decim. Walbung Pl. 
Nr. 319. 


II. In ber Steuergemeinde Main- 


leus: 


3 Tagw. 33 Deeim. Wieſen Pl. Nr. 
5584 und 559. 


IV. In der Steuergemeinbe Schmeils 
borf: 
2 Tagw. 14 Decim. Ader PL. Nr. 
439 und 13 Tagw. 24 Decim. Walbung 
PL Nr. 448. 


d) Der Hof zu Pölz in ber Steuergemeinbe 
Mainleus, nämlid: 

29 Tagw. 88 Decim, Wiefen Pl. Nr. 
658, 5384 unb 532; das Fiſchrecht im 
Main Pl. Nr. 431 und zwar von Pl. Nr, 
338 bis zur Mainleufer Mühle PI. Nr. 30, 
fobann in ben Altwäfjern Pl. Nr. 470, 471, 
4774, 479%, 527, 530 und 637. 


e) Das Gut HausNr. 2 in Unterauhof 
in ber GSteuergemeinde Mainleus; hiezu 
gehören: 

1) O0 Tagw. 43 Deeim. Gebäude, Wohn- 

baus mit Stall, Badofen, Stabel mit 
Wagenihupfe, Kaſten mit Seller BI. 


Nr. 639a; 
86* 
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2) 0 Tagw. 70 Decim. Garten PI. Nr. 
639b und 640; 

3) an walzenden Befigungen 21 Tagw. 
74 Dechm. Heer und Wiefen PI. Nr. 
160, 168, 1724, 173, 176, 178, 
641, 642a, 644, 646, 648, 643, 
645, 642b, 662. 

Die unter lit, e aufgeführten Grunbftüde 
find mit einer jährlichen Abgabe von 9 Fr. 
Weihfeldſteuer an bie Pfarrei in Melkendorf 
und von 6 Eiern — 6 kr. am ben Gantor 
bajelbft belaftet. 


f. Das Gut Haus Nr. 17 zu Wernftein: 
I In ber Steuergemeindbe Wern— 
ftein. 
1) 0 Tagw. 13 Deeim. Gebäube, Wohn- 
haus mit Stall, Keller uub Stabel PI. 
Nr. 45; 
2) 7 Tagw. 47 Decim. Garten PI. Nr. 46; 
3) 4 Tagw. 91 Decim. Aecker PI. Nr. 47 
unb 48, 


DO. In ber Steuergemeinbe Mainleus 
an walzenben Grunbftüden: 
10 Tagw. 49 Decim. Aecker und Wiefen 
PL Nr. 163, 167, 169, 170, 175, 
655, 171, 172, 1734, 
OL In ber Steuergemeinbe Burg- 
haig: 
2 Tagw. 60 Decim. Ader Plan Nr. 820. 
Auf ben unter lit. k benannten Grundbe— 
figungen Taftet ein zur königl. Abldfungscafje 
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zu entrichtenber Bobenzins von 27 fl. 56 kr. 
aus 698 fl. 204 Er. Capital, fowie ein bem 
königl. Staatsärare zu leiftender Bodenzins 
von 3 fl. 524 fr. aus 97 fl. 104 kr. Ca⸗ 
pital, nebftdem auf Haus-Nr. 17 in Wern- 
ftein eine jährliche Abgabe von 15 fr. an bie 
Pfarrei Veitlahm, Weihfelbiteuer. 

Hinfigtlih ber unter lit. a bis f aufge: 
führten Grunbbefigungen beläuft ſich ber Ge 
fammtbetrag ber einfachen Grundfteuer auf 
82 fl. 1025, Er., während bie Hausfteuer 
ben Betrag von 1 fl. 2,45; Fr. entziffert. 


g. Der halbe Antheil von dem Communion⸗ 
gute Tüſchnitz und beziehungsweiſe „7, An: 
theile von befjen Walbungen. 

Zur Bezeihnung ber Beſtandtheile bes 
Eommuniongutes Tüſchnitz, ber bezüglichen 
Steuern und Laften wirb auf den Inhalt ber 
Beftätigungsurfunbe für bas freiherrlih von 
Künßberg-Langenſtadt'ſche Fideicom— 
miß, welchem die andere Hälfte und >, An⸗ 
theile an den Waldungen des genannten Gutes 
einverleibt ſind, hingewieſen und zu dieſem 
Behufe der im Regierungsblatte vom Jahre 
1862 Seite 2025 bis 2030 unter lit. A 
Ziff. V und Seite 2032 bis 2034 unter lit. 
B Ziff. IV enthaltene Beſchrieb hiemit aus: 
brüdlich in Bezug genommen. 


B. Befondere Rechte, 
Dem jeweiligen Inhaber bes Fibeicommifjes 


Wernftein ficht das Patronatsrecht über 
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bie Kirche und Schule zu Veitlahm, ſowie in- 
folange, als der Antheil am Communiongute 
Tüſchnitz jenem Fibelcommifje einverleibt ift, 
das Mitpatronatsreht über bie Pfarrei 
Schmölz zu. 

Mit dem Patronate über bie Kirche und 
Schule zu Veitlahm iſt bie Baulaft an ben 
dortigen Eultusgebäuben in ber Art verbun- 
ben, wie fie nach ben gefeßlichen Beftimmun- 
gen bes Bayreuther Provinctalrechtes und all- 
gemeinen preußijchen Landrechtes bem Patrone 
obliegt. 


C. Beweglihe Saden, 

Die ben Fibelcommißbefigern gemeinfchaft- 
lich angehörigen, zur Benügung bes Wohn: 
figes in Wernftein dienenden beweglichen Ge 
genftänbe, als Möbeln, Weißzeug, Wäſche, 
Betten, Silber, Porzellan, Gläfer und ber: 


gleihen im Geſammtſchätzungswerthe von 


500 ft. 
D. Laſten. 

ALS auf dem Rittergute Wernftein haf- 
tenbe Laften wurben von ber Pfarrei Veit 
lahm folgende biefer gebührenden jährliche 
Reichniffe, welche nach dem jeweiligen Normal- 
preife zu vergüten find, angemelbet: 

— Schaff 135 Metzen Walzen, 


6 ” 1 48 n Korn, 
6 „148 0. Gerſte, 
2 „ 23% „Haber; 


ferner eine jährliche Abgabe von 20 fl. 334 Er. 
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in Geld; besgleichen im ber bezeichneten bing- 
lichen Eigenſchaft folgende von dem Canto- 
rate und ber Kirchnerei in Veitlahm zu be 
ziehenbe Reichnifje: 

2 Schaff — Metzen 74 Maas Korn, 

1 1 0. 164 . Gele, 

44 bayeriſche Klafter weiches Scheitholz, 

1 Schleißbaum. 

Die Fibeicommißftifter haben jedoch bie 
Dinglichkeit ber vorftehend bezeichneten Reich— 
niffe nicht anerkannt, ſondern wollen biefelben 
nur als folche Laften angejehen wiljen, welche 
mit dem angeblich nicht an ben Beſitz eines 
beftimmten Gutes gefnüpften, fonbern ber 
freiherrlich von Künßberg'ſchen Familie 
als ſolcher zuſtehenden Patronate über Pfarrei 
und Schule zu Veitlahm verbunden ſind. 


E. Schulden. 
Auf dem Fideicommiſſe haften als Fibei— 
commißſchulden I. Claſſe: | 
1) 3200 fl. altväterliche Schulden, 
2) 2403 fl. 33 fr. Kaufiillingsforberung 
ſowie 
1692 fl, 214 kr. Kaufſchillings- und 
Entihäbigungsforberung ber Allodial- 
erben bes Mitconftituenten Philipp 
Wilhelm Carl Freihern von Künß— 
berg. 
$.2. 
Die Beitanbtheile bes Fibelcommifjes Dann- 
borf find: 
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4. Grunbvermögen, 


a. Das Schloßgut Dann dorf Haus-Nr. 49, 


wozu gehören: 


J. In ber Steuergemeinde Dann 


borf: . 


1) 1 Tagw. 14 Decim. Gebäude PI. Nr. 


1038, nämlih Schloß mit Keller, 
Scheuer mit 2 Kellen, Schaf und 
Pferdftallung, Wagenremife, Viehftallung 
mit Holzlege und Streufhupfe, Wohn: 
haus mit GStallung, Futterkammer, 
Backofen mit 2 Schweinftällen, Deko: 
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4) 72 Tagw. 55 Decim. Walbungen Pl. 
Nr. 166, 184, 261, 258, 287, 288, 
325, 371, 444, 482, 550; 

5) O Tagw. 52 Deeim. Wege Pl. Nr. 
106, 1134, 256%; 

6) Gemeinderecht; 

7) Fiſchrecht im Zentbache PI. Nr. 78, 
230 und 545, im Mühlbach Pl. Nr. 
442 und im Gaulbach nebft bem auf 
die Steuergemeinde Schmeilsborf fich aus- 
behnenben Flſchrechte im Zentbache Pl. Nr. 
370 von ber Gemeindegrenze bei Pl. 
Nr. 473 bis zur Hälfte in Pl. Nr. 295. 


nomiegebäube; babei befindet jich ferner IT Sn ber Steuergemeinde Gärten 


Hofraum mit 2 Brunnen und Keller, roth: 
ſowie Keller unter Pl. Nr. 534; 1) 4 Tagw. 84 Decim. Wiefen Pl. Nr. 
2) 3 Tagw. 71 Decim. Gärten DI. Nr. 728 und 743: 
’ 


⸗ 103b, 105, 107, 108, 112, 126; 2) Fiſchrecht im Gaulbache von Pl. Nr. 
3) 322 Tagw. 16 Decim. Aecker und. 771 und 759 bis zur Dannborfer Ge: 
Wiefen PL. Nr. 6, 8, 9, 13,136, myeinbegrenge 


438, 14a, 141b, 149, 150, 151, = 
152, 155, 156, 158, 160,162, 165, I In ber en be Kirch⸗ 
eus: 


167, 168, 169, 183, 186, 187, 193, 

198, 199, 204, 205, 206, 207, 208, 65 Tagw. 73 Deeim. Walbung Pl. 
209, 210, 211, 216, 217, 221, 222, Nr. 850 und 852. 

223, 224, 232, 233, 237, 244, 241, IV. In der Steuergemeinde Schmeils— 


245, 242, 246, 247, 252, 270, 274, borf: 

280, 297, 298, 299, 300, 309, 310, 20 Tagw. 8 Decim. Waldung PI.Nr. 476. 
323, 324, 326, 392, 400, 404, 4164, V. In ber Steuergemeinde Schim- 
428, 443, 472, 480, 481, 483, 498, menborf: 


691, 502, 507, 508, 509, 510, 514, 1) 8 Tagw. 48 Decim. Wiefen PI. Nr. 
638, 539, 5464, 547, 548, 649; 126, 154, 209, 306; 


Z— 


1213 


2) 28 Tagw. 28 Decim. Waldung Pl. Nr. 
156, 352, 357. 
VL In ber Steuergemeinbe 
Shwarzad: 
9 Tagw. 99 Decim. Wieſen PI. Nr. 
152 und 153. 

Auf den unter lit. A, a verzeichneten Grund⸗ 
befigungen ruht eine einfache Grunbfteuer tm 
Gejammtbetrage von 73 fl. 19-4, Fr. ſowie 
2252, tr. Hausfteuer; auf bemjelben laſtet 
ferner mit Ausnahme ber in ber Steuerge⸗ 
meinde Kirchleus gelegenen Walbung PL 
Nr. 852 ein Bobenzins von 17 fl, 23 Er. 
aus 434 fl. 33 Fr. Capital zur königl. Ab⸗ 
Wfungscaffe und ein Bobenzins von 102 fi. 
595 fr. aus 2574 fl. 54 Fr. Capital zur 
königl. Staatscaffe, ferner das jährliche Reich— 
niß eines Läutlaibes an ben Cantor zu Gär- 
tenroth im Werthsanſchlage zu 30 Fr. 


b. Der Hof, bie Eben genannt; hiezu gehören: 
I In ber Steuergemeinbe Gärten- 
roth. 

Ein Hof Haus-Nr. 8 und 9 in Eben, 
beftehenb in 194 Tagw. 41 Decim. Gebäu- 
ben, Gärten, Aeckern und Wieſen, Walbun- 
gen und Weiden PL. Nr. 792, 793, 783, 
859, 800, 801, 802, 804, 805, 806, 807, 
808, 812, 813, 810, 811, 823, 824, 825, 
826, 827, 828, 830, 831, 832, 836, 840, 
841, 864, 868, 869, 870, 872, 873, 874, 
875, 876, 879; 
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Grundfteuer und 22,5%; fr. Hausfteuer, ferner 
7 ft. 55 fr. Gefällsbobenzins zur köonigl. 
Ablöfungscafje, ſodann als jährliches Meich- 
niß an ben Cantor in Schwarzah 2 Garben 
Korn, 6 Maas Korn und 6 Maas Gerfte. 


I. In ber Steuergemeinde Main- 
roth: 

28 Tagw. 02 Decim. Aecker, Wieſen, 
Waldungen und Weide Pl. Nr. 992, 9984, 
1001, 1002, 1003, 1004, 1447, 1456 
und 1472, belaftet mit 2 fl. 323,4; fr. ein- 
facher Grundſteuer. 


c. Walzende Grundſtücke in ber Steuergemeinde 

Danndorf: 

1) 22 Tagw. 57 Deeim. Aecker und Wieſen 
Pl. Nr. 104, 170, 179, 416, 415, 
410, 546 unb 5484; 

2) 3 Tagw. 44 Decim. Waldung Pl. Nr. 
185; 

Betrag ber einfachen Grundſteuer 4 ff. 
11455 Fr; als fonftige Laften haften auf 
ben Grundftücden mit Ausnahme von Pl. Nr. 
104 und 179 4fl. 292 kr. Bobenzins aus 
11251. 4% fr. Capital zur konigl. Ablöfungs- 
caſſe; 

d. Das Schloßgut Hain: 

J. In der Steuergemeinde Hain: 
Schloß Haus-Nr. 2 mit Zubehör, be— 

ſtehend in 120 Tagw. 54 Deeim. an Ge 
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bäuben, Gärten, Weihern, Aeckern und Wiefen 
PI.:Nr.7ab,11a b, 3, 8,9, 10,43, 484, 53, 
54, 71, 80, 95, 119, 124, 125, 127, 131, 
136, 139, 150, 155, 159, 168, 173, 
190, 194, 198, 200, 201 unb 202 mit 
einem Gemeinberecht zu einem Nubantheil an 
ben noch unvertheilten Gemeinbebefligungen, 
belaftet mit 21 fl. 5724, Er. einfacher Grunb- 
fteuer, 265% fr. Hausftener, 13 Er. Gefälle« 
bobenzins zur k. Staatscaffe und 8 fl. 555 Er. 
besgleihen zur Abldfungscaffe; 
DO. In ber Steuergemeinbe Burders- 
borf: 

6 Tagw. 8 Decim. Meder PL-Nr. 6563, 
657 und 659 belaftet mit 36-28, Er. ein- 
facher Grunbftener; 


e. Walzende Grundftüce in der Steuergemeinbe 

Hain: 

4) 48 Tagw. 21 Decim. Waldung PI. 

Nr. 209 und 210; 
2) 0 Tagw. 16 Decm Weg PL Nr. 
212°; 
belaftet mit 4 fl. 1,3, Fr. einfacher Grund: 
ſteuer. 
B. Beſondere Rechte, 

Dem jeweiligen Inhaber des Fideicommiſ⸗ 
ſes Danndorf ſteht das Mitpatronatsrecht 
über Kirche und Schule in Hain zu. 

C. Beweglihe Saden, 

Die ben Fibeicommißftiftern gemeinjchaft- 

lich angehörigen zur Benügung ber Wohn: 
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fige in Dannborf und Hain beftimmten 
beweglichen Gegenftände an Meubeln, Weiß— 
zeug, Wäſche, Betten, Silber, Porzellan, 
Gläfern und bergleichen tm Gefammtjchägungs- 
werthe von 150 fl. 

D. Laſten. 

Als auf den Rittergütern Dannborf und 
Hain haftende Laften wurben 

1. von ber Pfarrei Hain folgende ihr zu 

gewährenden jährlichen Neichniffe ange: 
melbet: 
4 Eimer gutes Bier, 
1 Schaff 5 Meben Kom, 

[) 37 n Gerfte, 
2 bayer. Klafter Miſchholz, 
2 Schock Reifig, 
21 fl. 524 fr. in Gelb; 

ferner 

2. von ber Kirchnerei in Hain: 

2 Metzen 26 ‚Maas Korn, 
1 Klafter Miſchholz bayer. Gemäßes, 
1 Schock Reifig, 
3 fl. 74 kr. in Gelb, 
1 fl. 12 fr. Singgelb. 

Die Fideicommißſtifter haben jeboch bie 
Dinglichkeit ber vorftehend bezeichneten Reich: 
nifje nicht anerkannt, ſondern wollen biejelben 
mit Nusnahme bes an ben Kirchner in Hain 
zu entrichtenden Singgelbes nur als ſolche Laften 
betrachtet wiffen, welche mit bem angeblich 
nicht an ben Beſitz eines Heftimmten Gutes 
gefnüpften, ſondern ber freiherrlih von Künß⸗ 


1217 


berg'ſchen Familie als ſolcher zuſtehenden 
Mitpatronate über Kirche und Schule zu 
Hain verbunden ſind, auch das erwähnte 
Singgeld im Betrage zu 1 fl. 12 Er. bloß 
als eine auf bem Firhlichen Berbanbe berub- 
enbe Abgabe gelten laſſen. 


B. Schulden. 


Auf dem Fideicommiß haften als Fibdei— 

commißjhulben I. Elaffe: 

1) 3125 fl. Eapitalforberung ber Gtifts- 
dame Carolina Freiin von Künßberg 
in Bayreuth; 

2) 2000 fl. Eapitalforberung bes Majors 
Freiherrn von Künßberg in Bayreuth; 

3) 543 fl. 26 kr. Kauſſchilling, zu ent 
richten an bie Allobialerben bes Mit: 
ftifters Wilhelm Philipp Carl Freiherrn 
von Künßberg. 


$ 3. 
Succeffiondordnung. 

Als erjter Inhaber bes Fidelcommifjes 
Wernft ein ift Guftav Wilhelm Wolf Heinrich 
Carl Freiherr von Künßberg, als erfter 
Befiger bes Fideicommiſſes Dannborf 
Mar Earl Auguft Freiherr von Künßberg, 
Beide Söhne des Mitconftituenten Wilhelm 
Philipp Earl Freiherrn von Künßberg, mit 
ber Beitimmung ernannt, daß bie ehelichen 
Abkömmlinge eines eben ber beiben erften 
Fideicommiß-Befiger in das ihm zugewiejene 
Fideicommiß zur Erbfolge gelangen, die fFibei- 
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commißfolge felbft aber bem $. 87 bes Fibdei⸗ 
commiß = Ebdictes gemäß in agnatiſch linealiſcher 
Erbfolge- Ordnung mit bem Vorrange ber 
Erfigeburt und Ausflug ber weiblichen 
Nachkommenſchaft, jo lange noch männliche 
Nachkommen vorhanden find, ftattzufinben 
habe. 

Dabei ift für ben Fall Erldfchens bes 
Mannsjtammes in bem einen Fideicommiſſe 
weiter verorbnet, daß biefes jobann gegen 
Leiftung ber (unter $. 4 Ziff. IV Nr. 2) 
für bie etwa vorhandene weibliche Nachkommen 
Ihaft bes erloſchenen Mannsftammes feſt⸗ 
gefegten Entſchädigung und unter Vorbehalt 
ber ($. 4 Ziff. IV Nr. 3) für bie Wittwe 
bes Fideicommiß-Inhabers getroffenen Bor: 
forge an ben Inhaber bes anderen fFibeicom- 
mifjes als ein integrivender Beſtandtheil bes 
Iegteren übergehen und bemgemäß nur nod 
ein einziges Fideicommiß fortbeftehen fol, 
binfichtlich beffen weiterer Vererbung bie vor— 
ftehend bezeichnete Erbfolge-Orbnung gleichfalls 
maßgebend iſt. 

Diefe Anordnung follauc für ben Fall gelten, 
daß einer ber beiben befignirten Fideicommiß⸗ 
Inhaber noch vor ben beiden Eonftituenten 
ohne männliche Nachkommenſchaft ftirbt. 

Falls nad einer etwa eintretenden Ber- 
einigung beider Fibeicommifje zu einem ein- 
zigen ber Mannsftamm gänzlich ausjterben 
follte, jo gelangt bas Fideicommiß in un- 
getheilter Größe an bie ceheliche weibliche 

86 
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Nachkommenſchaft bes letzten männlichen Fidei⸗ 
commiß- Inhabers mit fortdauerndem fibei- 
commiffarifchen Verbande ($. 90 bes Fidei⸗ 
commiß = Ebictes). 

Wenn auch Feine Tochter des letzten männ- 
lichen Fibeicommiß Inhabers und auch Feine 
ehelihe Nachkommenſchaft berjelben vorhanden 
ift, jo fällt bas Fibelcommiß unter fortbau- 
ernber fibeicommifjarifcher Eigenſchaft an ben 
älteften noch Lebenden ognaten von bem 
älteften vorhandenen Zweige berfelben Linie, 
welcher ber Ichte vom Mannsftamme ange: 
hört hat; ſtirbt biefer gleichfalls ohne ehe 
liche Nachkommenſchaft, jo folgt ihm ber auf 
Grund vorftcehender Beltimmungen zunächſt 
Berufene in bas Fideicommiß; in bem vor- 
gebachten Fällen findet bie Vorſchrift bes $. 
90 des Fideicommiß-Edietes über den Vor: 
zug des Mannesftammes vor bem weiblichen 
Geſchlechte ebenfalls Anwendung. 

Falls ber letzte Beſitzer ober bie Ichte Be— 
figerin Feine nah vorjtchenden Beltimmun- 
gen zur Erbfolge berufene Perfon binterläßt, 
bleibt es ihnen überlaffen, durch Adoption 
eine neue Erbfolge zu gründen. 

Für biefen letzten Fall ſowie für ben Fall, 
daß nad Erlöfchen des Mannsftammes bas 
Fideicommiß an bie weibliche Descendenz ge 
langt, brüden bie Fibeicommißftifter ben Wunſch 
aus, daß ber Gemahl ber Fideicommißerbin 
und beren Nachkommenſchaft, ſowie überhaupt 
ber bei Erlöichen bes Mannsitammes nad 
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vorftehenben Grunbjäßen zur Fideicommißerb⸗ 
folge Berufene ben yamiliennamen von 
Künßberg-Wernſtein, ferner das Wappen 
ber freiherrlih von Künßberg'ſchen Familie 
ihrem eigenen Namen und Wappen beijeßen 
und die bazu erforberliche Genehmigung einhole. 


ga 

Die Fideicommipftiftungs Urkunde vom 
23. 23. Juni 24. Auguft 
11. Sul TE OR ee ne 
1864 enthält folgende beſondere Beſtimmungen: 


I 


Die Fidelcommigftiftung ſoll vollftändig 
außer Kraft treten, wenn ber Mitconftituent 
Jonathan Earl Friedrich Freiherr vonKünp- 
berg eheliche männliche Nachkommen hinterläßt. 


I. 

Die Fibeicommipftifter behalten ſich bas 
im $. 94 bes Fideicommiß-Edictes vorgefehene 
Recht des Widerrufes und ber Aenderung, 
ferner ihr bisheriges Verfügungsrecht über 
bie einzelnen zum Fibeicommifje beftimmten 
Gegenftände bis zu ihrem Ableben bevor, 
jebod das letztere unter ber gegenfeitigen Ver— 
pflihtung, bie dem Fibeicommiffe beflimmte 
Bermögensmaffe ihrem allgemeinen Werthe 
nach möglihjt zu erhalten und bei etwaigen 
Beräußerungen das Wequivalent biefür zu 
fubftituiren. 
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Diefelben wahren fi) namentlich bie Be 
fugniß, die mit dem Tyamiliengrunbbefige in 
Berbindung ftehenden Surrogat = Gapitalien 
ungehindert zur Erwerbung von Grunbftüden 
verwenden zu können, mit dem Beifügen, daß 
berjenige Betrag jener Capitalicn, welcher bei 
bem Ableben ber Stifter noch vorhanden ift, 
ſowie die mittels derfelben erworbenen Grunb- 
ſiücke dem Fideicommiſſe gleichfalls einverleibt 
werben follen. 

Die alſo vorbehaltene Verfügungsbefugniß 
geht für dem Fall des Vorablebens bes Mit: 
ftifters Wilhelm Philipp Earl Freiherrn von 
Künßberg auf ben Mitftifter Jonathan 
Earl Friedrich Freihern von Künßberg 
und die beiden Söhne des erſtgenannten 
Mitſtifters über. 


III. 


1) Für bie Fideicommißbeſitzer werben hin⸗ 
ſichtlich des Fibeicommißvermögens im Allge- 
meinen bie Beftimmungen bes Fideicommiß⸗ 
Edictes als maßgebend und biefelben insbe 
fondere zur Erfüllung ber ihnen nad bem 
Edicte oder ber Stiftungsurfunde obliegenben 
Berpflichtungen infoweit für verbunden erklärt, 
als ihnen ber gemäß $. 2 bes Edictes zur 
Begründung eines Fideicommiſſes nöthige Ver⸗ 
mögenscompfler unbelaftet bleibt, babei aber für 
diefelben das Recht in Anſpruch genommen, unter 
Beobachtung der Vorſchriften im $. 48 folg. 
des Fideicommiß-Edietes zum Zwecke ber 
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Arrondirung oder Verbeſſerung der Güter 
Tauſchhandlungen ober ſonſtige Veränderungen 
mit den Fideicommißobjecten vorzunehmen. 

Namentlich ſoll darauf Bedacht genommen 
werben, daß bie an bie Stelle von Domini: 
falien ober anderen Gerechtſamen getretenen 
Grundrenten -Abldfungsichuldbriefe oder fon- 
ftigen Werthpapiere wieber zum Anfaufe von 
Grund und Boden und insbejondere folcher 
Grunbjtüde verwendet werben, durch welche 
eine größere Arrondirung bes Grumbbefiges 
ermöglicht wird. 

Der Umtaufch ber genannten, zu berartigen 
Erwerbungen noch nicht verwendeten Werth: 
papiere gegen andere von beutjchen Staaten 
oder aus Privat= Unternehmungen, welche 
mit Zinfengarantie von deutſchen Staaten 
verfehen find, herrührende Papiere, joll bei 
möglichfter Rückſichtnahme auf Erhaltung bes 
Eourswerthes ben Fibeicommiß: Inhabern 
freigeftellt bleiben. i 

2) Als unter keinen Umftänden veräußerlich 
find erklärt: 

a) das Caſtrum in Wernftein, 

b) bie daſelbſt befindlichen Geſchũtze und noch 

vorhandenen Rüftungen, 

c) die fämmtlicgen bortjelbft befindlichen 
alten Familienbilder, 

d) die im den Archiven zu Wernſtein umb 
Danndorf befindlichen Urkunden, Urs 
barien und Rechnungen, dann von ben 
Ucten und Brieffhaften Alles, was 

86* 
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irgend einen rechtlichen oder hiſtoriſchen 
Werth bat. 

Die Entſcheidung hierüber fteht dem 
Schiedsgerichte (fiehe unten Nr. IX) 
zu, deſſen Zuftimmung vor ber Ver— 
äußerung folcher Gegenftände unter Mit- 
theilung eines genauen Verzeichniſſes 
über biejelben einzuholen iſt. 

Der nächte Anwärter bes Fideicom⸗ 
miffes vertritt hiebei bie bem Fidei— 
commiß=Befiger entgegengejegten Par: 
teien ; 

e) bie im Archive zu Wernftein bermalen 
aufbewahrten ober in ber Zukunft Hin- 
terlegt werbenben Ehrenzeichen unb De 
corationen von Yamiliengliebern. 

Im Mebrigen fol bas bewegliche Inventar 
ber zweckmäßigen Veräußerung und Verwen⸗ 
dung, jo wie fie ber Fideicommiß-Inhaber 
al8 guter und verftändiger Familienvater 
angemejjen findet, unterworfen fein und ber- 
jelbe nur bezüglich der Averſalſchätzungsſumme 
ober ber feftgefegten Capitalsgröße haften, 

3) In Bezug auf bie Einverleibung bes 
ben Eonftituenten an dem Communtongute 
Tüſchnitz zuftchenden Antheiles in das Fidei⸗ 
commig ber Freiherren von Künßberg— 
Bernftein-Danndborf, wodurch felbft- 
verftändlih ben Mechten ber mitbefigenden 
Tamilien-Linie ber Freiherren von Künf- 
bergsfangenjtabt ein Abbruch nicht ge 
ſchieht, wird verorbnet: 
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Bei dem Umſtande, daß Tüſchnitz in Ge 
meinſchaft mit ber Familienlinie Nagel be 
jeffen wird und bezüglich bes biefer Linie zu- 
gehörigen Antheiles ein Beſtandtheil bes Fi⸗— 
beicommifjes der Freiherren von Künß— 
berg-Langenſtadt ift, beftimmen bie 
Gonftituenten in Berücfichtigung möglicher 
Eventualitäten, welche eine Löfung dieſer Ge 
meinjhaft wünjchenswerth machen follten, daß 
eine ſolche nicht nur zuläfjig fein, fonbern 
jogar auf jebe mögliche Weiſe, fei es buch 
Naturaltheilung, fei es durch Veräußerung 
ber zur Zeit ben Eonftituenten zuftehenden 
Antheile oder Erwerbung ber, ber mitbefigenben 
Linie gehörigen Antheile begünftiget werben ſoll. 

Für den Fall ber Auflöfung bes Com: 
munionverbandes bat das ben Fideicommiß⸗ 
inhaber treffendbe Aequivalent bes ber gegen- 
wärtigen Fibeicommißftiftung einverleibten An- 
theiles oder bei ber Conſolidation beider An- 
theile in ber Hand eines Fibeicommißinhabers 
das Gejammtgut in fibeicommiffarifcher Eigen: 
haft an die Stelle zu treten. 

In Falle einer ſolchen Eonjolibation wird 
geftattet, daß bie an ben Mitbefiger zu zah— 
lende Entihäbigung als Fideicommißſchulb 
L Elafje auf dasjenige Fideicommiß, welchem 
ber bisherige Antheil an Tüſchnitz zugewieſen 
war, geworfen werde. 

Da inbeffen bie von ben übrigen Gütern 
entfernte Lage von Tüſchnitz immerhin eine 
Separat-Abminiftration biefes Gutes erheifcht, 
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bie bei befjen geringer Ausdehnung mit un- 
verhältnigmäßigen Koften verfnüpft bleibt, ber 
Schwerpunkt bes Familien-Grunbbeſitzes aber 
in Wernftein und Dannborf ruht, jo ſoll felbft 
nach erfolgter Conſolidation von Tüſchnitz in 
ber Hand Eines Fideicommißbeſitzers demſelben 
anheimgegeben fein, bei günftiger Gelegenheit 
ober wenn es mit Nuten gejchehen kann, — 
wozu eine burch ben Verkauf bes Gutes er- 
möglichte Arrondirung bes übrigen Grundbe— 
fies oder ber Erwerbung von Grundbefig in 
Wernftein ober befjen Nähe jhon an und 
für fich gerechnet werben fol, — auch bas 
Gefammtgut Tüſchnitz zu veräußern. . 

Das für Tüfchnig ernannte Aequivalent 
an Kapital oder Grunbbefig tritt an feiner 
Stelle in ben fideicommiſſariſchen Verband ein. 

Die vorftehenb in Bezug auf Löfung bes 
Eommunionverbandes oder Veräußerung bes 
Gutes Tüſchnitz enthaltene Erflärung wirb 
bei einer nad $. 49 bes FFideicommiß-Edictes 
einzuholenben Genehmigung bem Fideicommiß⸗ 
gerichte als ſpecieller Wunſch ber Fideicommiß⸗ 
ftifter zur Berückſichtigung empfohlen. 

IV. 

Ueber Wittfpum und Entſchädigung von 
Nachgeborenen find folgende Beltimmungen 
getroffen : 

1) Nah den Beftimmungen eines Vertra- 
ges de dato Zwickau und Dannborf ben 


* Juli 1841 iſt an die weiblichen Allodial- 
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Erben des Majors Lubwig Friedrich Wilhelm 
Heinrich Karl Treibern von Künßberg 
auf Dannbdorf, nämlich an Eonftanze Frei— 
frau von Gravenreuth geborne Frelin 
von Künßberg und an Caroline Freifräu- 
leinvon Künßber g umb zwar an eine Sebe 
berjelben ober ihre Leibeserben eine Averfional- 
Summe von 9000 fl. von ben Repräfentanten 
bes Mannsftammes ber Wernftein-Dann- 
borfer Familienlinie zu bezahlen, wogegen 
biefe Allodial-Erbinnen ſich aller Anſprüche auf 
bie Subftanz ber unter ber fogenannten brü= 
berlihen Theilung vom Jahre 1798 begriffe- 
nen Allobialftücle begeben Haben; nad $. 5 
besjelben Vertrages ift ferner dieſen nämlichen 
Allobial-Erbinnen ber Betrag von 5450 fl. 
rhein. altoäterliche Schulden, welche von bem 
genannten Major Freiherrnvon Künßberg 
gedeckt worden ſind, unter den am angeführ⸗ 
ten Orte bezeichneten Modalitäten zurückzu-⸗ 
vergüten. 

Dieſe Beſtimmungen werben im $.13 ber 
Fideicommißftiftungsurfunde vom —5 
1864 wiederholt als rechtsverbindlich aner- 
kannt. 

Die Entſchädigung und Abfindung der 
Töchter des Mitſtifters Wilhelm Philipp Carl 
Freiherrn von Künßberg nach deſſen Ab- 
leben fol nah $2 und 4 eines Vertrages vom 


28. December 1825 
T Bi, 10 et, Setog Yen 
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bie von befjen männlichen Leibeserben zu ver= 
tretende Abfindungsjumme an bie obenge- 
nannten weiblichen Allobial= Erben bes Majors 
Freiherrn von Künßberg in Berüdfich- 
tigung gezogen werden; biefelbe Abfindung 
wie ben Köchtern bes erfterwähnten Mitftifters 
ſoll auch einer etwaigen weiblichen Nachkommen⸗ 
haft bes Mittifters Jonathan Carl Friedrich 
Freiherrn von Künßberg zu Theil werben. 
Die im Vorftehenden bezeichneten Ent- 
Ihäbigungs Kapitalien fallen, foferne nicht 
zur Wusgleihung ber Werthe ber beiden 
Fidelcommiß- Complere hievon dem einen 
ober anberen Fideicommiſſe ein Mehreres zu= 
getheilt werben jollte, beiben Fideicommiſſen 
gleichheitlich zur Laſt. 
Wenn die Deckung dieſer Summen nicht 
durch bie vorhandenen Aetiveapitalien beſorgt 
werben will, jo iſt ber jedem Fidelcommiſſe 
- zufallende Antheil bavon als Tyibeicommiß- 
ſchuld I. Elafje zu betrachten. 
2 Die bei bem Ausfterben bes Mannsjtam- 
mes in bem einen Fideicommiſſe ber etwa 
vorhandenen weiblichen Descenbenz bes Iekten 
Fideicommiß-⸗Inhabers zu leiſtenve Entſchä⸗ 
digung wird 
a) wenn 3 oder mehrere Töchter vorhanden 
ſind, auf den mit 20 zu Capital zu 
erhebenden dritten Theil der letzten 10 
jährigen durchſchnittlichen Fideicommiß⸗ 
Netto-Rente, 

b) wenn eine ober zwei Töchter vorhanden 


find, auf den mit 20 zu Capital zu er 
bebenben vierten Theil ber letzten 10jäh- 
rigen Durchſchnitts-Fideicommiß Netto: 
Rente feitgefeßt, in melde Erbs- 
abfindung fi bie ſämmtlichen Bercch: 
tigten gleichheitlich zu theilen haben. 

Kinder vorverftorbener Töchter nehmen an 
berjelben jure repraesentationis Theil. 

Bei Berechnung biefer Netto-Rente ift ber 
Ertrag ber Waldungen nicht mit in Anja 
zu bringen, 

Beltcht das Fideicommiß noch Feine 10 
Sabre, jo ift die Durchſchnittsberechnung aus 
ben jeit feinem Beſtehen verfloffenen Jahren 
zu nehmen, 

Zur Bezahlung dieſer Erbsentihäbigung 
kann eine berjelben gleihfommende Summe 
als Fideicommißſchuld I. Claſſe auf das ganze 
Tibeicommiß gelegt werben, für beren Tilgung 
fodann nad) Maßgabe bes $. 69 bes Fidei⸗ 
commiß-Edictes Sorge zu tragen ift. 

Falls über bie Ermittlung ber Höhe ber 
Erbsentjhäbigung zwijchen bem Fibeicommiß- 
inhaber und ber weiblichen Nachkommenſchaft 
bes verjtorbenen Fibeicommißinhabers Diffe- 
renzen entjtehen follten, fo hat das Schieds— 
gericht ($. 4 Ziff. IX) nah Maßgabe ber 
obigen Bellimmungen bie Entſcheidung zu 
treffen, ber fich bie beiden Parteien unweiger⸗ 
lich zu unterwerfen haben. 

Die Bezahlung ber Erbsentſchädigung ift, 
wenn neben ber Descenbenz noch eine Wittwe 
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vorhanden ift, fällig bei ber Verheirathung 
ber Tochter ober beren erreichtem 21. Jahre; 
wenn eine Wittwe nicht vorhanden ift, fofort 
und Tängftens innerhalb 6 Monaten zur ei- 
nen Hälfte, zur anderen Hälfte nad Ablauf 
eines Jahres, 

3) Die bei Ausfterben des Mannsftammes 
in dem einen Fibeicommiffe etwa zurüdgelaffene 
Mittwe bes Ichten Fideicommiß: Inhabers fann 
anftatt bes ihr fonft ausgefehten Witthums 
für ihre Lebenszeit und folange fie” ihren 
Wittwenftuhl nicht verrückt, im Genufje bes 
von ihrem Gemahle innegehabten Fibeicommif- 
fes verbleiben, wogegen fie aber während bie- 
fer Zeit nicht allein alle auf bem Fideicom⸗ 
miffe haftenden Laften und Schulben zu ver- 
zinfen und resp. mit zu tilgen hat, gerade 
fo, wie bies von ihrem Gemahl, wenn er 
noch am Leben wäre, hätte gefchehen müſſen, 
fondern auch bie etwa vorhandenen Töchter 
bis zu ihrer Verehelihung ober Großjährig- 
keit allein zu alimentiren und von ba an bie 
4% tigen Zinfen ber an bie Töchter aus bem 
Fideicommiſſe zu zahlenden Erbsentſchädigung 
aus ben ihr zufließenden Fibeicommißrenten 
ſich abzichen laſſen muß. 

Zur Tilgungsquote ber durch Entrichtung 
ber Erbsentihäbigung an bie Töchter etwa 
eonftituirten Schuld braucht bie Wittwe nicht 
zu concurriren. 

Die Verwaltung bes TFibeicommifjes wäh- 
rend ber Dauer bes Genufjes burch bie Witt- 
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we bat ber Inhaber bes anderen Fideiebm⸗ 
miffes gerade jo, wie bes von ihm urfprüng- 
lich befeffenen, zu beforgen; er Kann ſich aber 
abgejehen von ber Reftituirnng ber ihm bie 
durch zugehenden Auslagen noch 250/, ber 
Netto-Rente vorweg zu Gute rechnen. 


4) Nachdem durch bie Karlsftiftung jebes 
Mitglied der Familie ohne Unterſchied bes 
Geſchlechtes und durch bie Abelheibsftiftung 
bie weibliche Seite ber Famille mit einer 
höheren Rente verjehen ift, als ihnen aus dem 
Fideicommiffe zufließen könnte, fo wirb ber 
im $. 46 bes Fideicommiß-Ebictes vorgeſehene 
Tal des Bedürfens ber nachgeborenen Ge- 
ſchwiſter bes Fidelcommiß- Inhabers nicht Leicht 
eintreten. 

Borkommenben Falles erwarten jeboch bie 
Eonftituenten, ohne eine bejlimmte Größe 
der Alimentation feftfegen zu wollen, ba 
ber Fideicommiß-Inhaber benjelben durch 
bie nöthigen Unterftügungen, ſoweit feine ei- 
genen Mittel es geftatten, beifteht und auch 
bei Verheirathung feiner Schweftern oder ber 
Töchter bes Fideicommiß⸗Vorfahrers ihnen bei 
Ermangelung eigenen Vermögens eine fans 
besgemäße Ausfertigung zukommen läßt. 

5) Die Wittwe eines Fideloommißinhabers 
erhält, folange fie lebt und ihren Wittwen- 
ftand nicht verläßt, 

a) beim Beſtehen ber zwei conftituirten Fl⸗ 

beicommifje 800 Gulden, 


1234 
b) beim Beſtehen eines einzigen Fideicom⸗ 


mifjes 1000 Gulben 
jährlihes Witthum. 


V. 


Wegen Meliorationen, bie ber Fibeicommiß- 
inhaber bem Fideicommiſſe zugewenbet hat, 
fol den Allodial-Erben ein Rüdforberungs- 
ober Entſchädigungsanſpruch nicht zuftehen. 


VI 


Die Eontrahirung von Schulden foll bem 
Tibeicommißinhaber nur im äußerften Noth- 
falle geftattet fein. 


Vo. 


Das Arhiv in MWernftein wirb ungetheilt 
ber gemeinfchaftlihen Benützung überlafjen, 
wobel eine Ausſcheidung besjelben nach ben 
beiben Fibeicommißcompleren als nicht thunlich 
und bas Schloß in Wernftein zu beffen 
Aufbewahrung für den geeignetften Ort er- 
Mlärt wird, 


VII. 


Unter Hinweiſung auf $. 8 bes Familien⸗ 
ftatuts über die Karlsftiftung und bie Gtif- 
tungsurfunbe über bie Adelheidsſtiftung wirb 
ben beiden Fideleommiß-Inhabern eine Eini- 
gung darüber zur Pflicht gemacht, wer bie 
Adminiftration biefer Stiftungen zu überneh- 
men bat; gleichzeitig wirb bie Obforge für 
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bie legteren ben beiden Fideleommiß-Inhabern 
bringenb empfohlen. 


IX. 


Streitigkeiten, welche unter den Mitglie- 
bern ber Wernftein-Dannborfer Gefammtlinie 
entjtehen und bas Fideicommiß ober bie ben 
Einzelnen daraus zuftehenden Rechte ober 
Berbindlichkeiten ober welche andere allgemeine 
Tamilienangelegenheiten betreffen, ſollen vor= 
behaltlih ber Beitimmungen in bem Familien- 
ftatut über bie Karlsftiftung durch ein Schiebs- 
gericht gejchlichtet werben, welchem ſich bie 
treffenden Parteien unweigerlich zu unterwerfen 
haben. 

Dasjelbe wird, joferne bloß 2 Parteien 
vorhanden find, aus 3 Schiebsrichtern gebil- 
bet, von denen je einer von beiben Parteien, 
ber britte aber von ben beiden zuerft Gewähl: 
ten ernannt wird; können biefelben fich hie— 
bei nicht einigen, fo entjcheibet zwifchen ben 
von ihnen vorgejchlagenen Perfonen das Loos. 

Falls fih mehr als 2 Parteien mit ver: 
ſchiedenen Intereſſen entgegenftehen, fo ernennt 
jebe Partei einen Schiedsrichter; eine etwa 
biebei fich ergebende gerade Zahl fol durch 
eine von bem zuerft Ernannten ausgehende 
Wahl, eventuell durch das Loos ergänzt werben. 

Macht eine ber Parteien innerhalb vier 
Wochen nad Empfang ber ihr fchriftlich zu— 
gefommenen Aufforderung von biefem Er— 
nennungsrechte feinen Gebrauch, jo wirb an- 
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genommen, baß fie biejes Recht auf ben von 
ber anderen Partei ernannten Schiebsrichter 
ober, wenn beren mehrere find, auf die Ge— 
ſammtheit berjelben überträgt. 

Das Schiebsgeriht hat nach Hinlänglicher 
Vernehmung ber Betheiligten und Erhebung 
ber Beweismittel ben Beſcheid zu erlaffen, 
ber fi auch auf ben Koftenpunft zu erftre- 
den bat; es hat bie Regeln feines Verfahrens 
nad) eigenem Ermefjen zu beftimmen und ift 
weber hiebei an bie prozeſſualiſchen Grund: 
ſätze noch bei dem Bejcheide jelber an bie 
Beftimmungen ber Civilgeſetze gebunden. 

Kommt einer der Schiedsrichter vor Er- 
lafjung bes Bejcheides in Abgang, jo wird 
er durch Neuwahl ber ihn gewählt habenden 
Parteien erſetzt; erflärt das verjammelte 
Schiedsgericht, feinen Beſcheid faffen zu können, 
jo wirb ein neues Schiebsgericht gewählt, 
und wenn biejes bie gleiche Erflärung abgibt, 
fo haben bie orbentlichen Gerichte zu entjcheiben. 


X. 

In Anſehung des Mitſtifters Jonathan 
Carl Friedrich Freihern von Künßberg 
wird noch beſtimmt, daß es dieſem, welcher 
bermalen von ben bei ber ſogenannten brüber- 
lichen Theilung vom Jahre 1798 zu vier 
Loofen angenommenen jänmtlihen Familien 
gütern ein Loos repräfentirt, unter ber Vor: 
ausfegung eines Mangels eigener ehelicher 
Nachkommenſchaft freiftehen folle, je nad 
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Maßgabe feines fobannigen Befigantheiles an 
jenen in ber brüberlichen Theilung vom Jahre 
1798 begriffenen Gütern über bie biefem 
Beſitzantheile entſprechende Quote von 20,000 fl. 
fränf, nad) Abzug ber von ihm zu bertreten- 
ben unb auf feinem Gutsantheile baftenben 
Schulden frei und ungehindert zu verfügen. 

Derjenige Betrag, über welchen ber genann= 
te Mitconftituent biefer Beſtimmung gemäß 
verfügt, ſoll als Fidelcommißſchuld J. Claſſe 
ben beiden Fibeicommißcompleren gleichheitlich 
zur Laſt fallen. 


XI. 


Im Betreffe der Nutzung bes zum Fibei— 
commiſſe beſtimmten Vermögens wird enblich 
noch folgendes verfügt: 

Da nach dem Familien-Vertrage vom 
— 1865 der Major Ludwig Fricbrich 
Wilhelm Heinrih Earl Freiherr vonfünf- 
berg für feine Lebenszeit drei Viertel ber 
Dannborfer Auftical-Netto-Rente und bie 
ſaͤmmtlichen Zinjen aus ben ihm nad ber 
Theilung vom Jahre 1798 zugewiefenen 
Dominicalien und refp. jegt beren Surrogats- 
Capitalten ohne jegliche Verfürzung ganz zu 
beziehen bat, auch dasſelbe Verhältniß bezüglich 
feines Antheiles an ben auf Mbfterben ber 
Familien = Linie Hain» Sch meilsborf 
angefallenen, nunmehr allobificitten Lehens- 
Förpern obwaltet, biefe ſämmtlichen Güter, 
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Renten und Rechte bem gegenwärtigen Fibei- 
commiffe aber einverleibt find, fo hat es nicht 
allein für bie Lebensdauer bes genannten Ma- 
jors Freiherrn von Künßberg, fonbern 
auch, foferne die Fibelcommißftifter nicht anders 
beftimmen, für beren eigene Lebenszeit bei ben 
bisherigen Verhältniffen jein Bewenden. 

Diefe nach ihren jänmtlichen Beftandtheilen 
und Bebingungen im Vorſtehenden bejchriebene 
Familien Fibeicommiß- Stiftung wirb nad 
beenbigter Inſtruction unter bem Vorbehalte 
ber Rechte ber Notherben beftätigt, in bie 
Fideicommiß⸗Matrikel eingetragen und durch 
das Negierungsblatt öffentlich bekannt ge 
macht. 


Bamberg, den 24. Mai 1870. 


Kgl. Bayer, Appellationsgericht von Ober- 
franfen, 


v. Aetz, Präfident. 
Marc. 


Bekanntmachung, 


die Umbildung der Gemeinde-Bezirke Amberg und 
Traßlberg betr. 


Nachdem bie Abtrennung ber Grundfläche 
BI. Nr. 1813 a*, 1813 b* und 18154* ſammt 
ben zu ſolchen gehörigen Wegflädhen vom Stabt- 
bezirte Amberg und die Zutheilung berjelben 
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zur Gemeinde Traßlberg im Hinblicke auf 
Art. 4 Abſ. 2 der Gemeindeorbnung für bie 
Lanbestheile biesjeit? bes Rheines vom 29. 
April 1869 die Genehmigung erhalten hat, 
fo haben Seine Majeftät ber König 
ferner allergnäbigft zu genehmigen geruht, 


daß bie erwähnten Grundflächen fortan Be 


ftanbtheile des Bezirfsamts Amberg bilden 
und daß bem entſprechend bie Grenzen biejes 
Bezirksamtes gegen den Stadtbezirk Amberg 
ſich abzuändern Haben. 


- Eivil-Pienftes-Madrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Zuni 1.38. zum Vollzuge der Allerhöchiten 
Berorbnung vom 12. Juni l. Is. bie Drgani- 
fation der Hanbelsgerichte in ber Pfalz betreffend, 
vorbehaltlich weiterer Beftimmung, vom 1. Juli 
lauf. 38. anfangend, zu ernennen: 


I bei dem SHandelsappellationsgerichte für 
j bie Pfalz: 
zu Handelsappellationsgerichts-Aſſeſſoren: 


ben Banguier und Bürgermeiſter Carl 


Frölich, 
den Fabricanten Johann Jacob Heck, 
den Fabricanten Adam Kuhn, 
den Kaufmann Carl Friedrich Müller, 
alle in Zweibrücken; 
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IL. bei bem Hanbelsgerichte Zweibrücken: 
zu Handelsgerichts-Aſſeſſoren: 

ben Kaufmann Auguft Schuler, 

ben Rentner Emil Zorn; 

zu Ergänzungsrichtern: 

ben Kaufmann Ludwig Elia Wenb, 
ben Kaufmann und Gerbereibefiger Julius 

Riel, 
alle in Zweibrücken; 


III. bei dem Handelsgerichte Kaiſerslautern: 
zu Handelsgerichts:Affefjoren : 
ben Rentner Wilhelm Jacob, 
ben Yabricanten Friebrih Orth; 
zu Ergänzungsrichtern: 
ben Kaufmann Eduard Kari, 
ben Kaufmann Carl Karcher, 
alle in Kaiferslautern ; 


IV. bei dem Handelsgerichte Frankenthal: 
zu Hanbelsgerichts-Affefjoren: 
ben Yabricanten Adolph Mahla, 
ben Kaufmann Johann (Jean) He, 
beide in Frankenthal; 
zu Ergänzungsrictern: 
ben Fabricanten Carl Herf in Oggersheim, 
ben Kaufmann Sebaftian Leberle in Lud⸗ 
wigähafen ; 
V. bei dem Handelsgerichte Landau: 
zu Hanbelsgerichts-Affejjoren: 
den Rentner Simon Levi, zur Zeit Yanb- 
tagsabgeorbneter, 
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ben Kaufmann und Adjunct Ludwig (Louis) 
Mayer, 

zu Ergänzungsrichtern : 

ben Kaufmann Johann Baptift Feldbauſch, 

ben Banquier Heinrih Müller, 

alle in Landau. 





Gewerbsprivilegien-Berleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 28. Junil. Is. dem John Henry Gew 
zu London, auf Verbeſſerungen an Knopflöchern 
in Stiefeln, Schuhen, Gamaſchen ꝛe. ꝛc. für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 28. Juni 
1870 anfangend, und 

den Kaufleuten Henry Goldbjhmibt et 
Comp. in Hamburg, auf ben von ihnen 
erfunbenen Klemmhebel⸗ ober Comprejfions- 
apparat zur Befeſtigung von Knöpfen, für 
ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 28. Juni 
1870 anfangend, dann 

unter'm 6. Juli l. Is. dem James Moore 
Elements in Birmingham, auf bie von ihm 
erfundenen Verbeſſerungen an Nähmaſchinen, 
für ben Zeitraum von zwei Jahren, vom 6. 
Juli 1870 anfangend, und 

unter'm 7. Zuli l. Is. dem FM. Pannetrat 
in Paris, auf das von ihm erfundene Meß⸗ 
inftrument genannt „Heliade“, für ben Seit 
raum von brei Jahren, vom 7. Juli 1870 
anfangenb. 
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Gewerbsprivilegien- Werlängerungen. 





. Das dem Fabrifdefiger Georg Seit von 
Nürnberg unter'm 9. Auguft 1867 verlichene 
und bis babin 1877 laufende Privilegium 
auf bie von ihm 'erfundene Fein-Drahtzug— 
Machine wurbe für ben Zeitraum von fünf 
Sahren vom 9. Auguft 1877 anfangend und 
das dem General Hiram Berdan in 
Paris unter'm 12. September 1869 verlichene 
und bis dahin 1875 laufende Privilegium 
auf bie von ihm erfunbenen Verbefjerungen 
an Hinterladungswaffen und Metallpatronen 
für ben Zeitraum von neun Jahren vom 12. 
September 1875 anfangend verlängert. 


— — — — — — — 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 
Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einzieh⸗ 
ung bes dem Fabrifbefiger Conſtantin Schal: 
ler und dem Stephan Denis von Bijchweiler 
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unter'm 21. Juni 1869 verlichenen unb 
unter'm 2, Juli 1869 ausgeſchriebenen fünfs 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf eine neue 
Methode Wolle und Tücher von Difteln und 
fonftigen vegetabiliſchen Stoffen zu reinigen, 

bes dem 8. W. Broadwell in Carls⸗ 
ruhe unterm 22. Juni 1869 verlichene und 
unter'm 2. Juli 1869 ausgefähriebenen zwei 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Verbeſſe— 
rungen an ben Lafetten, 

bes dem Techniker Leonid Albert Thieme 
von Dresden unter'm 26. Juni 1869 ver: 
liehenen und unter'm 2, Juli 1869 aus 
geſchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine continuirliche Preſſe ohne Anwendung 
von Preßtüchern zum Auspreſſen des Rüben: 
breies in Zuckerfabriken — und 

bes dem U. Brin in Paris unter'm 29. 
Juni 1869 verlichenen uud unterm 8. Juli 
1869 ausgeſchriebenen dreijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf einen verbefjerten Apparat 
zur Leuchtgasbereitung 2c. ꝛe. — wegen nichtge⸗ 
lieferten Nachweiſes über Ausführung biefer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 


Berichtigung. 


In der vorausgehenden Nummer 45 bes Negierungsblattes hat e8 auf Seite 1200 in der 4. Zeile v. u. bei der 
Verſetzung des Oberförfters Carl Friedrid Sihermann flatt „von Bamberg” zu heißen: „von Lemberg”. 
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Üegierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 





Münden, Freitag den 15. Zuli 1870. 


inhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug des Artikels 359 der Prozeßordnung in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten 
durch Notare betr. — Civil ⸗Dienſtes ⸗Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — SKönigliches Sof. und 
Gollegiatftift St. Kajetan in Münden, — Conſulat der Vereinigten Staaten von Amerika für die Pfalz. — 
Orbens-Berleihungen. — Königlich Allerhöhfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Auszug 
aus der Adele-Matrifel bes Königreiches. — Königliche Bewilligung zu einer Namens- und MWappenänderung. — 
Einziehung von Gemwerbeprivilegien. — Berichtigung. 





Königlid) Allerhöchſte Verordnung, Verordnung vom 16. Juni biefes Jahres, 
den Vollzug des Artikels 359 der Prozeßordnung bie Dienftesvorfchriften über die innere Ein- 
in bürgerlichen ee durch Notare richtung ber Gerichtsfchreibereien betreffend 

_— und das berfelben beigegebene Formular VII 





Ludwig II. Haben Wir bie im Artikel 359 Abſatz 5 ber 

von Gottes Gnaden König von Bayern, - Prozekorbnung in bürgerlichen Nechtsftreitig- 
alzgraf bei Uhein, keiten dem DVerorbnungswege vorbehaltenen 

Herzog von Bayern, Franken und im weiteren Vorſchriften über bie Einrichtung 
Schwaben etc. etc. und Führung ber im Abſatz 1 biefes Ar: 


Durch Artikel 6 Unferer Allerhöchſten tikels angeorbneten Bücher unb über bie 
88 
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Form ber gemäß Abſatz 3 desſelben auf den 
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4) Eintragung ber ertheilten Befcheint- 


zur Feſtſtellung des Datums vorgelegten Pri- Julgen in die nach Artikel 77 des Nota- 


vaturkunden auszuftellenben Befcheinigihrfen 
ertheilt, ſoweit e8 bie Gerichtsjchreibereien ber 
Einzelngerichte angeht. 

Wir erflären hiemit biefe Vorſchriften auch 
für die Notare in ben Lanbestheilen biesfeits 
bes Rheines mit folgenden weiteren Beſtlm⸗ 
mungen als maßgebend: 

1) Auf dem Titelblatte des zum Eintrage 
der vorgelegten Privaturkunden beſtinrmten 
Buches iſt an der Stelle ber Bezeichnung 
des Einzelngerichtes der Vor- und Zuname 
und Wohnfig bes Notars anzugeben. 

2) Die einzelnen Einträge in bas Buch 
und bie auf ben vorgelegten Urkunden aus: 
zuftellenden Bejcheinigungen find mit Unter: 
ſchrift und Siegel bes Notars zu verjehen. 

3) In ben Iehteren find an ber Stelle 
ber Worte: „auf ber Gerichtsjchreiberet bes 
— — .“ die Worte: „mir, dem 
Bnigliden Notar » . 2... in 
: en. zu gebrauchen. 


Hohenſchwangau, ben 9. Juli 1870, 


riatsgefeges zu führenden Gejchäftsregifter 
findet nicht ftatt. 

5) Neben ber im Artikel 12 ber Nota- 
riatsgebührenorbnung für ſolche Beicheinigung 
beſtimmten Gebühr kommt ben Notaren feine 
weitere Vergütung für bie Einträge in bas 
Buch zu. 

Die Vergütung für Mbfchriften aus bem 
Buche (Artikel 359 Abſatz 4 der Prozeß- 
ordinmg) ift nach Artikel 18 litera b ber 
erwühnten Gebührenordnung zu bemefjen. 

6) Für bie auf den vorgelegten Privat: 
urfunden auszuftellenden Beicheinigungen iſt 
von ben Notaren gemäß Artifel 106 Ziffer 4 
bes Motariatsgefeges für ben Staat eine Tare 
von achtzehn Kreuzern zu erheben, jeboch ohne 
Verrechnung eines bejonberen Stempels, ba 
bie zur Vorlage kommenden Urkunden mit dem 
vorjhriftsmäßigen Stempelverjehen fein müfjen. 

Die Einträge in das Buch gefchehen tax— 
und ftempelfrei. 


Ludwig. 


v. Pfrethſchner. 


v. fub. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 


Schebler. 
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Eivil-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29, Juni I. 38. dem Rentbeamten Chriſtoph 
Reichel von Windsheim ben erbetenen befi= 
nitiven Ruheſtand auf Grund bes $ 221it.C 
ber IX. Beilage zur Verfafjungs - Urkunde 
unter Anerkennung feiner vieljährigen mit Fleiß 
und Treue geleifteten Dienfte zu gewähren ; 

auf das hienach fich erledigende Rentamt 
Windsheim den Mentbeamten Georg Carl 
Geiz von Markt Erlbach, deſſen Anfuchen 
entfpredjenb, zu verſehen; 

ben Rechnungscommiſſär ber k. Regierungs- 
finanzlammer von Oberbayern, Philipp Meyer, 
zum Rentbeamten von Markt-Erlbach zu be 
fürbern; 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungsfinanzlammer von Oberbayern 
dem Rathöacceffiften ber genannten Regierungs- 
finanzlammer, Earl Bfenfer, in probifori- 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen, ferner 

unter bemjelben Tage vom 1. Juli I. 38. 
angefangen bie Umwandlung ber Poſt- und 
Bahnerpebition Pleinfeld in eine Poſt- und 
’Bahnverwaltung zu genehmigen unb ben 
Officialen und Expeditions-Vorſtand bajelbft, 
Joſeph Kolb, zum Poſt- und Bahnverwalter 
zu beförbern, bann 

dem Poſt- und Bahnamte Treuchtlingen 
einen Eijenbahn -Officialen zuzutheilen und 
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biezu ben Affiftenten bei dem Bahnamte 
Nürnberg, Peter Tratz, in proviſoriſcher 
Dienſteseigenſchaft zu ernennen ; 

unter'm 4. Juli l. Is. zu geftatten, daß 
die Advocaten: 

Joſeph Lautner in Ingolftabt, 

Carl Ellenrieber in Mühldorf, 

Georg Hübner in Landau a. b. far, 

Carl Perchtold in Viechtach, 

Georg Münz in Kelheim, 

Alois Müller in Kökting, 

Jacob Maier in Roding, 

Mathias Kaiſer in Hilpoltitein, 

Georg Wittmann in Sulzbach, 

Carl David Bunte in Wunfiebel, 

Johann Rogler in Hakfurt und 

Johann Baptift Kuttler in Günzburg 
ihren Wohnſitz an den Sit bes Bezirfsgerichtes, 
in deſſen Sprengel ihr bisheriger Wohnort 
gehört, verlegen bürfen, ferner 

unter'm 5. Juli l. 38. als Untergerichts⸗ 
ſchreiber: 

bei dem Bezirksgerichte Straubing den ge⸗ 


prüften Rechtspraktikanten Johann Ober: 


millacher in Schrobenhauſen, 

bei dem Bezirksgerichte Pfarrkirchen den 
Bezirksgerichts-Acceffiften Anton Hubmann, 
zur Zeit in Neumarkt in ber Oberpfalz, 

bei dem Bezirksgerichte Hof ben Bezirke: 
gerichts⸗Aeceſſiſten Albert Stenglein in Bay: 
reuth, 

bei bem Bezirksgerichte Bayreuth ben Be 
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zielsgerichts= Acceffiften Robert Roth in 
Ansbach und 

bei dem Bezirfsgerichte Neuftabt a/S. ben 
Bezirksgerichts-Ncceffilten Friedrich Müller 
in Aſchaffenburg, ſämmtliche in provifortfcher 
Eigenſchaft, zu ernennen; 

unter'm gleichen Tage ben Lanbrichter Carl 
Stir! in Ansbah wegen Krankheit und 
hiedurch ‚bewirkter Functionsunfäpigkeit unter 
Anerkennung feiner treu und eifrig geleifteten 
Dienfte in ben allerehrfurchtsvollſt nachgefuchten 
Ruheſtand für immer zu verfegen, bie hie- 
durch in Erledigung kommende Stelle aber 
einzuzichen ; 

ben Landgerichtsichreiber Cäfar Braun in 
Dürkheim auf ben Grund nachgewiefener, 
durch Förperliches Leiden herbeigeführter Func- 
tionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D, ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde unter 
allerhöchfter Anerkennung feiner langjährigen 
treuen Dienfte für immer in ben Rubeftand 
treten zu laffen; 

ben Advocaten Dr. Marquard Barth 
in Kaufbeuern nah Münden und ben Ad— 
bocaten Earl Frank in Schwabach nad 
Windsheim, beide ihrem allerunterthänigiten 
Anſuchen entſprechend, zu verfeßen; 

unter'm 7. Juli l. Is. ben Gecretär bes 
Bezirksgerichts Eichftädt, Ludwig Frühwein, 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen an bas 
Bezirksgericht München rechts ber Iſar zu 
verſttzen, unb ' 
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zum Untergerichtsichreiber am Bezirks⸗ 
gerihte Eichftädt ben geprüften Rechtspraf- 
tifanten Earl Schlachter zu Eltmann in 
proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen ; 

ben Polizeianwalt Heinrich Dapping 
in Lubwigshafen zum Gerichtsfchreiber bei 
dem Landgerichte Wolfftein, feinem allerunter- 
thänigften Anjuchen gemäß, zu ernennen; 

die bei dem Handelsgerichte München links 
ber Iſar erledigte Rathöftelle dem Afjefjor 
an dem Bezirksgerichte München links ber 
Iſar, Earl von Leveling, 

bie bei bem Handelsgerichte Landshut er⸗ 
ledigte Rathsftele dem Bezirksgerichtsaſſeſſor 
Luitpold von Ammon bajelbjt und 

bie bei dem Handelsgerichte Kempten in 
Erledigung gelommene Rathsjtelle dem Rathe 
bes Bezirksgericht Kempten, Dr. Friedrich 
Söltl, zu verleihen; 

bem Hanbelsgerichte Münden r./J. zwei 
weitere Beifiger aus bem Kaufmannsjtanbe 
beizugeben, bemgemäß zu Affefjoren am biefem 
Gerichte die bisherigen Ergänzungsricter, Eis 
jenhändler Carl Auguft Baumann unb 
Schreibmaterialienhänbler Mar Joſeph Huber 
zu berufen, und 

zu Ergänzungsrichtern an bem genannten 
Gerichte ben Director ber München-Dachauer⸗ 
Maſchinenpapierfabrik, Louis Weinmann in 
ber Vorftabt Au, und ben Theilhaber ber Firma 
„Bleden und Comp.”, Wilhelm Heinrich Ble- 
den in ber Vorſtadt Giefing zu ernennen, dann 
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ben Abvocaten Ludwig Louis in Landbau 
nad München, ben Abvocaten Gottfried HoFf- 
mann in Uffenheim nad Würzburg und ben 
Advocaten Albert Schönmezler in Aid: 
ach nad Kempten — jämmtliche ihrem aller: 
unterthänigften Anſuchen entſprechend — zu 
verſetzen, ferner 

unter'm gleichen Tage ben Bezirksarzt 
L Claſſe, Dr. Simon Hildebrand zu 
Kaufbeuern, nad $. 22 lit. B und C ber 
IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjäh- 
rigen, treuen uub eifrig geleifteten Dienfte 
in ben wohlverbienten und von ihm erbetenen 
befinitiven Rubeftand treten zu lafjen; 

unterm 8. Juli I. Is. ben Gontroleur 
am Dberaufichlagamte von Mittelfranken, 
Johann Evangelift Ezborf, ber geftellten 
Bitte entſprechend, nad $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur Verfafjungs- Urkunde für 
bie Dauer eines Jahres in ben Ruheſtand 
treten zu laffen, und 

bie hiedurch erlebigte Gontroleurftelle am 
genannten Oberaufichlagamte auf Anfuchen 
bem Rehnungscommifjäre ber F. Regierung 
von Schwaben und Neuburg, Kammer ber 
Yinanzen, Wilhelm Mönd, zu verleihen, 
ferner 

bie erlebigte Stelle eines Hypothekenbewahrers 
von Landau bem Rentbeamten Jacob Mohr 
von Landbau, feiner Bitte willfahrend, zu ver- 


leihen ; 
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auf das Rentamt Landbau ben Nentbeamten 
Unton von Chlingensperg von Franken⸗ 
thal auf Anſuchen zu verfeßen; 

ben Rehnungscommifjär ber k. Regierungs- 
finanztammer ber Pfalz, Hugo von Leth, 
auf bie Stelle eines Rentbeamten von Franken: 
thal, feiner Bitte entiprechend, zu beförbern 
und 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. NRegierungsfinanzlammer ber Pfalz bem 
Rathsacceffiften ber genannten Regierungs⸗ 
finanzlammer, Theodor Carl, in RR 
Eigenfchaft zu verleihen, enblich 

unter'm 9. Juli J. Is. zum Untergerichts- 
fhreiber am oberften Gerichtshofe ben Re 
giftrator biefes Gerichtshofes, Johann Nepo- 
mut von Mäffenhaufen, zu befördern. 


Kirhlihe Dienfles-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, un= 
ter'm 29, Juni I. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Klingenmünfter, Bezirksamts Bergzabern, bem 
Priefter Joſehh Büngeler, Pfarrverwefer 
in Bunbenthal, Bezirksamts Pirmafens, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 29. Juni 1. JIs. allergnäbigft 
zu genehmigen gerußt, daß bie katholiſche 


1251 


Pfarreuratie Konzenberg, Bezirfsamts Günz- 
burg, von bem Biſchofe von Augsburg bem 
Priefter Adolph Bourier, Erpofitus in 
Riedlingen‘; Bezirksamts Donauwörth, ver: 
lieben werbe. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Juni I. Is. ben zweiten Pfarrer in 
Markt Redwitz, Earl Georg Mapimilian 
Kraußold, feiner allerunterthänigjten Bitte 
entiprechend von dem Antritte ber ihm aller: 
gnädigft verliehenen Pfarrei Rugenborf, Deca— 
nats Seibelsborf, wieber zu entbinden und 

die Pfarrei Rugenborf dem britten Pfarrer 
in Münchberg, Ferdinand Carl Paul Franz 
Heydner, zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 29, Juni 1. Is. ber von dem Herrn 
Grafen Wolfgang zu Caſtell-Rüdenhauſen 
für ben Pforramtscanditaten Georg Ernft 
Reiß in ger aus Colmberg ausgeftellten Prä- 
jentation auf bie proteftantijche Pfarrftelle in 
Rehweiler, Decanats Rüdenhaufen, die aller: 
höchſte landesherrliche Beſtätigung allergnädigſt 
zu ertheilen geruht. 


Aönigliches Hof- und Collegiatſtift 
St. Cajetan in Münden. 





Seine Majeftät ber König haben 
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Sich mit Allerhöchſtem Signate d.d, 6. Juli 
1. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, ben 
Hofbeneficinten und Stiftsceremonlar bei St. 
Eajetan, Dr. Lubwig Troft, zum Ehrencanoni⸗ 
cus am k. Hof- und Eollegialftifte St. Cajetan 
zu ernennen. 





Eonfulat der Wereinigten Staaten von 
Amerika für die Pfalz. 


Aus Anlaß der Aufftellung.eines beſonderen 
Conſuls ber Vereinigten Staaten von Amerila 
für die Pfalz (Megierungsblatt 1870 Nr. 2) 
bat fich bie Regierung der Vereinigten Staaten 
von Amerika veranlaßt gejehen, die Stelle 
eines Deputy-Eonfuls in Lubwigshafen (Ne 
gierungsblatt 1863 Nr. 36) einzuziehen.” 





Ordens · Verleihungen. 





Seine Majeſtät der König haben 
unterm 8. Mat I. 38. dem Profeffor an 
ber k. preußifchen Friedrich Wilhelms-Univer- 
fität zu Berlin, Dr. €. Gurlt, jowie 

unter'm 30. Mai I. Is. dem praftifchen 
Arzte Dr. Mar Carron du Bal in Auge: 
burg das Nitterfreuz I. Claſſe des Verbienft- 
Ordens vom hl. Michael, dann 

unterm 29. Juni I. 98. dem vormaligen 
Bürgermeifter von Dbermeblingen, Bezirkes 
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amts Dillingen, Georg Wagner, in aller- 
huldvollſter Anerkennung feines Tangjährigen 
und erſprießlichen Wirkens im Gemeinde: 
bienfte, das filberne Ehrenzeichen bes Ber: 
dienſt-Ordens ber bayerijchen Krone allergnä= 
bigft zu verleihen geruht. 


Königlich) Allerhõchſte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen, 


— 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
25. Juni lauf. Is. dem k. Kämmerer und 
Oberlieutenant & la suite, Ludwig Grafen 
von Arco:Zinneberg, zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Seiner Heiligkeit 
bem Papſte verlichenen Commanbeurfrenzes 
bes Ordens Gregord des Großen, dann 

unter'm 29. Juni I. 38. dem f. Regierungs- 
rathe und Babecommifjär in Kifjingen, Clemens 
Grafen zu Bappenheim, zur Annahme und 
zum Tragen bes ihm von Seiner Hoheit bem Ser: 
zoge zu Sachfen-Altenburg verliehenen Comthur⸗ 
kreuzes II. Elafje des Sachſen-Erneſtiniſchen 
Hausorbens bie allerhöchſte Bewilligung zu 
ertheilen. 


Auszug aus der Adels-Matrikel des 
Königreiches. 
Der Adels-Matrikel wurben einverleibt: 
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unter'm 16. Dctober v. Is.: ber groß- 
herzoglich heſſiſche Hofrath und Hofmaler, 
Dr. Franz Eduard von Heuß in München, 


ſammt Abkommlingen, bei ber Adelselaſſe 
Lit. H. fol. 112 Act. Num. 8709; 


unterm 2. Januar l. Is.: ber Unter⸗ 
Vieutenant im 8. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl von Bayern, Carl Theodor‘ Johann 
Freiherr von Riedeſel in Augsburg, fammt 
Abkömmlingen, bei ber Freiherrnelaſſe Lit. 
R. fol. 47. Act, Num. 250; 


unter’'m 21. Januar I. Is.: ber k. Kämmerer 
und Major & la suite, Ernſt Franz Freiherr 
Molitorvon Mühlfeld in München, ſammt 
Abkommlingen, bei der Freiherrnelaſſe Lit. 
M. fol. 37 Act. Num. 631; 

unter'm 15. Februar l. Is.: ber k. Regierungs- 
rath und Director ber pfälziſchen Eifenbahren, 
Georg Albert Ernft von Jäger in Ludwigs⸗ 
hafen, als Ritter des Verdienſt-Ordens ber 
bayeriſchen Krone, für feine Perjon, bei ber 
Ritterclafje Lit. L fol. 7. Act. Num. 1334; 

unter'm 17. Mat I. Is.: ber Fabrik-Be— 
figer Eonftantin von Reichenbach in 
Münden, ſammt Abfömmlingen, bei ber 
Ubelsclaffe Lit. R. fol. 71. Act, Num. 
3948; 

unterm 10. Suni I, Is.: bie Banquiers⸗ 
wittwe Mathilde von Hd Klin, geborne von 
Heinzelmann in Augsburg, ſammt ihren 
vier Kindern Heinrih, Ida, Guſtav und 
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Dtto von Höflin und den Abkömmlingen 
ber brei genannten Söhne, bei ber Mbels- 
elaſſe Lit. H. fol, 78. Act. Num. 4550. 








Königliche Bewilligung zu einer Hamens- 
und Wappenänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
unterm 28. Mai I. Is. gerubt, bem 
Unterlieutenant im 1. Euiraffier = Regimente 
Prinz Carl von Bayern, Carl Grafen von 
ber Mühle, als nunmehrigen Befiter bes 
Familien = Fibeicommiffes Leonberg im Re 
gierungsbezirke ber Oberpfalz und von Regens- 
burg, bie von bemfelben für ſich und feine 
zufünftigen Nachkommen nachgeſuchte Bewilli- 
gung zu ertheilen, fi von nun an Grafen, 
beziehungsweie Gräfinnen Eckart von ber 
Mühle auf Leonberg nennen und fhrei- 
ben unb bas mit biefem Namen bereits ver: 
bundene Familienwappen führen zu bürfen. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium bes Handels 
unb ber Bffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung des bem Gürtlermeifter Michael 
Greiner in Fürth unter'm 4. Januar 1869 
verliehenen und unter'm 15. Januar 1869 
ausgejchriebenen breijährigen Gewerbsprivile- 
giums auf Erzeugung farbiger Leberfourniere, 

bes ben Mafchinenfabricanten Faßben der 
und Loſſen in Würzburg unter'm 3. Juli 
1868 verlichenen und unter'm 11. Juli 1868 
ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbsprivile- 
giums auf ben von K. Reigers erfiinbenen 
Kraftregulator, und 

bes dem Majchinenfabricanten Johann 
Krummbach von Dachau unter'm 4. Januar 
1869 verliehenen und unter'm 15. Januar 
1869 ausgefchriebenen breijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf eine eigenthümlich conftruirte 
Haãkſelſchneidmaſchine — wegen nicht geliefer- 
ten Nachweiſes über Ausführung biefer Er- 
findungen in Bayern — verfügt. 





Berichtigung. | 
Im Wegierungeblatte Nummer 39 d. d. Mittwod den 22. Iuni 1870 Geite 1094 Zeile 2 von umten foll es 


flott der Worte: „rothen Wdlerordens I. Claſſe“ heißen: 


„Sroßkreuz des rothen Adlerordens“, 
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Üegierungs-Dlatt 





M 


Münden, Montag den 18. Zuli 1870. 





Anhalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Erlaffung von Sicherheitsvorjcriften zum Bollzuge des Art. 120 des Straf. 
—— betr. — Delnunimadung, das Berbot der Aus- und Durdfuhr von Kriegemunition, Pferden u. f. 
tw. betr. — Belanntmahung, Maßregeln gegen die Rinderpe betr. — Eivil-Dienfies-Nahrihten. — Kirchliche 


Dienſtes · Nachrichten. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Erlaſſung von Sicherheitsvorſchriften zum 
Vollzuge des Art. 120 des Strafgeſetzbuches betr. 


Ludwig IL, 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Whein, . 
Herzog von a Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir finden Uns bewogen, auf Grund 
bes Art. 120 bes Strafgefeßbuches zu ver— 
orbnen, was. folgt: 

$. 1. 

Ueber den Plan und bie Richtung mili- 





tärifcher Operationen ber Truppen Bayerns 
und aller mit Bayern verbünbdeter Staaten, 
über die Zuſammenſetzung, Bewegung, Be— 
waffnung, Stärke, fowie Art und Ort ber 
Aufjtellung dieſer Truppen, über ben Stanb 
von Befeftigungswerken, endlich über bie Auf- 
bewahrung ober ben Transport von Kriegs⸗— 
erforbernifjen Bayerns und ber bezeichneten 
Staaten dürfen. 

1) Nachrichten nicht in Zeitungen aufge: 
nommen ober jonft durch bie Prefje, ſowie 
durch Bffentliche Anfchläge oder durch Bffent- 
liches Auflegen von Schriftſtücken verbreitet, 

89 
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2) Mittheilungen in feindliche Länder ober 
feindlich beſetzte Theile bes bayerifchen Staats: 
gebietes ober bes Gebietes ber mit Bayern 
verbünbeten Staaten auf münblichem, briefli- 
chem ober fonftigem Wege nicht gemacht, 

3) ohne Ermächtigung bes Höchſteomman⸗ 
direnben ber nächftgelegenen Truppenabtheilung 
weder Nachrichten gefammelt, noch eigens ges 
machte Wahrnehmungen niebergejchrieben ober 
in Zeichnungen niedergelegt werben. 

$. 2. 


Ausgenommen von biefem Verbote find 
jene Nachrichten, welche von Seite Bayerns 
ober ber mit Bayern verbünbeten Staaten 
amtlich oder mit amtlider Ermädti- 
gung bekannt gegeben werben. 

Bei ber MWeiterverbreitung folder Nach— 
richten in ber in $. 1 Ziff. 1 bezeichneten 
Weiſe ift ausbrüdlih die amtlihe Quelle 
ober Ermächtigung anzugeben. 

$.3 


Es iſt verboten, auf dem in $. 1 Ziff.1 
bezeichneten Wege Über Dificiere ber Armee 
Bayerns umb ber mit Bayern verbündeten 
Staaten Mittheilungen zu verbreiten, welde 


Münden, ben 17. Zuli 1870. 
2ud 
Schr. v. Pranckh. 
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geeignet ſind, das Vertrauen in die Führung und 

Leitung der Truppen bei letzteren zu ſchwächen. 
$. 4. 

Borftehenbe Beftimmungen finden auch auf alle 

ausländiichenPreßerzeugniffeAnwenbung, ſobald 

biefelben in Bayern zur Verbreitung gelangen. 


$. 5. 

Unfer Staatsminifterium des Innern, 
jowie die FKreisregierungen, Kammern bes 
Annern, find ermächtigt, bei fich ergebenber 
befonberer Beranlaffung noch weitere Sicher 
beit3-Vorfchriften auf Grund bes Art. 120 
des Strafgefeßbuches zu erlaffen. 


$. 6. 

Gegenwärtige Verordnung tritt unter dem 
ausbrüdlichen Vorbehalte, daß bei Zuwider⸗ 
bandlungen gegen biefelbe bie bezüglich ſtaats⸗ 
gefährlicher Handlungen beſtehenden und höhere 
Strafen androhenden ftrafgefeglichen Beſtim⸗ 
mungen je nach ber Abficht des Handelnden 
zur Anwendung zu kommen haben, mit bem 
Tage ihrer Bekanntmachung buch das Re 
gierungsblatt und beziehungsweije durch das 
Kreisamtsblatt der Pfalz in Wirkſamkeit. 


wig. 
v. fu. v. Praun. 
Auf Range Allerhöchſten Befehl: 


der General-Secretär, 
Miniſterialrath 
von Du Bois. 
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Pekanntmadjung, 


das Verbot der Aus- und Durchfuhr von Kriegs: 
munition, Pferden u. j. w. betr, 


Staatöminifterium des Handeld und 
der Öffentlichen Arbeiten. 

Im Hinblid auf $. 2 des DVereinszollge- 
ſetzes wird Folgendes verfügt: 

Die Aus: und Durchfuhr von Waffen 
aller Art, Kriegsmunition aller Art, insbe 
jonbere von Geſchoſſen, Schiepulver und 
Zündhüthen, Blei, Schwefel, Kali- und Na- 
tron-Salpeter, von Pferden, Heu und Stroh, 
Steinfohlen und Coaks über die Grenze von 
Saarbrüden bi Neuburg a./Rh., dann Lin- 
bau bis Pfronten, bie genannten Orte ein- 
geſchloſſen, wird unter ben in ben $$. 134, 
144, 146 bis 149 bes Vereinszollgefeßes 
angebrohten Strafen bis auf Weiteres ver- 
boten und ift biefes Aus- und Durchfuhr— 
Verbot jofort zu vollzichen. 

Für einzelne Fälle können ausnahmsweife 
Erleichterungen von dem unterfertigten k. 
Staatöminifterium bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten zugeftanden werben. 

Münden, ben 17. Zuli 1870, 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durh den Minifter 
ber General-Sccretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


1262 


Bekanntmachung, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 


Staatsminiſterium des Innern. 


Das unterfertigte Staatsminiſterium findet 
ſich veranlaßt, die behufs der Verhütung einer 
Einſchleppung der Rinderpeſt gegen Nieder⸗ 
Oeſterreich, Galizien, die Bukowina, Ungarn 
und Siebenbürgen unter'm 31. October 1867 
und 25. Juli 1868 erlafjenen Einfuhr-Ver— 
bote (Regierungsblatt ven 1867 Nr. 59 und 
1868 Nr. 50) auf Grund bes $. 1 ber 
Allerhochſten Verordnung vom 3. Juli 1867, 
Maßregeln gegen bie Ninderpeft betreffend 
Regierungsblatt von 1867 Nr. 35), bahin 
abzuändern, daß Schafwolle aus ben bezeich- 
neten Ländern nad und durch Bayern be 
fördert werden darf, wenn nad Maßgabe 
bes $. 3 Ziff. 2 Abſ. 2 der erwähnten Ver- 
ordnung an ben Eintrittsorten durch amt: 
Tide Zeugniffe nachgewiefen wird, daß bie 
Wolle aus feuchefreien Orten ftammt und 
in verfeuchten Gegenden nicht gelagert war. 


Münden, den 12. Juli 1870, 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


Durch den Minifter: 
der General-Secretär, 
Minijterialrath 
v. Du Bois. 
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Eivil- Dienftes - Nadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. Juli I. Is. auf bas im Forftamte Lau— 
renzi in Erledigung gekommene Revier En- 
gelthal ben Oberförfter Heinrich Kellein 
von Leimen, feiner Bitte entſprechend, in glei- 
her Dienſteseigenſchaft zu verjeten ; 

unterm 8. Juli J. Is. den Forftmeifter Carl 
HeerwageninKulmbad auf Grund bes $.22 
lit.D ber IX, Beilage zur Verfafjungsurfunbe, 
unter Anerkennung feiner langjährigen, treuen 
und erfprießlichen Dienftleiftung, in ben nachge⸗ 
juchten Ruheftand für immer zu verfeßen und 

unter'm 10. Juli I. 38. den Bezirfsamts- 
Affeffor in Wafferburg , Hermann Freiherrn 
von Reitzenſtein, an das Bezirksamt 
Brüdenau zu verjegen. 











Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
7. Juli 1.58. die Fatholifche Pfarrei Frauen— 
fetten, Bezirfsamts Wertingen, dem Priefter 
Joſeph Schlamp, Pfarrer in Rechtis, Be 
zirfsamts Kempten, und 

die katholiſche Pfarrei Rodalben, Bezirks- 
amts Pirmafens, dem Priefter Johann Bap- 


- Gärtner, 
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tift Gehrig, Pfarrer in Höchen, Bezirks: 
amts Homburg, dann 

unterm 9. Juli I. Is. in Genehmigung 
des Tauſchgeſuches ber katholiſchen Pfarrer 
Joſeph Strohm ayr in Gundamsried, Bes 
zirksamts Pfaffenhofen, und Anton Klaus 
in Thalfingen, Bezirksamts Neuulm, dem er⸗ 
ſteren die Pfarrei Thalfingen und dem letz⸗ 
teren die Pfarrei Gunbamsrieb, 

bie katholiſche Pfarrei Klenau, Bezirfsamts 
Schrobenhauſen, bem Priefter Jacob Müller, 
Pfarrer in Deimhaufen, besfelben Bezirksamts, 
unb 

das Spitalbenefichum zum hl. Geift in 
Immenſtadt, Bezirfsamts Sonthofen, bem 
Pricfter Carl Schafroth, Beneficiumspicar 
in Oy, Bezirksamts Kempten, zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben | 
unterm 8. Juli l. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen gerußt, daß das Curatbeneficium 
Straßberg, Bezirksamts Augsburg, von dem 
Biſchofe von Augsburg dem Priefter Ignaz 
Beneficiumsvicar in Laugna, 
Bezirhsamts Wertingen, und 

die katholiſche Pfarrei Mammenborf, Bes 
zirfsamts Bruck, von dem Erzbiſchofe von 
München Freifing dem Priefter Mathias 
Georg Mater, Schloßcaplanetverwejer in 
Zangberg, Bezirksamts Mühldorf, verlichen 
werbe. 
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Üegieru 






für 


Königrei 


München, Mittwoch den 20. Zuli 1870. 





Anhalt: 
Königlich Allerhöhfte Berorduung, die Adipiranten für den Dienft der Berkehrs-Anftalten unb den Zolldienft betr. — 
Belanntmachung, Normen über die Aufnahme der Adipiranten für den Zolldienft betr. — Kirchliche Dienftes- 
Nachrichten. — Drdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Bewilligung einer Namensänderung. — Ge—⸗ 
werbsprivilegien-Berleihungen. — Gewerbsprivilegien-Berlängerungen, — Einziehung eines Gemwerböprivtlegiums. 





Asniglich Allerhõchſte Verordnung, der durch bie Verordnung vom 12. April 1868 
die Adfpiranten für den Dienft der Verkehrs: genehmigten organiſchen Beftimmungen für 





Anſtalten und ben Aolbieuft betr. die polytechniſche Schule in Münden zu ver: 
Ludwig 1. ordnen, was folgt: 

von Gottes Gnaden König von Bayern, 1. Für diejenigen Stubirenden an ber all- 

Pfalzgraf bei Uhein, gemeinen Abtheilung der polytechniſchen Schule, 

Herzog von Payern, Franken und in welche fich dem Dienfte Unſerer Verkehrs: 

Schwaben etc. etc. anftalten ober bem ollbienfte zu widmen 


Wir finden Uns bewogen, in Erweiterung gedenken, findet alljährlich eine Abſolutorial⸗ 
90 
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Prüfung nach Maßgabe der $5 59—65 
ber organiichen Beſtimmungen ftatt. 
2. Unjer Etaatsminifterium bes Handels 


Hohenſchwangau, ben 8. Juli 1870. 
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und ber öffentlichen Arbeiten ift ermächtigt, 
bie zum Vollzuge biejer Anordnung erforber- 
lichen Beftimmungen zu erlaſſen. 


2 udmwig. 


v. Schlör. 


Bekanntmachung, 


Normen Über die Aufnahme der Abfpiranten für 
den Zollbienft betr. 





Staatöminijterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten, 


Im Anſchluſſe an die vorftehende Allerhöchſte 
Berorbnung vom 8. Juli 1. 38. , die Adſpiranten 
für den Dienft ber Verkehrs-Anſtalten unb 
ben Zolldienſt betreffend, werben bezüglich 
ber Aufnahme ber Adjpiranten für ben Zoll- 
dienft an Stelle ber bisherigen Beftimmungen: 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Bekanntmachung vom 25. Muguft 1864 
Reggebl. S. 1129 u. fig. 


Belanntmahung vom 5. October 1868 
Reggsbl. S. 2089 u. fig. 


nachfolgende Normen ertheilt, welche fofort 
in Wirkſamkeit treten: r 


er 
Mer die Aufnahme als Zolldienftabfpirant 
erlangen will, muß 
1) das neunzehnte Lebensjahr vollendet, 
2) das humaniſtiſche oder Realgymmnafium, 
die Schule bes k. Cadetten-Corps ober 
eine ber techniſchen Mittelſchulen abfolvirt, 
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3) die allgemeine Abtheilung an ber poly: 
techniſchen Schule in Münden nad 
Anleitung bes von bem k. Staatsmini- 
fterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten genehmigten und durch das 
Directortum ber polytechniichen Schule 
jeweils zur Beröffentlihung gelangenben 
Stubienplanes in ber Eigenſchaft als 
Stubirender auf bie Dauer von brei 
Semeftern beſucht, am Schluffe ber 
Stubienzeit ſich der vorgefhriebenen Ab- 
jolutorialprüfung unterzogen unb in letz⸗ 
terer mindeſtens bie Durchichnitts-Note 
III (gut) erworben, 

4) eine tabelfreie Aufführung gepflogen 
haben, 

5) ben Befik ber Subfiftenzmittel zur Be: 
ftreitung bes Lebens-Unterhaltes auf den 
Zeitraum von minbejtens zwei Jahren 
nachzuweiſen im Stande fein. 

Der Bewerber muß ferner unverheirathet 
und frei von Schulden fein und biefer Um— 
ftände im Geſuche ausbrüdlich gedenken. 

Tritt berfelbe nicht ummittelbar aus ber 
Schulanftalt in die Praris über, jo ift über 
Beſchäftigung und Verhalten in ber Zwiſchen— 
zeit ein glaubhafter Nachweis beizubringen. 

Das Erforberniß einer mindeſtens einjähri- 
gen Rentamtspraxis fällt hinweg. 


.$. 2. 
Außerdem finden auch geprüfte Rechts: 
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praftifanten Aufnahme als Zollbienft-Abjpi- 
ranten, wenn biefelben jich dem Staatscon: 
curfe mit günſtigem Erfolge unterzogen haben 
und ben Vorausfegungen unter $.1 Ziffer 4 
und 5 flg. ber gegenwärtigen Normen zu ge 
nügen im Stande find. 

Es bleibt vorbehalten, ſolchen geprüften 
Rechtspraktikanten, welche über ihre Ausbil: 
bung und bisherige Verwendung vortheilhafte 
Zeugniffe beizubringen vermögen, nad) erftan- 
benem Staatsconcurfe bis zur Vorlage ber 
befinitiven Eoncursnoten einjtweilen bie Praris 
zu beiwilligen. 

Die Note IV, d. i. ber unzureichenben 
Befähigung für ben Staatsbienjt, ſchließt in 
allen Fällen von dem Antritte wie von ber 
Fortſetzung der Praris aus. 


$. 3. e 

Die betreffenden Geſuche werben mit ben 
erforderlichen Nachweifen belegt bei dem nädhjt- 
gelegenen Hauptzollamte ober bei ber k. Ge: 
neral-Zoll-Abminiftration eingereicht und von 
letzterer Stelle bejchieben, indem im alle ber 
Genehmigung dem Bewerber ein Zollamt zum 
Antritte der Praris angewiefen wird. 

Außer der Erfüllung ber vorgefchriebenen 
Bedingungen hängt zugleich bie Bewilligung 
zur Praris von bem jeweiligen durch eine 
Normalzahl von Zollbienft-Adfpiranten feſt— 
geftellten Bebürfniffe ab. 

Unter mehreren fich gleichzeitig anmelden⸗ 

90* 
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ben Bewerbern erhalten zumächft biejenigen 
Berüdfichtigung, welche ſich auf ein günftigeres 
Prüfungsergebniß zu fügen vermögen. 
Geprüfte Nechtspraftifanten im Befige ber 
I. ober II. Note finden ohne Rüdfiht auf 
ben jeweiligen Stand ber Zollpraftifanten zu 
jeber Zeit Aufnahme als Zollbienft-Abfpiranten. 


$. 4. 

Die Praris umfaßt in der Regel ben Zeit 
raum von zwei Jahren; fie joll bei einem 
Amte an ber Grenze begonnen, bortjelbft auf 
bie Zeit eines Jahres fortgefeßt werben, wo— 
van fich bie Praris bei einem Amte im In— 
nern anſchließt. 

Bei dem Eintritt in bie Praxis werben 
ben Abjpiranten bie erforberlichen Dienftes- 
vorſchriften, beftchenb aus ben für ben Ein- 
zelgebrauch Hergerichteten Geſetzen, Regula: 
tiven und Normen unentgeltlich zugeftellt. 

Die Abipiranten find verpflichtet, während 
ber DVorbereitungs = Praris an ſämmtlichen 
Dienftleiftungen einſchließlich des Jourdienſtes 
nach bei Anordnung bes Amtsvorſtandes An- 
theil zu nehmen. 

Die Amtsvorſtände haben die dienſtliche 
Tätigkeit ber Abdjpiranten fortwährend im 
Auge zu behalten, biefelden zur Beobachtung 
ber Dienftftunden anzubalten, für beren gründ- 
lie Ausbildung in allen Zweigen bes Grenz- 
aufſichts⸗, wie bes Erhebungsbienftes einfchlic- 
ih ber Rechnungsmanipulation Sorge zu 


tragen und eifrig barauf hinzuwirken, daß 
die ihnen zur Ausbildung Ueberwiefenen nicht 
blos auf mechaniſche Erlernung bes Dienftes 
fich beſchränken, ſondern durch eifriges Studium 
ber Gefege und Negulative u. ſ. w. in ben 
Geiſt berfelben einzubringen verfuchen. 

Die ausſchließliche Verwendung eines Ad⸗ 
jpiranten in einem fpeciellen Dienftzweige 
während ber Vorbereitungspraris foll ver: 
mieben werben. 

In den Dienftberichten iſt fich über bie 
Qualification ber Abjpiranten ausführlich zu 
äußern, und bei Mangel an Auffafjungsgabe, 
Dienfteifer und Fleiß, fowie im Falle nicht 
entſprechenden Betragens auf Entfernung aus 
dem Dienjte anzutragen. 


$. 5. 


Für diejenigen Abjpiranten, welche eine 
zweijährige Praris zurückgelegt haben, findet 
am Sitze ber k. General-Zol- Adminiftration 
eine in der Regel alljährlich ſich wicberho: 
Iende Prüfung zu dem Zwede ftatt, um beren 
Kenntniffe und Fähigkeiten in ben einzelnen 
Dienftzweigen, deren Zuverläfjigkeit, Sicher: 
beit und Gewanbtheit in der Dienftausfüh- 
rung zu erproben und auf dieſe Weife bie 
Ueberzeugung zu erlangen, ob fie im ber 
Junction eines Afjiftenten vollftändig zu ent- 
ſprechen vermögen. 


Die Prüfung zerfällt in eine jchriftliche 
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und mündliche unb fol ben Zeitraum von 
ſechs Mochentagen nicht überjchreiten. 

Der Termin nebft ben Disciplinen, aus 
welchen geprüft wirb, wird jeweils durch 
das Amtsblatt ber k. General: Zoll: Abmini- 
ftration befannt gemacht werben. 


$. 6. 

An diefer Prüfung haben ſämmtliche Zoll- 
bienft-Abfpiranten Theil zu nehmen mit al 
Veiniger Ausnahme derjenigen Rechtsprakti— 
Kanten, welche fi im Staatsconcurfe bie I. 
ober II. Note erworben haben. 

Die Anmeldungen hiezu von Geite ber 
Adipiranten Haben durch Vermittlung ber 
Hauptzollämter bei ber k. General» Zoll: Ab: 
miniftration zu gejhehen, welche wegen ber 
Einberufung die erforderlichen — 
treffen wird. 


F§. 7. 

Ausnahmsweiſe kann auch Grenzaufſichts⸗ 
bedienſteten die Antheilnahme an der Prü— 
fung geſtattet werden, ſoferne ſie 

— eine dreijährige Dienſtzeit in ber Zoll- 
grenzwache zurüdgelegt, 

— wiſſenſchaftliche Vorbildung genofjen, 

— bie volle Zufriedenheit mit ihren bis— 
herigen Dienftleiftungen erworben unb 

— ſich eine praftifche Ausbildung im 
Zollerhebungsdienfte angeeignet haben, 

Es wird Vorforge getroffen werben, um 
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geeigenichafteten Auffichts:Vebienfteten bie Ge- 
legenheit barzubieten, ji für ben Zollerhe⸗ 
bungsbdienft heranzubilben. 

Solchen Auffichtsbebienfteten, welche nad 
beitandener Prüfung in ihrer Function ver- 
bleiben und zur Charge eines berittenen Ober- 
aufjehers vorrüden oder fi in berfelben be- 
reits befinden, ift bei Erfüllung ber fonftigen 
Borausfegungen bie Ausfiht auf Berufung 
zum Grenzobercontroleur eröffnet. 


$. 8. 
Die Prüfungsarbeiten werben nah fol- 
genben Abftufungen beurtheilt: 
I = vorzüglich, 


IE — gut, 
III = mittelmäßig (genügend), 
IV — unzureichend. 


Wer: bei ber Ermittlung bes Geſammt⸗ 
refultates bie Note IV erhält, wird als nicht 
befähigt erachtet. 

Derſelbe kann zwar zur Fortjegung . ber 
Praris, dann nad Verlauf eines Jahres 
neuerdings zur Prüfung zugelaffen werben; 
eine Wiederholung bes ungänftigen Ergeb» 
niffes zieht jedoch bie Entfernung bes Bes 
theiligten aus ber Praris nach ſich. 


$. 9. 


Die Einreifung in den Affiftenten-Status 
erfolgt nach ber durch das Prüfungsergebnik 
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feftgeftellten Reihenfolge, joweit bie Gelegen- 
heit hiezu durch Vacaturen geboten ift. 

In "ber Zwilchenzeit Tann wohlbefähigten 
und würdigen Praktifanten nah Maßgabe 
ber vorhandenen Mittel ein Taggeld verab- 
reicht werben. 


Unter biefer Vorausſetzung erjcheint cs 
auch zuläffig, geprüfte Nechtspraktitanten, 
weldhe ben Staatsconcurs mit ber I. ober 
II. Note beftanden Haben, nah Zurück— 
legung einer minbeftens ein= einhalbjährigen 
Praris mit einem Taggelde zu bedenken. 

Uebrigens mögen biejelben nad Umlauf 
obengenannter Frift bei fich darbietender Ge- 
legenheit auch auf Affiftentenftellen berufen 
werben, ſoferne fie bie erforberliche Befähi- 
gung und Routine in Ausübung des praf- 
tiſchen Dienftes bereits erlangt haben. 


$. 10. 


Geprüfte Rechtspraftifanten im Beſitze ber 
I. ober II. Eoncursnote Fünnen nah Maß— 
gabe bes Bebürfniffes zum Rathsacceſſe bei 
ber k. General-Zol-Abminiftration mit Fune⸗ 
tionsbezug unter ber Vorausſetzung zugelaffen 
werden, daß fie eine minbeftens zweijährige 
erfolgreiche Praris bei den äußern Zollbe— 
börben und im Bollrehnungscommifjariate 
zurüdgelegt und bie zu biefem Zwecke ange: 
ordnete bejondere Prüfung mit befriebigenbem 
Erfolge betanden haben, 


Deren Berüdfichtigung bei Beſetzung von 
Beamtenftellen hängt von ber Dauer ihrer 
Verwendung, bem Grabe ihres Dienfteifers 
und ihrer Befähigung, von bem Erfolge ihrer 
dienstlichen Thätigkeit, ſowie ihrem bisherigen 
Wohlverhalten ab. 


$. 11. 
Nebergangsbeftimmung. 

Auf diejenigen Zollbienft:Abfpirauten, welche 
ben bisher vorgejchriebenen Jahrescurs an ber 
polytechniſchen Schule ebenſo wie eine ein- 
jährige Rentamtspraris bereits vollendet haben 
ober demnächſt zu vollenden im Begriffe ftchen, 
finden bie bisherigen Beitimmungen Anwendung. 

Münden, den 16. Juli 1870, 


Auf Seiner Königlichen Majeftät 
allerhochſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durch den Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Kirchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 8. Juli l. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
Oberweickertshofen, Bezirksamts Brud, von 
dem Erzbiichofe von München-Freiſing dem 
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Priefter Simon Kammerer, Eypofitus in 
Abelzhofen, besjelben Bezirksamt, und 

die Fatholifche Pfarrei Wiejenthau, Bezirks: 
amts Forchheim, von dem Erzbiſchofe von 
Bamberg . dem MPriefter Johann Baptift 
Schilling, Pfarrer in Tiefenſtockheim, 
Bezirksamts Kitingen, verliehen werde. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. Juli I. Is. die proteftantifhe I. Pfarr- 
ftelle in Weiden dem bisherigen Pfarrer in 
Erbendorf, Decanats Weiden, Bernhard Jacob 
Leykauf, zu verleihen und bemjelben zugleich 
bie mit gebachter Stelle verbundene Decanats- 
function zu übertragen, dann 

die proteftantifche Pfarrftelle zu Aufhaufen, 
Decanats Nördlingen, dem Pfarrer Friedrich 
Auguft Wilhelm Poland in Bronn, De 
canats Creuſſen, 

unterm 9. Juli I. Is. die proteftantijche 
Pfarrei Kirchleuß, Decanats Kulmbach, dem 
früheren Pfarrer in Fiſchbach, Decanats Alt: 
dorf, Carl Ehriftian Marian Schott,,und 

die J. proteftantifche Pfarritelle in Franken⸗ 
thal nebſt der hiemit verbundenen Decanats- 
function dem Pfarrer und Diftrietsihulin- 
fpector Georg Hieronymus Hofer in Eben: 
oben zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 


9. Zuli 1. Js. dem k. Diſtrietsſchulinſpector, 
Decan und Pfarrer Joſeph Zitzelsberger 
zu Sollern, Bezirksamts Hemau, in allerhulb- 
volljter Anerkennung feiner langjährigen, ver: 
dienftlichen Wirkſamkeit im Gebiete bes Volks— 
ſchulweſens ben Titel und Nang eines geift- 
lichen Rathes Foftenfrei zu verleihen. 


Ordens-Verleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29, Mai I. 6. dem Wegmacher Sofeph 
Schwarz in Münden, fowie 

unter'm 4. Juni I. Is. dem Schullehrer 
Michael Dietrich von Unterpleichfeld, und 

unter'm 9. Juni I. Is. dem Beneficiaten 
Caspar Dekinger in Kökları, in Rüdficht 
auf ihre feit 50 Jahren mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze bes k. baye- 
riſchen Ludwigsordens zu verleihen. 


Königlich Alerhödhfte Bewilligung einer 


Hamensänderung. 


Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchft zu genehmigen gerubt, baf ber 
Knabe Friedrich Valentin Hofmann aus 
Schweinfurt, ber Rechte Dritter unbejchabet, 
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den Familiennamen „Voit“ annehme und 
fortan führe. 





Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivis 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 9. Juli 1. 58. dem Zabod Waſh— 
burn in Bofton, auf verbefjerte Eijenbahn- 
wagenräber, für ben Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 9. Juli 1870 anfangend, dann 

unterm 11. Juli 1. Is. dem Francis 
Ellershaufen von Ellershoufe in Nova 
Scotia, auf Apparate zur Benügung ber 
Waſſerkraft, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 14. Zuli 1870 anfangenb und 

bem Andreiv Betts Bromn in London, 
auf den von ihm erfunbenen Dampfkrahnen, 
für den Zeitraum von brei Jahren vom 11. 
Juli 1870 anfangend, endlich 

unterm 17. Juli I. Is. dem Sofeph 
Dillemann aus Straßburg auf bie von 
ihm erfunbdene, neu conftruirte Cigarren- und 
Wickelmaſchine, » für ben Zeitraum von brei 
Jahren, vom 17. Juli 1870 anfangend, unb 

dem ivilingenieur Friedrich Siemens 
in Dresden, auf bie von ihm erfunbenen ver- 
befjerten Glasſchmelzhäfen und Wannen, für 
ben Zeitraum von vier Jahren, vom 17. 
Juli 1870 anfangend. 
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Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das dem William Sparks Thomfon 
in Paris unter'm 7. Auguft 1866 verliehene 
und bis dahin 1870 Taufende Privilegium 
auf verbefjerte metallene Druckfedern wurbe 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
7. Auguft 1870 anfangend, und 

das dem H. G. Roots und dem F.M. 
Roots in Connersville in Norbamerifa un- 
ter'm 26. Juli 1870 verlichene Privilegium 
auf einen zweifächerigen Ventilator mit fichel- 
förmigen Flügeln für ben Zeitraum von einem 
Sabre, vom 26. Juli 1870 anfangend, ver: 
laͤngert. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staatsminiſterium des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein: 
ziehung bes bem Schlofjer und Mechaniker 
Georg Heife in Landshut unter'm 5. Juli 
1869 verlichenen und unter'm 15. Juli 1869 
ausgejchriebenen zweijährigen Gewerbsprivi- 
legiums auf eine verbefjerte Eonftruction ber 
jogenannten Rammbrunnen — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung biefer 
Erfindung in Bayern — verfügt. 


* — — 
— 


1281 1282 


Kegierungs⸗ Dlatt 


rer 


Königreich 





NM 50. 


— — — 


Münden, Donnerstag den 21. Juli 1870. 











Inhalt: 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Ausdehnung der Allerhöchſten Verordnung vom 28, Auguſt 1868 üben die dienft- 
üche Berehelihungsbewilligung für Beamte und öffentlihe Diener auf die Gerichtsvollzieher betr. — Belannt- 
machung, die Aufpebung von Gefegen, Verordnungen und Minifterial-Anordnungen auf Grund des Art. 45 

Abi. 2 des Boligei-Strafgefegbuches betr. — Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Ge- 
treide und Schlachtvieh betr. — Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nahrit. 











Aõniglich Allerhõchſte Verordnung, 


die — der Allerhöchſten Verordnung vom 28. Auguſt 1868 über bie dienſtliche Verehelichungs⸗ 
, bewilligung für Beamte und öffentliche Diener auf die Gerichtsvollzieher betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc, 


Wir finden Uns allergnäbigft bewogen, bie Verorbnung vom 28. Auguft 1868, bie 


dien ſtliche Berehelihungsbewilligung für Beamte und Bffentliche Diener betreffend, auf 
9 
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die Gerichtsvollzieher auszubehnen. 
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Die dienftlihe VBerehelihungsbewilligung wird ben Ge 


richtSoollziehern von dem Bezirksgerichte erteilt, an welchem fie angeftellt find. 


Schloß Berg, ben 16. Juli 1870. 


Zudwig. 


v. £ub. 





Bekanntmachung, 
die Aufhebung von Gejegen, Verordnungen und 
Minifterial- Anordnungen auf Grund des Art. 45 
Abſ. 2 des Polizei-Stra lizei⸗Strafgeſetzbuches betr. 

Staats⸗Miniſterium des Innern. 

Auf Grund des Artikels 45 Abſ. 2 des 
Polizeiſtrafgeſetzbuches werben mit Rückſicht 
auf die ben Kreisverwaltungsftellen zuftehende 
Befugniß zur Erlaffung oberpolizeilicher Vor— 
jriften und im Nachgange zu der Bekannt: 
machung vom 28. Mat 1862 (Reggsbl. ©. 928 
u. f.) die Gefege, Verordnungen und Mint: 
fterlal-Anordrnungen, welche bezüglich ber Ver- 
hütung von Gefahren für die Gejundheit bei 
ber Zubereitung und Aufbewahrung, bem Aus- 
meffen und Auswägen verfäuflicher Nahrungs- 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generalfecretär, 
Mintitertalrath 
Schebler. 


mittel, Eßwaaren und Getränke (Art. 132 
Abſ. 1 des Polizeiſtrafgeſetzbuches) dermal im 
Königreiche beſtehen, vom 1. September I. Is. 
an injoweit aufgehoben, als das Polizeiſtraf⸗ 
gejegbuch über den bezeichneten Gegenſtand 
ober: ober ortöpolizeilihe Vorſchriften als 
zuläfjig erklärt. 


Münden, ben 17. Juli 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeſtät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun, 


Durch den Minijter 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 


— 
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Dekanntmadung, 


das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Ges 
treide und RER betr. 


Staatöminijterium — andels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 


Unter den in der Bekanntmachung vom 
17. ds. Mis (Reggsbl. Nr. 48 1. Is.) ans 
gedrohten Strafen und mit den ſonſtigen 
dortſelbſt getroffenen Anordnungen iſt auch 
die Ausfuhr und Durchfuhr von Getreide 
und Schlachtvileh über die Grenze von Saar— 
brüden bis Neuburga.,/Rh., dann Lindau 
bis Pfronten, bie genannten Orte einge: 
ſchloſſen, verboten. 


München, den 19. Zuli 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durch den Minifter: 
der Generaljecretär. 
An deflen Statt 
Mintjterialrath 
Meſſerſchmidt. 





Civil· Dienſtes· Aachrichten. 
Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
15. Juli l. Is. den Stadtgerichtsaſſeſſor Carl 
Fiſcher in Bamberg wegen Krankheit und 
hiedurch bewirkter Funectionsunfähigkeit in ben 


Ruheſtand auf die Dauer eines Jahres zu 
verſetzen, und 

zum Aſſeſſor am Stadtgerichte Bamberg 
ben Appellationsgerichts-Acceſſiſten Theodor 
Reindl dajeldft zu ernennen; 

unterm 16 Juli l. 8. am oberjten Ge- 
richtshofe mit Rückſicht auf den berimaligen 
Umfang ber Gejhäftsaufgabe ber Staatsan- 
waltichaft daſelbſt einen britten Staatsanwalt 
mit bem Range eines Oberappellationsgerichts- 
rathes und einen vierten Staatsanwalt mit 
dem Range eines Appellationsgerichtsrathes 
aufzuftellen, fomit 

zum britten Staatsanwalt am oberften 
Gerichtshofe ben Rath des Hanbelsappellations- 
gerichtes in Nürnberg, Bernhard Küffner, 
und 

zum vierten Staatsanwalte am oberjten 
Gerihtshofe den Staatsanwalt am Appel: 
lationsgerichte der Pfalz, Ebuarb Hanauer, 
— beide unter Vorbehalt ihrer allenfalls be- 
reit8 erworbenen höheren pragmatijchen Nechte 
— zu beförbern; 

zum Rathe am Hanbelsappellationsgerichte 
in Nürnberg ben Bezirksgerihtsrath Wilhelm 
Heinrich Reitzmann in Hof, und 

zum Bezirksgerichtsrathe in Hof ben Be— 
zirksgerichtsaſſeſſsr Georg Franz Schneider 
in Fürth zu befördern, 

ben Aſſeſſor am Bezirfsgerichte Aichach, 
Hans Mayr, auf fein allerunterthänigftes 
Anſuchen an das Bezirfögeriht Fürth, und 
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den Afjeffor am Landgerichte Pfaffenhofen, zum Aſſeſſor am Landgerichte Feuchtwangen 


Wilhelm Heller, feiner Bitte um Verleihung 
einer ſolchen Stelle entſprechend, an das Be— 
zirksgericht Aichach zu verſetzen, bann 

auf bie hiedurch ſich erlebigenbe Landgerichts» 
affefforftelle in Pfaffenhofen ben Secretär bes 
Bezirksgerichts Kempten, Friedrich Quante, 
zu beförbern, deſſen Stelle aber nicht wieder 
zu beſetzen, 

zum Rothe am Bezivkögerichte Fürth ben 
Stadtgerichtsaſſeſſor Friedrich Nösling in 
Nürnberg zu befördern, 

zum Afjefjor am Stabtgerichte Nürnberg 
ben Appellationsgerichtsaccefjiften und Hilfs: 
arbeiter des Oberftantsanwaltes am Appel 
Yationsgerihte von Mittelfranken, Anton 
MWenninger, zu ernennen, 

den Lanbrichter Heinrich Trebes in Naila 
wegen Krankheit und hledurch bewirkter Fune⸗ 
tionsunfähigkeit in den Ruheſtand auf die 
Dauer von ſechs Monaten zu verſetzen, 

zum Landrichter in Naila ben Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Georg Schörner in Feuchtwangen 
zu befördern, und 


ben geprüften Rechtspraktikanten Friedrich 
Schumann von Lichtenfels zu ernennen, 
dann 

zu geſtatten, daß die Advocaten Leopold 
Fürſt in Lauf, Johann Linder in Alt: 
dorf und Kilian Richter in Münnerftabt 
ihren Wohnfig am den Sig bes Vezirkäge: 
vichtes, im deſſen Sprengel ihr biäheriger 
Wohnort gehört, verlegen dürfen, enblich 

ben Abvocaten Thomas Jung in Krumes 
bach, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entfprechend, nad) Augsburg zu verjegen. 


Kirdlihe Dienftes-Madpridt. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
10. Zuli 1.38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
die katholiſche Pfarrei Langengeisling, Bezirks: 
amts Erding, dem Priejter Johann Evangelift 


Diermayer, Erpofitus in Rommelberg, 
Bezirksamts Wafjerburg, zu übertragen. 


— Üegierungs-Dlatt 


Königreich 
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Bayern. 


München, Freitag den 22. Juli 1870, 





Inhalt: 
Belanntmahung, ben Berein zur Pflege und Unterſtützung im Felde vertvundeter und erfranfter Krieger betr. — Eivil- 
Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nachrichten. — Kirchliche Dienſtes ⸗Nachrichten. — DOrdens-Berleihung. 
— Königlich Alerhöhfte Anerkennung. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Beilegung eines Ortsnamens. 


— Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 





Bekanntmachung, 
ben Berein zur Pflege und Unterftükung im Felde 
verwundeter uud erkrankter Krieger betr, 
Bei ausbrechendem Kriege kann bie nach 
ben bisherigen Erfahrungen von dem Patrio- 
tismus ber Nation zu erwartende rege Be— 
theiligung an ber Fürforge für bie Pflege 
der Verwundeten und Kranken ber Armee 


bie Militär-Verwaltung nur dann in wirk- 
famer Weiſe unterftügen, wenn einerjeits bie 
Organe ber Privatwohlthätigfeit ftets ſchnell 
und ficher erfahren, in welcher Richtung und 
in welcher Weife fie ihre Fürſorge zweckent— 
iprechenb entfalten Fönnen unb wenn anderer 
ſeits bie VBertheilung ber freiwillig bargebotenen 
Dienfte und Spenden auf bie von ben amt- 
92 
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lien Organen bezeichneten Bebarfspimite 
zweckmaͤßig georbnet iſt. 

Um daher bie Thatigkeit ber Vereine und 
ber einzelnen Opferiwilligen zu concentriven 
und jeber ber gemeinfamen Sache jchäblichen 
Zeriplitterung vorzubeugen, hat das k. Kriegs⸗ 
minifterium ben unter bem Protectorate Seiner 
Majeftät bes Königs von Bayern 
ftehenden bayerijchen Verein zur Pflege und 
Unterftügung im Felde verwundeter und er: 
krankter Krieger als „Landes hilfsverein“ 
anerkannt und beſtimmt, daß alle ähnlichem 
Zwecke gewidmeten Vereine und Corporationen, 
um mit der im Felde ſtehenden Armee in 
Beziehung treten zu können, dieſem Landes⸗ 
hilfsvereine ſich anzuſchließen haben. 

Das k. Kriegsminiſterium erſucht daher 
ſaͤmmtliche Vereine für die freiwillige Kranken⸗ 
pflege, ſowie alle Genoſſenſchaften und ein⸗ 
zelnen Perſonen, welche zur Pflege und Unter⸗ 
ftügung, fei e8 buch perjönliche Hilfeleiftung 
ober durch freiwillige Gaben zur Linderung 
bes Looſes ber Verwundeten und Erkrankten 
beitragen wollen, insbeſondere bie fo ſehr be 
währten Frauenvereine, bie ber Krankenpflege 
gewibmeten gelftlihen Orben und Diaconifjen, 
fig mit dem mehrerwähnten Landeshilfsvereine 
in das Benehmen zu ſetzen. 

Ebenſo werben jene Perfonen, welche fi 
gegen Entgelt als Krankenwärter ober 
Krantenwärterinnen anbieten wollen, aufge: 
fordert, fi bei bem Zweigvereine ihres Auf: 
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enthaltsortes mit ben ubdthigen Zeugniſſen 
Aber Ihre Verwendbarkeit vorſtellig zu machen. 
Münden, den 20, Juli 1870. 


Königlich bayeriſches Kriegsminifterium. 
Schr. v. Pranckh. 


Civil · Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Juli 1.38. auf das im Forſtamte Kem⸗ 
nath in Erledigung gefommene Revier Pullen⸗ 
reuth ben Forftamtsaffiftenten und Functionär 
am Regierungsforfiburenn von Mittelfranfen, 
Johann Knüttel, zum proviforiichen Ober: 
förfter zu ernennen; 

unterm 17, Juli I, Is. ben Stabtriter 
Friebrich Weichſelba umer in München 
wegen körperlichen Leidens und hiedurch be 
wirkter Functionsunfähigfeit gemäß $. 22 lit. D 
ber IX, Beilage zur Verfafjungs-Urkunde in 
ben allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand 
für immer zu verſetzen, 

auf bie hiedurch am Stabtgerichte München 
l. J. ſich erledigende Stabtrichterftelle ben 
Stabt- und Lanbdrichter Carl von Sichlern 
in Nördlingen auf fen allerunterthänigſtes 
Anfuchen zu verſetzen, 
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auf bie Stelle eines Stabt- unb Lanb- 
richters in Nördlingen ben Stabtgerichts- 
Affeffor Sirtus Berthold in Fürth zu be 
förbern, 

zum Aſſeſſor am Stabtgerichte Fürth ben 
functionirenden Staatsanwaltsfubftituten Hugo 
Mayerhbfer in Nürnberg zu ermenmen, 

ben zum Ergänzungsrichter am Handels⸗ 
gerichte Kaiſerslautern ernannten Kaufmann 
Earl Karcher von Kaljerslautern, feinem 
alleruntertHänigften Anfuchen entjprechend, von 
biefer Stelle zu entheben, dann 

zu Ergänzungsrichtern an biefem Gerichte 
ben Kaufmann und Fabricanten Heinrich 
Weber und ben Kaufmann Leopold Frank, 
beibe in Kaiſerslautern wohnhaft, zu ernennen, 


Militär-Dienftes-Madricten. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 18. Juli 
L 38. bie nachstehenden Perſonalveränderun⸗ 
gen im Stande ber Stabs- und Oberofficiere 
bes Heeres allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
und zwar: 

Penfionirt wird: 

ber Oberfilieutenant Peter Ddrmühl vom 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz. 

Berfegt werden: 


bie Hauptleute Hugo Freiherr von Saintes 
Moarie-Eglife vom 12. Infanterie- Reg 
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ment Königin Amalie von Griechenland zum 
3. Säger-Batalllon, — Theodor Sonntag 
vom 3. Süger-Bataillon zum 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Earl Köftler vom 1. Infanterie - Regiment 
König zum 8. Infanterie-Regiment Pranckh, 
— und Heinrich Geuppert vom 15. ns 
fanterie Regiment König Johann von Sachen 
zum 12. Infanterie Regiment Königin Amalie 
son Griechenland; — ferner bie Oberlieute- 
nants Georg Kraus vom 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig zum 7. Jäger: Ba- 
tailon, — Earl Leichten ſtern vom 7. 
Infanterie Regiment Hohenhaufen — und 
Georg Wödlfel vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Heſſen zum 5. Sügerbataillon, 
— dann Eugen Keller vom 4. Artillerie 
Regiment König zum 1. Artillerie- Regiment 
Prinz Luitpolb. 
Beförbert werden: 
zum Oberftlieutenant: 

ber Major Carl Sebus vom 6. Infan⸗ 
terie- Regiment König Wilhelm von Preußen 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz ; 


zu Majoren: 

ber Hauptmann Wilhelm Damboer vom 
3. Sufanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern 
im 6, Snfanterie- Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — und ber Rittmeifter Theo⸗ 
bor Freiherr Stromer von Reichen bach 
im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis; 
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zu Hauptleuten I. Elajje: 


bie Hauptleute 2. Claſſe Marimilian von 
Stubenraud im 8. Infanterie Regiment 
Pranckh, — Sofeph Rebay von Ehren: 
wiefen im 3. Infanterie Regiment Prinz 
Earl von Bayern, — Martmilian Zieglwal- 
ner im 8. Infanterie-Regiment Pranckh, — 
Bernharb von Allweyer im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Paul Hirſchmann 


im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 


Heffen, — Heinrich Ritter von Vollmar 
auf Veltheim im 13. Infanterie Regiment 
Kaifer Franz Joſeph von Defterreih, — Chris 
ſtian Kndllinger im 15. Infanterie-Regi- 
ment König Johann von Sachen, — Frieb⸗ 
rid Schilling im 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann, — Lubwig Neumeyer im 
Infanterie⸗ Leib-Regiment, — und Alexander 
Horn im 3. Infanterie⸗ Prinz 
Earl von Bayern; 


zu Rittmeiftern: 


bie Oberlieutenants Edmund Fürft von 
Wrede, bisher Abjutant bei der Equitations⸗ 
Anftalt, im 3. Chevaulegers Regiment Herzog 
Marimilian, — Alfred Freiherr von Schön- 
prunn dom 4, Chevaulegers - Regiment König 
im 2. Chevaulegers-Regiment Taxis, — 
Friedrich Graf von Fugger-Baben— 
baujen, bisher Regiments-Abjutant , vom 
4. Chevaulegers: Regiment König im 5. 
Chevaulegers = Regiment Prinz Otto, — 


und Sofepp Rich! von ber Fuhrmweiens- 
Escadron bes 1. Artillerie Regiments Prinz 
Luitpold in jener bes 4, Artillerie: Regiments 
König; 


zum Oberlieutenant: 
ber Unterlieutenant Ludwig Steinbauer 
im 4. Artillerie Regiment König; 


zu Unterlieutenants: 


die Officiers - Abfpiranten 1. Elaffe (Junker) 
Heinrih Graf von der Mühle vom 1. 
Euiraffier- Regiment Prinz Earl von Bayern 
im 4, Chevaulegers⸗ Regiment König, — Dtto 
Freiherr Kreß von Kreßenftein im 2. 
Chevaulegers- Regiment Taxis, — Ludwig 
Freiherr von und zu ber Tann im 3. 
Ehevaulegers- Regiment Herzog Marimilian, 
— Guftav Freiherr von Gienanth im 
4. Chevaulegers - Regiment König, — Adam 
Streitel im 4. Chevaulegers: Regiment 
Kaifer Alerander von Rufland, — Guftav 
Ehrne von Melchthal vom 2. Ehevau- 
Veger8 Regiment Taxis im 5. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Otto, — Marimilian von 
Steinsborf im 2, Artillerie = Regiment 
Brodeßer, — Maximilian Freifer von 
Neubeck im 3. Artillerie-Regiment Königin- 
Mutter, — Georg Himmelein im 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Carl 
Ubelein, — Fidel Fleiſchmann — und 
Eduard Bäumler im 3, Artillerie - Megiment 


Ta: 
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Königin- Mutter, — Oscar Freiherr von 
Redwitz Im 2. Artillerie-Regiment Brob- 
eßer, — Otto Schmalz im 1. Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — Ernſt Ruland 
im 2. Artillerie - Regiment Brodeßer, — Ludwig 
Ott — und Georg Paudner im 1. 
Artillerie- Regiment Prinz Lyitpold, — Her: 
mann Kaß im 3. Artillerie-MRegiment Königin: 
Mutter, — Raimund Furtner — und 
Albreht Sendtner im 4. Xrtillerie- Re 
giment König, — Auguft Ammon im 2, 
Artillerie-Regiment Brodeßer, — bann Johann 
Schlupper und Marimiltan Freiherr von 
Tucher im 4. Artillerie Regiment König. 


Charakterifirt werden: 
als Majore: 
ber penfionirte Hauptmann Joſeph Momm 
— und ber penftonirte Nitmeifter Wilhelm 
Freiherr von Horn. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigjt geruht: 

unter'm 25. Juni l. Is. ben Unterlieutenant 
Marimilien Ritter von Appell vom 1. 
Jäger = Bataillon auf ein Jahr vorbehaltlich 
früherer Wiederverwendung in den Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Joſeph Müller auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belaffen ; 

bas Dienftestaufchgefuh bes Oberlieu⸗ 
tenants Bernhard Murmann von 10. In⸗ 
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fanterie-Regiment Prinz Lubwig — und bes 
Unterlieutenants Carl Shüt von 11. In— 
fanterie «Regiment von ber Tann zu gench: 
migen, bemgemäß biefelben in ben genannten 
Regimentern gegenfeitig zu verſetzen; 

bem Sergenten Martmillan von Preis: 
linger von ber Garnifons = Compagnie 
Königshofen für mit 1. Juli I. 38. ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie 
Ehrenmünze bes Ludwigsordens zu verleihen ; 

unter'm 29, Juni I, 8. den Hauptmann 
Baptift Franz vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen in ben Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann Fer⸗ 
binanb Freiherrn von Lindenfels bleibend 
im Ruheſtande zu belaffen und demſelben 
gleichzeitig bie nachgefuchte Entlafjung aus bem 
Militärverbande mit Penfionsfortbezug zu be 
willigen ; 

ben temporär penflonirten Hauptmann Lud⸗ 
wig Schäffer auf weitere zwei Jahre im 
Ruheſtande zu belafjen; 

ben penfionirten Kanzlei-Sceeretär J. Claffe 
Friedrich Frank, dann 

unter'm 4. Juli I. Is. dem penfionirten 
Oberlieutenant Carl Freiherrn Ebner von 
Eſchenbach bie nachgeſuchte Entlafjung aus 
dem Militärverbande mit Penfionsfortbezug 
zu bewilligen; 

unter'm 8. Juli l. Is. dem Major Johann 
Heilmann vom Generalquartiermeifterftab 
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bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
bes kaiſerlich ruſſtſchen St. Stanislaus - Ors 
bens II. Elafje zu ertheilen; 

ben Unterquartiermeifter Heinrich Gareiß 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Heffen auf ein Jahr in ben Ruheſtand zu 
verſetzen; 

ben temporär penſionirten Hauptmann Ma⸗ 
rimilien Hofmann auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belafjen; 

ben Hauptmann Franz von Fabris vom 
11. InfanterieRegiment von ber Tann zum 
Montur: "und Rüftungs:Depot Nürnberg zu 
verſetzen; 

nachbenannte Offieiere zu Landwehr— 
Bezirks⸗Commando-Adjutanten zu 
ernennen, und zwar: 

den charakteriſirteu Hauptmann und bishe⸗ 
rigen Platzadjutanten Carl Neumann von 
der Stadteommandantſchaft Regensburg beim 
Landwehr⸗Bezirks⸗ Commando Regensburg; 

bie Oberlleutenants Carl Lorch vom 15. 
Infanterie⸗Regiment König Johann von Sad: 
fen beim Lanbwehr-Bezirls-Commanbo Ans- 
bad — und Otto Urban vom 5. Süger- 
Bataillon beim Landwehr-Bezirks- Commando 
Zweibrüden; 

bie Unterlieutenants Clemens Yeigele 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 
von Preußen beim Lanbwehr-Bezirks - Eom- 
mando Straubing — unb Alois Neumaier 
vom 15. InfanterieRegtment König Johann 


von Sachſen beim Landwehr Bezirks : Gom- 
manbo Gunzenhaufen; — dann 

bie Unterlieutenants und functionirenben 
Landwehr-Bezirkscommanbo-Adjutanten Frieb- 
rich Ritter von Mann beim Lanbwehr- Be 
zirks- Commando Weilheim — und Ebuarb 
Popp beim Landwehr: Bezirks - Commando 
Bayreuth ; 

ben Unterlieutenant Johann Hirfch vom 
1. Infanterie-Regiment König feiner Charge 
in ber activen Armee auf Nachjuchen zu ent 
heben und benjelben gleichzeitig zum Laub- 
wehr-Unterlientenant im 32. Landwehrbatail⸗ 
Ion, — dann 

ben vormaligen Unterlieutenant Edmund 
Walter zum Lanbiwehr-Unterlieutenant im 
4, Lanbwehrbataillon zu ernennen; 

ben Unterlieutenant Rudolph Mirwald 
vom 10. InfanterieRegiment Prinz Ludwig 
auf Nachſuchen von ber Charge zu entheben; 

bem penfionirten Bataillonsquartiermeifter 
Anton Pfeiffer bie nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Militärverbande mit Penſionsfortbe⸗ 
zug zu bewilligen; 

unter'm 15. Juli l. 38. bie Bataillons- 
quartiermeifter Georg Dollhopf von ber 
Rechnungsreviſion bes Kriegsminiftertums zum 
Infanterie⸗ Leib⸗ Regiment, — und Franz 
Schulte vom 1. Euiraffier-Regiment Prinz 
Earl von Bayern zur Corps⸗Intendantur des 
General-Eommandos Münden zu verjeßen; 

ben Unterlieutenant Rudolph Abel vom 
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6. Amfanterie- Regiment König Wilken von 
Preußen auf Nachſuchen von ber Charge zu 
entheben; 

ben Bataillonsquartlermeiſter Joſeph Mül- 
ler vom Infanterie-Leib-Regiment auf Nach⸗ 
fuchen aus ber bewaffneten Macht zu entlafjen; 

ben temporär penjionirten Regiments⸗Arzt 
Dr, Joſeph Rubenbauer ohne Zeitbeftim- 
mag vorbehaltlich ber Wieberverwenbung tm 
Ruheſtande zu belafien ; 

unter'm 16. Juli l. Is. dem penfionirten 
Hauptmann Eduard Prechtl bie nachgefuchte 
Entlaffung aus dem Milttärverbande mit Pen⸗ 
fionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 17. Juli l. Is. ben Generalmajor 
und Commandanten ber 6. Infanterie⸗Brigade, 
Maxlmilian Aldoßer, aus Gejundheitsrüd- 
fichten vorbehaltlich ber Wiederverwendung in 
ben Ruheſtand zu verſetzen. 


Airchliche Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
15. Juli 1.38. bie katholiſche Pfarrei Sulz. 
felb, Bezirksamts Königshofen, dem Priefter 
Adam Wiesner, Pfarrvicar in Weyer, Bes 
zirksamts Schweinfurt, 

die katholiſche Pfarrei Adelzhaufen, Bezirke: 


1302 


amts Aichach, dem Priefter Joſeph Hutter, 
Pfarrer in Aufficch, Bezirksamts Kaufbeuern, 

das Guratbenefichum Gremheim, Bezirks⸗ 
amts Dillingen, dem Prieſter Georg Seibold, 
Schulbeneficiat in Oberpeiching, Bezirksamts 
Aichach, und 

das Beneficium Paſenbach, Bezirksamts 
Dachau, dem Prieſter Anton Petzl, Coope⸗ 
rator in Geiſenhauſen, Bezirksamts Vilsbi⸗— 
burg, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 15. Juli I. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen geruht, daß bie katholiſche Pfarrei 
St. Veit, Bezirksamts Weißenburg, von bem 
Biihofe von Eichſtädt bem Priefter Caspar 
Hiemer, Pfarrer in Abenberg, Bezirksamts 
Schwabach, verliehen werde. 


Ordens · Verleihung. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unterm 14. Juli l. Is. geruht, bem vor⸗ 
maligen Gemeindevorfteher Joſeph Eberle 
von Eifenberg, Bezirksamts Füſſen, in aller 
huldvollſter Anerkennung feines langjährigen 
und erfprießlichen Wirkens im Gemeinbebienfte 
bas filberne Ehrenzeichen bes DVerbienftorbens 
ber bayeriſchen Krone allergnäbigft zu verleihen. 
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Königlich) Allerhöchſte Anerkennung. 





Seine Majeftät ber König haben 
der vom bem Pfarrer Andreas Reulbach 
von Mürsbach mit einem Capitale von 7000 fl. 
gegründeten Wohlthätigkeitsftiftung für ben 
Pfarrfprengel Mürsbach bie allerhöchit:landes- 
herrliche Veftätigung zu ertheilen und aller⸗ 
gnäbigft zu genehmigen geruht, daß dieſe 
Stiftung unter dem Ausbrude ber allerhöchiten 
Anerkennung ber hledurch an ben Tag gelegten 
edlen Gefinnungen bes Stifters Im Regierungs⸗ 
blatte befannt gegeben werbe. 





Königlich Aller höchſte Genehmigung zur 
Beilegung eines Ortsnamens. 


Seine Majeftät der König Haben 
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allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß das 
Häusliche Anweſen bes Gütlers und Yabrit- 
arbeiter Joſehh Demmel in ber Markung 
ber Gemeinde Meßnerskreut, k. Bezirksamts 
Burglengenfeld, „Lehenhaus“ genannt und 
dieſer Name öffentlich gebraucht werde. 





| — — — — 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Vom k. Staataminiſterium des Handels 
und ber Bffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
ziehung bes dem Friſeur G. Lieberknecht 
in Wismar unter'm 11. Januar 1870 ver 
Viehenen und unter'm 19. Januar 1870 
ausgefchriebenen einjährigen Gewerbsprivilegi- 
ums auf bie von ihm erfundene Maſchine 
zum Orbnen ber Haare — wegen nidt ges 
Vieferten Nachweifes über Ausführung biefer 
Erfindung in Bayern, verfügt. 


. Vegierungs -Dlatt * 


Königreich 


sen, 








Mände en, ‚ Montag den 26. Er 1870. 





Inhalt: 


ae Alerhöchfte — die Beten des. Pandtages betr. — ne Mafiregeln ge 3 = 
inderpeft betr. — Belanntmachung, die Erlaffung von Sicherheits⸗Vorſchriften zum juge. bes Urt. 
Strafgeſetzbuches betr, — > Eivil-Dienfies-Radrichten. _ Kirchliche Dienfes- Raqrichten. 


— — —— — —— m — - - — —— 


Acniglich Allerhöchſte Entſchließung, 


die Vertagung des Landtages betr. 





Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in Schwaben etc. etc. 
Unferen Gruß zuvor, Liebe und Getrene! 


Mir finden Uns bewogen, ben gegenwärtig verfammelten Landtag gemäß Tit. VII g. 23 
der. Verfafjungs-Urkunde bis auf Weiteres zu vertagen. 
93 
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Indem Wir euch dieſes erdffnen, hleiben Wir euch wit Koniglicher Huld und Gnade 


gewogen. 


Münden, den 21. Jull 1870. 


2Zudwig. 


Graf v. Pray. 
v. Cuth. 


An die Kammer der Reihsräthe und 
die Kammer der Abgeordneten 


v. Pfrethſchner. 


v. Schlör. Schr. v. Pranckh. 


v. Praun. 


Auf Königlih Allerhbchſten Befehl: 


der Generalfecretär, 





— Miniſterialrath 
RE v. Du Bois, 
Bekanntmachung, ce) von Heu und Stroh unb zwar auch in 


&taatd : Minifterium ded Innern. 
Nachdem bie Ninderpeft in Niederdfterreich 
wieder erloſchen ift, wird unter Abänderung 
der Belanntmahung vom 25. Juli 1868 
(Reggsbl. S. 1444 und 1445) und mit Be: 
zugnahme auf $. 3 der allerhöchſten Verorb: 
nung vom 3. Juli 1867, Maßregeln gegen bie 
Rinderpeſt betr., (Reggsbl. Nr. 35) biemit 
verfügt, daß bezüglich des Xransportes 
a) von Rindvieh, Schafen und Ziegen im 
lebenden ober tobten Zuftanbe 
b) von Rohftoffen biefer Thiere im frifchen 
ober getrockneten Zuftanbe, 


Geftalt von Verpadungsmitteln 
aus Nieberdfterreih nach oder durch Bayern 
die Vorſchriften in den 993 und 9 ber oben 
angeführten VBerorbnung bis auf‘ Weiteres 
in Wirkſamkeit zu treten haben. 


Münden, den 21. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Praun. 


Dur den Minifter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 
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Bekanntmachung, 


bie Erlaffung von Sicherheits-Borfchriften 
Bollzuge des Art. 120 des Strafgefegbuches 


bet. 
Staatöminifterium des Innern, 

Auf Grund bes Art. 120 bes Strafgeſetz⸗ 
buches und bes $.5 ber zum Vollzuge biejer 
Gefegesftelle erlafjenen Allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 17. Juli d. Is. wird biemit bie 
Berbreitung aller zur Störung bes Öffentlichen 
Bertrauens, zur Erregung von Gehäfjigkeiten 
ober zur Beranlafjung von ficherheitsgefährlichen 
Zufammenrottungen geeigneten Nachrichten und 
Aufforberungn durch dffentlide An 
ſchläge aller Art, insbeſondere aud 
durch geſchriebene verboten. 

In Bezug auf Öffentliche Anſchlage ſonſtigen 
Inhalts bleiben die im Art. 38 des Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schutze gegen ben 
Mißbrauch der Prefje enthaltenen Beftimmun- 
gen unberührt. 


München, ben 23. Juli 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhbehſten Befehl. 


v. Braun. 


Dur den Minifter: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 


1310 
Civil· Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. Juli I. 38. bem Rentbeamten Johann 
Nepomut Pahmayr von Moosburg wegen 
Krankheit und hiedurch herbeigeführter Func- 
tionsunfähigkeit auf Grund bes 8.22 lit.D 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde ben 
erbetenen definitiven Ruheſtand zu gewähren; 

auf das hienach fich erlebigende Rentamt 
Moosburg ben Rentbeamten Anton Spang- 
ler von Neunburg v. / W., beffen Anfuchen 
entſprechend, zu verfegen, 

auf bie Stelle eines Mentbeamten von 
Neunburg v. / W. ben Rechnungscommiſſär 
ber k. Regierungsfinanzkammer von Ober⸗ 
franken, Friedrich Knab, zu beförbern, 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs der 
k. Regierungsfinanzkammer von Oberfranken 
dem funetionirenden Rechnungsreviſor der ge⸗ 
nannten Regierungsfinanzkammer, Chriſtoph 
Bech er, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ver- 
leihen, ferner 

ben Regierungs- und Kreisbaurath Carl 
Ruland bei ber k. Regierung von Oberbay- 
ern unter Hulbvollfter Anerkennung feiner mehr 
als vierzigjährigen mit Treue und Eifer ge- 
leifteten erfprießlichen Dienfte, ſowie feines 
auch außerdem vieljeitig bethätigten gemein- 
nüßigen Wirfens, auf Grund bes $ 22 lit. B. 
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ber IX, Beilage zur. Verfafjungsurtunde in 
den erbetenen definitiven Ruheſtand treten zu 
laffen und 

auf bie hiedurch erlebigte Regierungs und 
Kreisbaurathoſtelle bei der genannten Kreis— 
regierung den bisherigen Kreisbaubeamten 
Carl Klumpp bei erwaͤhnter Kreisreglerung 
zu befördern; 

‚ben Regierungs: und Kreisbaurath Beatus 
Mar. von Chlingensperg bei der k. Re— 
gierung von Niederbayern unter Anerkennung 
feiner mehr als bierzigjährigen mit Treue 
und Eifer geleifteten erfprieflichen Dienfte auf 
Grund ‘des $ 22 lit. © der IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunbe in den erbetenen des 
finitiven Mubeftand treten zu laſſen und ° 

auf die Hieburdh erledigte Stelle eines Me 
gierung® und Kreisbaurathes bei der k. Re 
gterung von Niederbahern den bisherigen 
Kreisbaubeamten Friedrich von Günther 
bei der k. Regierung ber Pfalz, feiner: geftell- 
ten Bitte entiprechend, zu befördern; f 

unterm 17, Juli l. Is. ben Regierungs- 
und Kreisbaurath Franz Forthuber in 
Ansbah auf Grund ber Beltimmung des 
$. 22 lit. B und O ber IX. Beilage zur 
Berfaffungsurkunde unter: huldvollſter Aner- 
Eennung feiner 43 jährigen treuen, eifrigen 
und erfprießlichen Dienftleiftungen in: bem 
erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, ‚endlich 


‚4312 


unter'm 19. Juli%-,8 den Rath bes 
Appellationsgerichts von Oberbayern, Adam 
Dobmayr, auf- Grund des $. 22 ht. C 
ber IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde unter 
wohlgefälfiger Anerkennung feiner mit Treue 
und Eifer geleifteten Iangjähtigen- Dienfte in 
den allerehrfurchtsvollſt nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand für immer zu verfeßen, dann 

zu geſtatten, daß bie Advocaten Anton 


Hänblimayer von Griesbach, Johann Adam 


Dittmann von Miltenberg und Theodor 
Reiſchle von Babenhauſen ihren Wohnſttz 
am: ben. Sitz des Bezirksgerichtes, in deſſen 
Sprengel ihr Be Wohnort 5 ver⸗ 
legen dürfen. 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
16. Juli 1.38. die katholiſche Pfarrei Hauners- 
dorf, Bezirksamts Landbau a. / J., dem Priefter 
Joſeph Ring, Pfaarer in Haarbach, Bezirks⸗ 
amts Griesbach, und 

unter'm 18. Juli l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Altomünſter, Bezirksamts Aichach, 
dem Prieſter Franz Xaver Viehhauſer, 
Pfarrer und Diſtrietsſchulinſpector in Mooſen, 
Bezirksamts Erding, zu übertragen. 


— — 


— — 
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Vegierungs-Dlatt 





Münden, Dienstag den 26. Juli 1870. 








— 
⏑  — 


Inhalt: 

Belanntmahung, das Berbot der Aus- und Durchfuhr von Proviantgegenftänben betr. — Cibil ⸗Dienſtes⸗Nachrichten. 
— Militär-Dienfies-Nahrichten. — Kirchliche Dienſtes-Nachrichten. — Erhebung in den Ritterftand des König» 
reihe. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — Gemwerbsprivileginme- 
Berlängerung. 





Dekanntmachung, Aus- und Durchfuhrverbote werden hiemit 
das Verbot der Aus- und Durchfuhr von in Uebereinſtimmung mit ben Anordnungen 
Proviantgegenftänben betr. im Gebiete des Norddeutſchen Bundes noch 


auf folgende Gegenftände erftredt: 
Staatöminifterium des Handeld und Kleie, Hülfenfrüchte und Mühlenfabrieate 
der öffentlichen Arbeiten. aus Getreide und Hülſenfrüchten. 

Die durch bie Bekanntmachungen vom 17. Getreide und Mühlenfabricate, Fartirt nad 
und 19.8. Mts. (Neggsbl. pro 1870 Nr. 48 einer Station ber Schweiz oder Vorarlberg 
und 50) zur öffentlichen Kenntniß gebrachten find jedoch bei ber Aus- und Durchfuhr nach 

94 
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ber Schweiz oder Vorarlberg über die Eiſen⸗ 
bahnlinie Linden vom bem Merbote ausge: 
nommen. 

Gegnwärtige Anorbnung ift fofort zu voll 
ziehen. 

Münden, ben 23. Juli 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl 


». Schlör. 


Dur ben Minifter: 
ber eralfecretär. 
An deſſen Statt 
Minifterialrath 
Meſſerſchmidt. 





Civii Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 


Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Juli L Is. bie im Aichach erledigte Ad⸗ 
vocatenftelle bem geprüften Rechtspraktifanten 
und Abvocatenconcipienten Benebict Barth 
in Augsburg zu verleihen; 

ben geprüften Rechtspraktikanten und bis- 
herigen rechtskundigen Magiftratsrath in Fürth, 
Julius Aldinger, zum Abvocaten in Fürth 
zu ernennen, unb 

ben Advocaten Johann Paul Schütt in 
Wolfratshaufen, feinem geftellten allerunter: 
thänigften Anfuchen entſprechend, nach Traun: 
ftein zu verſetzen. 


> ‚IR 
- 
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Militãr· Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
durch allerhöchfte Entfchliegung vom 24. Juli 
l. Is. bie nachftehenden Perfonalveränbe- 
rungen im Stande ber Stabs⸗ unb Ober- 
officiere be3 Heeres allergnäbigft zu geneh= 
migen geruht, und zwar: 


Penfionirt wird: 
ber Oberſt Theodor Ritter vom 10. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Ludwig vorbehalt- 
lich der Wiederverwendung. 


Verſetzt wird: 
ber Hauptmann Adolph Neumann vom 
5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen 
zum 6. Süger-Bataillon. 


Ernaunt wird: 
als functionirender Brigadier: 
ber Oberft Börries von Wißell vom 
7, InfanterieRegiment Hohenhauſen bei ber 
6. Infanterie⸗Brigade. 


Befördert werden: 
zu Oberften: 

bie Oberftlieutenants Edmund Höfler 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede im 7. In⸗ 
fanterie-Regtment Hohenhaufen, — und Al: 
bert Freiherr von Guttenberg vom 6. 
Säger-Bataillen im 10. InfanteriesRegiment 
Prinz Ludwig; 
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zum Oberftlieutenant: 
ber Major Hermann Freiherr von Neßel⸗ 
robesHugenpoet vom 3, Infanterie Mes 
giment Prinz Earl von Bayern im 9. In⸗ 
fanterie- Regiment Wrede; 


zu Majoren: 
bie Stabshauptleute Carl Raizer vom 
14. Infanterie Regiment Hartmann im 3, In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Carl von Bayern, — 
und Wilhelm Earies im 6. Jäger-Bataillon; 


zu Hauptleuten 1, Elafje: 

die Hauptleute 2, Claſſe Joſeph Michel, 
Abjutant bes Generalmajors und Brigabiers 
Sreihern von und zu ber Tann-Rathſam⸗ 
haufen beim 2, Armee-Divifions:-Commanbo, 
— Ludwig Maillinger im 8. Infanterie 
Regiment Prandd, — und Emil Kühl 
mann im 12, AInfanterie-Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — bann ber Ober: 
lieutenant Joſehh Mayr, bisher Regiments: 
Abjutant, vom 1. ArtillerieRegiment Prinz 
Luitpold im 3, Artilerie-Regiment Königins 
Mutter; — ferner in Anwenbung ber Bes 
flimmung Ziffer V bes Penfions -Normativs 
vom 12. October 1822 ber penfionirte Haupt- 
mann 2. Glafje Johann Binber. 


Eharakterifirt werben: 
als Majore: 
ber penfionirte Hauptmann Guſtav Muf- 
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finan, — und ber penfionirte Rittmeifter 
Hugo Freiherrvon Truch ſeß-Wetzhauſen 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 20, Juli 1. 38. ben vormaligen 
Oberlientenant Ewald Hornig als Ober: 
lieutenant im 2. Euiraffier- Regiment Prinz 
Adalbert mit feinem früher innegehabten Range 
wieder anzuftellen ; 

ben Regimentsaubitor 1. Claſſe Franz 
Reulbach beim Militär- Bezirksgericht Lan- 
bau zum Stabsaubitor, — ben Regiments- 
aubitor 2, Claſſe Marimilten Stöger bei 
ber Feſtungs⸗-Commandantſchaft Landau zum 
Regimentsanbitor 1. Claſſe, — und ben Ba- 
taillonsaubitor Earl Bonn beim 1. Infan⸗ 
terie-Brigabe- Commando zum Regimentsau- 
bitor 2, Caſſe zu beförbern; 

unter'm 21. Juli I. 38. ben Hauptmann 
Triedrich Ritter von Dall’Armi vom 11. 
Infanterie⸗ Regiment von ber Tann in ben 
Ruheſtand zu verjegen; 

bie vormaligen Ebelfnaben Ferdinand Gra⸗ 
fen von Seinsheim-Sünding, nun 
mehr einjährig Freiwilligen im 5. Chevaule- 
gerö-Regiment Prinz Otto, — und Bertram 
Grafen von Quadt-Wyckradt-Isny zu 
Unterlieutenants, Erfteren tm 5. Chevaulegers- 
Regiment Prinz Otto, Lehteren im 1. Uhla⸗ 
nenregiment vacant Großfürft Thronfolger 
Nicolaus von Rußland, — dann 
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unterm 22. Juli l. 38 ben Landwehr⸗ 
mann Theodor Fürften Cantacuzöne zum 
Sandwehr-Oberlieutenant im letzgenannten Re⸗ 
gimente zu ernennen. 


Kirchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
20. Juli l. 38. bie katholiſche Stabtpfarrei 
St. Ulrich und Afra in Augsburg dem 
Priefter Leonhard Hörmann, Pfarrer, De 
can und Diftrictsfhulinfpeetor in Bobingen, 
Bezirksamts Augsburg, und 

die katholiſche Pfarrei Finningen, Bezirke: 
amts Neu-Ulm, bem Priefter Anton Weber, 
Pfarrer in Echenbrunn, Bezirksamts Dillingen, 
zu übertragen. 








Erhebung in den Bitterfland des 
Königreide. 


Seine Majeftät ber König Haben 
Sich unterm 12. Juni I. 8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben k. General:Eonful in 


en M 
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Madrid, Daniel von Weisweiller, in 
den erblichen Ritterſtand zu erheben. 


Königlid) Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
19. Zulil. Is. dem Director ber k. Kunfts 
gewerbjchule in Nürnberg, Auguft von 
Kreling, bie Bewilligung zur Annahme 
und zum Kragen bes ihm von Geiner 
Majeſtät dem Könige von Württemberg ver- 
Viehenen Ritterkreuzes des Ordens ber würt- 
tembergiſchen Krone zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegiums-Werlängerung. 


Das dem Eugen Langen und Nicolaus 
Auguft Otto von Cöln unter'm 18. Juni 
1867 verliehene, bis bahin 1877 laufende 
Privilegium auf bie von ihnen erfundene at- 
moſphäriſche Gaskraftmafchine wurbe für bem 
Zeitraum von fünf Jahren, vom 18. Juni 
1877 anfangenb, verlängert, 


A u ⏑—— 
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VÜegierungs-Dlatt 


Königreich Bayern. 





Münden, Samödtag den 30. Zuli 1870. 


Inhalt: 
u re Berorbnung, die Errichtung von Bürgerwehren betr, — Civil ⸗Dienſtes⸗Nachrichten. — Militärs 





Königlich Allerhõchſte Verordnung, Regierung dem Landtage vorgelegte Geſetz, 





die Errichtung von Bürgerwehren betr. bie Bürgerwehr betr., nicht mehr zur Be— 
— rathung gelangt iſt, mit Rückſicht auf bie 
Ludwig I. gegenwärtigen Zeitverhältniffe befchloffen und 


von Gottes Gnaden König von Bayern, verorbnen für bie Dauer berjelben, was folgt : 
Yalzgraf bei Mhein, | 
Herzog von Bayern, Franken und in 1. 
Schwaben etc. etc. Allen Städten und Märkten ift bie Er- 
Bir haben, nachdem bas von Unferer richtung einer Bürgerwehr geftattet, welche 
95 
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ben Charakter eines reinen Civil-Sicherheits- 
Inſtituts an fich trägt. 

Die Beſchlußfaſſung hierüber erfolgt durch 
bie Gemeinbebehörbe, in Gemeinden mit 
ftäbtifcher Verfaſſung unter Zuftimmung ber 
Gemeinbebevollmädhtigten. 


8.2. 


Die Bürgerwehr ift beftimmt, zur Erhal- 
tung ber Bffentlihen Ruhe, Ordnung unb 
Siherheit im Gemeindebezirke mitzuwirken. 

Ihre Thätigfeit in biefer Beziehung bemißt 
fi) nad} dem jeweiligen Bebürfniffe und hängt 
von ben darauf gegründeten vorgängigen Re— 
quifitionen ber zuftändigen Sicperheitspolizeis 
behörbe ab, 


$. 3. 


Die Bürgerwehr bildet fi zunächſt aus 
denjenigen volljährigen, ſelbſtſtändigen, ſteuer— 
pflichtigen und unbeſcholtenen Männern, welche 
fih freiwillig zum Eintritte in biefelbe ge 
melbet haben. 

Den Gemeinden bleibt anheimgegeben, nad 
Maßgabe ber Beitimmungen in Art. 49 ff. 
ber Gemeindeordnung vom 29. April 1869 
alle zur perfönlichen Leiftung von Gemeinde: 
bienften verpflichteten und zur Verrichtung ber 
Bürgerwehrbienfte tauglichen, in ber Gemeinde 
wohnhaften Männer zur Theilnahme an ber 
Bürgerwehr zu berufen. 
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$. 4. 
Die Einleitungen für bie Bildung ber 


Bürgerivehr, dann bie Beftimmungen über 
bie Organifation und Dienftorbnung berfelben, 
jowie bie Normen über bie Beftellung ber 
Bürgertvehroffictere werben durch bie Gemeinde: 
bebdrbe getroffen, welcher unbenommen ift, 
fih hiebei der Mitwirkung eines Ausſchuſſes 
aus ber Mitte der zum intritte in bie 
Bürgerwehr Angemeldeten zu bedienen. 

Bon ber vollgogenen Bildung und Orga= 
nifation der Bürgerwehr, fowie von ber Be: 
ſtellung des Commanbanten und ber Officiere 
ber Bürgerwehr hat bie Gemeinbebehörde an 
bie Diftriftspolizeibehörbe, in München an bie 
Polizeibirection, in ben übrigen einer Kreis- 
regierung unmittelbar untergeorbneten Stäbten 
an bie gemäß Art. 98 ber Gemeinbeorbnung 
für bie Lanbestheile diesjeits bes Rheins vom 
29. April 1869 aufgeftellten Föniglichen Com: 
miffäre Mitteilung zu machen, 

Die Commandanten . ber Bürgerwehr be= 
bürfen ber Beftätigung, welche bezüglich ber 
einer Kreisregierung unmittelbar untergeorb- 
neten Städte Unferem Staatsminijterium 
bes Innern, bezüglich ber übrigen Städte und 
Märkte ber vorgefeßten Kreisregierung zufteht. 

Die Eommandanten und Dfficiere der Bür«- 
gerwehr haben vor bem Antritte ihrer Func— 
tion bie treue Erfüllung berfelben und ins- 
befondere bie Beobachtung ber hierauf bezüg- 
lihen Beſtimmungen gegenwärtiger Berorb- 
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nung in bie Hand ber Vorſtände ber Diftricts- 
polizeibehörbe ber Gemeinde, in ben einer 
Kreisregierung unmittelbar untergeorbneten 
Städten des Bürgermeifters zu geloben. 

Die Namen ber Bürgerwehr: Commanbanten 
und DOfficiere werben durch bie Gemeinbebe- 
börbe Öffentlich bekannt gemacht. 

$. 5. 

Als Dienfizeihen werben für die Bürger: 
wehrofficiere eine von ber rechten Schulter zur 
linken Hüfte zu tragende Schärpe und für 
bie Bürgerwehrmänner eine Armbinde beftinmt. 

Die Schärpen und Armbinden find entwe- 
ber von blaumeißer Farbe ober von ben Stabt- 


farben. 
$. 6. 


Die Bürgerwehrofficiere tragen im Dienfte 
einen Schleppfäbel. 

Die Ausrüftung ber Bürgerwehrmänner 
befteht in einer Bajonetflinte und Patrontafche, 
dann, infoferne e8 bie Gemeinbebehörbe be 
jchließt, in einem Säbel. 

Die Ausrüftungsgegenftände, Munition, 
Signal= Inftrumente u. drgl. werben, ſoweit 
nöthig, auf Koften ber Gemeinde angefchafft 
und bleiben deren Eigentfum. Den Gemein- 
ben ift geftattet, einftweilen bie von ber Land: 
wehr Älterer Ordnung noch vorhandenen Aus- 
rüftungsgegenftänbe und drgl., jowie bie Zin- 
fen ber von jener Landwehr berrührenden 
Fonds biefür zu verwenden. 

Zugleich find diejenigen Mitglieder ber 


Bürgerwwehr, welche früher ber Landwehr Al- 
terer Ordnung angehört haben und noch im 
Beſitze entſprechender Ausrüftungsgegenftände 
find, zur einfiweiligen Benützung derſelben zu 
veranlafjen. 

67. 


Die Ausrüdungen der Bürgerwehr zum 
Zwecke der Einübung werden vom Abtheilungs- 
Commando angeordnet, welches verpflichtet ift, 
die Ortspoligeibehörde (in München die Po: 
lizeibirection) und bie etwa im Drte befind: 
liche Stadt- oder Plagcommanbantihaft von 
der getroffenen Anordnung noch vor bem Statt: 
finden ber Ausrüdung in Kenntniß zu jehen. 
Jede biefer Behörden ijt berechtigt, die Aus- 
rüdung bei obwaltenden Bedenken zu fuspen- 
diren. 

$. 8. 


Die Ausrüdungen zur Erhaltung ber df- 
fentlicden Sicherheit, Ruhe und Ordnung fe 
gen in ber Regel eine Requifition ber mit 
ber Handhabung berjelben betranten Diſtrietspo⸗ 
Vizeibehörbe voraus. Nur in dringenden Fällen, 
in welchen ein Benehmen mit ber Diftrict&po- 
lizeibehördbe ohne Gefährdung bes Zweckes 
nicht möglich ift, kann eine mit biftrictspoli= 
zeilichen Befugniſſen nicht ausgeftattete Orts: 
polizeibehörbe die Ausrüdung requiriren. 


§. 9. 
Die nah $ 8 ausgerüdten Bürgerwehrab- 
theilungen Haben ſich ben in Bezug auf bie 
95* 
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Erhaltung ber Öffentlichen Sicherheit, Ruhe 
und Orbnung erlaffenen Anorbnungen ber 
betreffenden Polizeibehörbe ober ber mit ber 
Fürforge für bie öffentliche Sicherheit in ber 
Gemeinde betrauten Militärbehörbe unbebingt 
zu fügen. 





$. 10. 

Bürgerwehr - Abtheilungen, welche ihren 
Berpflichtungen nicht nachkommen, Fönnen von 
Unferem Staatsminifterium bes Innern 
aufgelöst und in dringenden Fällen burch bie 
betreffende Kreisregierung, K. d. J. ober 
durch bie mit ber Handhabung ber Sicher- 
heitspoligei zum Schuße bes Staates und ber 
beftehenben Staatseinriätungen ſowie zur 
Aufrechthaltung ber Öffentlichen Ruhe betrauten 
Diftrictspoligeibehdrben ſuspendirt werben. 
Die gegen bie Suspenbirung ergriffenen 
Beſchwerden haben Feine aufſchiebende Wirkung. 


Münden, ven 28. Juli 1870. 
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§. 11. 


Den aufgelösten ober juspenbirten Bürgers 
wehrabthellungen ift jebe Ausrüdtung in Waffen 
unter Hinweifung auf Art. 116 des Straf: 
gejeßbuches und vorbehaltlich ber etwa ver: 
wirkten höheren Strafen unterjagt. 


$. 12. 

Unjer Staatsminiftertum bes Innern iſt 
ermächtigt, bezüglich der Errichtung von Eivil- 
Siäherheitsinftituten in ben in $ 1 nicht er- 
wähnten Gemeinden weitere Verfügung zu 
treffen und hiebei bie vorftehenben Beftimmungen 
in analoge Anwendung zu bringen. 

Gegenwärtige Verorbnung tritt mit bem 
Tage ihrer Berfünbigung buch bas Regierungs- 
Blatt, beziehungsweiſe das Kreisamtsblatt 
der Pfalz, in Wirkſamkeit. 


Ludwig. 


v. Braun. 
Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber eral-Secretär, 


Minifterialrath 
von Du Bois, 
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Eivil-Dienfkes-Wadridten. 





Seine Majeftät ber König baben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22, Juli 1 538. den orbentlihen Profeffor 
Dr. Eduard Joſeph von Schmibdtlein in 
Erlangen, feiner Bitte entſprechend, auf Grund 
bes $ 22 lit. O ber Beilage IX zu Tit. V 
$ 6 ber BVerfafjungsurfunde unter wohlge: 
fälliger Anerkennung feiner Tangjährigen mit 
Treue und Eifer geleifteten vorzüglichen Dienfte 
in ben wohlverbienten Ruheſtand treten zu 
lafjen, ferner 

unter'm gleichen Tage ben Gerichtsfchreiber 
bes Landgerichtes Stabtfteinad, Otto Sutor, 
auf alleruntHänigftes Anfuchen feiner Stelle 
zu entheben unb 

zum Gerichtsſchreiber bafelbft ben Bezirke: 
gerichtö-Acceffiften und bermaligen Functionär 
am Landgerichte Neuftadt a. d. Aiſch, Julius 
BalbHeifer, in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu ernennen; 

unter'm 23. Juli 1.38. auf bie zu Freiſing 
erledigte Notarftelle ben bisherigen Notar zu 
Waſſerburg, Vincenz Weninger, feiner 
allerunterthänigften Bitte entfprechenb, zu ver: 
fegen und am deſſen Stelle ben Notariats- 
Gehilfen Theodor Werner aus Bamberg, 
dermalen zu München, zum Notar in Waffer- 
burg zu ernennen, bann 

ben Mbvocaten Jacob Maier von Neun: 
burg v. W. nach Regensburg und ben Mb- 


bocaten Joſeph Doter von Regensburg nad 
Neunburg v. / W., ihren allerunterthänigften 
Anſuchen gemäß, zu verſetzen. 


Mlilitär-Dienftes-Madridten. 





Seine Majeftär der König haben 
durch allerhöchite Entſchließung vom 18, Juli 
1. 38. das Nachftehende allergnäbigft zu geneh- 
migen gerubt: 


Ernannt wird: 
zum&andwchr-Unterlieutenant: 
ber Landwehrmann Auguft von Grunb- 
herr zu Altentbann und Weyerhaus 
im Genie= Regiment; 


Befördert werben: 
zulandwehrsUnterlieutenants: 


bie Landwehr : Officiersabfpiranten (Junker) 
Hans Fürnrohr im 7. Landwehr: Ba- 
taillon — Georg Schuſter im 27. Land⸗ 
wehr- Bataillon, — Hugo Briegleb — 
und Carl Winkler im 23. Lanbwehr- Ba- 
taillon, — Hugo Scherer im 28. Lanb- 
wehr=- Bataillon, — Auguft Rüdiger im 
29, Landwehr -Bataillon, — Robert Kappel: 
maier im 8. Lanbwehr- Bataillon, — Carl 
Pohl im 27. Landwehr - Bataillon, — 
Auguſt Schen im 24, Landwehr - Bataillon 
— Georg Kram im 28. Landivehr- Ba- 
taillon, — Hermann Eckl im 10. Jäger 
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Bataillon, — Morik von Gäßler im 
3. Landwehr: Bataillon, — Auguft Hußel 
im 24. Landwehr = Bataillon, — Joſeph 
Roggim 1. Landivehr = Bataillon, — Auguft 
Ritter von Reihert — und Hermann 
Arnold im 5. Landwehr: Bataillon — 
Carl Böhm im 2. Landwehr = Bataillon — 
Julius Schneider im 6. Jäger Bataillon, 
— Alfred Walther im 9. Landwehr:Ba= 
taillon, — Marimilian Gaab im 19. Land» 
wehr:Bataillon, — Adolph Lehner im 10. 
Landwehr = Bataillon, — Friedrich Schlelein 
im 25. Landwehr: Bataillon, — Heinrich 
Gebhard im 23. Landiwehr- Bataillon, — 
Adolph Schiber im 4. Landwehr: Bataillon 
— Jacob Bleßing — und Auguft Stern- 
eder im 24, Landwehr = Bataillen, — 
Richard Scheuermann im 10. Landwehr: 
Bataillon, — Friebrih Lattermann im 
29. Lanbwehr-Bataillon, — Wilhelm Höpff- 
ner im 10. Säger- Bataillon, — Hugo 
Ammann — und Joſeph Zwierlein 
im 1. Landwehr: Bataillon, — Earl Mo hr 
im 29. Landwehr: Bataillon, — Joſeph 
Ritter von Schmäbel im 6. Landwehr: 
Bataillon, — Earl Frommann im 6. 
Süger: Bataillon, — Sigmund Gayer im 
10. Zäger Bataillon — Friebrih Will im 
3. Jäger» Bataillon, — Lothar Graf von 
Hegnenburg-Dur im 10. Jaäger-Ba—⸗ 
taillon, — Auguft Degl im 4. Landwehr: 
Bataillon, — Earl Erter im 7, Jäger 


Bataillon, — Ludwig Schuſter im 13. 
Landwehr- Bataillon, — Hugo von Kraft 
im 2, Landwehr: Bataillon, — Carl Hof: 
mann — und Uleranber Reichenberger 
im 6. Landwehr = Bataillon, — Joſeph Groß 
im 9. Landwehr: Bataillon, — Joſeph Krebs 
im 26. Lanbwehr- Bataillon, — Simon 
Reimer im 10, Yäger = Bataillon, — Mari: 
milian Dallmayer im 1. Landwehr: Ba- 
taillon, — Ferdinand Albertim 25. Land- 
wehr= Bataillon, — Adolph Zuder im 
3. Säger Bataillon, — Alfred Meyer im 
2. Landwehr- Bataillon, — Otto Dros im 
26. Landwehr: Bataillon, — Adam Ihl 
im 17. Landwehr-Bataillon, — Ferdinand 
Keller im 27. Landwehr-Bataillon, — Joſeph 
Nöoth im 25. Landwehr: Bataillon, — Luitpold 
Lechner im 14. Landwehr-Bataillon, — Fried: 
vih Goes im 26, Landwehr: Bataillon, — 
Alfred Dillmann im 7. Jäger-Bataillon, 
— Carl von Spies im 13. Landwehr: 
Bataillon, — Hugo Freiherr von Haber: 
mann im 15. Landwehr-Bataillon, — Wil- 
heim Kahl im 3. Säger: Bataillon, — 
Andreas Wallner im 2, Yüger:Bataillon, 
Bernhard Gollwitzer im 19. Landwehr: 
Bataillon, — Sigmund Wertheimer im 
18. Landwehr:Bataillon, — Edmund Och: 
ner im 2, Jager-Bataillon, — Wbolph 
Weiß im 8. Jäger-Bataillon, — Wilhelm 
Knorr im 17. Lanbiwechr: Bataillon, — 
Hugo Bifhoff im 28, Landwehr-Bataillon, 
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— Wenzeslaus Pabſtmann im 7. Süger: 
Bataillon, — Benediet Hafenftab im 27, 
Landbwehr-Bataillon, — Johann Niebauer 
im 14. Landwehr-Bataillon, — Jacob Köd 
im 7. Süger-Bataillon, — Stephan Kom: 
mel im 5. Jaäger-Bataillon, — Unbreas 
Semler im 31. Landwehr-Bataillen, — 
Mathias Fled im 10. Landwehr-Bataillon, 
— Felix Karl im 28, Landwehr-Bataillon, 
— Otto Zacherl im 11. Landwehr-Bataillon, 
— Friedrih Krämer im 8. Jäger-Bataillon, 
— Nathan Bergmann im 27. Landwehr: 
Bataillon, — Joſeph Wagner im 13. 
Landwehr-Bataillon, — Georg Rächl im 2. 
Säger - Bataillon, — Wilhelm Kölſch im 
25. Landwehr-Bataillon, — Eduard Kilp 
im 8. Lanbwehr-Bataillon, — Earl Shil- 
ling im 20. Lanbwehr:Bataillon, — Wil- 
beim Barlet im 26. Landwehr:Bataillon, 
— Xaver Dornad im 2. Zäger-Bataillon, 
— Joſeph Muggenthaler im 7. Lanb- 
wehr-Bataillon, — Georg Oswald im 12. 
Lanbwehr-Bataillon, — Georg Girifch im 
5. Landwehr-Bataillon, — Friedrich Kid im 
9. Landbwehr:Bataillen, — Lubwig Höre 
mann im 8. Lanbwehr-Bataillon, — Earl 
Spiek im 8. Jäger-Bataillon, — Eugen 
Nipeiller im 16. Landwehr-Bataillen, — 
Friebrih Krämer im 18. Landwehr-Bataillon, 
— Julius Gößmann im 28. Landwehr: 


Bataillon, — Earl Körber — und Georg 


Marx im 21. Landwehr-Bataillon, — 
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Georg Ferchl im 11. Landwehr: Bataillon, 
— Johann Seyfried im 17. Landwehr: 
Bataillon, — Franz Martin im 27, Land- 
wehr-Bataillon, — Anton Rebholz im 15, 
Landwehr-Bataillon, — Wilhelm Förbers 
reutber im 22. Landwehr-Bataillon, — 
Daniel Conrad im 14. LandwehrsBataillon, 
— Chriſtian Had im 18. Landwehr-Bataillon, 
— Eduard Fiſcher im 4. Jäger-Bataillon, 
— Garl Wolf im 30, Landwehr-Bataillon, 
— Lorenz Mahr — und Johann Wal: 
lenreuter im 31. Landwehr: Bataillon, 
— Chriſtian Pfirſch im 17. Landwehr: 
Bataillon, — Albert Mayr im 5. Landwehr: 
Bataillon, — Franz Wolfermann — unb 
Richard Dredsler im 18. Lanbwehr-Ba- 
taillon, — Sigmund Linde im 1. Jager⸗ 
Bataillon, — Franz Höflich im 17. Land: 
wehr-Bataillon, — Sebaſtian Hedner im 
16. Lanbwehr-Bataillon, — Joſeph Krumper 
im 10. Landwehr-Bataillon, — Earl Zink 
im 28. Lanbwehr-Bataillon, — Carl Höch— 
ftetterim 12. Lanbwehr-Bataillon, — Theo: 
bor Mayer im 1. Zäger-Bataillon, — Michael 
Kiesner im 30, Landwehr-Bataillon, — 
Albrecht Krauß im 19. Landwehr-Bataillon, 
— Georg Sheubed im 15. Landiwehr-Ba- 
taidon, — Carl Shidenbang im 29. 
Landwehr- Bataillon, — Dtto Lorenz im 
16. Landwehr = Bataillon, — Joſeph Egert 
im 3, Zäger-Bataillen, — Joſeph Dunzinger 
im 7. Lanbwehr-Bataillon, — Earl Elunbt 
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im 32. Landwehr = Bataillon, — Michael 
Schwarz im 17. Lanbwehr- Bataillon, — 
Johann Hofmann im 30.Landwehr-Bataillon, 
Johann Heinz im 22. Lanbwehr-Bataillen, 
— Adolf Wolff im 31. Landwehr-Bataillon, 
— Joſeph Schreiner im 9. Jäger-Bataillon, 
— Michael Heim im 31. Lanbwehr-Ba- 
taillon, — Michael Seutter im 11. Land: 
wehr-Bataillon, — Friedrich Pemjel im 
21. Landwehr-Bataillon, — Joſeph Meyer 
im 15. Landwehr:Bataillon, — Georg Maas 
im 32. Lanbwehr-Bataillon, — Andreas 
Bachmaier im 16. Landbwehr-Bataillon, 
— Stephan Weiß im 18. Landwehr-Ba- 
taillon, — Joſeph Kehr im 32. Landwehr: 
Bataillon, — Marimilian Heller im 20. 
Landwehr-Bataillon, — Johann Maurer 
im 32. Landwehr-Bataillon, — Ludwig Me 
bicus im 15. Landwehr = Bataillon, — 
Franz Gentner im 13. Lanbwehr-Bataillon, 
— Earl Rutſchmann im 9. Yüger-Ba- 
taillon, — Auguſt Stummpoll im 1. 
Jãger⸗Bataillon, — Lubwig Obermaier 
im 12. Landwehr-Bataillon, — Heinrich 
Schmitt im 17. Landwehr: Bataillon, — 
Benno Angerer im 29. Landwehr-Ba- 
taillon, — Hermann Wery im 31. Lanb- 


vr 
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wehr⸗Bataillon, — Hermann Hertter im 
16. Landwehr-Bataillon, — Luitpold von 
Mäſſenhauſen — und Ludwig von Bal— 
dinger im 15. Landwehr-Bataillon, — 
Joſeph Ertl im 16. Landwehr-Bataillon, — 
Clemens Meller im 14. Lanbwehr-Bataillon, 
— Marimilien Preftele im 1. Jãger⸗Ba⸗ 
taillon, — Joſeph Bayer — und David Hart- 
mann im 11. Lanbwehr-Bataillon, — Carl 
von Vincenti im 12. Lanbwehr-Bataillen, 
Friedrich Dunzinger im 9. Jäger-Batail⸗ 
Ion, — Guftav Shollwdd im 13. Land: 
wehr:Bataillon, — Michael Fleifgmann 
— und Hermann Carl im 32. Landwehr: 
Bataillon, — Ottmar Ruttmann im 12. 
Landwehr:Bataillon, — Rudolph Lubloff 
im 29. Landbwehr:Bataillon, — Auguft Gab 
ler im 14. Landwehr - Bataillon, — Fried⸗ 
tih Neuffer im 9. Süger: Bataillon, — 
Adolph Chriſtenn im 30, Landwehr -Ba- 
taillon, — Georg von Grundherr zu 
Altentbann und Weyherhaus im 13. 
Landwehr-Bataillon, — Heinrich Schulz im 
14. Landwehr-Batailloen, — Joſeph Metz⸗ 
ner im 29. Landwehr-Bataillon, — Ehriftian 
Giegler im 22. Landwehr-Bataillon, — und 
Guſtav Peters im 18. Landwehr-Bataillon. 
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Ürgierungs-Dlatt 








Belanntmachung, bie ernenerte Revifion der fürftlich Dettingen-Wallerftein’fchen Hausgefege betr. — Kird- 


liche Dienftes-Rachrichten. 





Bekanntmachung, 


die erneuerte Nevifion ber fürftlih Dettingen 
Wallerftein’schen Hausgefepe betr. 


Staatöminifterium des Innern, 


Seine Majeftät ber König haben 
die Verdffentlihung der von ben Stammes: 
genofjen des fürftlihen Haufes Dettingen: 


Wallerftein erneuerten Hausgeſetze durch 
das Regierungsblatt mit der Bejtimmung allers 
gnädigſt zu genehmigen gerubt: 

1. daß bie durch $. 10 ber IV, Ber: 
faffungs:Beilage begründete Zuftänbigfeit ber 
competenten Gerichte und bes Staatsmini⸗ 
fteriums ber Yuftiz in ſtandesherrlichen Vor⸗ 
mundſchaftsſachen ausbrüdlich gewahrt umb 
vorbehalten werbe; 

96 
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2. daß im Titel IX ber britte Abſatz 
wegzulaffen fei und 

3. daß au auf $.2 ber IV. Verfafjungs- 
Beilage hinzumeifen fei, wonach ber im Haus: 
gejege gebrauchte Titel „Prinz“ verfafjungs- 
mäßig nicht zuläßig erjcheine, und alle An- 
gehörigen bes fürftlihen Haujes nur bes 
Titels eines Fürften ſich zu bedienen haben. 

Diefer Allerhöchften Anorbnung zufolge 
wird biemit bie nachſtehende Urkunde über 
bie erneuerte Revifion ber fürftlid Dettin- 
gen-Wallerſtein'ſchen Hausgeſetze ver: 
offentlicht. 

München, den 24. Juli 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeſtät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Braun. 


Durd den Minijter: 
der General-Secretär, 
Minijtertalrath 
v.Du Bois, 


Ernenerte Revifion 
der fürſtlich Öttingen-Wallerftein’fchen 
Hausgefehe. 
Wir bie unterzeichneten Stammesgenofjen 


bes fürjtlichen Haufes Dettingen-Waller- 
ftein: 
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% Karl Friedrich Fürftunb Herr 
zu Dettingen-Dettingen, Dettingen: 
Wallerftein, Dettingen-Balbern 
und Herr von Sbtern, 

35 Karl Anjelm Prinz zuOettin— 
genzDettingen, Dettingen-Waller- 
ftein, Dettingen Balbern und Herr 
von Sötern, 

Ich Mori Prinz zu Dettingen: 
Dettingen, Dettingen-Wallerftein, 
Dettingen Balbern und Hetr bon 
Sötern 
haben uns in Erwägung, daß bas unter bem 
Titel „Revifton ber fürftlih Dettingen-Wal- 
lerſtein ſchen Hausgefege” unter bem Datum 
Münden ben 22. Auguft 18214 und Wien 
ben 4. September 1822 abgefchloffene Fa— 
milienftatut zwar nach Vorſchrift bes $ 9 
ber vierten Beilage zur Berfaffung bes König- 
reiches Bayern Allerhöchften Ortes vorgelegt, 
aber wegen theils formeller theils materieller 
Anftände no nicht zu Öffentlicher Bekannt⸗ 
mahung gelangte, und im ber ferneren Er- 
wägung, daß bie vielfachen Veränderungen, 
welche bie Verhältniffe bes fürftlichen Haufes 
jeit Abfaffung jenes Statutes durch Gefeße 
und andere Ereigniffe erlitten haben, eine Um⸗ 
arbeitung und theilweife Aenderung bes er= 
wähnten Statutes nothwendig machen, bewo— 
gen gefunden, zu einer erneuerten Revifton 
ber bausgefeglichen Beſtimmungen zu jchreiten 
und haben uns nah jorgfältiger reiflicher 


Em 
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Erwägung aller Berhältniffe zu nachfolgenden 
an bie Stelle der Eingangs citirten Urkunde 
tretenden Beſtimmungen vereiniget. 


Erſtes Haupfflü. 


Geſehe für die Linie Ottingen-Wallerkein und 
deren Befikungen. 


Titel. I. 
Allgemeine Beftimmungen, 
Artikel 1, 

Alles, was gegenwärtig bie fürftliche Linie 
Dettingen-Wallerftein beſitzet, iſt als Dettin- 
gen'ſches Stammgut zu betrachten und bildet 
als ſolches nur Ein Ganzes, deſſen Bejtand- 
teile ſämmtlich ein und benjelben ftatutarifchen 
Beitimmungen unterworfen find. 

Die Berfchiebenheit der Erwerbstitel be— 
gründet Feinen Unterſchied mit Ausnahme des 
einzigen Xit. XIV. Art.1 aufgeführten Falles. 


Artikel 2, 


Die Haupturfunden, welche für bas jo 
eben Urt. 1 bezeichnete Dettingiihe Stamm: 
guter Dettingen: Wallerjtein’[chen Linie gelten, 
find : | 

a, bie Erbeinigung von 1522, 

b. ber Bruberverein von 1670, 

c. bie Erftgeburtsurfunde von 1765, 

d, der Secunbogenitur = Bertrag vom 23, 

Juni 1836, 
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Artikel 3, 

In unjerm fürftlihen Haufe ſoll für alle 
Zeiten bie jeit dem Jahre 1765 beftehenbe 
Erfigeburtsfolge aufrecht erhalten bleiben 
ſowohl 

A. in Anſehung ber perfönlichen und Fa- 

milienrechte, als 

B. in Anjehung ber bemjelben angehörigen 

Beligungen. 


Titel. II. 
Bon den perfönlihen und Familien-Nechten 
im Allgemeinen, 
Artikel 1. 

Der Erftgeborne ift das Haupt bes Haufes. 
Er repräfentirt basfjelbe in feinen äußern 
Beziehungen. 

Er vertritt das Haus auf ben Landtagen 
und genicht alle Rechte und Ehrenvorzüge, 
welche ben Häuptern ber vormals reichsſtändi⸗ 
hen Häufer buch die Verfaſſung ber Staa- 
ten, welchen fie unterworfen worben, zugeftanden 
find oder zugeſtanden werben. 


Artikel 2, 

Das Recht der Erſtgeburt beſteht ohne 
Schaden der fürftlihen Würde der Nachge- 
bornen und ber ihnen ftaatsrechtlich zukom— 
menden Rechte. Zu ber Erhaltung berfelben 
fol fie der Erftgeborne vertreten und bie 
Sache ald eine ihm und dem Haufe eigene 
Angelegenheit nah Art des Tit. VI. Akt. 
6 und 7 führen. 
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Artikel 3. 

Insbeſondere gebührt allen aus ber De 
ſeendenz bes Fürften Kraft Ernft ab- 
ftammenben männlichen nachgeborenen Mit- 
gliedern des fürftlichen Haufes gleichmäßig 
bas Wappen, ber Name und Titel der Für- 
ften zu Dcttingen- Dettingen und Dettingen- 
Wallerftein, Grafen zu Baldern und Herren 
zu Sötern. 


Artikel 4. 
Der Erfigeborne ift verbunden, ben fürft: 
lichen Titel und bamit ben gegenwärtigen 
Rang besfürfilicden Haufes zu behaupten, 


Artikel d. 


Der Erftgeborne Hat in feiner Eigenſchaft 
als Haupt des Hauſes Feinerlei Gewalt über 
die übrigen Yamilienmitglieber, die nicht feine 
Defcendenten find. 


Artikel 6. 
Er hat jedoch das Recht: 

a) Verlafjenihaftshandlungen, welche Mitglie- 
ber ber Familie betreffen, durch ſeine Do— 
manialfanzlei vornehmen zu lafjen, jolange 
kin Nechtsftreit darüber entſteht, 

b) bie Vormundſchaft über minderjährige Fa⸗ 
milienglieber zu beftellen, wenn er bei ber 
Vormundſchaft nicht betheiligt ift. 
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Citel III. 
Bon ben Bormundfchaften. 


Artikel 1. 


Der Erftgeborne kann bei ben Verhand— 
lungen, welche ihm nach dem vorigen Titel 
zuftehen, nicht willfürli verfahren, fondern 
ba ben Häuptern ftanbesherrlicder Häufer in 
ben erwähnten zwei Fällen ber freiwilligen 
Gerichtsbarkeit das Geſchäft übertragen ift, 
welches ſonſt ben Gerichtsftellen obliegt, jo 
übernimmt berjelbe mit ber Ausübung biefer 
Rechte alle Berbinblichkeiten und Haftungen 
ber Gerichte, und bat ſich babei nach der Vor- 
ſchrift der Landesgeſetze zu richten. 


Artikel 2. 


Insbeſondere kann der Erftgeborne niemals 
ſich ſelbſt zum Vormunde beftellen, Er bat 
vielmehr bei ber Beſtellung ber Vormundſchaft 
bie rechtsgebraäuchliche Eintheilung und Abftu- 
fung berjelben in die teftamentarifche gejeßliche 
und obrigkeitliche zu beobachten. 

Er Fann ohne Grund weder bem teftamen- 
tariih ernannten Vormunde bie Bejtätiging 
verſagen, noch in Ermanglung eines teftamen- 
tarifchen Vormundes entfernte Agnaten ben 
nähern ober fremden Agnaten vorziehen. 

Auch die Mitglieder ber ſtammverwandten 
Linien bes Geſammthauſes find bier unter den 
Agnaten zu verftchen. 
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Artikel 3. 


Der Vormund foll bei dem Antritte ber 
Vormundſchaft auf das gegenwärtige Haus- 
geſetz verpflichtet werben. 


Artikel 4. 


Bon ber Vormundſchaft find Frauen, na- 
mentlih bie Mütter, als natürliche VBormün- 
berinnen nicht ausgeſchloſſen. Hinfichtlich ihres 
Berhältniffes zu der Vormundſchaft find nach⸗ 
ftehende Unterjchiede zu machen: 


a) Wenn bei dem Tode bes Erftgebornen 
fein Nachfolger noch minberjährig ift, und 
ber Verftorbene ben Vormund nicht felbft gil- 
tig ernannt hat, fo joll der Vormund durch 
einen Familienrath beftellt werben, welcher 
aus ben großjährigen Agnaten der Dettingen- 
Wallerftein’fchen Linie gebildet wird, und bei 
welchem Stimmenmehrheit und im alle ber 
Stimmengleichheit der Senior ber Dettingen: 
Wallerſtein'ſchen Linte entjcheibet. In biefem 
Talle bat die Mutter des Minderjährigen deſſen 
Erziehung infolange zu bejorgen, als fie nicht 
zur zweiten Che fchreitet; bie Verwaltung 
bes Fibeicommifjes ift ganz dem Vormunde 
überlafjen. 

b) In Ermanglung großjähriger Agnaten 
ber Dettingen-Wallerftein’ichen Linie geht mit 
ber perfönlihen Vormundſchaft auch die Ver: 
waltung ber Güter auf die Mutter über, 
In dieſem Falle ſoll ein tauglicher Mitvor— 
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munb entweder aus ben Agnaten ber übrigen 
Linien bes fürftlichen Haufes oder in deren 
Ermanglung aus ben Mitgliedern ber übrigen 
ftanbesherrlichen Häufer beftelt werben. 

c) Ueber bie übrigen Mitglieder der Fa- 
milte können ohne alle weitere Beſchränkung 
bie Mütter die Vormundſchaft führen; foferne 
es fich aber um Ausübung agnatifcher Rechte 
banbelt, find fiean bie Zuftimmung eines aus ber 
Zahl ber volljährigen Namens: und Stammes: 
genofjen zu wählenden Mituormundes gebunden. 


Artikel b. 


Die Großjährigkeit tritt mit Zurücklegung 
bes ein und zwanzigſten Lebensjahres ein. 


Titel IV. 
Bon ben Heirathen, 


Artikel 1. 

Kein Mitglied unferer fürftlichen Familie 
bedarf zu feiner Bermählung der Einwilligung 
bes Erftgebornen, ebenfowenig biefer ber Ein: 
willigung ber Agnaten. Jeder joll aber dem 
Erftgebornen und wieber biefer allen grokjäh- 
rigen Mitglicbern des Haufes von ber Verlo— 
bung zeitliche Anzeige thun. 


Artikel 2, 


Alle Mitglieder männlichen ſowohl als 
weiblichen Geſchlechts ſollen Heirathen vermei- 
ben, welche dem Glanze bes fürftlihen Haus 
jes und der dbemfelben durch die beutjchen Bun= 
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besacte unb durch bie Landesverfaſſung erhal- 
tenen Ebenbürtigkeit mit ben fouveränen Häu- 
fern nachtheilig fein Könnten. 


Artikel 3, 


Eheliche Verbindungen mit vormals reichs- 
ftändifchen, nun ſowohl fouveränen, als uns 
terworfenen und den letztern hinſichtlich ber 
Ebenbürtigkeit gleich geſtellten Familien können 
ohne allen Zweifel eingegangen werden, voraus⸗ 
geſetzt, daß es ſich von der Ehe mit ſolchen 
Familiengliedern handle, denen nach ben Sta- 
tuten ihres Haufes Standesmäßigkeit und 
Succefjionsfähigkeit zur Seite ſtehen. Ehe: 
liche Verbindungen mit Mitgliebern ber übri- 
gen deutſchen abeligen Familien find nad) 
bem Sinne des Art. X. der Primogenitur: 
ordnung nur dann zuläſſig, wenn dieſe Fami⸗ 
lien die Eigenſchaften beſitzen, welche zur Zeit 
der Primogeniturordnung erforderlich waren, 
um auf einem ber ehemaligen Erz⸗ und Dome 
fifter zu Köln, Eichjtädt und Augsburg, für 
ftiftsmäßig gehalten zu werben. Statt ber 
Nachweiſung dieſer Eigenſchaften foll aber 
auch die Probe einer ununterbrochenen Reihe 
vier adeliger Ahnen von väterlicher und 
eben jo vieler von mütterlicher Seite (d. i. 
Eltern bis einjhlüfjig Ur= Ur = Großeltern) 
dienen, vorausgejeht, daß die Familie und 
alle bie zu berechnenden Ahnen in bie States 
gorien jener Familien gehören, bie zur Zeit 
ber Errichtung ber Erftgeburtsorbnung zur 
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Aufnahme in bie genannten Stifter geeignet 
Waren. 


Artikel 4. 


Heirathen mit nicht deutſch adeligen Familien 
find auf Glieder folcher Familien beſchränkt, 
welche wenigftens in gräflichem Range ftehen, 
und ſich bereits in ber vierten Generation in 
bemjelben erhalten haben. 


Artikel 5. 


Jede Heirath mit einem Mitgliede aus einer 
Familie, von welcher bie Art. 3 und 4 er— 
wähnten Eigenſchaften nicht nachgewieſen werben 
können, iſt gegen das Hausgeſetz und hat die 
von ihm in ben Art.7, 8, 9,10, 11, 12 
angebrohten Nachtheile zur Folge. 


Artikel 6. 


Würde in einem folchen Falle zweifelhaft 
fein, ob eine bevorſtehende eheliche Verbindung 
eine berlei verpönte Heirath ſei, jo find alle 
Agnaten unferer Linie von dem Betheiligten 
aufzufordern, darüber ihre Stimmen innerhalb 
3 Monaten vom Empfange der Aufforderungen 
an bei Verluſt ihres Stimmenrechts für biefen 
Tall abzugeben. 

Die Mehrheit der Stimmen entſcheidet ohne 
alle weitere Rechtsmittel. Im alle ber 
Stimmengleichheit hat ber Erftgeborne bie 
entſcheidende Stimme, Wäre aber ber Tall, 


— 
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baß ber Erftgeborne ſelbſt bie Ehe eingehen 
follte, fo ſoll er bei ber Gleichheit der Stimmen 
3 Häupter fürftlicher ehemals reichsſtändiſcher 
Familien in dem Konigreiche Bayern ober 
Württemberg wählen, unb was bieje durch 
Stimmenmehrheit ausſprechen, bas foll in 
Anjehung diejes Falles Necht fein. 


Artikel 7. 


Würde biefes erneuerten Verbotes ungeachtet 
ber Erftgeborne eine verpönte Heirath ein- 
gehen, jo bat er in bem Augenblicke feiner 
Heirath den Befig und ben Genuß bes Fidei⸗ 
commifjes an ben zur Succeffion zunächſt 
berechtigten Agnaten ab, und in bie Ber- 
bältniffe eines Nachgebornen zu treten. Er 
genießt für feine Perfon bie Apanage, welche 
einein Nachgebornen aus jener Generation 
gebührt, zu welcher ber — bie verpänte 
Helrath eingehende Erſtgeborne gehört. 

Die Kinder aus ber verpönten Heirath 
haben darauf Feinen Anſpruch. 


Artikel 8. 


Wenn auch bie Frau, mit welcher er in 
einer verpönten Heirath gelebt, vor ihm jterben 
würbe, jo kann er deſſenungeachtet bie Rechte 
bes Erftgebornen nicht wieber fordern. 

Seine Nachkommen aus einer zweiten ſtandes⸗ 
mäßigen Ehe gelten als Kinder bes älteften 
Nachgebornen und genichen beren Bezüge und 


Rechtsfähigkeit. 
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Artikel 9. 

Der Nachgeborne, welcher eine verpönte 
Heirath eingehen würbe, genießt zwar unge 
ſchmälert bie einem Nachgebornen gebührende 
Apanage, jeine Kinder haben aber auf bie= 
jelbe oder auf irgend einen Unterhalt Feinen 
Anſpruch gegen das fürftlihe Haus. 


Artikel 10, 

Sowie er felbft das Erbfolgereht in bas 
Fideicommiß im Augenblide ber Vollziehung 
ber verpönten Heirath verliert, jo Fünnen bie 
Kinder aus berfelben die Nechtsfähigkeit zu 
biefer Erbfolge niemals erlangen. 


Artikel 11. 

Wer eine verpönte Heirath eingeht, beffen 
Stimme wird nicht gezählt, wo es ſich um 
bie Zuftimmung und um Ausfubung ber 
Rechte ber Agnaten Handelt. 


Artikel 12, 

Familienglieder weiblichen Geſchlechts, welche 
eine verpöhte Heirath eingehen würden, ver 
Vieren für ſich und ihre Nachkommen nicht 
nur das eventuelle Succeffionsrecht, ſondern 
auch ben Anſpruch auf das durch bie Familien⸗ 
geſetze feſtgeſetzte Heirathgut und bie Aus— 
ſtattung, und zwar die Töchter eines Nach— 
gebornen gänzlich, die Töchter eines Erſtge— 
bornen aber müſſen ſich in dieſem Falle mit 
4000 fl. m. W. (Bier Tauſend Gulden) als 
Heirathgut und 2000 fl. m. W. (Zwei 
Tauſend Gulden) als Ausſtattung begnügen. 
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Artikel 13. 

Wenn das jeweilige Haupt bes fürftlichen 
Haujes entweber 

1) erflärt, daß es ſich nicht vermählen 

werde, oder 

2) nad Ablauf von 12 Jahren von feinem 

Eintritte in das Erftgeburtsfibeicommiß 

a) nicht verheirathet ift, ober 

b) fuecefjionsfähige männliche Defcendenz 

nicht hat, 

jo follen und zwar Falls er zu jener Zeit 
das 40. Lebensjahr zurücgelegt bat, (ohne 
Auläffigkeiteiner Verlängerung oder Erneuerung 
ber Friſt überhaupt und namentlih im Ver— 
wittwens- und Wieberverheirathungsfalle und 
ohne Rüdficht auf bie in ber Zwiſchenzeit 
erzeugten, aber wieder verftorbenen Kinder) 
bie Nachgebornen nad) ber Drbnung ber Erft- 
geburtsfolge berechtigt fein, ſich zu erklären, 
ob fie Willens jeien, fih in angemejjener 
Frift ftandesmäßig zu verchelichen. 

Der ber Erftgeburtsfolge nah Nächite, ber 
dies zu thun bereit und fähig ift, bat bas 
Net, von dem Erſtgebornen ben boppelten 
Betrag ber ihm bis zu dieſem Zeitpunfte ge 
bührenden Apanage, von dem Tage ber Ver: 
ehelihung am gerechnet, als ftändige Jahres⸗ 
einnahme ‚und außerdem für YAusjtattung 
und Einrichtung die Summe von 6000 fl. 
m. W. (Sechs Taufend Gulden) zu fordern. 

Diefe Ausftattungsfumme wird jedoch nur 
einmal und zwar nur dann gezahlt, wenn 
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bem Erftgebornen von ber wirflich geſchehenen 
Verlobung officielle Anzeige gemacht wirb. 
Diefe Summe geht an das Haus zurüd, 
wenn bie eheliche Verbindung aus was immer 
für Gründen nit zu Stande fommt, fie 
geht dagegen in bas volle Eigenthum bes 
ſich Verehelihenden in dem WUugenblide ber 
priefterlihen Einſegnung über. 


Artikel 14. 

Die Begünftigung durch Verbopplung ber 
Bezüge ift lediglich befchränft auf jene Apanage, 
bie dem im Falle bes Art. 13 fih vermählenden 
Nachgebornen am Tage feiner Vermählung 
bereit8 gebührte, Sie erftredt ſich auf alle 
jene Fälle der Apanagemehrung nicht, welche 
nach dem Tage ber Bermählung fich ergeben. 
Tür biefe bezieht er nur das Einfache jenes 
Betrages, welcher unter Titel XII. regulirt iſt. 


Artikel 15. 

Die Begünftigung einer Heirath burch bop- 
pelte Apanage und durch bie erwähnte Aus- 
ftattung kann auch nach Ablauf der im Art13 
genannten Zeiten derjenige Nachgeborne fordern, 
welcher ſchon früher eine ben Statuten gemäße 
Ehe eingegangen hat, 

Menn ber zur Erbfolge zunächſt berufene 
Nachgeborne eine ftatutengemäße Ehe einges 
gangen und gleihwohl nad Ablauf von 12 
Jahren ſich Feiner männlichen Nachkommenſchaft 
zu erfreuen haben würde, ſo hat er die Hälfte 
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ber ebenbenannten Apanagemehrung an ben 
nah ihm zur Erbfolge nächſt berechtigten 
Agnaten abzugeben, vorausgejet, daß biejer 
eine ftatutengemäße Ehe eingehe ober einge 
gangen habe. 


Artikel 16. 


Der Nachgeborne, welcher unter ben im 
Art. 13. angeführten Umſtänden eine ben 
Hausgejegen entjprechendbe Ehe eingegangen 
bat, bleibt im Beſitze ber erhaltenen Aus: 
ftattung und feiner Apanageerhöhung, wenn 
auch ber Erfigeborne ſeitdem ſich ben Statuten 
gemäß vermählt und männliche Nachlommen 
gezeugt haben würde. Wie es mit ber Apanage 
feiner Kinder in biefem alle gehalten werben 
folle, ift unter Xit. XI. Art. 17 feſtgeſetzt. 


Titel V. 
Bon ber Natur und dem Umfange bed 
Stammgutes, 
Artikel 1, 


Alles gegenwärtige Beſitzthum an Beweg— 
lichem und Unbeweglichem, an Renten, Ca: 
pitalien und Rechten aller Urt, ſowie felbes 
von unferm in Gott ruhenden Herren Vater 
beziehungsweije Großvater, weiland bem Fürften 
Kraft Ernft, alsbeffen Verlaffenfchaft hinter 
laffen wurde nichts davon ausgenommen unb 
alles was unfer fürftliches Haus (im Gegen- 
faße zu ben allobialen Erwerbungen ber ein- 
zelnen Mitglieder besjelben) in Zukunft noch 
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erwerben wird, bildet ein für bie Dauer ber 
männlichen Nachkommenſchaft bes Primogeni⸗ 
turftifters Grafen Philipp Earl untheil- 
bares fideieommiſſariſches Stammgut, 

Daß eine Erwerbung bem fürſtlichen 
Haufe gejchehen fele, wird bann angenommen, 
wenn ber Erftgeborne nicht aus Privattiteln, 
fondern als Repräfentant bes Hauſes und 
ber Rechte besfelben erwirbt, wie auch im 
Allgemeinen, wenn ber Erwerb zu Gunften 
feiner und feiner Nachkommen geſchieht. 


Artikel 2. 


Auch alle neue Erwerbungen, welche ber 
Erftgeborne aus irgend einem Privattitel jelbft 
durch Erfparungen aus ben Früchten gemacht 
bat, feie e8 am unbeweglichen ober beweg— 
lichen Gütern und Rechten, wenn ber erjte 
Erwerber weber durch einen Aet unter Lebenden 
noch durch Ichten Willen eine anbere Ver: 
fügung, die ihm hiedurch unbenommen bleibt, 
trifft, wachjen ber Fibeicommigmaffe zu und 
fommen in ben fibeicommifjariihen Erbgang 
ebenfo, als hätte er darüber förmlich zu Gunften 
bes Fideicommiſſes bisponirt, 

Daß über Allodialftüce oder Erwerbungen 
aus ben rückten von bem zeitlichen Fi— 
beicommifjar bei feinen Lebzeiten zu Gunften 
bes Fideicommiſſes förmlich bisponirt worden 
fei, wird auch dann angenommen, wenn jolche 
Gegenftände von dem Erwerber zu anerfann: 
ten Fidelcommißſtücken in ein ſolches Verhält- 
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niß gebracht wurden, baß jene als Pertinenz- 
ſtücke biefer anzufehen find, 3. B. durch Auf: 
nahme in das Fibeicommißinventar oder durch 
Aufnahme in das Anventar eines zum Fidei⸗ 
commiß gehörigen Gegenftanbes, 


Artikel 3, 

Bei dem fürftlichen Haufe ift ſtets ein voll- 
ftändiges Katafter über alle Beftanbtheile bes 
Fideicommiffes und ihre Pertinentien zu führen. 

In dieſes Katafter find auch bie auf dem 
Fideicommiſſe oder auf einzelnen feiner Be— 
ftandtheile haftenden Laften und Schulden, 
ſowie die zur Tilgung der Schulden ober zu 
Ergänzung ber Subjtanz feitgefegten Friſten 
vorzutragen unb alle Ab: und Zugänge evi— 
bent zu ftellen, überhaupt alle Veränderungen, 
welche ſich im Beſitzſtande ober in ben Rech— 
ten und Laften des Fibeicommiffes ergeben. 

Wenn von Seiten ber Agnaten Einfiht 
von dem FKatafter genommen wird, jo haben 
fie ihre Anerkennung zu beurfunben, ober ihre 
allenfallfigen Erinnerungen fund zu geben. 


Artikel 4. 


Das Vermögen ber Nachgebornen ift völlig 
freies Eigenthum, vererbt wirb jelbes nad 
ihrem letzten Willen ober nach ben Geſetzen. 

In dem zulegt gedachten Falle einer In— 
teftaterbfolge find Töchter von ber Erbſchaft 
folange ausgejchloffen, als fucceffionsfähige 
männliche Sproffen bes Dettingen’fchen Stam- 
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mes in irgenb einer Linie vorhanden find. 
Zu Gunften des weiblichen Gefchlechts aber 
über ihr Vermögen zu bisponiren, ift ben 
Nahgebornen völlig unbenommen und bie 
Frauen haben in dieſer Beziehung vollfommene 
Erwerbsfähigkeit.. Wenn aber Nachgeborne 
Objeete, Hinfichtlich welcher ben Dettingen’fchen 
Stammesverwanbten bas Vorkaufs⸗, Rückkaufs⸗ 
und Einldſungsrecht zufteht, an fich bringen, 
fo bleiben dieſe Objecte auch in ihren Hänben 
ber Erbeinigung unterworfen. 


Citel VI 


Bon der Benügung und Verwaltung bed 
Stammgutes, 


Artikel 1. 


Das Stammgut und was nad Tit. V 
Art. 1 und 2 bemfelben anwächst, ift nach 
ber Natur ber Stammgüter ein durch bie 
Statute des Hauſes beſchränktes Gefammmtei- 
genthum unferes färftliheh Stammes, die Ber: 
waltung und Benüßung tft aber ber Treue 
bes Erfigebornen anvertraut, 

Er ift der Fibeicommiffar. 

Artikel 2, 

Die Eigenihaft als Fibeicommifjar gibt 

im Allgemeinen das Maß feiner Rechte und 


Pflichten bei der Nutznießung und Verwaltung 
bes Stammgutes. 


Artikel 3. 
Der Erftgeborne hat ben freien Genuß unb 
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die ungebinberte Verfügung über alle Renten 
bes Stammgutes, weldhe fih nach Erfüllung 
ber auf bemfelben liegenden Berbinblichkeiten 
ergeben. Die Nachgebornen find vom bem 
Trüchtegenuß gegen ben Bezug ihrer beftimmten 
Apanagen ausgefhloffen. Für bie Perfon 
und Deſeendenz bes mitunterzeichneten Prin- 
zen Carl gibt jebodh ber Secundogeniturber- 
trag vom 23. Juni 1836 Norm und Map. 
Die in Art. 4 biefes Vertrages bebungene 
jährlichekeiftung ber Secundogenitur an bie 
Primogenitur: Kaffe ift jedoch aufgehoben. 


Artikel 4. 


Der Erfigeborne joll bie Verwaltung bes 
Stammgutes felbft führen, er mag fich inner 
balb ober außerhalb bes Landes befinden und 
er joll die Eigenſchaft als Fideicommiſſar als 
eine Pflicht ohne unüberwinbliche Gründe aus 
welchen ihm biefelbe auszuüben unmöglich ift, 
an Niemand Andern übertragen. Sollten 
aber joldhe Gründe obwalten, und er auf be 
ſtimmte Jahre ober auf feine Lebenszeit fie 
einem Andern überlafjen wollen, jo foll er 
fie Niemand Anderm, als einem großjährigen 
Agnaten ber Dettingen-Wallerftein’schen Linie 
übertragen, ohne daß er baburch aufhören kann, 
Haupt des Haufes zu fein, und bie bemjelben 
zuſtehenden Rechte zu üben. 


Artikel Bd. 
Der Erftgeborne fol als ein treuer Vers 
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walter das Stammgut nicht nur im orbent- 
lichen Stanbe erhalten, und basfelbe zweck⸗ 
mäßig verwalten, jonbern auf alle Weiſe zu 
befjern und zu mehren juchen und barauf ben 
Fleiß eines guten Hausvaters verwenden. 


Artikel 6. 

Er ift insbefonbere verbunden, bie Rechte 
Unferes fürftlichen Haufes unb bes Fideicom⸗ 
miſſes auf alle Weife zu handhaben unb zu 
vertheibigen, alle Fibeicommißftüde nur ihrem 
Zwecke gemäß zu gebrauchen, die Wälder nach 
einem nachhaltigen Forftbewirtbichaftunge plane, 
bie übrigen Gründe landwirthichaftlih zu be— 
nügen, bie Bauten im guten baulichen Stanbe, 
bie fideicommifjarifhen Kunft- und wiffen- 
ſchaftlichen Sammlungen vollftändig zu erhal- 
ten, gegen Verderbniß zu jchügen und — 
wenn berjenige, welcher biefelben dem Fidei— 
commifje einverleibt hat, einen beftimmten 
Plan vorzeichnete, — auch dieſen genau zu 
beobachten. Hinfictlih der Mobilien find 
fpecielle Verfügungen im Titel VII getroffen. 


Artikel 7. 

Die Koften ſowohl ber Verwaltung als ber 
Handhabung und Vertheidigung ber Rechte 
bes Haufes find Lediglich aus ben Früchten 
ohne Angreifung ber Subftanz bes Stamm: 
gutes zu bejtreiten, und dieſe Früchte find 
ber Dispofition ;des Erftgebornen nur nad 
Befriebigung ber eben gedachten Koften und 
Laſten zu überlafjen, 
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Citel VIL 
Bon Beränßerungen indbefondere, 
Artikel 1. 


Hinfichtlih aller Beſtandtheile bes Yibei- 
commifjes beftcht als oberſte Negel das Ge- 
bot ber Unveräußerligkeit. 

Die Fälle, in welchen Ausnahmen von 
biefem Principe eintreten Fönnen, find in bem 
folgenden Art. 5 enthalten, 


Artikel 2, 


Sebe Veräußerung von Objecten, bie bem 
Fideicommiſſe angehören, ift ohne Einwilligung 
ber Agnaten nichtig und berechtigt zur Vin— 
bication, und gegen biejenigen, welche bie 
Deräußerung vorgenommen haben, zum Re 
greffe und Fein Xitel, unter welchem die Ver— 
Außerung vorgenommen würde, er werbe in 
der Nothiwendigkeit oder erweislichen versio 
in rem gejucht, kann ben agnatijchen Conſens 
erjegen, ober ber Veräußerung Giltigkeit bei- 
legen. Nicht minder kann ber Fideicommiſſar 
ohne Einwilligung ber Monaten feinen bie 
Subjtanz bes Fideicommiſſes betreffenden 
Vertrag giltig abichließen. 


Artikel 3. 


ALS Veräußerung des Stammgutes find 
zu betrachten, nicht nur jeber wirkliche Verkauf 
ſondern auch jebe Vertauſchung ober eine 
Schenkung unter Xebenben, ober cine Ver— 
gebung durch eine letzte Willensorbnung, Ver 


—— 
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leihung neuer ober heimgefallener Aetivlehen 
oder auf Erbrecht oder Beſchwerung mit 
einer über bie Lebensdauer des Fideieommiſſars 
bauernden Laft ober Verpfänbung ober enblich 
Anwartihaften. 


Artikel 4. 


Sn Feinem Falle und unter keiner 
Bebingung bürfen freiwillig veräußert ober 
aufgegeben werben: 

a. bie ftanbesherrlichen Rechte, 

b. ber Hausihmud und das Hausſilber 
rückſichtlich feiner Subftanz, vorbehaltlich 
jedoch ber Befugniß bes Fideicommiſſars, bie 
Faſſung oder Form nah Bedürfniß oder 
Gutbefinden zu ändern, 

c. die Schlöffer und hiſtoriſchen Schloß: 
ruinen, 

d, alle Gegenſtände an Büchern, Porträten, 
fonftigen Bildern, Münzen, Siegeln, Geräthen, 
Fundſtücken, Anticaglien und d. gl, welche 
von Intereſſe für die Familiengeſchichte find, und 
beshalb unter ber Bezeichnung „Dettingana“ 
gejammelt find und werben, 

8) bie Kunſt⸗ und wiſſenſchaftlichen Samm⸗ 
lungen als ba find: bie Bibliotheken, bie 
Kupferftih und Handzeihnungsfammlungen, 
ferner bie Gewehr- und Waffenkammer, jedoch 
bat ber Fibeicommiffar bas Recht einzelne 
Beſtandtheile, fo ferne fie ohne geſchichtlichen 
und rechtlichen Werth für bie Familie find, 
unbeſchadet ber Erhaltung bes Ganzen zum 


— — — — 
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Beten unb zum Flore ber Sammlungen zu 
vertaufchen oder zu veräußern. 

Anlangend jene zum Fideicommiffe gehörige 
fahrende Habe; 

a) an Weißzeug, Wäfche, Betten, Meubeln, 
Glaswaaren, Geräthen, Schiff und Geſchirr 
u. ſ. w. welche als für Zwecke bes Wohnens 
ober bes Haushaltes bejtimmt, dem Begriffe 
bes SHausrathes und beziehungsweife ben 
Schloßinventarien verfallen, 

b) nicht minder bie lebendigen und lebloſen 
Anventarsgegenftände im Bereiche ber land⸗ 
wirthichaftlichen und Forſtverwaltung ober ber 


allgemeinen Gefchäftsregie ift ber Fideicom— 


miſſar rüdfichtlih zwedmäßiger VBeräußerun- 
gen oder Umgeftaltungen nicht an agnatifchen 
Eonjens gebunden, jonbern es ift ihm über: 
laſſen hierwegen nach feinem Ermeſſen als 
forgfälttger Hausvater zu verfahren. 

Seine Verpflichtung beſchränkt fi darauf, 
in ben eben erwähnten Richtungen eine Mo: 
biliar-Habe zu erhalten, welche bem, was er 
übernahm, jedenfalls an Vollſtändigkeit und 
Werth gleichfteht. 


Artikel Bd. 


Nahftehende Veräußerungen Können 
mitagnatifhem&onfenfe vorgenommen 


- werben: 


a) die Umwandlung von Capitalien in 
Grundbefigungen oder Renten von entiprech- 
enbem Werthe, 
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b) vortbeilhafte Vertaufhung von Renten, 
Rechten oder einzelnen Gütern in andere Gü- 
ter ober Renten, 

c) Veräußerung ober Einlegung von Ge 
bäuben, welche nicht von hiſtoriſchem Familien⸗ 
werthe find und offenbar feinen Nuten wohl 
aber wegen ber zweckloſen Unterhaltung Scha= 
ben bringen, 

d) Veräußerungen, welche nach gewifjen: 
bafter Erwägung zum offenbaren Wohle des 
Haufes und zum Belten des Stamm: 
gutes geboten erjcheinen. 

Alle Ergebniffe erlaubter Veräußerungen 
wachſen ipso facto dem Stammgute zu. 

e) Bei Veräußerungen, welche unfreiwillig 
eintreten, indem fie auf legislativem Wege 
ohne Nüdfichtnahme auf Zuftimmung oder 
Proteftation der Betheiligten coereitiv verfügt 
werben, verndgen auch die Agnaten nicht, bie 
Gewalt abzuhalten. Nichts deſto weniger iſt 
ihnen nicht nur nad ftattgehabter Durchfüh— 
rung das erzielte Entfhädigungsrefultat und 
bie Einverleibung besjelben in die Subftanz 
des Stammgutes auszuweiſen, ſondern es ift 
ihnen auch ber Eintritt ſolcher die Subftanz 
alterirenden Geſetze und bie Stellung, welche 
ihnen gegenüber eingehalten werden will, zur 
Kenntniß zu bringen, damit fie in den Stand 
geſetzt feien, dem Haupte bes Haufes ihre 
Anſicht auszufprechen; wenn fie glauben, 
Beachtenswerthes über die Art und Weile 
bemerken zu können, wie ber drohende Nach, 
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theil vermindert ober in günſtigſter Art ope— 
rirt werben Tann. 


Artikel 6. 

Ueber bie Rebintegrirung ber Subftanz bes 
Stammgutes bezüglich ber in Vorjahren ftatt- 
gehabten, zur Stunde noch nicht furrogirten 
Beräußerungen wurde Verfügung in einem 
bejonderen, gleichzeitig mit vorliegendem Sta- 
tute ausgefertigten Vertrage getroffen. 


Artikel 7. 
Pachtungen, welche auf mehr als 9 Jahre 
abgeſchloſſen find, binden den Nachfolger nicht. 


Titel VII. 
Bon Belaftungen des Stammgutes. 
Artikel 1. 
Das Fideicommiß kann ohne Zuftimmung 


ber Agnaten nicht auf eine bie Nachfolger 
binbende Weife belaftet werben, 


Artikel 2, 

Als Heiratbgut darf nicht mehr als 
20,000 fl. (Zmwanzigtaufend Gulden) auf bas 
Stammgut verfiert werden. Für ihr Pa: 
raphernalvermögen hat bie fürjtliche Gemahlin 
feinen Vorzug dor fremden Gläubigern. 


Artikel 3. 


Es darf Feine Widerlage über 20,000 ft. 
m. W. (Zwanzig Taufend Gulden) auf das 
Stammgut verfichert werben. 


Artifel 4. 


Der Wittum ber jeweiligen Fürſtin-Wittwe 
bes Fideicommiſſars fol die Summe von 
10,000 ft. oder m. W. (Zehn Tauſend Gulden) 
jährlich nicht überſteigen. Sie erhält nebit- 
bem zum Site ein anftändig eingerichtetes 
Schloß, deſſen Dach und Fach von bem Fibei- 
commifjar, dagegen bie Einrichtuug von ber 
Wittwe zu erhalten ift; ferner bei bem An 
fange bes Wittwenftandes 2000 fl. zur freien 
Berfügung und 6 Pferde mit einem Wagen 
nebjt Zugehör zum Gebraudy mit der Ver— 
binblichfeit der Erhaltung und Nachſchaffung. 
Andere Naturalveichniffe Fann fie nicht forbern. 


Artikel 5. 


Das Heirathgut und bie MWiderlage wirb 
ber fürftlichen Wittwe vom Tage bes Witt: 
wenftandes mit 4%, verzinfet. Erfteres kann 
nach einjähriger Auffünbigung zurüdgeforbert 
werben. Die Verzinſung bes Heirathgutes 
hört auf mit ber Zurückgabe besjelben, jene 
ber Miderlage, jowie alle auf ben all ber 
Berwittibung ben voranftchenden Artikeln 
gemäß verſprochene Natural: und Gelbbezüge 
und ſonſtige Stipulationen mit ber Ver— 
änderung bes Wittwenftuhles. 


Artikel 6, 


Der Ehevertrag bes Erfigebornen ſoll ben 
Agnaten vor beffen völligem Abſchluß zur 
Kenntniß vorgelegt werben. Innerhalb ber 
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angezeigten Grenzen bedarf e8 ihrer Ein- 
willigung nicht. Die in bemjelben enthaltenen 
Berbindlichfeiten find in Kraft der Familien— 
gefege auf ben Fibeicommißfrüchten ruhende 
Lasten. 

Bor Unterzeichnung des Ehevertrag joll 
bie Fünftige Gemahlin von ben bisher an= 
geführten Verbältniffen urfundenmäßig in 
Kenntniß gefegt werden. Sie muß zu befjen 


Bekräftigung, bevor ber Ehevertrag für das 


Haus als bindend zu betrachten fit, bie An— 
erfennuug ber Hausgeſetze und insbejondere 
diefer fie betreffenden Punkte in fürmlicher 
Urkunde reverjiren. 


Artikel 7. 


Die Belaftungen durch Apanagen, Dienft- 
anftellungen, Penſionen und Schulden werden 
rückſichtlich der Primogeniturlinie in eigenen 
Titeln abgehandelt. Anlangend bie Se 
eunbogeniturlinie, verfällt bie Feſtſtellung ber 
Bezlige der Nachgebornen, Wittwen und 
Töchter ber Autonomie diefer Linie. 


Titel IX. 

Bon den Dienfteöftellen des Stammgutes, 

Der Fideicommiſſar ift gehalten, ſtets ben 
für geeignete Conſervation und Pflege aller 
Beſtandtheile und Zugehdrungen bes Fidel⸗ 
commiſſes erforderlichen Organismus und 
Geſchaͤftsgang ber Verwaltung aufrecht zu 
erhalten, insbefonbere bie fürftliche Domantal- 
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Fanzlet immer mit ber zu einem Collegium 
nöthigen Zahl befähigter Beamten zu befeßen, 
ebenjo für bas Archiv einen für biefes Fach 
gebildeten Archivar aufzuftellen und bie obere 
Leitung in allen übrigen Berwaltungszweigen 
buch tüchtige Fachmänner zu beforgen. 

Den bier erwähnten Beamten können bie 
Rechte der Bayer. Dienftespragmatif verliehen 
werben, alle übrigen Anftellungen finb in ber 
Regel widerruflich und werben von bem Fürften 
nur im Falle beſonderer Befähigung ober 
Berhältniffe mit pragmatiiher Sicherung 
verliehen. Die Summe aller pragmatifchen 
ben Nachfolger bindenden Gehalte und Pen- 
fionen ſoll, joferne nicht Conſens zu höherer 
Summe erholt wurde, ben Betrag von 
25,000 fl. pr. Jahr nicht überfteigen. 


Titel X. 
Bon den Schulden, 
Artikel 1. 


Ohne Einwilligung der Agnaten kann der 
Fideicommiſſar keine Schulden auf das 
Stammgut verſichern und auch der Agnaten 
Befugniß geht nicht dahin, Schulden dergeſtalt 
auf das Stammgut zu radiziren, daß ihrer⸗ 
wegen die Subſtanz desſelben veräußert 
werben koͤnne. 

Artikel 2. 

Verpfãndung des Stammgutes oder einzelner 
Beſtandtheile desſelben iſt im ber Regel un- 
zuläſſig und verboten, 
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Nur ausnahmsweiſe kann bie Beſchwerung 
des Stammgutes mit Schulden ftattfinden, 
wenn biefes nad gewiljenhafter Erwägung 
aller einſchlagenden Verhältniffe buch unab- 
weisliche Nothwenbigkeit geboten erjcheint 
ober bem Fibelcommifje entſchiedenen und 
bauernben Nuben gewährt. 

Letzteres Tann namentlich in bem Falle ans 
genommen werben, wenn ſich Gelegenheit zu 
vortheilhafter Erwerbung von Realitäten er 
gibt, und nicht ausreichender Vorrath an 
Baarſchaften oder Obligationen, welche für 
ben Ankauf nüßlich verwendet werden Fönnen, 
vorhanden, ober wenn Gelegenheit gegeben ift, 
durch günftige Anleihe Täftigere Paſſiven ab- 
zubezahlen und jomit bie Lajt bes Fideicom— 
mifjes zu vermindern. In biefen Fällen find 
bie Agnaten befugt, zur Aufnahme ber Schulden 
zu confentiren unb fie dadurch zu Fideicom⸗ 
mißſchulden zu jtempeln. Bei ſolcher Conſens⸗ 
Ertheilung muß jedoch gleichzeitig ber Schulden⸗ 
Tilgungsplan unter Feſtſetzung entjprechenber 
von bem Fideicommiſſar einzuhaltender Heim- 
zahlungsfriften vereinbart und feftgeftellt werben. 


Artikel 3, 


Schulden, denen die bisher aufgezählten Re— 
quifite zur Seite ftehen, haften auf ben Früchten 
bes Fideicommiſſes. 

Nur ausnahmsweije haftet in 2 Fällen bie 
Subſtanz eines zum Stammgute gefehlagenen 
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Gegenftandes ber Natur ber Sache nad für 


eine Fideicommißſchuld, wenn nämlich 

e&) ber Erwerb des Gegenftandes burch hierzu 
aufgenommenes Gelb geſchah, ober doch 
mit onerofen Bebingungen verbunden war, 

ß) wenn bei dem Anfalle eines ganzen Ver- 
mögens Paſſiva dem Erwerbe anklebten. 


Artikel 4. 


Die Nechtsverhältniffe bezüglich der zur 
Zeit beftehenden Fideleommißſchulden bleiben 
aufrecht erhalten. 


Titel XI. 


Bon den Rechten und Verbindlichkeiten der 
Agnaten, 


Artikel 1. 


Die Agnaten haben im Allgemeinen darüber 
zu wachen, ba das Stammgut in gutem 
Stande erhalten, die DVerbinblichkeiten bes 
Fideicommiſſes erfüllt, bie Grenzen ber Ver: 
waltung und Nutznießung nicht überjchritten 
und dem Fideicommiſſe nicht unbefugte Be— 
Ihädigung, Belaftung ober Beeinträchtigung 
zugefügt werbe. 


Artikel 2, 

Das Haupt des fürftlihen Haufes ift ver— 
bunden, ihnen die Aufichlüffe, welche ihrerjeits 
innerhalb biefer Sphäre begehrt werben, zu 
ertheilen, 
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Artikel 3. 


Hinwieber follen auch bie Agnaten 

a) bie Grenzen ihrer Befugnifje nicht über 
fegreiten, nicht eingreifen in bie bem 
TFideicommiffar gebührenden Rechte ber 
Verwaltung und Nutzung bes Fidei⸗ 
Commiſſes und ihm nicht unmotivirte 
Schwierigkeiten bereiten, 

b) ihre Entfchließungen in Fällen, in welchen 
ihr Conſens erholt wird, nicht verzögern, 
fonbern jebenfalls inner ber Friſt von 
3 Monaten vom Tage bes erhaltenen 
Anſuchens abgeben, wibrigenfall® ber 
Conſens als ertheilt zu erachten ift. 


Artikel 4 
Die Aufftellung eines Curators für non 
nati und bie Confensertheilung eines folchen 
in Rechtsgejchäften des fürftlichen Haufes war 
bisher durch Hausgefege und Obfervanz nicht 
geboten und es fol auch in Zukunft babei 
bewenden. 


- Eifel XII. 
Bon ben Apanagen. 
Artikel 1. 

Der Erjtgeborne ift ſchuldig, für ftanbes- 
gemäße Erziehung und Bildung und ftanbes- 
gemäßen Unterhalt ber Nachgebornen bis zu 
Vollendung ihres 22, Lebensjahres, ſomit un- 
abhängig von dem Eintritte ihrer Großjährig- 
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feit zu forgen und für alles biejes bie Koften 
aus feinem Einfommen zu tragen. 


Artikel 2. 


Die in ber Primogenitur-Orbnung Art. 4 
feftgefeßte Verbindlichkeit bes Erfigebornen, ben 
Nachgebornen bie Koften zu Reifen, ben Stanbe, 
dem Glanze und ben Einfünften bes Haufes 
gemäß zu verfchaffen, wirb näher dahin be 
ſtimmt, daß auf biefe Reifen allein, unab- 
bängig von ber in bem Art. 1 berührten 
Alimentation, im Ganzen wenigjtens bie 
Summe von zehn Tauſend Gulden verwendet 
werben mülje. 


Artikel 3. 


Die Nahgebornen treten nach Zurücklegung 
ihres 22, Lebensjahres ober vor biejer Zeit, 
wenn fie im Eivil-, Militär- oder geiftlichen 
Stanbe eine jelbjtjtändige Verforgung erhalten 
und ihr zufolge das väterliche Haus verlaffen, 
in ben Genuß ber Apanage, neben welcher 
fie Verpflegung oder fonftige Unterſtützungen 
von bem Erftgebornen nicht fordern Fünnen. 


Artikel 4; 


Nah Aurüdlegung bes 15. Lebensjahres 
bis zum 22, haben fie ober ihre Vormünder 
auch ohne eine im vorigen Artikel erwähnte 
Berforgung bie Wahl zwiſchen bem ftandes- 
gemäßen Unterhalte und ber Apanage, fie 
können jedoch, wenn einmal ber Bezug ber 
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Apanage gewählt wurbe, nicht mehr zurück 
in bie Mlimente treten, ebenjowenig können 
bie Koften für Reifen neben ber einmal be 
liebten Apanage gefordert werben. 


Artikel 5. 


Die Apanage der Nachgebornen beträgt: 

'#) wenn nur Ein Nachgeborner vorhanden 
ft, 16,500 fl. — m. W. Sechzehn 
Taufend fünf Hundert Gulden, 

b) wenn beren 2 vorhanden find, für jeden 
je 9,500 fl. — m. W. Neun Taufend 
fünf Hunbert Gulben, 

ec) wenn 3 ober mehrere vorhanden find, 
für jeden je 6,700 fl. — m. W. Sechs 
Tauſend fieben Hunbert Gulden. 


Artikel 6. 


Wenn aber bem Haufe durch Exrbfall, Do: 
nation ober fonftige Iuerative Titeln ein 
Erwerb zukommen würde, wodurch fich bie 
Renten auf einmal, d. i. durch einen und 
denſelben Titel, wenn gleich biefer nur all- 
mählig flüffig wird, um 10,000 fl, vermehren, 
fo ſoll ben nachgebornen Brüdern im jeder 
Generation und zwar wenn deren nur einer 
vorhanden, eine Apanage-Mehrung von DOO fl., 
wenn beren 2, jebem von — 250 fl, und 
wenn bern 3 ober mehrere jedem 150 fl. 
für je 10,000 fl. zugejeßt werben. 

Wird bie Rente nur nach und nad flüffig, 
jo daß die Ertragsjumme von jährlichen 
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10,000 fl. nur allmählich aus ber neuen 
Erwerbung flüfjig gemacht werben kann, fo 
ift zwar bas Met zur Mpanagemehrung 
mit bem Erwerbe erwachſen, bie Mpanageer- 
höhung Felbftibeginint aber erſt in dem Augen- 
blick, in welchen bie neue Mente die Summe 
von 10,000 fl. erreiäht. 


Artikel 7. 

Nimmt nad) dem Eintritte ber Apanage- 
mehrung bie Zahl ber an ber Apanage theil- 
nehmenben nachgebornen Brüber in einer Ge- 
neration ab, fo rüden bie in berfelben Ge: 
neration übrig bleibenden nachgebornen Brüber 
in bie für ben Fall ber mindern Anzahl feit- 
gejehte Apanagemehrung ein, nimmt aber 
bie Zahl in derſelben Generation zu, fo richtet 
ih bie Mpanagemehrung ebenfo nad bem 
neuen Verhäãltniß. 


Artikel 8. 

Dieſe Apanagemehrung richtet fich bei fünf: 
tigen Mehrungen nad ber reinen Mente, 
welche die neuen Erwerbungen nad Abzug 
ber darauf haftenden Laften, im gleichen nach 
Abrechnung eines billigen gemeinſam feſtzu— 
ſetzenden Maßes ber Verwaltungskoſten bei 
zweckmäßiger Verwaltung abwerfen werden. 


Artikel 9. 


Wären bie neuen Erwerbungen in dem 
Augenblicke des Anfalles mit übermäßigen 
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Berwaltungskoften ober vorübergehenden Laſten 
beſchwert, welche zu mindern nicht in ber 
Macht bes Erftgebornen liegt, jo ziehen bie 
Nahgebornen die Apanagemehrungen mır 
nad dem Maßſtabe ber wirklichen Einnahme 
im Augenblicke bes Anfalles, rücden aber nad 
und nad in höhere Bezüge in bemjelben 
Verhältniſſe ein, als ſich die wirkliche Ein- 
nahme ber Solleinnahme bei orbentlicher Ver- 
waltung unb Befreiung vorübergehenber Laften 
mehrt. 
Artikel 10. 

Würden auf neuen Erwerbungen bei ihrem 
Anfalle Schulden haften, jo find alle Renten 
bes Erwerbes auf bie Tilgung biefer Schulden 
zu verwenben; bis dahin können weder ber 
Erfigeborne noch bie Nachgebornen aus biejer 
Mehrung einen Genuß und Bortheil ziehen. 


Artikel 11. 

Rentenzugänge aus mehrern Anfallstiteln, 
berem ein einzelner bie Summe von 10,000 fl, 
nicht erreicht, wenn fie auch zufammengerechnet 
10,000 fl. betragen würben, geben ben Nach⸗ 
gebornen Fein Recht auf Apanagemehrung. 


Artikel 12, 


Eine Apanageminberung tritt nicht ein, 
als nur in bem Falle, wenn bem fürftlichen 
Haufe durch äußere unabwenbbare Umſtände 
ein folder Verluft zugeht, daß baburd) auf 
einmal eine Rentenabnahme von 10,000 fi. 
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eintritt. In biefem Falle werben bie Apa- 
nagen in bemjelben Maße gemindert, als fie 
bei ber Nentenmehrung gemehrt werben, bas 
ift, in jeber Generation verliert jeber bie Apa- 
nage beziehende Nachgeborne, wenn bie Ge 
neration Einen Nachgebornen zählt, für jebes 
ben Renten entſprechende 10,000 fi. 500 fl., 
250 fl. aber refp. 150 fl, wenn bie Gene 
ration zwei, brei ober mehrere bie Apanage 
genießende Nachgeborne zählt. 


Artifel 13. 

Die Minderung ber Apanagen wegen bes 
im vorigen Artikel erwähnten Verluftes bauert 
nur jo lange, bis bie verlornen Renten vom 
Haufe auf was immer für eine Art, fei «8 
auf einmal, jei es nach und nach, erjeßt ober 
ausgeglichen werben ohne daß bie ftrengeren 
Bebingniffe im Anwendung kommen, bie fonft 
erforbert werben, bamit nach Artikel 6 biejes 
Titels ein Rentenzuwachs eine Apanagemeh- 
rung zur Folge babe. 


Artikel 14. 


MWürbe dem Haufe durch Außere unverfchul- 
bete Unglücksfälle mehr als bie Hälfte ber 
Einkünfte verloren gehen, jo ſoll ein jeber ber 
Nachgeboruen ſich mit dem Erfigebornen über 
bie Minderung ber Apanage billig vergleichen. 

Kommt ein Vergleih unter ihnen nicht zu 
Stande, jo fol die Ausgleihung von einem 
allgemeinen Familienrath verfucht werben, nad 
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vergeblihem Verſuche aber ein Schiebsgericht 
entſcheiden. 

Welche Apanageminderung und auf welche 
Zeit von dieſem nach Billigkeit feſtgeſetzt wird, 
das ſoll ſodann für alle Recht ſein. 

Die Apanageminberung ſelbſt beginnt erſt 
in bem Nugenblide, in welchem das Quantum 
besfelben durch gütliche Uebereinkunft ober 
ſchiedsrichterlichen Spruch feſtgeſetzt wird. 


Artifel 15. 


Die Söhne eines apanagirten Nachgebornen 
haben während ber Lebenszeit ihres Vaters, 
bem ihre Unterhaltung obliegt, keinen Anſpruch 
auf Unterhaltung an bas Haus, nach feinem 
Tode aber erhalten fie, wenn fie aus einer 
als ftatutengemäß anerkannten Ehe entiproffen 
find, alle zufammen bie Apanage, welche 
ihrem Vater zur Zeit feines Todes gebührte 
und unter ihnen befteht bann jus accrescendi. 


Artikel 16. 


Deſeendenten eines Nachgebornen, welche 
aus einer verpönten Heirath entiproffen find, 
fteht Fein Anſpruch auf bie Apanage ihres 
Baters zu. 

Artikel 17. 

Die Beltimmungen ber Art. 15 und 16 
gelten nur von ben Söhnen b.i. nur von ber 
erften Generation ber männlichen Defcendenz 
eines unmittelbar vom Erftgebornen abftam- 
menden Nachgebornen. Die Söhne besjenigen 
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Nachgebornen, ber unter ben im Xitel IV 
Artikel 13 angegebenen Umftänden eine ftan- 
besmäßtge Ehe eingegangen bat, genießen zu= 
ſammen ben vollen Betrag ber ethöhten von 
ihrem Vater bei feinem Tode genoffenen Apa- 
nage ohne Rüdfiht, ob ber Erftgeborne 
nachmals männliche Succefflon erhalten hat 
ober nicht. 
Urtitel 18. 

Die Nachkommen und Apanagirten in 
weiteren Generationen d. i. bie Enfel, Urentel 
ber Nachgebornen haben Feine Anfprüche mehr 
auf bie Apanagialbezüge ihres Großvaters, 
Urgroßvaters, biefe fallen an das Haus zurück. 

Dagegen werben für jeden aus einer nach 
Titel IV Artifel 3, 4 und 5 als ftatuten- 
gemäß erfannten Ehe erzeugten männlichen 
Sproffen fpäterer Generationen aus ber von 
einem Nachgebornen geftifteten Linie von bem 
Tage an, an welchem feine Geburt bem Haufe 
notifictt wurde, 4000 fl, und, wenn ber 
Stifter ber Linie fich in bem Falle des Titel IV 
Artikel 13 befand, 8000 fl. zurückgelegt. 
Diefer Fond tft gehörig zu verfiädern, er wirb 
befonderer Berwaltung und zwar bergeftalt 
übergeben, baß bie Zinfen ſtets wieber zu Ka— 
pital gejchlagen werben. Diefem Fond werben 
an bem Tage, an welchem ein ſolches Fa— 
milienmitglied ben Revers auf das gegen- 
wärtige Hausgeſetz ausftellt, abermals 4000 fl. 
und im alle bes Titel IV Artikel 13 
8000 fl. zugelegt. 
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Der Genuß und das Eigenthum dieſes 
ganzen Fonds wirb bem obenerwähnten Fa— 
miltenmitgliebe nur mit zurücgelegtem 21. 
Lebensjahre eingeräumt, jedoch follen aus ben 
Zinſen demfelben bie nötbigften Alimente ver- 
abfolgt werben, wenn ber Vater früher ver- 
ftirbt und bas von ihm hinterlafjene Bermögen 
zur Alimentation nicht binreicht. 

Die Kapitalien bürfen vor dem zurückge— 
legten 20. Lebensjahre in feinem Falle ange: 
griffen werben, und fallen, wenn ber, für ben 
fie hinterlegt wurben, vor Erreichung biefes 
Lebensalters flirht, dem Erftgebornen, ber fie 
entrichtete, und wenn auch biefer nicht mehr 
am Leben ift, bem Haufe zu. 


Titel XIIL 
Bon den Nechten der Töchter auf das 
Stammgut. 


Artikel 1. 


Die Töchter der Erftgebornen erhalten in 
Allem ben ftandesmäßigen Unterhalt und bie 
Befriebigung aller zu ihrer Erziehung und 
Bildung erforderlichen Bebürfniffe von dem 
Fideicommiſſar bis zur” Zurüdlegung ihres 
16. Lebensjahres, 


Artikel 2, 


Bon ber Vollendung bes 16. Lebensjahres 
angefangen hat ber Fideicommiſſar einer jeden 
Tochter eines Erftgebornen bie Summe von 
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1500 fl. m. ®. Ein Taufend fünf Hundert 
Gulden in Quartalsraten zu zahlen, 


Artikel 3. 


Den Töchtern und, jo lange fie minber- 
jährig find, für fie ihren Vormündern fteht 
es frei, fich von ber Haushaltung bes Erſt⸗ 
gebornen zu trennen. Ebenſo kann ber Fidei⸗ 
commiſſar großjährige Töchter von feiner Haus: 
haltung trennen. 


Artikel 4. 


Am erftern alle haben ſich bie Töchter 
gänzlih aus ihrem Deputat von 1500 fl. 
m. ®. fünfzehn Hundert Gulben zu unter 
halten. Im zweiten alle aber foll ber Fi⸗ 
beicommiffar ber Tochter, welche zwar getrennt 
von bem Haushalte aber in Wallerftein wohnen 
bleibt, eine angemefjene Wohnung für fie, für 
eine Kammerjungfer und ein Dienfimäbchen, 
Beleuchtung und Beheitzung, ben Gebrauch 
einer Equipage und zur Bebienung einen feiner 
Livreebedienten überlaffen ohne beshalb bas 
mindefte von ihrem Deputat ad 1500 fi. 
abzuziehen. 

Artikel 5, 

Menn bie Töchter mit der Haushaltung 
bes erfigebornen Fideicommiſſars vereinigt 
bleiben, jo muß biefer ihnen Koft, Wohnung 
für fie, ihre Kammerjungfer und Garderobe 
mäbchen umb ben Gebrauch feiner Equipage 
und Livreebebienten geftatten, ohne für alles 
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biefes einer jeben Prinzeſſin mehr als 500 fl. 
jährlich in Abzug zu bringen. Die übrigen 
1000 fl. bleiben einer jeben berjelben zur 
freien Verfügung. 


Artikel 6. 

Das Helrathgut einer jeden fi ben Sta 
tuten gemäß verehelihenben Tochter eines 
Erfigebornen wirb auf 12,000 fl. m. W. 
zwölf Tauſend Gulden und bie Ausftattung 
in Geld, ober nach ihrer Wahl in Kleidungs- 
ftücten, Weißzeug und Schmud auf 5000 ft. 
m. W. fünf Tauſend Gulden feſtgeſetzt. 


Artikel 7. 

Im Falle einer verpönten Heirath, welche 
bie Tochter eines Erſtgebornen eingehen würde, 
tritt bie im Titel IV Artikel 12 beſtimmte 
Strafe ein. 

MWürbe dieſelbe zu einer zweiten ſtandes⸗ 
mäßigen Ehe jchreiten, jo Fann fie dennoch 
mehr nicht fordern, als in bem eben ange- 
führten Artikel feſtgeſetzt fit. 

Artikel 8, 

Die Ausftattung wird fogleich nach ber 

priefterligen Einfegnung verabfolgt und geht 


fogleid in das volle Eigenthun ber Neuver- 
mäßlten über, 


Artikel 9. 
Das Heirathgut wirb Tängftens innerhalb 
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eines Jahres, vom Xage ber priefterlichen 
Einfegnung angerechnet, bezahlt. 

Es fällt, wenn bie Vermählte ohne eheliche 
Leibeserben ftirbt, dem Fibelcommiffe bes 
Haufes zu. ine entgegenftchenbe Weberein- 
Funft ohne Zuſtiumung ber Agnaten ift un- 
giftig. 

Artikel 10, 

Eines erfigebornen Fürften Tochter, welche 
lebenslänglich bindende Gelübbe ablegt und 
fi ſomit in ben geiſtlichen Stanb begibt, 
erhält zu ihrer gänzlichen Mbfertigung 4,000 fl. 
(mit Worten vier Tauſend Gulden) au Gelb. 
Sie kann mehr unter bem Titel einer Na— 
turalausftattung nicht aufprechen. 


Artikel 11, 

Das für bie Töchter beftimmte Deputat 
von 1,500 fl. (mit Worten Fünfzehn Hun⸗—⸗ 
bert Gulben) Hört auf im Augenblide ber 
priefterlichen Einfegnung ober ber Ablegung 
ber Gelübbe. 

Artikel 12. 


Töchter und überhaupt weibliche Defcen- 
benten ber Nachgebornen, wenn fle eine für 
ftatutengemäß erfannte Ehe eingehen, erhalten 
von dem Fibelcommiffe einen Beitrag zur 
Ausstattung von 4,000 fl. (mit Worten vier 
Taufend Gulden), welche gleichfalls in Jahres⸗ 
frift nach erfolgter priefterlicher Einſegnung 
abzuiragen ſind. Sonſt haben fie an bas 
Haus Feinen Anfpruch. 
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Artikel 13. 


Die bisher erwähnten Bezüge ber Töchter 
find unveränberlih, das Einkommmen bes 
Haufes mag vermehrt ober vermindert werben. 
Nur wenn das Einkommen des Haufes um 
wenigftens die Hälfte durch äußere Unfälle 
vermindert werben follte, haben fie ſich ber: 
felben Beſchränkung, wie bie Nachgebornen 
(Tit. XII. Art. 14) zu unterwerfen. 


Artikel 14. 


Für bie bisher erwähnten Apanagen ber 
Nachgebornen und für bie Bezüge ihrer Nach— 
kommen, fowie für bie Bezüge ber Töchter 
haftet bas ganze Stammgut ‚und gunächſt 
bie paratejten Einkünfte. 


Eitel XIV. 
Bon der Erbfolge, 
Artikel 1, 

Das Gefammiftammgut ift erblich im 
Mannsftamme des fürftlihen Haufes nad 
dem Rechte ber Erfigeburt und der aguatijch- 
linealiſchen Erbfolge. 


Artikel 2. 

Ueber bie Erbfolge in das Allodialvermögen 
eines jeben Fidelcommiſſars entjcheidet vor 
Allem fein Tehter Wille. Iſt er ohne letzten 
Willen geftorben, jo fällt das Allodialvermögen, 
wozu ‚auch bie VBorräthe und Rückſtände ges 
hören, dem Fideicommiſſe zu. Die Allodial⸗ 
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Verlaſſenſchaft muß jeboh cum beneficio 
inventarii angetreten werben, wenn fich ein 
ſicherer, wenn gleich nicht bebeutendber Meber- 
ſchuß des Activums zeigt. In biefem Falle 
iſt bie Erbſchaft als abgeſonderte Maſſe zu 
behandeln und darauf zu ſehen, daß, ſovliel 
es geſchehen kann, das Pafftvum ber Maſſe 
nicht durch Veräußerung, rentirender Beſtand⸗ 
theile ber Erbſchaft, ſondern aus den Früchten 
berjelben getilgt werde. Die wirkliche Wer⸗ 
einigung findet nicht eher ſtatt, als nach Be- 
richtigung der Erbſchaftsſchulden. Nachgeborne 
männliche und weibliche Nachkommen ſind in 
dieſem Falle von ber Erbſchaft ihres Waters 
ausgeſchloſſen. 


Artikel 3. 


Nah dem Ausfterben bes Mannsftanmes 
der Linie des Primogenitur-Stifters, Grafen 
Philipp Karl, wirb ber Allodialnachlaß des 
letzten männlichen Sproffen diefer Linie, in⸗ 
gleichen Mobilien und alles, was erft durch 
bie Erjtgeburtsurfunde von 1765 ‚dem: Fidei⸗ 
Eommißverbande unterworfen, johin blos für _ 


deſſen abjteigertbe Linie die Fibeieommmißeigen- 


ſchaft erhalten hat, in Ermanglung teſtamen⸗ 
tariſcher Verfügungen unter ſämmtliche zur 
Zeit des Todesfalles lebende unmittelbare 
weibliche Nachkommen des Oettingen⸗Waller⸗ 
ftein’fchen Stammes ohne Rückficht auf den 
Grad ihrer Verwandtſchaft zum Erblaſſen nach 
Köpfen vertheilt, fo daß die Töchter verſchie⸗ 
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bener Brüber ober Nebenlinien auf gleiche 
Weiſe an biefer Thellung Antheil nehmen, 
nicht aber männliche und weibliche Nachkommen 
berjelben, fo lange unmittelbare weibliche 
Sprofjen bes Dettingen’jchen Stammes am 
Leben find. Wehr und Waffen, welche ſchon 
durch bie Erbeinigung bem Fibeicommiffe ein= 
verleibt wurden, und alles, was während bes 
Fortblühens ber Dejcendenz bes Grafen Phi: 
Tipp Karl als Pertinenzſtücke folcher Gegen- 
ftände, bie jchon durch bejonbere Beſtimmung 
ber Erwerber ber Erbeinigung unterworfen 
wurben, find in ben eben ausgefprochenen Be 
ſtimmungen nicht begriffen. Sie werben nie 
bem Allobe beigezählt, ſondern gehen mit dem 
Stammgute auf bie andere Linie über. 


Artikel 4 


Im Falle Feine unmittelbare Sproffen bes 
Dettingen Wallerftein’ihen Stammes, aber 
Nachkommen berjelben vorhanden find, fo follen 
bie bem letzten männlichen Beſitzer aus Oet⸗ 
tingen⸗Wallerſtein ſchem Stamme im nächften 
Grab Verwandten, ohne Unterfchieb bes Ge- 
ſchlechtes, ben Allodialnachlaß mit Ausſchluß 
ber Verwandten entfernterer Grabe nad) Köpfen 
theilen. 

Artikel 5. 

Jene Sammlungen von Kunft- und wifjen- 
ſchaftlichen Gegenftänben, welche im Falle bes 
Ausfterbens ber Dettingen = Wallerftein’jchen 
Linie auf bie Töchter übergehen, follen, wenn 
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bie Linie, auf welche die Fideieommißherrſchaft 
fällt, diefe Sammlung in ihrem ganzen Um: 
fange unverändert an ſich bringen unb in bie 
Fortſetzung ber Fibeicommißeigenfchaft und bes 
Planes, nad welchem bie Sammlungen an« 
gelegt find, willigen will, von Sachverſtändigen 
um einen billigen Mittelpreis geihäßt und 
um biefen ber fragliden Linie vorzugsweiſe 
vor Fremden überlaffen werben. 


Artitel 6. 


Töchter haben auf bas Dettingen’fche Stamm: 
gut überhaupt, jo Tange noch ein Mann von 
einer Linie des Dettingen’fchen Mannsftammes 
am Leben ift, außer ben oben feftgefeßten Be: 
zügen keinen Anſpruch. 

Sie haben inſolange bis dieſer Fall ein- 
tritt feine Erwerbsfähigfeit irgend eines Theiles 
bes Stammgutes, Dem Herkommen in bem 
fürftlicden Haufe gemäß haben fie biefes in 
ben unter Art. 7 und 8 und Tit. XIII 
Art. 12 bezeichneten Fällen durch Ausftellung 
förmlicher Urkunden anzuerkennen. 

In das Allodialvermögen können fie zwar 
in Kraft letzten Willens, aber nicht ab in- 
testato fuccebiren. 


Artikel 7. 


Sie haben, wenn fie ſich vermäßlen, vor 
Auslieferung ber Ausftattung und bes Helrath: 
gutes, ober wenn fie in ben geiftlichen Stand 


1385 


treten, vor Empfang ber Abfertigung in Ge 
genwart bes jeweiligen Fibeicommifjars ober 
feines Bevollmächtigten rechtsförmlichen Ber: 
zit nach vorſtehendem Urt. 6 zu thun, 
worüber Protokoll gehalten und ſämmtlichen 
Agnaten Kenntnig gegeben wirb. 


Artikel 8, 


Nachgeborne können zwar ihre weiblichen 
Nachkommen und Verwandte zu Erben ihres 
Bermögens einfegen, jofern nicht die Schranken 
bes Tit. V Art. 4 eintreten. Ein Inteſtat⸗ 
Erbrecht fteht aber auch biefen weiblichen Ver- 
wandten nachgeborner Mitglieber bes fürftlichen 
Haufes in das Vermögen berfelben nicht zu. 
Sie haben nur das Recht, von ihnen, fofern 
in ben Gefegen bie Alimentationspflicht be— 
gründet ift, ftandesmäßigen Unterhalt und 
Ausftattung zu fordern. Für alles Uebrige 
haben fie Feine Forderung, nur volle Erwerbs- 
fähigkeit. An das fürftliche Haus haben 
dieſe weibliche Nachkommen von Nachgebornen 
nur bie in bem Tit, XIII Art. 12 beftimmten 
Ausftattungsbeiträge zu fordern; bevor ihnen 
aber biefe gereicht werben, haben fie gegen 
bas Haus gleihmäßig wie in Art. 7 verfügt, 
Verzichtsurkunde auszuftellen. Defjen Ber: 
weigerung bat, wie bei ben Töchtern von Erft- 
gebornen Feine weitere Folge als Zurück— 
haltung ber von dem Haufe zu leiftenben 
Summe, ber Verzicht gilt rechtlich als geleiftet, 
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Titel XV. 
Bon der Gewährleiftung der Hausgejfege. 
Artikel 1. 


Säimmtlihe männliche Familienglieber Haben 
fich durch Revers an Eibesftatt zu verpflichten: 
„gegenwärtiges Hausgefeg treu unb 
„unverbrüchlich zu halten, ihm im allen 
„Punkten nachzukommen und nicht zu= 
„zulafjen, daß von Anderen dagegen ge 
„handelt werde.“ 

Diefe Reverſe find in dem fürftlichen Archive 
zu hinterlegen. 

Don uns Unterzeichneten wurben fie gleich- 
zeitig mit ber Unterfertigung biefes Statutes 
ausgeftellt. 

In Zukunft Hat jedes männliche Mitglieb 
ber Familie ſolchen Revers bei feinem Ein- 
teitte in bie Volljährigkeit auszuftellen. Wer 
bie Ausftellung verweigert ift bis zu befjen 
Leiftung von ben ihm durch das Hausgeſetz 
gewährleifteten Rechten und Genüfjen ausge- 
ſchloſſen. 


Artikel 2. 


Die fürſtliche Domanialkanzlei und füänmt: 
liche bei der Fibeicommißverwaltung angeftellte 
Beamten find auf bie Beobachtung dieſes 
Hausgeſetzes zu verpflichten und es ift ber 
Ausweis barüber in bem Archive aufzu= 
bewahren. 

99 
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Artikel 3. 


Der Fideicommiffar wird jährlich ben Agna⸗ 
ten, beziehungsweife einem aus ihrer Mitte 
bazu Bevollmächtigten, Mitheilungen über 
die Ergebniffe ber Grundftodsverwaltung, über 
bie ftattgehabte Abledigung von Fideicommiß- 
ſchulden und Laften und über alle auf bie 
Subftanz bes Fideicommiſſes Bezug habende 
Veränderungen zugehen lafjen, welche fich 
etwa in bem Laufe bes Jahres ergeben haben. 


Artikel 4. 


Da die Tamilienurfunden gemeinjames 
Eigenthum aller Stammesmitglieder find, fo 
ift einem Agnaten bie Einfiht berjelben 
im Archive verwehrt. Der Erfigeborne iſt 
verbunden, barauf zu wachen, daß das Archiv 
in gutem Stande und in folder Ordnung 
gehalten werde, welche Gewährſchaft gibt, daß 
über bie Rechte des Haufes aus beffen Urs 
kunden ſtets vollftändige und möglichſt er- 
ihöpfende Auskunft ertheilt werben Tann, 
Originalurfunden jollen in der Negel nur in 
dem Archive ſelbſt eingefehen und benüßt 
werben und bürfen nur bei Rechtsſtreiten 
oder andern Ähnlichen Verhältniffen, in wel 
hen bie Ertrabition von Urkunden buch 
äußere Umftände abjolut geboten ift, nie aber 
zu bloßer Einfiht aus dem Ardive entfernt 
werben, aber auch in biefen Fällen ift für 
genaue Vormerfung und möglichſt ſchleunige 
Rückſtellung zu forgen. 


—— 
= — 
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Artikel 5. 

Ale 9 Jahre jolen alle großjährigen Ag- 
naten des Dettingen Wallerftein’ichen Haufes 
wo möglich perſönlich, im Gegenfalle aber 
dur) einen bevollmächtigten Agnaten bes- 
jelben Haufes, welcher jeboch nie mehr als 
eine einzige Vollmacht übernehmen Tann, in 
einem allgemeinen Familienrathe zuſammen⸗ 
treten, in welchem bie Fideicommißkataſter 
und Schuldentilgungsnachweife eingefehen und 
bie fonftigen je nach Geftalt ber Sache vorlie 
genden wichtigeren Angelegenheiten berathen 
werben jollen. 


Artikel 6. 


Außerdem verfammelt ſich ber allgemeine 
Yamilienrath fo oft es für nothwendig er= 
achtet wird, jebenfalls aber im Todesfalle 
bes Fideicommiſſars. 

In dieſem alle find, unbeſchadet ber 
durch die zuftändige Behörde zu führenden 
Berlafjenihaftsabhandlung, bie Prüfung bes 
Stammgutes, die Erjegung allenfallfiger Ab: 
gänge und überhaupt bie Verhältniffe bes 
Allods gegenüber dem Stammgute bie vor= 
züglichften Gegenftände ber Beratung. 


Artikel 7. 

Wenn fih Streitigkeiten zwiſchen bem 
Haupte und den Mitgliebern bes fürftl. 
Haufes oder zwiſchen Lebteren unter ſich er— 
geben, jo jollen biefelben vor Allem am bie 
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unbetheiligten Mitglieber zu bem Zwecke ge 
bracht werden, um bie Sühne zu verſuchen, 
und wenn biefelbe fruchtlos wäre, bie ſtrei⸗ 
tenden Theile zur Wahl eines Schiebsgerichts 
zu bewegen. Sollte auch biefer Verſuch 
jcheitern oder wegen Betheiligung Aller eine 
Vermittlung überhaupt nicht möglich jein, jo 
folle dem orbentlichen Rechtswege Lauf gelaſſen 
werben. 
Artikel 8. 

Die feſteſte Bürgſchaft für bie Aufrecht- 
haltung bes Hausgeſetzes und für bas Gebeihen 
und Blühen bes fürftl. Haufes kann nur 
ein alle Glieber besjelben belebenber, feinen 
Rechtsinftitutionen entjprechender Familiengeift 
gewähren, 

Alle Genofjen des fürftl. Haufes werben 
baher dringend ermahnt und aufgefordert, un- 
verückt vor Augen zu behalten, daß die Güter, 
Rechte und Renten, welche das fürftl. Haus be 
fit, aus ber Fürforge ber Vorvordern herrühren, 
welche bie ftete Erhaltung bes Meberlieferten 
und die Aufrechthaltung ber getroffenen Ein- 
richtungen, wie jchon bie Bezeichnung: Fibei- 
commifjum ausjprit, ber Treue ber 
nachfolgenden Geſchlechter anvertraut hat. 

Diefer Treue zu entſprechen, ift für alle 
Zeiten Pflicht ſämmtlicher Häupter und Ag— 
naten bes fürftlichen Haufes, und dieſer Pflicht 
iſt es gemäß, daß bie Ausübung bes inhalt- 
und folgereichen Rechtes ber Autonomie und 
bas Gewicht, welches dem einftimmigen Be 
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ſchluſſe aller zeitlich Iebenber Familienglieder 
anklebt, nicht perfönlichen Tendenzen, Zu— 
und Abneigungen folgen, ſondern fi nur 
im Geifte der providentia majorum fomit 
des beſchworenen Hausgefeßes bewegen folle, 
daß daher bei Aenderungen des Hausgeſetzes, 
ſowie bei Erholung ober Ertheilung von Con⸗ 
jenjen Tebiglih die auf gewifjenhafte Prüfung 
erlangte Ueberzeugung von bem, was im 
Geifte des Gefees wahrhaft noth thut, und 
dem bleibenden Wohle bes Fideicommiffes 
und bes fürftlichen Haufes frommt, zum 
Richtpunkte dienen dürfe. In folder Weife 
wird das fürjtlihe Haus erhalten bleiben bei 
Ehren und Würden, mit Gott, Orbnung 
und Eintradht. 


Zweites Hauptflük. 
Verhältnife der Oettingen-Wallerkein’fcen- 
Linie zum Geſammthaus Oettingen. 
Artikel 4, 

Sämmtliche Linien des fürftlichen Haufes 
Dettingen bilden zufammen nur ein Gefammt- 
haus; es umjchlingt fie das Band gemein- 
ſamer Statute, welche zugleich jeber Linie 
bie Schranken anweiſen, über welche ihr Recht 
ber Verfügung nicht hinausreicht. 


Artikel 2. 


Diefe gemeinfamen Statute find: 
a) die Erbeinigungen einſchlüſſig jener von 
1522. 
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b) bie Haupt: und Grunbabtheilungsurfunde 
vom Jahre 1694. 
c) ber Präliminarhauptvergleih von 1781. 


Artikel 3. 


Die gemeinfamen Statute den eingetretenen 
Zeitverhältnifjen gemäß zu vebibiren, joll im 
Bereine mit ber agnatiſchen Linie ee a 
Spielberg verfucht werben. 

Zur Beftätigung und Beurkundung haben 
wir gegenwärtiges Hausgeſetz in drei gleiche 
lautenden Eremplaren ausgefertigt, eigenhänbig 
unterzeichnet und unfer Familien Siegel ans 
gehängt. 

München, ben 24. Juni 1866. 


Karl Friedrich Für und Herr zu 
Oettingen-Wallerkein. 


Karl Prinz zu Oettingen -Wallerftein. 


Morit; Prinz zu Oettingen-Woallerfein, 
Oberlt. 


—* Bienes-Magriöten 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22. Quli l. Is. bie katholiſche Pfarrei Kirchen- 
thumbach, Bezirtsamts Eſchenbach, dem Prieſter 
Johann Baptiſt Fried rich, Pfarrer in Nieder⸗ 
murach, Bezirksamts Neunburg v. W., 


— — 
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unter'm 23. Juli 1. Is. die Fatholifche 
Pfarrei Straß, Bezirfsamts Neu-Ulm, bem 
Priefter Seraphin Unfin, Pfarrer in Unter 
bernbach, Bezirksamts Aichach, 

unter'm 24. Juli I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Bundenthal, Bezirksamts Pirmaſens, 
dem Prieſter Jacob Vogel, Pfarrverweſer 
in Klingenmünſter, Bezirksamts Bergzabern, 
und 

das Curatbenefielum Maria⸗Thalheim, Be— 
zirksamts Erding, dem Prieſter Johann Baptiſt 
Pichler, Cooperator in Obertauffirchen, Be= 
zirfsamts Mühldorf, dann 

unterm 25. Juli I, Is. bie Tatholiiche 
Pfarrei Merzalben, Bezirksamts Pirmaſens, 
bem berzeitigen Verweſer berfelben, Priefter 
Heinrich Br zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 24. Juli 1. Is. allergnäbigft zu ge 
nehmigen gerubt, daß die Fatholiiche Pfarrei 
Kelberg, Bezirksamts Paſſau, von dem Bi- 
ihofe von Paſſau dem Prieſter Lorenz 
Scheuchengraber, Pfarrvicar in Heiligen- 
kreuz, Bezirksamts Laufen, und 

unter'm 25. Juli 1. Is., daß bie Fatholifche 
Pfarrei Dietersburg, Bezirksamts Pfarrkirchen, 
von dem Bilhofe von Paſſau bem Prieſter 
Sacob David, Cooperator in Waldkirchen, 
Bozirfsamts Meolfftein, verliehen werde. 
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Üegierungs-Dlatt 


Bayern. 


Münden, Samödtag den 6. Auguft 1870. 
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Civil - Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
25. Juli J. Is. auf bie erledigte Stelle eines 
Mentbeamten von Weiden ben Rechnungs: 
commifjär der k. Negierungsfinanzfammer von 
Unterfranfen und Aſchaffenburg, Lorenz Glier, 
befjen Bitte willfahrend, zu beförbern ; 


bie Stelle eines Rechnungscommiffärs ber k. 
Regierungsfinanzlanımer von Unterfranken 
und Alhaffenburg dem funct. Nechnungsre- 
viſor der genannten Regierungsfinanzkammer 
Andreas Häfner in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu verleihen ; 

auf das erledigte Rentamt Pafjau den 
Rentbeamten Georg Geißler von Höchjtäbt 
a./D., deſſen Bitte willfahrend, zu verjegen; 
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auf bas Rentamt Höchftäbt a. /D. ben Rent: 
beamten Thaddäus Dilger von Schwab- 
münden, unb 

auf bas Rentamt Schwabmünchen ben Rent: 
beamten Joſeph Amler von Lengfurt, deren 
Anſuchen entiprechend, zu verſetzen; 

auf bie Stelle eines Rentbeamten von Leng- 
furt den Rechnungscommiſſär ber k. Regierungs- 
finanzfammer von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Johann Baptift Gilgen, zu beförbern; 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungsfinanzfammer von Unterfranken 
und Aſchaffenburg dem functionirenden Rech— 
nungsreviſor ber genannten Regierungsfinanz- 
fammer, Alois Ettinger, in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu verleihen, und 

ben Oberförfter Heinrich Ball von Eggen- 
brunn, feinem Anfuchen entſprechend, auf bas 
im Forftamte Pirmafens in Erlebigung ge- 
kommene Revier Lemberg in gleicher Dienftes- 
eigenſchaft zu verſetzen; 

unter'm 27. Juli U Is. ben temporär 
quiescirten Nentbeamten Johann Adam Dill 
von Volkach auf Grund bes $. 22 lit. D. 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungsurkunde unter 
Anerkennung feiner treuen und eifrigen Dienft- 
Veiftung nunmehr befinitiv in bem Ruheſtand 
zu belafjen; 

ben Oberförfter Alfred Wittmann von 
Ismaning, Forftamts München, aus abmini- 
ftrativen Erwägungen auf Grund bes $.19. ber 
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IX. Beilage zur Verfaffungsurfunde in 
Quiescenz zu verſetzen, ferner 

ben Landrichter Franz Xaver Eofta in 
Kelheim wegen Krankheit und hiedurch be 
wirkter Functionsunfühigkeit in ben allerehr- 
furchtsvollſt nachgeſuchten Ruheſtand für immer 
treten zu laſſen, 

auf die hiedurch ſich erledigende Landrichter⸗ 
ſtelle in Kelheim ben Lanbrichter Ludwig 
Mayer in Hemau zu verſttzen und 

die Landrichterſtelle in Hemau dem wegen 
Krankheit in zeitlichen Ruheſtand verſetzten 
Landrichter Joſehph Mayer in Vilseck, unter 
Wiederberufung desſelben zur Dienftesactivität 
zu verleihen; 

unter'm 28. Juli I. Is. bie bei dem 
Handelsgerichte Hof in Erledigung gekommene 
Stelle eines Rathes dem Bezirksgerichtsrathe, 
Hermann Heibl daſelbſt zu verleihen; 

ben Abvocaten Martin Kilp von Det: 
fingen nah Memmingen und ben Abvocaten 
Friedrich Prechter von Waffertrübingen nad 
Donauwörth, beide auf ihr allerunterthänigftes 
Anſuchen, zu verfeßen, 

auf bie erledigte Stelle eines I. Bank⸗ 
Eonfulenten ber k. Bankdirection zu Nürn- 
berg ben II. Bank-Eonfulenten, Regierungs⸗ 
rath Earl Pracher, vorrüden zu lafjen; 

die Stelle eines H. Banf-Eonfulenten ber k. 
Bankdirection zu Nürnberg bem bei ber k. 
Regierungsfinanzlammer ber Oberpfalz und 
von Regensburg als YFiscalbeamten verwen: 
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beten Regierungsrath Joſeph Rei chl, mit Bel: 
behaltung ſeines Ranges, Titels und ber 
Uniform, feiner Bitte entſprechend zu verleihen; 

ben bisherigen III. Bibliothefar bei ber 
Hof: und Staats -Bibliothef, Georg Martin 
Thomas, zum II. Bibliothekar, 

ben bisherigen I. Euftos, Anton Guten- 
&der, zum III. Bibliothekar, 

ben bisherigen IL. Euftos, Joſehh Aumer, 
zum I. Cuſtos, 

ben bisherigen I. Seeretär, Paul Lam: 
merer, zum II. Euftos, 

ben bisherigen Eonfervator, Julius Maier, 
zum III Cuſtos, 

ben bisherigen II. Secretär, Carl Welz- 
bofer, zum I Secretär, 

ben bisherigen III. Secretär, Earl Ro 8 
mann, zum IL Secretär vorrüden zu laſſen 
und 

ben bisherigen Affiftenten Friebrih Keinz 
zum III, Secretär in proviforifcher Eigenſchaft 
zu ernennen, bann 

ben Profeffor der Chemie und Mineralogie 
an ber Smbuftriefhule zu Nürnberg, Dr. 
Rudolph Schmitt, feinem allerunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, auf Grund bes $. 22 
lit. A. ber IX, Verfaffungs - Beilage vom 
1. September I. Is. an aus bem bayeriſchen 
Staatsbienfte zu entlaffen, 

unter'm 29, Juli l. 38. den Privatdocenten 
in Würzburg, Dr. Martin Schanz, in provi- 


ſoriſcher Eigenfhaft zum außerordentlichen 
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Profeffor in ber philoſophiſchen Facultät ber 
Univerfität Würzburg, und 

ben Affiftenten bes Forftamtes Zweibrücken, 
Earl Hummel, zum proviforifhen Ober: 
förfter auf das im Forftamte Pirmafens er- 
ledigte Revier Leimen zu ernennen; 

unterm 30. Juli I. 38. bei dem Lanb- 
gerichte Dingolfing wegen Erfranfung bes 
dortigen Landrichters einen Affeffor außer 
bem Status aufzuftellen und auf biefe Stelle 
ben Bezirksgerichtsacceffiften Joſeph Langen- 
brunner in Paſſau zu ernennen, dann 

auf bie eröffnete Affefforftelle am Bezirks: 
amt MWafferburg ben Bezirfsamtsafjeffor von 
Fürth, Franz von Schieber, feiner Bitte 
gemäß, zu verfegen und 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor zu Fürth ben 
Acceſſiſten der Regierung von Oberfranken, 
Kammer bes Innern, Friebrih Heerwagen, 
3.3. am Bezirksamt Wunfiebel, in proviforifcher 
Eigenſchaft zu ernennen, endlich 

unter'm 31. Juli l. Is. den Buchhalter ber 
k. Eijenbahnbau:Dotations:Hauptcaffe, Otto 
Ritter von Appell, feiner Bitte entſprechend, 
auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Ber: 
fafjungs-Beilage in ben befinitiven Ruheſtand 
treten zu laffen; 

auf bie erledigte Stelle eines Buchhalters 
ber Grundrenten= Ablöfungscaffe ben Buch— 
halter ber k. Staatsfhulbentilgungs = Haupt: 
cafje, Earl Mayberger, feiner Bitte ent- 
Iprechend, zu verjegen ; 
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zu Buchhaltern den Officianten MWilhelm 
Hendſchel beider k. Eifenbahnbau:Dotations- 
Hauptcaffe, und 

ben DOfficdanten Friedrich Hirfhmann 
bei der k. Staatsjhuldentilgungs = Hauptcaffe 
zu befördern; | 


zu Officdanten ben Rechnungscommiſſariats⸗ 
Functionär ber k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Commiſſion Ludwig Raab bei der k. Staats⸗ 
ſchuldentilgungs⸗Haupteaſſe, und 

den Caſſafunctionär Chriſtoph Veith bei 
ber k. Eiſenbahnbau-Dotations-Haupteaſſe 
in proviſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 


dem Rechnungscommiſſär bei der Kammer 
des Innern der Regierung von Schwaben 
und Neuburg, Carl Ott, den erbetenen 
Ruheſtand wegen nachgewieſener Functions⸗ 
unfähigkeit auf Grund bes $.22 lit. D ber 
IX. Berfafjungsbeilage vorerft auf bie Dauer 
eines Jahres zu gewähren ; 

auf die bei ber Kammer be8 Innern ber 
Regierung von Schwaben und Neuburg ſich 
eröffnende Nechnungscommifjärftelle ben Rech— 
nungscommiffär ber Negierung, Kammer bes 
Innern von Oberfranken, Georg Hautſch, 
auf Anfuchen zu verjegen, und 

zum Rechnungscommiffär ber Regierung 
von Oberfranken, Kammer des Innern, ben 
Revifor bei ber Kammer bes Innern ber 
Regierung von Mittelfranken, Georg Faſching, 
in probiforifcher Eigenfchaft zu ernennen. 


1400 
Militär-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König Haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 24. Juli 
1. 38. Nachftehendes allergnäbigft zu verfügen 
gerubt, und zwar: 


Ernannt werden: 
zu Unterlieutenants: 

ber Föniglihe Edelknabe Auguft Freiherr 
von Müller im 3. Wrtillerie- Regiment 
Königin» Mutter; 

die Zöglinge ber 6. Claſſe des Cabeten- 
Eorps Hermann Gemmingen Freiherr von 
Maſſenbach im Genie- Regiment, — Io: 
bann von Plötz im 3. Artillerie-Regiment 
Königin-Mutter, — und Arthur Straßner 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb. 


Befördert werden: 
zu Unterlieutenants: 

die Officiers-Adſpiranten 1. Claſſe (Junker) 
Nihard Weftermayer im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Hartmann, — Earl Ulrid im 
3. Zäger-Bataillon, — Georg Kepler im 
4. Infanterie: Regiment König Carl von 
Württemberg, — Emil Dtt im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Dscar Deppiſch 
im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie 
bon Griechenland, — Hermann Mayer von 
Wandelheim im 1. Anfanterie = Regiment 
König, — Otto Hollerith im 4. Infan⸗ 
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terie- Regiment König Earl von Württemberg, 
— Carl Kappes im 11. Anfanterie-Regi- 
ment von ber Tann, — Carl von Inama— 
Sternegg im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Richard Freiherr von Eſebeck im 2. In— 
fanterie= Regiment Kronprinz, — Conrad 
Schreiber im Anfanterie-Leib-Regiment, — 
Carl Lore im 11. Infanterie-Regiment von 
ber Tann, — Dietrich Freiherr von Laß— 
berg im 1. Infanterie Regiment König, — 
Alphons Falkner von Sonnenburg im 
4. Jäger-Bataillon, — Carl Behtolb im 
7. Süger: Bataillon, — Carl Tanera im 
1. Jäger Bataillon, — Ludwig Schwalb 
im 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland, — Alois Wolter im 
2. Züger-Bataillon, — Friebrih Wiesner 
im 9. Jäger Bataillon, — Otto Freiherr 
von Schönhueb im 5; Jäger: Bataillon, 
— Ludwig von Wißell im 7. Infanterie— 
Regiment Hobenhaufen, — Lubwig Brand 
im 8. Jäger Bataillon, — Hermann Donner 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Hugo 
Rebay von Ehrenmwicjen im 8. Infan— 
terie-Regiment Pranckh, — Friedrich Freiherr 
von Sedenborff im 14. Infanterie-Re— 
giment Hartmann, — Carl Wiedenmann 
im 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig, 
— Lubwig Freiherr von und zuber Tann- 
Rathſamhauſen im 3. Anfanterie- Regi- 
ment Prinz Carl von Bayern, — Lubwig 
Graf von Bentzel-Sternauund Hohenau 


im 10. Süger- Bataillon, — und Heinrich 
Engel im 8. Infanterie-Regiment Pranckh. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht, unter'm 21. Juli 1. 38. 
ben Hauptmann Ernſt Grafen von Hirſch— 
berg vom 4. Infanterie Megiment König 
Earl von Württemberg auf zwei Jahre in 
ben Ruheſtand zu verfeßen ; 

ben vormaligen Oberlientenant Caſimir 
Ottmann zum Lanbwehr-Oberlieutenant im 
Genie-Regiment (Lbw.= Bez. Kaiferslautern) 
zu ernennen ; 

ben Unterlieutenant Peter Wiedenmann 
vom 11. Anfanterie-Regiment von der Tann 
zum 1. Artillerie- Regiment Prinz Luitpold 
zu verſetzen; 

unterm 22. Juli I. Is. ben Kanzlei 
Seeretär 2. Elafje Balthafar Denzler vom 
Gouvernement ber Feltung Germersheim in 
ben Ruheſtand zu verjeßen; 

ben temporär penfionirten Unterapothefer 
1. Claſſe Carl Fra aß bleibend im Ruheſtande 
zu belafjen ; 

bem Unterlieutenant & la suite Marimilian 
Grafen von Berdem ben Charakter als 
Hauptmann zu verleihen ; 

die nachbenannten Referviften und Doctoren 
der Mebicin zu Landwehr Affıftenzärzten zu 
ernennen, und zwar: Rudolph Magg, — 
Anton Hug, — Sofeph Regler — und 
Ludwig Puille im 6. Lanbwehr-Bataillon, 
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— dann Anton Keyl, vormaliger einjährig 
Freiwilliger, vom 1. Infanterie-Regiment König 
im 27. Landwehr-Bataillon ; 

unter'm 23. Juli 1. Is. ben Sanzleis 
Seeretär 1. Elafje Jacob Venzl von ber 
Eorps:Intendantur des General-Commanbos 
Münden zum Oberlieutenant im 4. Infanterie: 
Regiment König Carl von Württemberg, — 
und 

ben Erfagmann 1. Claſſe ber Reſerve Dr. 
Earl Boſch zum Landwehrarzte im 12, Land» 
wehr-Bataillon zu ernennen; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Carl Härtinger auf ein weiteres Jahr vor— 
behaltlich früherer Wiederverwendung im Ruhe⸗ 
ftande zu belafjen. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigft gerubt, unter'm 23. Juli I. 38. 
Seiner Hoheit dem Herrn Herzog Friedrich 
zu Schleswig-Holftein den Charakter 
als Generalmajor & la suite zu verleihen; 

ben penfionirten Unterguartiermeifter Guftav 
Burkhardt auf Grund ehrengerihtlichen 
Ausſpruches aus dem Militäiverbande zu 
entlafjen. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung vom 27. Juli 
1. Is. das Nachſtehende allergnäbigft zu ver: 
fügen geruht: 


Penfionirt wird: 
ber Oberftlteutenant Ludwig Graf von Dt- 
tingeFünfftetten vom 3. Infanterie-Re— 
giment Prinz Earl von Bayern ohne Zeitbe- 
ftimmung und vorbehaltlih ber Wieberver- 
wendung. 
Berfegt werden: 
ber Oberftlieutenant Franz Murmann, 
bisher Commanbant bes Landbwehr- Bezirkes 
Landshut, zum 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Carl von Bayern; — bann bie Oberlieutes 
nants Lubwig Graf, — Bruno Kilp — 
und Xaver von Voit von ber Genbarmeries 
Compagnie von Oberbayern zum 4. Infan- 
terie- Regiment König Carl von Württemberg. 


Ernannt werden: 

der Commandant bes Cabetencorpd Oberft 
Marimilian Hebberling zum Truppencom⸗ 
mandanten ber Feſtung Ulm rechten Ufer, 
— ber Major Marimilion Schenk vom 15, 
Snfanterie-Regiment König Johann von Sad: 
fen zum Commanbanten bes Landwehr: Bezir: 
tes Landshut, — und ber Leibgarbe-Hartjchier 
Marimilian Leyerer zum Unterfeuerwerks— 
meifter beim Feftungs:- Commando in Ulm. 


Befördert wird: 
ber Hauptmann Oscar von Schintling 
vom 12, Infanterie-Regiment Königin Ama: 
fie von Griechenland zum Major im 10. 
Smfanteries Regiment König Johann von 
Sadjen, 
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Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unterm 25. Juli I. 38. den Landwehr: 
mann, bormaligen Oberlieutenant Carl von 
Hark, zum Lanbiwehr-Oberlieutenant im 7, 
Landwehr-Bataillon mit feinem früheren Range 
zu ernennen; 

bem Oberlieutenant Jacob Hörner vom 
Genie: Stab bie nachgeſuchte Entlaffung aus 
ber bewaffneten Macht zu bewilligen; 

ben KanzleisSecretär 2. Claſſe Michael 
Hemeter vom Militär-Bezirksgericht Würz- 
burg zur Commandantſchaft ber Haupt: und 
Reſidenzſtadt München zu verſetzen; 

ben KanzleisSecretär 2. Claſſe Friedrich 
Krauß vom Kriegsminifterium zum Kanzlei: 
Secretär 1. Elafje, — bann ben als Kanz- 
lei-Secretär beim Militär-Bezirfsgericht Augs⸗ 
burg functionirenden Aubitoriats-Actuar Ge: 
org Seitz zum Kanzlei= Secretär 2. Claſſe 
im Kriegsminifterium, — und ben Genie 
Directiong = Actuar Peter Kerl von ber 1. 
Genie-Direction zum Kanzlei-Secretär 2. Elafje 
beim Militär-Bezirfsgeriht Würzburg zu bes 
fördern; 

ben Landwehrmann Dr. Joſeph Schwab 
zum Lanbwehrarzt im 27. Lanbwehr-Bataillon, 
— bie Erfagmänner 2. Clafje ber Reſerve 
Dr. Adolph Schuſter — und Dr. Alfreb 
Nobiling zu Landwehr-Aerzten im 4. Lanb- 
wehr-Bataillon, — bie Landwehrmänner Dr. 
Joſeph Diet! zum Lanbwehr-Affiftenzarzt im 
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16. Landwehr Batalllen, — Dr. Johann 
Stöckl zum Landwehr: Affiftenzarzt im 1. 
Lanbwehr-Bataillon, — bann bie Referviften 
Dr. Guſtav Wolffhügel zum Landwehr: 
Affiftenzarzt im 29, Landwehr » Bataillon, 
— und Dr. Johann Wolf zum Landwehr: 
Alfiftenzarzt im 27. Landwehr: Bataillon zu 
ernennen. 





Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhödhfte Entſchließung vom 29, Juli 
1.38. das Nachſtehende allergnäbigft zu ver: 
fügen geruht: 

Penfionirt werden: 


ber Hauptmann Rubolp Schwarz vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb auf ein 
Jahr, — und ber Rittmeifter Camill Frei: 
berr von Beulwig vom 1. Ublanen Re— 
giment vacant Großfürft Thronfolger Nicolaus 
von Rußland ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich 
ber Wiederverwendung. 


Berfegt wird: 
ber Hauptmann Heinrich Kellner vom 
1. Infanterie:Regiment König zum General 
quartiermeifter-Stab. 


Beförbert werben: 
zu Hauptleuten 1. Claſſe: 
bie Hauptleute 2, Claffe Ludwig Vetter: 
lein, Plaßabjutant bei ber Feſtungs-Comman⸗ 
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bantihaft Landau, — Wilhelm Körber 
im 13. Infanterie: Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Heinrich Cramer 
im 1. Infanterie = Regiment König, — und 
Marimilian Abel im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern; — dann ber Ober: 
Vientenant Franz Graf von Tattenbad 
vom 1. Ehevaulegers- Regiment Kaifer Ale 
rander von Rußland im Generalquartiermeifter: 
Stab. 


zum Rittmeister: 
ber Oberlieutenant Mori Fürft von 
Dettingen: Wallerftein vom 4. Che 
vaulegers:Regiment König im 1. Uhlanen- 
Regiment vacant Großfürft Thronfolger Nico: 
laus von Rußland, 


Charakterifirt wird: 
als Rittmeifter: 
ber Oberlieutenant Albert Freiherr von 
Ned vom 1. Euirafjier-Regiment Prinz Carl 
von Bayern mit bem Range vom 27. Februar 
1870 vor dem Rittmeifter Freiherrn von Eyb. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 27. Juli 1.%8. ben Unterlieutenant 
und Adjutanten Alois Neumaier vom Lanb- 
wehr⸗ Bezirks Commando Gunzenhaufen — und 

unterm 28, Juli L 38. ben Hauptmann 
Emil Wahl vom Generalquartiermeijter-Stab, 


— 
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beide auf ein Jahr in den Ruheſtand zu 
verſetzen: 

ben Hauptmann Emil Kühlmann vom 
12. Infanterie = Regiment Königin Amalie 
von Griechenland zum Generalguartiermeifter- 
Stab zu verjeßen ; 

unter'm 29. Juli l. 38. den Hauptmann 
Ludwig Faber vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen in ben Ruhe 
ſtand zu verſetzen und benjelben gleichzeitig 
mit Penfionsfortbezug aus dem Militärver- 
bande zu entlafjen. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchftes Handfchreiben vom 30. Juli 
l. 38. Allerhöchſt-Ihren Kriegsminifter, Sig- 
mund Freihern von Prandh, zum Ge 
nerallieutenant zu beförbern allergnäbigft ge 


ruht. 


— — — 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 28. Juli I. Is. ben Oberſten 
Gabriel Freiherrn von Stengel vom Ye 
ftungs-Commanbo in Ulm (Local-Genie-Di- 
rection) zur 1. Genie-Direction, — dagegen 
ben Major Gottlied Kollmann von ber 
1. Genie-Direction zum Feltungs-Commanbo 
in Ulm (Local-Genie-Direction) zu verſetzen; 

ben Landwehrmann Georg Gerftner zum 
Landwehr-Unterlieutenant im 13. Lanbiwehr: 
Bataillon zu ernennen ; 
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nachbenannte noch wehrpflichtige Doctoren 
ber Mebiein zu Landwehr: Affiftenzärzten zu 
ernennen, und zwar: bie Unterlieutenants 
Ludwig Rüth vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachjen im 4. Landwehr⸗ 
Bataillon, — und Ignaz Lehrnbech er vom 
4. Säger-Bataillon im 17. Landiwehr-Bataillon ; 
— dann bie Rejerviften Joſehh Bayer im 
7. Lanbwehr-Batailloen, — und Johann We 
ber im 4. Lanbwehr-Bataillon, — ferner 

unter'm 29. Juli l. 38. ben Referviften 
Heinrich Mayer im 15. Lanbwehr-Bataillon ; 

den Doctor der Mebicin Marimilian Ems 
merich aus Amorbah zum Afjiftenzarzt auf 
Kriegsdauer im 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürſt Thronfolger Nicolaus von Rußland 
zu ernennen; 


unterm 30, Juli l. %8. den Unterlieutenant 
& la suite Anton Grafen von Arco-Bal- 
ley zum Lanbwehr-Unterlieutenant im 4. Che- 
vaulegers = Regiment König (Lanbiwehr-Bezirk 
Münden) zu ernennen, und zwar mit bem 
Range vom 5. Juli 1866 vor bem Lanbiwehr- 
Unterlieutenant Carl Freiherr von Eichthal. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entjchliefung vom 30. Juli 
1. 38. nachſtehende Veränderungen im veteri⸗ 
närärztlihen Perſonale bes Heeres allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt: 


Ernannt werden: 


zu Landwehr-Unterveterinärärzten: 


ber Refervift Franz Martin vom 1. Ar: 
tilferie- Regiment Prinz Luitpold im 2. Che⸗ 
vaulegers-Regiment Taxis; — dann bie ein- 
jährig freiwilligen Carl Feil vom 3. Ehe 
vaulegers: Regiment Herzog Marimilian im 
3. Artillerie Regiment Königin Mutter, — 
Georg Wilhelm im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — Georg Beyer im 2, Ar⸗ 
tillerieregiment Brodeßer, — Otto Schwarz: 
maier vom 3. Artillerie-Regiment Königin- 
Mutter im 4. Chevaulegers-Negiment König, 
— Julius Münid vom 2. Euiraffier-Regi- 
ment Prinz Adalbert im 1. Uhlanenregiment 
vacant Großfürft Thronfolger Nikolaus von 
Rußfand, — und Earl Hau im 1. Eui- 
vaffier-Regiment Prinz Carl von Bayern. 


Beförbert wird: 
zum YandwehrsUinterveterinärarzt: 
ber Lanbwehr-Beterinär-Affiftenzarzt Hein- 
rich Weiskopf vom 5. Ehevaulegers-Regi- 


ment Prinz Otto im 3. Artillerie-Regiment 
Königin» Mutter. 


Eharakterifirt wird: 
als Divifions-Veterinärzt: 
ber penfionirte Unterveterinärarzt Chriſtoph 
Mußgnug. 
101 
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Seine Majeſtät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 30. Juli I. Is. ben Major und 
Plagftabsofficier Abolph Büttner von ber 
Eommanbantihaft der Stabt Würzburg auf 
ein Jahr in ben Ruheſtand zu verfeßen; 

ben Hauptmann Auguft Abelein vom 9. 
Säger Bataillon unter Verlelhung des Cha- 
rakters als Major zum Plabftabsofficier bei 
ber Commandantſchaft ber Stabt Würzburg 
zu ernennen; 

ben Generalftabsarzt und Referenten Dr. 
Lubwig von Feber vom Kriegsminiſterium, 
— umb ben Regimentsarzt Dr. Carl Wolf 
von ber Commandantſchaft ber Stabt Nürn- 
berg, Beide bleibend, — bann 

unter'm 31. Juli I. Is. ben Major Ma- 
ximilian Stödel vom 7. Infanterie = Regi- 
ment Hohenhaufen, biefen auf ein Jahr, in 
ben Ruheſtand zu verfegen. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 31. Juli 1.%8. nachftehende Ernen- 
nungen im ärztlichen Perfonale bes Heeres 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 

Zum Bataillonsarzt in proviſoriſcher 
Eigenſchaft: 


ben Reſerviſten Dr. Ludwig Neumayr 
im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz; 


1412 


zu Bataillonsärzten auf Kriegsbauer: 

bie praftiichen Aerzte und Doctoren ber 
Medien: Michael Zeller in Thaining, Be 
zirksamts Landsberg, beim Haupt -TFelbfpital 
Nr. U, — Lubwig Eſer in Furth a. W. 
im 11. Infanterie: Regiment von ber Tann, 
— Dtto Bollinger aus Altenkirchen, Bes 
zirfsamts Homburg, beim Haupt = Feldfpital 
Nr. V, — und Paul Munde in Würzburg 
beim Haupt-Feldfpital Nr. IV; 


zu Landwehr: Affiftenzärzten: 


bie Referviften und Doctoren ber Mebicin: 
Adolph Gſchwender im 9. Landwehr: Ba- 
taillon, — Anton Bidel im 25. Landwehr: 
Bataillon, — Joſeph Halenke im 15. Land- 
wehr= Bataillon, und Heinrih Krätz im 4. 
Landwehr-Bataillen, — dann ben Erſatzmann 
2. Claſſe Earl Ehrhardt im 32. Land» 
wehr-Bataillon ; 


zu Aſſiſtenzärzten auf Kriegsdauer: 


bie Doctoren der Mebicin: Carl Thäter 
aus Sonthofen im 3. Sinfanterie- Regiment 
Prinz Carl von Bayern, — unb Julius 
Kämmerer aus Ebesheim, Bezirksamts 
Landbau i. db. Pf., im 5. Süger-Bataillon. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 31. Juli I, Is. bie Hauptleute 
Heinrich Schuſter vom 2. Artillerie- Regi- 
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ment Brobeher, — und Earl von Gönner 
von ber Zeughaus-Haupt-Direction (Pulver: 
fabrif), — dann ben Oberlieutenant Hugo 
Reinel vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
erfteren bleibend, letztere beide auf zwei Jahre, 
in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Landwehr Unterlieutenant Carl Frei⸗ 
bern von Eichthal vom 1. Euiraffier-Re- 
giment Prinz Carl von Bayern zum 1. Uh— 
lanen-Regiment vacant Großfürft Thronfol- 
ger Nicolaus von Rußland zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Unterapothefer 
2. Claſſe Ferdinand Ferber auf weitere 
zwei Jahre im zu is 


Airchliche Duaer· ladeidien. 


Seine Majeſtät * König haben 
unter'm 28. Qulil. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Bodenmais, Bezirfsamts Regen, bem Priefter 
Georg Maurer, Cooperator in Kötzting, 
Bezirfsamts gleihen Namens, und 

das Curatbeneficium Kelheimmwinzer Bes 
zirksamts Kelheim, bem Priefter Johann Georg 
Seit, Eooperator in Schierling, Bezirksamts 
Mallersborf, dann 

unterm 29. Juli 1. 38. die katholiſche 
Pfarrei Humberborf, Bezirksamts Bogen, 
bem Priefter Johann Nepomuf Zeinbl, 
Beichtvater und Anftitutsinfpector im Kloſter 
Niederviehbach, Bezirfsamts Dingolfing, aller 
gnäbigft zu übertragen geruht. 
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Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
29. Juli 1. 38. die proteftantifche Pfarrtelle zu 
Linden, Decanats Markt Erlbach, dem Pfarrer in 
Degersheim und II. Pfarrer in Heidenheim, Ernſt 
Fürchtegott Wirth, unb 

die proteftantifche Pfarrftelle zu Mittel 
bachitetten, Decanats Leutershaufen, dem 
Pfarrer Ferdinand Adolph Bub zu Thun: 
borf, Decanats Schweinfurt, zu — 


Königlich Allerhöchſte —* der 
Prorectorswahl an der k. AUniverſttät 
Erlangen. 


Seine Majeſtat ber König haben 
Sic vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 
24. Juli l. Is. allergnädigſt bewogen gefunden, 
der auf den ordentlichen Profeſſor Dr. Carl 
Hegel gefallenen Wahl zum Prorector der 
k. Univerſität Erlangen für das Studienjahr 
1879%/,, bie allerhöchſte königliche Beſtätigung 
zu — 


Conſulat der Krgiutinifien Republik 
in Würnberg. 








Seine Mojeftät der König baben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß der 
zum Conſul der Argentinifchen Republikin Nürn- 
berg ernannte Großhändler Georg Muskat 
in dieſer dienſtlichen Eigenſchaft anerkannt 
werde. 
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©rdens-Berleihungen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. Juni I. 38. dem Aufichlagseinnehmer 
Chriftian Berger von Neumarkt, 

unter'm 12. Juni I. Is. dem Schullehrer 
Bernhard Wiesner zu Ochſenfurt, 

unter'm 13. Juni I. 38. bem k. Forſtmeiſter 
Max Heinrichmeier von Ebersberg und 

unter'm 17. Juni l. Is. dem k. Pfarrer Johann 
Baptift Gloßner in Thannhauſen, in Rüd- 
fiht auf ihre feit 50 Jahren mit Treue und 
Eifer geleifteten Dienfte die Chrennrünge bes 
k. bayer. Lubwigs- Ordens zu verleiden. 


Königlidd) Allerhödfte Anerkennung. 

Seine Majejtät der König haben 
unter'm 25. Zuli l. 38. ber von ber verlebten 
Hausbefigerin Sufanna Reiholb in Am- 
berg teftamentarifh mit einem Capitale von 
5,000 fl. gegründeten Stiftung zweier Sti- 
pendien bie landesherrliche Beftätigung zu er 
theilen und allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß dieſe Stiftung unter dem Ausdrude ber 
Allerhochſten Anerkennung für bas vom ber 
Stifterin bewiefene Intereſſe an Förderung 


bes Schule und Stubienwejens befannt ge 
macht werbe. 


— — — — — — — — — 


Einziehung von Gewerbsprivilegien- 


Vom t. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde die Ein— 
ziehung des dem Locomotivſührer Adalbert 
Anderl in München unter'm 14. Januar 
1870 verliehenen und unter'm 20. Januar 1870 
ausgeſchriebenen einjährigen Gewerbsprivilegi⸗ 
ums auf die von ihm erfundene Univerſal⸗ 
Bremsvorrihtung — 

bes dem Samuel Norris aus Ilion in 
Norbamerifa unterm 17. April 1869 verlich- 
enen und unter'm 30. April 1869 ausgefchrie- 
benen dreijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
neue Metall- Batronen mit entrumzün- 
bung ꝛe. ꝛc. und 

des dem Verwalter Joſeph Kodl und dem 
Wirthſchaftsrath Johann Jugl, beide in 
Ronow bei Prag, unter'm 19, Juli 1869 
verliehenen und unter'm 31. Juli 1869 aus: 
geſchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf das von ihnen erfundene Verfahren zum 
vollftändigen Ausdecken und Reinigen deö ge: 
kochten Zuckers 2c. ꝛc. wegen nicht gelieferten 
Nachweiſes ũber Ausführung biefer Erfindungen 
in Bayern verfügt. 
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Vegierungs-Platt 








Münden, Dienstag den 9. Auguft 1870. 


Inhalt: 


Belanntmachung, die Anwendung bes $. 12 Abſatz 3 ber Allerhöchften Depofitalordnung vom 28. Mai 1862 auf 


die Gerichtedepofiten des k. Appellationsgerichts von Schwaben und 


Neuburg betr, — Belanntmahung, die Dis- 


penfation vom Fircjlichen Aufgebote proteftantifcher Berlobter betr. — Eibil-Dienftes-Nahrigten. — Militär- 


Dienftes-Nahrichten. 





Bekanntmachung, 


die Anwendung bes 8.12 ge der Mllerhöchiten 

Depofitalorbnung vom %8. Mai 1862 auf bie 

Gerichtsdepoſiten bes k. Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg betr. 


Staatöminifterien der Juſtiz und de 
Finanzen, 
Seine Königligde Majeftät haben 


mit Allerhöchfter Entſchließung vom 23. Juli 
1870 allergnäbigft gerußt, bas k. Gtaats- 
minifterium ber Juſtiz zu ermächtigen, bie 
Verwahrung ber Gerichtsdepofiten bes k. Ap⸗ 
pellationsgerichts von Schwaben und Neu- 
burg und bie beffallfige Buchführung ber 
bei dem Stabtgerihte Augsburg beſtellten 
Depofiteneommiffion, als zur Function ber 
102 
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appellationsgerichtlihen Depofitencommifjion 
zugleich berufen, gleichfalls aufzutragen unb 
benehmlich mit dem k. Staatsminifterium der 
Finanzen deßſalls bas weitere Erforderliche 
anzuordnen. 


München, den 1. Auguft 1870. 


Auf Seiner Königliden Majejtät 
Allerhöchſten Befehl. 


».. Pfretzſchner. v. Sub. 


Durch den Minijter: 
ber Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 
Dekanntmachung, 
die Dispenſation vom kirchlichen Aufgebote pro= 
teſtantiſcher Verlobter betr. 


Staatsminiſterium des Innern 

fuͤr Kirchen⸗ und Schulangelegenheiten. 

Seine Majeſtät der König haben 
geruht, Die in ber Allerhöchſten Eutſchließung 
vom 4. October 1863 Ziffer IV Abſ. 2 
(Megierungsblatt Seite 1675) ertheilte Be 
fugniß ber ausnahmsweiſen Dispenfation vom 
erften Aufgebot für bie proteftantifchen De— 
canate auch auf ben Fall des Ausmarfches 
von Angehörigen ber bewaffneten Macht 
(Armee) in Kriegszeiten zu erſtrecken, unter 
ber Borausfegung, daß eine Dispenfation vom 
kirchlichen Aufgebot überhaupt zuläffig er- 
ſcheint und mit ber Verpflichtung ber fofor 
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tigen Anzeige an das vorgejeßte proteftan- 
tiſche Conſiſtorium. 
München, den 6. Auguſt 1870. 


Auf Seiner Köoniglichen Majeſt ät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Sub. 


Durd den Miniiter: 
ber Generaljecretär, 
Miniſterialrath 

w Bezold. 





Civil· Dienſtes · MNachrichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
29. Juli l. Is. ben Oberbaurath bei ber k. 
oberften Baubehörbe, Matthäus Bernak, 
unter bulbvollfter Anerkennung feiner 43jäh- 
rigen, mit Treue und Eifer geleifteten er- 
ſprießlichen Dienfte auf Grund bes $. 22 
lit, C ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
kunde in ben erbetenen befinitiven Ruheftand 
treten zu laſſen, bann 

unter'm 31. Juli I. 38. den nad) Langen: 
progelten verjegten Oberförfter Emil Sſch ül— 
lermann, feinem Anfuchen entjprechend, auf 
dem Revier Gefäll, Forftamts Neuſtadt a. S., 
zu belafjen, und dagegen 

bem nad Gefäll ernannten proviforifchen 
Oberföriter Carl Mannert, auf fein An- 
fuhen das Revier Lamgenprozelten, Forſt⸗ 
amts Lohr, zu verleihen. 
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Militär-Dienftes-Madridten. 

Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 2. Auguft l. Is. nachſtehende Er- 
nennungen im ärztlichen Perſonale bes Heeres 
allergnäbigft zu verfügen gerußt: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegsbauer: 

die Doctoren ber Medien und praftifchen 
Herzte: Georg Reich art in Dirlewang — 
und Johann Steinlein in Kraiburg beim 
Haupt-Feldipital Nr. III, — Johann Zimmer 
in Münden bei ber 3. Sanitäts-Compagnie, 
— Lubwig Popp in Münden bei ber 4. 
Sanitäts-Compagnie, — und Carl Pfirſch 
in Lindau beim Haupt-Feldſpital Nr. IT; 

zum Aififtenzarzt auf Kriegspauer: 

Dr. Lothar Weiß aus Indersdorf im 3, 
Snfanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern; 

zu Landwehr: Aijfiftenzärzten: 

bie Reſerviſten und Doctoren ber Mebicin: 
Baptift Winkler im 17. Landwehr-Bataillon, 
— und Ferdinand Müller im 4. Land: 
wehr=Bataillon. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerußt : 

unter'm 1. Auguft I. 38. ben Hauptmann 
Eonrad Weiß vom Genie-Stab in den Rube- 
ftand zu verjegen; 

ben temporär penfignirten Unterlientenant 
Franz Prader im 8. Infanterie-Regiment 
Prandh zu reactiviren; 
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unterm 2. Auguft I. Is. ben temporär 
penfionirten Unterlieutenant Wilhelm Nobel 
bleibend im Ruheſtande zn belajien. 


Die Unterofficiere ber Garnifon Münden 
haben ben Betrag von jehshunbert Gul 
ben als Erträgniß eines im vorigen Jahre 
veranftalteten Ballfejtes zum Militär milden 
Stiftungs-Fonde mit ber Beitimmung über: 
geben, daß bie jährliche Rente dieſes Capitals 
zur Bekleidung von fünf zwölfjäßrigen bilfs- 
bebürftigen Doppel- ober vaterlofen Waiſen 
von Unterofficieren ber hiefigen Garnifon ver- 
wendet werde, 

Seine Majeftät ber König haben 
inhaltlich Allerhöchfter Entſchließung vom 28. 
Juli 1. 38. von biefer Stiftung Kenntniß zu 
nehmen und berfelben bie allerhöchſte Aner- 
fennung auszujprechen gerubt. 


Seine Majeftät der König haben 
buch Allerhochſte Entſchließung d.d. Schloß 
Berg ben 4 Auguft I. 8. bie Landwehr: 
männer Heinrih von Fiſcher im 4. — und 
Johann Schneidhuber im 17. Landwehr⸗ 
Bataillon, — dann ben Reſerviſten bes Genie 
Regiments Wilhelm Schleicher im Genie 
Stab (Landwehr-Bezirt Speyer), — und ben 
vormaligen Unterlieutenant Ludwig Kief- 
baber im 27. Lanbwehr= Bataillon zu Land: 
wehr = Unterlieutenants allergnäbigft zu er⸗ 
nennen gerubt. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 4. Auguft I. Is. nachſtehende Er— 
nennungen im ärztlichen Perfonale bes Heeres 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 
zum Bataillonsarzt in proviforifcher 

Eigenſchaft: 
den Doctor ber Mebiein Earl Uebeleiſen 
aus Lichtenau bei ber 4. Sanitätscompagnie: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegsbauer: 
bie Doctoren ber Mebicin und praktiſchen 
Aerzte: Chriftien Roh ring in Bamberg 
— und Jacob Sturm in Abelsborf, Be— 
zirksamts Höchſtadt a. A., im 5. Infanterie 
Regiment Großherzog von Heſſen, — Jacob 
Klein in Großklſſendorf, Bezirksamts Günz- 
burg, im 3. Infanterie Regiment Prinz Carl 
von Bayern, — Peter Walther in Ford- 
heim im 14. Infanteries Regiment Hartmann, 
— Abolph Flier! in Balersborf im 6. 
Anfanterier Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Heinrih Port in Nürnberg 
bei der 3. Sanitäts- Compagnie, — unb 
Dscar Geis in Weitenkamm, Bezirksamts 
Münden r./%., im 12. Infanterie Regiment 
Königin Amalie von Griechenland ; 
zu Landwehr. Affiftenzärzten: 

die bisherigen eimjährig freiwilligen Mebi- 
einer und Doctoren: Gosbert Fuchs — und 
Lothar Nebinger beim Aufnahms-Feld⸗ 
jpital Nr. VIII, — Joſeph Guggenber- 
ger beim Aufnahıns = Feldipital Nr. IV, — 
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bann bie Referviften Hans Schermbader 
im 13. Landwehr-Bataillon — und Florian 
Beſold im 18. Landwehr-Bataillon ; 
zu Alfiftenzärzten auf Kriegsdauer: 

die Doctoren ber Mebicin: Auguft Oben 
berger aus Hofim 7. Infanterie Regiment 
Hohenhaufen, — Georg Borellaus Hainfelb, 
Bezirksamts Landbau in der Pfalz, im 9. 
Infanterie Regiment Wrede, — Guftav 
Dörneraus Ilbesheim, Bezirfgamts Landau 
in ber Pfalz, im 9. Jäger - Bataillon, — 
Hermann Dingler aus Zweibrüden im 7. 
Jãger⸗Bataillon, — Joſehh Hauber aus 
Urnftorf bei ber 2, Sanitäts-Compagnie, — 
und Eduard Schreiner ausRegen bei ber 4. 
Sanitäts-Compagnie. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerußt: 

unter'm 3. Auguft 1. Is. ben Privatdo: 
centen ber Chirurgie an der Univerfitit Mün- 
hen, Dr. Lubwig Rupprecht, zum Stabs- 
arzt & la suite zu ernennen; 

unter'm 4. Auguft 1. Is. ben Oberlieutenant 
Guntram Schieber von ber 3. Sanitäts- 
Compagnie aufein Jahr vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung in ben Ruheſtand zu verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Unterquartiermei⸗ 
fter Ludwig Reuß auf ein weiteres Jahr 
im Ruheſtande zu belaffen ; 

ben Landwehrarzt Dr. Friedrih Mayer vom 
23. Randwehr-Bataillon wegen Dienftuntaug- 
lichkeit aus ber bewaffneten Macht zu entlaffen. 






dad 


Bayern. 


München, Donnerstag den 11. Auguft 1870. 





Anhalt: 


Belanntmadhung, die Berfertigung, den Befis, die Aufbewahrung, den Berfauf und den Transport von Schiefpulver, 


Schießbaumwolle und Feuerwerkägegenftänden betr. — 


Belanntmahung, Ermeiterung der Aus- und Ducchfuhr- 


verbote betr. — Eivil-Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nachrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten. 
— Königlich Allerhöchſte Beftätigung der Rectors- und Senatorenwahl an der Univerfität Münden. — Ordens- 
Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Königlich Aller- 





höchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gemerbaprivilegien-Berleihungen. 





Bekanntmachung, 


die Verfertigung, ben Bells, die Aufbewahrung, 
ben Berfauf und ben Transport von Schiehpulver, 
Schleßbaumwolle und Feuerwerksgegenftänden betr. 


Staatöminijterium ded Innern 
und 
Staatöminifterium des Handeld und 
der öffentlichen Arbeiten, 


Auf Grund bes Art, 169 des Poltjzei⸗ 








Strafgejeßbuches wirb in Bezug auf Verfer⸗ 
tigung, Beſitz, Aufbewahrung, Verkauf und 
Transport von Schießpulver, Schießbaum⸗ 
wolle und Feuerwerksgegenſtänden verfügt, 
was folgt: 
Abſchnitt I. 
Berfertigung ſolcher Stoffe, 


& 1. 
Für bie Errihtung ober weſentliche Ber: 
103 
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änderung von Fabriken oder Werkſtätten zur 
Berfertigung von Schießpulver, Schießbaum⸗ 
wolle ober Feuerwerfsgegenftänden find bie 
Beftimmungen ber Allerhöchften Verordnung 
vom 16. Mai 1863, bie Vorforge gegen 
Gefahren und Beläftigungen bei Errichtung 
ober wmefentlicher Veränderung von Fabriken 
und Werkjtätten betreffend (Regierungs-Blatt 
Seite 993) maßgebend, 


6.2. 

Mer fi mit Verfertigung von Schieß— 
pulver, Schiehbaummolle oder Feuerwerks⸗ 
Gegenſtänden befafjen will, hat zubem, und 
zwar vor bem Beginne des Betriebes, bei 
ber Diftrietspoligeibehörbe hievon Anzeige zu 
erftatten, und ben hienach von biejer ergehen: 
ben Anorbnungen fi zu unterwerfen. 


$. 3. 

Außer den bei Genehmigung derartiger 
Arbeitsanlagen und Beichäftigungen ergehen- 
ben bejonderen Beftimmungen find folgende 
Vorſchriften einzuhalten: 

1) Für die Aufbewahrung fowohl ber Rob: 
ftoffe, als auch ber fertigen Fabricate müſſen 
befondere Räume bereit gehalten und bürfen 
biezu bie Fabricationslocale nicht benüßt werben, 

2) Die bei ben verjchiebenen Arbeiten zum 
Miſchen der Pulverbeftandtheile oder für ben 
bereit8 gemiſchten Pulverfaß zu benüßenben 
Arbeitsgeräthe bürfen nicht von Eifen, auch 
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bie Räder ber Karren und Wagen, welche 
zum Transporte innerhalb ber Fabrik dienen, 
nicht mit Eifen bejchlagen fein. 

3) Fäffer und andere Gefäße, welche zur 
Benützung in Pulverfabrifen dienen, bürfen 
feine eifernen Reife oder Nägel haben und 
müſſen bicht fehließend gearbeitet und feft ge 
bunben jein. 

4) Die zum Transporte von Pulver oder 
Pulverfa aus einem Locale ber Fabrik in 
ein anderes bienenden Gefäße müfjen außer: 
dem mit gut angepaßten Dedeln verfehen fein. 

5) Wenn Reparaturen an Mafchinen ober 
Theilen ber Fabrik nöthig werden, hat bem 
Ausbefferungsarbeiten die Entfernung ber 
Pulvermafjen in ben betreffenden Räumen 
und ſodann eine ftarfe Durchnäſſung letzterer 
vorauszugehen, 

Bei ben Reparaturen muß immer ber In— 
baber ober ein ſachkundiger Werkmeifter ber 
Fabrik die Auffiht führen. 

6) In jeder Pulverfabrik muß für Wafjer- 
vorrath und für Feuerlöjchgeräthe, dann für 
entiprechende Bewachung auch außer ber Ars 
beitäzeit und bei Nacht vorgeforgt fein; dieſe 
Bewahung kann bei Fleinen und ifolirt ges 
Vegenen Werken von ber Diftrictspolizeibehörbe 
erlafjen werben. 

7) In Bulverfabrifen bürfen nur erwach— 
jene, zuverläffige und nüchterne Perſonen ver= 
wenbet werben. 

Nicht zum Gefhäftsbetrieb gehörige Per- 
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fonen bürfen nur unter Begleitung eines Auf- 
ſehers zugelafjen werben. 

8) Für jede Pulverfabrif muß eine Be: 
triebsorbnung erlaffen und in berjelben zu 
Jedermanns Kenntnignahme angeheftet werben. 
Tür Heinere Werke kann bie Aufftellung einer 
Betriebsorbnung von ber Diftrictspolizeibe- 
hörbe nachgefehen werben. Die Betricbsorb- 
nung muß ben Gefchäftsbetrich fo regeln, 
baß jeder Arbeiter feinen beftimmten Ge 
Ihäftsfreis hat. 

In ben einzelnen Arbeitslocalen bürfen 
Immer nur diejenigen ſich aufhalten, welche 
nad ber Betriebsordnung in benfelben be 
Ihäftigt find, 

Den Arbeitern bei ben Feuerungsanlagen, 
wie den Salpeterfiebern, Köhlern, Heizen, 
bürfen Feine Geſchäfte übertragen werben, bei 
beren Ausführung fie von ben Feuerungsan— 
lagen weg Locale betreten müßten, in welchen 
Pulver bereitet wird, unb ebenfo müfjen bie 
in letzteren Localen Beihäftigten während 
ihrer Arbeitszeit ben Yenerungsanlagen fern 
bleiben. 

Die Heizung ber Fabriflocale darf mur 
von außen gefchehen und muß fo eingerichtet 
fein, baß bie zu verarbeitenden Materialien 
unter keinen Umftänden weder mit offenem 
Teuer, noch mit überhigten Flächen in Be 
rührung kommen können. Für bas Trocknen 
bes Pulvers ift nur Dampf: ober Warm: 


Waſſerheizung zuläffig. 


1430 


9) Alle in Arbeits: ober Lagerräume einer 
Pulverfabrif Eintretenden müffen vorher ihre 
Fußbekleidung ablegen ober über biefelbe Filz 
ſchuhe anziehen. 

An der Fußbekleidung ber Arbeiter bürfen 
ſich eiferne Nägel ober Abſatzeiſen nicht be= 
finden. 

10) Das Tabakrauchen tft nicht blos in 
ben Fabrifräumen, fondern auch in ber Nähe 
ber Fabrif auf eine Entfernung von 340 Fuß 
(100 Metern) von ben Äußeren Grenzen ver⸗ 
boten. 

Die Arbeiter dürfen in ber Fabrik weder 
Rauchtabake oder Cigarren, noch Tabaks⸗ 
pfelfen, Feuerzeuge oder ſonſtige zum Rauchen 
dienende Gegenſtände mit ſich führen. 

11) In ben Pulverbereitungs⸗Localen muß 
während ber Arbeit alles Schlagen, Stoßen 
und Reiben forgfältig vermieden und jebes 
Gefäß behutfam gehoben, getragen und nieber- 
geſetzt werben. 

Gleiche Vorſchrift gilt für alle Fabrikräume, 
in welchen Pulverfaß, Pulvermaffe ober fer 
tiges Pulver gelagert ift. 

12) Fertiges Pulver barf in ben Berei⸗ 
tungs-Localen nicht in größeren Quantitäten 
angehäuft, fondern muß alsbald aus ben- 
felben in bie Verwahrungslocale gebracht, 
auch barf das zu verarbeitende Material nur 
allmälig nach bem Fortſchritte ber Wrbeit 
in bie Arbeitsräume genommen werben. 

13) Die Pulverfohle darf erft minbeftens 
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zwei Tage nach ihrer Darftellung pulverifirt 
werben und ift fobann in mit Eijenblech ge 
fütterten ober blechenen Behältern mit gut 
ſchließenden Dedeln in ein eigens hiefür be- 
ftimmtes Local zur Aufbewahrung zu ver 
bringen. 

14) Die Pulverarbeit barf nur bei Ta— 
geslicht ober Nachts unter Anwendung von 
zwedimäßig conftruirten Sicherheitslampen 
ftattfinden. 

Sogleih nad dem Schluffe der Arbeit ift 
fertiges Pulver in das hiefür beftimmte Auf- 
bewahrungslocal zu verbringen. 


15) Aus Unvorfihtigkeit verſchüttete Sag: 
materialien ober Pulvermafjen dürfen nicht 
weiter zur Fabrication verwendet, ſondern 
müffen fogleich zufammengefehrt und in mit 
Waſſer gefüllte Auslauge-Bottiche gejchüttet 
ober vollftändig unter bie Erbe gebracht werben. 

Wenigſtens wöchentlih einmal müfjen alle 
Betriebsräume gründlich gereinigt und fammt 
ben Mafchinen gut abgeftaubt werben; bas 
Kehricht ift wie verſchüttetes Satzmaterial zu 
behanbeln. 

16) Wirb bei ben in Pulverfabrifen be- 
nügten Maſchinen eine Schabhaftigfeit ober 
unregelmäßiger Gang wahrgenommen, fo ift 
die Benügung fogleich einzuftellen, bis bie 
Maſchine wieder in guten Stand geſetzt iſt. 

17) Kann ber Inhaber einer Pulverfabrif 
bie nötbige Ueberwachung ber Arbeiter nicht 
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jelöft führen, fo bat er einen fachkunbigen 
Werkmeiſter aufzuftellen. 

18) Droht einer Pulverfabrit von außen 
Teuersgefahr, fo find vor Allem Pulver und 
Pulverfaß aus dem Bereiche ber Gefahr zu 
bringen. 

$. 4. 

Tür bie Wegſchaffung aus ben Verwah— 
rungsräumen einer Fabrik muß Pulver fo 
verpact werben, wie im Abjchnitt IV für 
Pulvertransporte vorgeſchrieben ift. 

Werkzeuge aus Funken erzeugenden Metallen 
bürfen bei ber Verpadung in ben Verwahrungs⸗ 
räumen nicht benützt werben. 

Soweit bie Benügung von Meffern, Bob: 
ern und Zangen bei ber Verpadung under: 
meidlich ift, find bie betreffenden Verrichtun- 
gen außerhalb ber Verwahrungsräume vor— 
zunehmen. 

$. 5. 

Die in ben $$ 3 und 4 getroffenen Be 
ftimmungen haben, ſoweit es nach ber Be 
ſchaffenheit der Objecte thunlich ift, auch auf 
die Verfertigung von Schießbaumwolle unb 
von Teuerwerfs-Gegenftänden Anwendung zu 
finden. 

Abſchnitt IL 
Befig und Aufbewahrung folder Stoffe. 
$. 6; 

Wer Schiekpulver bereitet oder fonft befikt, 

hat bafür zu forgen, daß von feinem Vorrathe 
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nichts in bie Hände umverläfjiger Perfonen 
und namentlih von Kindern gelange, 


— 


Die Verwahrung von Schießpulver muß 
in einer Verpackung geſchehen, welche gegen 
Verſtreuung, Entzündung und Reibung voll⸗ 
fommen fichert. 


$. 8. 


Bon einem und bemfelben Befiger bürfen 
in bewohnten Gebäuben ober font innerhalb 
ber Ortſchaften Pulverguantitäten nur bis zu 
zwei Zollpfunden (1 Kilogramm) verwahrt 
werben vorbehaltlich ber Beftimmungenim $. 15. 

Hiefür ift ein Pla zu wählen, an welchem 
bie Gefahr einer Entzündung ober eines Miß⸗ 
brauches des Vorrathes nicht zu beſorgen iſt. 

Wer größere Quantitäten Schießpulver vor⸗ 
räthig haben will, hat dieſelben in ausſchließ— 
lich hiefür beſtimmten Magazinen oder in an— 
deren, ortspolizeilich für geeignet erklärten 
Räumen unterzubringen, 


8. 9. 


Pulvermagazine und Lagerräume müfjen 
außerhalb ber Ortſchaften in gehöriger Ent- 
fernung von Gebäuden angelegt und durch 
eine Umzäunung gegen ben Zutritt Unberu: 
fener gefichert werben. 

Sebes Pulvermagazin und jeber Lagerraum 
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iſt, foferne ſich bis anf 5100 Fuß (1500 
Meter) Entfernung ein Wohngebäude in Sicht 
befindet, mit einer Erbumwallung zu umge 
ben, deren Höhe ber Höhe des Magazins ober 
Lagerraumes gleich Tommt. 

Die unmittelbare Nähe von Gewäſſern, 
Waldungen, ehr frequenten Straßen, Eiſen⸗ 
bahnen und Telegraphenleitungen ift wo mögs 
lich zu vermeiden. 


Die Entfernung ber Pulvermagazine von 
Ortſchaften ift nach ben drtlidhen Verhältniſ— 
fen und nad) ber Menge Pulvers zu bemefjen, 
bie regelmäßig zur Verwahrung kommt. 

ALS geringftes Maß biefer Entfernung wer- 
ben bei einer regelmäßigen Einlagerung von 
nicht über 25 Zollcentner (1250 Kilogramm) 
Schießpulver 4 Stunde (1000 Meter) von 
bem nächſten Häufercomplere eines Ortes und 
minbeftens 510 Fuß (150 Meter) von ben 
nächſtgelegenen Baulichkeiten beftimmt. 


Auf die in Feſtungen für die Sicherheits— 
Bewaffnung bendthigten Magazine und auf 
die Kriegspulver-Magazine in den Feſtungen 
finden dieſe Beſtimmungen keine Anwendung, 
wohl aber auf bie militäriichen Pulver- und 
Munitions-Magazine zur Aufbewahrung bes 
Kriegsbebarfes zur Friedenszeit in Feſtungen 
fowohl als in offenen Garnijonsorten. Im 
Uebrigen gelten für bie Anlage folder Ma- 
gazine bie vom k. Kriegsminifterium biefür 
eigens ertheilten Vorſchriften. 
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$. 10. 


Bei der Beitimmung von Näumen zur 
Lagerung don Pulver außerhalb ber jdrm- 
Yihen Pulvermagazine ift außer ber Ent: 
fernung biefer Näume von bewohnten Ges 
bäuben noch zu beachten, daß Pulver nicht 
in gewölbten Räumen unb nit in ben un- 
teren Geſchoßen mehrſtockiger Gebäude, dann 
nicht mit Stoffen, welche ber Selbſtentzün— 
bung ausgefegt find und insbefondere nie 
mals mit Feuerwerks-Gegenſtänden und er- 
plofiblen Stoffen in einem und bemjelben 
Locale aufbewahrt werben. 


g. 11. 


Wenn bei ber Abholung von Pulver aus 
ben Berwahrungsräumen eine Umfüllung vor: 
zunehmen ift, barf Ießtere nicht in ben Ver: 
wahrungsräumen geſchehen, fonbern es muß 
das verwahrte Pulvergefäß umerdffnet aus 
bem Lagerraume weggetragen, bie Thüre bes 
Vetsteren gefchloffen, ſodann erſt die Umfül- 
Yung bewerfftelligt und hiernach bas Gefäß 
verjchloffen wieder in ben Verwahrungsraum 
zurüdgetragen werben. 


Im Uebrigen gelten bie oben im $. 3 
Ziffer 2, 3, 7, 9, 10, 11 und 14 Abſ. 1 
dann $. 4 für Pulverfabrifen gegebenen Be— 
ftimmungen au für Pulver-Magazine und 
Lagerräume. 
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$. 12. 

In feuergefährlicher Nähe oder im Innern 
von Gebäuben, in ber Nähe von feuerfangen- 
ben Sachen, innerhalb ber Ortſchaſten ober 
auf belebten Bffentlichen Wegen und in un: 
mittelbarer Nähe berfelben barf Pulver nicht 
probirt werben. 


§. 18, 


Die vorftehenden Beftimmungen gelten mit 
folgenden Abweichungen aud für den Beſitz 
und bie Aufbewahrung von Scichbaummolle 
und von Feuerwerksgegenftänben: 

4. 1, Zollpfund (125 Gramm) Schieh- 
baumwolle ift zwei Zollpfunden (1 Kilo: 
gramm) Pulver ober Feuerwerksgegenſtänden 
gleich zu halten; 

2. wenn mehr als zwei Zolleentner (100 
Kilogramm) Schießbaumwolle gelagert wer- 
ben, muß bie Entfernung bes Lagerraumes 
von bewohnten Gebäuden mindeſtens 510 Fuß 
(150 Meter) betragen ; 

3. in außerorbentlichen Fällen, 3. B. aus 
Beranlaffung von beabfichtigten Teuerwerfs- 
probuftionen, bürfen vorübergehend und für 
ben nächften Zweck auch größere Quantitäten 
von Feuerwerksgegenſtänden als zwei Zoll: 
pfunde (1 Kilogramm) innerhalb ber Ort- 
Ichaften oder in Wohngebäuden oder in beren 
Nähe verwahrt werden, jedoch nur nach hie 
für erlangter, auf ben einzelnen Fall Tau: 
tender Bewilligung ber Ortspolizeibehörbe 
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und unter genauer Einhaltung ber von ber 
felben besfalls ergebenden Anorbnungen. 


Ab ſchnitt IT. 
Handel mit folhen Stoffen. 
$. 14. 


Der — mit Ausnahme ber k. Zeugbäufer 
— mit Pulver, Schießbaumwolle ober Feuer: 
werfögegenftänden Handel treiben will, hat 
diefes unter Vorlage ber Befcheinigung ber 
Gemeinbebehörbe über bie gefchehene Anmel⸗ 
dung zur Gewerbeftenetanlage bei der Diftricts- 
polizeibehörbe anzuzeigen. 

Diefe Anzeige haben auch bie Berfertiger 
folder Stoffe zu machen, wenn fie mit ben: 
jelben Detail-Hanbel betreiben wollen. 

Die Anzeige muß vor ber Eröffnung des 
Handels gefchehen. 

Den bisher zu ſolchem Handel Berechtigten 
ift, wenn fie benfelben auch Fünftig betreiben 
wollen, zur Anzeige-Erftattung eine Frift von 
30 Tagen nah dem Inslebentreten gegen= 
wärtiger Vorſchriften gewährt. 


$. 15. 


Für ben Handel mit Schichpulver, Schieß⸗ 
baumwolle und Feuerwerksgegenſtänden ſind 
folgende beſondere Beſtimmungen maßgebend: 

1. Der Händler darf nur bis zu zehn 
Zollpfund (fünf Kilogramm) Pulver oder 
Tenerwerfögegenftände ober bis zu 11/, Zoll- 
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pfund (625 Gramm) Schießbaumwolle in 
ben Haufe, in welchem er mohnt ober ben 
Handel betreibt, oder überhaupt in feinem 
Wohnorte außerhalb bes Pulvermagazins ober 
Lagerraumes vorräthig haben. 

2. Von biefem Vorrathe bürfen höchſtens 
zwei Zollpfunde (1 Kilogramm) Pulver ober 
Yeuerwerfögegenftände oder Zollpfunb 
(125 Gramm) Schießbaumwolle im Ver— 
Faufslocale oder in ber Wohnung bes Händ- 
lers gehalten, der Reft muß auf dem Dach— 
boben (Speicher) oder an einem andern orts- 
polizeilich für geeignet erfannten Platze ver: 
wahrt werben, 

3. Jede biefer Ouantitäten hat ber Hänbler 
in blechenen oder irbenen, mit gut ſchließenden 
Dedeln verfehenen Gefäßen mit beutlicher 
Bezeichnung bes Inhaltes unterzubringen 
und letztere auf einem Plate, ber nicht Jeder⸗ 
mann leicht zugänglich und yon Feuerungs⸗ 
und Beleuchtungs⸗Anlagen entfernt, wo mög- 
lich unter befonderem Verſchluß zu verwahren. 

Können Feuerwerksgegenftände ihrer Form 
ober Ausdehnung wegen nicht im blechenen 
ober irdenen Gefäßen untergebracht werben, 
jo find fie in geſchloſſenen Kiften ober Täffern 
oder in gejchloffenen Schubladen mit beut- 
licher Bezeichnung bes Inhaltes zu verwahren. 

4. Die Abgabe folder Stoffe darf nur 
bei Tageshelle erfolgen und überhaupt barf 
niemals Licht bei Beſchäftigung mit benfelben 
gebraucht werben, 
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5. Kinder und Perſonen, denen nicht zu— 
zutrauen ift, baß fie mit biefen Stoffen um: 
zugehen wiffen, bürfen zur Abgabe oder über: 
haupt Behandlung berfelben nicht verwendet 
werben. 

Auch ift unftatthaft, an ſolche Perfonen 
von fraglichen Stoffen abzugeben. 

6. Bei dem Herausnehmen von Schieß— 
pulver aus ben Gefäßen barf Fein Werkzeug 
aus Funken erzeugendem Metall gebraucht 
werben und muß vorher Alles vorfichtig ent- 
fernt werben, was eine Entzündung veran- 
laſſen Könnte. 

7. Entfteht Feuer, welches ben Vorräthen 
eines Handelsberechtigten gefährlich werben 
Könnte, jo find biefelben möglichft raſch aus 
bem Bereiche ber Gefahr zu bringen, 


Abſchnitt IV. 
Transport von Schießpulver, Schiefbaum- 
wolle und” Feuerwerfögegenftänden, 
.$. 16. 


Wer Schießpulver bis zum Betrage von 
zwei Zollpfunden (1 Kilogramm) bei fi 
führt, muß dafür forgen, bas basfelbe voll: 
kommen ficher gegen Verftreuung, rajche Ent- 
zündung oder Reibung verwahrt ift, 

Meberfteigt die Quantität ben Betrag von 
zwei Zollpfunden (1 Kilogramm), aber nicht 
von zehn Zollpfunden (5 Kilogramm), fo 
muß biefelbe, fie mag getragen oder in an- 
berer Weiſe transportirt werben, im gut ges 
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fchloffenen Gefäßen von Blech ober ftarfem 
Holze verwahrt fein. 

Quantitäten von mehr als 10 Zollpfund 
(d Kilogramm) Schießpulver müfjen zum 
Behufe bes Transportes entweder 

a) in Süden aus Zwillich, Grabl ober 
Leber und biefe Säde wieder in böl- 
zernen Behältniffen ohne Nägel von 
Eifen, ober 

b) in Padeten mit ftarfer Papier⸗ ober 
Metall Umhüllung, und biefe Packete 
wieder in bichten, innen mit Leinwand 
gefütterten Kiften ober Fäſſern obne 
Nägel von Eifen verwahrt fein. 


$. 17. 


Auf der Außenfeite aller Behältniffe, in 
welchen mehr als zwei Zollpfund (1 Kilo: 
gramm) Schießpulver transportirt werben, 
muß ber Inhalt mit rother Signatur deutlich 
bezeichnet und berfelbe auch in Frachticheinen 
ausdrücklich angegeben fein, 

Hiefür ift ber Aufgeber, und wenn ber 
Uebernehmer ben nicht bezeichneten Inhalt 
gefannt bat, auch diefer verantwortlich. 


$. 18. 


Außerdem gelten für den Pulvertransport 
folgende Beftimmungen: 

A. Wenn bie Quantität über zehn Zoll- 
pfund (5 Kilogramm) bis zu einem Zoll 
centner (60 Kilogramm) beträgt: 
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1. Das Auf: und Abladen muß bei Tages: 
licht und unter forgfältiger Vermeidung jeber 
Handlung gefchehen, welche eine Entzündung 
herbeiführen ober bie Verpadung beſchädigen 
könnte. 

2. Die Pulverbehältniſſe müſſen unter ſich 
und von anderer Ladung, dann von allen 
Eiſentheilen der Fahrzeuge durch Unterlegen 
und Einlegen von Stroh oder in anderer 
geeigneter Weiſe abgeſondert und vollkommen 
feſt verpackt werden. 

3. Stoffe, welche ſich ſelbſt entzünden konnten, 
dürfen mit Schießpulver nie auf demſelben 
Fahrzeuge verladen werden. 

4. Bei ber Verladung mit anderen Gegen- 
ftänben find bie Pulverbehältniffe immer mög- 
lichft obenauf, und auf Schiffen ober Flößen 
in böchftens fünf Lagen über einander auf 
Verdeck in einen eigenen Raum zu paden. 

5. Die Fahrzeuge müfjen auf eine ſchon 
von Ferne ſichtbare Weiſe durch ein ſchwarzes 
Tähnchen, das ſtets ausgefpannt zu halten ift, 
bezeichnet und müſſen bicht gedeckt fein, 

6. Diefelben müfjen Tag und Naht be 
wacht ober unter fiherem Verſchluſſe bewahrt 
werben. 

7. Wagen mit Pulverlabung bürfen an 
feiner Schmiebe oder fonftigen offenen Feuer— 
flätten anhalten und ſtets nur im Schritte 
fahren. 

Reiter und Fuhrwerke haben benjelben aus- 
zuweichen und bis bie Pulverfracht vorüber 


ift, anzuhalten ober fi währenb bes Vorüber⸗ 
fahrens nur im Schritte zu beivegen. 

8. Wer bei bem Auf- ober Ablaben ober 
überhaupt bei Fahrzeugen mit Pulverlabung 
bejchäftigt ift ober in beren Nähe kommt, hat 
ſich hiebei bes Tabakrauchens und jeber fon: 
ftigen feuergefährlichen Handlung zu enthalten, 

9. Auf Schiffen und Flößen mit ſolchen 
Labungen barf, wenn letztere nicht in einem 
angehängten Nahen nachgeführt werben, weder 
Teuer noch unverwahrtes Licht brennen. 

Diefelben müffen Dampfſchiffen und anderen 
Fahrzeugen womdglich über dem Winde aus- 
weichen; bagegen haben biefe bem Pulver: 
Transporte wo möglich unter dem Winbe 
auszumeichen. 


B. Wenn bie Labung über einen Zollcentner 
(50 Kilogramm) Schießpulver beträgt, find 
überdies folgende Beftimmungen einzuhalten : 

1. Bewohnte Orte müfjen wo möglih ums 
fahren werben. 


2. Wenn übernachtet ober angehalten wird, 
find bie Fahrzeuge außerhalb ber bewohnten 
Orte und wenigftens 150 Schritte (110 Meter) 
von bewohnten Gebäuden entfernt unter Be 
wachung ftehen zu laffen und ift ber Orts- 
Polizeibehörbe Anzeige zu machen. 

Schiffe mit Pulverladung haben von an- 
deren Schiffen wo möglich auch wenigſtens 
150 Schritte (110 Meter) entfernt zu landen 
und find ebenfalls forgfältig zu Überwachen. 
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3. Befteht ein Pulvertransport aus mehreren 
Tahrzeugen, jo haben biefelben zu Land unter 
fih einen Abſtand von wenigftens 6 Schritten 
(4%, Meter), und wenn fie Ortſchaften paffiren 
müffen, von wenigftens 25 Schritten (19 Meter) 
einzuhalten; zu Wafjer haben biefelben wenig- 
ftens 544 Schritte (400 Meter) von einander 
entfernt zu bleiben. 


4, Bei jebem Pulvertransporte muß fich 
außer ben zur Leitung bes Fahrzeuges nöthi- 
gen Perfonen noch ein verläfjiger, mit ben 
einſchlägigen Vorfichtsmaßregeln vertrauter 
Mann els Führer befinden. 

5. Muß in ober durch einen Drt gefahren 
werben, jo bat vor dem Einfahren in ben= 
felben ber Transportführer vorauszugehen und 
bafür zu forgen, daß auf bem zu nehmenden 
Wege Alles befeitigt werde, was bem Trans: 
porte gefährlich werben könnte. 

Wenn ber Fuhrmann gleihwohl während 
ber Fahrt eine Gefahr wahrnimmt, jo hat er 
fofort in möglichjter Entfernung von berjelben 
anzuhalten und bie Befeitigung zu veranlaffen. 

6. Das Auf-, Um- und Ablaben hat, wo 
es nur immer möglih, unmittelbar bei ben 
Pulver-Magazinen oder Lagerriumen zu ges 
Ichehen. 

Kann ein Zwiſchentransport zwiſchen Lager⸗ 
Raum und Verfrachtungs-Fahrzeug nicht ver— 
mieden werben, jo müſſen hiebei die Beſtim— 
mungen über Pulvertransport analog einge 
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halten und barf das Auf-, Ab: und Umlaben 
nur außerhalb bewohnter Orte und wenigftens 
150 Schritte (110 Meter) von bewohnten 
Gebäuden entfernt vorgenommen werben. 

7. Während bes Transportes und insbe 
ſondere bei jedem Anhalten und vor einer un: 
vermeidlichen Einfahrt in einen Ort ift bie 
Sicherheit und Teltigfeit ber Ladung und bes 
Tahrzeuges öfters forgfältig zu unterfuchen. 

Ergeben fih an ber Labung ober an ber 
Verpackung ober am Fahrzeuge Gebrechen, 
welche gefährlich werben könnten, jo muß bas 
Gebrechen ſogleich gehoben werben. 

Sind die zu biefem Zwecke vorzunehmenden 
Arbeiten von ber Art, daß irgend Gefahr ber 
Entzündung befteht, und kann ber betreffende 
Theil ber Ladung oder bes Fahrzeuges nicht 
ohne Gefahr entfernt ober abſeits von bem 
Transporte reparirt werben, fo muß vollftänbig 
abgeladen, bie Ladung entiprechend verwahrt 
und bewaht und dann bie Befeitigung bes 
Gebrechens in angemefjener Entfernung von 
dem Vertwwahrungsorte des Pulvers bewirkt 
werben, 

8. Gelangt ein Pulvertransport an eine 
Eifenbahnlinie, um biefe zu burchfchneiden, fo 
haben bie Fahrzeuge 300 Schritte (220 Meter) 
vom Durchſchneidungspunkte entfernt anzu= 
halten, möglichſt unter ſich aufzufchliegen und 
bie Bahnlinie erjt dann zu paffiren, wenn Fein 
Eifenbahnzug anweſend und auch vor minde- 
ftens ?/, Stunde feiner zu erwarten ift. 
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Muß ein Pulvertransport neben einer Eifen- 
bahnlinie ſich fortbewegen, jo bat er, wenn 
ein Bahnzug fi nähert, wo möglid eine 
Entfernung von 300 Schritten (220 Meter) 
von bemfelben zu fuchen, oder wenn bies un- 
thunlich ift, anzuhalten bis ber Zug vorüber 
ift und forgfältig zu wachen, daß etwa ab- 
fallende Kohlen und Funken fogleich geldjcht 
werben. 

9. Kommt ein Pulvertransport an Kalk: 
ober Kohlenbrennereien ober anderen Feuer: 
ftätten vorüber, jo muß in geeigneter Entfer: 
nung angehalten und vorgejorgt werben, daß 
bie Feuerſtätten möglichft verwahrt und feines 
Talles, jo Tange ber Transport in ber Nähe 
ift, eine Arbeit vorgenommen werbe, welche 
Flammen ober Gluth verbreiten könnte. 

Soferne dies unthunlich ift, Hat der Trans- 
port ben betreffenden Ort wo möglich in einer 
Entfernung von 300 Schritten (220 Meter) 
zu umgehen und bat jebenfalls forgfältig zu 
wachen, baß etwa herbeifliegende Kohlen und 
Funken fogleich geldfcht werben. 

10) Steigt während ber Fahrt eines Pulver: 
Transporte ein Gewitter auf, jo bat ber 
Transport während ber Dauer bes Gewitters 
wo möglich in einer freien Gegend anzuhalten, 
Er darf während eines Gewitters in feinen 
Ort einfahren und muß bie Nähe hoher 
Bäume meiden. 

11. Notbfälle ausgenommen bürfen Pulver: 
Transporte nur bei Tag ftattfinden. 
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$. 19. 


Die Beförderung von Schießpulver mit 
Eifenbahnzügen, dann mit der Poſt ift ver- 
boten. 

Für bie ausnahmsweiſe geftatteten militärt- 
Ihen Munitionstransporte mit Extras ober 
Güterzügen gelten bie beſonders hiefür feftge- 
jegten Beftimmungen. 

Bon dem Transporte auf Dampfichiffen ift 
Schießpulver gleichfalls ausgeſchloſſen; dieſe 
Beltimmung bezieht ſich Übrigens nicht auf 
das zum Abfeuern von Signal und Salut: 
Schüſſen erforderlide Schießpulver. 


$. 20. 

Die vorftchenden Beftimmungen über ben 
Transport von Schiepulver find auch für 
ben Transport von Schießbaumwolle und 
Teuerwerfsgegenftänben maßgebend. 


$. 21. 

Hinfichtlich des Transportes ber vorbezeich- 
neten Gegenftände auf dem Rheine und bem 
Bobenjee kommen bie hierüber jeweils geltenden 
beſonderen Vorſchriften zur Anwendung. 


Abſchnitt V. 
Schlußbeſtimmung. 
$. 22. 
Gegenwärtige Beftimmungen, burch welche 


alle entgegenftehenden Vorſchriften aufgehoben 
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werben, treten breißig Tage nach beren Ber: 
Öffentlihung durch das Negierungsblatt und 
buch das FKreisamtsblatt ber Pfalz für ben 
ganzen Umfang bes Königreihes in Wirk: 
ſamkeit. 


Münden, den 6. Auguſt 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl, 


v. Schlör. v. Braun. 
Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minijterialrath 
von Du Bois. 
Dekanntmadung, 


Erweiterung der Aus: und Durchfuhrverbote betr, 


Staatöminifterium des Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, 


Das in der Bekanntmachung vom 17. v. 
Mis. (Reggsbl. Nr. 48) erlaffene Verbot 
der Aus- und Durchfuhr von Waffen, Kriegs- 
munition, Ble, Schwtfel, Kati: und Natron- 
jalpeter wirb unter ben bortjelhft angebrohten 
Strafen auf ſämmtliche Streden ber 
Zollvereinsgrenze ausgebehnt. 
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Gegenwärtige Anordnung tritt fofort in 
Wirffamkeit. 


München, den 9. Auguft 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


Eivil-Dienfes-Hadrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht, unter'm 6. Auguft 1. Is. 
ben Bezirksarzt IL. Claſſe zu Wiejentheib, 
Dr. Peter Joſeph Popp, auf die Bezirks: 
arzte8-Stelle I. Elaffe zu Obernburg, feiner 
allerunterthänigften Bitte entjprechend, zu 
verjegen, bann 

den ycealprofeffor für Gefchichte am Ly— 
cum zu Aichaffenburg, Johann Michael 
Beitelrod, wegen Föperlichen Leidens in 
Gemäßheit bes $. 22 lit. D ber IX. Ber: 
fafjungsbeilage in den immerwährenden Rube- 
ſtand treten zu laſſen und bemfelben für feine 
vieljährige erſprießliche Dienftleiftung bie aller: 
höchſte Anerkennung auszuſprechen; 
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unterm 7. Auguft 1. 38. zu geftatten, 
baß ber Abvocat Lubwig Remond von 
Mindelheim feinen Wohnfig nah Memmin- 
gen verlegen bürfe, ferner 

ben Oberförfter Philipp Sailer von 
Rumba, feinem Anfuchen entſprechend, in 
gleicher Dienſteseigenſchaft auf das Aerarial⸗ 
Revier Eppenbrunn, Forftamts Pirmafens, 
zu verſetzen, und 

an deſſen Stelle auf das Communalrevier 
Rumbach, Forftamts Dahn, ben Affiftenten 
des Forſtamtes Pirmasens, Friebdrich Weiß, 
zum proviſoriſchen Oberförfter zu ernennen. 


Klilitär-Dienftes- Wachrichten. 


Seine Majeftät ber König Haben 
durch allerhöchfte , Entfchliegung d. d. Schloß 
Berg ben 6. Auguft 1. 38. das Nachfichende 
allergnäbigft zu verfügen gerußt: 

Ernannt wird: 
zum Landbwehr-Unterlieutenant: 

ber vormalige Unterlieutenant Otto Frei- 
herr von Guttenberg im 13. Landwehr: 
Bataillon. 

Beförbert werben: 
zum Major: 
der charakteriſirte Major Philipp Freiherr 
von Hohenhauſſen, Landwehrbezirks-Eom- 
manbant in Hof; 


zu Hauptleuten 1. Elafje: 

die Hauptleute 2. Claſſe Friebrich Gra- 
dinger im Infanterie-Leib- Regiment, — 
Theobor Gröbl im 3. Zäger- Bataillon, — 
und Adolph Fiſcher im Infanterie-Leib-Re— 
giment; — dann bie Oberlieutenants Philipp 
Paſſavant im 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold, — und Julius Weidner 
im Genie-Regiment; 


zu Oberlieutenants: 
bie Unterlieutenants Guſtav von Im hoff 
— und Rudolph Bürklein im 1. Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — dann Franz 
Müller, — Theodor Windi ſch, Bataillons- 
Adjutant, — und Carl Schweninger im 
Genie Regiment ; 


zum Unterlieutenant: 
ber Offleiers-Adſpirant 1. Elaffe (Junker) 
Wilhelm Haag im Genie- Regiment. 


Charakterifirt werden: 
als Majore: 
bie penfionirten Hauptleute Joſeph Freiherr 
von Riedheim, — und Auguft Freiherr 
bon Horip. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerußt: 

unterm 3. Auguft 1. 38. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Jacob Pfeiffer 
bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 


1451 


1452 


unter'm 5. Auguft 1. 38. den Hauptmann 
Marimilian Ott vom Genie- Stab auf cin 
Jahr in den Ruheſtand zu verfegen. 


Durch Kriegsminifterial-Referipte vom 5. 
Auguft I. Is. wurben die Hauptleute Johann 
von Volkamer vom 8. Infanterie-Regi- 
ment Prandh, — Lubwig Hörmann von 
Hörb ad vom 1. Artillerie= Negiment Prinz 
Luitpold, — und Mathias Gläfer vom 
Genie: Stab, — dann ber Oberlieutenant 
Eugen Gullmann vom 4. Artillerie: Re: 
giment König zum Kriegsminifterium, — 
ferner 

ber Oberlieutenant Dito Kabner vom 
4. Infanterie = Regiment König Carl von 
Württemberg zur Garnijons-Compagnieönigs- 
hofen verſetzt. 


Airchliche Dienftes-Madridten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermöge Alerhöchfter Entjhliegung vom 
30. Zuli 1. 38. allergnäbigft bewogen gefun= 
ben, bie Fatholifche Pfarrei Walde, Bezirks— 
amts Kemnath, dem Priefter Johann Nepo— 
mud Tuſcher, Erpofitus in Ehenfelb, Be 
zirfsamts Amberg, dann 

unter'm 2, Auguft 1. 98. bie katholiſche 
Pfarrei Tunding, Bezirksamts Dingolfing, 


bem Priefter Peter König, Pfarrer in Erns- 
gaben, Bezirfsamts Pfaffenhofen, und 

die katholiſche Pfarrei Oberpfaffenhofen, 
Bezirksamts Münden l./J. bem Priefter Jo: 
ſeph Glöggler, Pfarrer in Münfter, Bezirks— 
amts Aichach zu übertragen, 

unter'm 3. Auguft 1. 38. ben Beneficiums- 
verweſer Pricfter Joſehh Hundhammer in 
Viehhauſen, Bezirksamts Kelheim, auf fein aller- 
unterthänigftes Anfuchen von dem Antritte 
ber Fatholifchen Pfarrei Plaibach, Bezirksamts 
Kökting, zu entheben und diefe Pfarrei nun— 
mehr dem Priefter Georg Adam Suß bauer, 
Erpofitus in Döllnig, Bezirksamts Vohen- 
ftrauß, ferner 

unter'm 6. Auguft I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Oberfahlheim, Bezirksamts Neu-Ulm, 
dem Priefter Gorbdian Hartmann, Pfarrer 
in Welden, Bezirksamts Zusmarshaufen, und 

die katholiſche Pfarrei Pfaffenhofen a. / Glon, 
Bezirksamts Friebberg, dem Prieſter Ignaz 
Lumberger, Pfarrer in Feldmoching, Be— 
zirksamts München lJ./J., zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 6. Auguft 1. 8. allergnäbigft zu ges 
nehmigen geruht, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Moosbach, Bezirfsamts Sonthofen, von bem 
Biſchofe von Augsburg, dem Priefter Johann 
Hüber, Caplan in Bernbach, Bezirksamts 
Oberdorf, verliehen werde. 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
3. Auguft I. Is. allergnäbigft bewogen ge 
funden, bie proteftantifche Pfarrftelle zu Bach, 
Decanats Zirndorf, dem Pfarrer in Dürren- 
zimmern, Decanats Dettingen, Julius Guftav 
Bergmäüller zu verleihen. 


Königlich Allerhöchſte Befätigung der 
Rectors- und Senatorenwahl an der 
Univerfität Münden. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöchfter Entſchließung vom 
3. Auguft l. Is. allergnäbigft bewogen gefunden, 
nad) bem Ergebniffe der vorgenommenen Wahl 
für bie k. Univerfität München 


als Rector: 


ben orbentlihen Profeffor Dr. Friedrich 
Wilhelm Benjamin von Gieſebrecht, 


als Senatoren: 


ben orbentlihen Profefjor Dr. Iſidor Sil- 
bernagl aus ber theologiichen Facultät, 

den ordentlichen Profefjor Dr. Joſeph von 
Pozl aus ber AJuriftenfacultät, 

ben ordentlichen ‘Profeffor Dr. Johann 
Alphons Renatus Helferich aus ber jtaats- 
wirthſchaftlichen Facultät, 
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ben ordentlichen ProfefjorDr. Auguft Roth: 
munb aus ber mebicinifchen Facultät, 

bie ordentlichen Profefforen Dr. Heinrich 
Brunn und Dr. Johann Nepomuf Huber 
aus ber erften Section ſodann ben ordentlichen 
Profefjor Dr. Lubwig Philipp Seibel aus 
ber zweiten Section ber philofophifchen Facultät 
für das Studienjahr 187%,, zu beftätigen. 








O©rdens-Werleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
12. Februar l. Is. dem kaiſerlich ruffiichen 
General ber Infanterie und Commanbanten 
von Mosfau, Alerander von Friedrichs, 
das Großkreuz bes Verdienſtordens vom BI. 
Michael und 

unterm 29. Mai l. Is. dem Diftricts- 
ſchulinſpeetor, geiftlihen Rath, Pfarrer Anton 
Reicherzer zu Thierhaupten das Ritterkreuz 
I. Elafje des Verdienſtordens vom hl. Mi- 
chael zu verleihen. 





Königlid) Alterhöchfte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
30. Zuli 1. 38. bem vormal, Oberft ber k. 
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Landwehr &. O., Carl Obermahyer, die Be 
willigung zur Annahme und zum Tragen des 
ihm von Seiner Hoheit dem Regenten von 
Spanien verliehenen Commandeurkreuzes bes 
k. ſpaniſchen Ordens Iſabella's der Katho— 
liſchen und 

dem großherzoglich heſſiſchen Profeſſor an 
der Univerſttät zu Gießen, Robert von 
Schlagintweit, bie Bewilligung zur Ans 
nahme und zum Tragen bes ihm bon Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von Ba= 
ben verlichenen Ritterfreuges IL. Claſſe vom 
Zähringer Löwen, bann ber ihm von Seiner 
Königlichen Hoheit dem Großherzoge von 
Medlenburg = Schwerin verlichenen Berdienit- 
mebaille in Gold und mit bem Bande zu er- 
theilen. 


Königlich Allerhõchſte Bewilligung einer 


Hamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
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allerhöchft zu genehmigen gerubt, daß Kilian 
Greffer in Würzburg, ber Rechte Dritter 
unbejhabet, den Familiennamen „Langen: 
berger” annehme und fortan führe. 


Gewerbsprivilegien- Werleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi: 
Vegien verliehen, und zwar: 

unter'm 25. Juli 1.%8. bem Oekonomen 
Mar Decrignis in Dietlhofen bei Weilheim, 
auf bie von ihm erfundene eigenthümlich 
eonftruirte Dreſchmaſchine, für ben Zeitraum 
von brei Jahren, vom 25. Juli 1870 an= 
fangenb und 

unter'm 5. Auguft I. Is. dem Wobert 
Kutſcher in Leipzig, auf die von ihm erfun- 
benen Quftregeneratoren, für ben Zeitraum 
von dier Jahren, vom 5. Auguft 1870 an- 
fangend. 


— —* 
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Ürgierungs-Dlatt 





M 59. 


tg TI — — 


Münden, Dienstag den 16. Auguft 1870. 








Inhalt: 


Bekanntmachnug, die Aufnahme eines Anlehens fr die außerordentlichen Militärbedürfniſſe betr. — Civil» Dienfles- 
Nachrichten. — Militär-Dienftes-Nachrichten. — Kirchliche Dieuſtes ⸗Nachrichten. — Ordens-Berleihungen. 











Bekanntmachung, 


die Aufnahme eines Anlehens für bie außerordent⸗ 
ichen Militärbebürfniffe betr. 


Seine Majeftät ber König Haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, bak auf 
Grund ber durch das Geſetz vom 21. Juli 
1. 38. einen Erebit für außerordentliche Be- 


bürfniffe bes Heeres betreffend, ertheilten Er— 
mädhtigung ein Dprocentiges Anlehen im Bes 
trage von 15,000,000 fi. im Wege 
ber allgemeinen Betheiligung aufgenommen 
werbe, 

Zum Vollzuge beffen wird Nachftehendes 


befannt gemacht: 
105 
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J. 

Das aufzunehmende Anlehen wird auf die 
Staatsfonds verſichert und erhält bie Bes 
zeichnung : 

„Militär-Anlehen von 1870 zu 5 Procent.“ 


Den auszuftellenden Obligationen & 1000 fl., 
500 fl. und 100 fl., welde ſämmtlich au 
porteur (auf ben Inhaber) lauten, werben 
20 Halbjährige Zinscoupons vom1. Februar 
1871 bis 1. Auguft 1880 einſchlüſſig und 
eine Coupons⸗Anweiſung (Talon) beigegeben. 

Die Halbjährigen Zinfen zu 5 Procent 
werden zur Verfallzeit bei allen k. bayeriſchen 
Staatsfhuldentilgungs-Caffen, ben k. Kreis: 
caffen, Oberaufihlagämtern und Nentämtern, 
bei der k. Bank in Nürnberg und beren Fi- 
Halen, und in Frankfurt a. M. bezahlt. 

Die Beltimmungen über bie Tilgung bes 
Anlehens bleiben ben jeweiligen Finanzgeſetzen 
vorbehalten. 


I. 

Die Aufnahme bes Anlehens erfolgt im 
Wege ber allgemeinen Betheiligung und findet 
die Subfeription 

am 22., 23. und 24. Auguft I. Js. 
von 8 bis 12 Uhr Vormittage und von 2 
bis 6 Uhr Nachmittags bei allen k. Staats: 
Scähulbentilgungs:Caffen, k. Kreiscafjen und 
Mentämtern, dann bei ber k. Bank in Nürn- 
berg und beren Filialen ftatt. 


1460 


II. 


Einige Tage vor bem 22, Auguft I. Je. 
wird ber Cours, zu welchem das Anlehen 
emittirt wird, bejonders bekannt gemacht. 

Bei Betheiligungen von 100,000 fl. und 
barüber wird noch“ eine bejonbere Provifion 
gewährt, und zwar bei Beträgen 
von 100,000 fl. bis 250,000 fl. 4Proc. 

„ 250,000 fl. „ 500,000 f.1 „ 

"500000 8 2100008 di, 

„ 1,000,000 ft. darũher 2 


IV. 


Bei der Subſeription iſt ſofort die erſte 
Einzahlung von 10 Procent des gezeichneten 


Nominalbetrages baar zu leiſten. 


V. 

Im Falle der Ueberzeichnung des Anlehens 
tritt eine verhaͤltnißmäßige Reduetion ber 
Zeichnungen ein. Es werben jedoch Zeich— 
nungen unter 10,000 fl. nicht rebucirt. 

Bei eintretenber Rebuctlon ber Zeichnungen 
von 100,000 fl. und darüber bleibt bie im 
Art. III. für dem fubjeribirten Betrag zuge» 
ſicherte Provifion ungeſchmälert. 

Die bei der Subſeription zu viel einge— 
zahlten Beträge werben nebſt h Procent Zinſen 
wieder zurücvergütet, ſoferne bie Suhſcriben⸗ 
ten nicht deren Aurechnung auf bie zweite 
Rateneinzahlung vorziehen. 
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Die Subſeribenten ſind verpflichtet, die 
weiteren Einzahlungen zu leiſten, und zwar: 

die 2. Einzahlung am 12. September 
l. Is. mit 25 Procent bes gezeichneten No— 
minalbetrages, 

bie 3. Einzahlung am 3. October I. 
338. gleihfals mit 25 Procent des gezeich- 
neten Nominalbetrages, 

bie 4. und letzte Einzahlung am 24, Dc- 
tober I. Is. mit dem Refte bes Subferip- 
tionspreijes. 

Bolleinzahlungen Fünnen zu jeder Zeit ge 
leiftet werben. 


VII. 


Die Subſeribenten erhalten den Zins 
& 5 Procent aus dem Nominalbetrage ber 
Obligationen vom 1. Auguft 1870 an ver- 
gütet. 

Wer bie volle Einzahlung bes ganzen ge 
zeichneten Betrages jofort bei ber Subſerip— 
tion (22. bis 24. Auguft I. Is.) leitet, er 
halt noch eine beſondere Bonification von 
14 Procent. 


VIII. 


Ueber bie geſchehene erfte Einzahlung wirb 
von ber Zeichnungsftelle eine auf den Namen 
bes Subjeribenten lautende Empfangsbeichei- 
nigung (Anmeldbeſchein) ausgeftellt. 

Nah Schluß der Subfeription und nad 
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Vornahme der etwa nöthigen Nebuction ber 
gezeichneten Beträge werben bie Anmelde: 
Scheine gegen bie erforderliche Anzahl In— 
terims = Scheine & 1060 fl., 500 fl. und 
100 fl., auf ben Inhaber Tautend, umge 
wechfelt. In biefen Interimsſcheinen ift ber 
Betrag ber erften Einzahlung angegeben, und 
werben auf benfelben bie weiter erfolgenden 
Einzahlungen quittirt. 


IX. 


Nah erfolgter Vollzahlung werben bie 
Interimoſchelnie gegen bie neuen Obligationen 
in bem Maße, wie bie Anfertigung berjelben 
fottſchreitet, umgetauſcht. 

Es wird übrigens Sorge getragen werben, 
daß in kurzer Zeit die Obligationen verab- 


folgt werben Können. 


x 


Bezüglich der Abgabe ber Obligationen 
wird bemerkt, daß in ber Megel nur fo viele 
Stüde & 500 fl. und 100 fl. verabjolgt 
werben, als zur Ausgleihung erforberlich ift, 
aljo z. B. für ein Darlehenscapital von 
2700 ft. 

2 Stüde à 1000 fl. 
1 Stüd & 500 fi. 
2 Stüde à 100 fl. 

Auf Hefonderes Verlangen: ber Gläubiger 
werben jebodh ftatt einer Obligation ad 1000 fl. 
auch zwei Stüde & 500 fl., bann bei größeren 
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Darleihen höchſtens 10 Procent in Obliga- 
tionen & 100 fl. verabfolgt. 


XI. 


Die Einzahlungen bienen zugleich als Eau: 
tion für Erfüllung ber eingegangenen Ber: 
pflihtungen und find bei Nichteinhaltung ber- 
felben ber k. Staatsfchuldentilgungs- Anftalt 
verfallen. 


München, den 11. Auguft 1870. 


Königl. Staalsſchulden · Tilgungs · Commiſſion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


Civil · Dienſtes · Machrichten. 





Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
4. Auguft I. Is. ben Secretär bes Appellas 
tionsgerichtes von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg, Michael Steinacher, wegen Krank— 
heit und hiedurch bewirkter Yunctionsunfähig- 
feit gemäß $ 22 lit. D ber IX. Beilage zur 
Verfaſſungsurkunde in den nachgeſuchten Ruhe: 
ftand auf bie Dauer eines Jahres zu verjeßen, 
dann 

unter'm 9. Auguft I. Is. ben Gerichts⸗ 
ſchreiber am Landgerichte Bamberg II, Johann 
Joſeph Kühlwein, an das Landgericht 
Lichtenfels und 


* 
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den Gerichtsſchreiber am Landgerichte Lichten⸗ 
fels, Pankraz Fuß, an das Landgericht 
Bamberg II — beide auf allerunterthänigſtes 
Anſuchen — zu verfegen; 

ben Bezirksgerichtsacceffiften und bermali- 
gen Yunctionär am Lanbdgerichte Riedenburg, 
Johann Baptift Schmailzl, zum Gerichts: 
ſchreiber am Landgerichte Wörth in provifori- 
ſcher Eigenjchaft zu ernennen; 

ben Gerihtsfchreiber am Landgerichte Stabt- 
fteinah, Julius Baltheifer,. auf allerın- 
terthänigftes Anfuchen feiner Stelle zu ent- 
heben und 

zum Gerichtsjchreiber bafelbft ben geprüften 
Rechtspraktifanten und bermaligen Notariats- 
gehilfen Auguft Iblher im Laufen in 
proviſoriſcher Eigenjhaft zu ernennen, bann 

ben Gerichtsjchreiber am Stadt: und Land⸗ 
gerichte Ansbach, Fricdrih Wilhelm Adam, 
an das Landgericht Herrieben und 

ben Gerichtsſchreiber am Landgerichte Her- 
rieden, Wilhelm Joſeph Rupprecht, auf 
allerunterthänigftes Anfuchen, an das Stabt- 
und Landgericht Ansbach zu verfegen. 


Piilitär-Dienftes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d.d. Schloß 
Berg ben 6. Auguft I. Is. nachſtehende Er— 
nennungen im ärztlichen Perſonale bes Heeres 
allergnäbigft zu verfügen gerubt: 


ii Dan? 


zu Bataillonsärzten auf Kriegsbauer: 

bie Doctoren der Mebichn und praftifchen 
Aerzte: Marimilien Knorr in Münden im 
Infanterie⸗Leib-Regiment, — Joſeph Forfter 
In Nonnenhorn im 12. Infanterie Regiment 
Königin Amalie von Griechenland, — Franz 
Hofmann in Münden — und Eduard 
Lindner in Waldfiſchbach im 10. Infanterie 
Regiment Prinz Lubwig, — Friedrih Mottes 
aus Regensburg bei ber ber 3. Sanitäts- 
Eompagnie, — Emil Fries aus Grünftabt 
bei ber 2. Sanitäts- Compagnie, — Earl 
Dito Rineder in Eltmann im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Morig Hemmer 
in München bei ber 1. Sanitäts-Compagnie, — 
Julius Wibel aus Ansbach beim Haupt: Feld: 
fpital Nr. I, — Earl Gb in Marft 
Nenslingen im 3. Jäger-Bataillon, — 
Heinrich Aufhammer im Erlangen im 6. 
Süger : Bataillon, — und Wilhelm Friedrich 
in Rodendorf im 14. Infanterie Regiment 
Hartmann ; 

zu Alfiftenzärzten auf Kriegsdauer: 

bie Doctoren ber Mebicin:ofeph Haller 
aus Ludwigsftabt im 1. Infanterie: Regiment 
König, — Xaver Baumgartneraus Eging 
im 15. SInfanterie= Regiment König Johann 
von Sachſen, — Otto Nägeleaus Straubing 
Im 8. Säger Bataillon, — Johann Braun 
aus Erlangen — und Daniel Vier zig mann 
aus Herzogenaurad im 13. Infanterie = Res 
giment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
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— Friedrich Preitner aus Mühldorf bei 
ber Etappen-Inſpection bes 1. Armee-Corps, 
— Georg Wimmelbacher aus Roſenbach 
bei ber Etappen-Inſpection bes 2. Armee 
Corps, — Earl Jäger aus Speyer — und 
Oscar Rall aus Straubing im 9. Infanterie 
Regiment Wrebe; 
zu Landwehr: Affiftenzärzten: 

bie bisherigen einjährig freiwilligen Mebi- 
einer und Affiftenten, Doctoren: Marimilian 
Schäfer beim Aufnahms-Feldſpital Nr. III, 
— Wilhelm Fiſcher — und Marimilian 
Buchner beim Aufnahms: Felbipital Nr. X, 
— Hermann Pöoſchl beim Aufnahms-Feld⸗ 
Ipital Nr. IX, — und ber Erfaßmann 2. 
Elafje Domini! Eornet beim 4. Landwehr: 
Bataillon. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 3. Auguft l. 38. ben Hauptmann 
Rudolph Winneberger vom 8. Infanterie 
Regiment Prandh auf ein Jahr in ben Ruhe— 
ftand zu verfeßen 

Durch Kriegsminifterals Referipte vom 7, 
Auguft I. 98. wurden: 

ber Regimentsarzt Dr. Hugo Schröber 
von der Commandantſchaft ber Haupt = und 
Refidenzftabt München zum Kriegsminifterium 
verjeßt, — und 
ber Landwehr Officters- Adſpirant Adolph 
Tondorf vom 1. Chevaulegers = Regiment 
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Kaifer Alexander von Rußland wegen Dienft: 
untauglichfeit von ber Charge enthoben. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 8. Auguft I. 38. nachftehende Er: 
nennungen im ärztlichen Perſonale bes Heeres 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 


zu Bataillonsärzten auf Kriegsdauer: 
bie Doctoren ber Mebicin und praftifchen 
Aerzte: Georg Bed in Ammenftabt beim 
Hauptfelbipital Nr. II, — Johann Karl 
in Altusried — und Georg Kneuttinger 
in Münden beim Hauptfelbipital Nr. III, — 
Earl Huber in Xölz beim Hauptfeldipital 
Nr. IV, — und Auguft Rauber, Privatbo: 
cent in München beim Hauptfeldfpital Nr. V. 


zu Affiftenzärzten auf Kriegsbauer: 

die Doctoren berMebicin Friedrich Meinel 
aus Wunfiebel — und Joſeph Schmidt aus 
Aſchaffenburg bei ber Commandantſchaft 
der Stadt Würzburg, — Ludwig Bonſchab 
aus Angeljtabt im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Emil 
Darenberger aus München im 15. In— 
fanterie- Regiment König Johann von Sachen 
— Anton Shmib aus Kirhborf, Bezirks: 
amts Regen, im 10. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig, — und Friedrich Heffert 
aus Zweybrüden bei ber Stabteommanbant- 
ſchaft Speyer ; 
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zu Landwehr: Affiftenzärzten: 
ben Erſatzmann 1. Glaffe ber NReferve 
vom Infanterie: Leib - Regiment Dr. Corbinian 
Effendorfer im 4. Landwehr-Bataillon, 
— und ben Referviften vom 2. Artillerie «Re 
giment Brodeßer Dr Friedrich Anding im 
26. Landwehr = Bataillon. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 9. Auguft 1. Is. das Nachſtehende 
allergnäbigft zulverfügen gerußt: 

Penſionirt wird: 

ber Regimentarzt 2. Clafje Dr. Joſeph 

Greb vom 8. Säger-Bataillon auf ein Jahr. 


Beförbert werden: 
zu Negiwentsärzten 1. Elafje: 
die Negimentsärzte 2, Claſſe Dr. Eugen 
Burbaum im 3. Ehevaulegers -Regiment 
Herzog Maximilian, — und Dr. Friedrich 
König im 4. üger- Bataillon ; 
zu Regimentsärzten 2. Elafje: 
bie Bataillonsärzte Dr. Johann Walt! 
von 10. Infanterie = Regiment Prinz. Ludwig 
im 8. Süger- Bataillon, — Dr. Adam 
Wingefelder vom 4. Jäger-Bataillon bei 
ber Commandantſchaft der Stabt Nürnberg, 
— und Dr. Edmund Kunftmann vom 
1. Infanterie Regiment König bei ber Com— 
manbdantfchaft der Haupt= und Refidenzftabt 
Münden. 


| 
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Seine Majeſtät ber König Haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 10. Auguft 1. Is. nachſtehende Er- 
nennungen allergnäbigft zu verfügen gerußt: 

zu Divifions:Veterinärärgten auf 

Kriegsdauer: 

bie Thierärzte Hermann Bürdner in 
Mühldorf beim Haupt: Marode- Depot Nr.L, — 
Michael Hal in Schleißheim beim Gouver: 
nement bee Feſtung Ingolſtadt, — Philipp 
Werner in Germersheim beim Gouvernement 
der Feftung Germersheim, — Joſeph Reuß 
in Giefing beim Depot bes 5. Chevaulegers⸗ 
Regiments Prinz Otto, — Johann Stuffler 
in Grafenau beim Depot bes 6. Chevaule— 
gers-Megiments Großfürft Conftantin Nikola⸗ 
jewitſch, — Dito Auer in Deggendorf beim 
Depot bes 1. Uhlanen- Regiments vacant 
Großfürft Thronfolger Nikolaus von Rußland, 
— und Johann Feſer, Profeffor an ber 
Eentral= Thierarznei = Schule in München beim 
Depot bes 2. Artillerie Regiments Brodeßer; 


zu Unterveterinärärzten auf Kriegs 
dauer: 

bie Thierärzte Johann Buchner in Mün- 
chen bei der Feſtungseommandantſchaft Landau, 
— Meldior Reimer in Gemünben beim 
Depot bes 1. Ehevaulegers - Regiments Kaiſer 
Alerander von Rußland — und Ebuarb 
Hamm in Roth a./S. beim Depot bes 2. 
Chevaulegers⸗ Regiments Taris. 
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Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchite Entſchliezung vom 11. Auguft 
1. 38. das Nachſtehende allergnäbigft zu ge: 
nehmigen gerubt: 

Befördert werben: 


zu Majoren: 

die Stabshauptleute Wilhelm Pauſch im 
12. Infanterie-Regtiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Joſeph Curtius vom 5. 
Säger-Bataillon im 7. Infanterie = Regiment 
Hohenhauſen, — Earl Herrmann im b. 
Spnfanterie-Regiment Großherzog von Heſſen, 
— Triebrih Freiherr von Dürſch im 1. 
Snfanterie-Regiment König, — Friedrich Frei⸗ 
her von Bibra im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — Maximilian Freiherr von 
Flotow vom 4. Jäger-Bataillon im 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
DOefterreich, — Carl Ziegler vom 2. Jäger: 
Bataillon im 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen, — Carl Müller im 4. Infanterie 
Regiment König Carl von Württemberg, — 
Nepomuf von Ruoeſch vom 10. Säger- 
Bataillon im Infanterie Leib» Regiment, — 
Eugen König vom 1. Jäger: Bataillon im 
3. Infanterte-Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— Eduard Baur vom 3. Jäger - Bataillon 
im 6. Infanterie: Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Marimilian Graf von 
Tattenbach im 8. Infanterie = Regiment 
Pranckh, — Earl Freiherr von Erailsheim 
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im 5. Spmfanterie: Regiment Großherzog von 
Heffen, — Joſeph Jouvin im 1. Anfan- 
terte-Regiment König, — Lubwig Müller 
vom 12, InfanterieRegiment Königin Amalie 
von Griechenland im 10. Infanterie- Regi- 
ment Prinz Ludwig, — Wilhelm Eckmayer 
vom 14. Infanterie Regiment Hartmann tm 
7. Anfanterie-Regiment Hohenhaufen, — und 
Earl Seekirchner vom 5. Infanterie-Re— 
giment Großherzog von Heffen im 9. In— 
fanterie-Regiment Wrede. 





Rirchliche EEE 


Seine Majeftät der König haben 
Sich alfergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
7. Auguft I. 38. das Benefichum zu U. 2. 
Frau In Rain, Bezirksamts Aichach, dem 
Priefter Johann Georg Kerle, Pfarrer in 
Ketterſchwang, Bezirksamts Kaufbeuern, und 

bie katholiſche Pfarrei Asbach, Bezirksamts 
Donauwörth, dem Prieſter Alois Ballets- 
bofer, Beneficums:Bicar in Zusmarshaufen, 
Bezirksamts gleichen Namens bann 

unter'm 8. Auguft l. 38. die katholiſche 
Pfarrei Wefterheim, Bezirfsamts Memmingen, 
dem Priefter Michael Ehrenhuber, Pfarrer 
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in Nattenhaufen, Bezirksamts Illertiſſen, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 8. Auguft I. Is. bie proteftantifche 
Pfarrftelle zu Conradsreuth, Decanats Münch⸗ 
berg, bem bisherigen I. Pfarrer in Gefäll, k. 
preußiſcher Superintendur Ziegenruck, Fried⸗ 
rich Franz Philipp Dümmler, ee 
zu — geruht. 





— 


Seine Majeſtat der König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
21. Juli l. %8. dem Präfidenten bes k. Ap⸗ 
pellationsgerichtes von Nieberbayern, Clemens 
von Steyrer, das Comthurkreuz bes Ber: 
bienftorbens vom hl. Michael zu verleihen, 

Seine Majeftät ber König haben 
unterm 22. Juni I. Is. dem Wegmacher 
Andreas Kobleder in Landshut, fo wie 

unter'm 25. Juni I. Is. dem Schullehrer 
Johann Samuel Hirſchmann in Kühls— 
heim in NRüdfiht auf ihre ſeit fünfzig 
Jahren treu und cifrig geleifteten Dienfte bie 
Ehrenmünze bes k. bayer. Lubwigsorbens 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 
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Üegiernngs-Dlatt 








M 60. 


Münden, Diendtag den 16. Auguft 1870. 





Inhalt: 


Belanntmachung, die Erlaffung vou Sicherheits-Borfchriften zum Bollzuge des Art. 120 des Strafgeſetzbuches betr. 
Givil-Dierhes-Pachrinten — Militär Dienftes-Nahridten. * 





Dekanntmachung, ordnung vom 17. Juli I. Is. wird im Ein⸗ 
die Erlaſſung von Sicherheits-Vorſchriften zum verſtändniſſe mit dem k. Staatsminiſterium 
Vollzuge des Art. 120 des Strafgeſetzbuches betr der Juſtiz und dem k. Kriegsminifterium hie⸗ 

an mit verboten, auf dem in $.1 Ziff. 1 jener 

Staatöminifterium des Innern. Verordnung bezeidjneten Wege über bienftliche 

Auf Grund des Art. 120 bes Strafge- Verfügungen ber Militärftellen ober über 

fegbuches und bes $. 5 ber zum Vollzuge Dienfthandlungen militäriſcher Vorgeſetzten 

biefer Gefeßesftelle erlafjenen Allerhöchften Ver- mißbilligende Kritiken, oder überhaupt ſolche 
106 
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Mittheilungen: zu verdffentlichen, welche ge⸗ 
eignet find, das Auſehen der betreffenden mi 
litäriſchen Stellen ober Vorgeſetzten zu beein⸗ 
trächtigen ober irgendwie auf bie militäriſche 
Diseiplin oder bie Öffentliche Ruhe und Orb: 
nung nachtheiligen Einfluß zu üben, bas df- 
fentliche Vertrauen zu ftdren ober Gehäffig- 
feiten zu erregen. 
München, den 15. Auguft 1870. 


Auf Seiner Königliden Majejt ät 
Allerhöchſten Befehl 


v. Braun. 


Durch den Mintfter: 
ber Generaljecretär, 
Minijterialrath 
v. Du Bois. 


Eivil- Dienftes - Machr ichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
13. Auguft I. Is., vom 16. Auguft I. Se. 
ab, zum Revifionsbeamten in Nürnberg ben 
Hauptzolamts-Affiftenten Jacob Hunglin- 
ger in Fürth, 

zum Revifionsbeamten in Lindau ben Haupt- 
z0lamts-Affiftenten Joſeph Niggl in Augs- 
burg, 

zum Grenzobercontroleur in Wegſcheid ben 
Affiftenten Jacob Huber in Salzburg, 
ſaͤmmtliche in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu bes 
rufen. 


J 1476 
Militãr· Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entjchliegung d. d. Schloß 
Berg ben 12. Auguft I. 38. das Nachftehende 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 


Penfionirt werden: 

bie Hauptleute Guſtav Ille vom 10. In— 
fanterie-Regiment Prinz Ludwig, — dann 
Anton Rudhart — und Dtto Freiherr 
von Berchem vom Infanterie-Leib-Regiment 
bleibend, — ferner ber Unterlieutenant Luit- 
pold Stubenraud vom 4. Artillerie Regi- 
ment König ohne Zeitbeftimmung vorbehalt- 
lich ber Wieberverwenbung. 


Neactivirt wird: 
ber temporär penfionirte Oberlieutenant 
Heinrich Loy als Bataillonsquartiermeifter im 
7. Zäger: Bataillon. 


Ernannt werben: 
zu Landbwehrs-Oberlieutenants: 
bie vormaligen Oberlieutenants Eduard 
Freiherr von Rummel im 5. — und 
Earl Schuller im 3. Landwehr-Bataillon. 


Befördert werden: 


zu Majoren: 


bie Stabshauptleute Ernft Ritter im 15. 
Infanterie = Negiment König Johann von 
Sachſen, — Eduard Fritſch — und Elemens 


Er 
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Beball im 2. Infanterie Regiment Kron- 
prinz, — bann Gottfried Red im 11. Ins 
fanterieRegiment von ber Tann; 
zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

bie Hauptleute 2. Claſſe Lubwig Hod er— 
fein im 7. Jäger-Bataillon, — Ernſt von 
Rüder im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Wilhelm Heerwagen im 3. Säger: 
Bataillon, — Friebrih von Aufin im 9. 
Sinfanterie = Regiment Wrede, — Martin 
Shmibbauer im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Earl von Bayern, — Johann Bet 
im 7. Anfanterie-Regiment Hohenhauſen, — 
Joſeph Did im 3. Infanterie = Regiment 
Prinz Earl von Bayern, — Eduard Neber 
im 9. InfanterieRegiment Wrede, — Daniel 
Dberlänber im 5. Infanterie = Regiment 
Großherzog von Hefjen, — Theodor Sommer 
im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Leonhard Bauſenwein im 4. Infanterie 
Regiment König Earl von Württemberg, — 
Carl Steinberger im 3. JufanterieRegiment 
Prinz Earl von Bayern, — Jacob Schmitt 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Lorenz 
Albrecht, Plababjutant, beim Feſtungs⸗ 
Gouvernement Germersheim, — Michael 
Nothhaft im 2. Anfanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz, — Sofeph Lehning im 12. Infan⸗ 
terie-Regiment Königin Amalie von Griechens 
land, — Johann Bleymüller im 14. In⸗ 
fanterte-Regiment Hartmann, — Franz G ol d⸗ 
ſchmidt im 5. Infanterie Regiment Groß- 
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berzog von Hefjen, — Franz Hutter im 1. 
Anf.:Reg. König, — Chriſtian Schmitt im 
2. InfanterieRegiment Kronprinz, — Auguft 
Savohye im 7. Infanterie-Regiment Hohen: 
haufen, — und Peter Dorft im 5. Infan- 
terie= Regiment Großherzog von Hefien, — 
bann in Anwendung ber Beltimmung Ziffer 
V des Penfions-Normativs vom 12. October 
1822 ber penfionirte Hauptmann 2. Claffe 
Sofepp Geiger; — ferner die Oberliente- 
nants Rigas Euler-Chelpin, Abjutant 
bes Generallieutenants und Divifiong - Com: 
mandanten Grafen zu Pappenheim, beim 
2. Armee-Divifions:Commando, — Carl Mer: 
tel von ber Gendarmerie- Compagnie ber 
Haupt- und Mefidenzftatt Münden, — 
und Heinrih König von ber Gendarmerie: 
Compagnie von Unterfranken und Aſchaffen⸗ 
burg bei der Feldgendarmerie; 
zu Hauptleuten 2. Elafje: 

die Oberlieutenants Auguft Grünwalb 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Johann 
Meyer im 4. Anfanterie- Megiment König 
Earl von Württemberg, — Earl Schertel 
vom 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen im 10. Infanterie: Regiment 
Prinz Ludwig, — Marimilien von Bali: 
gand, Mbjutant des Generalmajors und 
Brigadiers Dietl, beim 1. Armee = Divifions- 
Commando, — Moriz Bomhard, Adjutant 
bes Generalmajors und Brigabiers von Schleich 
beim 3. Armee Diviflons » Commando, — 
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Franz Welſch, Regiments» Abjutant im 9. 
Infanterie⸗ Regiment Wrede, — Marimilian 
Penbele im 3. Spnfanteries Regiment Prinz 
Carl von Bayern, — Ludwig Scell, bis- 
ber Bataillons - Adjutant im 6. Jäger = Ba- 
taillon, — Eduard Ritter von Henzler 
von ber 4. Sanität3- Compagnie im 6. In⸗ 
fanterie Regiment König Wilhelm von Preu⸗ 
hen, — Mois Ruf, Regiments» Abjutant, 
im 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen, — Ludwig Graf im 4 Ins 
fanterie- Regiment König Carl von Württem⸗ 
berg, — Julius Baudenbach im 14, 
Anfanteries Regiment Hartmann, — Carl 
Pappus von Trazberg Freiherr von 
Rauchenzell und Laubenberg bei ber 
4. Sanitäts-Compagnie, — Friedrich Shüß, 
bisher Platzadjutant, vom Fıftungs: Commando 
in Ulm im 12. Infanterie» Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Carl Schmidt, 
bisher Bataillong= Adjutant, im 9. Infanteries 
Regiment Wrede, — Gottfried Eucumus 
im Infanterie = Leib = Regiment, — Jacob De 
Adna im 9. Imfanterie- Regiment Wrede, 
— Earl Hönig bei ber 3. Sanitäts = Com- 
pagnie, — Eugen Birkmann im 7. Jäger: 
Bataillon, — Friebrih von Praun im 7. 
Anfanterie- Regiment Hohenhaufen, — Anton 
Freiherr von Poißl im 6. Jäger-Bataillon, 
— Friedrich von Fabrice, Regiments-Ab- 
jutant im 7. Infanterie Regiment Hohen 
haufen, — Marimilian Sartori im 4. 
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Infanterie Regiment König Carl von Würt- 
temberg, — Terdinand Freiherr von Zu 
Rhein im 1. Säger Bataillon, — Carl 
Diet! im 1. Infanterie Regiment König, 
— Chriſtoph Lauterbad, Regiments-Ab- 
jutant, im 14. Infanterie: Regiment Hart⸗ 
mann, — Carl Freiherr von Zobel zu 
Giebelftadbt im 9. Infanterie-Regiment 
Mrebe, — Joſeph Holl, bisher Batalllons⸗ 
Abjutant, im 3. Zäger = Bataillon, — Otto 
Sig! im 15. Anfanterie- Regiment König 
Johann von Sachen, — Triedrih Lehmann 
im 3. Infanterie» Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — Friebrih von Grundherr zu 
Altenthann und Weyherhaus im b. 
Hüger Bataillon, — Marimilien May im 
1. Infanterie-Regiment König, — Johann 
Horm bei ber 1. Sanitäts - Compagnie, — 
Terbinand Freiherr von Walbenfels im 
2. Zäger- Bataillon, — Wilhelm Gem: 
mingen Freiherr von Majjenbad im 
10. Zäger » Bataillon, Anton Leuk 
im 3. Infanterie» Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — Philipp Mayr vom 11. Jn- 
fanterie- Negiment von ber Xamı, im 
12. Infanterie Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Heinrich Ritter von Thiered 
im 4. Züger-Bataillon, — Emil Freiherr von 
Hirſchberg im 9. Jäger-Bataillon, — Ma- 
ximilian He fner im 11. Infanterie Regiment 
vonder Tann, — und Kuno Freiherrvon Ruf⸗ 
fin im 2. Infanterie Regiment Kronprinz. 
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Ürgierungs-Dlatt 
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das 


Königreich Bayern. 


N 61. 





Münden, Freitag den 19. Auguft 1870. 





Anhalt: 
Königlich Allerhöchſte Entihliefung, bie Ausübung eines Allerhöhften Gmadenactes betr. — Bekanntmachung, die 
Aufnahme eines Anlehens für die außerordentlichen Militärbedürfniffe betr. — Civil-Dienſtes-Nachrichten. — 


Militär Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nahrichten. — Königlih Allerhöchfte Beftätigung der Rectors- 
und Senatorenwahl an der Univerfität Wilrzburg. — Königlich bayeriſches Eonfulat zu Neapel. — Einziehung 
eines Gewerbsprivilegiume,. 





Königlid) Allerhöchſte Entſchließung, in jüngſter Zeit Uns zugekommenen erheben⸗ 
die Ausübung eines Allerhöchften Gnadenactes betr. den Beweiſe treueſter Anhänglichkeit an Thron 
— und Baterlandb allergnäbigft bewogen, allen 


Ludwig 1. denjenigen Perſonen, welche bis zum heutigen 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Tage wegen Beleidigung ber Majeftät ober 
Pfalzgraf bei Rhein, eines Mitgliedes Un ſer es Königlichen Haufes, 

Herzog von Bayern, Franken und in ferner wegen einer durch bie Prefje verübten 
Schwaben etc. etc. ftrafbaren Handlung ober wegen einer Ver 


Wir finden Uns mit Rüdficht auf die fehlung in Bezug auf das DVerfammlungs- 
107 
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ober Vereinsrecht rechtsfräftig verurtheilt wur- 
den, bie ihnen zuerfannten Strafen, joweit 
ſolche noch nicht vollftredt find, ſammt ben 
ihnen überbürbeten, noch rücjtändigen ärari- 
alifhen Koften zu erlaffen, ſoferne Verfeh— 
lungen biefer Art nicht mit anderen ftrafbaren 
Handlungen concurriven. In den Fällen 


Schloß Berg, den 17. Auguft 1870, 
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einer ſolchen Goncurrenz find ungeſäumt bie 
Acten Unjerem Staatsminifterium ber Juſtiz 
vorzulegen, um Uns weitere jachgemäße An- 
träge zu unterbreiten. 

Hienach haben Unſere einfchlägigen Stellen 
und Behörden jofort das Geeignete zu ver- 


fügen. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchner. 
v. fub. 


Graf v. Bray. 


An 
das Gefammt-Staatsminifterium 
ergangen. 





Dekanntmadhung, 


die Aufnahme eines Anlehens für die außerorbent- 
lichen Militärbedürfniffe betr. 


Durch Entſchließung des Föniglichen Staats⸗ 
miniſteriums der Finanzen vom Heutigen iſt 
ber Curs, zu welchem das am 22., 23. und 
24. dieſes Monats zur allgemeinen Sub: 


v. Schlör. Frhr. v. Pranckh. 


v. Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generaljecretär, 
Miniftertalrath 
Schebler. 


ſeription gelangende bprocentige Militär-An- 
lehen emittirt wird, auf 

92 — zwei und neunzig — Procent 
feſtgeſetzt worden, was hiemit unter Bezug— 
nahme auf Art. III der Bekanntmachung vom 
11. 1. Mts. zur Kenntniß gebracht wirb. 

Bel dieſer Gelegenheit wird, durch mehr: 
feitige Anfragen neranlaßt, binfichtlich ber im 


—— 
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Art. VAbſ. 2 der erwähnten Bekanntmachung 
ertheilten Zuſicherung — wonach bei ein- 
tretender Rebuction ber Zeichnungen von 
100,000 fl. und barüber bie in Art. III für 
ben jubjeribirten Betrag gewährte Provifion 
ungefchmälert bleiben fol — zur Erläuterung 
bemerft, daß biefe Zuficherung fih nur auf 
das Procentmaß ber Provifion bezieht, und 
demzufolge, wenn eine Reduction bes fub- 
feribirten Betrages eintritt, die Proviſion 
zwar nad bem für ben Betrag ber Sub: 
jeription ausgefegten Procente zu bemeffen, 
jeboh nur für jenen Betrag zu gewähren 
ift, weldder in Folge ber Mebuction bem 
Subſeribenten wirklich zugetheilt wird. Wenn 
daher beifpielsweife eine Subfceription von 
1,000,000 fl. auf 800,000 fl. rebucirt 
werben follte, jo hat ber Subjeribent zwar 
2 Procent Provifion, jedoh nur von bem 
zugetheilten Betrage per 800,000 fl., ſohin 
eine Provifion von 16,000 fl. zu beanſpruchen. 


Münden, den 17. Auguft 1870. 
Königl. Staatsfchulden-Tilgungs-Commiffion. 
Freiherr v. Lobkowitz. 

MWeichlein. 


Eivil-Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigft beivogen gefunden, unter'm 


11. Auguft 1. Is. ben bisherigen I. Affiftenten 
Georg Laubmann zum vierten Secretär 
an ber E. Hof: und Staatsbibliothek, - ferner 

unter'm 13. Auguft I. 38. ben Priefter 
Dr. Franz Xaver Unverborben aus Penzling 
in der Didcefe Pafjau zum Profejfor für 
Naturgefichte und Chemie am Lyceum zu 
Treifing — und zwar beide in proviforijcher 
Eigenihaft — zu ernennen, bann 

unter'm 14. Auguft I. Is. bem Hanbels- 
gerichte München 1./%. vier weitere Beifiger 
aus dem Kaufmannsftande beisugeben, dem— 
gemäß zu Affefforen an biefem Gerichte bie 
bisherigen Ergänzungsrichter, Buchhändler Ru— 
bolph Oldenbourg, Kaufmann Johann 
Michael Gerbeijen, Kaufmann Mar Bul- 
linger und Banquier Julius Scheuer 
zu berufen und zu Ergänzungsrichtern an bem 
genannten Gerihte den Kaufmann Joſeph 
Ruederer, den Banquier J. C. Weibert, 
ben Inhaber des optiſchen Inſtituts, Sigmund 
Merz, und ben Eiſenhändler Mar Ku fter: 
mann, ſämmtliche in München, zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Wadricgten. 





Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 12. Auguft I. 38. das Nachftehende 
allergnäbigft zu verfügen gerußt: 
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Beförbert werden: 
zu Unterlieutenants: 

bie Officters - Adipivanten 1. Claſſe (unter) 
Alfred Graf vonDürkfheim-Montmar- 
tin im Spnfanterie= Leib = Regiment, — Ludwig 
Emmer im 10. Infanterie: Regiment Prinz 
Lubiwig, — Conrad Kronberger im 14. 
Infanterie Regiment Hartmann, — Carl 
Döplemann im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Dscar Grafer im 10. Jäger: 
Bataillon, — Johann Kaifer im 3. In— 
fanterie- Regtment Prinz Carl von Bayern, 
— Johann von Krempelhuber im 2. 
Infanterie Regiment Kronprinz, — Mari 
milten Gräf im 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Heſſen, — Heintih Fuß 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Her: 
mann Stengel im 4. Süger - Bataillon, 
— Andreas Ruß im 9. Infanterie: Regi- 
ment Wrebe, — Ludwig Knogler im 15. 
Infanterie- Regiment König Johann von 
Sachſen, — Lorenz Bergmann im ö. 
Infanterie = Regiment Großherzog von Hefien, 
— Gottlieb Brunner im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — Johann Gerneth 
im 5. Sinfanterie- Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Friebrih von Grunbherr zu 
Altentbann und Weyherhaus im 13. 
Anfanterie- Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Joſeph Weiß im 6. 
Infanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Terdinand Ritter von Riedl 


1488 


im 2, Qufanterie= Regiment Kronprinz, — 
Johann Stred im 3, Artillerie Regiment 
Königin-Mutter, — dann Moriz Ratzinger 
— und Heinrih Diermayer im 1. Ar: 
tillerie Regiment Prinz Luitpold; 


zum Unterzeugwart: 
der Oberfeuerwerker und Magazins = Auf: 
jeher Heinrich Schäfer vom Feltungs-Gou- 
vernement Ingoljtadt (Zeughaus-Verwaltung) 
beim Feltungs- Commando in Ulm (Artillerie: 
Direction). 


Charakterifirt werden: 
als Majore: 
die penfionirten Hauptleute Ludwig Koh: 
ler — unb Ludwig Köllnberger, — dann 
bie penfionirten Rittmeifter Julius Fritſch 
— und Ludwig Freiherr von Würtzburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 11. Au— 
guft 1.38. nachjtehende Ernennungen im ärzte 
lichen Perſonale des Heeres allergnädigft zu 
verfügen geruht: e 


zu Bataillonsärzten auf Kriegsdauer: 

bie Doctoren ber Mebicin und praftifchen 
Herzte: Franz Herrmann in Plattling, 
Bezirksamts Deggendorf, — und Otto Roth 
In Markt Einersheim, Bezirksamts Scheinfelb, 
— bann Johann Michael Weglehner in 
Merkendorf, Bezirksamts Gungzenhaufen, beim 
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Aufnahme Feldfpital Nro. XI, — Johann 
Seubert in Burgebrach, Bezirfsamts Bam- 
berg II, — und Joſeph Stuffler in Rot 
thalmünfter, Bezirksamts Griesbach, beim 
Aufnahms:TFeldfpital Nro. XII: 


zu Affiftenzärzten auf Kriegsdauer: 

die Doctoren ber Mebiein Adolph Müller 
aus Ansbach bei der Stadteommandantſchaft 
Ansbah, — Eduard Reinhard aus Wei- 
ben beim Aufnahms-Felbſpital Nro. XI, — 
und Carl Zerzog aus Bayreuth beim Auf- 
nahms-Feldſpital Nro. XII; 


zum Landwehr-Aſſiſtenzarzt: 
ben Erfagmann 2. Claſſe ber Reſerve Dr 
Adolph Popp im 15. Landwehr: Bataillon, 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 8. Auguft I. 8. den Hauptmann 
Dtto Hofreiter vom 1. Infanterie = Regi: 
ment König auf zwei Jahre, — und ben 
Regimentsauditor Franz Feilbufch von ber 
3. Cavallerie-Brigabe bleibend, — dann 

unter'm 9. Auguft I. 38. den Oberlieutenant 
Maximilian Schilder vom Anfanterie-Leib- 
Regiment, — und ben Unterlieutenant Johann 
Freßl vom 2. Infanterie - Regiment Kron- 


prinz ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber, 


Wiederverwendung in ben Ruheſtand zu ver: 
feßen. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entfehliegung d. d. Schloß 
Berg ben 13. Auguft J. Is. nachſtehende Er- 
nennungen im ärztlichen Perfonale bes Heeres 
allergnäbigfi zu verfügen gerußt: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegsbauer: 

die Doctoren ber Mebicin und praftifchen 
Aerzte: Georg Engelharbt in Würzburg 
beim HauptsFelbfpital Nro. V, — Paul 
Luther in Redwitz beim Haupt- Felbfpital 
Neo. I, — und Adolph Dorffmeifter 
in Prutting beim Yufnahms = Felbfpital 
Nero. XI; 


zu Aſſiſtenzärzten auf Kriegs dauer: 

bie Doctoren ber Mediein Georg Eber- 
mayer, Afjiftent im allgemeinen Kranfen- 
baufe zu München, bet ber Commanbantſchaft 
ber Haupt und Reſidenzſtadt Münden, — 
und Benjamin Geret aus Friedberg bei ber 
Stadt-Commandantſchaft Paſſau; 


zum Landwehr-Aſſiſtenzarzt: 
den Erſatzmann der Landwehr und Doctor 
ber Mebicin Ferdinand Vurkart aus 
München. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 10. Auguft I. Is. ben temporär 
penfionirten Rittmeifter Eduard Grafen von 
Püdler-Limpurg auf ein weiteres Jahr 
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vorbehaltlich früherer Wiederverwendung im 
Ruheftande zu belafjen ; 

unter'm 12. Auguft 1. 38 den ordentlichen 
Profeffor ber Chirurgie und Augenheilkunde 
an ber Univerfität Erlangen, Dr. Walther 
Heineke, zum Stabsarzt' à la suite zu 
ernennen; 

ben Bataillonsarzt auf Kriegsbauer Dr, 
Otto Rineder vom 7. Anfanterie  Regi- 
ment Hohenhaufen auf Nachſuchen von ber 
Charge zu entheben. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchjfte Entihlickung d. d. Schloß 
Berg den 14. Auguft 1. 38. Nachſtehendes 
allergnädigft zu genehmigen gerubt: 


Ernannt werden: 
zum Regimentquartiermeifter 2. Elafje: 
ber Oberlieutenant Julius Strelin vom 
15. Infanterie Regiment König Johann von 
Sadjen bei ber Corps= Intendantur des 
General: Eommandos Münden; 


zu Bataillonsquartiermeiftern: 

die Dberlieutenants Julius Stepf vom 
8. Infanterie Regiment Prandh im 2. Ar: 
tillerie = Regiment Brodeßer, — und Suftus 
Storch im 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich; — die Unter: 
lieutenants Jacob Kellermannim 5. In— 
fanterie- Regiment Großherzog von Heſſen, 


— Auguft Fried vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen im 1. Infan— 
terieRegiment König, — Georg Schmau: 
jer vom 8. Infanterie: Regiment Prandh 
bei ber Corps-Intendantur des General: 
Commandos Münden, — Martin Reil 
vom 5. Infanterie Regiment Großherzog 
von Heſſen im 2. Ehevaulegers - Regiment 
Taris, — Wilhelm Forfter vom 10, 
Säger-Bataillon im 3. Chevaulegers-Regiment 
Herzog Marimilian, — Baptift Stadlbaur 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreich bei ber Corps-Inten— 
bantur bes General: Commandos Münden, 
— und Dito Bühler vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede im 10. SZäger: Bataillon; 
— ferner in proviforifcher Eigenſchaft die ge- 
prüften Rechtspraktikanten Carl Kempter 
aus Augsburg bei der Commandantſchaft ber 
Stadt Augsburg (Localverwaltung), — Mas 
rimilian von Chlingensperg aus Lands: 
but im 2. Euirafjir-Regiment Prinz Abal- 
bert, — und Ferdinand Heiß aus Starn- 
berg im 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland; 


zu Unterguartiermeiftern: 
die Unterlieutenants Zohann Nieberl im 
6. Infanterie: Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Wörlein vom 1. im 
8. Hüger: Bataillon, — Anton Staller 
vom 4. Spnfanterie- Regiment König Carl 
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von Mürttemberg im 5. Jäger: Bataillon, 
und ber Landwehr: Officiersabipirant 
Theodor Franz dom 30. Landwehr =Ba- 
taillon im 9. Infanterie Regiment Wrede; 


Befördert wird: 
zum Unterguartiermeifter: 
ber Megiments-Actuar Lazarus Gern 


barb beim Montur: und — Depot 
Nürnberg. 


Rirchliche Dienſtes-UNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
11. Auguft IL. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Holzkirchen, Bezirksamts Aichach, dem Priefter 
Joſeph Schmid, Pfarrer in Wörleſchwang, 
Bezirksamts — zu übertragen. 


Seine Najeftät ber König haben 
unter'm 11. Auguft I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholijche Pfarrei 
Thanning, Bezirksamts München r./J., von 
bem Erzbifhofe von München Freifing dem 
Priefter Franz Straßberger, Cooperator 
in Teiſendorf, Bezirksamts Laufen und 

unter'm 14. Auguft 1. Is. daß bie Fatho- 
liſche Pfarrei Kirchdorf, Bezirfsamts Vilshofen, 
von dem Biichofe von Paſſau, dem Priefter 
Georg Waiblinger, Pfarrer in Tiefenbach, 
Bezirksamts Pafjau verliehen werde. 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
10. Auguftl. 38. die proteftantijche erfte Pfarr 
ftelle zu Weidenberg, Decanats Bayreuth, dem 
Pfarrer in Unterampfrah, Decanats Feucht: 
wangen, Mar Ufo Heumann, ferner 

unter'm 11. Auguft I. 98. die proteftan- 
tiſche zweite Pfarrftelle zu Berg, Decanats 
Hof, dem Pfarramts-Candidaten Friedrich Ge 
org Wilhelm Stabelmann aus Lanzen- 
borf, unb 

bie proteftantifche Pfarrftele zu Entmanns- 
berg, Decanats Bayreuth, bem bisherigen II. 
Pfarrer in Weibenberg, Guftav Heinrich Carl 
Sad, bann 

unter'm 14. Auguft I. Is. bie proteftan- 
tische combintrte Pfarrftelle zu Aſchbach und 
Hohn am Berg, Decanats Bamberg, dem 
Pfarramtscandidaten Johann Friedrich Lie 
ber ich aus Ansbach 

bie proteftantijhe zweite Pfarrftelle zu 
MWeißenftabt, Decanats Kirchenlamitz, bem 
Pfarrer in Oberwalbbehrungen, Decanats 
Rothaufen, Johann Georg Weber, und 

bie proteftantische Pfarrftelle zu Illſchwang, 
Decanats Sulzbach bem bisherigen zweiten 
Pfarrer in Windsbach, Friedrich Gottholb 
Seyler, zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 12. Auguft 1. Is. unter ben für 
die IT. proteftantifche Pfarrftelle in Kitzingen 
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allerunterthänigft präfentirten Geiſtlichen dem 
Pfarramtscanbidaten Chriſtian Felix Heinrich 
Il ling aus Hersbruck die allerhöchſte landes— 
fürſtliche Beſtätigung allergnädigſt zu ertheilen 
geruht. 


Asniglich Allerhöchſte Veſtätigung, 
der Kectors⸗ und Senatorenwahl an der 
Univerfität Würzburg. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
8. Auguft I. Is. nad dem Ergebniß ber an 
ber k. Univerfität Würzburg vorgenommenen 
Wahl 

als Reector pro 1870/71 
ben orbentlihen Profefjor Hofrath Dr. Albert 
von Kdlliker 
als Senatoren pro 1870/72 

aus ber theologijchen Facultät den ordentlichen 
Profefjor Dr. Schaftian Reißmann, 

aus ber Juriftenfacultät ben ordentlichen Pro⸗ 
feffor Dr. Franz Sam haber, 

aus ber ftaatswirthichaftlichen Facultät ben 
ordentlichen Profeffor Dr. Earl Edel, 

"aus ber mebicinifchen Facultät ben ordentlichen 
Profefjor, Geheimen Rath Dr. Friedrich Wil- 
helm Scanzoni von Lichtenfels, 
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aus ber philofopbifchen Faeultãät ben orbant- 

lichen Profefjor Dr. Mathias Lerer, 
ald Senator pro 1870/71 

aus ber mediciniſchen Facultät ben orbent- 
lichen Profeffjor Dr. Mlois Geigel 
zu bejtätigen. 

Königlid) bayerifches Eonfulat zu 

Meapel. 


Seine Majeftät der König haben 
mittels allerhöchften Signates vom 29. Juni 
l. 38. allergnäbigft geruht, bas in Erlebi- 
gung gelommene kgl. Confulat zu Neapel bem 
dortigen Kaufmann Julius Ajelmeyer zu 
übertragen. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung bes dem Bleiftiftfabricanten Conrad 
Conradty in Nürnberg unter'm 5. Auguft 
1869 verliehenen und unterm 9. Auguft 
1869 ausgefchriebenen zweijährigen Gewerbs- 
privilegiums auf eigenthümlihe Fabrication 
einer blauen Broncefarbe — wegen nicht ges 
lieferten Nachweijes über Ausführung biefer 
Erfindung in Bayern verfügt. 
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Üegierungs-Dlatt 





München, Diendtag den 23. Auguft 1870. 








Inhalt: 
Belanntmachung, die neue Redaction des Vereinszolltarifs betreffend. 





Bekanntmachung, Grund der Veränderungen, welche berfelbe 
die neue Redaction bes Vereinszolltarifg betreffend. * Handels⸗ und Zollvertrag mit 
Oeſterr 


vom 11. April 1865 (R.Bl. ©. 665 u. ff.), 
Stootöminiterium des Bandels und vom 9. März 1868 (RB. S. 1449 u. fi) 
der’ öffentlichen Arbeiten. durch das Gefeg — bie Erhebung einer 
Der Bundesrath des Zollvereins Hat ben Abgabe von Salz betr. — 
vom1. Zuli1865 ab giltigen Vereinszolltarif auf vom 16. November 1867 (G.⸗Bl. ©. 217 u. ff.) 
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durch das Zollvereinsgeſe wegen Beſteuer⸗ 


ung des Zugerg 
vom 8. Juli 1869 (G.Bl. S. 1357 u. ff.) 
enblich 


durch das Zollvereinsgeſetz — bie Tarife: 


an ih. ——— — — 


4500 

Geftalt fommt berjelbe vom 1, Detober I. Je. 

ab, durch bie Sr zug — 
Münden, ben 6. Auguſt4 

Auf Seiner Königliden — 

Allerhöchſten Befehl. 


novelle betr. — 
vom 30. Juli I. Je. (G.Bl. ©. 65 u. ff.) 
erfahren bat, einer neuen Nebaction in ber 
nachfolgenden Faffung unterftellt. In foldher 


von Schlör. 


Durch den Minifter: 
der General-Secretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 


Vereigg- Bolltarif 


vom 1. Dcetober 1870 an. 


Erfte Abtheilnng. 
Beitimmungen über die Einfuhr. 


Borbemerfungen. 


Die folgenden Gegenftänbe bleiben vom ingangszolle frei, wenn bie babei bezeichneten 
Borausfegungen zutreffen : 
1) Erzeugniſſe des Ackerbaues und der Viehzucht eines einzelnen, von der Zollgrenze 


durchſchnittenen Landgutes, deſſen Wohn⸗ und, Wirthſchaftsgebaͤnde innerhalb biefer 
Grenzen belegen find. 

2) Hausgeräthe und Cffecten, gebrauchte, getragene Kleidungsſtücke und Waſche, ge⸗ 
brauchte Fabrifgeräthichaften und gebrauchtes Handwerkszeug, von Anziehenden zur 
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3) 


4) 


6) 


6) 


7) 


2 


Eigenen en hung ; ; auch auf befonbere Erfaubnip neue Kleibüngsftkie, Weſche und 
ecien, info ofern fie Husftattängägegenflände von Ausländern find, welche ſich aus 
— ihrer Verheitalhung im Lande nieberlaſſen. 
eräthe und Effecten, Perg getragene Kleibungsftüdt unb Wiſche, welche 
Lit: ich als Ebſchaftogut ei eingeh en, auf befonbere Erlaubnif, 
— Waſche und anderes Reifegeräth, welches Reifenbe, Fuhrleute und 
Schiffer zu ihrem Gebrauche, auch Handwerkszeug, welches reiſende Handwerker, ſo⸗ 
wie Geräthe und Inſtrumente, welche reiſende Künſtler zur Ausübung ihres Berufes 
mit ſich führen, ingleichen getragene Kleidungsſtücke und Wäſche, ſowie andere 
Gegenſtände der bezeichneten Art, welche den genannten Perſonen vorausgehen oder 
nachfolgen; Verzehrungsgegenſtände zum Reiſeverbrauche. 
Wagen und Waſſerfahrzeuge, welche bei dem Eingange über die Grenze zum Per— 
ſonen⸗ und Waarentransporte dienen und nur deshalb eingehen, die Waſſerfahrzeuge 
mit Einſchluß der darauf befindlichen gebrauchten Inventarienſtücke, inſofern die 
Schiffe Ausländern gehören, oder inſofern inländiſche Schiffe die nämlichen oder 
gleichartige Inventarienſtücke einführen, als ſie bei dem Ausgange an Bord hatten; 
Wagen der Reiſenden, auf beſondere Erlaubniß auch in dem Falle, wenn ſie zur 
Zeit der Einfuhr nicht als Transportmittel ihrer Beſitzer dienten, ſofern ſie nur er— 
weialich ſchon ſeither im Gebrauche derſelben ſich befunden Haben und zu beren 
weiterem Gebrauche beſtimmt ſind. 


Fäſſer, Säcke u. ſ. w., leere, welche zum Behufe bes Einkaufs von Del, Getreide 
u. dgl. entweder vom Auslande mit ber Beſtimmung des Wiederausganges einge— 
bracht werden, oder welche, nachdem Oel u. ſ. w. darin ausgeführt worden, aus 
dem Auslande zurückkommen, in beiden Fällen unter Feſthaltung der Identität und, 
nach Befinden, Sicherſtellung der Eingangsabgabe. 

Bei gebrauchten leeren Säcken u. ſ. w. wird jedoch von einer Controle der 
Identitat abgeſehen, ſobald Fein Zweifel dagegen beſteht, daß dieſelben als Emballage 
für ausgeführtes Getreide u. ſ. w. gedient haben, oder als ſolche zur Ausfuhr von 
Getreide u. ſ. w. zu dienen beſtimmt ſind. 

Muſterkarten und Muſter in Abſchnitten oder Proben, welche nur zum Gebrauche 
als ſolche geeignet ſind. 
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8) Kunftfachen, welche zu Kunftausftellungen oder für landesherrliche Kunftinftitute 
und Sammlungen, auch andere Gegenftände, welche für Bibliothefen unb andere 
wiſſenſchaftliche Sammlungen dffentlicher Anftalten, ingleichen Naturalien, welche für 
wifjenfhaftlihe Sammlungen eingeben. 

9) Alterthümliche Gegenftände (Antiken, Antiquitäten), wenn ihre Beichaffenheit darüber 
feinen Zweifel läßt, daß ihr Werth hauptſächlich nur in ihrem Alter liegt, und fie 
ſich zu keinem anderen Zwede und Gebraude, als bem des Sammelns eignen. 


Tarif. 
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Benennung der Gegenflände. 





Abfälle: 
a) Abfälle von ber Eifenfabrication (Hammerjhlag, Eifenfeilfpäne) unb von ver: 
zinntem Eiſenblech (Weißblech); von Glashütten, auch Scherben von Glas: 
und Thonwaaren ; von der Wachsbereitung; von Salzſiedereien bie Mutter: 
lauge; von Seifenfiebereien die Unterlauge; von Gerbereien das Leimleber, 
auch abgenüßte alte Lederſtücke und ſonſtige — zur Leimfabrication ges 

eignete Leberabfäle -. « « 

b) Blut von geſchlachtetem Vieh, Hlüffiges und. eingetrocnetes ; Thierflechſen; 
Treber; Branntweinſpülig; Spreu; Kleie; Steinkohlenaſche; Dünger, thie— 
riſcher und andere Düngungsmittel, als: — age, 
Knochenſchaum oder Zudererde 

Anmerf. zu b. Künftliche Düngungsmittel — Duͤngeſalz ben auf —— Er 

laubniß, und letzteres nur unter Controle der Verwendung zollfrei 
zugela en. 

c) Lumpen aller Urt; ungebleichtes ober gebleichtes Halbzeug aus Lumpen ober 
anderen Materialien, für bie Papierfabrication; Papierfpäne; Maculatur, 
bejchriebene und bebrudte; alte NO altes Tauwerk und alte Stride; 
gezupfte Eharpie . 


Anmerkung. Abfälle, welche” nicht Gelben — find, — * die Rohſtoff 
von welchen ſie herſtammen, behandelt. 


Baumwolle und Baummpollenwaaren: 


a) Baumwolle, rohe, Tarbätjchte, gefämmte, gefärbte; Baummollwate . 
b) Baummwollengarn, ungemifcht ober gemiſcht mit geinen , Seide, Wolle ober 


anderen Thierhaaren: 
1) ein und zweibrähtiges, 
&) rohes 
O) gebleichtes oder gefärbtes . 
2) breis und mehrbrähtiges, roh, gebleiht ober gefärbt k 
o) Warren aus Baumwolle, allein oder in Verbindung mit Leinen ober Metall: 
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Maßſtab 
der 
Verzollung. 


1 Ctr. 
1 tr. 


1 


Str 


Abgabenſätze 
nach dem nach dem 
30. Thaler⸗Fuß. 52'/,-Gulden-Fuß. 

Thlr. Sar. fl. tk. 
fi — frei — 
MH. 63. — 
frei — frei — 
frei — frei — 

2 — 3 30 

4 — 7 — 

6 — 10 30 
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Für Tara wird vergütet 
vom Eentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 


18 in Fäflern und Kiften. 

| 13 in PEN r 

4 in Ballen. 

18 in Fäffern und Kiſten. 

Hi 13 in Körben. 

Tin Ballen. 

1; 18 — zen unb Kiſten. 
13 4 

I7 


in Salem 





— 


1511 oo 41512 








Kenennung der Gegenflände. 


füben, ohne Beimiſchung von Seide, Wolle ober anderen unter Nr. 41. ge: 

nannten Thierhaaren: 

1) rohe (aus rohem Garn verfertigte) und gebleichte dichte Gewebe, * ap⸗ 
pretirt, mit Ausſchluß der ſammetartigen Gewebe 

2) alle nicht unter Nr. 1. und 3. begriffene dichte Gewebe; rohe (aus rohen 
Garn verfertigte) undichte Gewebe; Strumpfwaaren; Poſamentier- und 
Knopfmacherwaaren; auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäben . 

3) alle undichte Gewebe, wie Jaconet, Muffelin, Tül, Marly, Gaze, ſoweit 

fie nicht unter Nr. 2. begriffen find; Spigen und alle Stidereien . 


Blei und Bleiwaaren, auch mit Spiefglanz legirt: 


a) 1) Rohes Blei in Blöden, Mulben zc., altes Bruchblei 
2) Blei-, Silber: und Golbglätte; Mennige 

b) Gemwalztes Blei; Buchdruckerſchriften . 

c) Grobe Bleitonaren, als: Kefjel, Röhren, Schroot, Draht ꝛe. auch in Ber 
bindung mit Holz ober Eifen, ohne Politur und Lad . 

d) Feine, auch ladirte Bleiwaaren; ingleichen Bleiwaaren in Verbindung mit 
anberen Materialien, joweit fte baburch nicht unter Nr. 20. fallen 


Bürftenbinder: und Siebmacherwaaren: 
” a) Grobe, in Verbindung mit Holz ober Eifen, ohne Politur und Lad .  . 
b) eine, in Verbindung mit anderen Matertalien, joweit fie dadurch nicht unter 
Nr. 20. fallen . i i j } ; ’ ; ; , i 





Drognerie:, Apotheker: und Farbewaaren: 


a) Aether aller Art, Chloroform, Collobium; ätherische Dele, mit Ausnahme 
ber nachfiehend unter b., ſowie ber unter Nr. 36. genannten; Eſſenzen, Ertracte, 
Xincturen und Mäfler, alkohol⸗ oder ätherhaltige, zum Gewerbe: und Me 
bieinalgebrauche; Firniffe aller Art, mit Ausnahme von Oelfirniß; Mealerz, 
Waſch⸗ und Baftellfarben, Tuſche, ai unb nn Blei⸗, — 
und Farbenſtifte; Zeichenkreide 

b) Wachholderdl, Rosmarindl . ; ! ; . 

c) Aetznatron; gelbes, weißes und rothes Slaufaures Kali . ; —A 














Maßſtab Abgabenfäpe Für Tara wird vergütet 
der nad dem nach dem vom Gentner 
Verzollung. 30Thaler⸗Fuß. [52'/,:Gulden-Fuß. Brutto⸗Gewicht: 
— Thlr. gr. fl. fr. Pfunb. en 
1 Str 10 — 17 30 
18 in er und Fiften. 
1 Ctr. 16 — 28 — 7 in 
1 Er 26 — 45 30 
— frei — BR 
— fi — I fi — 
— Mi If — 
I Gr. 4 2 7 — 2 jr Igen em und Kiſten. 
*— frei — frei — 
1 Etr. 4 — 7 — 20 in Fäffern und Kiſten. 
16 in Kiften. 
1 Gr. 3 10 Er A 
1 Ctr. 2 — 3'830 6 in Ballen. 
4 Ctr. er 1465 


109 


1515 . 1516 






Benennung der Gegenkünde. 







d) Soda, caleinirte; boppelt-tohlenfaures Natron 
e) Maun; Chlorkalk; Oelfirniß 
f) Soba, rohe, natürliche ober Tünftliche ; Eeyftallificte Soda 


g) Rohe Erzeugniſſe zum Gewerbe und Be *— F ni 
unter anderen Nummern des Tarifs begriffen find . 


h) Albumin; Ammoniak, Eohlenfaures und ſchwefelſaures; arfenige — Ar⸗ 
ſenikſäure; Baryt, ſchwefelſaurer, gepulvert; Benzoeſäure; Berliner Blau; 
blaue und grüne Kupferfarben; Bleiweiß; Bleizucker; Borax und Borſäure; 
Brom; Bromkalium; Cadmiumgelb; Chlorkaleium, Chlormagneſium; chrom⸗ 
ſaure Erd- und Metallſalze, chromſaures Kali; Citronenſäure, Citronenſaft; 
eitronenſaurer Kalk; Eiſenbeizen; Eiſenvitriol, grüner; Engliſch Pflaſter; 
Tärbe- und Gerbematerialien, nicht beſonders genannt; Farbholz- und Gerbe— 
ftoff-Ertracte; Feuerwerk; Gelatine; gemahlene Kreide; gemiſchter Kupfer⸗ 
und Eiſenvitriol; Glycerin; Grünſpan, roher und raffinirter; Hirſchhorngeiſt; 
Jod; Jodkalium; Indigokarmin und Karmin aus Cochenille; Kaſſelergelb; 
Kermes, mineraliſcher; Kitte; Knochenkohle; Knochenmehl; Kupfervitriol; 
Lackmus; Lakritzenſaft; Leim; Metalloxyde, nicht beſonders genannt; Milch⸗ 
zucker; Mineralwaſſer, künſtliches und natürliches, einſchließlich der Flaſchen 
und Krüge; Mundlack (Oblaten); Oxalſäure und oxalſaures Kali; Orſeille 
und Perſio; Pott: (Waib:) Aſche; Ruß; Salmiak und Salmiafgeift; Salpeter, 
roh und gereinigt; Salpeterſäure; Salzſäure; Schüttgelb; Shuhwidfe; 
Schwärze; Schtwefel ; Schwefelarfenif‘; Schwefelfäure; ſchwefelſaures und jalz- 
faures Kali; (htwefelfaure und kohlenſaure Magnefia; ſchwefelſaures Natron 
(Slauberfalz) ‚ ſchwefligſaures und unterjchwefligfaures Natron; Siegellad ; 
Smalte; Streuglas; Ultramarin; Wagenſchmiere; Waſſerglas; Weinhefe, 
trodene und teigartige; MWeinftein und Weinfteinjäure; Zinkoxyd (Zinfweiß) ; 
Zinkoitriol; Zündwaaren. 


Ferner: Chemiſche Fabricate und Präparate für ben Gewerbe und Me- 
dieinalgebrauch, Säuren, Salze, eingebidtte Säfte, überhaupt Droguerie-, 
Apothefer- und Farbewaaren, injofern dieſe Gegenftände nicht vorftehend unter 
a. bis f. ober unter anderen Nummern bes Tarifs begriffen find 
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Mafftab 
ber 


Berzollung. 


1 Ctr. 
1 Ctr. 
1 Er. 
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Adgabeniäte Für Tara wirb vergütet 


nach bem nach dem vom Gentner 
30:Thaler: Fuß. [52"/.,:-Gulden-Fuß. Brutto-Gewidt: 
Ehlr. Sar. fl. 2 


fund. 


109* 


1519 J 1520 






Benennung der Gegenſtünde 


@ifen und Stahl, Eifen-: und Stablwaaren : 
a) Noheifen aller Art, altes Brucheiſen 


b) Gefchmiebetes und gewalztes Eijen in Stäben (mit Ausnafıne bes fagonnirten); 
Zuppeneifen ; Eiſenbahnſchienen, Wintekifen, [ — Elfen, einfaches und boppeltes 
T Elfen; Rohe und Gementftahl; Guß- und raffinitter Stahl; Eifen- und 
Stahidraht von mehr als 3/, Pr. Linte Durchmeffer; Eifen, welches zu groben 
Beftanbtheilen von Maſchinen und Wagen (Kurbeln, Achſen u. dgl.) roh vor- 
geſchmiedet ift, infofern — — — funfztz en ober 
barüber wiegen . . 

Anmerf. zu b. 1) Robitahl, ſeewaris von der Ruſſiſchen — bis zur Wachſelmindumg 
einſchließlich auf Erlaubnißſchein für Stahlfabrilen eingehend . Ä 
2) Luppeneiſen, noch Schladen enthaltend, in — oder Prismen; 

roher Stahl in Blöden ober Gußftüden ; 


3) Gefchmiedetes und gewalztes —— und Stahl von 1 Pr. Sinie und 
darunter Stärfe oder von mehr als 7 Zoll Pr. Breite wirb als 
Blech. (Platte) verzollt. 


4) Abfälle von Stahl (Schrott) werben wie Roheiſen verzollt. 


c) Fagonnirtes Eifen in Stäben; Radkranzeiſen zu Eifenbahnwagen; Pflug- 
ſchaaren⸗Eiſen; ſchwarzes Eifenblech ; rohes Stahlblech; rohe (unpofirte) Eifen- 
unb Stahlplatten ; Anker, ſowie Anker: und Schiffsketten ; . unb — 
draht von 3/, Pr. Linie und barunter Durchmefjer : 


d) —— rn un rn — use und Statt; 
Weißblech 


e) Eiſen⸗ und Staffionaren: 

1) Ganz grobe Gußwaaren in Defen, Platten, Gittern ꝛc. i 

2) Grobe, die aus gejchmiebetem Eifen oder Eifenguß, aus Eifen und 
Stahl, Eifenbleh, Stahl- und Eifendraht auch in Verbindung mit 
Holz, gefertigt, ingleihen Waaren biefer Art, welche abgejchliffen, ge: 
firnißt, verkupfert ober verzinnt, jeboch nicht. polirt find, als: Werte, 
Degenklingen, Teilen, Hämmer, Hecheln, Hobeleifen, Kaffeetrommeln 
und Mühlen, Ketten (mit Ausſchluß ber Anker- und Schiffsfetten), 
Kochgeſchirre, Nägel, Pfannen, Schaufeln, Shlöffer, Schraubftöde, 
grobe Mefjer zum Handwerksgebrauche, Senfen, Sicheln und Futter 


— 541682 












Abgabenſätze 












Maßſtab Für Tara wird vergütet 
der vom Gentner 
Verzollung. 30:Thalersguß. 152'/,-Gulden-Fuß. Brutto⸗Gewicht: 
Thlr. Sgr. fl. fr. Pfund. 





1 Er. — 12 et 42 

1 Et. — 25 1 274 

1 Ctr. 1 5 2) 2 23 = wa 
| 4 in Ballen, 


1 Eh. — 
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Benennung der Gegenflände. 


Klingen (Strohmeſſer), Stemmeifen, Striegeln, Thurmuhren, Tuch— 
macher: und Schneiberfcheeren, Zangen u. dgl. m.; dann unb 
gezogene jchmiebeeiferne Röhren . : 3 


3) Feine: 
x) ans feinem Eifenguß, polirtem Eifen ober Stahl, ober aus 
Eifen oder Stahl in Verbindung mit anderen Materialien, jo: 
weit fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen, als: Gußwaaren 
(feine), ladirte Eijenwaaren, Meffer, Stridnabeln, Häfelnabeln, 
Scheeren, Schwertfegerarbeit.2c., jedoch mit a ber — 
ſtehend unter 8 genannten ; 


) Nähnabeln; Schreibfebern aus Siahi * — — 
Metallen; Uhrfournituren und — aus unedlen Metallen; 
Gewehre "aller Art . ; 


7. | @xden, Erze und edle Metalle: 


Erben und rohe mineraliſche Stoffe, auch gebrannt, gejchlemmt oder gemahlen, 
ingleihen Erze, auch aufbereitete, foweit dieſe Gegenftände nicht mit einem 
Zollſatze namentlich betroffen find; edle Metalle gemünzt, in Barren unb 
Bruch, mit Ausschluß ber fremben filberhaltigen Scheibemünze . . 


8. | Flachs und andere vegetabilifche Spinnftoffe, mit Ausnahme der mu 
wolle, roh, gerdjtet, gebrochen oder gehechelt, auch Abfälle . ; 


9. | Getreide und andere Erzeugniffe des Landbanes: 


a) Getreide, auch gemalzt, und Hülfenfrüchte 

b) Sämereien und Beeren: 
1) Anis, Coriander, Fenhel und Kümmel : 
2) Alle übrigen Sämereien einjchließlich ber Delfämereien; friſche Beeren, 

ingleihen Wachholberbeeren aller Art; Erbnüfe . 
c) Garten: und Futtergewächje, frijche; Blumenzwiebeln ; Kartoffeln ; Wurzeln, 
86* re a lebenbe ON — in Url ı ober Kübeln; da; 

troß; Schilf 
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Verzollung. 
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— —— Für Tara wird vergütet 
nach dem vom Centner 
30. Thaler⸗Fuß. 32Gulden⸗Fuß. Brutto-Gewicht: 
A ” fr. Pfund. 


6 in Körben. 


10 in Fäffern und Kiften. 
4 in Ballen. 


13 in Räffern und Riften. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
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Benennung der Gegenſtände. 





10.| Glas und Glaswaaren : 


a) Grünes Hohlglas (Glasgeſchirr) 

b) Weißes Hohlglas, ungemuftertes, ungeſchliffenes oder nur mit abgefchliffenen 
Stöpfeln, Böden ober Rändern ; SGenfter- und Tafelglas in feiner natürlichen 
Farbe (grün, Halb und ganz weiß); Behänge zu ae von Glas; 
Glasknoöpfe, Glasperlen, Glasihmed; . 

c) —** serötifienes, — oenittene, ‚ gemufetes, mafi 


d) Spiegelglas : 
1) rohes, ungefchliffenes . ; 
2) geichliffenes, belegt ober unbelegt i 
6) Farbiges, bemaltes oder vergolbetes Glas, ohne uUnterſchied der Form; Glas 
waaren in Verbindung mit anderen REN — ſie — nit unter 
Nr. 20. fallen i 


Anmerk. zu ec. und e. —— * Glasroͤhren, ————— und o Gain 
ohne Unterichied der Farbe, wie fie zur Perlenbereitung, Kunft- 
Slashläferei und Knopffabrikation gebraucht werben; Glafurmafie. 


11.| Saare von Thieren, mit Ausnahme ber unter Nr. 41. genannten, fowie Waaren 

aus ſolchen Thierhaaren; Menjchenhaarz; Federn und Borften: 

a) Haare, einfchlieglich der Menjchenhaare, roh, gehechelt, gejotten, gefärbt, auch 
in Locdenform gelegt; gejponnen, auch in Verbindung mit ben unter Nr. 22. 
begriffenen Spinnftoffen; Schreibfebern (FFeberfpulen), rohe und —— 
Bettfedern; Schmudfebern, auch gefärbte, ſoweit fie nicht unter Nr. 18. be 
griffen find; Borften; Oeltücher; ganz grobe Filze R 

b) grobe dußbeden 

c) Gewebe, andere, auch mit anderen Geipinnften "gemifcht, fofern mindeſtens bie 


ganze Kette ober ber ganze Einfchlag aus — ni) Filze, ſoweit fie 


nicht unter a. begriffen ſind 


Anmerk. zu e. Gewebe aus Haaren und anderen Geſpinnſten, deren Kette oder Einſchla 
a — aus Haaren beſteht, werden, wenn ſie Seide enthalten, na 
* — in allen anderen Fällen jo verzolft, als wenn fie Haare nicht 
enthielten. 
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Abgabenſätze 










Maßſtab Für Tara wird vergütet 
der nah dem näch beim vom Gentner 
Verzollung. 30-Thaler-Fuß. |521/,-Gulden-Fuß. Brutto⸗Gewicht: 
Thlr. Ser. Pfund. 





— frei — 
1 Ctr. — 20 Für gepreßtes, geſchliffenes, abge— 
= a Tele Glas: 
. in 
1 Er. 2 20 13 in Körben. 
Fürgefhnittenes,auhmaffindes®las: 
1 Etr. — 15 13 in Kiſten, Fäffern und Körben. 
1 Etr 4 — 17 in Kiſten. 
. — 20 i d Kiften. 
nn 2 — 
— frei — 
| 
— frei — 
— 20 in Ri 
1 &n. 8 7 in Ball. 
) 
| 
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12.] Säute und elle: 
a) Häute und Felle, rohe (grüne, gefalzene, trockene) zur Leberbereitung; rohe 





13, Bell uud andere vegetabilifche und animalifche Schni 


f) 


d) 
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Benennung der Gegenflände. 








ehaarte Schaf, Lamm und Ziegenfelle; rohe Hajen- und Kaninchenfelle; 
rohe friſche und getrocknete Seehund- und Robbenfelle . ; uk ie 


b) elle zur Pelzwerk- (Rauchwaaren⸗) Bereitung — 


e, ſowie 


aaren daraus, mit Ausnahme der Waaren von S patt: 


a) Brennholz, auch Reiſig; Holzkohlen; Holzborke ober Gerberlohe; Lohkuchen 


(ausgelaugte Lohe als Brennmaterial) . ; ; 


b) Bau⸗ und Nutzholz aller Art, auch gefägt ober auf andere Weiſe vorgear⸗ 


beitet, ingleichen andere vegetabiliſche und animaliſche Schnitzſtoffe, nicht be— 
ſonders genannt 


c) grobe, rohe, ungefärbte Bbitcher⸗ Drechler⸗ Tiſchler⸗ und bioß gehobelte 


Holzwaaren und Wagner-Arbeiten; grobe Böttcherwaaren mit eiſernen Reifen, 
gebrauchte; Beſen von Reifig; grobe Korbflechterwaaren, weber gefärbt, ge 
beizt, Tadirt, polirt, noch gefirnißt; Hornplatten und rohe, bloß gefchnittene 
Knochenplatten . ’ j . e 2 ; . ; i ; 

olz in gefcänittenen Fournieren; Korkplatten, Korkſcheiben, Korkſohlen, Kork 
töpfel; Stuhlrohr, gebeiztes ober gefpaltenes . 


©) Hölgzerne Hausgeräthe (Mösel) und andere Tifhler-, Drechsler und Böͤttcher 


twaaren, Wagnerarbeiten und grobe Korbflechterwaaren, welche gefärbt, gebeizt, 
ladirt, polirt, gefirnißt oder auch in einzelnen Theilen in Verbindung mit 
uneblen Metallen, Iohgarem Leber, Glas ober Steinen (mit Ausnahme ber 
Ehelfteine und KHalbebelfteine) verarbeitet find; auch geriffenes Fifchhen - 
feine Holzwaaren (mit ausgelegter oder Schnigarbeit), feine Korbflechter: 
waaren, ſowie überhaupt alle unter c.,d.und e. nicht begriffenen Waaren aus 
vegetabiliſchen ober animaliſchen Schnigftoffen, mit Ausnahme von Schild: 
patt; auch in Berbindbung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch nicht 
unter Nr. 20. fallen; Holzbronge . ; ; ; : —— 


8) gepolſterte, auch überzogene Möbel aller Art . 
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Mapftab 
ber 
BVerzollung. 


1 Er. 


1 Er. 
1 Er. 


30:Thaler: Fuß. |52'/,:Gulden-Fuß. 


Thlr. Sgr. tr. 





| 


13 in Körben, 
9 in Ballen. 


18 in Körben. 
6 in Ballen. 


Pfund. 


20 in Fäffern und Kiften, 


16 in Fäffern und Kiſten. 
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Für Tara wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht: 


1535 1536 







Benennung der Gegenflände. 


14.| Sopfen . 


15.| Zuftrumente, Mafchinen und Fabrzeuge: 
a) Inſtrumente, ohne Rüdficht auf die Materlalien, aus welchen fie gefertigt find: 
1) mufilaliihe . 
2) aftronomijche, Hirurgifche, opti nethenatiche weniſqhe (ie Labo⸗ 
ratorien), phyſikaliſche 
b) Maſchinen: 
1) Lokomotiven, Tender und Dampfkeſſel 
2) andere, und zwar, je nachdem ber, nad dem Gewichte Aberwiegende 
Beſtandtheil beſteht: 
æ) aus Holz 
ß) aus ußeifen { 
” aus Schmiebeeijen ober Stahi 
— anderen unedlen Metallen 
lzen aus unedlen Metallen zum Druck und zur Yppretur von 
Geweben: 
&) gravirt . ; 
A) nicht gravirt E 
4) Kraßen en Krahenbefchläge 
c) Wagen und Schlitten: 
1) Eilenbahnfahrzeuge . 
) andere Wagen und Schlitten mit Leder⸗ oder Bolfterarbeit 
d) See und Flußſchiffe: 
1) bölzerne . ; 
2) eiferne 
Anmerf, zu d. 1. und 2, Die Anter, Anfer- un fonftigen Ketten, ngleichen alle nich 
zu ben gewöhnlichen Schiffs-Utenfilien gehörige bewegliche In- 
ventarienftüde, fowie bei den Dampfichiffen die Dampfmafchinen, 
unterliegen den für dieſe Gegenftände feftgefegten Zollfägen. 


3) 


16.1 Ralender 


werben nach ben, ber Stempelabgabe halber gegebenen beſonderen Vorfchriften 
behanbelt. 
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Mapfta — — Für Tara wird vergütet 
der vom Gentner 
Berzollung. Brutto⸗Gewicht: 
Pfund. 
1 Ctr. 
1 Ctr. 2 — 3 30 = = Käflern und Kiflen. 
— frei — frei — 
1 Ctr 31. 40 2 374 
1 Ctr. — 15 — 524 
1 Ctr. — 15 — 624 
1 Er. — 25 4 27 
1 1 10 2 18 in Fäfſern und Kiſten. 
| 6 in Körben. 
4 in Ballen. 
— frei — frei — 
— fi | — frei — 
1 Ctr. 6 10 


6 in Körben, 


30 18 in Fäffern und Kiften, 
4 in Ballen. 


vom Werth zehn Procent. 
Stüd bo — 87 

frei | — I fe) — 
vom Werth at Procent. 
| 


| 
| | 
| | 
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Kautſchuck und Guttapercha, fowie Waaren darans: 

a) Kautſchuck in ber urfprünglichen Form von Schuhen, Flaſchen 2c; Gutta- 
percha, roh, ungereinigt oder gereinigt . 

b) Kautſchuckfäden außer Verbindung mit anderen. Materialien, ober mit Kaum: 
wollenem, leinenem oder wollenem rohem (nicht gebleichtem ober gefärbten) 
Garn nur bergeftalt umfponnen, umflochten ober umwidelt, daß fie ohne 
Ausdehnung noch beutlich erfannt werden können; Kautſchuckplatten; aufge: 
löftes Kautſchuck i 

ec) Grobe Schuhmaderz, Sattler-, Riemer⸗ und Taſchnerwaaren, ſowie andere 
Waaren aus unladirtem, ungefärbtem , unbebrudtem Kautſchuck, alle dieſe 
Waaren auch in Berbindbung mit anderen Materialien, joweit fie dadurch 
nicht unter Nr. 20. fallen; überfponnene Kautfchudfäben . i 

d) Waaren aus ladirtem, gefärbtem ober bedrucktem Kautſchuck, auch in Ber: 
bindung mit anderen Materialien, foweit fie dadurch * unter Nr. 20. 
fallen; feine Schuhe 

e) Gewebe aller Art mit Kautſchuck überzogen ober getränft . : 

Anmerk. zu e. Kautfhud:Drucdtücer für Fabriken und Kratzenleder, Kinfiges, für 
Kraßenfabrifen, beide auf Erlaubnißjcheine unter Eontrole . 

f) Gewebe aus; Kautſchuckfäden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien 

Anmert. zu b, bis f. Waaren aus Guttapercha werden wie Waaren aus Kautſchuck behanbelt. 


18.| Mleider und Leibwäſche, fertige Zauch Putzwaaren: 

a) Bon Seide oder Floretſeide, auch in Verbindung mit Metallfäden 

b) Andere, foweit fie nicht nachftchend unter c. und e, genannt find; Herren⸗ 
hüte von Seide,“ unftaffirt,, ftaffirt ‚oder garnirt; künſtliche Blumen; zugerid- 
tete Schmudfebeen . 

ce) Bon Geweben ‚mit Kautſchuct oder Guttapercha überzogen ober geträntt, fo: 
wie aus Gummifäden in Verbindung mit anderen Spinnmaterialien . 

d) Herrenhüte von Si aus Wolle oder anderen WER RS —J 
oder garnirt 


e) Leinene Leibwäjche 


Anmerk. Kleider und Wäfche, getragene oder gebrauchte, wenn fie nicht zum Verkauf eingehen. 





1541 1542 
Mapftab Augabenfäpe Für Tara wird vergütet 
ber nach dem ch vom Centner 
Verzollung. 30-Thaler- Fuß. 62.⸗Gulden-Fuß. STRHHADENENE: 
Thlr. Sgr. Pfund, 


— ſrei — | fi | — 
| 
= frei — frei | — 
| 
7 | fü in Zaren und Kiften. 
en i 
ae — IT in Ballen. 
| 20 in —— nnd Kiſten. 
1 Ctr. 7 — 12 | 15 |jer Ben 
1 Er, 15 — 26 15 13 in_Riften 
| 9 in Körben 
F frei —— frei an 6 in Ballen. 
1 Ctr 15 — 26 15 in Kifen. 
hi 9 in Körben 
| 6 in Ballen. 
| 
1 Ctr. 40 — 70 — 
20 in Kiſten. 
11 in Körben. 
9 in Ballen. 
1 Etr 30 — 52 30 
7 . 
r {) 
1 Gtr ne 
ua 
| in 
1 Ctr. 15 > 26 15 R I Baden 
1 Ctr 10 17 | 30 8 —— 
6 in Ballen. 
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Benennung der Hegenftände. 






19.| Rupfer und andere nicht befonders genannte unedle Metalle und Le: 

girungen aus unedlen Metallen, fowie Waaren daraus: 

a) In rohem Zuſtande oder als alter Bruch; auch Kupfer und andere Scheibe: 
münzen, injofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten eingeführt werben bürfen 

b) Gejchmiebet ober gewalzt in Stangen ober — a. —— 

c) In Blechen und Draht, plattirt e 

d) Waaren, und zwar: 

1) Kupferfchmiede- und Gelbgießerwaaren, als: Blafen, Bügeleifen, Eimer, 
Gewichte, Gewinde, Haken, Hähne, Kellen, Lampen, Leuchter, Lichtpugen, 
Mörfer, Riegel, Röhren, Schlöffer, Schraubenbolzen und «Muttern, Schüffeln, 
Thür⸗, Fenſter⸗, Truben- und Wagenbeſchläge, Waageſchalen und ähnliche 
grobe Waaren, auch in Verbindung mit Holz ober Eifen, ohne Politur 
und Lad; dann Drabtgewebe . 

2) Anbere, au) in Verbindung mit anderen Dateien, Tome fie bedurh 
nicht unter Nr. 20. fallen 


20.| Aurze Waaren, Quineaillerien ꝛe.: 

a) Waaren, ganz oder theilweiſe aus edlen Metallen, echten Perlen, Korallen 
oder Edelſteinen gefertigt; Taſchenuhren; echtes Blattgold und Blattfilber 

b) Waaren, ganz ober theiltweife aus Scildpatt ‚ aus uneblen, echt vergolbeten 
ober verfilberten, oder mit Gold ober Silber belegten Metallen gefertigt ; 
Stutz- und Wanduhren, Yehtere mit Ausnahme ber hölzernen Hängeuhren ; 
unechtes Blattgolb und Blattfilber ; feine Galanterie- und Duincaillerie-Waa- 
ren (Herren und Frauenſchmuck, Toiletten» und fogenannte Nippestiſchſachen 
u. |. w.) ganz ober theilweife aus Aluminium; ferner bergleihen Waaren 
aus anderen uneblen Metallen, jeboch fein gearbeitet und entiweber mehr und 
weniger vergolbet ober werfilbert ober auch vernirt, ober in Verbindung mit 
Aabafter, Elfenbein, Email, Halbebeljteinen und nachgeahmten Edelſteinen, 
Lava, Perkmutter oder auch mit Schnitzarbeiten, Paften, Kameen, Ornamen⸗ 
ten in Metallguß und bergleihen; Brillen und Opernguder; Fächer; feine 
boffirte Wahswaaren; Perrücdtenmacherarbeit; Regen: und Sonnenſchirme 
Wachsperlen; ingleichen Waaren aus Gefpinnften von Baumwolle, Seinen, 
Seide, Wolle ober anderen Thierhaaren, welche mit animaliſchen ober vegeta- 
biliſchen Schnigftoffen, uneblen Metallen, Glas, Kautſchuck, Guttapercha, Leber, 





1545 — 1546 
Maßſtab Für Kara wird vergütet 
ber nach dem nad) dem vom Gentner 
Verzollung. 30:Thaler: er 21, Gulden-Fuß. Brutto⸗Gewicht: 
Thlr. 9 . i Bfunb, 
| 
— frei — frei — 
1 Etr. ı 224 3 34 
1 Er. 4 — 7 — 
13 in Fäͤſſern. 
6 in Körben. 
4 in Ballen. 
4 Gtr. 2190| 4:0 
1 Etr. 4 — 7 — 
20 d Riften. 
1 Ctr. 0 — | 30 3 en 
9 in Ballen, 
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Benennung der Gegenflände. 


Ledertuch (leather cloth), Papier, Pappe, Stroh ober Thonwaaren verbunden 
und nicht beſonders tarifirt find, 3. B. Knöpfe auf Holzformen u. dergl. . 


21.| 2eder und Lederwaaren: 

a) Leder aller Art, mit Ausnahme bes nachftehenb unter b. genannten ; Juchten⸗ 

leder, auch gefärbtes ; Pergament; Stiefelſchäfte ; 

d) Brüffeler und Dänifches Handſchuhleder; auch Korbuan, Marofin, Saffian 

und alles gefärbte und Yadirte Leder, mit Ausnahme von ASuchtenleber . 

Anmerf. zu b. Halbgare, fowie bereits gegen, nod) * — oder weiter 
zugerichtete Ziegen und Schaffelle . 

c) Grobe Schuhmader:, Sattler, Riemer: und Täfehnerionaren, ſowie nber⸗ 

Waaren aus lohgarem, lohrothem oder blos geſchwärztem Leber, alle dieſe 
Waaren au in Verbindung mit anderen Materialien , ae fie Hat 
nicht unter Nr. 20. fallen . 

Anmerk. zu c. Grobe Schuhmacher: und — PR rauer Padtleimwant, 
Segeltuch, roher Leinwand, rohem Zwillid oder Drillich, oder grobem 
unbebrudtem Wachstuch werben wie Waaren aus Leder behandelt. 

d) Feine Leberwaaren von Korbuan, Saffian, Marofin, Brüffeler und Däniſchem 

Leber, von ſämiſch- und weißgarem Leber, von gefärbtem ober lackirtem Leber 
und Pergament, au in Verbindung mit anderen Materialien, foweit ” ba= 
durch nicht unter Nr. 20. Rn * RT aller Art. 

e) Handſchuhe . . 

22.| Zeinengarn, Leinwand uud andere Leinenwaaren, d. i. Garn und Webe— ober 


Wirtwaaren aus Flachs oder anderen vegetabilijchen Spinnftoffen, mit Ausnahme ber 
Baummolle: 


a) Garn mit Ausnahme bes unter b. genannten: 
1) von Flachs ober Hanf: 
©) Majchinengeipinnft . 
RB) Handgefpinnft 
2) von Jute oder anderen nicht bejonders genannten vegetailgen Spim- 
ftoffen . h 
b) Gefärbtes, bedrucktes, geiteigte Garn 
c) Zwirn aller Art ; 
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Mapftab Abgabenfähe Für Tara wird vergütet 
ber nach dem vom Centner 
Verzollung. 30:Thaler- Fuß. |52"/2.Gulben-Fuß- Brutto⸗Gewicht: 
erzollung 
The. Sgr. f. k. Pfund. 
| 
1 Chr. 1ß —z260 186 (Er ueæ. 
| 9 in Ballen, 
1 En. 2 — 3 30 16 in Fäffern und Kiften, 
| | 13 in Rörben. 
1 Er. 5 — 1802z46 6 in Ballen. 
1 Er. — 15 en 524 
m el]: - er 
6 in Ballen. 
1 Etr. 7 — 12 15 20 in Faſſern und Kiſten. 
1 Er. 13 | 10 | 28 20 — 
.— 
1 Chr. — ur | 524 
frei | — frei — 
1 Etr. — 15 — 524 
1 Et. 1 | 20 2 | 55 |) 18 in Rifen. 
4 Er. 1 — 71— 6 in Ballen. 
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Benennung der Gegenflände. 





d) Seilerwaaren, ungebleichte; gebleihte Seile, Taue, Stride, Gurten, Trag: 
bänder und Schläuche; grobe Fußdecken aus Manillahanf-, Eocos-, Jute— 


und ähnlichen Fafern, auch in REN, mit ben unter Nr. 14; Benannten 
aaren j 


e) Graue Packleinwand und Segeltuch 
f) Leinwand, Zwillich, Drillich, mit Ausnahme ber unter g. genannten Arten; 
Seileriwaaren, gefärbte und gebleichte, mit Ausnahme ber unter d. genannten 
Anmerk. zu f. Leinwand, mit Ausnahme der unter g. genannten, eingehend: 
aa) in Preußen: 
auf der Grenzlinie von Leobihük bis — — der — 
nach Bleichereien oder Selnwanbn rtten . 
bb) in Sachſen 
auf der Grenzlinie von Dftris bis Schandau auf Erlaubnificheine 
g) Leinwand, Zwillich, Drillich, gefärbt, bedruckt, gebleicht, auch aus gefärbten, 
Sebrudtem, gebleichtem Garn gewebt; Damaft aller Art; verarbeitetes Tijch-, 
Bett: und Handtücherzeug; leinene Kittel; Battift und Linon . 
h) Bänber, Borten, Franjın, Gaze, gewebte Ranten, Schnüre, Strumpfnaaren 
Gefpinnfte und andere Waaren EEE mit — 
i) Zwirnſpitzen 


23.| Lichte: 


a) Talg⸗ und — 
b) andere . 


24.| Ziterarifche und Runft: —— 

a) Papier, beſchriebenes (Aeten und Manuferipte); Bücher in allen Sprachen, 
Rupferftiche, Stiche anderer Art, fowie Holzſchnitte; Lithographien und Photo- 
graphien; geographiiche und Seckarten; Mufitalien 5 . 

b) Geftochene Metallplatten, gejchnittene Holzftöce, jowie lithographiſche Steine 
mit Zeichnungen, Stichen oder Schrift, alle dieſe Gegenſtände zum Gebrauch 
für den Druck auf Papier. Ä 

0) Gemälde und Zeihnungen; Statuen von Marmor und anderen Steinarten : 
Statuen von Metall, minbefteng in natürlicher Größe; Medaillen 


+ 
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1553 
Maßſiab Aagenenjäge Fr Tara wird vergütet 
der nach dem nad) dem vom Gentner 
Verzollung. 30⸗Thaler· Fuß. 32Gulden⸗Fuß. Brutto⸗Gewicht: 
Thlr. pr. fl. fr. Bund. 
1 Er. - 51 - | 5% 
1 Er. — | 20 1 10 
Ä | | f 13 in Riften. 
1 Er. 4 | — 7 u ! r in En 
| 
— frei | — frei — 
| = 
— fi | | ii — 
| kH- 
4 Cur. 10 — | 17 | 30 | au sm 
a aan 
. ! 7 } u tben, 
1 Ctr. 10 — 17 30 „9 In Ballen, 
1 Ctr. oo — | 0 | — Kine 
1 Ctr. 1) 1 2 | 37% 
1 Chr. 1 | 2) zip em 
— frei | — frei — 
| | 


e frei — | fee = 
— J i — 
fr | fre | | 
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Benennung der Gegenfläude. 





25. — — und Spezerei:, auch Conditorwaaren und andere Sonſum—⸗ 


a) Bier aller Art, auch Meth . 

b) Branntwein aller Urt, auch Arrak, Rum, Brangbramntein und berfete 
Branntweine in Fäſſern und Hafen i 

ec) Hefe aller Art, mit Ausnahme der Weinhefe 

d) Efjig aller Art in Fäffern . ; 

e) Wein und Moft, auch Cider in Fäffern und Flaſchen; Eſſig in Flaſchen 
oder Kruken; künſtlich bereitete Getränke, nicht unter anderen Nummern des 
Tarifs begriffen 


Anmerf, zu o. Wein aus Bändern, twelche ben Bolerein. nicht [2 >” meifbe 
günftigten Lande behandeln. . 


f) Butter 


Anmerk, zu f. 1) Friſche ungejalgene Butter * der Linie von Lindau dis LER 
bofen eingehend . 
2) Einzelne Stüde in Mengen von nicht Ben Ar drei Pfund, vor⸗ 
behaltlich der im Falle eines Mißbrauchs örtlich andididienden 
Aufhebung oder Beſchränkung dieſer Begünſtigung 
g) 1) Fleiſch, zubereitetes; Schinken, Speck, Würſte; Fleiſchextrakt, alatouln, 
Fiſche, nicht anderwen genannt . : 
2) Fleiſch, ausgefhlachtetes, friſches; besgleichen großes Wild 
h) Früchte (Südfrüchte): 
1) friſche Apfelſinen, ai nn — Granaten und ber- 
gleichen 
Berlangt ber Steige bie Kuszäbtung, fo a u er für Ein — 
Stück 20 Sgr. ober 151.1 * n 
Im Falle der — bleiben verdorbene unverſteuert, wenn ſie in Gegen 
wart von Beamten weggeworfen werben. 


2) 4) getrocknete Datteln, Feigen, Korinthen, — — — 
Pomeranzen und bergleihen . 


0) Kaftanien, Maronen, Johannisbrod, Pinienkerne . 
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Mafftab Abgabenfäpe Für Tara wird vergütet 
ber nach dem nach dem vom Gentner 
Berzollung. 30:Thaler- Fuß. [52'/,:Gulden-Fuß. Brutto-⸗Gewicht: 
Thlr, Sgr. fl. fr. Pfund, 









| 
" — * 24 in Kif bei d i 
in Kiſten J nur em 
| 16 in Körben } Pr ö 
1 Er. 6 41 in Ueberfäflern. 
1 Er. 7 — 24 in Kiſten. 
| | 11 {m Ueberfäfern. 
i n. 
1 Chr. 1|% — 
1Ctr. 2 20 | 24 in Kiften nur bei dem Eingange in 
16 in Körben Flaſchen. 
1 Ctr. 4 — 11 in Ueberfäffern. 
16 in gr — ſowie in Kübeln 
em Holze. 
1 Er. 1,10 | Hein "Rüben don — Hole. 
| 7 in Korben. 
1 Etr. 1 — 
| 
—— frei — 
1 Er, — 15 
er frei — 
| 20 i d Riften. 
1 6 | - — 
| 6 in Ballen. 
| 13 in rg 
16 i iften. 
1 Eir. 4 | — 18 in Körbe, 
6 in Ballen, 
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Benennung der Gegenſtände. 


i) Gewürze aller Art, nicht beſonders genannt 
k) Heringe 
1) Honig 


m) 1) Kaffee, roher und Kaffee-Surrogate (mit Ausnahme von Eichorie) 


2) Cacao in Bohnen . 


3) Eacaofchalen 
n) Kaviar und Kaviar-Surrogate (eingefalzener Fiſchrogen) 


0) Käſe aller Aıt . 


p) 1) &) Eonfitüren, Zuckerwerk, Kuchenwerk aller Art; Dliven, Kapern, 
Pafteten, Saucen und andere ähnliche Gegenftände des feineren 
Tafelgenufjes; Eacaomafje, gemahlener Cacao, Chocolabe und Cho— 
colabe-Surrogate; gebrannter Kaffee . 

8) Mit Zuder, Eſſig, Del ober ſonſt, namentlich alle in Fiaſchen, 
Büchſen und dergleichen eingemachte, eingedämpfte oder auch einge 
ſalzene Früchte, Gewürze, Gemüſe und andere Conſumtibilien (Pilze, 
Trüffeln, Geflügel, —— und RE ubereitete e Bilde; ai 
bereiteter Senf 5 


2) Obſt, Sämereten, Beeren, Blätter, Blüthen, Pilze, Gemüfe, getrodnet, 
gebacken, gepulvert, bloß eingekocht, oder gefalzen, foweit fie nicht unter 
anderen Nummern bes Tarifs begriffen find; Cichorien, getrodnete, ge: 
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Maßſtab 
der 
Verzollung. 


1 Er. 
1 Tonne 
1 Ctr. 


1 Ctr. 


1 Etr. 


1 Er. 
1 Eitr. 


1 Ctr. 


1 Etr. 









nn or 


11 








25 


25 


20 


Abgabenfäge 


nad bem 
30:Thaler- Fuß. 
Thlr. 


ji 
oa © 


19 


12 


nach bem 
621) 2 Gulden⸗Fuß. 











124 


124 
30 
15 


55 


15 


45 
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Für Tara wird vergütet 
vom Gentner 
Brutto⸗Gewicht: 


Pfund. 
16 ın Fäffern. 
18 in Riften. 
13 in Körben. 
4 in Ballen, 


anderem harten Holze. 

8 in anderen fFäffern. 

12 in Kiften von 4 Gentner und darüber. 

17 im Kiften unter 4 Eentner. 

9 in Körben, 

2 in Ballen oder Süden. 

13 in Fäflern mit Dauben von Eichen⸗ umd 
anderem harten Holge und in Kiften. 

10 im anderen Fäſſern. 

9 in Körben. 

3 in Ballen. 


20 in gäffern und Kiſten. 
13 in Körben, 
6 in Ballen, 


| 12 in Fäfern mit Dauben von Eidhen- und 


20 in Kiften von 1 Centuer und darüber. 
16 in Kiften unter 1 Gentner. 

11 in Fäffern, 

8 in Körben, 

6 in Ballen. 

12 in Kübeln von 3 Centner und darunter. 
8 in fhwereren Kübeln, 


13 in Körben. 

6 in Ballen. 

Für Eacaomaffe, gemahlenen Ca— 

cao, Chotolade und Ghokolade- 
Surrogate: 


14 in Kiſten von weichem Holz. 


in Fäffern und Kiften. 
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Benennung der Gegenkände. 


brannte ober gemahlene; Nüffe, trodene; Säfte von Obft, Beeren und 
Rüben zum Genuß, ohne Zuder ra —— * 
und getrocknete 
q) 1) Kraftmehl, Puber, Stärke, Arrowrodot 
2) Mühlenfabricate aus Getreide und Hülfenfrücten, nämlid): geichrotene 
ober geſchälte Körner, Graupe, Gries, Grüße, Mehl, Backwerk, gemöhn- 
liches (Bäderwaare); Stärfegummi; Nubeln, Sago und Sago-Surro- 
gate; Tapioka i 
r) Mufcel: oder Schaalthiere aus ber Ser, al: Auſtern, Hummer, ausge 
ſchälte Muſcheln, Schildkröten und BR 
8) Reis, geſchälter und ungejchälter ; 


Anmerk. Reis zur Stärfesffabrication unter Controle 


t) Salz (Koch-, Sieber, Stein-, Seefalz), — alle a aus ne er 
ausgefchieben. zu werben pflegt . 


u) Syrup*) 
v) Taback: 
1) Tabacksblätter, unbearbeitete und Stengel 


2) Tabadsfabrikate: 

&) Rauchtaback in Rollen, abgerollten ober entrippten Blättern ober 
geſchnitten Karotten ober m. au ER auch 
Tabacksmehl und Abfälle 

6) Eigarren und Schnupftaback 


w) Thee 
— 


2) Die Zollſätze für Zucker und Syrup ſind durch ba® die Zucerbeſteuerung betreffende Bereins- 
geſetz vom Jahre 1869 beſtimmt und betragen von 
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Mafftab 
der 


Berzollung. 


1 Etr. 


1 Etr. 


frei 


nD 


frei 


11 
20 


Abgabenfäge 





19 
35 


14 


1566 





Für Tara wird vergütet 
vom Eentner 
Brutto-Gewicht: 


Bhund. 


30 
524 


je in Gier, Seronen (nit von Ther- 
häuten) und Kanafferlörben. 

9 in Körben. 

f in Thierhäuten. 

1 in Ballen aus Schilf, Baſt und Binſen. 

2 in Ballen anderer Art. 


16 in Fäſſern. 

18 in Körben. 

12 in Sanafleıtörben. 
6 in Ballen. 

Bei Eigarren außer der borftehen - 
den Tara für bie äufere Umfdließung 
noch 24 Pfund, falls die Gigarren in 
Heinen Kiften, und 12 Pfund, falls 
of in Körbchen oder Pappläſten ber- 
padt find. 

28 in Kiften. 


30 I in Gäden. 
22 in Kiften 
15 
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Benennung der Gegenflände. 





26.| Del, anderweit nicht genannt, und Fette: 
a) Del: 
1) Del aller Art in Flafchen ober Krufen, auch Baumdl in Fäffern 


Anmerf. zu a.1. Baumöl in Fäffern eingehend, wenn bei der Abfertigung auf ben 
Gentner ein b Terpentinöl ober ein ei BI BERSEN 
zugejegt worben 


2) amberes Del in Fälfen . 
3) Palmdl (Palmbutter) und Kolosnußbl 
b) Fette: 
Fiſchthran, Paraffin, Wallrath; Stearin, einſchließlich air 
i 
3 ehe Thierfett, ungeſchmolzen und eingeſchmolzen 
e) Rüdftände, feſte, von ber Fabrication fetter Dele, auch gemahlen 


1) raffinirtem Zuder aller Art, ſowie Robzuder, wenn letzterer dem auf Anorduung bes Bunbesrathes 
bei ben nah Bebürfniß öffentlich zu bezeichnenben Bollftellen mieberzulegenben, nach Anleitung bes 
Hollänbifhen Standart Ar, 19. und darüber zu befiimmenben Mufteru entfpricht 


2) Robzuder, foweit folder nicht zu bem unter 1. gebadhten gehört . ; : . . 


8) Sup . 


mn von — welche als sah bei ber Ballen — erlaunt werben 
unterliegen dem vorſtehend unter 2. aufgeführten Eingangszolle 


4) Melaffe unter Eontrole ber Berwenbung zur Branntweinbereitung 


ı 1569 


Mapftab 
ber 


Berzollung. 


Abgabenfäke 


nad bem 


30-Thaler-Fuß. [5 


EI 


ZEll 


Han 


N 


15 


15 
10 


15 


frei 
frei 


frei 
frei 


frei 








45 


224 


1570 


Für Tara wirb vergütet 
vom Eentner 
Brutto-Gewidt: 


Pfund. 


Für Brod- (Hut-) Zuder, Randis, 
Brud- ober Lumpenzucker: 
14 in Fäffern mit Dauben von Eichen. umd 
anderem harten Hole. 
10 in anderen Fäflern. 
13 im Kiften, 
7 in Körben. 
Für Rohzucker und Farin (Zuder 
mehf), fowie getoßenen Juder: 
13 im Fäffern mit Dauben von Eichen ⸗ und 
anderem harten Holge, 

10 in anderen Fäffern. 

13 in Riften. 

8 in anferenropäifhen Rohrgeflechten (Ra- 
naffers, Kranjane), 

7 in anberen Körben. 

4 in Ballen, 

11 in Fäffern, 
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28. 


29. 
30. 


27. Wapier und Pappwaaren: 


Benennung der Gegenſtände. 





a) graucs Löfch- und Padpapier, Pappbedel, Preßſpäne, Tünftliches Pergament ; 
Papier zum Schleifen ober Poliren; Fliegenpapier ; Gichtpapier; Schiejerpapier 

b) ungeleimtes orbinäres (grobes graues, halbweißes und gefärbtes) Papier; 
alles ungeleimte Drudpapier; yormerarbeit aus Steinpappe, Asphalt ober 
ähnlichen Stoffen, auch in Verbindung mit Holz ober Eifen, jedoch weber 
angeftrichen noch Tadirt . 

c) alles nicht unter a., b. und d. begriffene Papier auch fithographirtes } be 
drucktes oder finiirtes, zu Rechnungen, Etiquetten, Frachtbriefen, Deviſen ꝛc. 
vorgerichtetes Papier; Malerpappe . 

d) Gold: und Silberpapier; Papier mit Golb- ober Silbermufter ; durchſchiagenes 
Papier; ingleichen Streifen von diefen Papiergattungen; Bapiertapeten; Waaren 
aus Papier, Pappe oder Pappmaſſe; Formerarbeit aus Steinpappe, Asphalt 
ober ähnlichen Stoffen, ſoweit fie nicht unter b. und e, begriffen ift . . 

e) Waaren aus ben vorgenannten Stoffen in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen . . ; j 


Pelzwerk (Kürjchnerarbeiten): 
a) Meberzogene Pelze, Mützen, Handſchuhe, gnefütterte Deden, Pelzfutter und 
Beſätze u. dal. . 
b) Fertige, nicht überzogene Schaſpelze, desgleichen weißqemachte und gefärbte, 
nicht gefütterte u oder FE REDEN — — und 
Bejäpe 


Schiefpulver 


Seide und Seidenwaaren: 
&) Seiden-Cocons; Seide, abgehafpelt (Greze) ober gefponnen; Floretſeide, ges 
kämmt, gefponnen oder gezwirnt, alle * Seide * gefärbt; — — 
von gefärbter Seide 


b) Seide und Floretſeide gefärbt 


— 


c) Waaren aus Seide ober Floretſeide, auch in Verbindung mit Metallfäben 
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in Kiſten. 
in Ballen, 
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1 Ctr. 4 — 7 — in Fäſſern und Kiſten. 
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Benennung der Gegenflände. 





d) Waaren aus Seide oder TFloretfeide in Verbindung mit Baumwolle, — 
Wolle oder anderen, unter Nr. 41. genannten Thierhaaren 


Anmerk. Ganz grobe Gewebe aus rohem Geſpinnſt von Seidenabfällen, welche das An— 
ehen von — PER Een - a en —— Er w. 
verwenbet werben i 
Seife und Parfümerien: 
a) Grüne, ſchwarze und andere Schmierjeife 
b) Gemeine fefte Seife . 
c) Feine in Täfelchen, — iqhian Rrügen, Barfen x. 
d) Parfümerien aller Art . 
Anmerk. zu c. und d. Wenn bie Umbülhungen, in — bie Baare ER für fi 
höher belegt find, als bie leigtere, jo wird dieſer höhere Sap erhoben. 


Spielfarten von jeber Gejtalt und Größe, infofern fie in einzelnen Vereinsſtaaten 
zum Gebraude im Lande eingeführt werben bürfen, und unter —— 
ber beſonderen Stempel⸗ und Controlvorſchriften 


Steine und Steinwaaren: 

a) Steine, rohe ober bloß behauene; Flintenſteine; Mühlſteine, auch mit eiſernen 
Reifen; polirte Schieferplatten; Schleif und Weßfteine aller Art; grobe 
Steinmeßarbeiten, z.B. Thür: und Fenſterſtbcke, Säulen und Säulenbeftands 
theile, Rinnen, Röhren und Xröge u. bol., ungeſchliffen, mit Ausnahme ber 
Arbeiten aus Mlabafter und Marmor; Säufier (Knider) aus Marmor u. bgl. 

b) Enbelfteine, auch nachgeahmte, geichliffen,, Perlen und Korallen ohne Faſſung; 
Waaren aus Serpentinſtein, Gyps und Schwefel; Schiefertafeln in Holz- 
rahmen, auch ladirten ober politten . 

c) Waaren aus Halbebelfteinen, auch in Verbindung mit anderen Materialien, 
foweit fie dadurch nicht unter Nr. 20, fallen . 

d) Waaren aus allen anderen Steinen, mit Ausnahme ber Statuen: 

4) Außer Verbindung mit anderen Materialien ober nur in Verbindung 
mit Holz ober Cifen ohne Politur und Lad . 

2) In Berbindung mit anderen Materialien, aud Prerffunmwanzen, 
alle biefe Waaren, foweit fie nicht unter Nr. 20, fallen . ; 


31. 


32. 


33. 
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. Maßſtab Absabenſaͤbe Für Tara wird vergütet 
der nach dem nach dem vom Gentner 
Verzollung. 30 Thaler-⸗Fuß. |52'/,-Gulden-Fuß. Brutto:Gewicht: 
Thlr. 8 kr. Pfund. 
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| 0, — | 02 | 0 Irma 
1 Chr. - 20] ı | 
1 = | | 1 | am 
1 -  5| ı lH 
4 Chr Be. 
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1 Er 10 | — 17 30 
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— fi | — frei — 
1 Er. 8 — 14 — 16 in Fäffern und Kiſten. 
1 Ctr. =. Beh 
1 Er. | 4 — 7 — 16 in Fäffern und Kiſten. 
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Benennung der Gegenfände. 









Steinfoplen, Braunfohlen, Torf: 
Steinfohlen, Braunkohlen, Coaks, Torf, Torflohlen 


Stroh, Rohr: und Baftwaaren: 


a) Matten und Fußdeden aus Baft, Stroh und Schilf, auch andere Schilfwaaren, 
orbinäre, ungefärbt und gefärbt; Strohbeſen; Strohbänder aller Art; Hüte 
aus Holzipan ohne Garnitur j 

b) Stroh: und Baſtgeflechte, mit Ausnahme ber Strohbänder; Decken von un⸗ 
geſpaltenem Stroh . 

c) Hüte aus Stroh, Rohr, Baft, Binſen, Fiſchbein und Palmblätten: 

1) ohne Garnitur 
2) mit Garnitur, auch dergleichen aus Holgipan 


30. 


Theer; Pech; Harze aller Art; Asphalt (Bergtheer); Theer- und Mineraldle, roh 
unb gereinigt, auch Benzin” und Garbolfäure (Kreojot); Harzdl; Terpentin; 
Terpentindl; Thierdl, rohes (Hirſchhorndl) und gereinigtes (Dippelsöt) 


Thiere und thierifche Produete, nicht anderweit genannt: 


a) Thiere, alle Ichende, für welche Kein Tarifſatz ausgeworfen ift; Geflügel und 
Kleines Wildpret aller Art; diſche * und dlußtrebſe friſche unaus⸗ 
geſchälte Mufhen . : { \ 

b) Eier und Milch, 

0) Bienenſtöcke mit lebenden Bienen 

d) Blajen und Därme, thieriſche; Wachs; Waſchſchwaͤmme und andere thieriſche 
Produkte, ſoweit fie nicht unter anderen Nummern des Tarifs 0 find 


Thonwaaren: 

a) liefen, Mauer: und Dachziegel und andere Waaren aus Thon zu baulichen 
Zwecken; Thonröhren; Schmelztiegel; gemeine N irdene — 
gemeineg Topfergeſchirr 

b) Andere Thonwaaren mit Ausnahme von Porzellan: 

1) einfarbige ober weiße ; i 
2) bemalte, bedruckte, vergolbete oder verſilberte 


wu u * 
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Mapftab 
der 
Verzollung. 


1 Etr. 


dag Stüd 
das Stüd 





Abgabenfäge 


20 in Kiften, 
9 in Ballen, 


22 in Kiften. 
13 in Rörben, 





113* 


1582 


Für Tara wird vergütet 


nach, dem vom Eentner 
52'/,.GuldenFuß. Brutto-Gewidt: 
fl. fr. Piund. 
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Benennung der Gegenſtände. 





c) ‚Porzellan, weißes, auch mit farbigen Streifen . 

d) Porzellan, farbiges, bemaltes oder vergoldetes, ingleichen Thonwaaren aller 
Art in Verbindung mit anderen EN, ve. fie — * unter 
Nr. 20. fallen 


Vieh: 
a) Pferde, Mauleſel, Maulthiere, Ejel : 
b) Rinbvieh: Stiere, Ochſen, Kühe, Jungvieh und Kälber 
c) Schweine: 
1) gemäftete und —— 
2) Spanferkel 
d) Schafvieh und Ziegen 


Wachsſstuch, Wachsmuſſelin, Wachstafft: 
a) Grobes unbedrucktes Wachstuch (Packtuch) 
b) Alles anbere 


Anmerk. zu b. Waaren hieraus werben wie feine Lederwaaren behanbelt. 


Wolle, einjhlieglih der Ziegen, Hafen, Kaninchen und Biberhaare, fowie 
Waaren daraus: 
a) Wolle, rohe, gekämmte, gefärbte, gemahlene . 
b) Garn, aud) mit anderen Spinnmaterialien, ausſchließlich ber Baumwolle, gemiſcht 
1) einfaches, ungefärbt ober gefärbt; dublirtes, ungefärbt; Watten 
2) dublirtes, gefärbt; drei⸗ ober mehrfach gezwirntes, ungefärbt ober gefärbt 
c) Waaren, auch in Verbindung mit Baumwolle, Leinen ober — 
1) Stickereien, Spitzen und Tülle 
2) bedruckte Waaren aller Art 
3) unbedruckte, ungewalkte Waaren; Poſamentier⸗ und Knopfmacher⸗ 
Waaren; auch Geſpinnſte in Verbindung mit Metallfäden 
4) unbebructte gewalfte — Zeug⸗ und — Strumpfinaaren ; - 
Fußteppiche 
5) Tuchleiſten 


30. 


40. 


4. 
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Benennung der Gegenſtände. 





Zink und Zintwaaren: 


a) rohes Zink; altes Bruchzink 

b) Zinkbleche 

c) grobe Zinfwaaren, auch in Bebinbung mit Hol ober Eifen, ohne Politur 
und Lad; Draht j 

d) feine, au ladirte Zinfwaaren ; ingleichen Zinkwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit ſie dadurch nicht unter Nr. 20. fallen 


43.| Zinn und Zinnwaaren, auch mit Spiefiglanz legirt:: 


a) Zinn in Blocken, Stangen u. |. w.; altes sn 

b) Zinn, gemwalztes : 

c) grobe Zinnwaaren, als: Draht, Röhren, Schuſſeln, Teller, Keffel und an- 
dere Gefäße, auch in Verbindung mit Holz oder Eifen, ohne Politur und Lad 

d) feine, auch Yadirte Zinnwaaren, ingleihen Zinnwaaren in Verbindung mit 
anderen Materialien, ſoweit fie dadnrch nicht unter Nr. 20. fallen 


44.| Artikel, welche unter feiner der vorftebenden Nummern begriffen find 
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Maßſtab Abgabenſätze 





Für Tara wird vergütet 
der nach dem nach dem vom Centner 
Verzollung. 30Thaler⸗Fuß. 52 Gulden⸗Fuß. Brutto⸗Gewicht : 
Thlr. Sgr. fl. fr. Pfund. 





} 20 in Fäffern und Kiften. 
13 in Körben. 


20 in Fäffern und Kiften. 
13 in Körben. 
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Bweite Abtheilung. 
Beitimmungen über die Ausfuhr, 


Bei der Ausfuhr find einer Abgabe nur unterworfen: 
Zumpen und andere Abfälle zur Papier: Fabrication, und zwar: 
1) nicht von reiner Seide, auch zu Halbzeug vermahlen, Maculatur und Papierfpäne, 
mit 13 Thlr. ober 2 FI. 55 Kr. vom Centner; 


2) altes Tauwerk, alte Fiſchernetze und Stricke, getheert ober nicht getheert, mit 4 Thlr. 
oder 35 Kr. vom enter. 


Dritte Abtheilung. 
Allgemeine Beftimmungen, 


I, Die Erhebung bes Zolles gejhieht nad Gewicht, nah Maaß, nach Stüdzahl ober 
nach dem Werthe. 
Der Zoll iſt nach denjenigen Tarifſätzen und Vorſchriften zu entrichten, welche 
an dem Tage gültig ſind, an welchem 

1) die zum Eingange beſtimmten Waaren bei der competenten Zollſtelle zur Verzol⸗ 
lung, zur Abfertigung auf Begleitſchein D., oder zur Anſchreibung auf Privat: 
crebitlager, 

2) bie zum Ausgange beftimmten ausgangszolfpflictigen Waaren bei einer zur Er: 
bebung bes Ausgangszolles befugten Abfertigungsftelle angemeldet und zur Abfer- 
tigung geftellt werben. 

II. Der bem Tarife zu Grunde liegende Zolleentner (gleich fünfzig Kilogramm) ift in 
hundert Pfunde getheilt. 
II. a) Die Zölle werben entweber nach dem Bruttogewichte ober nach dem Nettogew ichte 
erhoben. 
Unter Bruttogewicht wird das Gewicht ber Waare in völlig verpacktem Zuftanbe, 
mithin im ihrer gewöhnlichen Umgebung für bie Aufbewahrung und mit ihrer befon- 
beren für ben Transport verftanben. 
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Das Gewicht ber für ben Transport nöthigen äußeren Umgebung wirb Tara 
genannt, 


Iſt die Umgebung für ben Transport und für bie Aufbewahrung nothiwenbig 
diejelbe, wie es z. B. bei Syrup u. ſ. w. die gewöhnlichen Fäſſer find, fo ift bas Ge 
wicht dieſer Umgebung bie Zara. 

Das Nettogewicht ift das Bruttogewicht nach Abzug ber Tara. 

Die Meinen, zur unmittelbaren Sicherung der Waare nöthigen Umfchliegungen (Fla⸗ 
hen, Papier, Pappe, Bindfaben und bergl.) werben bei Ermittelung bes Nettoge- 
wichts nicht in Abzug gebracht ; ebenfowenig, ber Regel nach, Unreinigfeiten und frembe Be - 
ftandtheile, welche der Waare beigemifcht fein möchten. Eine Ausnahme von Yeßterer 
Beftimmung findet rückſichtlich der zu Waffer eingegangenen Waaren in ber Weiſe ftatt, 
ba, wenn in Folge von Havarie durch eingedrungenes Waffer oder andere frembe 
Beitandtheile das Gewicht ber Waare vermehrt ift, bei ber Verzollung ein bem Ge- 
wichte des Waſſers ꝛc. entſprechender Abzug von dem vorgefunbenen Gewichte ber 
Waare zugeftanden wird. — Aud iſt es geftattet, bie Waare unter amtlicher Auf: 
ficht zu trocdnen, worauf das nach ber Trodnung vorgefundene Gewicht ber Verzol— 
lung zu Grunde gelegt wird. 


b) Die Zölle werben vom Bruttogewichte erhoben: 

1) von denjenigen Waaren, für welche bie Abgabe einen Thaler ober einen Gulden 
und fünf und vierzig Kreuzer vom Gentner nicht überfteigt; 

2) von amberen Waaren, wenn nicht eine Vergütung für Tara im Tarife ausbrüd- 
lich feſtgeſetzt iſt. 

c) Bon allen Gegenſtänden, von welchen nach vorſtehender Beſtimmung ber Zoll nicht 
nach dem Bruttogewichte zu erheben ift, wird das Nettogewicht ber Verzollung zu 
Grunde gelegt. 

d) Bei Beſtimmung biefes Nettogewichts ift Folgendes zu beobachten: 

1) In ber Regel wird die Vergütung für Tara nad ben im Zolltarife beftimmten 
Sätzen berechnet. 

2) Werben Waaren, für welche eine Karavergätung zugeftanden ift, bloß im einfache 
Säde von Pads oder Sadleinen gepadt zur Verzollung geftellt, fo wirb eine 
KTaravergütung von 2 Pfund vom Eentner bewilligt, infoweit nicht in ber erften 
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Adtheilung eine geringere Taravergütung für derartige Verpackungen vorgefchrieben 
ift. Bei einer VBerpadung in Schilf- oder Strohmatten oder ähnlichem Material 
konnen 4 Pfund vom Centner für Tara gerechnet werben, infoweit nicht in ber 
erften Abtheilung eine geringere Taravergütung für Ballen vorgefchrieben ift. 

Unter den im Tarife mit einem höheren Tarafage als 2 Pfund aufgeführ- 
ten Ballen wirb in ber Regel eine doppelte Umjchliegung von dem für einfache 
Säde bezeichneten Material verftanden. Auf einfache Emballage ift diefe höhere 
Tara für Ballen nur dann anwendbar, wenn das dazu verwandte Material nad 
bem Ermefjen ber Zollbehörbe erheblich ſchwerer als bei Säden in das Gewicht fällt. 

Bei Waaren, für welche ber Tarif eine 2 Pfund überfteigende Tara für 
Ballen vorfchreibt, ift es, wenn Ballen von einem Bruttogewichte über 8 Centner 
zur Berzollung angemeldet werben, ber Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ent 
weber fih mit ber Taravergütung für 8 Gentner zu begnügen, oder auf Ermit: 
telung bes Nettogewichts durch Verwiegung anzutragen. 

Bei baummollenen und wollenen Geweben (Tarif, Abtheilung I. 2. c. und 
41. c.) findet biefe Beftimmung ſchon Anwendung, wenn Ballen von einem 
Bruttogewichte über 6 Centner angemeldet werben, bergeftalt, baß babei nur von 
6 Eentnern eine Tara bewilligt wirb. 

3) Es bleibt der Wahl des Zollpflichtigen überlaffen, ob er bei Gegenftänben, beren 
Berzollung nach bem Nettogewichte gejchieht, die tarifmäßige Tara gelten, oder das 
Nettogewicht, entweber durch Verwiegung ber Waare ohne die Tara oder ber letz⸗ 
teren allein ermitteln laſſen will, Bei Flüffigfeiten und anderen Gegenftänben, 
deren Nettogewicht nicht ohne Unbeguemlichkeit ermittelt werben kann, weil ihre 
Umgebung für ben Transport und für bie Aufbewahrung biefelbe it, wirb bie 
Tara nach dem Vereinszolltarif berechnet und ber Zollpflichtige hat Fein Wiber- 
Ipruchsrecht gegen Anwendung beffelben. Die Zollbehörbe ift befugt, bie Nettover— 
wiegung eintreten zu lafjen, wenn eine von ber gewöhnlichen abweichende Berpadungsart 
ber Waaren ober eine erhebliche Entfernung von ‚ben im DVereinszolltarif angenom⸗ 
menen Tarafäken bemerkbar wird. 

IV. Bei ben Hauptzollämtern an ber Grenze iſt jede Zollentrichtung und jebe durch 
das Vereinszollgeſetz vorgeſchriebene Abfertigung ohne Einihränfung ſowohl bei ber Einfuhr 
als bei ber Ausfuhr und Durchfuhr zuläjlig. 
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Bei Nebenzollämtern erfter Elafje können Gegenftände, von welchen bie Gefälle nicht 
über zehn Thaler ober ſiebzehn Gulden und breißig Kreuzer vom Gentner betragen, ober 
welche nach ber Stückzahl zu verzollen find, in unbejchränkter Menge eingehen. 

Höher belegte oder nach dem Werthe zu verzollende Gegenftände bürfen nur dann über 
ſolche Aemter eingeführt werben, wenn bie Gefälle von dergleichen auf einmal eingehenden 
Waaren ben Betrag von Einhundert Thalern oder Einhundert und fünf und fiebzig Gulden 
nicht überfteigen. 

Zur Mbfertigung ber auf den Eijenbahnen eingehenden Waaren mit Labungsverzeichnif; 
find Nebenzollämter erfter Claſſe ohne Einſchränkung befugt. 

Ueber Nebenzollämter zweiter Elafje können Waaren, welche nicht höher als mit fünf 
Thalern, acht Gulden fünf und vierzig Kreuzer, für ben Centner belegt find, ober welche 
nach ber Stüdzahl oder nach dem Werthe zu verzollen find, in Mengen eingeführt werben, 
von welchen bie Gefälle für bie ganze Waarenladung ben Betrag von fünf und zwanzig Tha- 
lern ober drei und vierzig Gulden und fünf und vierzig Kreuzer nicht überfteigen. Der Ein- 
gang von höher belegten Gegenftänben ift nur in Mengen von höchſtens fünfzig Pfund zu: 
laͤſſig. Vieh kann über Nebenzollämter zweiter Claſſe in unbeſchränkter Menge eingehen. 

Den Ausgangszoll können Nebenzollämter erfter und zweiter Claſſe in unbefchränftem 
Betrage erheben. 

Diefelben find ferner zur Abfertigung ber mit ber Poſt eingehenden Gegenftänbe ohne 
Einſchränkung befugt. 

Innerhalb ber vorftehend bezeichneten Befugniſſe können Nebenzollämter erfter und 
zweiter Elafje Waaren, welche mit Berührung des Auslandes aus einem Theile bes Vereins- 
gebietes in bem andern verſendet werben, bei bem Aus- und Wiebereingang abfertigen. 

Inſoweit das Bedürfniß bes Verkehrs es erfordert, werben einzelne Nebenzollämter 
von ber oberften Lanbesbehörbe mit erweiterter Abfertigungsbefugniß, auch mit der Ermäch— 
tigung zur Ausftellung und Erlebigung von Begleitſcheinen J. verfehen werben. 

V. Es bleiben bei ber Abgabenerhebung außer Betracht und werben nicht verfteuert: 

a) die mit ben Staatspoften aus bem Auslande eingehenden Waarenfendungen von 

RZollpfund und weniger, ferner 
b) alle Waarenquantitäten unter Zollpfund. 
Gefällbeträge von weniger als einem halben Groſchen ober einem Kreuzer werben über: 


haupt nicht erhoben. 


Be 
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Dertliche Beſchränkungen bleiben in allen zuvorgebachten Beziehungen im Falle bes 
Mißbrauchs vorbehalten. 

VI Hinfictli bes Verhältnifjes, nad welchem bie Gold- und Silbermünzen ber 
fämmtlichen BVereinsftaaten — mit Ausnahme ber Scheibemünzge — bei Entrichtung ber 
Eingangs= und Ausgangsabgaben anzunehmen find, wirb auf bie befonberen Kundmachungen 
verwieſen. 


Üegierun 


ru 
rn.'. 


Königreich 
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g5-Dlatt 





Münden, Samötag den 27. Auguft 1870. 








Snhbalt: 


Belanntmachung, Erweiterung der Ausfuhrverbote betr. — Militär-Dienftes-Nahrihten. — Kirchliche Dienftes-Nad- 
€ a eng — Grofjährigfeits-Erflärung. — Königlich Allerhöchſte Genehmigung zu einer 
neuen Ortsbenennung. — Gemwerbsprivilegiums-Berlängerung. 








Dekanntmadyung, 
Erweiterung ber Ausfuhrverbote betr. 


Staatöminifterium ded Handels und 
der öffentlichen Arbeiten, 

Nah dem Vorgange des Norbbeutjchen 
Bundes wird unter ben in ber Belanntma- 
Kung vom 17. v. Mts. (Reggs.Bl. Nr. 48 
1.38.) angebrohten Straffolgen bie Aus- und 
Durchfuhr von Pferden über alle Grenzen 


bes Zollvereins verboten und tritt biefe An- 
ordnung mit bem Tage, an weldhem fie ben 
Behörden befannt wird, in Wirkſamkeit. 
Münden, ben 25. Auguft 1870. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl 
v. Schlör. 


Durch den Miniſter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v, Eetto. 
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1603 
Militãr· Dienfte⸗ UNachr ichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
burch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 19. Auguft I. Is. nachſtehende Er- 
nennungen im pharmaceutifchen Perfonale bes 
Heeres allergnäbigfi zu verfügen geruht: 

zu Landwehr-Apothekern: 
mit dem Range und ben Bezügen eines Unter 
apothefers 2. Claſſe: 

bie Referviften und Lanbwehrmänner: Ma- 
rimilian Neu im 2, Lanbwehr-Bataillon, — 
Eonftantin Höfler im 3. Lanbwehr-Bataillon, 
— Georg Erhard Landwehr-Officiersabfpi- 
rant, — Johann Fiſcher, — Wilhelm Zie⸗ 
gelwallner, — Auguft Wolff — und 
AntonKaufmann im 4 Landbwehr-Bataillon, 
— Ebuarb Ulfamer — und Mathias 
HienbImaier im 6. Landwehr - Bataillon, 
— Philipp Maier im 8. Landwehr-Batail- 
Ion, — Mois Buhmann im 9. Landwehr: 
Bataillon, — Earl Hirjch im 10. Landwehr⸗ 
Bataillon, — Earl Billiger, — Marimi- 
lan Gogl — und Lubwig Baur im 11. 
Lanbwehr-Bataillon, — Bictor Be dt im 13, 
Landbwehr-Bataillon, — Wilhelm Neumayer 
im 14. Landbwehr-Bataillon, — Johann Daf- 
berger im 15. Landwehr-Bataillon, — 
Zuitpold von Hoffmann, Ruitpolb 
Burger — unb Oscar Huber im 16. 
Landwehr = Bataillon, — Lubwig Maier: 
Gehm — und Earl Schneller im 17, 
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Landwehr⸗Bataillon, — Joſeph Vanſelo w 
— und Jeſeph Vierling im 18. Land- 
wehr-Bataillon, — Eduard Neu pert — unb 
Earl Matthäi im 19. Landwehr-Bataillon, 
— Johann Kohn, — Joſeph Sippel — 
und Andreas Rothmund im 26. Landwehr⸗ 
Bataillon, — Georg Wilhelm Schenk, — 
Georg Eckert, — Earl Michael Seyfried — 
und Adolph Brügel im 27. Landwehr-Ba— 
taillon, — Paul Heinrich Brenn ex im 28. 
Landwehr-Bataillon, — und Friedrich Bruch 
im 32. Landwehr - Bataillon. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 15. Auguft I. 38. ben Haupt- 
mann Otto Wohinger vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz. auf ein Jahr in ben 
Ruheſtand zu verfegen ; 

ben temporär penſionirten Hauptmann 
Eduard Freiherrn von NReigenftein auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belaffen; 

unter'm 16. Augujt I. Is. bem penſio⸗ 
nirten Unterapothefer 1. Claſſe Earl Fraaß 
bie nachgefuchte Entlafjung aus dem Militär- 
Berbande mit Penfionsfortbezug zu bewilligen. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entjchliegung d. d. Schlok 
Berg ben 22. Auguft I. 38. das Nachſtehende 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 

Berfegt wird: 
ber Oberft Hugo Diehl vom 14. Ju 
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fanterie-Regiment Hartmann zum 1. Infan⸗ 
terieRegtment König. 


Ernannt wird: 
zum functionirenden Brigabier: 
ber Oberft Albert Roth vom 1. Infan⸗ 
terie-Regiment König bei ber 3. Infanterie 
Brigabe, 
Befördert werben: 
zu Oberften: 
bie Oberftlieutenants Carl Freiherr von 
Neßelrode-Hugenpoet im 14. Infan- 
fanterieRegiment Hartmann, — unb Georg 
Nareiß vom 7. Infanterie Regiment Hohen⸗ 
haufen im 12. InfanterieRegiment Königin 
Amalie von Griechenland ; 


zu Oberftlieutenants: 

ber charakterifirte Oberftlieutenant Otto 
Nitter von Shmäbdel, Plakftabsofficter bei 
ber Commandantſchaft der Stabt Augsburg; 
— dann bie Majore Heinrich Gambs im 
7. SnfanterieRegiment Hohenhaufen, — und 
Theodor von Michels im 14. Infanterie 
Regiment Hartmann, 


Kirdlihe Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
29. April I. 38. allergnäbigft bewogen gefunden, 
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ben k. Inſpeetor bes katholiſchen Schullehrer- 
Seminars, Priefter Conrad Reither, zum 
Bifchofe von Speyer zu ernennen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermdge allerhöchiter Entjchließung vom 
21. Auguft 1. Is. allergnäbigft bewogen ge 
funden, bie katholiſche Pfarrei Parkftein, Be— 
zirksamts Neuftabt a. W. N, dem Priefter 
Joſeph Bojer, Beneficiumsproviſor in Frieden⸗ 
fels, Bezirksamts Kemnath, und 

das Curatbenefieium Plößberg, Bezirksamts 
Tirſchenreuth, dem Prieſter Joſeph Schu— 
berth, Expoſitus in Ottengrün, desſelben 
Bezirksamts, zu übertragen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich vermdge allerhöchiter Entſchließung, vom 
21. Auguft I. 38. allergnäbigft bewogen ge— 
funden, zu genehmigen, baß bie Fatholifche 
Pfarrei Stabelhofen, Bezirfsants Bamberg I, 
von bem Erzbifchofe von Bamberg bem Priefter 
Georg Lembach, Caplan bei St. Gangolph 
in Bamberg, verliehen werbe. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic vermöge allerhöchfter Entſchließung vom 
17. Auguft l. Is. allergnädigft bewogen ge 
funden, bie proteftantiihe Pfarrftelle zu Mar- 
tinsheim, Decanats Uffenheim, bem Pfarrer 
zu Pflaumfeld, Friedrich Wilhelm Theodor 
Ferdinand Ziegler, zu verleihen. 
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Droens-Werleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter’m 
7. Zuli 1. Is. dem k. k. djterr. Notar L. 
Preyß in Wien das Mitterfreug I. Claſſe 
bes Verdienſtordens vom bl. Michael, ferner 

unter'm 20. Juli L. Is. bem ordentlichen 
Profeffor bes Criminalrechtes, Criminal: und 
Givilprocefjes an ber k. Univerfitit München, 
Dr. Johann Zulius Wilhelm von Plan d, 
das Nitterfreuz des Verbienftorbens ber bayeri= 
hen Krone, und 

unter'm 28. Juli I. Is. dem Schullehrer 
Joſeph Keiß zu Deggendorf in allerhuld⸗ 
vollfter Anerkennung jeiner langjährigen ver— 
dienstlichen Wirkſamkeit bie filberne Mebaille 
des Verdienſtordens ber bayerijhen Krone zu 
verleihen. 


Großjährigkeits - Erklärung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 23. Auguft I. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Botensjohn Alois 
Binder von Landshut und ben Bauernjohn 


Benno Std! von Wengen für großjährig 
zu erflären. 





Königlich) Allerhõchte Genehmigung zu 


einer neuen Ortsbenennung. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnädigft zu genehmigen geruht, daß bie 
dem Gutsbefiger Carl Anton Rang zu Kel— 
beim gehörigen, in ben Gemeinden Neudel- 
beim und MWalbborf, k. Bezirksamts Kelheim, 
gelegenen Steinbrühe und Grundftüde zu 
60,61 Tagwerk „Zhrlerftein“ genannt und 
biefer Name öffentlich gebraucht werbe. 


Gewerbsprivilegiums-Perlängerung. 


Das dem Muſiklehrer Johann Roth von 
Uffenheim 3.3. in Nürnberg unter'm 6. Sep: 
tember 1868 verlichene und bis dahin 1870 
laufende Privilegium auf bas von ihm erfun- 
bene eigenthümlich conftruirte mechanijche No— 
tenpult wurbe für ben Zeitraum von einem 
Sahre vom 6. September 1870 anfangenb 
verlängert, 
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\ Begierungs-Dlatt 








München, Montag den 29. Auguft 1870. 





Inhalt: 


Belanntmachung, die Aufnahme eine Anlehens für die außerordentlichen Militärbedärfniffe betr. — Militär-Dienfes- 
Nachrichten. 





Pehanntmadjung, ſchon durch Subferiptionen in Bettägen unter 
die Aufna —* —E en — 40,000 fl. ſehr namhaft überſchritten 
— Es konnen daher bie Zeichnungen von 
Nach dem eingefommenen Anzeigen ift ber 10,000 fl. und barüber Feine Berückſichtigung 
gemäß ber Bekanntmachung vom 11.1.Mts. finden, und werben demzufolge bie betheiligten 
aufgelegte Anlehensbetrag von 15,000,000 ff. Titl. Subferibenten erſucht, bie einbezahlten 
116 
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Beträge bei ber Zeichnungsftelle bis ſpäteſtens 
2. September I. Js. zurüczunehmen. 

In Hinbli auf Art. V Abſ. 3 der Be 
fanntmadhung vom 11. I. Mts. werben bie 
59%, ,igen Zinſen aus biefen Beträgen bis ein- 
Ihlüffig 2. September I. 38. vom Tage ber 
Einzahlung an vergütet. Die Zinfenvergü- 
tung für biefen Zeitraum findet auch bann 
Statt, wenn bie Rüdnahme vor dem 2. Sep⸗ 
zcmber 1. Is. erfolgt. Ueber biefen Tag 
hinaus wird jeboch eine Berzinfung nicht mehr 
geleiftet. ° 

Die ausgeftellten Anmeldeſcheine find zu- 
rüdzugeben, und ift auf benfelben ber zurück 
bezahlte Betrag nebſt Zinfenvergütung zu 
quitiren. 

Bezüglid der Zeichnungen unter 
10,000 fl. wird befondere Bekannt: 
machung erfolgen. 


München, ben 25. Auguft 1870. 
Königl. Bayer. Stants - Sculdentilgungs- 
Commiſſion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Weichlein. 


Päilitär-Dienftes-Hadpridten. 


Seine Majejtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 22. Auguft l. 38. das Nachſtehende 
allergnäbigft zu verfügen gerußt: 
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Befördert werben ferner: 
zu Majoren: 

bie Hauptleute Friedrich Steubel, bisher 
Plapabjutant, beim Feltungs - Gouvernement 
Ingolſtadt, — Earl Freiherr von Groß 
ſchedel im 4. Infanterie-Regiment König 
Earl von Württemberg, — Heinrih Heß 
vom 1, Infanterie-Regiment König — und 
Ottmar Lindbig vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen im 9. Infan- 
terie- Regiment Wrede, — dann Marimilien 
von Grauvogl vom 6. Fäger- Bataillon 
im 14. InfanterieRegtiment Hartmann ; 

zu Hauptleuten 1. Elaffe: 

die Hauptleute 2. Clafje Bartholomä 
May im 4. Infanterie-Regiment König Carl 
von Württemberg, — Nicolaus Viering im 
15. InfanterieRegiment König Johann von 
Sachſen, — Johanm Pfeiffer im 4. In— 
fanterie-Regiment König Carl von Württem: 
berg, — Chriſtoph Fikenſcher im 10. In— 
fanterte- Regiment Prinz Ludwig, — Oscar 
Straub im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Eduard Löhr im 7. Jäger-Bataillon, — 
Leonhard Hiller im 12, Infanterie-Regiment 
Königin Amalie von Gricchenland, — Chri- 
ftian Köppel im 15. Infanterie Regiment 
König von Sahfen, — Oscar Shod im 
7. Infanterie = Regiment Hobenhaufen, — 
Wilhelm Horn im 9. Infanterie- Regiment 
Wrede, — und Chrijtian Freiherr Haller 
von Hallerjtein im d. Infanterie = Regi-_ 
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ment Großherzog von Heffen, — dann bie 
Oberlientenants Marimilin Schub im 3. 
Artillerie-Regiment Königin-Mutter, — und 
Ernſt Kreuzer im Genie-Regiment; 
zu Hauptleuten 2. Elaffe: 

die Oberlieutenants Heinrih Hölz! im 
8. üger-Bataillon, — Arthur Freiherr von 
Jeetze im Infanterie - Leib = Regiment, — 
Wilhelm von Branca im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Ernſt Freiherr von 
Pfetten-Arnbah im 11. Infanterie-Re— 
giment von ber Tann, — Theodor Freiherr 
von Berhem im 4. Jäger Bataillon, — 
Marimilion Weinig im 2, Infanterie: Regi- 
ment Kronprinz, — Bruno Kilp im 4. 
Anfanterie-Regiment König Earl von Württem⸗ 
berg, — Wilhelm Merkel im2. Jäger-Ba⸗ 
taillon, — Marimilian von Branca im 
Infanterie⸗ Leib-Regiment, — Carl Schu- 
madher im 3. Infanterie = Regiment Prinz 
Carl von Bayern, — Nbolph Freiherr von 
Ah, 2. Adjutant des General: Adjutanten 
unb General » Gommandanten, Generals ber 
Infanterie Freiheren von und zu ber Tann: 
Rathſamhauſen, beim General = Commando 
Münden, — Auguft Sattler im 13. In— 
fanterie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Joſeph Kopf von der 3. 
Sanitäts- Compagnie im 4. Infanterie-Regi— 
ment König Earl von Württemberg, — Wolf- 
gang Rabenftein im 13. Infanterie-Regi— 
ment Kaijer Franz Joſeph von Defterreich, 
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— Unton Mayer im 7. Infanterie Regi- 
ment Hohenhauſen, — Georg Nachtigall 
im 4. Infanterie Regiment König Carl von 
Württemberg, — Carl Geifendörfer im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Wilhelm von Imhoff im 14. 
SInfanterie-Regiment Hartmann, — Raimund 
Düppel im 8. Infanteriee-Regiment Prandh, 
— Philipp Bouhler, bisher Bataillons- 
Abjutant, im 9. Infanterie-Regiment Wrebe, 
— Bilfelm Meier im 10. Infanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig, — Auguft Stödlein, 
Regiments-Abjutant, im 12. Infanterie-Regi- 
ment Königin Amalie von Griechenland, — 
Johann Schraudolph, Regiments-Adjutant, 
im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — Earl Hell, bisher Bataillong- 
Adjutant, im 5. Yäger-Bataillen, — Maxi— 
milian Saalmüller von der 4. Sanitäts- 
Compagnie im 9. Infanterie Regiment Wrede, 
— Theodor Freiherr von Volderndorff 
und Warabein im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Friedrich Peller von Schoppers- 
hof im 2, Jufanterie-Regiment Kronprinz, — 
Marquard Freiherrvon Leoprehting vom 
4. im 10. Jäger-Bataillon, — Ferdinand von 
Coulon im 1. Infanterie-Negiment König, — 
Ludwig Lin dhamer im 7. Infanterie-Re— 
giment Hohenhaufen, — Heinrich Ritter von 
Xylander im 2. Yäger- Bataillon, — Robert 
Brefjelau von Brejjensdorf im 3. 
snfanteries Regiment Prinz Carl von Bavern 
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— Ernſt Günther im 5. Infanterie-Re— 
giment Großherzog von Heſſen, — Earl 
Freiherr von Berhem im Infanterie⸗Leib⸗ 
Regiment, — Friedrich Bürklein im 1. 
Amfanterie-Regiment König, — Anton Haus 
ner im 12, Spmfanterie » Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Heinrich Weiß 
im 2. Smfanterie- Regiment Kronprinz, — 
Conrad Habermann im 15. Infanterie 
Regiment König Johann von Sadjen, — 
Dtto Burger im 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Earl Bayern, — Earl Riehmer 
im 10. Jäger Bataillon — Auguft Heiland 
im 5. SInfanterie-Regiment Großherzog von 
Hefjen, — Joſeph Ritter von Leveling, 
bisher functionivendeer Wbjutant, vom 
Landwehr = Bezirks: Commando Gungenhaufen 
im 9. Infanterie» Regiment Wrebe, — 
Dtto Graßer im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern, — Franz Meindl 
im 15. Sinfanterie Regiment König Johann 
von Sachen, — Joſeph Ertel, bisher func- 
tionirenber Abjutant, vom Lanbwehr-Bezirks- 
Commando Kaiferslautern im 8. Infanterie 
Regiment Pranckh, — Valentin Kolb — 
und Ludwig Höpfel im 5. Infanterie Re- 
giment Großherzog von Heſſen, — „Johann 
Kühl, bisher functiontrenber Abjutant, vom 
Landwehr-Bezirfs-Commando Hof — und 
Joſeph Staub waſſer, bisher Bataillons- 
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Abjutant, vom 3. Anfanterie: Regiment 
Prinz Carl von Bayern im 11. Infanterie 
Regiment von ber Tann, — Franz Schmalzl 
im 8. YJufanterie-Regiment Pranckh, — Ans 
ton Ertl im 14. Infanterie Regiment Hart: 
mann, — Robert von Fledinger im 2. 
Infanterie-Regiment Kronprinz, — Georg 
Pohlmann im 12. Aufanterie- Regiment 
Königin Amalie von Griechenland, — Feodor 
Fiſcher im 7. Infanterie-Regiment Hohen- 
haufen, — Triebrih Ehrne von Meld- 
thal, bisher Bataillons-Abjutant, im 12. In— 
fanterie-Regiment Königin Amalie von Grie- 
henland, — Xaver Neuh ierl, Regiments- 
Abjutant, — und Joſeph Fiſcher im 8. 
nfanterie = Regiment Pranckh, — Carl 
Dertbel im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Wilhelm Hörhammer, bisher 
Bataillons = Abjutant, vom 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachen im 
14. Infanterie = Regiment Hartmann — 
Joſeph Betzwieſer im 13. Imfanterie-Re- 
giment Katjer Franz Joſeph von Defterreich, 
— EarlEonrabi vom 13. Infanterie - Re 
giment Kaiſer Franz Joſeph von Deſterreich 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Carl 
Melhior, Regiments - Abjutant, — und 
Ubolph Mayer im Infanterie-Leib-Regi⸗ 
ment — Eduard D ichtl im 12. Infanterie 
Regiment Königin Amalie von Griechenland. 
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Üegierungs-Dlatt 





Königreich 





Münden, Dienstag den 30. Auguft 1870. 





Inhalt: 
Erlenntuiß des oberften Gerichtahofes des Königreiches vom 1. Auguft 1870 im der Streitſache des Bauern Jacob 
Grünmdl don Niederihtwaibing gegen den Gütler Peter Bogel von Niederbergfirchen * Dienftbarteit, hier 
den affirmativen Eompetenzconfliet zwiichen dem f. Bezirfsgerichte Wafferburg ud der f. Regierung von . 
bayern betr, — Eivil-Dienftes-Rahriten. — Militär-Dienftes-Rahrihten. — Kirchliche Dienfes Nachricht. — 
Einziehung von Gemwerbapridifegien. 


—— — 








Erkenntniß Im Namen 
des Be —— des Königreiches vom Seiner Majeftät bes Königs 
1.9 41870 im der Streitfache des Bauern von Bayern 


b Gründl von Nieberihwaibin: ben 
° tler Peter Vogel zu war Fein erkennt ber oberjte Gerichtshof bes Könige 


Dienſtbarkeit, hier ben affirinativen Competenz- 
confüict Drilde em t, — Waffnburs reiches in ber Streitfache bes Bauern Jacob 
und ber f, Regierung von Oberbayern betr. Gründl von Nieberfhwaibing gegen ben 
— Gütler Peter Bogel zu Niederbergkirchen 
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wegen Dienftbarkeit, Hier ben affirmativen 
Eompetenzeonflict zwifchen bem k. Bezirksge⸗ 
richte Wafferburg und ber k. Regierung von 
Oberbayern betreffend, zu Net: 
daß zur Verhandlung und Entſcheidung 
biefer Sache bie Verwaltungsbehörben 
zuftändig feien. 


Grünbe, 


Zwiſchen den beiden Orten Nieberberg- 
firhen und Sarling im Bezirke bes Bezirks⸗ 
amtes Mühldorf und im Landgerichtsbezirke 
Neumarkt a./R. liegen zwei Waldgrundftüce, 
das eine mit Pl.-Nr. 938 dem Bauern Ja: 
cob Grünb! von Nieberfhwaibing, das 
andere, baran angrenzende Grundſtück, befjen 
Plan-Nummer nicht angegeben ift, bem Gütler 
Peter Vogel von Nieberbergkirchen gehörig. 

Ueber das erftere , bem Gründl gehörige 
Grundſtück führt ein Fußweg, Kirchenweg 
genannt, auf dem Plane mit Nr. 939 be- 
zeichnet. Zwiſchen beiden Grundſtücken bes 
Gründl und Vogel läuft ein Fahrweg 
in ber Art, daß befjen eine Geleife auf bem 
Gründl’fcen, das andere auf dem Bogel- 
hen Grund und Boden hinführt. Ueber bie 
Benügung biefer beiden Wege entftanden mehr: 
fache Differenzen zwiſchen ben beiden An: 
grängern unter fi, mit ber Gemeinde Nie 
berbergkirchen und verſchiedenen anderen Per: 
jonen, welde fragliche beide Wege benützen 
wollten, und auf Beranlafjung ber Gemeinbe- 
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verwaltung von Nieberbergfirchen faßte bas 
Bezirksamt Mühldorf am 23. Juni 1866 
ben Beſchluß: 

1) der Weg an ber Grenze ber beiben 
Grunbftüde des Grünbl und Vogel je 
als ber übliche Fahrweg offen zu halten und 
babe Vogel ben zur Verlegung biefes Weges 
bafelbft angebrachten Graben zu entfernen, 

2) Vogel, fowie jeber andere babe jein 
angebliches Fahrtrecht auf dem ſ. g. Kirchen⸗ 
weg Num. 939 im Rechtswege geltend zu 
machen. 

Da ſich vielfach gegen bie bezirksamtliche 
Anordnung jowohl von Gründl ſals Bogel 
verfehlt wurde, fahte das Bezirksamt am 
28. März 1867 neuerlichen Beſchluß dahin: 
1) daß Vogel bie von ihm amgelegten 
Gräben und Verhaue auf obigem Fahrwege 
bei Strafvermeibung zu befeitigen, 2) daß 
auch Gründl bei Vermeidung gleicher Strafe 
ben Kirchenweg von ben barauf angebrachten 
Hinbderniffen der Pafjage zu befreien babe, 
3) daß bie Theile bezüglich ber Rechtsfrage 
vor bie Gerichte verwieſen würben. 

Jacob Gründl trat nun am 29. Mai 
1867 bei dem Lanbgerichte Neumarkt a./R. 
gegen Peter Vogel mit einer Klage auf, 
worin er behauptete, daß Bogel ben Kirchen: 
weg Num. 939 als Fahrweg zu benüßen 
verjuche und ſich willkührliche Veränderungen 
an bem an ber Grenze ihrer beiden Grunb- 
ſtücke hinlaufenden Fahrwege erlaube. Es 
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wurbe bie Bitte geftellt, auszufprechen, daß 
Vogel ſchuldig fei, jeder Erweiterung ober 
Veränderung bes fraglichen Fahrweges fich 
bei Strafvermeibung zu enthalten undb®bdas 
auf feinem Grunbftüde laufende Fahrwegge— 
leiſe Herzuftellen und zu unterhalten. 

Am 13. Juni 1867 wurbe nun Augen- 
fchein an Ort und Stelle eingenommen und 
nach verhanbelter Sache erfannte das Land— 
gericht Neumarkt, es fei ber Kläger Gründl 
im jüngften Befite bes unbeichränften Eigen- 
tbums von Pl.-Nr. 938 zu ſchützen mit 
ber Einfhränfung, bag ber mit PL.Nr. 939 
bezeichnete Weg lediglich ein Kirchenweg ſei; 
zugleich werbe Beklagter Bogel angewiefen, 
fich jeber Beſchränkung biefes Eigenthums, 
fomit jeder Benũtzung biefes Steigs Pl.-Nr. 939 
zu einem Fahrwege bei Strafvermeibung zu 
enthalten. 

Bogel wollte hiegegen Berufung ergreifen 
und bat zu bem Ende, ihn zum Armenrecht 
zuzulafien und ihm einen Offtcialanwalt auf: 
zuftellen. Ehe jedoch barauf verfügt wurbe, 
war bie Berufungsfrift abgelaufen und ift 
aus ben betreffenden Acten nichts weiter zu 
entnehmen, als daß Vogel vom Bezirksge— 
richte Wafferburg am 22. October 1867 zum 
Armenrechte zugelaffen wurde. 

Am 13. Mai 1868 meldete Jacob Grünbl- 
neuerdings eine Klage gegen Peter Vogel 
bei dem Landgerihte Neumarkt a/R. an 
Er gründete diefe Klage auf bie Behauptung, 
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ba Vogel neuerdings eigenmächtig Ders 
änderung an bem Beſitzſtand in Betreff jener 
zwei Wege vorgenommen unb baburdh nicht 
nur ihn, ſondern auch bie anderen Berech— 
tigten in ber Ausübung ihrer Berechtigungen 
gehindert habe. 

Es wurde am 5. Juni 1868 wieberum 
Augenſchein an Ort und Stelle eingenommen 
und. fodann im mündlichen Verhöre über bie 
Gründl'ſche Klage verhandelt, wobei Gründl 
die Bitte ftellte, ben Vogel wegen Belik- 
ftörung durch Befahren bes Kirchenweges und 
Nichterhaltung feines Geleifes auf dem Fahr: 
wege in bie bemfelben im Vorprozeſſe ange 
drohte Strafe zu verfällen und ihn unter 
Androhung weiterer Strafe zu beauftragen, 
den früheren Zuftand wieber herzuftellen. 

Nah verhandelter Sache erfannte bas 
Landgericht Neumarkt am 5. Juni 1868 den 
Vogel ber unbefugten Benügung bes Kirchen- 
wegs Nr. 939 für ſchuldig und verurtbeilte 
ihn in eine Orbnungsftrafe von 30 Reichs: 
thalern. In gleicher Weife wurde Vogel 
wegen Unterlafjung ber Erhaltung bes auf 
feinem Grunde laufenden Geleifes bes Fahr: 
weged am ber Grenze in eine Strafe von 
30 Reichsthalern verurtheilt. 

Nun erhob Peter Vogel ſowohl gegen 
dieſes Erkenntniß vom 5. Juni 1868 als 
gegen jenes im Vorprozeſſe erlafjene vom 
13. Juni 1867 Nichtigkeitsbejchwerbe und 
eventuelle Berufung bei dem Bezirksgerichte 
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Mafferburg, worauf biefes unter'm 16. Te 
bruar 1869 alle buch bie Klagen bes Gründl 
vom 25. Mai 1867 und 11. Mai 1868 
veranlaßten Verfügungen und Erkfenntnifje 
als nichtig und reſp. zu voreilig erlaſſen auf- 
bob. Das Bezirksgeriht kam zu biejer 
Entſcheidung, weil e8 bei Vergleihung ber 
in Sache fowohl bei bem Bezirksamte als 
bei bem Landbgerichte gepflogenen Verhand⸗ 
lungen zu ber Weberzeugung gelangte, daß 
mindeſtens einer ber beiben in Frage ſtehenden 
Wege ein Öffentlicher fei, jomit für biefen 
bem Bivilgerichte eine Gompetenz zur Der: 
banblung und Entſcheidung nicht zuftehe, daß 
übrigens das Bezirksamt fich nicht beftimmt 
barüber ausgeſprochen habe, welchen von 
beiden Wegen es als Öffentlichen erachte und 
baß feine in Sache erlafjenen Verfügungen 
nur proviſoriſcher Natur ſeien. Wie ber be 
ſtehende Zweifel und von wem er zu Iöfen 
jet, darüber ſprach ſich das Bezirksgericht 
nicht aus. 

Gegen dies zweitrichterliche Erkenntniß er⸗ 
griff Kläger Gründl die Oberberufung zum 
Appellationsgerichte für Niederbahern und 
dieſes erkannte unter'm 1. Juni 1869, es 
ſelen bie Anträge bes Klägers vom 25. Mai 
und 13, Juni 1867, dann vom 11. Mai 
und 5. Juni 1868 von bem Gerichten zu— 
rückzuweiſen. 

Das Appellationsgericht motivirte dieſe 
Entſcheidung dadurch, daß es ausführte, 
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Kläger habe ſaͤmmtliche ebenbezeichnete An⸗ 
träge nicht auf einen clvilrechtlichen Titel, 
fonbern nur auf ben bezirfsamtlichen Beſchluß 
vom 23. uni 1866 geftügt und Tönne 
fomit deſſen Vollſtreckung nicht bei ben Ge 
richten, fonbern nur bei ber Adminiſtrativ⸗ 
bebödrbe nachjuchen. 

Noch bevor Gründl mit feiner zweiten 
Klage vom 11. Mai 1868 bei bem Lanb- 
gerichte Neumarkt aufgetreten war, naͤmlich 
am 28, März 1868, hatte ſich Peter Vogel 
an bas Bezirksamt Mühldorf gewendet und 
bort vorgebracht, er verlange nicht für ſich, 
baß ber Weg durch bas Holz bes Grünbl 
als Fahrtweg offen gelaffen werbe, ſondern 
fein Verlangen gebe dahin, daß ber 
genannte Weg als ber dffentlide 
Fahrweg von Nieberbergfirhen nad 
Sarling anerfannt und folder bem 
Publicum zur Benüßung überlafjen 
werde. Hiebei behauptete er, baf bie Fahr⸗ 
ftraße zwiſchen beiden genannten Orten jeit 
Menſchengedenken durch bas Holz bes Gründl 
PI.=Nr. 939 (Kirchenweg) gegangen ſei, 
während ber Weg zwilchen den Walbungen 
bes Gründl und Bogel Ilebiglich für biefe 
Beiden zur Benägung gehöre. Er benannte 
8 Zeugen für feine Behauptung unb bat, 
im Sinne feines oben ausgeiprochenen Ber: 
langens zu beſchließen. Das Bezirfsamt mies 
ben Vogel durch motivirte Verfügung vom 
28. April 1868 mit feinem Antrage zurüg; 
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bie k. Kreisreglerung orbnete aber auf Be 
rufung des Vogel bie Bernehmung ber von 
biefem vorgejchlagenen Zeugen an; bieje er- 
folgte am 13. Juni 1868 und nun fehte 
bie k. Kreisregierung buch Entſchließung vom 
23. Auguft 1868 obigen bezirfsamtlichen 
Beſchluß vom 28. April besi. 38. als zu 
voreilig erlafien außer Wirkſamkeit und orb- 
nete genügende Sachinftruction unb weitere 
Beſchluſſfaßung an. 

Das Bezirfsamt hielt eine weitere In— 
ftrnctton der Sache für unndthig und faßte 
am 7. September 1868 Beſchluß dahin: 
8) es fei ber Weg don Niederbergkirchen nach 
Sarling proviforifh als ber übliche 
Fahrweg offen zu halten, und babe Jacob 
Gründl bie auf demfelben beſtehenden Hin- 
berniffe zu entfernen, b) e8 werde Gründl 
bezüglich ſeiner rechtlichen Anſprüche 
wegen Verweigerung des Fahrtrechts 
auf den Civilrechtsweg verwieſen. 

Aus ben Gründen iſt zu entnehmen, daß 
biefer Beſchluß fi nur auf den mit PL.-Nr.939 
bezeichneten ſog. Kirchenweg bezieht. 

Diefer Beihluß wurde dem Gründl und 
Bogel am 13. September 1868 eröffnet 
und berubigten ſich Beide hiebei. 

Am 31. März 1869 zeigte Gründl bei 
dem Bezirksamte an, daß Vogel ben zweiten 
Meg, jenen an ber Grenze ihrer beiderfeitigen 
Grundftüde, durch Aufwerfen von Gräben 
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unfahrbar gemacht habe und bat, bem Bogel 
bie Befeitigung biejer Hindernifje aufzutragen. 

Gleiche Beſchwerde führte Peter Vogel 
gegen Gründl am 9. Mai 1869 wegen 
Verhindernng ber Fahrt auf dem fog. Kirchen⸗ 
wege, wobei er bemerkte, daß durch fragliche 
Berhinderung auch der allgemeine Verkehr 
geftört werde. 

Am 29. ejusd. führte auch bie Gemeinde: 
verwaltung von Nieberbergkicchen wegen bie- 
fer Hinderung des Verkehrs auf beiden Wegen 
Beichwerbe bei bem Bezirfsamte Mühldorf. — 
Am 6. November 1869 ermenerte Grünbl 
feine obige Beſchwerde vom 31. März desſ. 
Is. Darauf erging vom Bezirksamte Müpl- 
borf unterm 20. bes. Mts. nur in Betreff 
bes Weges an ber Grenze Berfügung, in 
welcher die Erhaltung besfelben als eine Ob- 
liegenheit ber Ortobehbrde bezeichnet und ber 
Bürgermeifter von Niederbergkirchen beantragt 
wurbe, für Herftellung bes Weges Sorge zu 
tragen. 

Mit biefer Verfügung ſchließen die Abmint- 
ſtrativaeten. 

Schon am 15. October 1869 war Jacob 
Gründl durch Advocat Schloßl von Wafjer- 
burg gegen Peter Vogel mit einer neuen 
Klage und zwar bei dem Bezirksgerichte Wafjer- 
burg aufgetreten. In dieſer Klage führt er 
ans, daß er Eigenthümer bes |. g. Bergholzes 
PL:NT. 938 jet, daß auf diefem Grund nur 
die Serpitut eines Fußſteiges, eines ſ. g. Kirchen: 
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weges laſte, welcher Weg bie Pl.-Nr. 939 
führe; daß gleichwohl Peter Vogel behaupte, 
daß ihm auf Pl.-Nr. 939 ein unbeſchränktes 
Fahrtrecht zuftehe, was aber von ihm, Gründl, 
nicht anerfannt werde. Gründl ſtellte bie 
Bitte, zunächſt Augenjchein am betreffenden 
Orte einzunehmen unb bann zu erkennen, bas 
Grundſtück PIL.-Nr. 938 und beziehungsweiſe 
Nr. 939 fei frei von bem vom Bellagten 
beanfpruchten Fahrtrechte, Diefer Klage war 
ein Situationsplan beigelegt worden, bann 
Abſchriften und Auszüge aus ben bereits oben 
vorgetragenen Borverhandlungen. Durch Ver: 
fügung vom 18. October 1869 wurde Augen- 
ſcheinstermin anberaumt, und folder am 22, 
ejusd. abgehalten. Durch ben Augenſchein 
wurde die Eriftenz zweier Wege zwiſchen Nieber- 
bergkirchen und Sarling conftatirt, und babei 
namentlich hervorgehoben, daß ber mit BI. = 
Nr, 939 bezeichnete fog. Kirchenweg fich mehr 
als Fußweg präfentire, an einer Stelle jogar 
wegen feiner Steilheit gar nicht fahrbar jei. 
Der an ber Grenze zwiichen Gründl's und 
Bogel’s Grundſtücken hinlaufende Weg wurde 
als Fahrweg bezeichnet. 

Zur Klagbeantwortung ben Beklagten auf- 
zuforbern hatte fich das Proeeßgericht nicht 
veranlakt gejehen. 

Gleichwohl bat Beklagter unterm 24. Oe— 
tober 1869 um Aulafjung zum Armenrechte 
in dieſer Sache und Aufjtellung eines Pflicht: 
anwalts. Es wurden vorerſt Recherchen über 
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bie Vermdgensverhältniſſe des Bogel aufge 
ftellt und enbli am 18. Jänner 1870 ber: 
jelbe zum Armenrechte zugelaffen. Ehe jedoch 
in Verhandlung der Procekfache vorgefähritten 
werden Fonnte, gelangte eine Entſchließung 
ber k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
vom 29. ejusd. zu ben Aecten, in welcher 
zunächft der Sachverhalt aus ben Voracten 
dargelegt unb dann bemerkt mwurbe: es ſei 
bier eine Competenzfrage zur Entſcheidung zu 
bringen und zwar nur bezüglich bes auch in 
ber Gründl'ſchen Klage vom 10. October 
1869 allein als Streitgegenftand bezeichneten 
jog. Kirchenweges Pl.-Nr. 939. Diefer Weg 
fei aber ein öffentlicher Weg, was insbeſondere 
durch bie in ben Aominiftrativacten gepflogenen 
Erhebungen, namentlih durch bie Zeugenaus: 
jagen fih herausftelle, es müſſe daher bie 
Verhandlung und Entſcheidung ber Frage über 
die Benügung des ausſchließend durch bas 
Holz des Gründl führenden Weges für 
bie Verwaltungsbehörben in Anspruch genommen 
werden, und werbe zu bem Enbe ber affir- 
mative Competenzconflict angeregt. 

In Folge biefer Regierungsentſchließung 
wurde bie procefjuale Verhandlung über bie 
Klage vom 10. praes. 15. October 1869 
filtirt, ben Intereſſenten die Einficht der Aeten 
in ber Gerichtsfanzlei freigeftelt und ihnen 
eine 30tägige Frift zur Einreihung von Denk: 
Ichriften eröffnet, auch der k. Kreisregierung 
bievon Anzeige erjtattet, welche hierauf am 
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27. Februar 1870 mit einem Nachtrage zu 
ihrer obigen Entſchließung vom 29, Jänner 1870 
einkam, im welcher fie erflärte, daß beibe 
Entjhliegungen zugleih als Denkſchrift gelten 
follten. Weitere Denkſchrift Fam innerhalb 
ber gegebenen Friſt auch nod don Seiten bes 
Klägers ein. Diefer beantragte, unter Wieber- 
bolung feiner Klagbegrünbung, auszuiprechen, 
daß zur Beſcheidung feiner Klage das Gericht, 
nämlich das Bezirksgericht Waſſerburg, zu- 
ftändig jel. 

Heute kam bie Sache zum Aufrufe; ber 
zum Referenten ernannte Rath am oberjten 
Gerichtshofe, Braun, erftattete barüber Vor- 
trag, wobei bie wichtigeren Aktenſtücke verlefen 
wurben. Bon Seiten ber richtig geladenen 
Intereſſenten hatte ſich in ber feſtgeſetzten 
Zeit Niemand eingefunben. 

Der k. Generaljtaatsanwalt entwickelte bie 
Sache näher und ftellte ſodann ben Antrag 
auszujprechen : 

ba in biefer Sache bie Verwaltungs: 
behörben für zuftänbig zu erachten feien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Der Bauer Jacob Gründl von Nieber- 
ſchweibing behauptet in feiner bei bem Bezirks⸗ 
gerichte Wafjerburg gegen ben Gütler Peter 
Bogel zu Niederbergkirchen eingereichten 
Klage unter Vorlage eines Situationsplan es, 
daß das auf letzterem mit Pl.-Nr. 938 be: 
zeichnete Grundſtück, fowie ber über basjelbe 
binlaufende mit Pl.⸗Nr. 939 bezeichnete Weg fein 
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Eigenthum fei und daß biefer Wen, ber foge- 
nannte Kirchenweg, nur als Fußſteig benüßt 
werben bürfe, daß aber gleichwohl Peter 
Bo gel behaupte, daß ihm auf biefem Wege 
ein unbejchränftes Fahrtrecht zuſtehe Gründl 
beantragt, auszuſprechen, daß fein oben bezeich- 
netes Eigenthum von dieſem Fahrtrechte frei fei. 

Gründl hatte in feiner Klage bie Vor: 
nahme eines richterlichen Augenjcheins erbeten 
und biefer ift auch unter'm 22, October 1869 
unter Zuziehung beider Streitstheile vorge— 
nommen worden, bat jeboch zu feinem be 
ftimmten Nefultate geführt, indem ber ftrit- 
tige Weg ſich theilweife als Fuß-, theilweife 
als Fahrweg barftellte, an einer Stelle ſogar 
fo fteil befunden wurbe, daß, wie commiffionell 
bemerkt wurde, ber Weg am biefer Stelle 
zum Fahren gar nicht benützt werben Tann. 

Der Bellagte Vogel Hat zur Zeit fi 
über bie Klage bes Gründl noch gar nicht 
geäußert, weil, ehe zur Verhandlung ber 
Sache gejchritten werben konnte, bie k. Re— 
gierung von Oberbayern die Competenz zur 
Verhandlung und Entſcheidung der Sache 
für die Verwaltungsbehörde in Anſpruch ge— 
nommen hat; allein es liegt bereits in den 
Aeten des k. Bezirksamtes Mühldorf, den 
Weg von Sarling nach Niederbergkirchen be— 
treffend, eine Aeußerung des Peter Vogel 
vor, welche dahin lautet, daß er nicht für 
ſich verlange, daß der Weg durch das Holz 
bes Gründl, welches eben jener mit Pl. 
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Nr. 939 bezeichnete Weg iſt, als Fahrweg 
offen gehalten werbe, jonben daß er mur 
verlange, daß ber genannte Weg 
als dffentliher Fahrweg von Nie 
berbergfirden na Sarling aner- 
fannt und folder bem Publicum 
zur Benügung überlaffen werde. 
Vogel hatte fich im Beziehung auf bie von 
ihm behamptete Qualität bes Weges auf 
8 Zeugen berufen, welche im Auftrage ber 
k. Kreisregierung auf Hanbgelübbe vernom- 
men wurden unb biefe Zeugen bejtätigten 
- übereinftimmendb, daß ber hier fragliche Weg 
nicht blos von Gründl und Vogel, fon- 
bern auch von anberem Perfonen viele Jahre 
hindurch als Fahriveg von Sarling nad 
Niederbergkirchen benügt wurde. Auf bem 
Grund biefer Erhebungen hatte dann auch 
bas Bezirksamt Mühldorf unter'm 7. Sep: 
tember 1868 beſchloſſen, daß ber fragliche 
Weg proviſoriſch als ber übliche Fahrweg 
offen zu halten jei und Gründl bie barauf 
bejtehenden Hinderniſſe zu entfernen habe. 
Bei dieſem Beſchluſſe hatten ſich beibe Theile 
beruhigt. Nun Hat allerdings das Bezirks⸗ 
amt Mühldorf im jelben Beſchluſſe ben 
Gründl bezüglich feiner rechtlichen Anſprüche 
wegen Verweigerung bes Fahrtrechtes auf den 
Civilrechtsweg verwieſen, allein biejer Beſchluß 
ſteht in offenbarem Widerſpruche mit bem 
Vorausgehenden. Das Bezirksamt nennt ben 
fraglichen Weg ben üblichen Fahrweg zwiſchen 
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Sarling und Niederbergkirchen, erkennt ſo— 
mit ſeine Qualität als Öffentlichen Weg an. 
Iſt num aber ber fragliche Weg ein Bffent- 
licher Fahrweg, jo konnte Grünbl mit 
ſeinem Hiegegen gerichteten Widerſpruch nicht 
auf den Rechtsweg vertiefen werben; benn 
es handelt fich ja nicht um das ganz unbe: 
ftrittene Gigenthum des Klägers am Areale, 
auch nicht mehr blos um ein Fahrtrecht bes 
Vogel auf jenem Wege, fondern um bie 
Frage, ob dieſer Weg dem Öffentlichen In— 
terefje dient und jedem Fuhrwerk zugänglich 
erhalten werben muß, welches zwiſchen Nie: 
berbergfirchen und Sarling fahren will. 
Darkber num aber, ob ein beſtimmter Weg 
ben Charakter eines Bffentlichen Hat, haben 
nur bie abminiftrativen Stellen zu entſcheiden, 
wie 5.29 der Allerhbchſten Verordnung vom 
17. Juli 1808 (Reggsbl. S. 1661), dann 


$. 65 Abſ. 3 ber Allerhöchften Verorbnung 


vom 17. December 1825 (Reggsbl. S. 1093) 
unzweidentig verorbnen. 

Der oberfte Gerichtshof hat auch in einer 
Reihe von Fällen, welche dem vorliegenden 
ganz Ähnlich waren, fich dafür entſchieden, daß 
in Kraft obiger Verordnungen bie abminiftra- 
tiven Stellen zunächſt und zuvörberft über die 
Frage zu entſcheiden haben, ob ber ftrittige 
Weg die Natur eines öffentlichen Habe ober 
nicht. 

Conf. ©. A. 
Reggsbl. 1864 


G. €. v. 15. Februar 1864 
©. 223. 
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Conf. D. AU. ©. €. v. 10. Novbr. 1868 
Reggsbl. 1868 S. 2411. 

Conf. O. 4. G. € v. 3. Mai 1869 
Reggsbl. 1369 S. 881 insbeſ. S. 890 u. 891. 


Es war bemnah auch im gegenwärtigen 
Falle die Entſcheidung über bie Natur bes 
ausſchließend durch bas Holz bes Grünbl 
führenden Weges PL.:Nr. 939 ber Zuftänbig- 
feit der Berwaltungsbehörben zuzumeilen. 

Alfo geurtheilt und verfündet in Öffentlicher 
Sitzung bes oberften Gerichtshofes am erjten 
Auguft achtzehnhundertfiebenzig, wobei zugegen 
waren: MWräfident am oberften Gerichtshofe 
von Neumayr; Minifterialrathv.Bezolb; 
Rath am oberſten Gerichtshofe Weikard; 
Miniſterialrath v. Nußler; Rath am ober- 
ſten Gerichtshofe Braun; Miniſterialrath 
v. Engerer; Rath am oberſten Gerichtshofe 
Kleinſchrod; Generalſtaatsanwalt v. Hau— 
benſchmied und Untgrgeriptsjchreiber v. 
Mäffenhaujen. 

(Unterſchrieben find:) 
von Henmayr. 


von Mäſſenhauſen. 





Eivil-Dienftes-Wadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermöge allerhöchften Signates d. d. 
Schloß Berg ben 17. Auguft I. 8. aller- 
gnäblgft bewogen gefunden, den k. Unterlieu- 
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tenant & la suite, Dr. Friebrih von Haupt, 


auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu Aller: 
höchſt-Ihrem Kammerjunfer zu ernennen. 
Seine Majeftät ber König Haben 
Sich allerhöchſt bewogen gefunden, unterm 
15. Auguft I. Is. ben 8, Minifterialrath 
im Staatsminifterium bes Handels und ber 


- Öffentlichen Arbeiten, Dr. Johann Michael 


Diepolder, vorbehaltlich allenfallfiger Wie- 
berberwenbung, vom 16. Auguft 1.%8. an in 
ben Ruheſtand treten zu lafjen; 

unter'm 16. Auguft I. Is. ben Reichsar- 
hivs = Seeretär Dr. Auguft Schäffler zum 
Borftande bes Arhivsconfervatoriums Würz- 
burg, ohne Veränderung feiner proviforifchen 
Dienfteseigenfchaft, zu ernennen und 

den Hauptzollamts = Berwalter Ferdinand 
Müller in Neuburg a./Rh. wegen Förper- 
licher Leiden auf bie Dauer eines Jahres in 
ben Ruheſtand zu verfeßen; 

unter'm 17. Auguft I. Is. ben Forftmeifter 
Robert Stoffel bei ber Regierung von. 
Oberbayern auf bas erledigte Forftamt Kulm- 
bad) in gleicher Dienfteseigenfchaft zu verfeßen 
und zugleich zu befchließen, daß bie hiedurch 
fi eröffnende FForftmeiftersftelle bei ber Re 
gierung von Oberbayern, Kammer ber Finan⸗ 
zen, nicht wieder zu. befegen fei; 

ben Oberförfter Earl Jägerhuber von 
Bilsed, feiner Bitte entiprechend, auf bas im 
Forſtamte Tirfchenreuth erledigte Revier Wiefau 
in gleicher Dienfteseigenjchaft zu verfegen, und 

g 118 


1635 


an befjen Stelle den Forftamts-Affiftenten 
Ludwig Kefer in Regensburg zum proviſo— 
riſchen Oberförfter auf das Revier Vilseck im 
Forftamte gleichen Namens zu ernennen; 

unter'm 18. Auguft I. Is. ben Rath bes 
Appellationsgerichts von Mittelfranten, Lud— 
wig Heim, auf Grund bes $. 22 lit. B 
und O ber IX. Beilage zur Berfafjungsur: 
kunde in ben nachgeſuchten Ruheſtand für 
Immer zu verjegen, und ihm hiebei bie wohl- 
gefällige Anerkennung feiner langjährigen mit 
Treue und Eifer geleifteten ausgezeichneten 
Dienfte auszubrüden; 

zum Rath am Uppellationsgerichte von 
Mittelfranten den Bezirksgerichtsrath Earl 
Heinrih Kammers in Bamberg und 

zum Nathe am Bezirksgerichte Bamberg 
ben Bezirksgerichts:Affeffor Andreas Haber 
bajelbft zu befürbern; 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Bam- 
berg ſich erlebigende Affefforsftelle den Stabt- 
gerichts-Affeffor Dr. Earl Remeis in Bam— 
berg zu berufen und 

zum Aljefjor am Stabtgerichte Bamberg 
ben Bezirkögerichts-Acceffiften Auguft Weber 
in Würzburg zu ernennen, enblich 

unterm 19. Auguft I. 38. vom 1. Octo: 
ber I. Is. an den Nüdtritt des Notars An- 
dreas Anton Nürbauer zu Xirfchenreuth 
vom Amte zu genchmigen, 

an deſſen Stelle den dermaligen Notar zu 
Talkenftein, Carl Michael Schäffler, feiner 
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alferunterthänigften Bitte entſprechend, zu ver- 
jeßen unb 

zum Notar in Falkenftein ben geprüften 
Rechtspraktikanten Earl Freiherrn von She 
ben aus Augsburg, bermalen Notariatöge: 
bilfen zu Burglengenfeld, zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchite Entſchließung d.d. Schloß 
Berg ben 15. Auguft I. Is. das Nachftehende 
allergnäbdigft zu verfügen geruft: 


Ernannt wird: 
zum Sandwehr-Unterlieutenant: 
ber Landwehrmann Johann Gutbrob 
im 7. Landwehr = Bataillon. 


Befkdert werden: 
zu Landbwehre-Unterlieutenants: 

die Landwehr-Offieiersadſpiranten Eduard 
Häufl im 16. Landwehr -Bataillın, — 
Franz Fiſcher im 7. Yäger: Bataillon, — 
Philipp Schreiner im 5. Jäger-Bataillon, 
— Georg Wagner im 25. Landwehr: Ba- 
taillon, — Earl Haindl im 1. Landwehr: 
Bataillon, — Wilhelm Camerer im 6. 
SFüger-Bataillon, — Heinrid Sch midbauer 
— und Friebrih von Sigriz im 1. Landwehr: 
Bataillon, — Richard Dürr im 9. Land: 
wehr=- Bataillon, — Adalbert Schneider 
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im 5. Landwehr Bataillon, — Heinrich 
Reuſchel im 1, Landwehr - Bataillon, — 
Sacob Mohr — und Georg Wüſt im 7. 
Landwehr- Bataillon, — Lubwig Meifter 
im 5. Lanbwehr-Batailloen, — Sojeph 
Schlederer im 1. Landwehr: Bataillon, 
— Heinrich Krauß im 25. Landwehr = Ba- 
taillon, — Heinrih Strufen im 23. Lanb- 
wehr = Bataillon, — Lubwig Hochapfel im 
7. Zandwehr-Bataillon, — Guftav Heinzel- 
mannim 9. Landwehr Bataillon, — Gott: 
fried Bauer im 20. Landwehr - Bataillon, 
— Johann Steinheimer im 25. Landwehr: 
Bataillon, — Georg Auernheimer im 
1. Landwehr-Bataillon, — Friebrih Röhring 
im 25. Lanbwehr= Bataillon, — Friedrich 
Kober im 6. Jäger-Bataillon, — Eugen 
Birzer im 2. Landwehr Bataillon, — 
Ehriftian Möller im 19. Landwehr-Ba— 
taillon, — Maximilian Berg im 7. Lanb- 
wehr= Bataillon, — Xaver Bayer im 2. 
Landwehr = Bataillon, — Johann Ed im 
25. Landwehr = Bataillon, — Friedrich Doch— 
nablim 29. Landwehr- Bataillon, — Nicharb 
Schürer im 10. Landwehr-Bataillon, — 
Georg Gdtt im 2. Landwehr- Bataillon, — 
Chriſtian Stockh ert im 26. Landwehr: Ba- 
taillon, — Ernft Chelius im 2. Landwehr: 
Bataillon, — Hermann Kirſchner im 26. 
Landwehr Bataillon, — Xaver Reid — 
und Conrad Weiß im 2. Landwehr-Ba— 
taillon, — Marimilion Durlader im 5, 
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Landwehr - Bataillon, — Carl Köber im 
23. Landwehr-Bataillon, — Heinrich Schreyer 
im 26. Landwehr- Bataillon, — Franz Ham: 
minger im 8. Lanbwehr-Bctaillon, — Georg 
Heinlein im 24. Landwehr-Bataillen, — 
Johann Bflieger im d. Landwehr-Bataillon, 
— Mam Kohlmüller im 26. Landwehr: 
Bataillon, — Johann Nägelsbach im 19, 
Landwehr - Bataillon, — Carl Geiger im 
26. Landwehr⸗Bataillon, — Wilhelm Para⸗ 
quin im 5. Landwehr-Bataillon, — Wilhelm 
Eloftermeyer im 8. Landwehr-Bataillon, — 
Philipp Fit im 30. Landwehr- Bataillon, — 
Theodor Aur acher im 6. Landwehr-Bataillon, 
— Abolph Ziegler im 2, Lanbwehr-Bataillon, 
— Theodor von Zwehl — und Ludwig Lans 
geloth im 6. Landwehr = Bataillon, — Joſeph 
Büchlimd. Landwehr-Bataillen, — Theodor 
Graf von ButlersHaimbaufen im 
6. Landwehr » Bataillon, — Theodor Zitz el s⸗ 
berger im 8. Landwehr Bataillon, — Earl 
Wagner im 6. Landwehr: Bataillon, — 
Georg Thelemann im 8. Landwehr-Ba— 
taillon, — Franz Vollrath im 24. Land- 
wehr= Bataillon, — Adam Hod im 10. 
Süger- Bataillon, — Peter Baulin im 
10. Landwehr= Bataillon, — Friebrih Hof: 
mann im 10. Käger » Bataillon, — Friebrich 
Renz — und Egmont Göringer im 3. 
Landwehr = Bataillon, — Franz Sch af ſt eck im 
22. Landwehr: Bataillon, — Reinhard Kölſch 
im 30. Landbwehr- Bataillon, — Julius 
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Michal im 6. Jaäger-Bataillon, — 
Georg Pöhner — und Lucian Goll im 
24. Landwehr: Bataillon, — Auguft Diet 
im 3. Lanbwehr- Bataillon, — Johann 
Neumeier im 5. Landwehr - Bataillon, — 
Earl Bomhard im 3. Landwehr: Bataillon, 
— Carl Bothofim 27. Landwehr = Bataillon, 
— Heinrich Shulg — und Andreas 
Schwarzkopf im 29. Landwehr: Batail- 
Ion, — Sohann Geiger im 6. Landwehr: 
Bataillon, — Adolph Baumann im 9. 
Landwehr: Bataillon, — Friedrich Manz 
im 21. Landwehr-Bataillon, — Heinrid) 
Bedim 12. Landwehr: Bataillon, — Alois 
Löwenheim im 27. Landwehr Bataillon, 
— Friedrich Rudolf im 2. Jäger: Batail- 
lon, — Friedrich Hertlein im 19. Land: 
wehr= Bataillon, — Julius Ott im 9. Land- 
wehr- Bataillon, — Xaver Steinbeißer 
im 4. Jäger Bataillon, — Anton Halenfe 
im 9. Jäger - Bataillon, — Johann Waibl 
im 11. Landwehr-Bataillon, — Heinrich Wild 
im 5. Süger-Bataillon, — Friedrich Gränzer 
im 19. Landwehr Bataillon, — Earl Kölmwel 
im 7. Landwehr Bataillon, — Marimilian 
Hirz im 4. Landwehr = Bataillon, — Martin 
Triebel im 3. Landwehr: Bataillon, — 
Joſeph Strauß im 9. Landwehr -Batail- 
Ion, — Sobann Thaler im 27. Lanb: 
wehr = Bataillon, — Earl Ried! im 17. 
Landwehr = Bataillon, — Albert Ga mpert 
im 3. Jäger Bataillon, — Eduard Kod 


im 27. Landwehr: Bataillon, Johann 
von Zabuesnig im 4. Jäger-Bataillon, 
— Leonhard Denninger im 21. Land⸗ 
wehr Bataillon, — Lubwig Ritter von 
Linprun im 3. Landwehr » Bataillon, — 
Sacob Leopoldbim 29. Landwehr = Bataillon, 
— Johann Thanner im 3. Landwehr: 
Bataillon, — Carl Raab im 23. Land: 
wehr = Bataillon, — Joſeph Zinsmeijter 
im 15. Landwehr » Bataillon, — Georg 
Reizele im 9. Landwehr: Bataillon, — 
Anton Haufer im 27. Landwehr - Batail- 
lon,. — Joſeph Kroneder im 9. Jäger—⸗ 
Bataillon, — Hermann Schneider im 5. 
üger » Bataillon, — Heinrich Karl im 4. 
Landwehr = Bataillon, — Franz Scheiner 
im 28. Landwehr-Bataillon, — Johann 
Diftler im 24. Landwehr- Bataillon, — 
Johann Heinlein im 13. Landwehr = Ba- 
taillon, — Heinrich Endres im 21. Lanb- 
wehr: Bataillon, — Heinih Wiegel im 
32. Landwehr: Bataillon, — Friebrich Keil- 
holz im 20, Landwehr: Bataillon, — Franz 
Seipel im 14. Landwehr- Bataillon, — 
Joſeph Hubrich im 17. Landwehr - Batail- 
Ion, — Honorat Roth im 4. Landwehr: 
Bataillon, — Gottlieb Reuter im 31. 
Landwehr = Bataillon, — Friedrich Knob loch 
im 30. Landwehr = Bataillon, — Earl Theu— 
erner im 22. Landwehr » Bataillon, — Otto 
Fiſcher im 13. Landwehr = Bataillon, — 
Wilhelm Kaufmann im 21. Lanbwehr-Ba- 
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tatllon, — Joſeph Mayr im 7. Lanbwehr- 
Bataillon, — Julius Stadler im 10. 
Landwehr - Bataillon, — Anton Shmittner 
im 31. Landwehr- Bataillon, — Earl Hil- 
pert im 24. Landwehr = Bataillon, — Joſeph 
Reindl im 4. Landwehr-Bataillen, — 
Friedrich Rott im 20. Landwehr = Batail- 
Ion, — Lorenz Haag im 15. Landwehr: 
Bataillon, — Xaver Gruber im 10. Land: 
wehr=- Bataillon, — Eugen Bumiller im 
30. Landwehr-Bataillon, — Wilhelm Burger 
im 19. Landwehr: Bataillon, — Philipp 
Ernft im 30. Landwehr Bataillon, — Carl 
Fritz im 18, Landwehr : Bataillon, — Jacob 
Kirder im 28. Landwehr Bataillon, — 
Julius Scheidemandel im 19. Landwehr: 
Bataillon, — Auguft Freiherr von Gobin 
im 4. Landwehr-Bataillon, — Johann 
Waldvogel — und Ludwig Koch im 11. 
Landwehr⸗ Bataillon, — Eugen Reichardt 
im 29. Landwehr⸗-Bataillon, — Alois Kram: 
melim 7. Lanbwehr- Bataillon, - Ehriftian 
Drelli im 24, Landwehr: Bataillon, — 
Franz Kellermann im 18. Landwehr 
Bataillon, — Eduard Widnmann im 16. 
Landwehr - Bataillon, — Theodor Kefter im 
4. Landwehr» Bataillon, — Wilhelm Wil: 
Helm im 1. Jäger» Bataillon, — Hans 
Bäumler im 4 Landwehr: Bataillon, — 
Xaver Herzog im 3. Säger- Bataillon, — 
Andreas Frik im 13. Landwehr = Bataillon, 
— Jacob Born im 31. Landwehr: Batail- 
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Ion, — Conrad Weftphalim17. Landwehr: 
Bataillon, — Hermann Güth im 27. 
Landwehr = Bataillon, — Ludwig Rafor im 
30. Landwehr = Bataillon, — Robert Zenetti 
im 12, Landwehr-Bataillon, — Auguft Zieg- 
ler im 21. Landwehr: Bataillon, — Franz 
Ehrhard im 30, Landwehr - Bataillon, — 
Chriſtoph Weiersmüllerim 19. Landwehr: 
Bataillon, — Joſeph Müller im 29. Land: 
wehr: Bataillon, — Theodor Freiherr von 
Rummel im 16. Landwehr-Bataillon, — 
Hermann Wölfle im 14. Landwehr: Ba- 
taillon, — Franz Möß mer im 10. Land: 
wehr= Bataillon, — Franz Lippert — und 
Emjt Wittmann im 30. Landwehr -Ba- 
taillon, — Franz Hocheneder im 11. 
Landwehr: Bataillon, — Friedrich Ney im 
4. Landwehr: Bataillon, — Earl Spitta 
im 22. Landwehr: Bataillon, — Hermann 
Sohn im 28. Landwehr Bataillın, — 
Georg Hermann im 8. Säger » Bataillon, 
— Carl Köbig im 29. Landwehr = Ba- 
taillon, — Joſeph Waffenegger im 31. 
Landwehr: Bataillon, — Georg Frank im 
32. Landwehr Bataillon, — Ludwig Stern- 
ecker im 21. Landwehr = Bataillon, — Moriz 
Neuftätter im 15. Lanbwehr- Bataillon, 
— Franz Shmaußer tm 8. Landwehr: 
Bataillon, — Earl Wetſch — und Franz 
Bergmann im 16. Landwehr-Bataillon, — 
Marimilian Freiherr von Bechtols heim 
im 7, Säger= Bataillon, — Adam Münd 
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im 31. Landwehr: Bataillon, — Eduard 
Reinhard im 17. Landwehr: Bataillon, 
— Theodor Güdel im 20. Landwehr: Ba- 
taillon, — Rubolph Emmerling im29.Lanb- 
wehr = Bataillon, — Ludwig Gümbel im 14. 
Landivehr-Bataillon, — Friedrich Emerich im 
7. Zäger= Bataillon, — Joſeph Bodens 
berger im 12, Landwehr-Bataillon, — Jo: 
hann Neuma ier imd. Landiwehr-Bataillon, — 
Xaver Jetzt im 10. Landwehr - Bataillon, — 
Joſeph Kraiſy im 22. Landwehr-Batatllon, — 
Adolph Gentſch im 30. Landwehr-Bataillen, 
— Anton Khann im 4. Panbwehr-Bataillon, 
— Ludwig Kieß ling — und Robert Finfter- 
lin im 12. Landwehr Bataillon, — Georg 
Mergler im 31. Landwehr: Bataillon, — 
Leonidas Kider lin im 19. Lanbwehr-Batail- 
Ion, — Arthur Gullmann im 1. Jäger-Ba— 
taillon, — Ernft Riemann im 23, Landwehr⸗ 
Bataillon, — Carl Schores im 17, Lanb: 
wehr= Bataillon, — Heinrich Bayer im 
14. Landwehr = Bataillon, — Wilhelm Gun: 
Bert im 32, Landwehr-Batailloen, — Anton 
Müller im 8. Landwehr Bataillon, — 
Gottlieb Effert im 18. Landwehr = Batail- 
lan, — Georg Walther im 23. Land- 
wehr = Bataillon; — Stephan Gulden im 
15. Landwehr = Bataillon, — Edgar Morgen: 
roth im 12. Landwehr = Bataillon, — Moriz 
Haufer im 15. Landwehr - Bataillon, — 
Dscar von Peter im 20. Landwehr: Ba- 
taillon, => Victor Deutter im 16. Land: 
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wehr = Bataillon, — Abolph Yippmann im 
20. Lanbwehr- Bataillon, — Alpbons Levy 
im 32, Lanbwehr- Bataillon, — Philipp 
Zierer im 8. Jäger-Bataillon, — Wil- 
helm Feinthel im 29. Landwehr: Batail- 
Ion, — Wilhelm Ziegelmeier im 13. 
Landwehr- Bataillon, — Earl Kelber im 
32. Landwehr = Bataillon, — Georg Hübner 
im 13. Landwehr -Batalllen, — Ebuarb 
Pohl im 18, Landwehr- Bataillon, — Albert 
Pürkhauer im 14. Landwehr: Bataillon, 
— Ham Sperber im 20. Landwehr: 
Bataillon, — Friedrich Graf im 11. Lands 
wehr= Bataillon, — Friebrid Schmidt im 
13. Landwehr - Bataillon, — Georg Sautter 
im 1. Jäger - Bataillon, — Gottlieb Freiherr 
Stromer von Reichenbach im 14. 
Landwehr: Bataillon, — Wilhelm Wolf im 
20. Landwehr-Bataillon, — Friedrich Fritſch 
im 32. Lamdwehr= Bataillon, — Jacob 
Mayr im 15. Landwehr - Bataillon, — 
Benno Gechter im 28. Landwehr -Batail- 
Ion, — Georg Naberer im 22. Landwehr: 
Bataillon, Paul Ströll im 11. Landwehr: 
Bataillon, — Jacob Jott er im 29. Land⸗ 
wehr= Bataillon, — Chriftoph Klemm im 
32. Landwehr = Bataillon, — Markus Freiherr 
von Schnurbein im 2. Säger Bataillon, 
— Gottlieb Limmer im 32. Landwehr: 
Bataillon, — Triebrih Bär im 11. Land: 
wehr= Bataillon, — Sigmund Vielwerth 
im 18. Landwehr: Bataillon, — Theodor 
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Lunz im 32. Landwehr-Batailon, — Ar: 
tur Burkhardt im 12. Landwehr: Ba- 
taillon, — Hugo Barbed im 23. Lanb: 
wehr= Bataillon, — Adolph Huler im 32. 
Landwehr: Bataillon, — Hugo Forfter im 
4. Chevaulegers-Regiment König, — Rubolph 
Dibenbourg im 1. Euirafjier - Regiment 
Prinz Carl von Bayern, — Heinrich Fleif- 
ner — und Julius Zöbelein im 1. 
Ehevaulegers - Regiment Kaiſer Alerander von 
Rußland, — Hugo Graf von Peſtaloz za— 
Tagmersheim im 3. Chevaulegers - Re 
giment Herzog Marimilien, — Gottfrieb 
Schuſt er im 2. Chevaulegers-Regiment Taris, 
— Lubwig Better im 4. Chevaulegers-Re— 
' giment König, — Georg Die im 2, 
Chevaulegers- Regiment Taxis, — Xaver 
Schlör im 6. Chevaulegers = Regiment Groß: 
fürft Conftantin Nikolajewitſch, — Wilhelm 
Mayer im 2, Chevaulegers » Regiment Taxis, 
— Abolph Dingler im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Marimilian, — Benno 
von Grundherr zu Altentbann und 
Weyherhaus im 4. Chevaulegers: Regis 
ment König, — Theodor Graf von Wiſer 
im 5. Ehevaulegers - Regiment Prinz Dtto, 
— Paul Bauriedel im 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Marimiliaen, — Sophian 
Feuftelim 6. Chevaulegers : Regiment Groß: 
fürft Conftantin Nikolajewitſch, — Ludwig 
Reinenweber — und Friedrih Cullmann 
im 5. Chevanlegers - Regiment Prinz Otto, 
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— Auguſt Wohlfarth — und Earl 
Anspach im 2. Artillerie - Regiment Brob- 
effer, — Chriſtian Götz im 1. ArtillerieRe- 
giment Prinz Luitpob, — Marimilian 
Zerreis im 3. Artillerie-Regiment Königin- 
Mutter, — Bernhard Platz im 1. Ar: 
tillerie- Regiment Prinz Luitpold, — Wolf: 
gang Ziehl, — Carl Wolff — und Andreas 
Müller im 4, Artillerie Regiment König, 
— Johann Reizele im 3. Ürtillerie «Re: 
giment Königin = Mutter, — dann Epriftian 
Aiher — Johann Danzer, — Johann 
Meyer, — Marimilin Wittmann — 
und Michael Göß wein im Genie: Regiment. 


Seine Majeftät der König haben 
buch Allerhöchfte Entſchließung d.d. Schloß 
Berg den 15. Auguft I. 8. nachſtehende Er: 
nennungen im ärztlichen Perjonale des Heeres 
allergnädigjt zu verfügen geruht: 

zu Bataillonsärzten auf Kriegsdaner: 
die Doctoren ber Mebicin und praktiſchen 
Herzte: Marimilien Böck in Andechs beim 
Haupt = Felbipital Nr. II, — Guftav VWoll- 
ner in Rebwig — und Ernſt Biſchoff in 
Münden beim Haupt = Feldipital Nr. IV; 
zum Aſſiſtenzarzt auf Kriegsdauer: 

Dr. Erwin von Bary aus Münden beim 

10. Säger : Bataillon ; 
zum Landwehr-Aſſiſtenzarzt: 

den Erſatzmann ber Landwehr Dr. Auguft 

Ehrensbergerim 17. Landwehr-Bataillon. 
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Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unterm 13. Auguft I. Is. den Oberarzt 
ber chirurgiſchen Abtheilung bes Civilkranken⸗ 
hauſes zu Augsburg, Dr. Joſeph Sprengler, 
zum Stabsarzt & la suite zu ernennen. 

unter'm 14. Auguft 1. Is. dem penfionirten 
Unterlieutenant Gottlieb Helmes bie nad: 
gefuchte Entlaffung aus dem Militärverbande 
mit Penfionsfortbezug bis Ende Januar 1870 
zu bewilligen. 





Kirdlice Dienftes-Madridt. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 15. Auguft I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Rieden a. d. Kotz, Bezirksamts Günzburg, von 
bem Bifchofe von Augsburg dem Priefter 
Thomas Ernft, Kaplan in Mayerböfen, Be— 
zirksamts Lindau, verliehen werbe. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien, 


Bom k. Staatsminifterium bes Handels 
unb ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung bes bem Mechaniker Joſeph Schräfl 
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in Münchon unter'm 12. Februar 1869 ver: 
liehenen und unter'm 22. Februar 1869 aus- 
gefchriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegtums 
auf die von ihm erfundene Majchine zur Her- 
ftellung von gepreßten Geſchoßen, 

bes dem Augufte Pon ſar d und Frangois 
Eugdne Boyenval in Paris unter'm 16. 
Auguft 1868 verlichenen und unter'm 20, 
Auguft 1868 ausgejchriebenen zweijährigen, 
unter'm 19. Auguft 1869 für weitere 4 Jahre 
verlängerten Gewerbsprivilegiums auf bas von 
ihnen erfundene Verfahren in ber Fabrikation 
von Gußeiſen, Schmiedeiſen und Stahl, 

bes dem Mühlichreiner Xaver Sohler 
von Weidach, z. 3. in Immenſtadt, unterm 
15. Auguft 1868 verliehenen unb unter'm 
20. Auguft 1868 ausgefchriebenen vierjährl- 
gen Gewerbsprivilegiums auf eine verbefjerte 
Eonftruction von Müälbeuteln für Mahl: 
mühlen, und 

bes dem Majchinenfabricanten William 
Riharbjon von Oldham in England un= 
ter'm 16. Februar 1869 verliehenen und un- 
ter'm 22. Februar 1869 ausgefchriebenen vier- 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf Verbeſſer⸗ 
ungen an Mafchinen zum Reinigen und Ent: 
Fetten von Wolle und anderen Fajerftoffen, 
wegen nicht gelieferten Nachweijes über Aus: 
führung dieſer Erfindungen in Bayern, verfügt. 
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\ Üegierungs-Dlatt 





Münden, Mittwoch den 31. Auguft 1870. 











Inhalt: 

Belanntmahung, Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. — Belanntmachung, die Aufnahme eines Anlehens für die 
anferordentlichen Militärbedürfniffe betr. — Erlenntniß des oberften Gerichtähofes vom 1. Auguft 1870 in Sachen 
ber Pfarrlirhenfiftung Hohe nbercha gegen Jofeph Schaller und 15 Genoffen dafelbft wegen Kirchentradt- 
reichniffen, hier dem negativen Kompetenzconfliet ziwifchen dem f. Stadt» und Landgerichte Freifing und der k. Re- 
gierung von Oberbayern, Kammer des Innern, betr. — Givil-Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nad- 
richten. — Kirchliche Dienſtes ⸗Nachricht. 


Dekanntmachung, 
Maßregeln gegen die Rinderpeſt betr. 











Staatsminiſterium des Innern. 
Nachdem bie Rinderpeſt in Saargemünd ber Grenze gegen Elſaß und Lothringen nad 
ausgebrochen tft, wird biemit bie Abfperrung Maßgabe bes $. 4 der Allerhöchften Verord⸗ 
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nung vom 3. Juli 1867 (Megierungs-Blatt 
Nr. 35) verfügt. 
Münden, den 29. Auguft 1870. 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Braun. 


Durch den Miniſter: 
ber Generalſecretär, 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


Bekanntmachung, 


die Aufnahme eines Anlehens für die außeror— 
dentlichen Militärbedürfniſſe betr. 


Unter'm 25. 1. Mts. wurde bereits bekannt 
gegeben, daß durch Subferiptionen in Betgägen 
unter 10,000 fl. bie aufgelegte Anlehensfumme 
von 15°000,000 fl. jo namhaft überſchritten 
worben jei, daß ben Zeichnnngen von 10,000 fl. 
und barüber eine Berückſichtigung nicht zu 
Theil werden könne. 

Nach den nun volljtändig vorliegenden An— 
zeigen find 55°614,300 fl. in Beträgen unter 
10,000. fubjeribirt worben. 

Es muß daher eine Reduetion ber gezeich- 
neten Beträge vorgenommen werben, und zwar 
nad folgender Repartition : 

Zeichnungen von 100fl. werben nicht reducirt. 
Zeichnungen von 200 fl. werden auf Einhunbdert 
Gulden rebucirt. 

Die Zeichnungen von 300 fl. bis 9900 ft. 
einſchlüſſig werben auf 25 Procent rebucirt, und 
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werben babei Theilbeträge bis zu 5O fl. ein: 
We nicht, dagegen Theilbeträge über DO fl. 
bis 100fl. für ein polles Hundert angerechnet. 

Da jeboch ber Wunſch, e8 möchte von einer 
Reduction abgefehen werben, vielfach laut ge- 
worben ift, und im Art. V ber Belannt- 
machung vom 11. I. Mts. ben Zeichnungen 
unter 10,000 fl. bie Nichtrebueirung — wenn 
gleih nur unter ber felbftverftänblichen Be 
bingung, baß bie aufgelegte Anlehensfumme 
von 15°000,000 fl. durch diefe Subferiptionen 
nicht überjchritten werde — in Ausficht ge 
jtellt worden ift; da ferner durch bie in bem 
Geſetze vom 29. April 1869 gegebenen Eifen- 
bahn Anlchens = Eredite, zu beren theilmeifer 
Realifirung ohnedem in nächfter Zeit geſchritten 
werden müßte, bie Möglichkeit gewährt ift, 
bem gejtellten Verlangen zu entiprechen, fo ift 
Alerhöchit genehmigt worben, daß benjenigen 
Titl. Subjeribenten, welche es wünſchen, bie 
abgeftrichenen Beträge durch fünfprocentige 
Eijenbahn = Anlchens = Obligationen unter ben 
in ber Bekanntmachung vom 11. I. Mts. ent: 
baltenen Bedingungen erjegt werben. Jenen 
Titl. Subferibenten, welche hievon Teinen Ge 
brauch machen wollen, und bies bis zum 9. 
September l. Is. einfhlüffig bei ihrer Zeich- 
nungsftelle erflären, werden bie über bie zu— 
repartirten Beträge zu viel eingezahlten Sum: 
men nebft fünfprocentigen Zinfen für 20 Tage 
zurücvergütet, und iſt hierüber auf ben An: 
melbefcheinen, welche von ber Zeichnungsitelle 
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mit dem Bormerf der vorgenommenen Redu— 
eirung zu verjehen find, zu quittiren. 

Bon jenen Til. Subferibenten, welche bis 
zum 9. September I. Is. eine ſolche Er- 
klärung nicht abgeben, wird angenommen, 
daß fie die Verabfolgung von fünfprocentigen 
Eijenbahn = Anlcheng = Obligationen als Erſatz 
für die Militär-Anlehens-Obligationen wün- 
ſchen, und werben ihnen die bezüglichen In— 
terims= Scheine behänbigt werben, ſobald das 
Refultat der Subjeriptionen, wie es ſich nach 
gegenwärtiger Belanntmachung feſtſtellen wird, 
vorliegt. 

Münden, am 28. Auguft 1870. 


Königlich Bayerifche Stantsfchulden-ilgungs- 
Commifhon. 


Freiherr von Lobkowitz. 
Weichlein. 

Erkenntniß 
des oberſten Gerichtshofes des) Königreiches vom 
1. Auguft 1870 in Saden ber Pfarrftiftung 
Hohenberha gegen Joſeph Schaller und 15Ge: 
nofien daſelbſt wegen Kirchentracptreichniffen, bier 
den negativen Gompetenzconflict zwiſchen bem 


k. Stadt und Landgerichte Freifing und der k. Ne: 
gierung von Oberbayern, Kammer des June, betr. 





Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberfte Gerichtähof des Königreichs 
in Sachen ber Pfarrftiftung Hohenbercha 
gegen Joſeph Schaller und 15 Genofjen 
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bafelbjt wegen Kirchentrachtreichniſſen, hier 
den negativen Competenzconflict zwiſchen bem 
!. Stadt: und Landgerichte Freiſing und ber 
f. Regierung von Oberbayern, Kammer bes 
mern, betr, zu Recht: 
daß zur Verhandlung und Entſcheidung 
über bie Klage ber Pfarrftiftung Hohen= 
bercha vom 1. Juli pr. 2. Auguſt 1869, 
foweit dadurch bie Entrichtung von rück— 
ftändigen Kirchentrachtreichniffen aus dem 
Riebmaierhofe zu Hohenbercha für bie 
5 Jahre 1865 bis 1869 mit in Summa 
42 1. 20 fr. gefordert wird, bie Gerichte 
zuftändig feien. 
Grünbe. 

Auf dem fogenannten Riebmaierhofe Haus: 
Nr. 14 zu Hohenberha und ben vormals 
dazu gehörigen Grundſtücken hafteten zu Gunften 
ber Pfarrftiftung Hohenbercha verfchiedene 
Kirchentrachtreichniffe, welche im jährlichen 
Werthanſchlage von 7 fl. 42 fr. an ben je 
weiligen Pfarrer und im jährlichen Werth: 
anfchlage von 5 fl. 20 fr. an ben Meßner 
zu entrichten waren. 

Am Jahre 1863 ging diefes Anweſen auf 
ben Oekonomen Johann Ruile von Stoffen 
fäuflich über, welcher bezüglich dieſer Kirchen- 
trachtreichniffe alsbald mit dem bamaligen 
Inhaber der Pfarrpfründe zu Hohenbercha in 
Anlöfungsunterhandlungen trat, aber che es 
zu einem Abſchluß darüber Fam und zivar 
ſchon am 23. Februar 1863 obiges Gut zer- 
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trümmerte, und bie einzelnen Parcellen an 
verfchiedene Einwohner von Hohenbercha und 
Allershaufen verkaufte. 


Bei ber notariellen Verbriefung biefer Par: 


cellenfäufe wurde in bie Kaufsurkunde bie 
Bemerkung niedergelegt, baß die Kirchentrachten 
und Reichniffe an ben Meßner, welche auf 
bem Gefammtgut lafteten, vom Verkäufer ab- 
gelöft werben, und daß dagegen bie Käufer 
fich verbindlich machen, dem Verkäufer hiefür 
als Entihäbigung pro Tagwerk 1 fl. 30 fr. 
zu leiften. 

Der Befiktitel für die verkauften Parcellen 
wurbe im Hypothefenbuche auf bie betreffenden 
Käufer berichtigt, des Uebereinkommens in 
Betreff der auf dem Geſammtgut gehafteten 
Kirchentrachten aber Im Hypothekenbuche Feine 
Erwähnung gethan. 

Am 25. Juni 1864 zeigte Ruile bei bem 
Bezirksamte Landsberg an, daß er bis Weih- 
nachten biefes Jahres bie obenbezeichneten 
Reichniſſe ganz ablöfen, bie Rüdftände pro 
1864 aber jelbft berichtigen werde, und unter'm 
20. Auguft besjelben Jahres erklärte berjelbe 
Ruile, welcher inzwiſchen nad Stoffen, Be 
zirksamts Landsberg übergefiebelt war, daß er 
die Abldfungsfumme für bie Kirchentracht- 
reichniffe von jährlich zufammen 12 fl. 44 kr. 
mit 318 fl. 20 fr., wie fie vom Pfarramt 
Hohenbercha berechnet worden, als richtig an= 
erkenne, und ſelbe gleich dem Rückſtande pro 
1864 bis Weihnachten besjelben Jahres be 
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zahlen wolle, joferne bie curatelamtliche Ge- 
nehmigung für bie Ablöfung bis bahin er- 
folgt fein würde. 

Diefe curatelamtliche Genehmigung erfolgte 
für die Abldfung bes Reichniffes an ben Meß— 
ner vom Bezirksamt Freifing am 21. October 
1864, für die Ablöfung bes Meichniffes am 
bie Pfarrei von Seiten ber k. Regierung bon 
Oberbayern am 26. November 1864. Da 
Ruile der vom Pfarramt Hohenberha an ihn 
gerichteten Aufforderung, die vereinbarte Ab⸗ 
loſungsſumme von 318 fl. 20 kr. zu zahlen, 
nicht Folge leiftete, jo wurde vom Bezirksamt 
Freiſing jenes zu Landsberg requirirt, ben 
Ruile zur Zahlung unter Erecutionsbebrohung 
aufzufordern. Ruile hatte fi aber inzwiſchen 
von Stoffen nad München begeben ; bie Polizei: 
Direction München ließ auf Mittheilung obiger 
Requifition den Ruile vorrufen, biefer erklärte 
fih jedoch auf bie ihm gemachte Zahlungs: 
aufforberung als gänzlich mittellos und legte 
zu befjen Befcheinigung ein Armuthszeugniß 
vor. Das Bezirksamt Treifing ſetzte hievon 
das Pfarramt Hohenbercha in Kenntniß, und 
nachdem Letzteres gebeten hatte, bie Theilfäufer 
bes Ruile über bie Anfprüche ber Pfarrftiftung 
Hohenbercha in Betreff ber Kirchentrachten zu 
vernehmen, wurben biefe, 16 an ber Zahl, 
auf ben 25. September 1867 vor bas Be 
zirksamt zur Erflärungsabgabe berufen. Hier 
erklärten nun bie 16 Theilfäufer, fie Hätten 
am 23. Februar 1863 bei Verbriefung ber 
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Parcellenfäufe eine Entihäbigung von 1 fl. 
30 fr. pro Tagwerk ber erfauften Grundftüde 
an ben Verkäufer Ruile vergütet, bie biefer 
auch fofort in Empfang genommen habe. Bei 
biefem Aete feien ber damalige Pfarrer Fendt 
und ber Meßner Anton Diepold zugegen ge- 
weien und hätten ſich ber Erftere und Ruile 
bie Bereinigung der Ablöfung und bie Erlage 
bes von Ruile zu entrichtenben Abldjungsbe- 
trages vorbehalten. Die erfauften Gutsparcellen 
feien Eoftenfret auf fie übergegangen in Folge 
ber Zahlung obiger Vergütung; es könne 
baher von ihnen weder bie Fortentrichtung 
fraglicher Reichniffe, noch deren Abldfung ver: 
langt werben. Ein am 25. Juni 1868 vom 
Bezirksamte Freifing gemachter weiterer Ver: 
ſuch, die Parcellenfäufer auf gütlichem Wege 
zur Anerkennung ihrer Verpflichtung in Be- 
treff ber Kirchentrachtreichniffe zu bewegen, 
blieb ohne Erfolg. Das Bezirksamt beichlof 
deßhalb am ſelben Tage, bie beftehenbe 
Differenz auf ben Rechtsweg zu verweiſen. 
Die k. Kreisregierung hatte zwar bereit unter'm 
19. besjelben Monats auf den Grund eines 
früher vom Bezirfsamte über ben Stand ber 
Sache erftatteten Berichts ſich dahin ausge 
ſprochen, daß ben Berechtigten bie Betretung 
bes Abminiftrativverfahrens unbenommen bleibe, 
orbnete aber gleichwohl auf bezirksamtlichen 
Bericht burch weitere Entſchließung vom 23. Juli 
1868 an, ben Betheiligten ben bezirfsamtlichen 
Beſchluß vom 25, Juni 1868, woburd bie 
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Sache auf ben Rechtsweg verwieſen wurde, 
zu publiciren. Dieſe Publication erfolgte fo: 
fort an bie Pfarrei Hohenbercha; aber erft 
am 2. Auguft 1869 trat Abvocat Geifenhof 
zu Freifing Namens ber Pfarrftiftung Hohen⸗ 
berha gegen bie 16 Parcellenfäufer Joſeph 
Schaller zu Hohenbercha und Genofjen bei 
dem Stadt: und Landgerichte Freifing mit 
einer Klage auf, worin er, geftügt auf bie bes 
reit8 vorgetragenen thatjächlichen Verhältniffe 
und auf bie Behauptung, daß fragliche 
Kirchentrachtreichniſſe auf ben von ben 
Beklagten erworbenen Anwejenstheilen als 
Reallaſt rubten, und bis zu ihrer völligen 
Ablöfung fortruhen, und daß wegen ihrer Un- 
theilbarfeit bie Beklagten ſolidariſch ber 
Klägerin haften, bie Bitte jtellte, die Beflag- 
ten für ſchuldig zu erachten, 

1. 318 fl. 20 Er. Ablöfungsfumme für 
obige Kirchentrachtreichniffe nebft 5%, 
Berzugszinien vom Tag ber Klagzu— 
ftellung pro rata, 

2. 42 fl. 20 fr. Kirchentrachtrüdtände 
fammt gleichen Verzugszinfen unter jo= 
lidarifcher Haftung und 

3. alle Streitfoften zu zahlen. 

Gleichzeitig verkündete Advocat Geifenhof 

Namens ber Klägerin bem Pfarrer Fendt, 
welcher ber Verhandlung über bie Parcellen- 
käufe am 23. Februar 1863 beigewohnt und 
fih an bem Uebereinfommen wegen Abldjung 
ber Kirchentrachten und ber bafür von bem 
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Barcellenfäufern zu entrichtenden Entſchädigung 
betheiligt haben joll, ben Streit. Pfarrer 
Fendt, bievon in Kenntniß geſetzt, erklärte 
Anfangs durch ben von ihm bevollmächtigten 
Advocaten Freitag zu Münden, daß er ber 
Magenden Pfründe in biefem Rechtsſtreite bei- 
ftehen wolle, nahm jebod im dem zur Ber- 
handlung ber Sache im mündlichen Verhöre 
auf den 9. September 1869 angeftanbenen 
Termine biefe Erklärung wieder zurüd und 
erklärte dagegen, baß er Feiner Partei Bei- 
ftand Teiften, fich überhaupt in feiner Weiſe 
in ben Streit mijhen wolle. Im felben Ter⸗ 
mine nahm Abvocat Geifenhof feine Klage 
in ber Richtung gegen einen ber Mitbeflagten 
zurüd. Die übrigen Beklagten, vertreten durch 
Advocat Jahrsdörfer von München, ftellten 
ber Klage bas ihnen am 23. Februar 1863 
mit Ruile und Pfarrer Fendt abgefchloffene 
Uebereinfommen entgegen, behauptend, baf 
bie Gutsparcellen völlig koſtenfrei auf fie über- 
gegangen feien, daß Ruile die Ablöfung ber 
Kirchentrachten der Pfarrftiftung gegenüber 
allein übernommen unb auch allein berjelben 
bafür zu haften habe. Der Mägerifche Ber: 
treter beharrte auf feiner Behauptung ber 
Forthaftung jener Gutsparcellen für bie Kir: 
chentrachten bis zu deren wirklicher Abldfung. 
Am Schluffe ber Verhandlung erhielt ber 
Mägerifche Vertreter ben Auftrag, die curatel- 
amtliche Genehmigung für feine Klage beizu- 
bringen, Er wandte fich deßhalb an bas Be 
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zirfsamt Freiſing, dieſes berichtete hierüber 
an die k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, worauf biefe Kreigftelle am 4. De 
cember 1869 referibirte, daß dieſe Genehmi: 
gung für bie Pfarrpfründe Hohenbercha in 
Beziehung auf bas Ablödfungscapital von 185 fl. 
nicht ertheilt werben Fönne, weil zwijchen ber 
Pfarrpfründe und den gegenwärtigen Beflagten 
ein Abldjungsvertrag nicht abgejchloffen worben 
jei und der mit Ruile deßfalls abgejchloffene 
Vertrag ben gegenwärtigen Verklagten gegen: 
über feine Wirkſamkeit erlangt habe; gegen 
legtere vielmehr nur bie Fortentrichtung ber 
Kirchentrachten beanjprucht werben könne. 

Zugleich wurde das Bezirksamt angewicfen, 
bezüglich des für den Meßnerdienſt zu Hohen: 
berha beanfpruchten Ablöjungscapitals von 
133 fl. 20 fr. wegen des Streitconfenjes in 
eigener Competenz Beſchluß zu faſſen. Diefer 
Beſchluß erfolgte unter'm 10. December 1869 
dahin, daß der Streitconfens auch für bie 
obige Forderung von 133fl. 2Ofr. verweigert 
wurbe, 

Beide Beihlüffe gelangten unter bem 8. 
und 18, December 1869 zu ben Procekacten 
und gleichzeitig mit ber Regierungsentſchließ⸗ 
und vom 4. ej. eine weitere vom felben Tage, 
worin ausgeführt wurbe, baf bie in der Klage 
verfolgten Forberungsrüditände, nämlich bie 
Kirchentrachtreichniffe an Pfarrer und Meßner 
im Betrage von 37 fl. und 5 fl. 20 Er. nicht 
auf privatrechtlichem Grunde, fondern auf 
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jenem bes öffentlichen Rechts beruhten, bie 
Bezugsberechtigten deßhalb durch die Verwal- 
tungsbehörben in ihrem Mechte geſchützt werben 
müßten. Bezüglich dieſes Theils ber Klag- 
anfprüche wurbe die Zuftändigkeit ber Ver 
waltung&behörbe für Verhandlung und Be 
fheidung in Anſpruch genommen, und fomit 
ber affirmative Competenzconflict auf ben 
Grund bes Art. 5 bes Gompetenzconflict-Ge- 
feßes vom 28, Mat 1860 angeregt. 

Es wurde nun fowohl ben Streitstheilen 
als auch dem Litisdenunciaten Fendt Abſchrift 
dieſer Regierungs⸗Entſchließung unter'm 9. Des 
cember 1869 zugeſtellt, und denſelben zur Ab⸗ 
gabe von Denkſchriften eine 30tägige Frift 
eröffnet. Zugleich wurde das Bezirksamt 
Freiſing behufs der Verftändigung ber k. Kreis⸗ 
Regierung von biefer Verfügung benachrichtigt. 
Hierauf kamen rechtzeitig jowohl von ber 
Klagspartei, als aud von ben Bellagten 
Denkichriften ein, in welch’ beiden überein- 
ftimmend ber Antrag gejtellt wurbe, auszu- 
ſprechen, daß im vorliegender Sache bie Ge 
richte zuftändig jeien. 

Ein Antrag bes Anwalts ber Bellagten, 
bie Klage in Betreff ber geforderten Ablöfungs- 
Summe von 318 fl. 20 fr. fofort ſchon wegen 
verweigerten Streiteonfenjes abzuweiſen, wurbe 
nicht ftattgegeben, fondern bie Verfügung bier- 
über bis nach erfolgter Enticheibung bes 
Eompetenzconflictes ausgefeßt. in durch bas 
Bezirksamt Freifing unter'm 2. Februar 1870 
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zu ben Acten abſchriftlich mitgetheilter Proteft 
ber k. Kreisregierung von Oberbayern vom 
26. Jänner 1870, worin gerügt wurde, ba 
ihr nicht Gelegenheit zur Abgabe einer Denk⸗ 
jchrift gegeben worden fei, wurbe lediglich zu 
ben Acten genommen und mit leßteren unter'm 
18. Februar 1870 ander eingefendet. ine 
Denkſchrift der k. Kreisresierung ift nachträg- 
lich nicht eingefommen, 

Nachdem bie Sache in ber heutigen dffent- 
lichen Sigung aufgerufen war, erftattete ber 
zum Referenten ernannte Rath Braun unter 
Ablefung ber wichtigeren Actenftüde Vortrag, 
worauf, nachdem ber nachgewieſenen richtigen 
Ladung ungeachtet von bem Intereſſenten Nie- 
manb erjchienen war, ber k. Generalftaatsan- 
walt nach Erdrterung der Sache ben Antrag 
ftellte, auszuſprechen, 

daß zur Verhandlung und Entfcheibung 
über die Klage ber Pfarrftiftung Hohen: 
berha vom 1. Juli pr. 2. Auguft 1869, 
joweit dadurch bie Entrichtung von rüdt- 
ftändigen Kirchentrachtreihniffen aus bem 
ehemaligen Riedmaierhofe zu Hohenbercha 
für die 5 Jahre von 1865 bis 1869 
inel. mit in Summa 42 fl. 20 fr. ge 
forbert wird, bie Gerichte zuſtändig ſeien. 

Diefem Antrag war auch flattzu- 
geben. 

Soweit bie Klage bie Abldſungsſumme von 
318 fl. 30 Er. gegen bie 16 Barcellenfäufer 
verfolgt, erfennen bie F. Kreisregierung von 
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Oberbayern als Obercuratelbehörbe ber Pfarr: 


pfrünbeftiftung Hohenbercha und bas k. Be: 
zirksamt Freiſing als Euratelbehörbe ber Meß— 
nerpfründe bafelbjt jelbjt an, daß bie Beflag- 
ten aus bem Ablöfungsvertrage vom Jahre 
1863 ben beiben Klägerinnen nicht verhaftet 
feien, weil Lebtere nicht mit ben Parcellen- 
fäufern, fondern mit bem Derfäufer Muile 
contrahirt hätten, jomit bie Klage auf bem 
Grunde bes Ablöfungsvertrages nicht aufrecht 
erhalten werben könne und haben beide Eura- 
telbehörben ben Klägerinnen in biefer Be— 
ziehung ben Streiteonſens verweigert. Die 
f. Regierung von Oberbayern hat auch nicht 
für Entſcheidung bes Rechtsftreites über bie 
Abldfungsfumme bie Competenz ber Abmini- 
ftrativbehörben in Anſpruch genommen und 
ift deßhalb für ben oberften Gerichtshof Feine 
Beranlaffung gegeben, in biefer Richtung einen 
Competenzconflict zu beſcheiden. Die Klage 
verfolgt aber noch einen weitern Anſpruch 
gegen biejelben Perſonen wegen ber aus ben 
Jahren 1865 bis 1869 incl. aus jenen Guts- 
parcellen rüdftändigen Kirchentrachtreichnifjen 
von in Summe 42 fl. 20 fr. Dieſe Klage 
gründet ſich auf die Behauptung, daß bie 
Berpflihtung zu deren Entridytung mit ber 
eigenthümlichen Erwerbung jener Gutsparcellen 
als Reallaft auf bie 16 Beklagten übergegangen 
fe. Die Bellagten haben bie Qualität ber 
fraglichen Leiftung als einer Reallaſt wiber: 
ſprochen unb überbem behauptet, daß fie 
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biefelbe dem Ruile gegerüber abgelöst 
hätten. 

Bezüglich dieſes Rechtsſtreites hat num bie 
k. Regierung von Oberbayern ben Competenz⸗ 
Eonflict angeregt, und bie Zuftändigfeit ber 
Berwaltungsbehörben aus bem Grunde in 
Anſpruch genommen, weil es ſich bier um 
Reichniffe Handle, welche auf dem Pfarrverbanbe 
ruhen und einen Beitrag zur Guftentation 
bes jeweiligen Pfarrers bilden, fomit nur 
Reichniffe, welche im öffentlichen Mechte be 
gründet feien. 

Diefer Anficht konnte jedoch hierorts nicht 
beigepflichtet werben. 

Die Allerhöchfte Verordnung vom 29. Jan⸗ 
ner 1805, publicirt durch Ausfchreiben ber 
Aurfürftl. bayer. Ranbesbirection vom 21.März 
besjelben Jahres im Regierungs-Blatte von 
1805 ©. 455, hat zwar unter Bezugnahme 
auf frühere Entſchließungen vom 6. October 
und 10. December 1802 ben politifchen und 
abminiftrativen Behörden bie Pflicht aufgelegt, 
die Seelforger und Schullehrer bei dem Ge: 
nufje der zu ihrem Unterhalte beftimmten Ab: 
gaben zu jchügen und demgemäß angeorbnet, 
bei vorfommender Verweigerung herfömmlicher 
Abgaben ſolche zu erzwingen und bie Ge 
meinden zur Fortentrichtung namentlich ber 
Kirchentrachten an bie Pfarrer und Schul 
Ichrer anzuhalten, letztere in dem Beſitze ber- 
ſelben nachdrücklich zu ſchützen. 

Auch die allerhöchſte Verordnung vom 
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17. December 1825, ben Wirkungsfreis ber 
obersten Verwaltungsftellen betr., bat in 
$. 50 — Regierungs-Blatt 1825 ©. 1082 
— ben FKreisregierungen als 2. Inſtanz bie 
Entſcheidung ber Streitigkeiten über verorb- 
nungsmäßige ober hergebrachte Reichniffe an 
bie Pfarrer und Schulen zugewieſen. 

Im vorliegenden alle haben aber bie Stlä- 
gerinnen behauptet, daß bie Verbindlichkeit zur 
Entrichtung der Kirchentradhten als Reallaft 
auf dem Hofgute Nr. 14 in Hohenbercha, 
welches im Zertrümmerungsmwege auf bie Be 
klagten käuflich überging, gehaftet habe und 
in Folge ihrer realen Qualität mit ben zer= 
trümmerten Gutsparcellen auf bie Käufer ber 
leßtern übergegangen ſei. Die Klägerinnen 
ftügen ſomit ihren Anfpruch auf ein bingliches 
Recht, welches unabhängig iſt von bem per 
jönlichen Verhältniffe, in welchem bie Beflag- 
ten als Mitglieber ber Pfarrgemeinde zu bem 
Pfarrer und Meßner zu Hohenbercha ftehen. 
Die Beklagten werben als Befiger ber von 
ihnen Fäuflich erworbenen Gutsparcellen und 
nicht als Parochianen von Hohenberha auf 
Berabreihung der Kirchentrachten belangt. 
Wenn ber Titel, auf welchen ſich ber Klag— 
anſpruch ftüßt, in Wahrheit gegründet ift, fo 
müſſen bie Beklagten, auch wenn fie einer 
andern Gonfefjion, einem andern Pfarr und 
Kirchenverband angehören würben, bie Kirchen- 
trachten an bie Pfründen zu Hohenbercha ver⸗ 
abreihen und zwar in Kraft civilvechtlicher 
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Berbinblichfeit und bie politifhen und abmi- 
niftrativen Behörden Hatten gar Feine Veran- 
lafjung, bie ihrem Schuß anvertrauten Pfrün- 
ben in Bezug jener Reichniffe zu ſchützen. 

Diefen Fall Haben auch bie beiden oben 
allegirten Berorbnungen von 1805 und 1825 
borausgefehen unb hat beshalb bie letztere bie 
Eompetenz ber Abminiftrativbehörben für ben 
Tall ausgeſchloſſen, wenn bie fraglichen Reich⸗ 
niffe auf einem Privatrechtstitel beruhen. Die 
Berorbnung vom 29. Jänner 1805 hebt zwar 
nurben Ausnahmsfall hervor, wenn Gemeinde⸗ 
glieder aus bejonderen Rechtsgründen in pe- 
titorio bei den Juſtizſtellen ihre Anfprüche 
auf Befreiung von ber fraglichen Leiftung aus- 
führen, und im gegenwärtigen Falle find es 
nicht bie Verpflichteten, welche mit ber Klage 
vor dem Richter aufgetreten find; allein es 
Viegt in ber Natur ber Sache, daß in ber 
Berorbnung nicht blos biefer eine Ausnahms- 
fall zugelaffen, ſondern bie richterliche Com 
petenz für alle Fälle anerfannt werben wollte, 
in welchen Angriff ober Vertheibigung fich 
auf Gründe bes Civilrechts ftüßen und jeben- 
falls find durch ben Wortlaut ber neueren 
Berorbnung vom 17. December 1825 alle 
Zweifel hierüber beſeitigt. 

Dem entgegen kann fich nicht auf bie Er- 
kenntniſſe bes Gompetenzeonflict3-Senates vom 
14. September 1868, 11. November 1861, 
9. Juni 1857, 19. Juni 1855 unb 26. 
Juli 1854 berufen werben, welde in ber 

120 
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Regierungsentfliegung vom 4. December 
1869 allegirt find; dort war, fein ausſchließ⸗ 
lich privatrechtlicher Titel für den Anſpruch 
auf Kirchentrachten geltend gemacht, ſondern 
diefer Anfpruch auf uraltes Herfommen ober 
Gewohnheit und auf Unvordenklichkeit geftüßt 
worben. Solche Titel Fünnen auch einem An— 
ſpruch aus dem Öffentlichen Rechte zu Grund 
liegen und ba SKirchentrachten ihrer Natur nad 
Laſten find, welche gewöhnlich aus bem Kir 
henverbanbe fliehen, jo wurde in ben allegir- 
ten Erkenntniſſen mit gutem Grunde bie In— 
ftruction und Entſcheidung ber Sache ben Ab- 
miniftrativbehörben zugewiefen. Im vorliegen- 
ben Falle aber ſtützte fich, wie ſchon erörtert, 
bie Klage auf einem rein civilrechtlichen Titel, 
nimmt bie Beklagten nicht aus dem Parochial⸗ 
verbande, ſondern blos auf ben Grund bes 
Beſitzes ber belafteten Grundftüde in Anſpruch. 
Die Beflagten nehmen ihr Bertheidigungs- 
material gleichfalls aus bem Bereiche bes Ei- 
vilrechts; fie behaupten, daß fie die Laft qu. 
ihrem Gebfäufer gegenüber durch einen befonberen 
Bertrag abgelöst und ihre desfalls übernom⸗ 
mene Verbindlichkeit bereits erfüllt haben und 
ift von Mägerifcher Seite die rechtliche Giltig- 
keit und Wirkjamfeit biejes Vertrages in Wiber- 
ſpruch gezogen worben. Klage wie Klagbe 
antwortung enthalten jomit Momente, worüber 
nur vom Richter nach Grundſätzen bes Privat: 
rechts entjchieben werben kann. 

Aus biefen Gründen mußte die Sache, joweit 
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fie bie aus ben Jahren 1865—1869 incl. 
rücftändigen, im Abldfungsvertrag von 1864 
nicht mitbegriffenensticchentrachtreichniffebetrifit, 
ben Gerichten zur Entſcheidung überwieſen⸗ 
werben. 

Alſo geurtheilt und verfünbet in öffent: 
licher Sitzung bes oberften Gerichtshofes, am 
erften Auguft achtzehn hundert fichenzig, wo 
zugegen waren: von Neumayr, Präfibent 
am oberften Gerichtshofe; von Bezold, 
Miniſterialrath; Weikard, Rath am ober: 
ften Gerihtshofe; von Nüßler, Minifterial- 
rath; Braun, Rath am oberften Gerichts- 
bofe; von Engerer, Minifterialrath; Klein- 
ſchrod, Rath am oberften Gerichtshofe; 
von Haubenjhmied, Generalftantsan: 
walt und von Mäſſenhauſen, Unter 
gerichtsſchreiber. 

(Unterſchrieben find:) 
von Uenmayr. 
v. Mäſſenhauſen. 





Eivil-Dienfles-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. Auguft I. 38. den Forjtamts-Aififtenten 
Emil Göß von Ingoljtabt zum proviforiichen 
Oberförſter auf das im Forftamte Münden 
erlebigte Revier Ismaning zu ernennen; 

unterm 22, Auguft I. 38. ben Bezirke: 
amtmann Carl Zeitlmann zu KXraunftein 
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vom 1. September I. Is. an zum Regierungs⸗ 
rathe zu befördern und benjelben bis auf Weis 
teres zur bienftlichen Verwendung im Staats: 
minifterium bes Handels und ber öffentlichen 
Arbeiten zu berufen ; 

unter'm 23. Auguft l. Is. bie erlebigte 
Stelle eines Rathes ber k. Regierungsfinang- 
fammer von Mittelfranten dem TFiscalrathe 
biefer Finanzkammer, Chriftopp Jordan, 
befjen Anfuchen entjprechenb, zu verleihen; 

auf bie erledigte Stelle eines Rathes ber 
k. Regierungsfinanzkammer ber Oberpfalz und 
von Regensburg ben als zweiten Fiscalbeamten 
verwendeten Rath ber k. Negierungsfinanz- 
fammer von Mittelfranken, Hans Heinrich 
Ehriftlieb Wirth, feiner Verſetzungsbitte 
willfahrend, mit ber Beſtimmung zu verjeßen, 
daß berfelbe fortan bei ber k. Megierungsfi- 
nanzfammer ber Oberpfalz unb von Regens- 
burg als zweiter Fiscalbeamter Verwendung 
zu finden babe, 

ben Afjefjor und Fiscaladjuneten ber k. 
Regierungsfinanzlammer von Mittelfranken, 
Wilhelm Schmidt, zum Regierungs: und 
Fiscalrath diefer Regierungsfinanzkammer, 

ben Aſſeſſor und Fiscalabjuncten ber E, 
Regierungsfinanzlammer von Oberfranken, 
Ernft Luber, zum Rathe ber eben genannten 
Regierungsfinanzfammer, unter Fortdauer feiner 
Verwendung als zweiter iscalbeamter, dann 

ben Rechnungscommiſſär ber k. Regierungs- 
finanzkammer ber Oberpfalz und von Negens- 
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burg, Auguft Kayſer, zum Regierungs- 
afjefjor und Fiscalabjuncten ber k. Regierungs- 
finanzfammer von Mittelfranken, vorerft unter 
Fortdauer feiner proviſoriſchen Dienfteseigen- 
ſchaft, zu befördern und 

zu bejtimmen, baß bie Stelle eines britten 
Fiscalbamten bei ber letztgenannten Regie- 
rungsfinanzfammer nicht wieber bejeßt werde, 
ferner 

unter'm gleihen Tage auf bas erlebigte 
Rentamt Lohr ben Mentbeamten Johann 
Paul Zeiſchner von Beilngries, bejjen An- 
ſuchen entiprechend, zu verſetzen, 

auf bie hienach fich erledigende Stelle eines 
Rentbeamten von Beilngries ben Rechnungs- 
commijjär ber k. Regierungsfinanzfammer 
von Mittelfranken, Wilhelm Brenfmann, 
zu befördern, 

die Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Regierungsfinanzfammer von Mittelfranken 
bem functionirenden Rechnungsrevifor ber ge- 
nannten Regierungsfinanzlammer, Carl H äff: 
ner,in proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, 
dann 

den Bezirksarzt J. Claſſe zu Würzburg, 
Dr. Hermann Sinner, nad $. 22 lit. C 
ber IX. Verfaffungsbeilage unter mwohlgefäl: 
liger Anerkennung feiner Tangjährigen treu 
und eifrig geleifteten Dienfte in den wohlver: 
dienten und von ihm erbetenen Ruheſtand 
treten zu laſſen, enblich 

unter'm 24. Auguft I. Is. ben Bezirks: 
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amtsafjeffor von Deggendorf, Carl Heden- 
ftaller, zum Bezirksamtmann in Traunſtein 
zu ernennen, 

den Bezirksamtsaſſeſſor Dionys Jobft von 
Wegſcheid in gleicher Eigenfhaft an das Bes 
zirksamt Deggendorf, feiner Bitte gemäß, zu 
verjeßen, dann * 

zum Bezirksamts-Aſſeſſor von Wegſcheid 
den Acceſſiſten der Kammer des Innern 
der Regierung von Oberbayern, Ludwig 
Müller, z. Z. am Bezirksamte Freiſing, und 

den praktiſchen Arzt Dr. Ernſt Preſtele 
zu Dinkelſcherben zum Bezirksarzte J. Claſſe 
in Kaufbeuern, und zwar beide in proviſoriſcher 
Eigenschaft, zu ernennen. 








Militãr · Dienſtes · Machrichten. 

Seine Majeftät der König Haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 22. Auguft I. 38. das Nachſtehende 
allergnäbigft zu verfügen geruht: 

Befördert werden ferner: 
zu Hauptleuten 2. Claſſe: 

die Oberlieutenants Carl Popp im 6. In⸗ 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Otto Lehnerim 12. Infanterie-Regiment 
Königin Amalie von Griechenland, — Earl An- 
netsbergerim 2. Infanterie-Regiment Kron⸗ 
prinz, — Franz Meier im 10, Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Ludwig, — Conrad von Berg 
genannt Schrimpf im 13. Infanterie-Re⸗ 
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giment Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Albrecht Kummer vom 8. im 10. Jäger⸗ 
Bataillon, — Franz Günther im 14. 
Infanterie- Regiment Hartmann, — Emil 
Raub vom Infanterie: Leib- Negiment im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Zub: 
wig Stört im 4. Infanterie» Regiment 
König Carl von Württemberg, — unb 
Friedrich Lindner im 9. Yüger- Bataillon, 
bann in Anwendung ber Beitimmung Ziffer 
V bes Benfions-Normativs vom 12. October 
1822 die penfionirten Oberlieutenants Oscar 
Hetterid, — Dtto Jacobi — und 
Eduard Degen. 
Eharakterifirt werben: 
als Majore: 

die penfionirten Hauptleute Johann Wein: 
inger — und Adolph Kinfelin, — bamn 
bie penfionirten Rittmeifter Marimilian von 
Mabrour — und Emil Vetterlin. 





Kirchliche Dienfies-Madridt. 

Seine Majeftät ber König Haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
22. Auguft l. 38. das Benefictum St. Servatius, 
St. Michael und St. Anton bei der katholiſchen 
Stabpfarrfiche St. Morig in Augsburg dem 
Priefter Gottfried Schlichting, Pfarrer 
und Diftrietsfchulinfpector in Haufen, Bezirks: 
amts Dillingen, zu übertragen. 
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Erkenntniß 


bes oberften Gerichtshofes des Königreiches vom 
2. Auguft 1870 in ber Streitfache der Gemeinde: 
verwaltung Poigham gegen den Hausbefiger 
Jacob Gangl zu Even, Gemeinde Karpfham, 
wegen einer Forderung von 5Ofl. hier ben affir- 
mativen Competenzconflict zwijchen dem k. Land— 
gerichte Griesbach und der k. Regierung von Nieder: 
bayern betr. 


Am Namen 
Seiner Majeftät bes Königs 
von Bayern 
erkennt ber oberſte Gerichtshof des König: 
reiches in ber Streitſache ber Gemeindever⸗ 
waltung Poigham gegen ben Hausbeſitzer 
Jacob Gang! zu Eben, Gemeinde Karpf- 
ham, wegen einer Forderung von bOfl. bier 
121 
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ben affirmativen Competenzconflict zwiſchen 

dem F. Lamdgerichte Griesbach und ber k. Re— 

glerung von Niederbayern betreffend, zu Reit: 
baß in biefer Sache bie VBerwaltungs- 
behörben zuftändig ſeien. 


Gründe. 


Am 3. December 1858 ftellte ber ledige 
Taglöhner Jacob Gangl von Berg in ber 
Gemeinde Poigham bei dem Landgericht 
Griesbach als damals noch competenter Ad⸗ 
miniftrativbehörbe das Geſuch ihm bie Vers 
chelihung mit ber ledigen Thereſe Wenbl 
von Karpfham und bie Anfäffigmahung in 
der Gemeinde Poigham zu geftatten. 

Zur Begründung biefes Gefuches legte er 
ein von ber emeinbeverwaltung und bem 
Armenpflegiaftsrathe zu Poigham am 16, 
November besf. Is. aufgenommenes Protokoll 
vor, in welchem er unter Anderem erklärte, 
daß er fich ber Gemeinde Poigham gegenüber 
verpflichte, deren Gemeinde oder Armencafje 
50 fl. ohne Nückerfagforderung zu geben, um 
ein paſſendes Unterfommen tm Armenhauſe 
zu Poigham auf feine und feines Weibes 
Lebensbauer zu erhalten. 

Dieſem Protocolle war ber Beſchluß bes 
Gemeinde und Armenpflegihaftsraths von 
Poigham angefügt, bahin Tautend, daß bem 
Gangl und deſſen Verlobten der Unterſchlupf 
Im Armenhaufe geftattet und ihm biegemeinbliche 
Einwilligung zu feiner Anfäffigmahung und 
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Verehelichnng ertheilt werbe; worauf denn auch 
durch Iandgerichtlichen Beſchluß vom 22. Januar 
1859 dem Gangl und feiner Verlobten 
diefe Bewilligung gleichfalls ertheilt wurde. 

Am12. Februar 1869 zeigte Jacob Gang 
bei dem Bezirksamte Griesbach an, daß er 
ſich nunmehr eine ſchuldenfreie Behauſung zu 
Eden in ber Gemeinde Karpfham erbaut babe 
und daß nicht mehr zu gewärtigen fei, ba 
er in bie Lage kommen werde, von ber Ge 
meinde Poigham einen Unterfhlupf zu be 
anfpruden. Er bezeichn:te hiebei bie 50 fi. 
wilde er im Jahre 1858 bei der Gemeinde 
Poigham behufs ber Erlangung eines Unter- 
Ihlupfes erlegt hatte, als eine Kaution, für 
deren Fortbeſtand Fein Grund mehr gegeben 
jel und bat, bie Gemeinbeverwaltung Poig- 
ham zur Herausbezahlung fraglicher Summe 
zu veranlaſſen. 

Die Gemeinbeverwaltung Poig ham hie 
von In Kenntniß geſetzt und zur Erklärung 
über das Anfinnen bes Gangl aufgeforbat, 
erflärte, daß es ſich Hier um Feine Gaution, 
ſondern um einen Vertrag handle, bemgemäß 
bie Gemeinde zum Rückerſatz ber 50 fl. nicht 
verpflichtet jel, worauf jedoch das Bezirksamt 
Griesbah durch Verfügung vom 19. Februar 
1869 die Gemeinde Poigham bedeutete, 
daß jenes Ucbereinfommen vom 16. Novem: 
ber 1858 zwilchen ihr und Gang allerbings 
die Natur einer Caution babe; daß nun aber 
fein Grund mehr für ben Fortbeftand biefer 
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Caution beftehe und beshalb bie Gemeinde 
verwaltung Poigham jene 5Ofl. an Gang! 
herauszugeben habe. Dieſer Auftrag wurde, 
ba genannte Gemeindeverwaltung nicht Folge 
leiftete, auf Gangl's Untrag unter'm 16, 
März 1869 wieberholt. — Nun erhob bie 
Gemeinbeverwaltung Poigham unter'm 24, 
ejusd. zunähft Remonftration gegen biefe 
Berfügung und bat für den Fall einer Inhäſive, 
diefe Remonftration ber k. Regierung als Be 
ſchwerde vorzulegen. Das Bezirksamt Gries: 
bad beharrte in weiterer Verfügung vom 25. 
März 1869 auf obigen Beſchlüſſen, worauf 
bie k. Rglerung von Niederbayern, Kammer 
des Innern, durch Entjchlickung vom 19, 
Mai 1869 die bezirfsamtl.che Verfügung vom 
19. Februar desſ. Is. aus ben ihr beigefügten 
Motiven beftätigte. 

Nun wandte ſich bie Gemeindeverwaltung 
Poigham unter'm 28, pr. 31. März 1869 
an bas k. Landgericht Griesbach, indem fir 
b.i bemfelben eine Klage gegen Jacob Gangl 
beshalb anmeldete, weil fich biefer eines An— 
ſpruches von BOFL. gegen fie berühme. In 
biefer Klaganmeldbung wurbe gebeten, ben 
Gang! für fhuldig zu erachten, feine ver: 
meintlihen Anſprüche auf Herausbezahlung 
von 5O fl. innerhalb 14 Tagen klagweiſe 
geltend zu machen ober ewiges Stillſchweigen 
zu beobachten. Das Landgericht wies mit 
Verfügung vom b. ins. 7. Juni 1869 biefen 
Antrag von ber Geriätsihwelle ab, indem 
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es ausführte, ba bie Sache zur Verwaltungs- 
behdrbe competire; bie Gemeindeverwaltung 
Poigham ergriff hiegegen unter'm 15 ejusd. 
Berufung, worauf das k. Bezirksgericht Pfarr- 
kirchen als 2, Inſtanz am 17. Auguft 1869 
ben landgerichtlichen Beſchluß vom 5. Juni 
bes. Is. aufhob und Verhandlung ber Sache 
im münblichen VBerhöre und weitere erftrichter- 
Tide Entſcheidung in Sache anorbnete. Das 
Bezirksgericht ſprach fich hiebel über bie Com- 
petenzfrage nicht aus, ſondern bemerkt nur, 
ba hier noch Feine Klage, ſondern blos eine 
Klaganmeldung vorliege, daher ber Richter 
Imae erft abwarten müſſe, wie bie Klage im 
mündlichen Verhöre begründet und ob fie nicht 
etwa gar zurückgenommen werde. 

Auf klägeriſchen Antrag vom 12, pr 14. 
September 1869 wurde nun vom Lanbdgerichte 
Griesbady auf den 6. October 1859 Verhanb- 
lungstermin im mündlichen Verhöre anberaumt, 
in welchem ſich beide Theile einfanden und 
worin Gang fofort erklärte, daß er wegen 
feines Anfpruches von BO Sl. gegen bie Gemeinde 
Poigham klagend auftreten werde. Auf 
Mägerifhen Antrag ertheilte das Landgericht 
bem Gang fogleih zu Protokoll ben Auf: 
trag, binnen 30 Tagen um fo gewiffer feine 
vermeintlichen Anſprüche gegen bie Gemeinbe- 
verwaltung Poigham geltend zu machen, 
als er außerdem ewiges Stillſchweigen hierüber 
zu halten hätte. 

Schon am 4, November 1869 meldete Jacob 
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Gang! feine Klage wegen Forderung von 
boOfl. gegen bie Gemeinbeverwaltung Poigham 
bei dem Landgerihte Griesbach an, welches 
jofort VBerhanblungstermin im mündlichen Ver: 
höre auf ben 17, desſ. Mts. bezielte. Am 
5. desſ. Monats lief aber zu ben Prozekacten 
eine Entſchließung ber k. Regierung für Nieber- 
bayern vom 3 ejusd, ein, worin Teßtere für 
vorliegende Streitjache bie Competenz der Ber: 
waltungsbehörben in Anſpruch nahm, ben 
affirmativen Competenzconflict anregte und 
bas Landgericht zur Einleitung bes hierauf 
bezüglichen Verfahrens aufforberte, Gleichwohl 
bob das Landgericht ben auf 17, November 
1869 anberaumten Termin zur Sachverhand⸗ 
lung im münblichen DVerhöre nicht auf; im 
genannten Xermine erjchienen beide Theile 
wurben von obiger Regierungsentichliegung in 
Kenntniß gejeßt und beantragten nun gemein- 
ſchaftlich Suspendirung bes Termins bis zum 
Eintreffen ber Entſcheidung bes Competenz⸗ 
conflictes, 

Bor ergangener Aufforderung veichte bie 
Gemeinde Verwaltung Po ig ham durch ihren 
bevollmächtigten Anwalt Advokaten Hänbl- 
mayer zu Griesbach eine Denkſchrift ein, 
worin auszuführen verſucht wird, daß hier 
eine Juſtizſache vorliege, und worin gebeten 
wurde, auszuſprechen, daß zur Entſcheidung 
bes ſtreltigen Rechts-Verhaͤltniſſes die Gerichte 
zuftändig ſeien. 

Das k. Landgericht Griesbach erlich auf 





ben Terminfuspenbirungsantrag ber Parteien 
feine befonbere Verfügung, ſondern eröffnete 
durch Verfügung vom 18. November 1869 
fowohl der Fol. Verwaltungsftelle, als ben 
Streitstheilen eine IOtägige Frift zur Abgabe 
von Denkſchriften. Es kamen jeboch Feine 
weiteren Denkſchriften ein. 

Nachdem bie Sache in ber heutigen äffent: 
lihen Sigung zum Aufrufe gekommen war, 
erftattete ber zum Neferenten ernannte Rath 
am oberften Gerichtshofe Braun Vortrag, 
wobei bie wichtigeren Aktenſtücke verleſen 
wurden. Bon Seite ber geladenen Intereſ⸗ 
fenten hatte fih Niemand eingefunden. 

Der k. zweite Staatsanwalt am oberiten 
Gerichtshofe ftellte hierauf nach mündlicher 
Erörterung der Sache ben Untrag zu er 
fennen: 

daß im biefer Sache die Verwaltungs- 
behörbe zuftändig fei. 

Diefeom Untrage war auch ftattzugeben. 

Na $. 66 ber Allerhöchften Verorbnung 
vom 17. Dezember 1825, bie Formation 
und ben Wirfungsfreis ber oberften Verwal⸗ 
tungsftellen in ben Sreifen betreffend, ift ben 
Lebteren die Sorge für ben Vollzug ber Ge 
fege vom 11. September befjelben Jahres 
über Heimath, Anfäffigmahung und Verehe⸗ 
lichung in ber bort bezeichneten Gompetenz 
übertragen, und weist $. 8 bes Heimaths⸗ 
geſetzes vom felben Tage alle die Heimaths⸗ 
verhältnifje betreffenden Verhandlungen, foweit 
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fie nicht in reinen Civilrechtspunkten vor bie 
orbentlichen Gerichte gehören, bem Wirkungs⸗ 
Freife der Poligeibehörben zu. 

Diefe Beftimmung wirb aud in $. 9 bes 
revibirten Geſetzes über Anfäfjigmahung und 
Berehelihung vom 1. Juli 1834 feftgehalten, 
worin es heißt, daß bie Zuſtändigkeit und 
bas Verfahren in Angelegenheiten ber Anfäfjig- 
machung und Verehelihung fi nach ben bis⸗ 
herigen Vorſchriften richte, wobei nur für 
Anſaſſigmachungen auf Lohnerwerb das abjo- 
lute Widerſpruchsrecht ber Gemeinden ftatuirt 
wurde $. 9 Nr. 1a 

Auch das neue Geſetz über Heimath, Ver 
ehelihung und Aufenthalt vom 16. April 
1868 beftimmt in Art:23 Nr. 2, daß Strei- 
tigfeiten über das Borhanbenfein eines An⸗ 
ſpruchs gegen bie Heimathgemeinde oder gegen 
bie beren Stelle bezüglich ber Armenunter: 
ftügungspflicht vertretenden Cafjen durch bie 
zuftändige Berwaltungsbehörbe zu entjcheiben 
find. Conf. auch $.63 1, o., vorlegter Abſatz. 

Die Forderung bes Hausbefigers Jacob 
Gang! von Eben, welde bie Gemeinde 
Poigham zur Provocation des Gangl 
veranlaßte unb welche berjelbe nun laut jei- 
ner Klaganmeldung vom 4, November 1869 
bei bem Landgerichte Griesbach gegen genannte 
Gemeinde verfolgen will, ftüßt ſich auf eine 
am 16. November 1858 vor bem Gemeinde 
und Armenpflegichaftsrathe zu Poigham ge 
pflogene Verhandlung, in weldher Gangl fich 
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biefer Gemeinde gegenüber verbinblic machte, 
an ihre Gemeinde ober Armenkaſſe 5Ofl. zu 
zahlen, um ein pafjenbes Unterfommen im 
Armenhaufe zu Poigham auf feine und 
feines Weibes Lebensbauer zu erhalten, Die- 
ſes Mnerbieten mahte Gangl gleichzeitig 
mit feinem in basfelbe Protokoll niebergeleg- 
ten Geſuche um Verehelihungsbewilligung für 
ihn und feine damalige Braut und zur Unter: 
ftägung dieſes Geſuches. Die Gemeinde-Ber: 
waltung Poigham hat in ihrem no am 
jelben Tage gefaßten Beſchluſſe jenes Aner- 
bieten des Gang! angenommen, ihm ben 
gewänfdten Unterflupf im Armenhaufe zu: 
geftanden und bie erbetene Verehelichungs⸗ 
Bewilligung ertheilt. 

Das Vebereinfommen über bie Wohnungs- 
bewilligung im Armenhauſe gegen Erlage von 
50 fl. von Seiten Gangl's erjcheint nun 
nicht als bie privatrechtliche Eonftituirung eines 
Wohnungsrechtes; benn bie Gemeinde hatte 
biebei offenbar nicht bie Abſicht, dem Gangl 
und beffen Frau ein Recht einzuräumen, ſon⸗ 
bern blos ihm für ben Fall feiner Verarmung 
eine Wohnung anzuweiſen, eine für fie ohnedem 
im Öffentlichen Mechte begründete Berbinblich- 
feit gegen ihn zu erfüllen. — Conf. $.5 
bes allegirten SHeimathsgejeges von 1825. 
Das Berfprechen bes Gang, 5Ofl. für bie 
Wohnungs: Einräumung zu zahlen, hatte 
feinen anderen Zweck, als bie Gemeinde Poig- 
bam zu beftimmen, ihm gegenüber ihr abjo- 
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lutes Verweigerungsrecht nicht geltend zu 
machen, die Summe von 5 fl. follte unzweifel- 
baft ber Gemeinde nur als Gaution für ben 
Tall feiner Verarmung bienen und ftcht bem 
nicht entgegen, bag Gangl bie BOfl. ohne 
Rückerſatzforderung offerirte.e Gerade aus bie- 
fem Beiſatze im Offerte gebt hervor, bak er 
feinen civilvechtlichen Vertrag über ein Wohnugs- 
recht abjchließen wollte, benn in einem folchen 
alle würben ja bie bOfl das Wequivalent 
für das Wohnungsrecht bilden und köunte 
von einer Rückforderung bei Fortbejtand bes 
Wohnungsrechtes gar Feine Rede fein. 

Die Zufiherung, Rückerſatz nicht fordern 
zu wollen, erklärt fih aus dem Umſtande, 
daß nach ben Eutſchließungen des Staats: 
minifteriums bes Innern vom 8. und 16. 
Detober 1845 und 6. November 1846 — 
conf. Döllinger’s Verordgs.- Sammlung ®b. 26 
©. 609 ff. — bie Gemeinden nicht berechtigt 
find, bei Berehelihungsbewilligungen fi vom 
Bewerber Eaution beftelle zu lafjen und frei: 
willig angebotene Gautionen im Fall ber Re- 
clamation rejtituiren müſſen. 

In wieferne nun bie von Gangl ber 
Armencafje zu Poigham übergebenen 50 fl. 
als eine ſolche zurüczun.rgütende Caution zu 
erachten ift, Fanır hier nicht unterfucht werben. 
Hier iſt nur feftzuftellen, ba biefe 50 fl. nach 
den aus den Acten erfichtlihen Vorgängen 
nicht auf ben Grund eines civilvchhtlichen Ver— 
trages, jondern behufs der Erlangung der Er- 
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laubniß zur Verehelichung, ſonach in einem 
dem öffentlichen Rechte angehdrigen Verhält⸗ 
niſſe von Gangl der Gemeinde Poigham 
übergeben wurden, weshalb denn nicht die 
Gerichte, ſondern bie Adminiſtrativbehörden 
über die Frage ber Rückforderungsberechtigung 
bes Gang zu enticheiden haben. 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffent 
licher Sitzung bes oberften Gerichtshofes, am 
zweiten Auguft achtzehn hunbert ficbenzig, wo 
zugegen waren: von Neumayr, Präfident 
am oberften Gerichtshofe; von Bezold, 
Minifterialrath; Weikard, Rath am ober: 
ften Gerihtshofe; von Nüfler, Minifterial: 
rath; Braun, Rath am oberjten Gericht: 
bofe; von Engerer, Minifterialrath; Klein: 
ſchrod, Rath am oberftn Grichtöhofe ; 
Hocheder II. Saatsanwalt am oberften Ges 
vichtöhofe und v. Mäſſenhauſen, Unter: 
gerichtsfchreiber. 

(Unterfhrieben find:) 


von Heumapr. 
v. Mäffenhaujen. 


Civil - Dienftes - AKachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24. Auguft I. Je. den Obrraufihlagsbeamten 
Ehriftoph Earl Gebhard zu Würzburg auf 
Grund bes 8.22 lit. C der IX. Beilage zur 

1 
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Berfaffungsurfunde unter Anerkennung feiner 
langjährigen treucn und erſprießlichen Dienft- 
leiftung in ben erbetenen definitiven Ruhe— 
ftand treten zu laffen, dann 

unterm 28. Auguft 1. 38. bie erledigte Scere⸗ 
tärsftelle bei ber Regierung ber Pfalz dem 
Rechnungẽ⸗Commiſſar ber Kammer bes Innern 
daſelbſt, David Schild, auf fein Anſuchen 
zu verleihen. 


— — — — 


Militär-Dienftes- Uachrichten 





Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 22. Auguſt l. Is. nachſtehende Re— 
ſerviſten und Landwehrmänner zu Landwehr⸗ 
Adminiſtrations⸗Beamten allergnädigſt zu er: 
nennen geruht und zwar: 
zuLandwehr-Bataillonsquartiermeiſterm 

die geprüften Cameralpraktikanten: Rudolph 
Mirwald aus Paſſau im 6. Landwehr: 
Bataillon, — und Johann Am er aus Etraus 
bing im 8. Landwehr: Bataillon; — ferner 
die gıprüften Rechtspraktifanten Marimilian 
Alb! aus Münden im 4. Landwehr - Ba- 
taillon, — und Carl Schnepf aus Winf- 
laın, Bezirksamts Neunburg v. /W. im 13. 
Landwehr: Bata Ilon ; 


zu Randwehr-Unterquartiermeiftern: 


PHilipp Freiherrn von Thüngen aus 
Werneck im 17, Landwehr: Bataillon; — 


Li 


und Carl Splitgerber aus Pappenheim 
im 21. Landwehr: Bataillon; — bie Rechts: 
praftfanten Maximilian Ko [be daus Amberg 
im 11. Landwehr-Bataillon, — Anton von 
Zabuesnig im 5. Landwehr: Bataillon, 
— Ignaz Ruedl aus Münden, im 2, 
Landwehr: Bataillon, — Joſeph Streber 
aus Neunburg v. / W., im 12. Landwehr-Ba- 
taillon, — Julius Schmidt aus Srheim, 


Bezirksamts Zweibrücken, im 9. Landwehr: 


Bataillon, — und Luhwig Zifelsberger 
aus Ded, Bezirkeamts Viechtach, im 16, 
Landwehr-Bataillon ; — Ludwig Näfl, Forft- 
amts-Affiftent im Rofenhetm, im 1. Land: 
wehr Bataillon, — Joſeph Röotzer Forft- 
gehilfe aus Waldmünden, im 15. Land- 
wehr- Bataillon, — Joſeph Keilberth, 
Cameralpraftifant aus Sulzbach, im 10, 
Landivehr - Bataillon, — und Hermann von 
Hofenfels, Rechtspraktikant aus Zwei⸗ 
brüden, im 7. Landwehr = Bataillon. 





Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 19, Auguft l. 38. ben Oberlieutes 
nant Dito Kabner von ber Garnifons: 
Compagnie Königshofen auf ein Jahr, — 
und 

unter'm 20, Auguft 1. Ja. den Major 
Carl Fink vom 4. nfanteries Regiment 
König Carl von Württemberg bleibend in ben 
Ruheſtand zu verſetzen; 
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unter'm 21. Auguft 1. 38. ben Oberlieutenant 
& la suite Carl Freiherrn von Ponickau 
als Oberlieutenant im Chevaulegers-Regiments 
Taxis wieber anzuftellen ; 

unter'm 22. Auguft I. 38. ben Hofrath 
und Univerfitätsprofeffor Dr. Wenzel von 
Linhart zum Oberftabsarzt 1. Claſſe & la 
suite, — dann bie praftijhen Aerzte Dr. 
Marimilian Gruber aus Münden, — und 
Dr.&arl Theodor Reub el in Wohmbrechts, 
Bezirksamts Lindau, zu Bataillonsärzten auf 
Kriegsbauer bei ber Commanbantjchaft ber 
Hauptsund Refidenzftabt München zu ernennen; 

ben Lanbiwehr-Unterlientenant Joſeph Gro% 
vom 9. Lanbwehr-Bataillon von ber Charge 
zu entheben; 

ben temporär penfionirten Rechnungs -Re- 
giftrator Friedrich Bed auf ein weiteres Jahr 
vorbehaltlich früherer Wieberverwendbung im 
Ruheſtand zu belafjen ; 

unter'm 23. Auguft I. 38. ben Oberften 
Auguft Hey! vom 12. Infanterie: Regiment 
Königin Amalte von Griechenland in ben 
Ruheſtand zu verfegen. 


Durch Krlegsminifterialreferipte wurben: 

unter'm 21. Auguft I. Is. ber Unterlieu- 
tenant Lubwig Ritter von Poſchinger 
vom 4. Chevaufegers: Regiment König als 
Regimentsabjutant beftätigt ; 

unter'm 22. Auguft I. 38. ber Landwehr⸗ 
Offielersabſpirant Joſeph Pfeiffer vom ber 
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Tuhrmwefens- Escabron bes 1, Artillerie «Me: 
giment Prinz Luitpold wegen Dienftuntaug- 
lichkeit beabjchiebet. 


Durch bie General-Commandbos wurden 
als Stabshauptleute beftätigt: 

unter'm 19. Auguft I. Is. ber Haupt: 
mann Yribolin Maillinger vom 8, In— 
fanterie- Regiment Pranckh durch das General: 


‘ Commando Würzburg, — dann 


unter'm 23. Auguft I. 38. die Haupt: 
leute Theodor von Eoulon — und Hein- 
vi Hofmann vom 1. Infanterie-Regiment 
König durch das General: Commando Mün- 


chen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
durch Mllerhöchte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 27. Auguft I. 38. das Nachftehenbe 
allergnäbigft zu verfügen gerubt: 

Ernannt wird: 
zum LandwehrsUnterlieutenant: 

ber Landwehrmann Georg Schmitt tm 

28. Landwehr = Bataillon. 


Beförbert werden: 
zu Landwehr-Unterlieutenants: 
bie Landwehr⸗Officiersadſpiranten Heinrich 
Förderreuther im 23. Lanbwehr-Batail- 
Ion, — Anton Engel im 5. Landwehr: 
Bataillon, — Anton Rir im 4. Landwehr⸗ 
Bataillon, — Michael Luber im 17. Land⸗ 
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wehr⸗Bataillon, — Garl Rasp, — und 
Wilhelm Wirth mannn im 3. Lanbwehr- 
Bataillon, — Felir Bara im 18. Lanb- 
wehr = Bataillon, — Johann Sutor im 1. 
Landwehr- Bataillon, — Friedrich Auern- 
beimer im 15. Landwehr- Bataillon, — 
Friedrich Friedrich im 24. Lanbwehr-Ba- 
tailon, — Eugen Splitgerber im 12. 
Zandiwehr Bataillon, — Heinrih Giejen 


im 32. Landwehr: Bataillon, — Friedrich 


Roh im d. Landwehr: Bataillon, — Wil- 
beim Herbft — und Theodor Merz im 
23. Landwehr = Bataillon, — Auguft Scherer 
im 32. Landwehr: Batailloen, — Eduard 
Kid im 9. Landwehr » Bataillon, — Eugen 
Burger im 20. Landwehr: Bataillon, — 
Moriz Spahn im 27. Landwehr : Batail- 
Ion, — Johann Palmberger — und 
Auguft Eder im 6. Landwehr: Bataillon, 
— Adam Heß im 25. Landwehr: Bataillon, 
— DttoH enleim17. Landwehr:Bataillon, — 
Eugen Hartmann im 4. Landwehr: Bataillon, 
— Friedrich Schneider im 2, Landwehr-Ba- 
taillon, — Carl Münzinger im 6. Lanb- 
wehr = Bataillon, — Eduard Greißl im 2. 
Landwehr Bataillon, — Friebrih Seyboth 
im 7. Landwehr Bataillon, — Anton Fuchs 
im 6. Landwehr : Bataillon, — Lorenz Bet 
im 13. Landwehr = Bataillon, — Jacob 
Seboldt im 15. Landwehr » Bataillon, — 
Johann Fehn im 24. Lanbwehr - Bataillon, 


— Friedrich Leuchs im 25. Sandivehr- Ba. 
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taillon, — Joſeph Gerner im 5. Lanb- 
wehr= Bataillon, — Jacob Weiß im 32. 
Landwehr-Bataillon, — Emil Beder im 
28. Landwehr Bataillon, — Guſtav Gott- 
getreu im 4. Landwehr - Bataillon, — 
Julius Kraft im 24. Landwehr : Bataillon; 
— Georg RabI im 15. Landwehr - Batail- 
Ion; — Joſeph Schindler im 16. Land- 
wehr= Bataillon, — Oscar Gombart im 
11. Landwehr-Bataillon, — Friedrich Müller 
vom 20. im 1. Landwehr: Bataillon, — 
Auguft Steger im 25. Landwehr - Batail- 
fon, — Baptift Sell im 30. Landiwehr-Batail- 
lon, — Raul Heilbronner im 10. Land: 
wehr= Bataillon, — Joſeph Grief im-3. 
Landwehr Bataillon, — Philipp Stein im 
28. Landwehr = Bataillon, — Jacob Eufler 
im 30. Landwehr: Bataillon, — Bernbarb 
Bergim 31. Landwehr: Bataillon, — Hein: 
rih Baum im 29, Landwehr - Bataillon, — 
Matthäus Dftberg im 24. Landwehr - Ba- 
taillon, — Wilhelm Freiherr von Falken: 
baujen im 21. Landwehr: Bataillon, — 
Verdinand Zwißler im 9. Landwehr- Ba- 
taillon, — Conrad Gantftetter im 1. 
Landwehr = Bataillon, — Peter Keller vom 
20., — dann Waldemar Spruner von 
Mertz — und Paul Paulus vom 19. 
im 2. Landwehr Bataillon, — Georg Dem- 
ler:Melber im 22. Landwehr - Bataillon, 
— Jacob Schobloch im 9, Landiwehr-Ba- 
taillon, — Heinrich Schnedenberger im 
122 


1691 


28. Lanbiwehr- Bataillon, — Victor Weis- 
haupt im 1. Landwehr: Bataillon, — 
Johann Birkner im 23. Landwehr⸗Ba⸗ 
taillon, — Paul Bauer im 22. Land⸗ 
wehr Bataillon, — Adalbert Herramh of 
im 26. Landwehr⸗Bataillon — Georg Kunkel 
im 25. Landivehr- Bataillon, — Anton 
Skhürer im 10. Landwehr -Bataillen, — 
Wilhelm She im 29. Landwehr: Batail- 
Ion, — Xaver Neumaier vom 16. im 25. 
Landwehr «Bataillon, — Martmilian Weiter: 
meier vom b. im 1. Landwehr - Bataillon, 
— Emft Rift im 9. Landwehr: Bataillon, 
Eduard Marguart im 8. Landwehr: Ba- 
taillon, — Albin Viſcher von 23. im 27, 
Landwehr Bataillon, — Friedrich Stabel- 
bauer vom 15. im 26. Landwehr -Batail- 
Ion, — Friebrid Gloggengießer im 9. 
Landwehr-Bataillon, — Ludwig Wolff im 32, 
Landwehr Bataillon, — Guſtav Arzberger 
im 17. Landwehr: Bataillon, — Marimilian 
Heigl im 8. Landwehr-Bataillon, — Albert 
Thaler vom 24. im 28. Lanbwehr-Bataillon, 
— Samuel Bräll im 22. Landwehr Ba- 
taillon, — Friedrich Wetſch im 12. Land⸗ 
wehr - Bataillon, — Heinrich Plab im 28, 
Landwehr- Bataillon, — Guſtav Stich vom 
23. im 27. Landwehr Bataillon, — Peter 
Kittel im 28. Landwehr-Bataillon, — Ma- 
ximilian Wurm im 18. Lanbwehr-Bataillon, 
— Garl Spigenberger im 8, Landwehr: 
Bataillon, — Johann Glötzner im 18. 


En = 0 
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Landwehr = Bataillon, — Eugen Beh im 
21. Landbwehr-Bataillon, — Ottomar Gol: 
ler vom 19. im 2. Lanbwehr-Bataillon, — 
Theodor Biſchoff vom 13. im 7. Landwehr: 
Bataillon, — Johann Schmibt im 27. 
Landwehr» Bataillon, — Tran; Beden- 
bauer vom 20. im 1. Landbwehr-Bataillon, 
— Carl Brod im 23. Lanbwehr-Bataillon, 
— Johann Lehnert vom 20. im 1. Lan: 
wehr-Bataillon, — Franz Döorſchl im 18. 
Landwehr: Bataillon, — Hermann Müller 
im 21. Landwehr Bataillen, — Ehriftian 
Teberkiel im 7. Landwehr-Bataillon, — 
Julius Treßel vom 10. im 28. Landwehr: 
Bataillon, — Georg Baßler im 29. Lanb- 
wehr Bataillon, — Gafpar Dennenldhr 
im 21. Lanbwehr-Bataillon, — Adam Rein: 
hardt im 1. Lanbwehr-Bataillon, — Armin 
Frey im 9. Landwehr-Bataillon, — Hans 
Dlbenbourg vom 13. im 7. Landwehr-Ba- 
taillon, — Earl Lampart vom 11. im 8. 
Lanbwehr-Bat., — Johann Schil dknecht im 
22. Lanbwehr-Bataillon, — — Johann Martin- 
ftetter im 8. Landwehr = Bataillon, — 
Joſeph Pallmann im 32. Landwehr Ba: 
taillon, — Ludwig Hier! im 8. Jäger-Ba⸗ 
taillon, — Alexander Schneider im 22. 
Landwehr: Bataillon, — Richard Bogt im 
28. Landwehr: Bataillon, — Marimilian 
Bucher vom 13. im 7, Landwehr -Batail- 
Ion, — Guſtav Sanjohn vom 31. Land: 
wehr⸗ Bataillon im 4. Yüger-Bataillon, — 
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Franz Mösmer vom 11. im 8, Lanb- 
wehr Bataillon, — Auguft Sattler im 
31. Landwehr-Bataillen, — Heinrich Schleip 
vom 31. Lanbwehr-Bataillon im 4. Jäger: 
Bataillon, —, Paul Porzelius im 9. 
Landwehr: Bataillon, — Earl Zink vom 20. 
im 1. Lanbwehr- Bataillon, — Joſeph Adler 
im 26. Lanbwehr- Bataillon, — Eugen Mai 
vom 12, im 8. Landwehr Bataillon, — 
Friedrich Schwarzkopf, — und Moriz 
Shmibt im 17. Landbwehr= Bataillon, — 
Earl Knitel vom 14. im 7. Landwehr: 
Bataillon, — Georg Edftein vom 17. im 
26. Landwehr - Bataillon, — Earl Ritter 
im 26. Landwehr: Bataillon, — Auguft 
Pflieger vom d. im 1. Lanbwehr-Batail- 
Ion, — Earl Müllervom 11. im 8, Lands 
wehr= Bataillon, — Friedrich Schüpple im 
30. Landwehr-Bataillon, — Conrad Unge- 
lehrt vom 17. im 26. Lanbwehr:Bataillon, 
— Carl Kling vom 10. im 28. Landwehr: 
Bataillon, — Ludwig Findel im 4. Land» 
wehr= Bataillon, — Hermann Gulden im 
12. Landwehr-Bataillon, — Franz Beer im 
3. Landwehr- Bataillon, — Lubwig Brüll 
— Jacob Emmerling — und Martin 
Luft im 25. Lanbwehr-Bataillon, — Wilhelm 
Stablbauer vom 16. im 25. Landwehr: 
Bataillon, — Maximilian Pfifter im 21. 
Landwehr: Bataillon, — Georg Lauerer 
vom 16. im 25. Landwehr: Bataillon, — 
Hermann Heller vom 31. Lanbwehr=Ba- 
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taillon im 4, Jüger- Bataillon, — Thomas 
Knorr im 3. Landwehr-Bataillon, — Emil 
Schmid vom 19. im 2, Landwehr-Batail- 
Ion, — Peter Bartel im 5. Ehevaulegers- 
Regiment Prinz Otto, — Earl Gollwitzer 
im 6. Ehevaulegers-Regiment Großfürft Con- 
ſtantin Nikolajewitih, — Earl Döbereiner 
vom 6. Chevaulegers - Regiment Großfärft 
Eonftantin Nikolajewitſch im 2. Uhlanen-Re 
giment König, — Paul Mildenberger 
— und Eugen Mayer im 1. Chevaulegers- 
Regiment Kaifer Alerander von Rußland, — 
Albert Hümmer vom 2. Chevaulegers:Re- 
giment Taxis im 2. Uhlanen-Regiment König, 
— Ubolpp Beckh im 2, Uhlanen-Regiment 
König, — Eduard Schäfer, — Otto 
Reuß — und Elias Blum im 2. Ar— 
tillerie- Regiment Brobeßer, — Heintih Voit 
tm 4. Artillerie-Regiment König, — Philipp 
Bechtluft im 2. Artillerie-Regiment Brodeßer, 
— Alfred Merkel — und Friedrich Fröjg: 
eis im 4. Artillerie-Regiment König, — 
bann Rudolph Hager — und Anton 

Heufhmid im Genie Regiment. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht; 

unter'm 16. Auguft I. Is. dem Haupt: 
mannHeinrih von Ballade vom Infan⸗ 
terie⸗Leib-Regiment das Ritterkreuz 1. Elafje 
bes Verdienſtordens vom hl. Michael zu ver= 


leihen. 
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Königlich Alerhöhfte Genehmigung zur 


Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
19. Auguft l. Is. dem k. Kammerjunker 
Eugen Freiherrn von Lotzbeck in Nannhofen 
die Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majeſtät dem Kaiſer 
von Oeſterreich verliehenen Ordens der eiſernen 
Krone II. Claſſe zu ertheilen. 


Röniglich Allerhöchſte Anerkennungen. 


Seine Majeſtät der König haben 
geruht, ber von bem verlebten Forftmeljter 
Dr. Daniel Ernft Müller mit einem Eapitale 
von 36,646 fl. 211/, Er. gegründeten Stiftung 
zur Erxrichtung einer Bank und zur Ge- 
währung von Stipendien an Perſonen aus 
Aſchaffenburg und Damm, welche ſich tedh- 
nischen ober Kunftftubien wibmen, unter ber 
Benennung : 


„Dr. Daniel Ernſt Müller'ſche Bant- 
unb Stipenbien-Stiftung, 


bie allerhöchſt Ianbesherrliche Betätigung aller- 
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gnäbigft zu ertheilen und anzuorbnen, daß biefe 
Stiftung unter dem Ausbrude bes Allerhöd- 
ften Wohlgefallens durch das Regierungsblatt 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht werbe. 
Das vormalige Gremium bes Hanbelsftandes 
ber Stabt Regensburg hat bei Aufldfung bes 
Vereins in Folge des Art. 26 des Gewerbs- 
gejeßes vom 30. Jänner 1868 in einer am 
7. Juni 1868 abgehaltenen Bereinsverfamm: 
lung fein Vermögen, bejtehend in 41/, %yigen 
bayerifchen Staatspapieren, zur Fundirung 
einer in ihrem Stodvermögen ungejchmälert 
zu erhaltenen Stiftung beftimmt und zwar: 
12,000 fl. zum Zwecke bes Unterichts und 
ber Bildung für Handel und Induſtrie, 
10,000 fl. zum Zwede ber Unterftägung 
Hilfsbebürftiger bes Hanbelsftandes oder ber 
Angehörigen besjelben. . 
Seine Majeftät ber König haben 
mit allerhöchftem Signate d.d. Schloß Berg 
den 15. Auguft I. 38. biefer Stiftung bie 
landesherrliche Beftätigung allergnäbigft zu 
ertheilen unb babei zugleih zu genehmigen 
gerubt, daß ben Mitgliebern dieſes SHanbels- 
gremiums bie allerhöchfte Anerkennung ihrer 
deßfalls bethätigten gemeinnüßigen und wohl- 
thätigen Beitrebungen durch das Regierungs⸗ 
blatt kund gegeben wende. 
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Üegierungs-Dlatt 





Münden, Mittwoch den 7. September 1870, 





nn 


Inhalt: 


Belanntmachung, —— gegen die Rinderpeſt betr. — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Königreiches 
vom 2, Auguſt 1870 in der Streitſache der Kirchenftiftung Umfernherrn gegen den Bauern Andreas Brumet 
dafelbft wegen Entihädigung, nun dem bejahenden Kompetenzeonfliet zwiſchen der f. Regierung von Oberbayern, 
ai des Junern, und dem k. Bezirksgerichte Aichach betr. — Civil-Dienfties-Nahrichten. — Kirchliche Dienfes- 

a ten. 






Bekanntmachung, ber Krankheit von bort nad Bayern zu be 

Maßregein gegen die Rinderpeſt betr. forgen ift, jo wird unter Bezugnahme auf 

EEE $. 1 ber Allerhöghften Verordnung vom 3. Juli 

. 1867 (Meggsbl. Nr. 35) Hiemit verfügt, 
Staatömmnifterium des Innern. bafi Begügliih dep Sransportes 

Nachdem bie Rinderpeſt im Königreiche a) von Rindvieh, Schafen und Ziegen im 

Sachſen ausgebrochen und eine Verſchleppung lebenden oder tobten Zuſtande, 
123 
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b) von Robftoffen biefer Thiere im frifchen 
ober getrockneten Zuſtande, 
c) von Heu und Stroh und zwar aud in 
Geftalt von Verpadtungsmitteln 
aus Sachſen nah oder durch Bayern bie 
Borferiften in $. 2 ber angeführten Verord⸗ 
nung bis auf Weiteres in Wirkſamkeit zu 
treten und daß bie Beitimmungen in $. 2 
Ziff. 3 Abſ. 2 1. o. auf das zu Militär 
zügen ober zum Transporte von Verwundeten 
benüßte Heu und Stroh gleihmäßig Anwen: 
bung zu finden haben. 
Münden, ben 5. September 1870. 


Auf Seiner Königligen Majeftät 
Allerhbchſten Befehl. 


v. Braun. 


Durch den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois. 





Erkenntniß 


des oberſten Gerichtshofes bes Königreiches vom 
2. Auguft 1570 in ber Streitfahe der Kir * 
ſtiftung Unſernherrn gegen den Bauern 

dreas Brumet daſelbſt wegen Gntänigung, 
nun ben —— Eompetenzconflict zwiſchen der 
f, Regierung von —— Kammer des In⸗ 
nern, und dem k. den voericte Aichach betr. 





Im — 
Seiner Majeſtät bes Königs 
von Bayern 
erfennt ber oberſte Gerichtshof bes König- 
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reiches im ber Streitfacdhe ber Kirchenſtiftung 
Unfernherrn gegen ben Bauern Andreas 
Brumet bafelbft wegen Entſchädigung, nun 
ben bejahenden Gompetenzconflict zwiſchen 
ber k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, und bem k. Bezirfsgerichte Aichach, 
betreffend, zu Recht: 

daß in biefer Sache bie Verwaltungs: 

behörben zuſtändig ſeien. 





Gründe. 


Andreas Brumet, Bauer zu Unſernherrn, 
war bafelbft vom Jahre 1851 bis 1863 
Kirchenpfleger und hatte als ſolcher gemein 
Ihaftlih mit dem k. Pfarrer Maier von 
ba das Ausleihen von Capitalien ber bor- 
tigen Kirchenſtiftung zu beforgen. 

Während jener Zeit waren aus ber Caſſe 
biefer Stiftung brei Eapitalien an Jacob 
Billwerth, Peter Schmid! und Thomas 
Kramer zu NRothentfurm im Gefammtbe 
trage von 1190 fl. ohne hypothekariſche 
Sicherheit, ohne Mitwiffen ber anderen als 
ber genannten Kirchenverwaltungsmitglieber 
und ohne Euratelgenehmigung Bingelichen 
worben. 

Die brei Capitalien gingen theils zu Ber 
luſt, theils find ſolche zur Zeit uneinbring⸗ 
lich, weil bie Schulbner theils in Concurs 
kamen, teils ihr Anweſen bem Zwangsver⸗ 
Faufe unterworfen wurbe, 

Deßhalb trat die Kirchenverwaltung Uns 
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fernberrn mit curatelamtlihem Streitcon- 
fenje bes Bezirksamts Ingolſtadt vom 29. 
October 1868 unter ber Behauptung, daß 
Kicchenpfleger Brumet und Pfarrer Maier 
bie bemerkten Eapitalien ausgeliehen, biejelben 
fälſchlich als hypothekariſch gefichert in den 
Rechnungen vorgetragen, ſonach dolos, jeben- 
falls culpos gehandelt hätten — am 23. 
Juni 1869 bei dem k. Bezirfögerichte Aichach 
mit einer Entſchädigungsklage, jedoch nur 
gegen ben Kirchenpfleger Brumet auf, well 
ber Pfarrer Maier bereit$ am 20. Fe 
bruar 1863 vermbgenslos geftorben war, und 
ift die Klagsbitte darauf gerichtet, ben Kir- 
chenpfleger Brumet zur Zahlung ber einge: 
Hagten Hauptfumme zu 1900 fl. nebſt Zinſen 
zu verurtheilen. 

Mit biefer Klage war auch noch ein 
Gapital von 200 fl., welches Andreas Bru- 
met aus ber obigen Stiftungscafje gelichen 
erhalten hatte, gegen benjelben eingeflagt, von 
ihm aber auf bie Klageftellung am 6. Auguft 
1869 zurüdgezahlt worden. 

Bei ber Verhandlung der Klage beftritt 
jeboh Andreas Brumet feine Erfaßverbind- 
lichkeit und jchob bie ganze Schulb an ber 
vorſchriftswidrigen Ausleihung ber Gapitalien 
und an bem Verluſte berjelben von ſich hin- 
weg auf ben verlebten Pfarrer Maier, in: 
bem er vorbrachte, biefer habe bei Ermang- 
lung einer Kirchencaſſe die Stiftungsgelber 
in feinem Privatverfchluffe gehabt, biefelhen 
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eingenommen, ohne bavon ihm, Beklagten, 
etwas wiſſen zu laſſen, bie fraglichen Capi⸗— 
talien ohne ſein, des Beklagten, Wiſſen und 
Genehmigung ausgeliehen, bie Stiftungsrech⸗ 
nungen immer geftellt und werbe widerſprochen, 
daß er, Bellagter, darin bie fraglichen Capi⸗— 
talien als auf Hypotheken ausgeliehen, vor 
getragen habe; erft nach bem Tode bes Pfar- 
rers Maier und im Sabre 1864, wo er, 
Bellagter, nicht mehr Kirchenpfleger gewejen, 
feien bie Unregelmäßigkeiten bes Pfarrers 
Maier in ber Führung ber Stiftungscafje 
wahrgenommen und anfangs geheim gehalten 
worben, fo daß er, Bellagter, auch nicht nach⸗ 
träglih eine hypothekariſche Sicherung jener 
Gapitalien habe beantragen fönnen. Es werbe 
gebeten, ihn von ber Klage befinitiv zu ent 
binben. 

Das k. Bezirksgericht Aichach verurtheilte 
darauf durch Erkenntniß vom 8. März 1870 
ben Andreas Brumet zur Zahlung ber 
eingeflagten Entfhäbigungsfumme zu 1900 fl. 
nebft Zinfen und in bie Koften, wogegen ber- 
felbe rechtzeitig bie Berufung ergriff und nun 
beantragte, die Klage wegen Incompetenz bes 
angerufenen Gerichts abzuweilen, indem er 
ausführte, daß bie Verwaltungsbehörden zur 
Entſcheidung ber Sache zuftändig ſeien. 

Bevor noch bdiefe Berufung ber klagenden 
Kirchenftiftung mitgetheilt worden war, nahm 
bie k. Regierung von Oberbayern, Kammer 
bes Innern, durch Entſchließung vom 10, 

123* 
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April 1870 die Verhandlung und Entfchei- 
dung ber Sade für bie Verwaltung in Ans 
ſpruch und regte unter Ausführung der Gründe 
ben Eompetenzconflict an. 

Das k. Bezirksgericht Aichach inftruirte ben 
Eompetenzeonflict vorſchriftsmaͤßig, ber Be 
klagte verzichtete zwar auf Einreichung einer 
Denkſchrift, die klagende Kirchenftiftung dage— 
gen beſtritt in einer ſolchen die Zuſtändigkeit 
ber Verwaltungsbehörden in ber Sache und 
beantragte unter Ausführung mehrerer Gründe, 
auszufprehen, daß in gegenſtändiger Sache, 
eventuell foweit als das Darlehen bes Be 
Hagten ſelbſt zu 200 fl. in Trage ftehe, bas 
k. Bezirksgericht Aichach zur Entjcheibung 
competent ſei. 

Bei ber heutigen Bffentlichen Sitzung er- 
ftattete ber ernannte Referent, Rath Weilarb, 
ben mündlichen Vortrag unter Ableſung ber 
wichtigeren Actenftüde, worauf, da von Seite 
ber richtig gelabenen Intereſſenten Niemand 
erſchienen war, ber k. Generalftantsanmwalt 
ben motivirten Antrag ftellte, auszusprechen, 

daß in biefer Sache die Verwaltungs: 
behörben zuftändig feien. 

Diefem Antrage war auch ftattzugeben. 

Denn die Kirchenſtiftung Unfernheren grün- 
bet ihren Entihädigungsanipruch gegen An- 
breas Brumet von dba auf ein von ihm 
als Kirchenpfleger berjelben, ſonach in einem 
Öffentlichen Dienftverhältniffe zu ihr durch 
vorjchriftswibriges Ausleihen von Capitalien 
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ohne hypothekariſche Sicherheit begangenes 
Verſchulden und auf ben baburdh herbeige— 
geführten Verluſt beziehungsweiſe die dadurch 
zur Zeit entſtandene Uneinbringlichkeit dieſer 
Capitalien. 

Die obrigkeitliche Ueberwachung der Kirchen⸗ 
verwaltungen, insbeſondere die Ertheilung der 
Genehmigung beim Ausleihen von Aetiveapi⸗ 
talien, die Nevifion und Verbeſcheidung ber 
Kirchenrechnungen, biebei die Feſtſtellung ber 
durch Nachläffigkeit ober Untreue ber Kirchen⸗ 
pfleger dem Kirchenvermdgen zugefügten Schä- 
ben und ber Ausjpruch über ihre beffallfige 
Haftung ift aber ben Verwaltungsbehörben 
als Euratelbehörden zugewieſen, wie biejes in 
einem gleichen alle in dem oberftrichterlichen 
Erkenntniffe vom 4. Mai 1869 (Reg. Bl. 
von 1869 Nr. 36 ©. 927) auf ben Grund 
ber barin amgezogenen Geſetze und Berorb- 
nungen näher ausgeführt tft, und haben bieje 
Beftimmungen noch bermalen Geltung. 

Gel. v. 29. April 1869, bie Gem.» Drbn. 
für die Landestheile diesſeits bes Rheins 
betr. Art. 206 Abſ. 2 Nr. 3, 

Der Einwand bes Beklagten, daß bas frag- 
liche Verſchulden und bie Haftung bezüglich 
ber ber Kirchenftiftung zu Verluſt gegangenen, 
beziehungsweife zur Zeit uneinbringlichen Ca⸗ 
pitalien nicht ihn, fonbern ben verlebten 
Pfarrer Maier treffe, weil blos biejer ohne 
fein, bes Beklagten, Wifjen und Genehmigung 
bie Gapitalien ausgeliehen babe, und daß 
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biefelben durch nachträgliche hypothekariſche 
Berfiherung hätten gerettet werben können, 
ft für bie AZuftänbigfeitsfrage von feinem 
Belange, indem eben nah obigen Beftim- 
mungen bie Verwaltungsbehörben zu unter 
ſuchen und zu verbejcheiben haben, ob unb 
in wieweit bem Beklagten in ber Sache ein 
dienſtliches Verſchulden und eine Haftung zur 
Laſt fällt. 

Daß nah ber Klagsbeilage das k. Be 
zirksamt Ingolſtadt unter'm 29. October 1868 
ben curatelamtlihen Streitconfens zur vor⸗ 
würfigen Streitfache ber Kirchenverwaltung 
Unfernherrn ertheilt hat, bildete auch 
für die k. Regierung feinen rechtlichen Grund, 
bie ihr nad Urt. 5 bes Gef. vom 28. Mai 
1850, bie Competenzeonflicte betr., oblie— 
gende Anregung bes Competezconflictes zu 
unterlaffen, da jene Streitconfensertheilung 
nicht eine Rechtskraft zu befchreiten vermochte. 

Endlich find die in ber Elägerifchen Denk: 
fhrift gegen bie Zuſtändigkeit ber Verwal— 
tungsbehörden in ber Sache geltend gemachten 
Gründe unerheblich, denn 

1. der num erſt nachträglich vorgebrachten 
klägeriſchen Behauptung, daß bei ber Re 
vifton der Rechnungen, foweit ber Beklagte 
ſolche geftellt, bereits im Allgemeinen deſſen 
Haftungsverbinblichfeit ausgejprochen worden, 
kann bei der Allgemeinheit jener Behauptung 
und biejed angeblichen Ausſpruches eine recht: 
liche Berückfichtigung nicht zu Theil werben. 
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2. Inſoweit mit ber Klage auf ein Dar- 
lehen von 200 fl. aus ber Kirchenftiftungs- 
caffe an den Bellagten felbft gegen benjelben 
eingeflagt wurde, jo hat bie Kirchenftiftung 
auf deſſen Einwand ber bereits erfolgten Heim: 
zahlung biefes Darlehens ausbrüdlih in 
ihrer Replik erklärt, daß dieſe Klagpoft nun 
wegfalle, bas k. Bezirksgericht Aichach in ben 
Entjeidungsgründen zu feinem Erfenntnifje 
vom 8. März 1870 aud) ausgeſprochen, daß 
befhalb nur noch bie übrigen in ber Klage 
aufgeführten Eapitalien in Frage ftänben, und 
Beklagter gegen jenes ihn nur zur Zahlung 
biejer übrigen Eapitalien verurtheilende Er- 
kenntniß ſelbſtverſtändlich lediglich im biefer 
Beziehung die Berufung ergriffen. 

Damit iſt aber die Hauptſache wegen des 
Darlehens an den Beklagten ſelbſt erledigt, 
und läßt ſich unter jenen Umſtänden nicht 
annehmen, daß die k. Regierung auch bezüg- 
lich dieſes Darlehens den Competenzconflict 
angeregt hat, für ben Eompetenzjenat iſt daher 
infoweit ein Anlaß zur Entſcheidung über bie 
Zuſtändigkeit in ber Sache nicht gegeben. 

Demgemäß war wie geichehen zu erkennen, 

Alſo geurtheilt und verkündet in öffentlicher 
Situng bes oberften Gerichtshofes am zweiten 
Auguft achtzehnhundertfiebenzig, wo zugegen 
waren: don Neumayr, Präfident am 
oberften Gerichtshofe; Minifterialrath von Be: 
zold; Weikard, Rath am oberjten Ge: 
richtshofe; von Nüßler, Minifterialrath; 
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Braun, Nath am oberften Gerichtshofe; 
von Engerer, Minifterialratb; Klein— 
ſchrod, Rath am oberften Gerichtshofe; von 
Haubenjhmieb, General-Staatsanwalt ; 
vonMäffenhaufen, Untergerichtsichreiber. 


(Unterſchrieben find:) 
von Heumayr. 
von Mäffenbaufen. 


Eivil-Dienfes-Wadridten, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft betvogen gefunden, unter’m 
18. Auguft 1.38. nunmehr auch bei ber Ge 
häfts-Abtheilung ber General-Direction ber 
k. Verkehrs-Anſtalten für die Telegraphen⸗ 
Anſtalt einen Director als Vorſtand dieſer 
Abtheilung aufzuſtellen und auf dieſe Stelle 
mit dem Range und den Rechten eines Collegial⸗ 
Directors den als Vorſtand dieſer Abtheilung 
bereits funetionirenden Generaldirectionsrath 
Heinrich Gumbart vom 1. September I. Is. 
an zu beförbern ; 

unterm gleichen Datum vom 1. Septem- 
ber l. Is. an bie zur Dispofition geftellten 
vormaligen außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächtigten Minifter, Ludwig Grafen von 
Montgelas und Marimilian Baron von 
Giſe, in den zeitlichen Rubeftand, vorbehalt- 
ih ihrer Wiederverwendung, zu  verfeßen, 
ferner 
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unter'm 20. Uuguft I. Is. ben k. Ge 
fanbtjchafts- Secretär Wolfgang Chriftian 
Schmetzer vom 1. September I. %s. an in 
ben befinitiven Ruheſtand zu verjeßen, 

unter'm 28. Auguft l. Is. vom 1. October 
l. 38. an ben vormaligen Minifterialrath 
Dr. Joſeph Hugo von Sigmund von bem 
ihm berzeit übertragenen Poſten eines außer 
ordentlichen Geſandten und bevollmächtigten 
Minifters am k. nieberlänbijchen Hofe abzube- 
rufen und benfelben unter Vorbehalt feiner 
Wiederverwendung in ben zeitlichen Ruheſtand 
treten zu lafjen; 

unterm gleichen Tage ben Archivar im k. 
Staatsminiftertum bes Innern, Ludwig Meyer, 
unter allerhulbvollfter Anerkennung feiner lang: 
jährigen und erfprießlichen Dienfte unb ber 
biebei bewährten treuen Anhänglichkeit auf 
Grund ber IX. Beilage zur Verfaffungs-Ur- 
kunde $.22 lit. O, feiner allerunterthänigften 
Bitte entſprechend, in ben wohlverdienten Ruhe⸗ 
ftand treten zu laffen, ferner 

ben Gerichtsjchreiber Johann Baptift Roth: 
mayr vom Stabtgerichte Regensburg an bas 
Landgericht Wörth, und 

ben Gerichtsjchreiber bes Landgerichts Wörth, 
Johann Baptift Schmailzl, in ber Eigen- 
ſchaft als Untergerichtsfchreiber an bas Stabt- 
gericht Regensburg auf allerunterthänigftes 
Anſuchen zu verſetzen, und 

bie erledigte Stelle eines Offieianten ber 
k. Kreiscaffa von Niederbayern bem {yunctionär 
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ber genannten Kreiscaffa, Zofeph von Baur: 
Breitenfelb, in proviſoriſcher Eigenfchaft 
zu verleihen ; 

unter'm 29. Auguſt 1. 38. ben Rentbeamten 
Richard Heß von Obernzell bei nachgewiefener 
durch Krankheit herbeigeführter Functionsun- 
fähigkeit auf Grund bes $. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Berfaffungs = Urkunde unter An- 
erfennung feiner treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung in ben erbetenen befinitiven Ruheſtand 
treten zu lafjen, 

auf bie Stelle eines Rentbeamten von Obern- 
zell ben Rechnungscommtiffär ber k. Regierungs- 
Finanzkammer von Schwaben und Neuburg, 
Earl Burkhart, deſſen Bitte willfahrend, 
zu beförbern, 

bie hienach fich erlebigende Stelle eines 
Rehnungscommiffärs ber k. Regterungsfinang- 
fammer von Schwaben und Neuburg bem 
Rathsaccefjiiten Martin Oswald, und 

bie bei berjelben Regierungsfinanzfammer 
in Erledigung gefommene Rechnungscommiſ⸗ 
järsftelle dem Rathsacceffiften Joſeph Forfter 
— beide bisher bei ber k. Negierung, Kammer 
ber Finanzen, von Oberbayern — in provifori> 
ſcher Eigenſchaft zu verleihen, 

ben Oberförfter Lubwig Nieberreuter 
von Scheibenharbt, feinem Anfuchen entfprechend, 
in gleicher Dienfteseigenichaft auf das erledigte 
Revier Pirmajens, im Forſtamte gleichen 
Namens, zu verjegen, und 

auf das hiedurch ſich erdffnende Revier 
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Scheibenharbt, Forſtamts Langenberg, ben Forſt⸗ 
amtsaffiftenten und Functionär beim Regie- 
rungsforftbureau in Speyer, Hubert Beder, 
zum proviſoriſchen Oberförfter zu ernennen; 

unter'm 30. Auguft I. Is. ben Rath bes 
oberften Gerichtähofes, Carl Damm, von ber 
ihm übertragenen Function eines Generalftaats: 
procurators am Gaffationshofe für die Pfalz 
zu entheben und ibm hiebei bie allerhöchite 
Anerkennung feiner in dieſer Function geleifteten 
erſprießlichen Dienfte auszudrücken ; 

unter'm 31. Auguft 1.38. ben Unterbiblio- 
thefar an der Univerfität München, Dr. Johann 
Nepomuk Ströhl, feiner Bitte ent|prechend, 
auf Grund bes $. 22, lit. D ber Beilage IX. 
zu Titel V $. 6 der Verfaffungs-Urkunbe in 
ben Ruheſtand zu verfegen umb bemfelben in 
wohlgefälliger Anerkennung feiner langjährigen 
mit Treue und Eifer geleifteten vorzüglichen 
Dienfte den Titel und Rang eines E, geifte 
lien Rathes Eoftenfrei zu verleihen, und 

ben k. Hauptmünzamtscaffier, Johann Bap⸗ 
tft Heibemann, auf Grund bes $.22 lit. D 
ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde unter 
Unerfennung jeiner langjährigen mit Xreue 
und Eifer geleifteten Dienfte für immer in 
ben erbetenen Ruheſtand zu verfeßen, endlich 

unter'm 1. September 1, Is. ben Gerichts: 
ſchreiber Anton Dölzl zu Füllen auf aller- 
unterthänigftes Anfuchen auf Grund bes $.22 
lit, D der IX. Beilage zur Verfafjungs-Usfunbe 
in ben befinitiven Ruheſtand treten zu laſſen, 
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ben Gerichtsfchreiber Joſeph Fäßler zu 
Hilpoltftein, feinem allerunterthänigften An: 
ſuchen entiprechend, in gleicher Eigenſchaft an 
das Landgericht Füſſen zu verfegen, und 

zum Gerichtschreiber am Landgerichte Hil- 
poltftein ben geprüften Rechtspraktikanten und 
dermaligen Yunctionär am Landgericht Kel- 
beim, Georg Engel, in provijortiher Eigen- 
Ihaft zu ernennen. 


Airchliche Dienftes-Madpricten. 

Seine Majejtät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
24. Auguft 1. Is. die katholiſche Pfarrei 
Berglern, Bezirkaamts Erding, bem Priefter 
Joſeph Gruber, Eooperator in Aufficchen, 
besjelben Bezirfsamts, und 

bie Fatholijche Pfarrei Stallvorf, Bezirksamts 
Ochfenfurt, dem Priefter Nicolaus Joſeph 
Düllmayer, Pfarrer in Gaurettersheim, 
Bezirksamts Odhjenfurt, dann 

unter'm 28. Auguft 1.38. das Lueger'ſche Be- 
neficium in Neudtting, Bezirfsamts Altötting, 
dem Priefter Peter Baul Krammer, freire- 
fignirten Pfarrer von Stubenberg, 3. 3. Com: 
morant in Burghaufen, desſelben Bezirfsamts, 
ferner 

das Benefieium ad Btum. Spiritum in 
Riebenburg, Bezirksamts Hemau, dem Priefter 
Leonhard Siegert, Beneficdat in Groß— 
mehring, Bezirksamts Ingolſtadt, und 


das Ineuratbenefielum in Alburg, Bezirks: 
amts Straubing, bem Prieſter Wolfgang 
Spindler, Commorant in Offenberg, Be: 
ziefsamts Deggendorf, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 27. Auguft I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß bie Fatholijche Pfarrei 
Autenhaufen, Bezirksamts Kronach, von dem 
Erzbifhofe von Bamberg dem Priefter Georg 
Fürft, Schloßcaplan in Mitwig, besjelben 
Bezirksamts, 

unter'm 28. Auguft I. Is., daß bie Fatho- 
liſche Pfarrei Droſendorf, Bezirksamts Eber- 
mannſtadt, von dem Erzbiſchofe von Bamberg 
dem Prieſter Friedrich Zwingmann, Caplan 
in Stadtſteinach, Bezirksamts gleichen Namens, 
und 

unter'm 30. Auguft l. Is., daß das Nieder⸗ 
mayer-Biſchof von Streber'ſche Benefickum 
in Reisbach, Bezirksamts Dingolfing, von 
dem Biſchofe von Regensburg dem Prieſter 
Sebaſtian Schierl, Cooperator in Kollbach, 
Bezirksamts Eggenfelden, verliehen werde. 

Seine Majeftät der König haben 
unter'm 23. Auguft I. 38. die proteftantijdhe 
Pfarrftelle zu Sulztirchen, Decanats Pyrbaum, 
bem Pfarrer Ludwig Maier in Sparned, 
Decanats Münchberg, allergnäbigft zu ver 


leihen gerubt. 
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Armee-Befehl. — Mifitär-Dienftes-Nahricten. — Ordens-Berleihungen. — Gewerbsprivilegien-Berleihungen. — Ein- 
ziehung von Gewerbsprivilegien. 








Armee-Befehl. mann und Freiherrn von und zu ber 
FREE Tann hat Meine brave Armee am ber 
Schloß Berg, ben 30. Auguft 1870. Seite umferer deutſchen Waffenbrüber glor- 
§. 1. reiche Kämpfe beſtanden und den altbewährten 
Unter ber ſiegreichen Führung Seiner Ruhm hayeriſcher Tapferkeit erneut. 
Königlihen Hoheit bes Kronprinzen Defjen find die Tage des 4. und 6. Au- 
von Preußen und unter bem unmittelbaren guft und bie Schlachtfelder von Weißenburg 
Commando ber Generale Ritter vonHart und Wörth unvergängliche Zeugen. 
124 
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Die bei ber Einnahme Weißenburgs und 
in ber Schlacht bei Wörth an bem Rang 
vorzugswelfe betheiligte 4. und 1. Infanterie: 
Divifion, Generallieutenants Friedrich Graf 
v. Bothmer und v. Stephan, und in 
diefen Divifionen beſonders bie 8. und 2. In⸗ 
fanterle-Brigabe, Generalmajore Maillinger 
und von Orff, enblid das 10. Jüger-Ba- 
taillon, Oberftlieutenant von Hedel, und 
das 2. Bataillon bes 2. Infanterie -Regi- 
ments Kronprinz, Major Mehn, hatten Ge- 
legenheit, fi vor Allen auszuzeichnen. 

Aber auch alle übrigen Generale, Stabs- 
und Oberofficiere, ſowie bie ſämmtlichen Unter: 
officiere und Mannſchaften haben mit Ruhm 
ihre Pflicht erfüllt. 

Schmerzlich betrauern Wir ben Berluft 
vieler in glorreicher Erfüllung ihres Berufes 
gefallener Tapfern; viele andere haben durch 
ehrenvolle Wunben ihre Pflichttreue befiegelt. 

Mit Stolz brüde Jh bem Heere Meine 
Zufriedenheit und Meinen Königlichen Dant 
aus. 

Indem Ich hiemit ber Armee erdffne, daß 
fie von nun an Seine Königlide Ho- 
heit den Kronprinzen von Preußen 
als Großkreuz Meines Militär: Mar- Jo⸗ 
ſeph-Ordens in ihren Reihen zu zählen bie 
Ehre hat, behalte JH Mir bie Verleihung 
diefes Ordens an bie besjelben Würdigen 
Meines Heeres bis zu capitelmäßiger Ent- 
ſcheidung vor. 
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Sion jeht aber fühle Ich Mich bewogen 
zu nadhftehenden Belohnungen und Belo- 
bungen. 


$. 2. 
Belobnt werden: 
I 
Mit dem Militär-Verdienf-Orden: 
und zwar: 
4) mit dem Großfrenze: 

der Eommanbant ber 4. Infanterie Divi- 
fion, Generallieutenant Friedrich Graf von 
Bothmer; 

2) mit bem Comthurkreuz: 

ber Commandant ber 1. Infanterie = Bri- 
gabe, Generalmajor Earl Dietl, — und 
der Commanbant ber 5. Spnfanterie-Brigade, 
Generalmajor Wilpelm von Schleid; 

3) mit dem Ritterfreuge 1. Elajfe: 

der Oberft Guften Mühlbaur vom 5. 
Anfanterie Regiment Großherzog von Heſſen; 

4) mit dem Rifterfreuge 2. Claſſe: 

der Unterlieutenant Leopold Morgenroth 
vom 2. Infanterie-Megiment Kronprinz, — 
ber Hauptmann Lubwig Ziegler, — dann 
ber Oberlieutenant und Bataillons = Abjutant 


Joſeph Ritter von Dall’Armi vom D. 


Anfanterie-Regiment Großherzog von Hefien, 
— ber Unterlieutenant Wolfgang Hoſch vom 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — 
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ber Rittmeifter Heinrich von Nagel — und 
ber Unterlieutenant Ottokar Wolf vom 3, 
Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian. 


IL 
Hit der Militär-Verdienf- Medaille: 
unb zwar: 


1) mit der goldenen: 


ber Eorporal Joſeph Rothkopf vom 3. 
Ehevaulegers-Regiment Herzog Maximilian. 
2) mit ber jilbernen: 

ber Jeidwebel Joſeph Engel vom 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — und ber 
Fahrkanonier Johann Fiſcher vom 1. Ar: 
tillerte-Regiment Prinz Luitpold. 


II. 


Mit dem Militär-Verdienfikrenze: 

ber Landwehr-Officiers-Abfpirant Heinrich 
Loſchge vom 23. Landiehr- Bataillon; 

Eorporal Kader Wührer vom Infanterie: 
Leib-Regiment, — Feldwebel Joſeph Späth 
— ünd Felbwebel Jacob Käuffl vom 2. 
Infanterie Regiment Kronprinz, — und Feuer⸗ 
werten Heinrich Funk vom 4. ArtillerteRte- 
giment König. 


$. 3. 
Befördert werden: 
zu Unterlieutenants: 
der Feldwebel Marimilien Ziegleder 
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vom 2, AInfanterie- Regiment Kronprinz im 
11. Infanterle-Regiment von ber Tann, — 
ber Oberfeuerwerker Candidus Weinkheim 
vom 4. ArtillerieRegiment König im 2. Ar: 
tillerie Regiment Brobeker, — ber Officiers⸗ 
adſpirant 2. Claſſe Friedrih Wich vom b. 
Infanterie⸗Regiment Großherzog von Heſſen 
im 9. Infanterie-Regiment Wrebe, — ber 
Feuerwerker Hugo Herz vom 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold in ber Fuhrweſens⸗ 
Escabron besjelben Regiments, — dann bie 
Sergeanten Ludwig Volt — und Wilhelm 
Herrgottvom 5. Infanterie-Regiment Groß: 


berzog von Hefjen im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede; 


zu Landwehr-Unterlieutenants: 
ber Landwehr⸗Offieiersabſpirant Caſimir 
Graf von Leyden im 3. Chevaulegers-Re— 
giment Herzog Maximilian, — der Corporal 
ber Reſerve Chriſtoph Cramer vom 9. In— 
fanterie-Regiment Wrebe im 25. Landwehr⸗ 
Bataillon, — bie Vicecorporale der Reſerve 
Auguft Finfterlin — und Georg Kerth 
vom 1. Anfanterie- Regiment König im 28, 
Landwehr Bataillon, — dann ber Refervift 
Adolph Ströll vom 1. Infanterie-Regiment 
König im 1. Landwehr-Bataillon; 
zu Dfficiersabfpiranten 1. Elaffe 
(Junfern): 
bie DOfficlersabfpivanten 2. Clafje Franz 
Mayrhofer, — Johann Dolles und 
124* 


1719 


Friedrich von Münfter vom 1. Infanterie— 
Regiment König im 11. Infanterie-Regiment 
von ber Tann, — Marimiliaen Wagen: 
häufer vom 2, Infanterie-Regiment Kron— 
prinz im 10. Infanteries Regiment Prinz 
Ludwig, — und Theodor Cammerer im 
Genie Regiment; — ber Sergeant Adalbert 
Dietrich vom 2, Infanterie-Megiment Kron- 
prinz im 10. Infanterie» Negiment Prinz 
Ludwig, — ber Untermeifter Lubwig Groß 
im Genie-Regiment, — bie Sergeanten Ferdi⸗ 
nand Freiherr Ebner von Ejhenbad vom 
I. Infanterie-Regiment Wrede im 5. Infan⸗ 
teries Regiment Großherzog von Hefjen, — 
dann Rudolph Beteler — und Franz 
Mayr vom 2, Infanterie = Negiment Kron- 
prinz im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
von Bayern; — bie Corporale Franz Gras: 
bey vom 1. Chevaulegers - Regiment Kaifer 
Alerander von Rußland im 4. Chevaulegers- 
Regiment König, — Gottfried Höllerer 
vom 4. Artillerie-Regiment König im 2, Ar: 
tillerie- Regiment Brodeßer, — Maximilian 
von Delhafen vom 1. Chevaulegers-Negi- 
ment Kalfer Alerander von Rußland im 4, 
Chevaulegers⸗ Regiment König, — Heinrich 
Hartmann vom 9. Spnfanterie- Regiment 
Wrede im d. Infanterie-Regiment Großherzog 
von Helfen, — bie Vicecorporale Franz von 
Stabler — und Marimilian Freiherr von 
Lamotteim 1. Chevaulegerẽ⸗Regiment Kaiſer 
AUlerander von Rußland, 


ATATTTETT 
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§. 4. 
Belobt werden: 


som Infanteric-Seib-Megiment : 


der Feldwebel Hermann Kolb, — ber 
Sergeant Johann Heinrich, — ber Corpo⸗ 
val Kaver Danzer, — ber Bicecorporal 
Heinrih Pflug, — bie einjährig Freiwilligen 
Friedrich Seitz — Ernſt Seit — und Gott: 
fried Brand, — bie Gemeinen Jacob Wörle 
— Heinrich Stöber — und Franz Kreuz; 


vom 1. Infanterie-Megiment König: 
ber Oberlieutenant Johann Bebat: 


der Feldwebel Friedrich Günther, — ber 
Sergeant Wilfelm Maier, — ber Vicecor⸗ 
poral Jacob Remer, — bie Gefreiten Jo: 
ſeph König, — Jacob Bed, — Matin 
Kaftner — und Joſeph Härtl; die Ge 
meinen Georg Bauer, — Hieronymus 
Gotzenberger, — Johann EHI, — Mar: 
tin Gſchwandtner, — Xaver Zeilin 
ger, — Andres Shmuder, — Georg 
Fleidel, — Simon Hölzl — und Franz 
Shmibt; 

vom 2, Infanterie-Megiment Aronprinz 

die Oberlieutenants und Bataillong-Abju- 
tanten Wilhelm Spruner von Merz — 
und Gottfried Bürklein; 

die Sergeanten Kaver Mahler — umb 


Sehaftian Biermaier, — ber Gemeine 
Peter Schiefer; 
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vom 5. Infanterie-Megiment Grofiherzog von 
Heſſen: 


ber Stabshauptmann Conrad Uebler; 

bie Sergeanten Johann Bernet — und 
Johann Hetzel, — ber Bataillonstambour 
Joſeph Ziegler, — der Gefreite Philipp 
Kling; 


vom 6. Infanterie-Megiment König Wilhelm von 
Preußen: 


ber Hauptmann Franz Berg; 

som 7. Infanterie-Megiment Hohenhaufen: 

ber Hauptmaun Oscar Schoch; 

ber Eorporal Hader, — ber Gemeine 
Gebharb; 

som 9. Infanterie-Megiment Wrede: 

ber Hauptmann Joſeph Heyber; 

ber Corporal Balentin Reifing, — bie 
Gemeinen Zofepp Schneider, — Franz 
Kraus — und Adam Miſch; 


vom 11. Infanterie-Megiment von der Tann: 


ber Gefreite Wolfgang Mann, — bie 
Gemeinen Franz Hupmann, — Sofeph 
Schroll — und Anton Siller; 

vom 2. Iäger-Bataillon : 

bie Oberjäger Wilhelm Riß — und Peter 
Kennel, — ber Eorporal Anton Klee 
berger, — ber Homift Anton Branb- 
ftätter, — ber Gefreite Alois Böhm; 


1722 


vom I. FIäger-Bataillon : 
der Hauptmann Friedrich Schwemmer; 
ber Eorporal Johann Kr eh, — bie Gemeinen 
Johann Landgraf— und Baul Schloße; 

som 10. Jäger-Bataillon: 
bie Seconbjäger Andreas Worf, — Mi: 
Kae Herold, — und Abam Röder, — 
ber Eorporal Sebaftian Fried rich, — bie 
Bicecorporale Ludwig Anton — und Adolph 
Körber, — ber Homift Franz Freund, 
— bie Gemeinen Johann Endpf, — Phi: 
lipp Scheiber — und Auguſt Hofmann; 
vom 3. Chevanlegers-Megiment Herzog Marimilian: 
ber Rittmeifter Albert Zenetti — und ber 
Landwehr » Unterlientenant Abolph Dingler; 
ber 1. Wachtmeiſter Bartholomäus His lin⸗ 
ger, — der 2. Wachtmeiſter Theobald Pier, — 
ber Corporal Cajetan Niberle, — bie Ge 
meinen Baptift Hager und Matthäus Denzl; 


vom 6. Chevaulegers- Regiment Groffürfl Conflantin 
Nikolajewitſch: 


ber Unterlleutenant Oscar Unterrichter 
Freiherr von Rechtenthal; 
vom 2. Artillerie⸗Negiment Vrodeßer: 
ber Hauptmann Earl Gemmingen Frei— 
herr von Maffenbad; 
vom 4. Artilerie-Megiment Mönig: 
ber Bombardier Ehriftoph Langfeik. 


Ludwig. 


Freiherr von Pranckh. 
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Militar · Dienſtes · Nachtichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 28. Auguft I. Is. nachſtehende Ver⸗ 
aͤnderungen im ärztlichen Perſonale bes 
Heeres allergnäbigft zu verfügen geruht: 


Penfionirt wird: 
ber Oberftabsarzt 2. Claſſe Dr. Earl 
Henle vom 4. Armee: Divifions-Commanbo, 


Befördert werden: 
zum Oberkansardt 2, Eraffe: 
ber Stabsarzt Dr. Georg Müller von 


ber Stabtcommtanbantihaft Pafjau bein 4 
Arinee = Divifions - Commando ; 


zu Stabsärzten: 
bie Megimentsärzte 1. Claſſe Dr. Wil- 
helm Fruth dom 15. Imfanterie- Regiment 
König Johann von Sagen bei ber Com: 
mandantſchaft der Stadt Augsburg, — unb 
Dr. Hugo Schröder im Kriegsminifterkum; 
zun Regimküté«atzt 1. Claffe: 
ber Regimentsarzt 2. Claſſe Dr. Ernſt 
Quigmannbei ber 3. Sanitäts-Compagnie; 


zum Regimentsarzt 2. Claſſe: 
ber Bataillonsarzt Dr. Alois Reifeneg- 
ger vom 3. Säger-Bataillon im 15. In⸗ 
fanterie-Regiment König Johann von Sadffen. 
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Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchileßung d. d. Schloß 
Berg ben 29. Aüpuft I. 38. nachſtehende 
Ernennungen im ärztlichen und pharmaceu- 
tifchen Perfonale des Heeres allergnädigſt zu 
verfügen geruht: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegsdauer: 

bie Doetoren der Mebiein und praktiſchen 
Aerzte: Leon Oppenheimer in Würzburg 
im 4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg, — Hans Lundenbein in 
Kaſendorf im 12. Infanterie-Regiment Königin 
Amalie von Grichenland, — Anton Dorn 
in Amerdingen, Bezirksamts Nördlingen, im 
13. Infanterie Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Ferdinand Kußius in 
Würzburg bei ber Commandantſchaft ber 
Stabt Würzburg, — und Chrljtian Degen 
in Fürth im 1. Infanterie Regiment König; 

zum Landwehr: Apotheter: 

ber Erfagman ber Landwehr und abjol: 
virte Pharmaceut Emil Rom ich aus Dürk- 
heim in ber Pfalz, im 30, Landwehr - Ba- 
taillon. 

Seine Majeftät ber © Rönig haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 1. September I. Is. das Nach— 
ftehende allergnäbigft zu genehmigen gerubt: 

Reactivirt wird: 
ber temporär penfionirte Oberlieutenant 
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Adolph Widder im 8, Infanterie-Regiment 
Prandh mit bem Range vom 5, Juli 1866 
vor bem OÖberlientenant Conrab Huber des 
10. Infanterie-Regiments Prinz Ludwig. 


Ernannt wird; 


zum Lanbwehr-Unterlieutenant: 


ber Landwehrmann Eduard Schlotthauer 
im 4. Ranbwehr-Bataillon ; 


Beförbert werben: 


zu Oberlieutenant®: 


bie Unterlieutenants Johann Gronen im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Martmilten Freiherr von 
Prielmayer im 1. Infanterie» Regiment 
König, — Friebrih von Kobell — unb 
Melchior Freiherr von Redwitz im Infan⸗ 
terie-Leib-Regiment, — Martmilian Freiherr 
von Donnersperg im 4. Jäger-Bataillon, 
— Earl Freiherr von Horn, Bataillons- 
Adjutant, im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Buitpolb Freiherr von und zu ber 
Tann-Rathſamhauſen, Bataillons-Ab- 
jutant, im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
— Auguft Manz — und Hamilfar Hei: 
ben im Infanterie-Reib-Regiment, — Auguft 
Meinel im 15. nfanterie-Regiment König 
Johann von Sachſen, — Earl Reisner 
Freiherr von Lichtenſtern im Infanterie 
Leib: Regiment, — Luitpolb Kolb, Batail- 
lons⸗ Abjutant, im 2. Infanterie: Regiment 
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Kronprinz, — Lubwig Freiherr von und 
zu ber Tann im nfanterie-Leib-Regiment, 
— Julius Bauer vom 4. Jäger = Bataillou 
im 7. Infanterie-Megiment Hohenhaufen, — 
— Georg Brand, Bataillons-Abjutant, im 
1. Infanterie-Regiment König, — Heinrich 
Bode im 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, 
Eduard Lin dhammer vom 4. äger: Ba- 
taillon im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — 
Georg Schweighänfer im 10, Infanterie 
Regiment Prinz Ludwig, — Oscar Hart: 
mann im 4. Infanterie-Regiment König 
Earl von Württemberg, — Guftav Elaus 
im 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
Carl Bomhard im Infanterie = Leib -Regi- 
ment, — Rupert Zimmerer im 8. In— 
fanterte-Regiment Pranckh, — Joſeph Müll 
ler im 2. Jäger = Bataillon, — Wilhelm 
Weber, Batailfons:Abjutant, im Infanterie- 
Leib-Regiment, — Friedrich Kirchner im. 
Anfanterie = Regiment König, — Johann 
Wänachter, Bataillons-Abjutant im 7. Infan- 
terie-Regiment Hobenhaufen, — Joſeph Ser- 
bann im 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Ludwig, — Alphons von Tarnoczi bei 
ber 1. Sanitäts-Compagnie, — Ludwig Frei⸗ 
ber von Gumppenberg vom 3. Jäger 
Bataillon im 9, Infanterie-Megiment: Wiebe, 
— Friedrich Freiherr von Treuberg im 
8. Yüger = Bataillon, — Hermann Ebene 
von Melchthal im Imfanterie: Leib -Regi- 
ment, — Eduard Bischoff im 3. Infan- 
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terie- Regiment Prinz Earl von Bayern, — 
Carl Fleiſchmann im 15. InfanterieRe- 
giment König Johann von Sachſen, 
Peter Sondbinger im 3. nfanterie-Regi- 
ment Prinz Earl von Bayern, — Joſeph 
von Mayerbofen im 15. Infanterie-Re— 
giment König Johann von Sachen, — Lub- 
wig Lehmann im 7. Snfanterie- Regiment 
Hohenhaufen, — Ludwig Seehann im 10. 
nfanterie-Regiment Prinz Lubwig, — Carl 
Schreyer vom 3. Jäger-Bataillon im 9. 
Anfanterie = Regiment Wrede, — Hermann 
Horn im 12. Infanterie-Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Caſpar Beball 
im 1. Infanterie- Regiment König, — Earl 
Freiherr von Treuberg im 8. Jäger-Ba⸗ 
taillon, — Theodor Bruch im 2. Jäger: 
Bataillon, — Conrad Braun im 14. In— 
fanterie-Regiment Hartmann, — Alois Ho f- 
mann im 11. Jnfanterie-Regiment von ber 
Tarın, — Marimilien von Dönniges 
vom 9. im 10. Jäger-Bataillon, — Heinrich 
Hörner im 11. Imfanterie- Regiment von 
ber Tann, — Joſeph Knies im 13. Infan⸗ 
terie = Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Otto Walther vom 11. 
Infanterie Regiment von ber Tann im 14. 
Infanterie⸗- Regiment Hartmann, — Ralph 
Freiperr von Kreußer im 1. Infanterie 
Regiment König, — Hugo Freiherr von 
Barth zu Harmating im 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Marimilien Roos 


— 
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— und Carl Freiherr von Feilitzſch im 
Infanterie-⸗Leib-Regiment, — Georg Birkicht 
im 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, 
— Michael Edelmann bei ber 2. Sani- 
täts-Compagyie, — Peter Müller im 13. 
Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — Friedrich Cordes, functio- 
nirenber Adjutant, beim Lanbiwehr = Bezirfs- 
Commando Speyr, — Herman Das 
bei ber 4, Sanitäts-Compagnie, — Auguft 
Dietrich, functionirender Adjutant, beim 
Landwehr⸗ Bezirks Commando Kempten, — 
Kaver Zach erl im 13. Infanterie-Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Jaeob Stbockl im 4. Infanterie-Regiment 
König Earl von Württemberg, — Joſeph 
Präntl im 12. Infanterie Regiment Kb: 
nigin Amalle von Griechenland, — Johann 
Hirſchauer im 11. Infanterie- Regiment 
von ber Tann, — Mathias Rell im 7. 
Sufanterie-Regiment Hohenhaufen, — Lub- 
wig Grünbauer im 4. Infanterie-Regi— 
ment König Carl von Württemberg, — 
Chriſtian Pauſch im 11. Infanterie Negi- 
ment von ber Tann, — Dtto Miller, Ba- 
taillons-Abjutant, im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, — Wilhelm Goppert im 
4. Infanterie Regiment König Earl von 
Württemberg, — Michael Brandel im 12. 
Snfanterie = Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Heinrich Endres im 4. 
Infanterie-Regiment König Carl von Würt: 
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temberg, — Gottfried Redenbacher im 
11. Infanterie Regiment von ber Tann, — 
Martin Spiel im 5. Jüger- Bataillon, — 
Franz Ritter von Shmäbel im 4. Ar⸗ 
tillerie- Regiment König, — und Earl Belle 
ville im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luit⸗ 
polb; 
zum Unterlieutenant: 

ber Offictersabfpirant 1. Glafje (Junker) 
Theobald Graf im 6. Jäger - Bataillon mit 
dem Range vom 24. Yuli 1870 vor bem 
Unterlieutenant Dscar Deppiih vom 12, 
Anfanterie = Regiment Königin Amalie von 
Griechenland. 


Eharakterifirt wird: 
als Oberlieutenant: 


der penfionirte Unterlieutenant Carl reis 
herr von Dftini. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchite Entſchließung d. d. Schloß 
Berg den 29. Auguft 1. Is. Nachſtehendes 
zu genehmigen gerubt: 


Ernannt werden: 
zu Bataillonsquartiermeiftern in provi— 
ſoriſcher Eigenſchaft: 
die geprüften Rechtspraktikanten: Simon 
Sänger von Oberambach, Bezirksamts reis 
fing, bei ber Corps = Intendbantur bes General- 
Commandos Würzburg, — Otto Camerer 
aus Dettingen im 2. Uhlanen: Regiment 
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Konig, — Joſeph Schambed aus Strau- 
bing im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Carl Remmel aus Landshut 
im 1, Artillerie- Regiment Prinz Luitpolb, 
— und Michael Lehner aus Prunn, Be 
zirksamts Hemau, im 6, Chevaulegers - Regi- 
ment Großfürjt Eonftantin Nikolajewitſch. 


Beförbert werden: 
zu Bataillonsquartiermeiftern: 

bie Unterquartiermeifter Betr Winbfel- 
ber beim Platzeommando Roſenberg (Local- 
verwaltung), — Joſeph Gumpoſch beim 
Teltungs- Commando in Ulm (Local⸗-Genie⸗ 
Direction), — Earl Winter im 1. Eui- 
tafjier- Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— Ludwig Lorenz im Genie Regiment, — 
und Julius Michel im 15. Infanterie-Re⸗— 
giment König Johann von Sachſen. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigjt gerubt; 

unter'm 28. Auguft I. Is, bem Oberften 
Gabriel Freiherrn von Stengel von ber 1. 
Genie-Direction bie Erlaubniß zur Annahme 
und zum Tragen bes Commenthurfreuges bes 
Königlich württembergifchen Orbens der Krone 
zu ertheilen; 

unter'm 29. Uuguft I. 8. den Regiments: 
Aubitor 2. Elaffe Adolph Leithner vom 
aufgelösten Militär - Bezirksgericht Nürnberg 
zur Zeit beim Feldgericht bes 2. Armee-Corps 
zum Regiments - Aubitor 1. Claſſe, — und 

126 
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ben Batalllons= Aubitor Carl Stuhlreiter 
bei ber Stabteommandantihaft Regensburg 
zum Regimentsaubitor 2, Claſſe zu befdrbern. 

Durch Kriegsminiſterial⸗ Reſeript vom 30. 
Auguft 1. Is. wurde ber Unterquartiermeiſter 
Georg Wörlein vom 8. Jäger-Bataillon 
zum 1. Infanterie Regiment König verſetzt. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 2. Sep⸗ 
tember I. Is. nachſtehende Ernennungen 
auf Kriegsbauer allerynäbigft zu verfü- 
gen gerubt und zwar: 

zu Bataillonsquartiermeiftern: 

ben Gerichtsvollzieher Joſehh Müller in 
Dorfen, Bezirfsamts Erding, im 14. Infan⸗ 
terie- Regiment Hartmann, — ben Stabtrent- 
amtsoberjchreiber Ehriftopp Hartung in 
München bei der Commandantſchaft der Haupt- 
und Refibenzftabt München (Localverwaltung), 
— und ben Regierungsjecretariats-Functionär 
Benno von Holleben bei ber fyelbinten- 
bantur bes 1. Armee-Eorps; 

zu Unterquartiermeiftern: 

ben Leihhaus-Eontroleur Chriftoph Gruber 
in Bamberg beim Reſerve-Verpflegsmagazin 
Nr. III (in Marau), — den Rechtsprakti⸗ 
kanten Earl Yeinaigle in München bei 
ber Telbintenbantur bes 2, Armee-Eorps, — 
ben functionirenden Finanzkammer-Reviſor 
Friedrich Arnsperger in Speyer beim 
Referve-Verpflegsmagazin Nr. III (in Marau), 
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— ben Kreiscaſſa-Functionär Robert Mo— 
ſchel in Speyer beim Feſtungs-Gouwverne— 
ment Gemersheim (Localverwaltung), — ben 
Buchhalter Valentin Dreier in Bamberg 
bei ber Stabteommanbantihaft Erlangen, 
(Localverwaltung), — ben Kaufmann und 
Agenten Carl Schlek in Bamberg bei ber 
Commandantſchaft der Stadt Nürnberg 
(Krantenhausverwaltung), — ben Rentamts- 
oberjchreiber Heinrich Burkhardt in Wai- 
fhenfeld beim 6. Eifenbahn = Etappen = Com 
manbo bes 1. Armee Eorps (in Ulm), — 
ben Rechtspraktifanten Joſeph Miller beim 
Bezirksamt Regensburg beim beipannten Auf: 
nahms⸗Feldſpital Nr. VIII, — ben Rechts⸗ 
praftifanten Gottfried Rau in Amberg 
bei ber SFelbverpflegsabtheilung Nr. IV, — 
ben Rechtspraktikanten Tobias Rauch in 
Amberg beim unbefpannten Aufnahms = Felb- 
fpital Nr. V, — unb ben Rechtspraktikanten 
Marimilien Fries in Speyer beim Haupt: 
Felbſpital Nr. IIL 


Seine Majeftät ber König von 
Preußen haben auf Antrag Seiner König: 
lichen Hoheit des Kronprinzen von Preußen, 
Oberbefehlshaber8 der 3. deutſchen Armee, 
bie nachbenannten bayeriſchen Generale, Dffi- 
ciere und Mannſchaften wegen ihres vorzüg- 
lichen Verhaltens vor dem Feinde in ben 
Kämpfen von Weißenburg und bei Wörth 
— 4, und 6. Auguft — durch Verleihung 


So 


nl en a — 


u 
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bes eifernen Kreuzes 2. Claſſe aus 
gezeichnet, und zwar: 
som Stabe des Gbercommandos der 3, Armee : 

Major Earl Freiherrn von Freyber g⸗ 

Eifenberg bes Generalguartiermeifter-Stabes. 
Vom 1. Armee - Corps: 

General ber Infanterie und General: Ab» 
jutanten Ludwig Freiherrn von und zu 
ber Tann:Ratbjamhaujen, Eommans- 
banten des 1. Armee-Corps, — General- 
lientenant und Commanbanten ber 1. In⸗ 
fanteries Divifion Baptift von Stephan, 
— Generalmajor und Commanbanten ber 
2. Infanterie Brigade Earl von Orff, — 
Major Benigmus Sa fferling vom General» 
quartiermeifter- Stabe, — Major Marimillan 
Mehn vom 2. Iufanterie-Regiment Kronprinz, 
— Rittmeifter Heinrih von Nagel vom 3. 
Chevanlegers » Regiment Herzog Marimilian, 
— Feldwebel Joſeph Engel vom 2. In— 
fanterie⸗ Regiment Kronprinz, — Corporal 
Joſeph Rothkopf, — und Trompeter 2. 
Elafje Magnus Höß vom 3. Chevaulegers- 
Regiment Herzog Maximilian, — Horniften 
Anton Branbdftätter vom 2, Jäger-Ba— 
taillon, — Gemeinen Simon Holzl vom 
4. Infanterie- Regiment König, — unb Ge 
meinen Johann Schultes vom 11. Infan⸗ 
terie- Regiment von ber Tann. 

Vom 2, Armee- Corps : 
General der Infanterie Jacob Ritter von 
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Hartmann, Commanbanten bes 2, Armee 
Corps, — Generallieutenant und Comman- 
banten ber 4. Infanterie Divifion Friedrich 
Grafen von Bothmer, — Generalmajor 
und Commandanten ber 5. Sinfanterie= Bri- 
gabe Wilhelm von Schleih, — General: 
major und Commandanten ber 8. Jufanterie⸗ 
Brigade Joſephh Maillinger, — Oberft- 
lieutenant Marimilien von Hedel vom 
10. Zäger- Bataillon, — Major Lubwig 
Gebhard, — und Hauptmann Ludwig 
Ziegler vomd. Infanterie Regiment Groß⸗ 
berzog von Heſſen, — Landwehr: Officierd- 
Adjpiranten Heinrich Lojchge vom 23. Land» 
wehr- Bataillon, — Gecondjägr Michael 
Herold — und Adam Röder vom 10. 
Süger-Bataillon, Corporalgranz Hegemann 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Cor: 
poral Sebaftian Friedrich, — Vicecorporale 
Ludwig Anton — und Abolph Körber, dann 
Gemeine Johann Endpf, — Philipp Schreis 
ber — und Auguft Hofmann vom 10. Jäger: 
Bataillon, — Bombardier Chriſtoph Lang: 
frig vom 4. Artilleries Regiment König, — 
Gemeinen Franz Schmidt vom 1. nfan- 
terie- Regiment König, — Gemeinen Jofeph 
Schneider vom 9. Sinfanterie- Regiment 
Wrede, — und Gemeinen Joſeph Schroll 
vom 11. Infanterie Regiment von ber Tann, 

Seine Majeftät ber König haben 
bereit3 ben Belichenen bie Annahme und bas 
Tragen ber Decorationen zu genehmigen und 
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durch allerhöchfte Entichliegung d.d. Schloß 
Berg ben 4. September I. Is. auch bei 
diefer Gelegenheit gerne Allerhochſtihrer Freude 
über das tapfere Verhalten ber Armee, welches 
Seiner Majeftät dem König von Preußen 
zu dieſen Belohnungen Anlaß bot, allerhulb- 
vollſt Ausdruck zu geben geruht. 


Ordens· Verleihungen. 
Seine Majeſtät der König haben 


Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m. 


16. Auguft 1. 38. dem I. Vorftand des Di- 
reetoriums ber bayer. Hypotheken⸗ und Wech⸗ 
felbant, Wilgelm von Bronberger, bas 
Ritterkreuz des k. Verdienſt-Ordens ber baye- 
riſchen Krone zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
gerubt, dem Bürgermeifter Benebict Kreitt- 
mayr von Lehhaufen, Bezirksamts Friebberg, 
in allerhulbvollfter Anerkennung feiner erfprieß- 
lichen Leiftungen im Gemeinbebienfte das filberne 
Ehrenzeichen des Verbienftorbens ber bayerifchen 
Krone allergnädigft zu verleihen. 





Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 
unter'm 21. Auguft 1. 38. dem k. k. Rath 
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A. Heinrih in Wien auf das von ihm 
erfundene, für jebwebe Gattung von Kragen, 
Steigungsverhältnifien, Spuren: und Bahn: 
ſyſtemen anwendbare Locomotivfuften, für ben 
Zeitraum von einem Jahre, vom 21. Auguft 
1870 anfangenb, und 

unter'm 24. Auguft I. Is. bem Kaufmann 
Louis Raum von Nürnberg auf eime neue 
Preßform behufs Herftellung ausgebauchter 
Schmelztiegel, für ben Zeitraum von ziel 
Sabren, vom 24. Auguſt 1870 anfangend. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
jiehung bes ber Bocist& J. B. Lang und Comp. 
in Gen; unter'm 20. Auguſt 1869 verlichenen 
unb unter'm 30. Auguft 1869 ausgefchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihr erfundene Maſchine zum Schärfen ber 
Müplfteine, und 

bes ber Societät C. Teſſis bu Motay 
et Comp. in Paris unterm 22. Auguſt 
1868 verlichenen und unter'm 31. Auguft 
1868 ausgejchriebenen vierjährigen Gewerbs: 
privilegiums auf einen neuen Kippofen zur 
Darftellung von Stahl — wegen nicht ge 
lieferten Nachweiles ber Ausführung diefer 
Erfindungen in Bayern verfügt. 


— E 


1737 1738 


Negierun 







Königreich 


Münden, Mittwoch den 14. September 1870, 





— — — 


Anhalt: 
Belanntmahung, das Friedrih Graf von Spreti-Rapfin $ {de Familien ⸗Fideicommiß betr. — Belanntmadhung, 
die Emiffton nener Zinscoupons zu den 4'/,"/,igen Eifenba 


hu · Anlehens · Obligationen vom Jahre 1852 betr. — 


Eivil-Dienftes-Nahrichten. — Militär-Dienftes-Nahrichten. — Kirhlihe Dienſtes ⸗Nachrichten. — Bifchöflidhes 
Domtapitel zu Eihftädt. — Kreisiholarhat von Oberfranfen. — Königliche Allerheiligen-Hoffirhe in Münden, 
— Kaiſerlich tärfifhes Confulat in Nürnberg. — Großjährigfeits.Erflärung. — Königlich Allerhöchſte Berwilli- 


gung zu Namensänderungen, — GBewerbsprivilegiums-Berlängerung. 








Pehanntmadhung, Adolph Graf von Spreti, k. Kammer: 

det Friedrig nlencfibelcommiß bein 5° Gere umb Oberappellationsgeridite- Rath zu 
u Münden, hat in Gemäßheit und zum Boll- 

Im Namen zuge ber letztwilligen Verfügung feines Bru- 

Seiner Majeftät bes Königs ders, des am 16. Auguſt 1869 geftorbenen 
von Bayern k. bayeriſchen Generallieutenants a. D., Fried⸗ 


wirb vom k. Appellationsgericgte von Niebers ri Grafen von Spreti, ein Familien 


bayern beurfundet, was folgt: Tideicommiß unter bem Namen: 
126 
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„Friedrich Graf von Spreti-Kapfin g'ſches 
Familien⸗Fideleommiß 
unter folgenden näheren Beſtimmungen er 
richtet: 
$. 1. 
Beftandtheile des Fideicommilles. 
A. Grundvermögen. 


I. In der Steuergemeinde Bildheim, k. Land- 
gerichts und Rentamts Landshut. 


1) Gebäube. 

a) Schloßgebäude mit Hofraum PI.Mr. 
923 zu 16 Dec. 

b) Oekonomiegebãude mit angebauter Holz 
ſchupfe, Stabel mit Pferde und Kubftallungen, 
Getreibefaften und Wagenremife, Brunnen 
und Hofraum PIL.-Nr. 859a zu 39 Der. 

2) Gärten. 

Grasgarten PI.:Nr. 859b zu 94 Dec. 

Baumgarten PLN. 869 zu 04 Der, 

Wurz⸗ und Grasgarten PL:Nr. 922a zu 
5 Tagw. 55 Dec. 

Blumengarten mit Kunftanlagen Pl.-Nr. 
924 zu 66 Dec. 

3) Aeder. 

Faltergürglbreite PL-Nr. 870 zu 97 Dec., 
Pl.Nr. 871 zu 20 Dec, PL.:Mr. 872 zu 
88 Dec., PlMr. 873 zu 1 Tagw. 03 Der. 
und Pl.Nr. 874 zu 1 Tagw. 10 Dec. 

Binderader PL.:Nr. 876 zu 75 Dec. 

Gotthardenacker PI.:Nr. 878 zu 1 Tagw. 
75 Dec. 


Brucmaiergartenader Pl.⸗Nr. 879 zu 
1 Tagw. 18 Dec. 

Jackelgartenacker PIL.:Nr. 836 zu 58 Dec., 
PIL.:Nr. 886 zu 78 Dec. und PIL.:Nr. 887 
zu 56 Dec. 

Hochfalteracker PL.:Nr. 890 zu 3 Tagw. 
08 Dec. 

Faltergörglacker PL.:Nr. 892 zu 1 Tagw. 
64 Dec., PL:Mr. 893 zu 1 Tagw, 36 Der. 
und PL.:Nr. 894 zu 1 Tagw. 97 Dec. 

Peterbreitl PI.:Nr. 898 zu 3 Tagw. 
27 Dec. 

Thanloher Angerbreite Pl.⸗Nr. 900 zu 
5 Tagw. 56 Der. 

Kumoberbreite PL. Nr. 901 zu 2 Tagw. 
17 Dec, Pl.-Nr. 902 zu 96 Dec. und 
Pl.Nr. 903 zu 1 Tagw. 

Schloßangeracker PL.:Nr. 9220 zu 1 Tagw. 
92 Dec. 

Wirthsacker Pl.Nr. 925 zu 84 Dec. 

Mirthsader PL.:Nr. 926 zu 46 Der. 

Kleiner Kirchwegacker Pl.-Nr. 927 zu 
90 Der. 

Kichwegader PL. Mr. 928 zu 95 Dec. 

Großer Kirchwegacker Pl.-Nr. 929 zu 
2 Tagw. 34 Der. 

Meiherbreite PL. Nr. 950 zu 2 Tagw. 
44 Dec. 

Reinleitenadter PI.Nr. 953 zu 6 Tagw. 
18 Dec. 

Angeracker PL.:Nr. 955 zu 37 Dec. und 
Pl.Nr. 956 zu 1 Tagw. 44 Der. 
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Reinleitenaderl PL.-Nr. 966 zu 9 De. Mittlerer Holzader PI.-Nr. 1045 zu 


Sachſenacker PL.-Nr. 969 zu 48 Dec. 

Großer Kumoberader Pl. Nr. 980 zu 
1 Tagw. 28 Dec. 

Weiherbreite PIL.:Nr. 981 zu 61 Dec. 
und PI.:Nr. 985 zu 2 Tagw. 53 Dec. 

Brämelwiesader PI.:Nr. 988 zu 25 Dec. 

Altwegacderl Pl.-Nr. 993 zu 24 Dec. 

Langader Pl.-Nr. 995a zu 1 Tagw. 
14 Dec. und PL.-Nr. Y95b zu 45 Der. 

Bogelbeerbreite PI.:Nr. 998 zu 1 Tagw. 
55 Dee. und Pl.-Nr. 999 zu 1 Tagw. 
89 Der. 

Leimerader Pl.-Nr. 1003 zu 77 Dee. 

Langweberacker PI.:NRr. 1004 zu 2 Tagw. 
62 Der. 

Holzmälleradter PI.:Nr. 1023 zu 1 Tagw. 
45 Dec., PLNr. 1024 zu 1 Tagw. 42 Dec., 
Pl.Nr. 1025 zu 54 Dee., Pl.-Nr. 1026 
zu 1 Zagw. 31 Dee, Pl.:Nr. 1027 zu 
1 Tagw. 09 Dec., Pl.-Nr. 1028 zu 40 Dec., 
PL.:Nr. 1029 zu 48 Dee, PlMr. 1030 
zu 45 Dec, Pl.-Nr. 1031 zu 1 Tagw. 
27 Dee., Pl. Nr. 1032 zu 1 Tagw. 16 Dec., 
PI.-Nr. 1033 zu 70 Dec, Pl.:Nr. 1034 
zu 58 Dec, Pl. Nr. 1035. zu: 1 Tagw. 
24 Dec. und PIL.:Nr. 1036 zu 1 Tagw. 
53 Der. 

Kleines Holzaderl PL.:Nr. 1041 zu 56 Dec. 

Großer Holzader PI.:Nr. 1043 zu 1 Tagw. 
06 Dee. und PL.:Nr. 1044 zu 1 Tagw. 
08 Dec, 


1 Tagw. 65 Der. 

Armenbaus-Aeder PI.-Nr. 1051 zu 76 Dec., 
PLNr. 1052 zu 68 Dec, Pl.-Nr. 1063 
zw 68 Dec, Pl.-Nr. 1054 zu 81 Dec, 
Pl.⸗ Ne. 1055 zu 53 Dec, Pl. Nr. 1056 
zu 1 Tagw. 02 Dec, Pl.-Nr. 1057 zu 
83 Dec., Pl.-Nr. 1058 zu 50 Dec, Pl.⸗ 
Nr. 1059 zu 55 Dec, Pl. Nr. 1060 zu 
51 Dec, Pl.Nr. 1061 zu 88 Dec, Bl: 
Nr. 1062 zu 1 Tagw. 14 Dee, Pl.-Nr. 
1063a zu 67 Der., Pl.Nr. 10648 zu 
60 Dec. 

Pointlader PL.:Nr. 1065b zu.21 Dec. 

Bucklacker PL.:Nr. 1066b zu 44 Der. 

Lehauer-Neubruchader PL. Nr. 1067 zu 
4 Tagw. 07 Der. 

Neubruchacker PI.:Nr. 1069a zu 1 Tagw. 
87 Dec, PL:Nr. 10696 zu 50 Dec., Pl.⸗ 
Nr. 1069e zu 50 Dee. 

Kreuzjäulenader mit Grasrain Pi. = Nr. 
1070 zu 2 Tagw. 30 Der. 

Hadenader PI.:Nr. 1072a zu 1 Tagw. 
18 Dee, Pl.-Nr. 1072b zu 1 Tagw. 
06 Dec, PI.:Nr. 1075 zu 47 Dec. 

Gemeindsader PI.-Nr. 1082 zu 71 Dec. 

Neubruchader PL.-Nr. 1095 zu 92 Dec. 

Gänsfleckl Pl.-Nr. 1212 zu 1 Tagw. 
64 Der. 

Langer Gänsfledader Pl.-Nr. 1215 zu 
2 Tagw. 13 Dec. und Pl. Nr. 1216 zu 
1 Tagw. 92 Der. 
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Gemeindewegbreitl PLNr. 1217 zu 1 Tagw. 
47 Dec. und Pl.Nr. 12174 zu 1 Tagw. 
55 Der. 

Luhlochacker PI.:Nr. 1226 zu 69 Der. 

Altwegader Pl.Nr. 1230 zu 1 Tag. 
57 Dec. 

Lohader PL-Nr. 1240 zu 82 Dec, 

Breitenader am Gemeindeweg PI.:Nr. 1245 
zu 4 Tagw. 79 Dec, ” 

Schmibbreite Pl.-Nr. 1246 zu 1 Tagw. 
84 Dec. 

Neubruchacker Pl.-Nr. 8914 zu 12 Dec. 

Faltergörglader PLNr. 895 zu 3 Tagw. 
06 Der. | 

Thannerlohbreiten PI.:Nr. 1008 zu 2 Tagw. 
79 Dec. 

Holzbudlader PI.Nr. 1074a zu 1 Tagw. 
94 Der. 

Mittlere Reinleiten PIL.:Nr. 952 zu 94 Dec. 

Holzader Pl.-Nr. 1046 zul Tagw. 29 Dec. 

Tiefackerl PL.-Nr. 1005 zul Tagw. 10 Dec. 


4) Wieſen. 


Schuſterwiesl Pl.Nr. 896 zu 21 Der, 

Thannloherbrünnelwiefe PL.:Nr. 908 zu 
1 Tagw. 08 Dec., PL:Nr.909 zu 85 Dec., 
PL. Mr. 910 zu 52 Dec, Pl.Nr. 911a zu 
46 Dec., Pl.Nr. 941b zu 48 Dec. 

Valtergörglwies Pl.-Nr. 918 zu 1 Tagw. 
31 Dee, und PLMr. 919 zu 98 Dec. 

Schloßgartenangerwies PL. Nr. 922b zu 
5 Tagw. 84 Dec. 
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Hönigweiherwies PI.Mr. 934 zu 1 Tagm. 
74 Dee. 
FKapfingeranger Pl.-Nr. 945 zu 94 Dec, 
Kumaderlohwies PL:Nr. 946 zu 89 Dec. 
und Pl.Nr. 947 zu 49 Der. 
4 Reinleithenlöhel PL.Nr. 936 zu 12 Der. 
Kumaderwiesl PL.Mr. 976 zu 45 Dec. 
Pl.Nr. 977% zu 43 Dec, Pl.⸗Nr. 982 
zu 1 Tagw. 22 Dec, und PL.-Nr. 983 zu 
39 Dec, 
Theilloh PL:Nr. 984 zu 19 Dec. 
Weiherbreitenloh PI.:Nr. 9844 zu 41 Der. 
Weiherwiesl PL.:Nr. 987 zu 44 Der. 
Armenhauswiefe PL:Nr. 1063b zu 55 Dec. 
und Pl-Nr. 1064b zu 60 Dec. 
Kegelftattiwies Pl.-Nr. 10658 zu 79 Dec. 
Bucklwies PL-Nr. 10668 zu 86 Dec. 
Lühloh Pl.Nr. 1085 zu 1 Tagw. 92 Dec. 
Mittlere Lechauerwies PL:Nr. 1087 zu 
1 Tagw. 17 Dec., PI.-Nr. 1088 zu 80 Der., 
PI.:Nr. 1089 zu 30 Dec, Pl.Nr. 1090 
zu 53 Dec. und Pl.-Nr. 1091 zu 28 Dee. 
Mittlere Bachauerwies PL.:Nr. 1092 zu 
38 Dec. und PL.:Nr. 1093 zu 37 Dec. 
Untere Lechauerwiefe PL. Mr. 1177 zu 
3 Tagw. 75 Dec. 
Maierthallerlohwies Pl.⸗Nr. 1209 zu 
1 Tagw. 22 Dec. 
Bründlloh PL: Nr. 1211 zu 75 Der. 
Gemeindefteglohwiefe PL. Nr. 1221 zu 
83 Dec. 
Schmidlohen PL.Nr. 1248 zu 69 Dec, 
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Pl.Nr. 1249 zu 52 Dec, Pl.Nr. 1260 
zu 31 Dee., Pl:Nr. 1251 zu 48 Dec, 
Pl.Pr. 1253 zu 78 Dec, Pl.-Nr. 1254 
zu 33 Dec., PLNr. 1255 zu 73 Dee., 
Pl.Nr. 1256 zu 56 Dec, Pl.Nr. 1257 
zu 22 Dec. 
Oſtermaierfleckl PL:Nr. 1252 zu 04 Dec. 
Holzbucklwieſe Pl.-Nr. 1074b zu 44 Dec. 
Theillohwieſe PL.:Nr. 984 zu 19 Der. 
Reinleiten PL-Nr. 963 zu 12 Dee. 


5) Walbungen. 
Das große Holz PI.:Nr. 1037 zu 80 Tagw. 
51 Dec. 
Tagwerkholz PL-Mr. 1096 zu 9 Tagw. 
63 Der. 


6) Weiber. 
Schloßweiher PL:Nr. 921 zu 2 Tagw. 
38 Dec. 
T) Weg. 


Weg durch bie Kuhlftatt und das Schloß- 
holz PI.-Nr. 10374, 


II, In der Steuergemeinde Aft, k. Land- 
gerichts und Rentamts Landshut, 


Waldungen. 
Metzgerwinklholz PI.:Nr. 521 zu 3 Tagw. 
64 Dec. 
Holzmüllerholz Pl.⸗Nr. 5934 zu 2 Tagw. 
04 Dec. 
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II. In ber Gtenergemeinde Münchsborf, 
k. Landgerichts und Rentamts Landöput, 


Waldungen. 
Binshammerholz PL.-Nr. 110 zu 13 Tagw. 
57 Dee. 
Appersdorferholz Pl./Nr. 114 zu 9 Tagw. 
99 Dee. 
Appersdorferholz Pl.⸗Nr. 111 zu 2 Tagw. 
53 Dee., zuſammen 308 Tagw. 25 Der. 


B. Mobilien. 

Die in ber Schloßkapelle zu Kapfing be 
findlichen und zum Gottesbienfte beftimmten 
Gegenftände, bie im Schlofje vorhandenen 
Feuerldſchrequiſiten, neun Tamiliengemälbe, 
Zeichnungen von Schiffen, ein Plan von 
Malta und eine Urne von Elfenbein. 


©. Eapitalien. 


23,550 fl. an k. Bayer. Grundrenten-Ab- 
loſungs⸗Schuldbriefen. 


$. 2. 
Abgaben und Laſten. 

Auf vorgenannten Beſitzungen haften gemäß 
ber ventämtlichen Stenerfatafter-Auszüge und 
Gertificats bes k. Landgerichts Landshut: 

a) jährliche Grunbfteuer - Simplum von 

45 fl. 51 fr. 2 HL; 
b) jährliche Arealhausftener von 16 kr. 7 hl.; 
c) ein umablösliches 5%, ,iges Capital von 
1000 fl. zur Armenftiftung Kapfing ; 
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d) die DVerabreihung von jährlich acht 
Korngarben an ben Meßner von Bils- 
beim. 2 


$. 3. 
Fideicommiß-Fotge. 

Die Erbfolge im Fideicommiffe”richtet fich 
nad) ben Beftimmungen bes $. 87 ber VIL 
Beilage zur Verfaſſungsurkunde, und gelangt 
in Ermanglung männlicher Nachlommen bie 
weibliche Nachkommenſchaft zur Erbfolge, wo: 
bei aud bei biefer bie Succeffionsorbnung 
nah ber Lineal» und Erftgeburts = Folge in 
jolange eintritt, bis ein fucceffionsfähiger 
männliher Abkömmling vorhanden ift, welcher 
verbunden ift, die k. allerhöchfte Genehmigung 
zur Uenderung feines Familien : Namens in 
ben Namen „SpretisKapfing“ nachzu— 
ſuchen, feine Schweftern von der Succeffion 
ausſchließt und unter befjen Nachkommenſchaft 
die Erbfolge nad ben obigen gefehlichen Bes 
ftimmungen eintritt. 


$. 4. 


Sollte von dem erften Fibeicommißbefiker, 
Adolph Grafen von Spreti, keine Nach— 
kommenſchaft mehr vorhanden fein, fo geht 
das Fideicommiß an ben Nelteften ber Graf 
Spreti-Weilbaſch'ſchen Linie über, und 
richtet fi die Nachfolge nach ben für das 
vom Grafen Sigmund Spreti errichtete 
Familienfibeicommiß gegebenen Beſtimmungen, 
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fo daß bie beiden Fibelcommifje fobann immer 
ben nämlihen Befiger haben. 

Da biejes Fideleommiß ben gefeßlichen Be- 
ſtimmungen entfprit, auch auf bie gemäß 
$. 26 bes Ebictes über bie Familienfideicom- 
miſſe ergangene Ebictallabung Niemand mit 
Anſprüchen aufgetreten ift, welche bie Eonfti- 
tuirung bes Familienfideleommiſſes hindern 
oder aufhalten könnten, wirb basjelbe hiemit 
beftätigt, in die Familienfidetcommiß-Matrifel 
eingetragen und burd das Regierungsblatt 
befannt gemacht. 


Paffau, am 23, Auguft 1870. 


Kgl. Appellationsgericht von Niederbayern. 
v. Steyrer, Praͤſident. 
Mennacher. 


Dekanntmachung, 


die Emiſſion neuer Zinscoupons zu den 4'/,"/,igen 
Eifenbahn:Anlehens: Obligationen vom Jahre 1852 
betreffend, 


Die nach Ziffer IV ber Bekanntmachung 
vom 10, März I. 38. (Regier.:Bl. Nr. 18 
©. 425) geftattete Vermittlung ber Ab- 
gabe der neuen Zinscoupons zu ben 41/,0/,igen 
Eifenbahn-Obligationen vom Jahre1852 durch 
die k. MRentämter wird mit bem 31. Sep: 
tember 1.%8. geſchloſſen. 

Es Fönnen daher bie neuen Couponsbogen 
zu ben bezeichneten Eifenbaßn-Obligationen vom 
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1. October 1870 an nur mehr bei ber 
k. Eijenbahnbau = Dotations= Hauptcaffe bahier 
unmittelbar, ober durch bie Vermittlung ber 
f. Staats = Schuldentilgungs = Specialcaffen 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg erholt 
werben. 

München, ben 9. September 1870. 


Kol. Bayer. Staats - Schuldentilgungs- 
Lommillion. 


Frh. dv, Lobkowitz. 
Diebel. 


Civil · Dienſtes · Nachrichten 





Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
1. September I. Is. ben Studienlehrer ber 
Stubienanftalt Nürnberg, Albreht Hermann 
Hartwig, zum Gymnaſialprofeſſor an ber 
genannten Stubienanftalt zu beförbern, 

ben zum Gymmaftalprofefjor an ber Stubien- 
anftalt Nürnberg ernannten Stubienlehrer 
Georg Heinrich Wild bafelbft von bem An: 
tritte biefer Stelle, ber von ihm geftellten 
allerunterthänigften Bitte entfprechend, wieder 
zu entheben und benjelben auf feiner bisherigen 
Stubienlehrerftelle an der genannten Stubien- 
anftalt zu belaffen, 

den Stubienlehrer Adolph Weſter may er 
bafelbft in Gemäßheit bes $.3 ber IX. Bei 
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lage zur Berfaffungs-Urfunde zum Verweſer 
ber durch ben Rücktritt bes, Stubienlehrers 
Wild aufs Neue fich erlebigenden Gymnaſial⸗ 
profeffur zu ernennen, und 

ben bisherigen Stubienlehrer an ber ifoltrten 
lateiniſchen Schule zu Germersheim, Leonhard 
Röder, zum Stubienlehrer an ber Stubiens 
anftalt Nürnberg, feiner allerunterthänigften 
Bitte um Berleihung einer foldhen Stelle 
entiprechend, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen; 

unter'm 2. September l. Is. bem Gymnaſial⸗ 
profeffjor an ber Stubienanftalt Ansbach, 
Dr. Ludwig Hoffmann, feiner allerunter- 
thänigften Bitte entiprechend, in Gemäßheit 
des $. 22 lit. O der IX. Beilage zur Verfaffugs: 
Urkunde ben Ruheſtand für immerwährenbe 
Dauer zu bewilligen und bemijelben hiebei 
für feine während eines Zeitraumes von 46 
Jahren mit Treue und Eifer geleifteten erſprieß⸗ 
lichen Dienfte die allerhöchfte Zufriebenheit und 
Anerkennung auszufprechen, 

ben Stubienlehrer bafelbft, Franz Ferbinand 
Seit, zum Gymnaftalprofeffor ander Stubien- 
anftalt Ansbach zu befördern, und 

ben Stubienlehrer und Subrector an ber 
Latein⸗ und Realſchule zu Fürth, Ehriftoph 
Fritz, zum Stubienlehrer an ber Studien: 
anftalt Ansbach, feiner allerunterthänigften 
Bitte um Berleifung einer ſolchen Stelle 
entſprechend, im proviſoriſcher Eigenjchaft zu 


ernennen; 
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unter'm 3. September I. Is. zum Mebicinal- 
rathe im Staatöminifterium des Innern mit 
dem Range eines NRegierungsrathes ben Be- 
zirksarzt I. Claſſe Dr. Chriſtoph Klinger zu 
Würzburg zu ernennen, ferner 

ben Stubienlehrer an ber Lateinischen Schule 
der Stubienanftalt zu Zweibrüden, Auguft 
Deffner, wegen Förperlichen Leidens gemäß 
$.22 lit D ber IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde auf die Dauer eines Jahres in ben 
erbetenen Rubeftand treten zu laffen, und 

ben Stubienlehrer an ber ifolirten Latein- 
ſchule zu Kufel, Ludwig Krauß, zum Stu 
bienlehrer an ber Inteinifchen Schule der Stu- 
bienanftalt zu Zweibrüden, feiner allerunter- 
thänigften Bitte um Verleihung einer ſolchen 
Stelle entſprechend, in proviforifcher Eigen- 
Schaft zu ernennen; 

unter'm 5. September I. 38. ben Bezirksge⸗ 
richtsrath Franz Joſeph Neufcdel in Lohr 
wegen nachgewieſener Functionsunfähigfeit auf 
Grund des $.22 lit, D ber IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urkunbe in ben nachgefuchten Ruhe⸗ 
ftand für immer zu verfeßen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Lohr ben Be 
zirfsgerichtsaffeffor Georg Speth bafelbjt zu 
befördern, 

auf bie hiedurch am Bezirksgerichte Lohr 
ſich erledigende Afjefforsftelle ben Landgerichts- 
afjeffor Johann Wiffel in Scheinfelb, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen um eine joldhe 
Stelle entſprechend, zu verjeßen, und 


zum Aſſeſſor am Landgerichte Scheinfeld 
ben Gerichtsſchreiber am Landgerichte Ellingen, 
Michael Praun, zu befdrbern, 

ben Untergerichtsichreiber am Bezirfsgerichte 
Neuſtadt a./S., Frievrih Müller, auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen in gleicher Eigen: 
ſchaft an das Bezirksgericht Ajchaffenburg zu . 
verſetzen, unb 

zum Untergerihtsichreiber am Bezirksgericht 
Neuftadta./S. ben geprüften Rechtspraktikanten 
und bermaligen Rotarigtsgehilfen Georg Kohl: 
mann in Kigingen in proviforifcher Eigen: 
[Haft zu ernennen, 

ben Abvocaten Guftav Mayer in Weiben, 
feinem allerunterthäntgften Anfuchen gemäß, nad 
Umberg zu verjeßen, 

ben geprüften Rechtspraktifanten und Ab- 
vocatenconcipienten Adolph Buhdmann in 
Regensburg zum Abvocaten in Ansbach zu 
ernennen, dann 

bie in Lohr erledigte Abvocatenftelle bem 
geprüften Rechtspraftifanten unb Advocaten⸗ 
eoncipienten Alfred Kranzfelder in Auge: 
burg, und 

bie in Neuftabt a./S. erlebigte Advocaten⸗ 
ftiele dem geprüften Rechtspraftifanten und 
Ubvocatenconcipienten Oscar Wibel in Würz 
burg zu verleihen ; 

unter'm 6. September I. Is. ben I. Director 
bes Uppellationsgerihts von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, Friedrich Eſch erich, wegen 
nachgewieſenen, bie Dienſtesunfaͤhigkeit begrän- 


1753 


denben korperlichen Leidens auf Grund bes 


$. 22 lit D ber IX. Bellage zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde unter allergnäbigfter Anerkennung 
feiner Iangjährigen, treu und eifrig geleifteten 
Dienfte in ben nachgefuchten Ruheſtand für 
immer zu verjegen, und 

zum I, Director am Appellationsgerichte 
von Unterfranten und Afchaffenburg ben Rath 
des oberften Gerichtshofes, Ernſt Klein- 
ſchrod, zu befbrdern, 

ben Großhändler Georg Neuffer zu Regens⸗ 
burg, feinem allerunterthänigften Anſuchen 
entſprechend, von ber Stelle eines Afjefjors 
an bem SHanbelsgerichte Regensburg zu ent 
heben, unb 

auf bie hiedurch erledigte Stelle eines Hanbels- 
gerichtsafjefjors den bisherigen Ergänzungs- 
richter, Großhändler Theodor Rümmelein, 
zu berufen, | 

bem Hanbelsgerichte Regensburg vier weitere 
Beifiger aus dem Kaufmannsftarıbe beizugeben, 
bemgemäß; ben bisherigen Ergänzungsrichter, 
Fabrikbeſiher Chriſtoph Reh bach, zum Affeffor 
an biefem Gerichte zu berufen, ferner 

zu Afjefjoren bafelbft ben Kaufmann Georg 
Bezold, ben Großhändler Eduard Engerer, 
ben Kaufmann Jacob Krippner, und 

zu Ergämzungsrichtern ebendaſelbſt den Groß⸗ 
händler Johann Philipp Laur und ben 
Großhanbler 8. S. Lubwig, ſanmtliche in 
Regenöburg, zu ernennen, basıı 
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ben Advoeaten Johann Baptift Fink von 
Augsburg nach Aichach, und 

ben Advoeaten Benediet Barth von Aichach 
nach Augsburg, beibe ihrem allerunterthänigften 
Unfuchen gemäß, zu verſetzen; 

unter'm 7. September I. Is. auf bas 
erlebigte Rentamt Griesbach den Rentbeamten 
Ernft von Peter von Weffratchaufen, und 

auf das Rentamt Wolfratshaufen den 
Rentbeamten Martin Stubenraud von 
Tirſchenreuth, beide ihrem Anſuchen entipre- 
hend, zu verjeßen; “ 

auf bie Stelle eines Rentbeamten von Tir- 
ſchenreuth den Rechnungscommiſſär ber E. 
Rechnungskammer, Georg von Heeg, zu 
beförbern, und 

bie Stelle eines Rechnungscommiſſärs ber 
k. Rechnungskammer bem bei bem k. Oberften 
Rechnungshofe verwendeten functionitenben 
Rechnungsreviſor, Michael Hirner, dann 

bie erlebigte Stelle eines Rechnungscom⸗ 
miffärs ber k. Regierungsfinanzkammer ber 
Oberpfalz unb von Regensburg bem juften- 
tirten vormaligen Tarbeamten und functios 
nivenben Rechnungsreviſor ber genannten Re⸗ 
glerungsfinanglammer, Mar Nabler, im 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleihen, endlich 

unterm 11. September I. Is. ben Staats⸗ 
rath im außßerordentlichen Dienſte und Prä- 
ſidenden ber Regierung von Schwaben wib 
Neuburg, Theodor won Zwehl, auf bie et⸗ 
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lebigte Stelle bes ‘Präfibenten der Regierung 
von Oberbayern zu verjeen, und 

ben Staatsrath im außerorbentlichen Dienfte, 
Winfried von Hörmann, zum Präfibenten 
ber Regierung von Schwaben und Neuburg 
zu ernennen. 


Militãr· Dienſtes · Machrichten. 

Seine Majeſtät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 6. September I. Is. nachſtehende 


Ernennungen im ärztlichen Perfonale bes 
Heeres allergnäbigft zu verfügen geruht: 


zu Bataillonsätzten auf Kriegsdauer: 

bie Doctoren ber Mebicin und praftijchen 
Aerzte Benebict Kreitmayr in Lechhaufen, 
— und Chriſtian Lu in Pappenheim im 
4. Infanterie = Regiment König Carl von 
Württemberg, — Anſelm Yeuerbad in 
Happurg bei Hersbruck, — Earl Stolle 
in Neuftabt a. S. — und Philipp Felb- 
bauſch aus Landau in ber Pfalz im 8. In— 
fanterie Regiment Pranckh. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerußt: 

unter'm 3. September I. Is. ben Rechts⸗ 
praktifanten Hermann Mayr babier bei ber 
Veld = Berpflegsabtheilung Nro. IV, — ben 
Amtsgehilfen bei: der General-Direction ber 
Berkehrsanftalten Wilhelm Witt beim Re 


ſerve⸗Verpflegsmagazin Nro. II, — und ben 
bormaligen Grenzauffeher Adolph Lengger 
beim Feld⸗Montur⸗Depot Neo. I zu Unter: 
quartiermeiitern auf Kriegsbauer zu ernennen ; 

unter'm 5. September I. 38. den Haupt: 
mann Georg Ddrmühl vom 3. Infanterie— 
Regiment Prinz Carl von Bayern auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen. 


Kirdlice Dienfles-Hadridten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigjt beivogen gefunden, unter'm 
1. September I. 38. die Fatholiiche Pfarrei 
Babenhofen, Bezirksamts Wugsburg, bem 
Priefter Martin Keller, Pfarrer in Ed: 
Hishaufen, Bezirfsamts Günzburg, ferner 

unter'm 2. September I. Is. bie katho— 
liſche Pfarrcuratie Virnsberg, Bezirksamté 
Ansbach, dem Prieſter Georg Hutzzler, Lo— 
calcaplan in Bellershauſen, Bezirksamts Ro- 
thenburg a. / T., und 

bie katholiſche Pfarrei Bachern, Bezirks: 
amts Friedberg, bem berzeitigen Verweſer 
derſelben, Prieſter Anton Zanker, dann 

unter'm 3. September I. Is. bie katho— 
liſche Pfarrei Kichborf a. Inn, Bezirksamts 
Pfarrkirchen, dem Prieſter Joſeph Puh, 
Erpofitus in Haardorf, Bezirksamts Bils- 
hofen, endlich 

unter'm 6. September I. 38; bie katholiſche 
Pfarrei Mühlhauſen, Bezirksamts Kelheim, 
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dem Priefter Joſeph Rũth, Pfarrer in Roggen- 
ftein, Bezirksamts Vohenſtrauß, und 

bas Frühmeßbeneficium in Marft- Bibart, 
Bezirksamts Scheinfeld, dem Priefter Franz 
Höppler, Pfarrer und Diſtrietsſchulinſpee⸗ 
tor in Schnaittach, Bezirksamts Hersbruck, 
zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 2. September I. Is. allergnäbigjt 
zu genehmigen geruht, daß bie Fatholifche 
Pfarrei Abenberg, Bezirksamts Schwabach, 
von dem Biſchofe von Eichſtädt bem Priefter 
Dr. Joſeph Maier, Dompfarreooperator in 
Eichftäbt, verliehen werbe, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
2. September 1. Js. bie proteftantifche Pfarr⸗ 
ftelle zu Aeſchach, Decanats Kempten, bem 
Pfarrer Carl Wilhelm Walter zu Rüben: 
haufen, gleiänamigen Decanats, zu verleihen, 
und 

ben Pfarrer Julius Guſtav Bergmüller 
von dem Antritte ber ihm verlichenen prote- 
ftantifchen Pfarrei Bach, Decanats Zirndorf, 
feiner allerunterthänigften Bitte entfprechend, 
wieber zu entheben, ferner 

unter'm 5. September I. Is. bie proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Lettweiler, Decanats 
Obermoſchel, dem bisherigen Pfarrer zu Stein- 
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wenben, Decanats Homburg, y. Carl: Ludwig 
Brümings unb 

unter'm 7. September I. Is. bie proteftan- 
tiſche erſte Pfarrftelle zu Kufel, Decanats 
gleichen Namens, bem bisherigen Decan und 
zweiten Pfarrer bafelbft, Johann Jacob 
mans, au verleihen. 


iſchsfliches Domcapite zu Eichſtädt. 


. Seine Majeftät ber König: . haben 
Sich vermöge allerhächfter Entſchließung vom 
1. September I. 38. allergnädigft bewogen 
gefunden, ber von Seiner päpftlichen Heilig- 
feit nach Art. X. des Concordats gefchehenen 
Verleihung der durch den Tob bes Dome 
propftes Carl Grafen von Guiot du Ponteil 
erlebigten Würde eines Dompropftes in dem 
biſchoflichen Eapitel von Eichftäbt an ben Dom: 
capitular, geiftlihen Rath Anton Hanneder 
in Eichftädt, bie allerhöchfte landesfürſtliche 
———— zu ertheilen. 


NAarrieſcolaret von — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich vermdge allerhöchſter Entſchließung vom 
22. Auguft I: 36. allergnäbigft bewogen ge: 
funden, bie erledigte Stelle eines ordentlichen 
Mitgliebes bes Kreisfcholarchates von Ober- 
franfen bem Lehrer und Rector ber Kreisge- 
werbsjhule zu Bayreuth, Georg Heibner, 
in wibderruflicher Weife zu übertragen. 
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Königliche ru in 

Seine Majeftät ber ber König haben 
Sich mit allerhochſtem Signatevom 31. Auguft 
1, 38. bewogen gefunden, bas erledigte II. 
Elementinifche Benefichum an ber Allerheiligen: 
Hofkirche dem Hofbeneficiaten Dr. Wilhelm 
— zu verleihen. 


Aaiſerl. tũrkiſches Eonfulat in Mürnberg. 


Seine Majeftät ber König haben 
mit allerhöchftem Signat vom 19. Juli I. 
IB. allergnäbigft zu genehmigen gerubt, daß 
der von Seiner Majeftät bem Sultan zum 
kaiſerlich türkifchen Conful ernannte Groß- 
händler Oscar Wiß zu Nürnberg in biefer 
dienftlichen Eigenfchaft anerkannt werbe. 














Grofjährigkeits- - Erklärung. 
Seine Majeftät der König haben 
Si unterm 28. Auguft 1. Is. allergnäbigft 
bewogen gefunden den Müllersjohn Johann. Hu⸗ 
er — Fürgrokjährig gu erflären zu erflären, 


Königlich Alerhädfte Penitigung 7 zu 
YHamensänderungen. _ 


Seine Majeftät der König haben, 





ber Rechte Dritter unbeſchadet, allerhochſt zu 

genehmigen geruht, daß bas Madchen The⸗ 

reſe Baber von Arnftein ben Familiennamen 
„Kühltrumt“, 


ber Lithograph Joſeph Anton Henbinger 
aus München ben Familiennamen „Bauer“, 

daß Dorothea Urfula Seubert von 
Müplbah den Familiennamen „Weißbeck“, 

ber Gaftwirtd J. B. Soldenham mer 
von Altmählborf den Familiennamen „O ber⸗ 
grusperger“, 

daß Margaretha Eibed in Würzburg ben 
Vamiliennamen „Spanheimer”, unb 

daß bas Mädchen Erescenz Herz von Legau 
ben Familiennamen „Gregg“ annehme und 
fortan führe. 


Gewerboprivilegiums · Verlãngerung. 


Das dem Robert Mitzky von Augsburg 
und dem Xaver Sieber von Lindau unter'm 
8. Mai 1867 verliehene, bis dahin 1871 
laufende Privilegium auf eine neue Art elafti- 
fer Drahtmatrazen wurbe für den Zeltraum 
von brei Jahren, vom 8. Mai1871 anfangenb, 
verlängert. 
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Hegierungs-Dlatt 

















München, Montag den 19. September 1870. 








Anhalt: 


Belanntmahung, die Abhaltung des medicinishen Staatsconcurfes pro 1870 betr. — Eivil-Dienfles-Nachrihten. — 
Militär-Dienftles-Nadhrichten. 





Bekanntmachung, das Jahr 1870 auf Montag ben 13. März 
die Abhaltung des mediciniſchen Staatsconcurſes 1871 verlegt werde. 


pro 1870 betreffend. Münden, ben 14. September 1870. 
= Uuf Seiner Königligen Majeftät 


Staatöminifterium des Innern. Allerhochſten Befehl 


v. Praun. 
Seine Majeftät ber König haben ” man — 
r 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß ber Minifteriairath 
Beginn ber mebichniihen Staatsprüfung für von Du Bois. 
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Civil· Dienſtes · MNachrichten. 





Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 10. September I. Is. ben Staats⸗ 
rath im außerorbentlichen Dienfte, Carl Freiherrn 
von Schrenf, in bejonderer Sendung als 
außerorbentlichen Gefandten und bevollmädh: 
tigten Minffter am k. und k. dfterreichifchen 
Hofe abzuordnen geruht. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
10. September I. 38. den Rath bes Appel: 
lationsgerichts von Oberbayern, Marcus Frei: 
bern von Schnurbein, an das Appella- 
tionsgeriht von Schwaben und Neuburg, 

ben Rath des Mppellationsgerihts von 
Niederbayern, Dito Freiheren von Herman, 
an das Appellationsgericht von Oberbayern, 

unb ben Rath bes Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, Joſeph Erras, 
an das Mppellationsgericht von Niederbayern, 
fämmtliche ihren geftellten Bittgefuchen ent- 
ſprechend, zu verſetzen; 

unter'm 12. September I. Is. ben geprüften 
Rechtspraktikanten Marimilian Frhrn. von 
Ickſtadt, z. 3. am Bezirksamte Kronach, 
zum Bezirfsamtsafjefjor in Pegnig in pro= 
viſoriſcher Eigenſchaft zu ernennen; 

ben Gymnafialprofeffor an ber Stubien- 
anftalt Dillingen Priefter Michael Widmann 
nach Maßgabe ber $$. 19 und 25 ber 
IX. Berfaffungsbeilage vorbehaltlich geeigneter 
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Mieberverwendung in ben Ruheſtand treten 
zu laſſen, 

ben Stubienlehrer an ber dortigen Stubien- 
anftalt Simon Huber zum Gymnafialpro: 
feffor an der Stubienanftalt Dillingen zu be: 
förbern, und 

den geprüften Lehramtscandibaten und bis- 
berigen Claßverweſer an der Stubienanftalt 
zu St. Stephan in Augsburg, Alois Bing: 
ger, zum Stubienlehrer an ber Stubienan- 
ftalt Dillingen in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen ; 

unter'm 13. September I. Is. ben Stu- 
dienlehrer am ber lateiniſchen Schule der Stu: 
bienanftalt zu Amberg, Priefter Hermann 
208, wegen Förperlichen Leibens in Gemäß: 
heit bes $. 22 lit. D ber IX. Berfafjungs: 
beilage vorerft auf bie Dauer eines Jahres in 
ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen, 

den Stubienlehrer Andreas Neumeyer 
zu Bamberg, ber von ihm geftellten aller: 
unterthänigften Bitte entſprechend, als Stu- 
bienlehrer an bie Stublenanftalt Amberg zu 
verjeßen und 

ben geprüften Lehramtscandibaten unb bie- 
herigen Claßverweſer an ber Stubienanftalt 
Bamberg, Heinrich Weber, zum Studien: 
Ichrer an biefer Stubienanftalt in probi- 


ſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen, bann 


unter'm gleichen Tage ben Stubienlehrer 
an ber lateiniſchen Schule ber Stubienanftalt 
zu Regensburg, Priefter Johann Baptift 
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Dbernborfer, wegen Förperlichen Leidens 
gemäß $. 22 lit. D ber IX. Verfaffungs- 
beilage vorerft auf bie Dauer eimes Jahres 
in ben erbetenen Ruheſtand treten zu laſſen 
und 

ben geprüften Lehramtscanbibaten und Afji- 
ftenten an ber dortigen Stubienanftalt, Anton 
DObermaier, zum Stubienlehrer an ber Iateini: 
ſchen Schule der Stubienanftalt zu Regens- 
burg in proviſoriſcher Eigenfchaft zu ernennen. 


Militär-Dienftes-Madrigten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d.d. Schloß 
Berg ben 7. September I. Is. das Nach— 
ſtehende allergnäbigft zu verfügen geruht: 


Ernannt werden: 
zu Landwehr-Unterlieutenants: 
ber Rejervift Raimund Mepler vom 8, 
Infanterie-Regiment Prandd — und ber 
Landwehrmann Auguft Schuſter vom 25. 
Zandwehr-Bataillon, beide im 31. Landwehr: 
Bataillon. 
Befördert werden: 
zu Unterlieutenants: 


die Offieiers-⸗Adſpiranten 1. Claſſe (Junker) 
Ludwig Schleier — und Guſtav Frei: 
herr von Walbenfels im 7. Infanterie— 
Regiment Hohenhaufen, — Guftav Dom: 
pierre im Anfanterie-feib-Regiment, — 


Alfred Poppl im 9. Jäger-Bataillon, — 
Sofeph von Walter im 1. Infanterie-Re- 
giment König, — Adolph Freiherr von 
und zu ber Tann im 2, Infanterie-Re— 
giment Kronprinz, — Heinrich Dreyforn 
im 13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz 
Sofeph von Defterreih, — Gottlieb Thäter 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im 2, Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
Julius Göhler vom 5. im 9. Jäger-Ba— 
tailon, — Carl Staudinger vom 10. 
Snfanterie-Regiment Prinz Lubwig im 2. In— 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Alois Fur 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 
— Anton Herzing im 14. Infanterie-Regi- 
ment Hartmann, — Sigmund Degelmann 
im 7. Snfanterie-Regiment Hobenhaufen, — 
Bernhard Hamm vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Andreas Weiß 
im 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefien, — Johann Drechſel im 6. In— 
fanterie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Hans Eig!l vom 10. Infanterie-Regi— 
ment Prinz Ludwig im 2. Infanterie-Regi- 
ment Kronprinz, — Eberhard Ruft im 6. 
Sinfanterie= Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Hermann Waldmann im 
11. Anfanterie-Regiment von ber Tann, — 
Earl Müller vom 10. Infanterie-Negiment 
Prinz Ludwig im 2. Imfanterie = Regiment 
Kronprinz, — Earl Knauth im 5. Infan⸗ 
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terieRegiment Großherzog von Heſſen, — 
Otto Waninger im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Rudolph Stoiber im 15. Ins 
fanterie- Regiment König Johann von Sachſen, 
— Auguft Ritter von Sebelmair im 12. 
Infanterie Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Friedrich Pullih vom 
3. Infanterie Regiment Prinz Carl vom 
Bayern im 1. Jäger-Bataillen, — Eugen 
Eprensberger im 6. Infanterie Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Albert 
von Walter im 13. Infanterle-Regiment 
Kalſer Franz Joſeph von Defterreih, — 
Ludwig Greim vom 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhaufen im 4. Süger-Bataillon, — Earl 
Mohr im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Earl Gruber im 5. Infanterie 
Regiment Großherzog don Heflen, — Georg 
Voit im 15. Imfanterie- Regiment König 
Johann von Sachſen, — Eduard Küſter 
vom 5. Imfanterie- Regiment Großherzog 
von Hefjen im 8. Anfanterie-Regiment Prandd, 
— Unton Kellermann im 11. In 
fanterie-Regiment von ber Tann, — Mari- 
milien Freiherr von Brüd im 3. Ehe 
vaulegers- Regiment Herzog Maximilian, — 
Auguft Freiferr von Pehmann bom 1: 
Chevaulegers-Regiment Kaifer Alexander von 
Rußland im 4. Chevaulegers-Regiment König, 
— Carl Freiherr vonReigenftein im 6. 
Chevaulegers-Regiment Grokfürft Eonftantin 


Nikolajewitſch, — Sebaftian BittHäufer 
vom 2. Chevaulegers-Regiment Taxis im 2, 
Uhlanen-Regiment König, — Wilhelm Diet! 
im 4. Chevaulegers = Regiment König, — 
Earl Graf Fugger von Kirhberg und 
Weißenhorn im 1. Uhlanen-Regiment va- 
cant Großfürſt Thronfolger Nikolaus von 
Rußland, — Ludwig Freiherr von Perfall 
im 3. Artillerie - Negiment Konigin-Mutter, 
— Hermann Keller im 4. Urtillerie-Regi- 
ment König, — Earl Ritter von Menz 
vom 1. Artillerie = Regiment Prinz Luitpolb 
im 3. Artillerie - Regiment Königin-Mutter, 
— Carl von Kirſchbaum im 4. Artillerie: 
Regiment König, — Emil Pfülf, — Her: 
mann Manz — und Emil Diätel im 
2. Artillerie = Regiment Brodeßer, — Franz 
Murmann — und Earl Pfeufer im 4. 
Artillerie- Regiment König, — Georg Drakos 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — 
Marion Pöhlmann vom 2. Artillerie-Re- 
giment Brodeßer im 4. Artillerie Regiment 
König, — Ferdinand Wey im 4. Artillerie 
Regiment König, — Carl Freier von 
Gumppenberg im 1. Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold, — Heinrich Gunzelmann 
— und Ferbinand Aurnheimer vom 2. 
Artillerie-Regiment Brodeßer im 4. Artillerie⸗ 
Regiment König, — dann Franz Ott, — 
Earl Lobinger — und Anton Schwa- 
ger! im Genie-Regiment. 


: 
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Abfdied rathe von Oberbayern in feinen Siyungen 
fir ben Landrat von Oberbayern über defien dom 6. bis 18. December 1869 gepflogenen 
erhanblungen a den — vom 6. bis Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, und 
—— ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 
Ludwig I. J 

von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Pſfalzgraf bei Khein, ſtalten und über die Kreisfonds für das 

Herzog von Bayern, Franken und im Jahr 1868, 
Schwaben etc. ete. Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes Land” 


Wir haben Uns über bie vom bem Lande rathögefeges vom 28. Mai 1852 bem Land» 
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rathe vorgelegten Rechnungen über bie Kreis: 
fonds und Kreisanftalten wurben von dem— 
felben ohne Erinnerung anerfannt und beren 
Hauptergebniffe durch das Kreisamtsblatt von 
Oberbayern bereits veröffentlicht. 


Dem bei Prüfung ber Rechnung über ben 
Marimilians-Unterftügungsfond zum Getreide 
Ankauf in Nothjahren geftellten Antrage, ben 
mit ber Verwaltung biefes Fonds betrauten 
Kreiscafje- Beamten, Kreiscaffier Dreher und 
Controleur Stuß, vom Jahre 1870 an- 
fangenb eine aus bem bezeichneten Fond zu 
entnehmende Remuneration von 50 fl. zu 
gewähren,ertheilen Wir Un ſe re Genehmigung. 


I, 
Steuerprincipale für das Jahr 1870. 


Gemäß Art. 2 des Gefches vom 22. Juli 
1870, bie proviforifche Steuerhebung und vor= 
läufige Beſtreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X, Finanzperiode betr., ift ber 
Berechnung ber zu erhebenden Stenerprocente 
bie durch das Finanzgeſetz vom 16. Mai 
1868 feſtgeſetzte Steuerprineipalfumme, bem- 
nach das im letzten Landraths-Abſchiede an— 
genommene Steuerprineipale bes Regierungs— 
bezirkes pro 1869 mit 2,383,277 fl. 12 kr. 
4 dl. zu Grund zu legen, wonach ſich ein 
Steuerprocent auf 23,833 fl. — kr. — bl. 
berechnet. 
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IL 


Beitimmung ber Kreis: Audgaben und der 
reid- Einnahmen für das Jabr 1870, 
Dem vom Landrathe geprüften Voranſchlage 
ber Kreis: Ausgaben und Kreis - Einnahmen 
ertheilen Wir in den in ber Beilage enthal⸗ 
tenen Sägen Unfere Genehmigung. 


IV. 


Auf die bei Prüfung bes Voranfchlages 
der Kreis- Ausgaben und Kreis - Einnahmen 
für bas Jahr 1870 erfolgten Aeußerungen unb 
Anträge des Lanbrathes ertheilen Wir nad: 
ftehenbe Entſchließungen: 

1) Dem Wunfche bes Landrathes, daß, wie 
dieß bisher gejchehen, ben vor dem Entjtehen 
bes gejeßlichen Kreis - Unterftühungs = Vereines 
quiescirten Lehrern möglichft ergiebige Unter: 
ftügungen zugewenbet unb daß bei ben Um: 
zugsgebühren vornehmlich bie jüngeren Lehrer 
bebacht werben mögen, hat Unjere Kreis— 
regierung nad Thunlichlichkeit zu entjprechen. 

2) DerLandrath hat für Schulhausbauten 
bie poftulirten 39,181 fl. 55 fr. bewilligt und 
hiedurch wiederholt feine eifrige Fürſorge für 
bie Intereſſen der Schule bewiefen, was Wir 
wohlgefällig anerkennen. 

3) Bezüglich des Antrages auf anderwei— 
tige Verwendung bes controlivenden Neben: 
beamten bei ber k. Unterriäts-Stiftungs-Ab- 
miniftration verweilen Wir auf bie von Un— 
jerem Staatsminiftertum des Innern für 
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Kirchen- und Schulangelegenheiten unter'm 
26. April d. Is. Nr. 3078 erlafjene Ent: 
Ihliegung, behalten Uns aber vor, im Falle 
ber anderweitigen Berwenbung bes bermaligen 
Eontroleurs auch eine anderweitige Controle 
nad Erforbernig der Sicherheit ber Stif- 
tungsfonbs anzuordnen. 

4) Dem Wunfche und Antrage bes Lanb- 
vothes, es möge bie Veräußerung bes Schul: 
fondsgebäubes Haus Nr. 10 am Rinder: 
marfte dahier im Wege ber Bffentlichen Ver— 
fteigerung und ber Zuſchlag nur bann er: 
folgen, wenn ein Strichſchilling von wenig: 
ftens 70,000 fl. erzielt ſei, ift inzwiſchen 
bereits entſprochen worden. 

Ebenſo iſt dem Wunſche des Lanbrathes 
auf Herbeiführung einer minder koſtſpieligen 
Verwaltung buch ben Verkauf bes Haufes 
mit theilweifer Befeitigung ber Dienfteswoh- 
nung, burd bie eingeleitete Verlegung ber 
Bureau-Localitäten in bas Gebäube einer f, 
Staatsanftalt und durch bie angebahnte Zu: 
rüführung ber übermäßigen Regiebezüge auf 
das Maß bes wirklichen Bebürfniffes info: 
weit bis jet möglich willfahrt worben. 

Belangend ben Antrag bes Lanbrathes auf 
gleichmäßige Vertheilung der Miethzinfe und 
Berwaltungsfoften auf bie verjchiebenen Fonds 
ber Adminiftration, jo ift durch bie inzwifchen 
erfolgte vorerwähnte Entſchließung Unferes 
Staatsminifteriums bes Innern für Kirchen: 
und Sculangelegenheiten vom 26. April I. 


Is. Nr. 3078 biefem Wunſche gleichfalls 
Rechnung getragen worden. 

5) Der Bitte bes Landrathes, ben für bie 
Umdeckung bes Daches im alten Damenftifts- 
gebäude zu München oberhalb der Sireis-Ge- 
werbsjchule erforberlihen Aufwand auf Cen- 
tralfonds zu übernehmen, ift bereits entjpro- 
hen und find bie erforberlichen Verfügungen 
buch Unfer Staatsminifterium bes Handels 
unb ber Öffentlichen Arbeiten getroffen worden. 

6) Dem Beichluffe des Lanbrathes, ben 
Lehrern ber oberbayerifchen Gewerbsihulen bie 
Thenerungszulagen nachträglich aud noch 
pro 1868 zu bewilligen, ertheilen Wir als 
einem neuen erfreulichen Beweife der Fürſorge 
bes Landrathes für bie techniſchen Unterrichts: 
Anftalten bes Kreifes gerne Unſere Geneh— 
migung. 

7) Bezüglih ber Anregung bes Land: 
vathes, die Baugewerfichule in München mit 
ber Induſtrieſchule daſelbſt in Verbindung zu 
bringen, beauftragen Wir Unſer Staats: 
minifterium bes Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten, die Thunlichkeit einer ſolchen Ber: 
einigung in jorgfaltige Erwägung zu ziehen 
und hierüber bie erforberlihen Verhandlungen 
einzuleiten. 

8) Bei ber Bebeutung ber Entwiclung 
ber kunſtmäßigen Schnigerei für bie Bezirke 
Berchtesgaden und Werdenfels beauftragen 
Wir Unfere Regierung von Oberbayern, 


Kammer des Innern, bie Pofition für Sti- 
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penbien behufs bes Beſuches ber Kunfige- 
werbsſchulen durch Schüler ber in ben ge 
nannten Bezirken beftehenden Schnigerfchulen 
tim Betrage von 1,200 fl. abermals an bie 
nächte Verſammlung bes Lanbrathes zu bringen 
und vertrauen, daß ber oberbayerifche Land⸗ 
rath bie wiederholt in ber anerfennenswer: 
theften Weife an ben Tag gelegte Bedacht⸗ 
nahme auf gewerbliche und inbuftrielle Aus« 
bildung der Kreisangehörigen auch in biefer 
Richtung bethätigen werde. 

9) Der Landrath Hat ben Zuihuß für 
landwirthfchaftlichen Fortbildungs- Unterricht 
auf ben Betrag von 5,000 fl. erhöht umb 
dadurch bie Wichtigkeit und bie Nüglichkeit 
dieſes Unterrichtes neuerdings anerkannt. 

Indem Wir biefen Beſchluß genehmigen, 
brüden Wir dem Lanbrathe hierüber Un— 
fere Befriedigung aus. 

10) Was die vom Landrathe beantragte 
Anſchaffung von Hagelgittern für bie Kreis: 
Irren⸗Anſtalt von Oberbayern betrifft, jo be 
auftragen Wir Unfere Kreisregierung, Sams 
mer bes Innern, von Oberbayern, bemjelben 
bei feinem nächften Zufammentritte von ben 
ber Ausführung jenes Antrages entgegen- 
ftehenden Bedenken behufs weiterer Beichluß- 
faffung Mittheilung zu machen. 

11) Dem Beihluffe bes Landrathes, das 
Grab bes verftorbenen Kreis: und Stabtge- 
richts Expeditors Georg Jo ſt anzulaufen und 


mit einem Gedenlſteine zu verſehen und den 


euren 
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biezu erforderlichen Geldbebarf im Marimal- 
betrage von 300 fl. aus bem ſich ergebenden 
AUctivrefte ber Rechnung ber Kreis-Irren-Un- 
ftalt zu entnehmen, erthellen Wir Unfere 
Genehmigung. 

12) Der Landrath bat befchloffen: 

a) ber Diſtrietsgemeinde Pfaffenhofen zur 
Tilgung ber durch bie Herftelung von 
Dammſchutzbauten bei Irſching und bei 
Mitterwöhr entjtandenen Baarauslagen 
eine Unterftügung von 600 fl. zu ge 
währen ; 
bie für bie Loiſach-Correction und für 
Uferfhugbauten am un bei Reden⸗ 
felden aus Gentralfonds beiwilligten Bes 
träge vom 950 fl. und 600 fl. zuräd 
zu erſttzen; 

c) behufs ber Ausführung eines Projectes 
zur Wbleitung bes Achen-Druckwaſſers 
zum Zwed ber Verhütung von Leber: 
ſchwemmungen ber Ortsflur Almau unb 
ber Eimddbe Almfiſchen im Bezirksamte 
Traunftein die Summe von 1,800 fl. 
zu bewilligen, wenn bie Betheiligten bie 
Hand: und Spannbienfte im Werths- 
anſchlage von 970 fl. leiſten; 

bem Floßmeifter Georg Rafch bie zur 
Herftellung eines Uferſchutzbaues am 
Lech bei Apfeldorf vorgeſchoſſenen 200 f. 
zu vergüten, und 

6) bie unter a—d aufgeführten Summer: 
aus dem Activreſte von Gap VAL 


b 


— 


d 


— 
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6. 2 und $. 3 pro 1868 zu ent: 
nehmen. 

Diefen Befchlüffen ertheilen Wir gleich: 
falls Unfere Genehmigung. 

13) Gegen ben Beſchluß des Lanbrathes, 
von ben durch Wafferbauten aus Kreisfonds 
bei Unterföhring entſtandenen Verlandungen 
ben ber Kreisgemeinde zukommenden Antheil 
an benfelben ber Gemeinde Unterföhring zu 
überlaffen, befteht Feine Erinnerung. 


V. 


Auf die außerdem erfolgten Anträge und 
Aeußerungen des Landrathes erwidern Wir 
Folgendes: 

1) Auf ben vom Landrathe wiederholt 
geftellten Antrag, für bie orrection ber 
Amper, bes Ammerſees und bes Amperflufjes 
im Bubget für bie X. Finanzperide die noth— 
wenbigen Mittel vorzufehen, eriwidern Wir, 
baf bie bermalige Finanzlage unb bie Be 
bürfniffe für die Regulirung ber größeren 
Tlüffe es unthunlich erjcheinen ließen, dieſem 
Antrage eine Berüdfihtigung zuzuwenben. 

2) In Betreff des Antrages, die in Bayern 
bereit zugelaffenen und bie noch zuzulaffen: 
ben Mobiliar = Feuer = Verfiherungs = Gefell- 
ſchaften zu verpflichten, daß fie jede Verficherung 
nach bem vereinbarten Tarife annehmen müſſen 
ober doch wenigſtens in ben Fällen ber Zu- 
rüdweljung neuer oder ber Kündigung ſchon 
beftehenber Verficherungen ben einfchlägigen 
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Diftrietspolizeibehörden bie Gründe der Zurüd: 
weifung näher motivirt befannt zu geben 
haben, bemerken Wir zunächft, daß nach ben 
jüngft gepflogenent Erhebungen im Regierungss 
bezirke von Oberbayern bis jegt fein Fall 
zur Kenntniß ber Diftrictspolizeibehörben ge= 
fommen ift, in welchem eine ber zum Ge- 
Ihäftsbetriebe in Bayern zugelafjenen Mobiliar- 
Feuerverficherungs = Gefelfchaften bie ihr ob— 
liegenden Verpflichtungen gegenüber einem bei 
ihr Werfiherten zu erfüllen ſich geweigert 
hätte, daß jeboch, wo bie Zurückweiſung eines 
berartigen Verfiherungs-Antrages in einzelnen 
Fällen erfolgt tft, jelbe nur auf Grund ber 
besfalls in den Satzungen ber einjchlägigen Ge: 
jellfchaft enthaltenen Beftimmungen, johin ohne 
Berlegung der von den Geſellſchaften bei ihrer 
AZulafjung zum Gejchäftsbetriebe übernom- 
menen Verbindlichkeiten ftattgefunden hat, 
Auf die Mobiliar = Feuerverfiherungs = Ge: 
jelichaften aber einen Zwang im Sinne bes 
vorerwähnten Landbraths Antrages auszuüben, 
halten Wir mit ber privatrechtlichen Stellung 
ber bei dem fraglichen Verſicherungsweſen 
betheiligten Contrahenten nicht für vereinbar. 
3) Unjer Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten hat ber Hebung 
bes Privatbeihälgefhäftes eine vorzugsweiſe 
Beachtung zugewendet. Wir beauftragen 
basjelbe übrigens, bie von bem Lanbrathe 
deßhalb geäußerten Wünjche einer forgfältigen 


Prüfung zu unterftellen und gegebenen Falls 
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entiprechende Anträge an Uns gelangen zu 
lafjen. 

Indem Wir bem Lanbrathe gegegenwär- 
tigen Abjchied erteilen, eröffnen Wir ihm 
gerne neuerdings Unfere wohlgefällige An— 


Münden, ben 16. September 1870. 


Lud 
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erkennung feiner eifrigen Förderung ber Kreis⸗ 
Intereſſen und erwidern die Uns kundgege— 
benen Geſinnungen treuer Anhänglichkeit mit 
ber Verſicherung Unferer beſonderen Konig— 
lichen Huld und Gnade. 


wig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Lutz. v. Braun. 


Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 


der GeneralßSecretär, 
Minifterialrath 


von Du Bois, 


1781 . 1782 


Ueberficht 


ber Kreis:Audgaben und Kreid:Einnahmen des Regierungäbezirfes 
Oberbayern für dad Jahr 1870, 












Bortrag. | —— 
Cap $ m. tejd. 
u. Abfchnitt. 
Kreis-Ausgaben. 

I. Auf Erhebung und ——— der Kreis— Ein | 
nahmen . . . 6033 421 
— F 7 6033 42 ⸗ 

II. Bedarf des Landrathes: 

1. Diäten und Reiſekoſten ber Landräthe 1655 — — 
2. Diäten unb is ber a a bes Kanoratgeausiuffe 100. I-i— 
3. Regieloften . . „500 —J— 
| Summ⸗ m \ 2205 —— 

IM. Auf Erziehung unb Bildung. | 


i; Deutſche Säulen. | 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperſonals: | | 
a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärar® . . | 7508| 4 3 








Ä b) aus ber Kreisfchulbotation . . 10154 | 9— 
0) Anſchlag ber ärarialifchen Dienftuofmungen und Dienft- | 

| gründe . 220 ft. 

Dit. 2. Gehalts: Ergänzungs- Zuſchuſſe — re ae TERROR AI 1 
Dit. 3, Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen. — 5062 47 — 
| Tit. 4. Befondere Remunerationen und Unterftügungen für bag | 


| active Lehrerperfonal: 





a) Functions:Remmerationn . -» 2 2 222000.) 3500 —— 
'  b) Befondere Unterftügungen . . RER 1 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an Schultaſſen: 
| a) Zuſchüſſe am weibliche Klofterfhulen. . » » „| 6078 8 [8 


| Latus | 54463 45] 1 
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Beigeieber 


Bortrag. | Betrag 





Uebertrag | 64463 46 1 





b) Allgemeine Zufhüfje überhaupt . . . . 32195 —— 
II. 'A.| Xit. 6. Beiträge für Real-Exigenz ber Schulen uub für Sau. | 
| bausbauten : | 
' a) RNeal:ErigenzeBeiträge . . - 202.1 2467 54— 
| 


| 
| b) Beiträge zum Unterhalte van Schulhaufern ee | — —— 
| c) Beiträge zur Ausführung von Neubauten ı 39181 50— 
Tit. 7, Ständige Bauausgaben . » » 2 2 2 — 27 I—i— 
Tit. 8. Prüfungs: und Auffihtsfoften: 
a) Diäten der Diftricts-Schul-nfpectoren für bie — 

ber gewöhnlichen Schulvifitationen . 2500 —— 

| b) zur Anordnung außerorbentlicher Schulvifitationen . .,. 1000 — 


Tit. 9. Penfionen und Alimentationen: 

8) Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schullehrer, bie | 
ſchon vor dem Entftehen ber eſeblichen Kreisvereine | 
quiescirt worben find . . | 5345 — — 

b) Zuſchüſſe an ben gefehltägen Kreiöverein zur "Unterftügung 
bienftunfähig geworbener — 











| 
| a3) aus Staatsfonds . . .. . 4214000 I—— 
bb) aus Sreisfonds . . 511400 |—— 
| c) Unterhaltsbeiträge für Schullehrers⸗ Relicten . 4000 —— 
d) Beiträge an die a und Bafentafe 
| von Oberbayen . . . 2700 — 
| Tit. 10. Unterftügungen für bürftige Sculamtspöglinge u | 

Säulpraftifanten: 

a) Für Schulpräparanden . » » 2 = 2 2 nen.) 5000 I—— 
|») , Säulpraltilanten 2 2 2220 1000 
| Xit. 14. Uebrige Ausgaben: | 
| a) Umzugskoften-Entihäbigungen des Lehrerperfona® . . | 500 *2 

b) Reichniß an den — — Lig bie deier⸗ 
| tagsihule . . . _|__80 


— 183030 34| 
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Feſtgeſetzter 
Betrag 






Cap. |$ Melon. 
| Uebertrag 1183030 134] 1 
0) Entichädigung ber Feiertagsſchule in München für bie | 


lithographiſche Anftalt . . 2 2... 1 1200 — 
'  d) Zur Unterftügung armer Sgultinder J 22— 


— —z, — — 
Summe $. 1. 1184202 34 
2. Iſolirte Lateinfhulen: | 
Tit. 1. Exigenz-⸗Zuſchüſſe: | 
a) aus fundationsmäßigen Neichnijfen bes Staatsärars . . | — —— 
b) aus ber Kreisſchuldotation: 


1} 








| für bie Sateinfchule in Burgfaufen  - * - - . | 1502 51— 

' ce) Sonftige Beiträge: | 

| aa) fir die Rateinfchule in Burgbaufen . . . .' 1575 En 
bb) r i in Ingolftabt . . . . ..' 4509 146 

Tit. 2. Prüfungsfoften — a — ae 


Tit. 3. Unterhaltsbetträge für quieseirte Stubienlefrer 
Tit. 4. Uebrige Ausgaben Bag 


— 2 - 7587 36 — 
8.) Taubftummen-An jtalten. | 


| | 
zit. 1. Dotations-Beiträge . . u | 800 |—— 
| Tit. 2. Freiplätze im Central: Taubftunmen Inſtitute 
| 


Summe $. 3. | 





4. Blinden-Inſtitute. 


Tit. 1. Dotations-Beiträge er weht — —— 
Tit. 2. Freiplätze im Central: Blinden⸗ Inſtitute . . 7350 —— 


Summe $. 4. 750 —_ 


3. Anftalten für früppelhafte Kinder. | 
‚ x. 1. Dotations-Beiträge . . EEE: —_ —— 
Tit. 2. Freiplätze in der Anftalt zu "Münden NE Er 670 — 
Summe F. 5. 670 —— 
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Vortrag. Di; 
p-|$| fl. Mr. 


| 
III. 6 Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalten, ſpeeiell | | 
für bie weiblige Jugenb. | 
| a) Aus fundationsmäßigen Reichnifjen bes Staatsärars . . | 1544 — 


b) Beiträge aus ber Kreisſchuldotation 3498 — | -- 


I 
| | & — 6. | 5042 
Sonftige Unterrichts: und Erziehungs: Anftalten. | 


' Erziehungs-Inftitut für Studierende in München, und zwar Bei 
pläge oberbayertiher Zöglinge in bemjelben . 


TE 


Sunime F 7 4 1200 
8. Stipendien für Studierende an Univerſitäten E 
und Gymnafien . . . af 
| Summe $. 8. | 








| 
N Uebrige Ausgaben. | 
| Tit. 1. Für Erhaltung von Kunftdenkmälern und Alterthümern | 














Tit. 2, Beitrag für ben biftorifchen Verein in Oberbayern | 0 [= 
Tit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothet. . . —|- 
| ” 4. Beiträge zu fonftigen Jnftituten, Vereinen und Samm- ga 
| ungen: | 

| Beitrag für das germanifche Mufeum in Nürnberg . . . 200 | — 
| Summe $. 9. 700 - 

10 Reſerve für Erziehung und Bilbung . . 3000 —ı— 

| Summe $. 10. 3000 |— — 

Hiezu —— 3 700 3 

" " 8. — Sc Ne 

„ . 7] 1800| |- 

„ nr 6| 580421 — 

ee Di 670 — 

— 4. 760 —— 

3 3.4166 

> * 7587 36— 

— 1z6462 34 1 








| Summe Cap. II. 1204752 101 ı 


4789 u 4790 
| eſtgeſetzter 
Vortrag. | d ee 








| 
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IV | Auf Induftrie und Eultur | | 
11. — Unterricht. | 
Dit. 1. Zuſchuß zu ben Koften der Induſtrieſchule in Münden 2000 —— 
ı zit, > Gewerbsiähulen: 
| | a) Kreisgewerbsichule in München 17777 49 — 
I b) Uebrige Gewerbsſchulen: | | 
| | aa) in Treifing . . , 10295 40 — 

bb) in Ingolſtadt . . | 3806 | 
xt. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsfehulen incl. da 
| Baugewerfsfchule: | | 
| ' 3) Unterftügung gewerblicher Fortbil dungoſchulen +0000 |—- .—- 
06) Baugewerkoſchule in München . 2700 — — 
| * Beſondere Schulen zur Entwwielung einzelner Ambduftrie: —9 
| weige: je 
| a) für die Zeichnungsfchule in Oberammergau. . 344 — — 
| b) für bie Zeichnungsſchule in a und bie Partie Ä 
| Holzwaaren⸗ Induſtrie 800 —— 
2. Landwirthſchaftlicher —— x 
DTit. 1. Kreisackerbauſchule in Schleißheim 6860 -—.— 
| Tit. 2. Landwirthſchaftliche Winterfchulen . . _ 
Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen B000 —— 
Tit. 4. Landwirthſchaftliche Special-Lehreurſe: 
' 8) Für den Unterricht im Bauen landwirthſchaftlicher Ma— 
ſchinen und Geräthe. . —_ —— 
b) für ben praftifchen Ganbirtßaftlien Unter in ber | 
| Nettungsanftalt Algafing 300 |- — 
3. Uebrige Ausgaben für were und * | | | 
| wirtöfgafttinen Unterrigt. I | 
| | xt. Diäten und Reifekoften für Prüfungscommifjäre . 200 — -— 
Tit. 2 Zuſchüſſe an den Penfions- und Unterftügungsfond für I | 
die Lehrer an ben Gemwerbs- und Lanbwirtbichafts - Schulen | I | 
und beren Relicten 3295 ——— 





a 


1791 u 1792 





Bortrag. —— 





IV. 3. Tit. 3. Reſervefond für Lehr-Attribute 9 — — 
VTit. 4. Stipendien für Stubierenbe, Schüler und Eleven: 


| a) an ber Induſtrie-Schule in Münden . . - 600 = 

| b) am Realagymnafium in Münden. - . 2 220.20. PER 

' e) an ben Gewerbsſchulen . . 750 J 

d) an der landwirthſchaftlichen Centralſchule Weihenftephan R 260 —— 

0 ) an ber Kreisackerbauſchule in Schleißheim . . . 560 —— 
Tit. 5. Theuerungs-Zulagen pro 1868 für bie On ber Ge: | 

| werbsſchulen Ingolſtadt und Freifing . . - 2243 48 — 


4. Beſondere Ausgaben für Induſtrie. 
Tit. 1. Beitrag für Entwicklung ber Induſtrie überhaupt . — —— 
Tit. 2. Beitrag an bie Gewerbs— und — re 400 —i—- 

| Tit. 3. Beitrag zur Kreishilfscaſſe. . —— — —— 

| Tit. 4. Beitrag für ben polytechniichen Verein . . — —— 

Dit. 5. Beitrag für ſonſtige induſtrielle Zwecke und zwar: | 
Stipendien für Hebung ber feinen kunſtgemäßen Hetaihnigere | | 

in ben Bezirken Berchtesgaden und Werbenfels . . . | 500 - 

5. Beſondere Ausgaben für Eulturzwede. | 
Dit. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirthſchaft — 3200 —— 
zit. 2. Beitrag an ben landwirthſchaftlichen Verein . . — — 
Tit. 3. Beitrag zu ben Koſten für einen Eultur-Techniter . . — —— 
Tit. 4. Beiträge für ſonſtige Culturzwecke: | 

8) für Saamen:Vertbeilung . . 200 1-i— 

| b) für Grmunterungspränien zur Hebung ber NRindviehzucht 6500 ⸗—- 

099 für Verbeſſerung des Privatbeſchälweſens und Abhaltung 

| eines mit Preifevertheilung verbundenen Beſchäler-Marktes 2200 | —— 

| | d) für Aufftelung von landwirthſchaftlichen Wanderlehrern — — 

| Summe Eap. IV. 74872 14— 
7.) Auf Geſundheit. | 

11 ı Remunerationen für praktiſche Aerzte in armen Gegenden . . 800 —— 


Cor. V.| 800 — 


| Summe Cap. V. | 800 —— 
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Vortrag. 


Sefgeledter 


Betrag. 


— — — — — — — — — — 


Cap. 


VI. 





1. 
2. 


5 


| 


Auf Wohlthätigkeit. 
Marimilians- Hilfsmagazin. 
Kreis: Irren-Anftalt: 

Tit. 1. Für ben Betrieb . 


Tit. 2. Für Neubauten . - 
‚ Ti. 3. Für Verzinfung und Tilgung von Schuiden 


Sonſtige Kranken-Anſtalten. 


Tit. 1. An die Kliniken in Erlangen . . | 
Tit. 2. Für bie Dr. Schlagintweit’jche, mun Dr. Dethnund he | 


Augenkranfen-Heilanftalt . . 
Tit. 3. Für bie Reifinger’iche Heilanftalt in Augsburg . 
Tit. 4. An die Srrenanftalt in St. Georgen 


| 


| 


| 





' Tit. 5. Un bie Krieger’fche orthopäbifche Ynfllt in Münden | 
Kit. 6. An die Anftalten für Unheilbare in Würzburg und 


Schweinfurt 


Tit. 7. An die Dr. Hauner'ſche Kinderheilanftalt in Münden | 


Beiträge für bie PMEDAL LM. ur. in Neuen | 


bettelsau . . i 
Gebäranftalt in Münden j 
Kreis-Armen- und Kranfenanftalten. 


Beiträge zu ben Anftalten für Blödfinnige: 
Tit. 1. Leiſtungen an bie Be Pr IE Kinder 


in Eggsberg 


Ausgaben für —— un Kirtaiten 


Kinder: , 
Tit. 1. Beiträge zu den Rettungsanftalten: 

a) Knaben-Rettungshaus in Andechs 

b) Rettungshaus in Feldkirchen . . 

c) Knaben-Rettungshaus in Eſchelbach 


. | 
Diefem eine außerorbentliche ERBE pro 41870 


d) Mäbchen-Rettungshaus in Burghaufen . 
e) Rettungshaus in reifing . 


20000 | —— 


fl. Id. 





15200 —- 


300 —— 


I 


8— 
—“ 


500 —— 


600 —— 


7000. —— 


| 
| 
200 = -- 
150. Dam 


— 47250 — —— 


EEE 
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| eſtgeſetzter 
Vortrag. | d Be = 
Cap. $- fe Teer. 
| nebertrag 47250 |— — 
VIl. 8.  f) Rettungshaus in Inbersborf . . 600 |—— 
| g) " in Moofen bei Dorfen 600 —— 
ih — in Garmiſch.. 100 — 
Dit. 2. Unterſtützung der Colonie Maxlrieb zur Antefrgung 
| verwwahrloster Kinder in Rettungshäufern |. 200 le 
9 Unterftügung gemeinblider unb biftrictiver | | 
Armenpflege: | 
Tit. 1. Unterftügungen armer Gemeinbin — von 
Irren in ber Kreisirrenanſtalt J 2500 | — 
10 Unterſtützung von aus Sat ober Poltzer | | 
Anftalten Entlafjenen . . | 300 — 
11 Sonftige Ausgaben auf Wohlthätigkeit: | | 
Tit, 1. Beitrag zu einer RI und nu in | 
Oberbaufen . . 550 — 
Tit. 2. Zur Errichtun einer Bewahranſtalt für arme Säul 
‚ Linder in Berchtesgaden . . 100 —— 
Tit. 3. — zur Armenpfiege in Garmiſch — 400 —— 
Summe Cap. VI. | 52500 — 
vIl Auf Straßen⸗, Brücken- und Waſſerbau. 
1. Beiträge zu dem Diſtrietsſtraßen 36000 — — 
2. Für den Uferſchutz an Flüffen, welche ber ſchiff⸗ und Floß⸗ | 
fahrt dienen, nach Art. 2 des Gejeges vom 28. Mai 1852 44000 —— 
3. Beiträge zu Brücken- Und — ER den Gemeinden | 
obliegen 12000 12000 1, — 
— “= vr 92000 — 
VIII Uebrige Kreisausgaben. 


Beitrag zum Baue einer N Kirche im WBabeorte 


Reichenhall 


— Ch. vn. 


— — 
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| eſtgeſetzter 
Vortrag. | 3 Be 
\ 
Cap Ss fl. Mr. of. 
IX. | | Allgemeiner Refervefond . — 4762 _ 4762 a7 1 4 
IJ Summe Cap. IX. | 4762 47 1 


Hiezu R „VIII. — —* 
„VII. 92000 
VI. Burn — 
J — 
* — — 14 
I 204752 4014 
" „ 1 25 —— 
" „ I. | 6033 ja2! — 


Gefammtfumme der Kreisausgaben 137975 63 








zu. Abfchnitt. 
| Rreis-Einnahmen. | 
a Zuſchüſſe aus der Staatscafje. | | 


‚A Zuſchüſſe aus Gentralfonbs für bie deutſchen 
Schulen und iſolirten Lateinſchulen. | 











1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden 
Frundations⸗ und Dotationsbeiträge . 11324 | 3) 3 
‚2. Anjchlag ber ärartaliichen Dienftwohnungen und dienſizriünde 2201. _ —— 
3 Leiſtungen für ftändige Bauausgaben . . 27 |—-!- 
4. Bubgetmäßige Sreisihulbotation . | 45301 20 — 
5. Zur Ergänzung bes Einkommens ber Schullehrer nach dem Ge- | I 
5 fee vom 10. November 1861 bie bisherigen Congrualzuſchuſſe W121 — — 
16.) Zur Unterftügung bienftunfähig geworbener Schullehrer, welche I 
| | bereits vor dem Entſtehen der —— quiescirt 
—V . | 5000 -- 
7. Zuſchuß an ben heſehlichen Kreisberein zur Unterftägung Bft | | 
la. unfähig gewordener Schullehrer . 21000 |—-- 
Zur Anordnung außerorbentlicher Säulvifitationen ... 1000 —F — ———— 


Latus | 92773 \24| 3 
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„ 


I. 


IH: | 

1 Geldftrafen wegen Webertretung bes Geſetzes dom 26. Februar 
1850 über Verfammlungen und Vereine, dann bes Geſetzes 
vom 17. März 1850 zum Schuße gegen ben ber 


IV. 


i. | Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Intereffen . 
Summe Cap. I. 
|  Funbations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden —_ | 
Summe Gap. IL Gap. II. — 


2. 


Bortrag. 


Lateinſchulen und für Nelicten von ſolchen 


B. Zuſchüſſe aus Centralfonds für Indu ſtrie — 
.100 = 
94273 24 


Eultur. 


Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen: 


bayern nad Abzug ber Verwaltungskoften 


Activreft ber Kreisfondbsrehnung pro 1868 | 
Summe Cap. V. "10200 


Hiezu 


Summe Cap. II. 31816 126 — 


—E ——— zu 1244 Procent dev Steuerprineipalſumme 
nach Abzug von 2 Procent für Rückſtände und Nachläffe 


Prefie . 
| Die Renten bes allgemeinen beuiſchen Schulfonds von Ober: 


1800 


Feſtgeſetzter 


Betrag. 


Gr. H * bl. 
Uebertrag | 92773 
1. 9. Unterhaltungsbeiträge für quiescirte Stubienlehrer an — | | 
| . | 

| 














— 


31816 26 


. 301685 10 — 


24 3 


I 


III «ll 





— — — 


Summe Gap. IV. 301685 10— 


" 
" 
”„ 


” 
” 
” 
[4 








10200 ‚52 3 


62 3 

IV. 301685 10— 
. [31816 26 — 

u 94273 24 3 


Geſammtſumme ber — 1437975 531 2 
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Eivil-Dienftes-Hadricten. 


Seine Majeftät der König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
15. September 1. Is. bie erlebigte Stelle bes 
Oberbeamten am Oberaufſchlagamte von Unter” 
franfen und Aſchaffenburg dem bisherigen 
Rentbeamten am Rentamte Würzburg vr. M., 
Michael Joſeph Derleth, dem geitellten 
Anſuchen entſprechend, zu verleihen, 

auf die erlebigte Poftipecialcafjiersitelle bei 
dem Oberpoftamte Regensburg ben Poſtoffi⸗ 
cialen bafelbft, Raimund Popp, zu befürbern, 

bie Aufftellung von Boftinfpections:Com- 
mifjären mit dem Range ber Beamten ber 
Kategorie A. III, des Bejolbungsjtatus ber 
k. Verfehrsanftalten bei ben Oberämtern Mün- 
hen und Regensburg zu genehmigen, und 
dengemãß zum Poftinfpections:Commiffär 

bei dem Oberamte München den’ Rechnungs 
Commifjär bei ber Generalbirection ber k. Ver: 
fehrs-Anftalten, Poft-Abtheilung, Joſeph Ott, 
zu ernennen, 

zum Boftinfpectiong = Commiffär bei bem 
Oberamte Regensburg ben Poftofficialen ba- 
jelbft, Ferdinand Scholler, zu beförbern, 

ben Oberpoftamts=Bezirkscafjen in Nürn- 
berg, Bamberg, Würzburg unb Augsburg 
wirflihe Caſſacontroleure beizugeben und hie⸗ 
zu bie Officialen und functiontvenben Cafja- 
Eontroleure: 


Ludwig Beyer in Nürnberg, 

Joſeph Wanifc in Bamberg, 

Hermann Maier in Würzburg und 

Stephan Hofmann in Augsburg 
an ihren bisherigen Dienftorten zu befdrbern, 
dann zu Poftoffieialen 

bei bem Oberamte Würzburg ben Affiften- 
ten bei bem Oberamte Bamberg, Matthäus 
Glajer, 

bei bem Oberamte Augsburg den Affiften- 
ten bei dem Oberamte Münden, Conrab 
Birkhofer, 

bei dem Oberamte München bie Aififten- 
ten daſelbſt, Adolph Hefner, und 

Griebrich Freiheren von Thon-Dittmer 
in proviſoriſcher Dienftes = Eigenfhaft zu er 
nennen, ferner 

unterm gleihen Datum dem Hanbelsge- 
richte Paſſau vier weitere Beiſitzer aus bem 
Handelsſtande beizugeben, bemgemäß bie bis⸗ 
berigen Ergänzungsricter, Kaufmann Clemens 
Müplig und Kaufmann Guibo Kühbach er, 
zu Aijefforen an biefem Gerichte zu berufen, 
fobann 

zu Ajefforen bafelbft ben Buchhändler 
Mathias Walbbauer und ben Kaufmann 
Franz Zaver Finfterwald und zu Ergän- 
zungsrichtern ebendaſelbſt ben Kaufmann 
Auguſt Wimber und ben Eijenhänbler 
Franz Joſeph Huber, fänmtliche zu Paſſau, 
zu ernennen; 

unter'm 16. September I. Is. ben ge 
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prüften Rechtspraktikanten und bermaligen 
Landgerihts-Functionär, Franz Joſeph Hay d 
in Brud, zum Gerichtsichreiber am Landge- 
richte Ellingen in proviſoriſcher Eigenſchaft 
zu ernennen ; 

ben Bezirfsarzt I. Claſſe, Hofrath Dr. 
Daniel Friedrih Erhard zu Kiffingen, nad 
$. 22 lit. B und C ber IX. Berfaffungs- 
Beilage unter wohlgefälliger Anerkennung 
feiner Tangjährigen treuen und eifrig geleifteten 
Dienftein ben wohlverbienten und von ihm erbe⸗ 
tenen befinitiven Rubeftand treten zu laſſen und 

bie am Oberaufſchlagamte von Oberbayern 
erledigte Stelle eines Controleurs dem bis- 
berigen Rehnungscommiffär im Staats-Mini- 
ftertum ber Finanzen, Heinrich Güttler, bem 
geftellten Anfuchen entſprechend, zu verleihen, 


Militär-Dienftes-Madricten. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 5. September I. Is. ben Second: 
Lieutenant, harakterifirten Generalmajor So: 
jeph Freihern von Großſchedel, zum 
Premier Lieutenant und wirklichen General: 
major, — ben Eornet, charakteriſirten Oberft- 
lieutenant Maximilian Grafen Topor-Mo- 
rawitzkzy, zum Seconbfieutenant unb wirt 
lichen Oberftlieutenant, — bann ben Erempt, 
Major Maximilian Freiherrn von Gump- 


1804 


penberg, zum Gornet und Oberjtlieutenant 
in ber Leibgarbe ber Hartſchiere zu befördern; 

unter'm 6. September I. 8. den Haupt: 
mann Ebmund von Reimann vom 4. 
Snfanterie- Regiment König Carl von Würt: 
temberg ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber 
Wiederverwendung in ben Ruheſtand zu ver: 
ſetzen; 

ben Kanzlei-Secretär 2. Claſſe Joſeph 
Roßmann vom 3. Armee- Divifions = Com- 
mando zum Gouvernement ber Feſtung Ger: 
mersheim zu verſetzen; 

ben Oberlientenant Friedrich Colin vom 
12. Infanterie Regiment Königin Amalie 
von Griechenland auf Nachfuchen von ber 
Charge zu entheben; 

ben Landwehr = Unterlieutenant Franz Lip: 
pert vom 30. Landwehr: Bataillon wegen 
Dienjtuntauglichfeit aus ber bewaffneten Macht 
zu entlafjen; 

unter'm 7. September T. 38. ben temporär 
penfionirten Oberlieutenant Emil Hartmann 
im 14. Infanterie = Regiment Hartmann mit 
bem Range vor dem Oberlieutenant Ulrich 
Grafen von Brockdorff besfelben Regiments 
zu reactiviren. 


Durch Kriegsminifterial-Referipte wurben : 

unter'm 11. September 1. Is. der Major 
Zubwig Gebhard vom 5. Infanterie Re 
giment Großherzog von Heffen zum 8. Jäger 
Bataillon, — und 


1805 


unterm 12. September I. Is. der Major 
Dtto Wirthmann vom 4. Infanterie-Re— 
giment König Carl von Württemberg zum 
2. Yüger : Bataillon verfeht. 


Kirchliche Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
13. September 1. 38. die katholiſche Pfarrei 
Rechtis, Bezirksamts Kempten, dem Priefter 
Johann Evangelift Stadler, Frühmeßbene— 


. feiat in Rettenbach, Bezirksamts Oberborf, 


zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 11. September l. Is. allergnäbigft 
zu genehmigen gerußt, daß das Beneficium 
in Kappel, Bezirfsamts Füfjen, von dem 
Biſchofe von Augsburg / dem Priefter Johann 
Walbherr, Schulbeneficiat in Xhalkirch- 
dorf, Bezirksamts Sonthofen, verlichen werbe. 


Erzbifcöflihes Metropolitan - Capitel 
Münden-Freifing. 
Seine Majeftät ber König haben 


Sic vermdge allerhöchfter Entſchließung vom 
5. Auguft I. Is. allergnäbigft bewogen ge- 
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funden, zu ber von bem Metropotitancapitel 
Münden = Freifing beſchloſſenen Ernennung 
bes Dompicars und erzbiſchöflichen Secretärs, 
Priefter Dr. Paul Kagerer in Münden, 
auf das zehnte — durch dem Uebertritt des 
Domcapitulars Dr. Michael Breitene ider 
in das Pfarramt und durch das Vorrücken 
bes jüngeren Gapitularen in Erledigung ge 
fommene Canonicat in bem gebadhten Me- 
tropolitancapitel die allerhöchfte landesherrliche 
Genehmigung zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegiums - Verleihung. 


Dem Gewehrfabricanten R. Stahl aus 
Hakfurt, zur Zeit in Suhl, wurde unterm 
14. September 1870 ein Gewerbsprivilegium 
auf einen von ihm erfunbenen, eigenthümlich 
eonftruirten Hinterlader, für ben Zeitraum 
von einem Jahre, vom 14. September 1870 
anfangend, verlichen. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe die Ein- 
ziehung bes dem Nittergutspächter Louis 
Knechtel zu Weiſſig in Sachſen unter’m 
7. September 1869 verliehenen und unterm 
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21. September 1869 ausgefchriebenen drei⸗ 
jährigen Gewerbsprivilegiums auf bie von 
ihm erfundene Kartoffel-Grabmafchine, 

bes dem Chriftopp Earl Sparmann in 
Dresden unterm 8. September 1869 ver: 
liehenen und unter'm 21. September 1869 aus: 
gejchriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf eine verbefjerte Conftruction franzöfiicher 
Müplfteine mit verftellbarem Balancirgewicht, 
und 


bes dem Zuderfabricanten Julius Robert 
zu Seelowig in Mähren unterm 7. Sep⸗ 
tember 1869 verlichenen und unter'm 31. 
September 1869 ausgefchriebenen breijährigen 
Gewerböprivilegiums auf ben von ihm erfun- 
benen Diffufionsapparat zur Gewinnung 
ber Säfte aller Pflanzen — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung biefer 
Erfindungen in Bayern — verfügt. 





Anzeige über eine Actiengefellfgaft. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 7. September l. Is. allergnäbigft ges 
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ruht, bemf. Abuocaten Dr. Sigmund Henle 
in Münden und Eonforten bie landesherrliche 
Bewilligung zur Gründung einer Actienge - 
jellfchaft zum Zwecke der bergmännifchen Aus- 
beutung von Kohlengruben im Kreiſe Ober: 
bayern und befjen Umgebung unter ber Firma 
„Dberbayerifche Actiengefellihaft für Kohlen⸗ 
bergbau“ mit dem Sie in Miesbach und einem 
Grunbcapitale von 2’450,000fl., wovon vor⸗ 
läufig 2’100,000 fl. in 6000 Xctien a350fl. 
begeben werben, auf bie Dauer von 50 Jahren 
zu genehmigen unb bie von ben Genannten 
vorgelegten Geſellſchaftsſtatuten, vorbehaltlich 
ber Berpflichtung zur genauen Erfüllung ber 
berggejeglichen Beſtimmungen jowie unter Bei 
fügung einer auf bie Erwerbung und Aus- 
übung ber für bie Kohlendiſtriete Miesbach 
und Penzberg in ben Jahren 1847 und 1850 
allerhöchſt verliehenen Privilegien bezüglichen 
Erklärung zu Art. 3 ber Gefellihaftsftatuten 
zu beftätigen. 

Die Genehmigungs-Entſchließung und bie 
Gejellihaftsftatuten werben durch das Kreis: 
amtsblatt von Oberbayern befannt gemacht 
werben. 
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Begierungs-Blatt 


Königreich 





München, Samstag den 24. September 1870. 





Anhalt: 
ed für den Sandrath von Niederbayern über defien Verhandlungen in den Sigungen bom 6. bis 18, Decem- 
en Eivil-Dienftes-Rahrihten. — Militär-Dienftes-Nadhrigten. — Kirchliche Dienſtes⸗Nachrichten. 





Abſchied rathe von Niederbayern in ſeinen Sitzun 
für den Landrath von Niederbayern über deſſen vom 6. bis 18. December 1869 gepflogenen 
Verhandlungen — —— er vom 6. bis 18. Verhandlungen Vortrag erftatten Yafjen, und 

an ertbeilen Hierauf folgende Entſchließungen: 


Ludwig II. J. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Pfalzgraf bei Mhein, falten und über die Kreisfonds für das 
Herzog von Bayern, Franken und in Jahr 1868. 
Schwaben etc. etc. Die gemäß Art. 15 lit, b und o bes 


Wir haben Uns über bie von bem Land- Lanbrathsgefehes vom 28. Mai 1852 bem 
132 
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Landrathe vorgelegten Rechnungen über bie 
Kreisfonds und Krelsanftalten wurben von 
bemjelben ohne Erinnerung anerfannt und 
deren Hauptergebniffe durch das Kreisamts- 
blatt von Nieberbayern, Nr. 104, bereits 
veröffentlicht. 


I. 

Steuerprineipale für dad Jahr 1870, 

Gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 22. Juli 
1870, bie proviforifche Steuer = Erhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X. Finanzperiode betreffend, 
ift der Berechnung ber zu erhebenden Steuer- 
procente die burch das Finanzgeſetz vom 16, 
Mat 1868 feftgefeßte Steuer-Principalfumme, 
demnach das im letzten Landraths⸗Abſchiede an= 
genommene Principale bes Regierungs = Bezirks 
pro 1869 mit 1,408,543 fl. zu Grunde zu 
legen, wonach fih ein Steuerprocent auf 
14,085 fl. berechnet. 


II. 


Beftimmung der Kreidausgaben und Kreis- 
einnabmen für dad Jahr 1870, 


Dem vom Lanbdrathe geprüften Voran— 
ſchlage ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 
‚ ertheilen Wir in ben in ber Beilage ent- 
baltenen Sägen Unfere Genehmigung. 


IV, 
Auf die bei Prüfung ber Voranſchläge, 
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dann außerdem erfolgten Aeußerungen unb 
Anträge bes Lanbrathes ertheilen Wir nad- 
ſtehende Entſchließungen: 

1) Der vom Landrathe beſchloſſenen Er: 
hohung ber Jahresſuſtentation ber Lehrers⸗ 
wittwe Anna Kbllmaier in Landshut von 
120 fl auf 150 ff. ertheilen Wir Unfere 
Genehmigung. 

2) Wir genehmigen bie vom Lanbrathe 
ben botaniſchen und mineralogifchen Vereinen 
zu Landshut aus Kreisfonds bewilligten Unter: 
ftügungen von je bOfl. 

3) Dem Belchluffe bes Lanbrathes, daß 
dem Bororte ber nieberbayeriichen Feuerwehren 
— für das Jahr 1870 in Deggendorf — 
ein Beitrag von 300fl. aus Kreisfonbs zur 
Förderung ber Ausbildung bes Löfchwejens 
und zur Unterftügung armer Tyeuerwehrcorps 
in Niederbayern gegen rechneriſchen Nachweis 
ber Verwendung biefer Summe zur Verfügung 
zu ftellen und biefer Beitrag aus bem allge 
meinen Rejervefonb zu entnehmen fe, ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung. 

4) Wir genehmigen den Beſchluß bes 
Lanbrathes, bie auf bie Abaptirung und Er- 
weiterung ber Räumlichleiten ber Gewerbsjchule 
in Landshut erforderlichen und auf 1832 fl. 18 Fr. 
veranfchlagten Roften auf bie abmaffirten Kreis⸗ 
fonds für Induſtrie und Eultur zu übernehmen 
und verweilen im Uebrigen auf bie in biejer 
Beziehung bereits ergangenen Entſchließungen 
Unferer Staatsminifterien des Handels 
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und ber Öffentlichen Arbeiten vom 25. Decem- 
ber v. 38. und bes Innern vom 8. Februar l. Is. 

5) Der Landrath bat ber Anihaffung 
einer Dreſchmaſchine, einer Saämaſchine, eines 
Magens unb eines Pferbegefchirres bei ber 
Kreisadderbaufchule für Niederbayern zugeftimmt 
und fih für bie Deckung biefer Ausgaben 
zu 7560fl. & Conto ber Grübrigungen bes 
Kreisackerbauſchulfondes ausgefprocdhen. Des: 
gleichen bat ber Landrath beichloffen, daß an 
ber eben genannten Schule eine Familien- 
wohnung durch Anbau an das Hauptgebäube 
bergeftellt und Hiezu ein Betrag von 3000 fl. 
in ber Weiſe verwendet werde, daß 1400ff. 
aus „ben abmafjirten Fonds für Induſtrie 
und Eultur und 600 fl. aus ben Grübri- 
gungen ber Kreisackerbauſchule entnommen, dann 
1000F. in ben Voranſchlag ber Kreisaus— 
gaben für 1870 eingeftellt werben, 

Indem Wir biefen Beichlüffen bes Lanb- 
rathes Unfere Genehmigung ertheilen, beauf⸗ 
tragen Wir Unfere FKreisregierung, Ram: 
mer bes Innern, von Niederbayern, bem Land: 
rathe bei feinem nächſten Zufammentritt wegen 
ber zwedimäßigen Ausführung einer Familien⸗ 
wohnung an ber Kreisaderbaufchule weitere 
Borlagen zu machen. Den in ben Boran- 
flag ber Kreisausgaben biefür eingejeßten 
Betrag wollen Wir als Baufond für befagten 
Zweck auf bas Jahr 1871 überwieſen haben. 

6) Dem Beichluffe bes Lanbrathes, ber 
Augenheil-Anftalt bes Dr. Sthr in Regens: 
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burg einen Beitrag von BO fl. zu gewähren, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 

7) Dem Untrage bes Lanbrathes auf Er- 
richtung einer Station bes Lanbgeftütes in 
Bogen vermag wegen Mangels verfügbarer 
Mittel eine Folge nicht gegeben zu werben. 

8) Bezüglich bes Antrages, bie Hälfte ber, 
über ben Beitrag ber Betheiligten, für bie 
Unterhaltung ber Ufer am Nieberaichbacher 
Iſardurchſtiche berechneten Koften auf Central: 
fonds zu übernehmen, verweilen Wir auf 
bie in ber Entihliegung Unjeres Staats: 
miniftertums bes Handels und ber Öffentlichen 
Arbeiten vom 3, Februar 1. Is. erdrterten 
Ablehnungsgrünbe. 

9) Dem Antrage bes Lanbrathes auf Ab: 
änderung ber Beitimmungen über das Be 
pflügen ber an bie Staatsftraßen angrenzenden 
Felder ift burch bie Befanntmahung Unferer 
Staatsminifterien bes Innern, dann bes Han- 
bels und ber Öffentlichen Arbeiten vom 3. März 
1.%8. (Neggsbl. vom Jahre 1870 Seite393 
u. flg.) bereits ftattgegeben worden. 

10) Dem Untrage des Landrathes auf 
Berwendung von 3000 fl. Renten bes Mapi- 
milians⸗Hilfs-Magazinsfonds zur Verſtärkung 
der Kreis-Einnahmen und zur theilweiſen 
Deckung der Kreis-Ausgaben ertheilen Wir, 
jedoch ohne Conſequenz für künftige Jahre, 
Unfere Genehmigung. 

11) Wir Haben in Gemäßhelt Unjerer 
im Landraths⸗Abſchiede vom 22. Februar 1869 
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gegebenen Erklärung bei Aufftellung bes Bub: 
gets für bie X. Finanzperiode auf eine an= 
gemefjene Erhöhung bes Zuſchuſſes ber bub- 
getmäßigen Kreisſchuldotation aus ber Stants- 
caffe geeignete Rückſicht nehmen Yafjen. 
Indem Wir dem Lanbrathe von Nieber- 





Münden, den 16. September 1870. 
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bayern gegenwärtigen Abſchied ertheilen, an- 
erfennen Wir neuerbings befjen eifrige dr 
berung ber SKreisinterefien und erwibern 
Wir die Uns Fundgegebenen Gefinnungen 
treuer Anhänglichfeit mit ber DVerficherung 
Unferer Königlichen Hulb und Gnabe. 


2Zubwig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. ©. Sub. v. Braun. 


Auf Königlih Aller höchſten Befehl: 
ber General⸗Secretaͤr, 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 


1817 | 1818 


leberficht 


der Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen des Regierungsbezirkes 
Niederbayern fuͤr das Jahr 1870. 








eſtgeſetzter 
Vortrag. 3 Br = 
Cap. $. L. Abfchnitt. fl. fr. bl. 
Areis-Ausgaben. | 
J. Auf ae und ——— der Kreis-Ein— | 
nahmen . . | 4140 6 
— Gap. L. 4140 56 — 
I. Bebarf bes Landrathes: 
1.| Diäten und Reifekoften ber Lanbrathsmitglibr . . 1300 —— 
2. Diäten unb ER. ber — des Lendratheauslchiſte 350 — 
3. Regieloften . . 650 I— 
| Summe Co. m 2300 — 
II. Auf Erziehung und Bildung. | 


1. Deutſche Schulen. 
Ti. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperjonals : 
a) aus funbationsmäkigen Reichniffen bes Staatsärars . . | 4768 —— 
b) aus ber Kreisichulbotatiin . . —_ — 
c) Anſchlag ber Ararialiichen Dienfhmofnungen unb Dienft- 


gründe . . 253 fl. 36 fr. | 
Tit. 2, Gehalts: Ergänzungs- Zuſchůſſe —— 20... | 54130 62 2 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgehlifen ....27439 64— 
Tit. 4. Beſondere Remunerationen und — — das 
active Lebrerperfonal . . . | 4000 —| — 
dann für Remunerationen für Zeicgmungslehrer — 800 —— 
Titl 5. Allgemeine Beiträge an ältere ai in ben Stäbten | 
Sandshut . . . . ee en 2000 | — 
| Latus | 73138 * 
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Schulhausbauten: 
a) für Schulpreiſe . . 
b) für Schulbücher und Schulgelb armer Schulkinder 
c) Beiträge zur Unterhaltung von Schulhausbauten . | 
d) Beiträge zur Ausführung von Neubauten . . . . . | 
; | 

| 


Cap. s 
Uebertrag 
II. |1.| Tit. 5. Allgemeine Beiträge an ältere a a Stäbten | 
Pafaun . ; | 
Straubing Bu ————— 
Deggendorf > 2 2 2 
Kelheim . 
Tit. 6. Beiträge für bie Reol-Eyigeng der Säulen * für | 
| 


Tit. 7. Ständige Bau:-Ausgaben 
Tit. 8. Prüfungs-Auffihtskoften : | 
a) Diäten der Diftrict8-SchulsInfpectoren für bie — 
und außerordentlichen Schulvifitationen . J 
b) für Formulare zu den Viſitationsprotokollen 


Tit. 9. Penſionen und Altmentationen: ' 
a) zur Unterftüung bienftunfähiger älterer Schullehrer , bie 
Ion vor bem Entjtehen ber gefeßlichen Krelsvereine 
quieschrt worben find . . 
b) — zum Privatverein zur Untefütung bienftunfäßiger 
ehrer . . 
c) Beitrag zur Schullehrer⸗ Wittwen⸗ und Balfenafie von 
Niederbayern . . i 
d) Alimentationen für Schullehrer⸗ Relieten —F 
e) Zuſchüſſe an ben geſetzlichen Kreisverein zur Unterfüung 
bienftunfähig geworbener Schulleiter . . 
Tit. 10. Unterftügung bürftiger Schulamtszdglinge . 
unb 


| „ für drei Sreipläge im Präparanben- —— der 
| "armen Schulfgiweftern in Weihe in Oberbayern . . 


>43 





——— ——— ———— 





Sehariehter 






fl. ltr. 
73138 > 


2 





DENE 

760 —— 
200 —— 
200 — 


200 — 
50 — 


25000 |— 
46 39 


"II 





un 
50 — 


2565 — — 
200 —— 


boo —- 
4000 · 


20000 | — 
2500 || 





| 
300 |— 
tus 1138830 [25 3 


1821 1822 


Bortrag. sefgeiebter 


etrag 








Cap. |$. ‚kr. 
| Uebertrag 1138830 2b 


II. 1" Tit. 11. Uebrige Ausgaben: | 


' a) Remunerationen für bie Präparandenlehrr . . . . | 500 | — 
| 7b) Für den Unterhalt der armen Schulſchweſtern . . 600 |_| 
| e) Für bie englifchen DENE. als — an beten n 

Volkaſchulen 250 250 |—|— 


| — F 1. 1140180 25 3 
2. 


| 
| 
| Kit. 1. ESigenz-Zuſchüſſe: 
| 


| 

| Iſolirte Lateinjhulen: 

| 

' 8) Aus fundationsmäßigen Reichniffen des Staatsärars . . Sie, 58. 


b) Aus ber Kreisfchulbotation . . j 100 —— 





— 100 |-—i— 
Taubſtummen-Anſtalten: | 
Fit. 1. Dotationsbeiträde . . 4 BEN Em 
Tit. 2. Treipläge für Zöglinge in foldhen Anfalten, dam. für | 
ben Taubftummen-Unterriht überhaupt . . | 1600 I—|— 


— F 3. 7160 


4. Blinden-Inſtitute: 
Tit. 1. Dotationsbeiträge . —— 
Tit. 2. Für 3 Freipläge im Gentral-Blindeninftitute zu München München 375 | — 


Summe $. 4 $. 4. 375 — 







5. Anſtalten für krüppelhafte Kinder: 
Tit. 4. Dotationsbeiträge 
Tit. 2. Für 4 BE im Saflute fir triphelhaſte Knaben 
| in Münden . . 520 _|_ 
unb 
Unterftügung entlafjener Zoglinge dieſer Anſtalt —— 





a Se ET 
Feſtgeſetzter 


Vortrag. | 


Be 






i Unterrihts= und Erziehungsanftalten, fpeciell 
für bie weiblide Jugenb: 
ı Remunerationen für bie Lehrerinnen an ben weiblichen Arbeitsfchulen 


| Summe $. 6. 
7. Sonftige Unterrihts=-und Erziehbungsanftalten: 
| 
| 











Tit. 1. Für die höhere Bürgerſchule in Pfarrkirchen . 
ı Xi. 2, Bur Errichtung von 4 Ben im — | 
für Studierende zu Landshut . . | 
— F 7 
8.| Stipendien für Studierende an Univerfitäten und Gymnaſien 
Summe $. 8. 
9. Kreis: Ausgaben: 
Tit. Zur Erhaltung von Kunftdenfmälern und Alterthümern 
Tit. 5 Beitrag zum biftorifchen Verein von ——— in | 
| Landshut . . f 
| Tit. 3. Für ben naturhiftorifchen Verein in Baffan 
Dit. 4. Zum botanifhen Verein in Landshut 
Tit. 5. „  imineralogijhen Berein bafelbft . 
zit. 6. „ germanifchen Mufeum in Nürnberg 
Summe $. 9. 
10 Refervefondb für Erziehung und Bilbung 
| Summe $. 10. 





| 

Hu 9 

| " " . 

4 ” — 

| FT : 

” ” 5. 

| ei 

| a 

a: 

| [) n 1. 
| 


Summe Cap. IIL 1149000 we 





1825 1826 
Vortrag. ee 
Cap. $. fl. fol. 


IV. | Induſtrie und Eultur, | 
1. Gewerblicher Unterricht: | 


Tit. 1. Zuſchuß zu den Koften der AnbuftrieSchuln . . . — —— 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: | | 


a) Kreisgewerbsjhule in Baflu - . > 2 2 22020202 04 —— 

b) Uebrige Gewerbsſchulen: | | 
aa) in Sande > 2 2 een. 9027 23 — 
bb) in Straubing . . 2... 4500 — — 


xt. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungeſchulen: 
Averſalſumme zur Belohnung von Lehrern, welche ſich um den 
Unterricht in den — Fortbildungsſchulen verdient ge⸗ 


2. Landwirthſchaftlicher unterricht: 


Tit. 1. Kreis-Landwirthſchafts-, dann Acker- und Wieſenbau— | 
Säulen, resp. Kreisaderbaufchule in — 


macht haben . 700 ⸗—— 

Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwicklung einzelner Ambuftrie- | 
zweige | 

| Rrewetefäute in Baffeun . - 2... 1606 —— 


a) regelmäßiger Bedarf. ; er de 8330 —— 
b) britte Kauffaillingsrate für bas Schulg ut a 41000 u — 
c) Zuſchuß zum Bau einer Wohnung für ben Aderbaulehrer | 4000 —— 
d) zur Fortführung ber Obftbaumfchule . . 50 —— 


Tit. 2. Zur Errichtung einer Iandwwirthfdjaftlichen Winerſchule 350 — — 
Tit. 3. Zuſchuß zu den landwirthſchaftlichen Fortbildungsſchulen 
(Baumwãrtereurs) 350 — — 
Tit. 4. Landivirtbichaftliche Specialeurfe und —* fir ben Un: 
teerricht in ber Branntweinbrenneri . . — —— 
3. Mebrige Ausgaben für — 
und gewerblichen Unterricht: | 
Tit. 1. Diäten und Reifekoften für Prüfungscommiffäre . . 150 —— 
zit. 2. Zuſchuß für Penfionen und Alimentationen ber — | 
an ben Gewerbsichulen und ihrer Relicten . . . ; 1880 —— 
— 32689 23 — 
4133 





1827 1828 





| 


| 
Bortrag. | Geeeleater 


% 





Cap. |$. | fl. fr. 
| Uebertrag 32986 23 — 


IV. 3. Tit. 3. Mefervefond für Lebrattribute . . F —— 
DTit. 4. Stipendien für Zöglinge an technifchen YUnftalten EN 800 | —— 


4 Beſondere Ausgaben für Induſtrie: 
DTit. 1. Beiträge für die Entwicklung ber Induſtrie überhaupt 600 — 
Tit. 2. Bedarfshälfte der Perſonal- und EN ber Kreis⸗ | 
Gewerbs- und Hanbelsfammer . . 400 | —— 

Tit. 3. Beitrag zur Kreishilfscafle. - >» 2 2 20 en — —— 
Tit. 4. Beitrag zum polytehnifchen Bern . . 20.0. — — 
Tit. 5. Für fonftige induftrielle Zwecke, nämlich | 
Beitrag zur Mufter: und Mobelljammlung in Landshut . . 300 —|— 


5. Beſondere Ausgaben für Culturzwecke: | 

Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirhſchaft Ban 600 — - 

Tit. 2. Beitrag zum landwirthichaftlihen Verein . - _ — 

Tit. 3. Für den Kreis-Euliurtehnifer . . .» 20.0.4000 —— 
Tit. 4 Beiträge für jonftige Culturzwecke: 

a) Beitrag zum Pferdezudptverein in Niederbayern, resp. zur 

Förderung ber Anſchaffung von Privatbeihälen . . » 300 —— 

b) für Stipendien zum Befuche eines Schäferei:Eurfes . . _ — 

ec) für Stipendien zum Beſuche eines Käferet:Eurfes . . . — —— 

d) zu Stipendien für ben Hufbeſchlag Unterricht — —— 

e für Aufſtellung eines — des Kreis⸗ Aculiun·gu⸗ | 














genieurs . . bie 
Summe Con. IV. | "36986 23 
V. Geſundheit. 
1 Remunerationen eine Bela: Aerzte in armen | 
Gegenden . . i . | 1200 — 
Summe Cap. v. 1200 — 
VI. Wohlthätigkeit. | | 
1. Marimiliang-Hilfsmagazin. SE 2 
| Latus | _ | 











1829 re 1830 
EVER 
Bortrag. | Fler 
| 
Cap. $- fl. tr.dl. 
Uebertrag el 


VI 2.  Kreis-$rrenanftalt: | 
DTit. 1. Für ben Betrieb ( ber — ie | 
tungskoften) . . 22000 —— 
Tit. 2. Für Neubauten . . N —— 
Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schuiden BER — bil 
3. Sonſtige Kranken-Anſtalten: | | 
Dit. 1. An bie Klinik in landen . . 2 2 2 20. — 
Dit. 2. An Augenheilanftalten: | | | 
a) Beitrag zur Augenheilanftalt des Dr. Rothmund in Münden | 200 ı- — 
b) Beitrag zur Augenbeilanftalt de8 Dr. Stör in Regensburg | 50 ® — 
Tit. 3. An die Reiſinger'ſche Heilanſtalt in Regenebung.. — — 
Tit. 4 An die Irrenanſtalt in St. Georgen. . aeg IE Der 
Tit. 5. An die Krieger’iche orthopäbijche Ynfialt in Münden 300 — er 
Kit. 6. An bie Anftalten für Unbeilbare in Würzburg unb | 
Schweinfurt . era 
Tit. 7. An bie Haunerſche Kinberheilanſtalt in Münden . — — — — 
4 Beiträge für die —— en in Neuen: | 








dettelsau . . — 
b. Zur Sehäranftalt ie Münden De ae ae 900 — — 
6.) Kreis-Armen- und Kranktenanftalten . . . —_ |-i- 


7. Beiträge zu den Anſtalten für Blödſinnige und 
war an bie ——— für ————— Kinder in 
Eggsberg 

8. Ausgaben für vermaßrloste und verlaffene 
Kinder 

9. Unterftügung gemeindliger und biftrietiber Ar 

menpflege . - - | —— 
Unterſtützung von aus Straf Her Bolizeian. 

ftalten Entlafjenen, bier für ben VBerforgeverein 

für entlafjene Sträflinge in Eggenfelden . . . 100. —i— 

Summe Cap. VL | 24090 —— 
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1831 ’ 1832 








| t 
Bortrag. u 
Cap.|$ | If X 
VIL| | Auf Straßen, Brüden und Wafferbau. 


2 Beiträge zu Diftrictsftraßen . . . “1 25000 = 

2 Für den Uferſchutz an Flüſſen, welde — Sqchiffe 
und Floßfahrt dienen, nach Art. 2 des Geſetzes | 
vom 28. Mai 1852 und zwar: | | 














a) für beftimmte Schußbauten > 2:2 n nun. 23865 | 

b) Keſerve für Uferfhußbauten . 2 22 220202..1.236 __ 

Summe Cap. VII. 51000 T7 

vum ı Uebrige Kreis- Ausgaben. | 

| Paffivreft der Kreisfondsrechnung pro 1868 . . . . „6551 
Summe Cap. von ap. VIIL | 6551 
IX. | Allgemeiner Refervefondb . EB | 8 
Summe Cap. IX. 8 


Zufammenjtellung. 


Summa Cap. I | 4140 56 
Hiezu " " u, 2300 








» „II. 149000 |_ 

"» WW. | 36986 

" " V. 1200 

» » VL | 24060 |” 

J VII | 51000 _| 
„ „VI | 6554 gg 4 
" " IX. 8 40 3 





Geſammtſumme ber Kreis-Ausgaben. 275237 331 


| 


1833 1834 


I. 


I. 





Feſtgeſetzter 
etrag. 







ME. Abfchuitt. | | 
Areis-Einnahmen. | | 
Zuſchüſſe aus ber Staatscaffe. 


A. Zuſchüſſe aus Centralfonbs für bie deutſchen 
Schulen und iſolirten Lateinſchulen: 


u Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden | | 


Fundations- und Dotationsbeiträge a ——— 

2. tr F ararialiſchen Dienſtwohnungen und Dienſtgründe | 
| fl. 36 fr. 1 
3. Leiftungen für ftänbige Bauausgaben . 2. 2.7 00. 41 — 
‚4. QBubgetmäßige Kreisfchulbotation . 33003 | 3 





8 Zur Ergänzung bes Einkommens der Schullehrer nach dem Gefehe | 
vom 10. November 1861 bie bisherigen Eongrual-Zufhüffe . 8006 em 

| '. Zur Unterftägung bienftunfähtg geworbener Schullehrer, welche | 

| bereit8 vor dem Entftehen ber gejeglichen Kreis-Bereine quieschrt | 
worben find . 2660 — 


2 Zuſchuß an ben gefeplichen Kreißverein zur Unterftügung bienftun: | 


fähig geworbener Schullehrer — 413000 | — 
8. Zur Anordnung außerorbentliher Schulvifitationen  . 1000 a 
9. Unterhaltsbeiträge für quiegcirte Stubienlehrer an iſolirten Latein- 
ſchulen und für Relicten von 00 WR —_ —— 
B. Zuſchüſſe aus Centralfonds für In duſtrie und 
Cultur: 
1. Auf Landeseultur und landwirthſchaftliche Interefin . . . . 1500 —— 
2. Für bie Kreisweberſchule in 11 72 EN 500 m 
Summe Cap. I. | 64633 | 3 — 
Fundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden =i-m 
Summe Ep. Li 7 — 


Zuſchüfſſe aus fonftigen Einnahmsgquellen. 


Gelbftrafen wegen Uebertretung bes Geſetzes vom 26. Februar | 
1860 über Verfammlungen und Vereine ‚, dann bes Geſetzes | 





1835 EIER 1836 
Vortrag. | rue 
Cap. |$. | fl. ttbl. 
II. u | dom 17. März 180 zum Cube gegen ben Weiraud) de | J 
Preſſe. — — 
2, Zuſchuß aus den abmaſſirien Beiträgen zur Unterftüung ent- | 
laffener Zöglinge aus ber Anftalt für Krüppelhafte 520 — 
3. Aus den Renten des Marimilians-Hilfs-Magazinsfonds . 3000 — — 


IV. | 


Y, 


Zufammenftellung. 


BERN ber Kreisfondsrehnung pro 1868 . . . — 


Summe Cap. II. , 3565 _ _ 


Kreisumlage zu 15 Procenten der Steuerprincipalfumme 
nah Abzug von 2 Procenten für Rückſtände und Nachläjje . 


207049 |30 — 


Summe Cap. IV. 207049 30 — 





— — 


Summe Cap. V. — —— 
} 

Summe Gar. I. 64633 3 — 

n " U —— a Ham 

r „III. | 3555 — 
„IV. 207049 130: - 


Geſammtſumme ber Kreis: — 275237 33 — 





— — 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
14. September 1. Is., vom 16. d. Mts. 
an, ben als Zollverwalter bei bem Nebenzoll- 
amte Kitzingen fungivenden Hauptzollamts- 


controleur Theobor Kleinhen;z, feinem aller: 
unterthänigften Anſuchen entſprechend, auf 
Grund bes $. 22 lit. C ber IX. Beilage 
zur Verfaffungsurfunde, unter Anerkennung 
feiner Iangjährigen, treuen und eifrigen Dienft- 
leiftung, in ben Ruheſtand treten zu lafjen 
und 
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unter'm 18. September I. Is. ben Regi- 
firator bes Appellationsgerichts von Mittel- 
franfen, Franz Ferdinand Krebs, unter 
Anerkennung feiner langjährigen, treu und 
eifrig geleifteten Dienfte, gleichfalls auf Grund 
bes $. 22 lit. C ber IX. Beilage zur Ber: 
fafjungsurfunde in den befinitiven Ruheſtand 
zu verſetzen. 


Militãr- Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 13. September I. Is. das Nach— 
ftehende allergnäbigft zu genehmigen geruht: 





Ernannt werden: 
zu Lanbwehr-Unterquartiermeiftern: 


bie Referviften und Lanbwehrmänner: Lud⸗ 
wig Schauer, Hauptzollamts - Affiftent aus 
Paffau, im 4. Landwehr Bataillon, — Adam 
Där, Rentamtsgehilfe aus Waifchenfeld, Be— 
zirksamts Ebermannſtadt, im 25. Landwehr: 
Bataillon, — Benno Fiſcher, Rechtsprak— 
tifant aus Herſching, Bezirksgamts München 
l. d. %., im 5. Landwehr Bataillon, — 
Georg Mich eler, Rechtspraktikant aus Gicch- 
pröllendorf, Bezirksamts Lichtenfels, im 17. 
Landiwehr- Bataillon, — Wilhelm Scherer, 
Gerichtsvollzieher aus Otterberg, Bezirksamts 
Kaijerslautern, im 31. Landwehr - Bataillon, 
— Morimiliaen Friedl, Rechtspraktikant 
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aus Mengkofen, Bezirfsamts Rottenburg, im 
6. Landwehr: Bataillon, — und Ludwig 
Körber, Eiſenbahn-Baurechner aus Minbers- 
laden, Bezirfsamts Germersheim, im 30. 
Landwehr = Bataillon ; 


zu Unterquartiermeiftern auf Kriegs 
bauer: 


bie Rechtspraktikanten Arthur von Bary 
in München bei ber Felbintendantur der 2. 
Infanterie⸗ Divifion, — Theodor Jdrgum 
aus Bamberg bei ber Feldverpflegsabtheilung 
Nr. V, — Kaver Moſer aus Regensburg 
bei der Stadteommandantſchaft Landshut (Rocal- 
verwaltung), — und Eugen Stieler aus 
München »beim Aufnahms- Feldipital Nr. XI, 
— bann ber Oberpoft= und Bahnamts- Ge- 
hilfe Carl Römer in Nürnberg bei ber 
Stadteommandantſchaft Ansbach (Rocalver- 
waltung). 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 10. September 1. Is. den Major 
Maximilian Sch nizlein vom Genie = Regi- 
ment auf ein Jahr, — und ben Abjutanten 
bes Generalmajors und Brigabierd von Orff, 
Hauptmann ber Infanterie Adolph Cella 
vom 1. Armee» Divifions - Commando, auf 
ein Jahr vorbehaltlih früherer MWieberver: 
wendung in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

ben Doctor ber Mebicin Jacob Wand aus 
Kerzenheim, Bezirksamts Kirchheimbolanden, 
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zum Aſſiſtenzarzt auf Kriegsbauer im Genie 
Regiment zu ernennen; 

unter'm 11. September I. 98. dem pen= 
ſionirten Kanzlei:Secretär 2. Claſſe, Baltha- 
far Denzler, bie nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Militärverbande mit Penfionsfort- 
bezug zu bewilligen. 


Kirdlihe Dienfes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
17. September I. 38. bie Fatholifche Pfarrei 
Reichling, Bezirksamts Schongau, bem Prie— 
ſter Sebaſtian Holzmann, Pfarrer in 
Unterfhönbad, Bezirksamts Aichach, 

bie katholiſche Pfarrei Kiffing, Bezirksamts 
Friedberg, bem Priefter Joſeph Baum, Cap: 
laneibeneficiat in Inchenhofen, Bezirfsamts 
Aichach, 

das Benefieium in Haunersborf, Bezirks⸗ 
amts Landau a. / J., bem Prieſter Carl Joſeph 
Schaller, Commorant in Haarbach, Be: 
zirksamts Griesbach, 

bas Ineuratbeneficium in Zeitlarn, Bezirks: 
amts Eggenfelden, dem Priefter Johann Ne- 
pomuf Brodſchelm, Commorant in Kirch: 
berg a. Inn, Bezirksamts Pfarrfirden, und 
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bie katholiſche Pfarrei Frieſenhelm, Bezirks: 
amts Speyer, bem Priefter Johann Adam 
uhl, Pfarrer in Hochſpeyer, Bezirksamts 
Kaiſerslautern, zu übertragen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 16. September I. Is. bie proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Ilbesheim, Decanats 
Kicchheimbolanden , dem bisherigen Pfarrer 
bon Tiefenthal, Decanats Dürkheim, Jacob 
Ullmann, allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
14. September I. Is. ber von bem gräflich 
Eaftell= Eaftell’j hen Kirchenpatronate für ben 
Pfarrer Wilhelm Auguft Friedrih Spiegel 
in Abtswind, Decanats Rübenhaufen, ausge: 
jtellten Präfentation auf bie proteftantifche 
Pfarrftelle in Burghaslach, Decanats gleichen 
Namens, und | 

ber von bem freiherrlich von Thüngen'ſchen 
Kirchenpatronate für den Pfarramtscandidaten 
Reinhold Chriſtian Hopf aus Illenſchwang 
ausgeftellten Präfentation auf die proteftan- 
tiſche Pfarrftelle in Weißenbach-Detter, Deca- 
nats Wagenbach, bie allerhöchſte landesherr⸗ 
liche Beitätigung zu erthellen. 
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Vrgierungs-Dlatt 


Königreich 





—— ittwoch den 28. September 1870. 








J n f al 7 : 

Abjchied für den Landrath der Pfalz Über defien Verhandlungen in den Sigungen vom 6. bis 17. December 1869. 
— Eivil-Dienftes-Nahrihten. — Königlih bayerifhes Confulat in Mühlhauſen. — Conſulat der Republik 
Nicaragua in Münden. — Königlich Alerhöhfte Genehmigung zur Annahme einer fremden Decoration. — 
Königlih Allerhöchſte Bewilligung einer Namensänderung. — Gemwerböprivilegums-Berlängerung. — Einziehung 
bon En. — ER über eine RE: 








A b (hied rathe ber Pfalz in ER Situngen vom 


für den Landrat ber Pfalz über deſſen Ber: 6. bis 17. December 1869 gepflogenen 
bandlungen in den Situngen vom 6. bis 17. Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen, und 


N ertheilen hierauf folgende Entſchließungen: 
Ludwig II. L 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Pfalzgraf bei Rhein, ftaften und über bie —— für das 
Herzog von Bayern, Franken und in Jahr 1 
Schwaben etc. etc. Die gemäß Art. 15 hit. * o bes Lands 


Wir haben Uns über bie vom bem Land» rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 bem Lanb- 
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rathe vorgelgten Rechnungen über bie Kreis: 
fonds und Kreisanftalten wurben von bem- 
jelben ohne Erinnerung anerfannt und beren 
Hauptergebniffe durch das Kreisamtsblatt ber 
Pfalz bereits verdffentlicht. 
I. 

Steuerprincipale für dad Jahr 1870, 

Gemäß Art 2. bes Gefeßes vom 22. Juli 
1870, die proviforiihe Steuererhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X. Finanzperiode betr., ift ber 
Berechnung ber zu erhebenben Steuerprocente 
bie buch das Finanzgeſetz vom 16. Mai 
1868 feftgefeßte Steuerprincipalfumme, bem- 
na bas im letzten Landraths-Abſchiede an- 
genommene Steuerprincipale bes Regierungs⸗ 
bezirkes pro 1869 mit 1,029,536 fl. 54/, fr 
zu Grund zu legen, wonach fi ein Steuer 
procent auf 10295 fl. berechnet. 


II. 


Kreis. —— und Kreis - Einnahmen 
für das Jahr 1870, 


Dem vom Lanbrathe geprüften Voranſchlage 
ber Kreis- Ausgaben und SKreis - Einnahmen 
“ ertheilen Wir in ben in ber Beilage enthal- 
tenen Sätzen Unfere Genehmigung. 


IV. 


Auf die aus Anlaß und bezüglich ber 
Kreis- Ausgaben und -Einnahmen erfolgten 
Anträge ertheilen Wir nachſtehende Ent- 
ſhliehungen : 
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1) Nachdem ber Landrath in anerfennens- 
werther Weiſe beſchloſſen hat, daß nicht mur 
ber ganze Bebarf ber für bas Jahr 1870 
ben Stubienlehrern an ben ſämmtlichen Latein⸗ 
ſchulen ber Pfalz zu gewährenden Theuerungs⸗ 
zulagen auf Kreisfonds übernommen, fonbern 
daß auch bie Theuerungszulagen für bie an ben 
Lateinſchulen, welche Kreisanftalten find, wir 
kenden Lehrer bezüglich der Jahre 1868 unb 
1869 auf Kreisfonds eingewiefen und foweit 
fie von ben Gemeinden und Diftrieten ſchon 
geleiftet find, am biefe zurüdvergütet werben 
jollen, und ber Gefammtbetrag für Theuerungs- 
zulagen auf 11641 fl. 45 fr. erhöht werbe, 
fo ertheilen Wir biefen Beſchlüſſen gerne 
Unfere Genehmigung; ebenjo genehmigen 
Wir ben weiteren Beihluß bes Landraths, 
daß bie Leiftung aller weiteren Theuerungs⸗ 
zulagen aus Kreisfonds an bie Lateinſchulen 
zu Germersheim, Kufel und Pirmafens, 
welche Feine Kreisz, ſondern Gemeinbeanftalten 
find, an die ausdrückliche Bebingung geknüpft 
werde, baf bie betreffenden Gemeinden und 
Diftriete ben an ben genannten Lateinſchulen 
wirkenden Stubienlehrern die aus ben Jahren 
1868 uud 1869 no rüdjtändigen Theuer— 
ungszulagen im Betrage von 1679 fl.55 fr. 
auszubezahlen ſich verpflichten. 

2) Dem Beſchluſſe des Landraths, wonach 
an benjenigen Iateinifchen Schulen, an welchen 
der Turnunterricht im ausgebehnter Weile 
auch während bes MWinterfemefters ertheilt 
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wird, bie Nemuneration für biefen Unterricht 
von 25 fl. auf 50 fl. erhöht und ber Bebarf 
biefür aus bem Reſervefond beftritten werben 
fol, ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


3) Wie von bem Lanbrathe conftatirt 
wurde, bat fi nach dem Ergebniffe ber mit 
ben pfälziſchen Wehrpflichtigen, welche im 
Sahre 1868 eingereiht wurben, vorgenommenen 
Prüfung ein unverhältnigmäßig Hoher Pro- 
centfag ber mit mangelhafter Schulbilbung 
befunbenen Wehrpflichtigen herausgeſtellt. 

Um biefen Mißftand zu befeitigen,, hat 
Unfere Kreisregierung ben Anträgen bes 
Landraths entiprechend, ſich eifrigft angelegen 
» fein zu laſſen, bie ber beflagenswerthen That- 
ſache zu Grunde liegenden Urſachen zu be 
kämpfen und auf bie Anbahnung befjerer 
Zuftände mit allen Kräften hinzuwirken, ins- 
befonbere aber ben Vollzug ber gejehlichen 
Beltimmungen über bie Beftrafung ber Schul: 
verſaumniſſe ftrengftens zu überwachen. 

Dem Antrage des Landraths auf Ber: 
längerung ber Schulpflicht für bie männliche 
Schuljugend bis zum vollendeten 14. Lebens- 
jahre ſteht zur Zeit noch ber Art. 28 ber 
mit Gejeßesfraft beffeibeten pfälziſchen Schul- 
verorbnung vom 20. Auguft 1817 entgegen, 
weßhalb Wir bemfelben eine Folge nicht zu 
geben vermögen. 

Dem weiteren Antrage bes Lanbraths, baf 
bis zur Einführung bes obligatorifchen Befuchs 
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von Fortbildungsſchulen freiwillige errichtet 
werben unter Dispenfation vom Beſuche ber 
Sonntagsſchule, hat Unfere Kreisregierung 
durch eifrige Unterftügung aller hierauf gerich- 
teten Beftrebungen und durch geeignete Aure⸗ 
gung ber Gemeinden und Diftricte zu wirt 
ſamer Thätigfeit bie möglichjte Berückſichtigung 
zuzuwenden. 

Zugleich ertheilen Wir Unferer Sreis- 
regierung ben Auftrag, in ben nächſtjährigen 
Voranſchlag ber Kreisausgaben einen erhöhten 
Beitrag für Fortbilbungsichulen einzuftellen. 

4) Wir genehmigen bie vom Landrathe 
beſchloſſene Gewährung eines Beitrages von 
100 fi. für bas in Speyer gegründete Mu— 
ſeum, welches eine hiſtoriſche, naturgefchichtliche 
und Gemälbe-Abtheilung enthält. 


In gleicher Weije genehmigen Wir, bem 
weiteren Beichluffe bes Landraths gemäß, bem 
Ankauf bes in Krähenberg, Bezirksamts Hom⸗ 
burg, gefallenen Meteorfteines um ben aus 
bem allgemeinen Kreis-Rejervefond pro 1869 
zu entnehmenben Betrag von 265 fl. 42 kr. 
für das ebengenannte Muſeum. 


5) Dem Beichluffe des Landraths, nicht 
nur bie volftändigen Theuerungszulagen für 
bie Lehrer ſämmtlicher Gewerbsſchulen ber 
Pfalz; pro 1870, fonbern auch bie pro 1868 
und 1869 rüdjtänbige Hälfte ber Theuerungs⸗ 
zulagen für bie Lehrer ber Kreisgewerbsichule 
Kaiferslautern auf Kreisfonds zu übernehmen, 
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bieran aber bie Bedingung zu knüpfen, daß 
bie pro 1868 und 1869 für bie Lehrer ber 
Gewerbsſchulen Speyer und Zweibrüden rüd- 
ſtändige Hälfte ber Theuerungszulagen auf 
bie bezüglichen Stadt- ober Diftricts:-Caffen 
übernommen werde, ertheilen Wir Unjere 
Genehmigung. 

6) Wir genehmigen, daß, bem Beſchluſſe 
bes Landraths entſprechend, bie Theuerungs- 
zulagen für bie Beihälwärter, ben Fourage— 
meifter und ben Bereiter bes pfälziichen Land⸗ 
geftüts von je 15 auf 30 fl. bes Jahres er= 
höht und bem Geftütsrendanten Thomann 
eine Theuerungszulage von jährlih 100 fl. 
gewährt werde. 

7) Dem wieberholten Antrage bes Lanb- 
raths wegen Erhöhung bes Staatszujhuffes 
für das Landgeftüt ber Pfalz vermochte unter 
ben gegebenen Berhältnifjen eine Folge vorerft 
nicht gegeben zu werben. 


8) Dem Beichluffe bes Landraths, daß bie 
Befoldung ber beiden Geiftlichen in ber Kreis— 
Armen und Kranken = Anftalt Frankenthal 
auf 200 fl. erhöht werbe, ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung. 

Münden, ben 16. September 1870. 


Zub 
v. Pfrethſchner. 


v. Schlör. 
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V. 

Auf bie weiteren Anträge und Aeußerun⸗ 
gen bes Landraths erwibern Wir Folgendes: 

1) Auf den Antrag bes Landraths bezüglich 
ber Controle bes Berfiherungswerthes ber Mo: 
bilten erwibdern Wir, daß bei ben in biefer 
Richtung bereit8 getroffenen Anordnungen zur 
Einführung neuer Eontrolmaßregeln ein ge 
nügenber Anlaß vorerft nicht gegeben erjcheint. 

Wir beauftragen übrigens Unfere Kreis: 
regierung, dieſem Gegenftande fortan befonbere 
Aufmerkfamkeit zuzuwenden und bie etwa als 
nothwenbig fich barftellenden weiteren Maßnah⸗ 
men vechtzeitig zu treffen ober zu beantragen. 

2) Der Bitte des Landraths wegen Her: 
ftellung einer Boftomnibusverbindung zwiſchen 
Molfftein und Altenglan iſt unterbefjen be 
reits entjprochen. worben. 

Indem Wir bem Landrathe gegegenwär- 
tigen Abſchied ertheilen, erdfinen Wir ihm 
gerne neuerbings Unfere mwohlgefällige An- 
erfennung feiner eifrigen Förderung ber Kreis 
Intereſſen und erwibern die Uns kundgege⸗ 
benen Gefinnungen treuer Anhänglichfeit mit 
ber Verfiherung Un ſe rer beſonderen König- 
lichen Huld und Gnade. 


wig. 
v. Lutz. v. Braun. 

Auf —— Allerhöochſten Befehl: 
ber General-Secretär, 
Minifterialrath 
von Du Bois, 


— — 


nm 


1849 on 4850 


Ueberficht 


der Kreid-Audgaben und Krei-Einnahmen des Regierungsbezirkes 
der Pfalz für dad Jahr 1870, 











Feſtgeſetzter 
Vortrag. | ang 
> u. Abſchnitt.  # 
| Kreis- Ausgaben. | 
I. ' Auf Erhebung und BAMSHANg, ber — | | 
nahmen . . » 9 1437 —— 
— F J. 1437 
IL Bedarf des Lanbrathes, | 
1. Diäten und Reifekoften der Landrathsmitglidr . . | 1200 —— 
2. Diäten und a. ber Re bes Sanbetgeunehgufie | I — 
3. Regiekoſten — 
Summe Cm. 7 X a 
II. Auf Erziehung und Bilbung. 
1.| — Sauter, 
xt. | 
Tu. — Salt -Ergänzunge- Buſchuſe — 160850 
Tit. 3— — 
Tit. 6. Beiträge für Neal-Epigenz ber . Säulen und für Säul- 
bausbauten : | 
| — für Musikjeung von Neubauten . . 2 2 2.2.1). 6000 —— 





Tit. — — —— 
Tit. 5. Brüfungs- unb Auffichtetoften: | | 

a) Diäten ber Diftricts- Schul: Infpectoren er — 

der gewöhnlichen Schulviſitationen | 

b) Regie berjelben . . — 300 —— 

| c) zur Anordnung auferorbentlicher Schulviſitationen 


Latus 





71460 155 — 





1851 1852 


m —— 


Ä | 
Bortrag. ee 


* 





Cap. | 8 | 
| | Uebertrag 


II. 1. Tit. 9. Penfionen und Alimentationen. | 

a) Zur Alimentation älterer Lehrer, welche vor dem Gefek 
| vom 10. November 1861 quiescirt worben find, und 

war: | 
| | s aa) Nichtmitglieber des früheren PBenfionsvereins . | 
| bb) Mitglieber des früheren, num mit dem gefeglicdhen | 
Kreisvereine verbundenen Privat-Penfionsvereines 


f. r Bl. 
71450 bb - 





b) Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisverein zur Unterſtützung 
dienſtuntauglich gewordener Schullehrer . . 
c) Beitrag am die befondere Wittwen- unb Bafenafie ber 








Pialz 
zit. 10. Unterftägung "bürftiger Säulomtszöglinge . 





12. Sfolirte Lateinfhulen. 


| Tit. 1. Exigenz-Zuſchüſſe und zwar aus Kreisfonds: | 
a) für die Lateinfchule in Frankenthal 8 — 
Pe: — in Kaiſerslautern 
in Landau 
3 7 die übrigen Latein hulen . . 
| e) Tpeuerungszulagen für bie Stubienlehrer an dieſen Sqilen 
I Te 2. Prüfungstoften . . LER | 
| I Kit 3. Unterhaltsbeiträge für Stubienlefrers-Nelicten . 


Summe $. 2. | 54237 37 30- 









| 

13. Taubftummen-Anftalten. | 

ı It. 1. — —— 
— Zwei — tm Serra ZauftummgnJufitute | | 


— 7 — 


1853 1854 





Bortrag. 


| Gehgefebter 
Betrag 





Cap. |$. 
IL |4. ae IuRitnte 
Tit. 
| Ti, 2. Zwei Freipläge im Gentraf-Blinden- Inftitute zu Münden Münden 


Summe $. me $. 4. 
5. unb $. 6. 
T. SonftigeUnterrigte und Erziehungs? Anfalten 
Shwimmjhuln . . 


— $. 7. 
8) Stipendien für Btubterende uf — 
und Gymnaſien . . 
— F 5. 
9. Uebrige Ausgaben. 
Tit. 1. Zur Erhaltung von MM ERNEDEHbm lee unb eetaer⸗ 
Tit. 2. und 3. 
Ti, 4 a) Beitrag zum germantfäien Mufeum % Nürnberg . 
b) zum naturhiftorifchen Verein in Zweibrüden . . 
ec) an bie naturwiſſenſchaftliche Gefeljchaft m. ; 
d) an das Mufeum in Speyer . . 








Suome F F 7000 — 











10 Reſerve für Erziehung und Bildung. . . . 100 — — 

| Summe $. 10. | 100 
Zufammenftellung: 

Summe $. 1. 1103550 55 — 

„» nm 2. | 54237 35 — 

Fe 7 375 | —i— 

Pe ° 250 |—|— 

.: u. b. — —— 

" ” 7, 275 —— 

» „ 8| 1600I-|_ 

| -» » 2%| 1001-1 

| _. 10.) 1001-1 

| — Cap. I. Cap. IH. |161388 30 





1855 1856 








Feſtgeſetzter 
Betrag. 






fl. Miet. 





Auf Induſtrie und Eultur. 


Gewerblider Unterricht. | 
Tit. 1. — — — — — 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: 
a) Kreisgewerbsſchule in Kaiſerslautern 15185 25 — 
b) Uebrige Gewerbsſchulen: 
aa) u Speher. | 
bb) in Sandau . er a ae 
cc) in Zweibrüden 
dd) in Neuſtadt . - ; 
c) für Lehrattribute biejer Säulen i 
A) Refervefond für biefelben . - | 
e) Theuerungszulagen für bie Gewerbsfjullehter . 
f) Theuerungszulagen für bie Gewerbsſchullehrer von Kaifers: | 
lautern, Speyer und Zweibrüden pro 1868 unb 1869 | 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsſchulen: 
a) techniſche Fortbildungsſchule an ber Kreisgewerbsjchule in 
Kailerslautern . - 
b) für den gewerblichen Unterricht a an ben ifolirten Sateinfehulen 


Summe $. me $. 1. 
. Landwirthſchaftlicher Unterricht. 
Kit. 1. Kreisaderbaufhule in Kaijerslautern . 


‚Kit. 2. Sandwirtbigjaftlice Winterfehule in Keiſerblautern 
Ti. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen . 





Summe F 2. 


Uebrige Ausgaben für gewerblichen und land— 
wirthſchafthichen Unterricht. 

Tit. 1. Diäten und Reiſekoſten der Prüfungscommiſſäre ’ 

Kit. 2. Penſionen und Unterbaltsbeiträge für bienjtunfähige 
Lehrer an den Gewerbs: und Landwirthichafts-Schulen,, dann 
für Relieten von Lehrern dieſer Schulen: 


Latus | 


1857 








Cap. | 


IV. 


— 


3. a) Zuſchuß zu dieſem Penfions- und ENGE 

| be b) zur Dedung bes Defieite dieſes mi. ; — 

Tit. 8, 

Tit. 4. Stipendien für Stubieenbe, Schüler und Eleven der 
gewerblichen und landwinhſchaftuchen Unterrichtsanſtalten 


Summe $. 3. 








14 Beſondere Ausgaben für Induſtrie. 


Tit, 1. Beitrag für bie Entwicklung ber Induſtrie Überhaupt . 
Tit. 2. Beitrag an bie Gewerbs- und dandeletaumer 
Tit. 


it. 3 und 4 — — 


Beitrag zu ben Koſten ber III. pfälziſchen u und Sn 


| 
| | zit. b. Beitrag für ſonſtige induſtrielle Zwecke: 
| | duftrie-Ausftellung in Kaiferslautern . 


5. Beſondere Ausgaben für Culturzwecke. 
gt.1-—3. — — — 
Tit. 4. Beiträge für ſonſtige Culturzwecke: 

4) — Verbeſſerung der Viehzucht, des Wein- und — 
baues 

b) für bie Geftütanftalt im gweibrücen 

c) zu Prämien für das Landgeftüt . 


Zujfammenftellung. 





* 


1 
" „ 2. 
3 


” ” 4. 
| — 


Summe Cap. IV. 


— 7 


| 


sehgeiehter 


Betrag. 


tr. 


nl. 
400 


500 |—— 
613 "Fr 





J 
ve 1200 —— 
2713 —ı— 





me $. 3. | 
| 
700 


41000 |--i— 








2200 Al, 





1869 I 1860 





Betrag. 


| Gehnriebter 





v Auf Geſundheit. 
1. Remunerationen für praktiſche Nerzte in armen Gegnden . » | 700 —— 
H Unterftägung bürftiger Hebammenfchülerinnen . . j 300 —— 
3.) Beitrag zu ben Diftrietslaften für Suftentation der bierärzte 3200 — 
— 4200 = 
VL Auf Wohlthätigkeit. | | 


Marimilians- Hilfsmagazin. . rs Ra — —— 
Kreis-Irren-Anſtalt in Kuͤngenmůnſter | 


| | Summe Cap. V. 
Al 
ı xt. 1. Für ben Betrieb ——— der —— | 
often . . . ; 92171 | —— 


Ti. 2. Für Neubauten on eh 23110 | — — 

















| — $. 2 ı 55281 —— 
3. Sonſtige Kranken-Anſtalten. | 
Tit. 1. — — — _ — — 
Tit. 2. Für Heilung armer Augenkranke 20.0. 500 — -- 
| Summe |. 3. 500 1—— 
4 unb $. 5. _ — — — — — — 
6. Kreis-Armen- und Krankenanſtalt in —— | 
I tBal: 
Tit. 1. Für den Betrieb — der — | 
foften . ’ 59350 
Tit. 2. Für Neubauten 2200. | 3990 |—i— 
— $. 6. "63340 — 
J— — — — ni il, Se 


8. Zum Unterhalt verlafjener Kinder unb armer | | 
| | Waifen bei Privaten, bann in Waiſen— — 8= | 


— — 
—— 3. ss == 
N und 8.10. — — Br ae = 


1861 en 1862 


| Bortrag. —— 


te bl. 





Cap. | 8. 


VI. 11 Sonftige Ausgaben auf Wohlthätigkeit: 
ADit. 1. Unterftügung Armer außerhalb des Kreis-Armenhaufes 
Tit. 2. Unterftügung armer, — Elementar⸗ —— be⸗ 


ſchädigter Familien . 
— T 17. 
21.) Zufammenftellung. 
Summe $. 2. 
3 


| er: 
„nn 8 

sieh) 

Summe Cap VL” 


| Auf Straßen:, Brüden- und Waſſerbau. 
1. Beitrag zu DER ee Br 
2. und $. 3. s- F — 
4| Zum Unterhalte ber Rheindamme ee en 
| Summe Cap. VII. 
vum ı Mebrige Kreisausgaben. 
1. Belohnungen für die Erlegung von Raubthieren . . 
2. Erfah an die Staatscafja nah Art. 12 bes Ausſcheidungs 
| geſetzes vom 28. Mai 1846 und Art. 104 bes —— über | 
den Malzaufihlag vom 16. Mai 1868 . . l 








Summe cn VII. 100150 - 








| | | 
IX. | Allgemeiner Refervefond . . . . 2.) 4396 127) 3 
| — Gap. IX. | 4396 127] 3 
NRecapitulation. | | 
I. J Auf Erhebung und nn. ber Kreis: — a | 4437 i—|— 
IL. | Bedarf des Lanbrathes . . . 2.22 2000 
II. | Auf Erziehung und Bildung . . . ee . 161388 * 
| "Lats 164825 30 
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1863 u 1864 











eſtgeſetzter 
Vortrag. J 
Cap. |$. | fl. Mehl 
| Uebertrag 1164825 80 — 
IV. Auf Induſtrie und Cult 2 nenn. | 78237 36 2 
V Aufꝰ Geſundheit.. .. . u. | | —— 
VI. Auf Wohlthätigkeit . en. 1149821 — — 
vi) Auf Straßen, Brüden- und Waffrban “202.20... | 53000 -- 
VII Uebrige Kreis-Ausgaben . .» . . 41100150 —— 
IX. Allgemeiner Reſervefod .. 48 273 
| — ber Kreisausgaben 5654130 “ 1 
| zu. Abſchnitt. 





I. Zufhüffe aus ber Staatscaffe 


A. Zufhüffe aus Gentralfondbs für bie deutſchen 


| 
Areis-Einnahmen. | 
) 
| 
Säulen und für bie ifolirten Lateinſchulen. | | 


bis 4. — —— 
Zur Ergänzung bes Eintommens ber Säullchten, una bem Ge 

jege vom 10, November 1861 bie bisherigen Eongrualzufhüffe | 15833 59 — 
Zur Unterftügung bienftunfähig geworbener Schullehrer, welche | 
| bereits vor dem ntftehen ber gefeglichen Kreisvereine quiescirt 
worben find . 4700 !—|— 
| 7.) Zuſchuß an ben geſehlichen Krelsverein zur Unterftügung Bft | 
| unfähig gewordener Schullehrr . . : | 23900 —— 
8. Zur Anorbnung außerordentlicher Schulbiſttationen 2 6 == Se OO m 


B. Zuſchüſſe aus ee für Induſtrie und 
Eul 


ee 





* 





J Auf Landescultur und tin Zatereſſen ... ..14600 -- 








— — — — 


3 Fiur bie Geftütsanftalt in gwelbrůcken 4 —i— 
| Latus | 56933 59)— 


1865 I 1866 









t 
Bee 


‚C. Aufcüffe aus Centralfonds für Wohlthätigkeit. 
und 2. — 
' Bubgetmäßige Eniſchadigung der pfalnſchen Kreisfonds für den 
Entgang eines Drittels der Polizeiftrafgelder pro 1870. . 

’ Summe Cap. L 


II. Zundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden. 
1. Funbations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden und Stif— 
tungen für bie Lateinfchulen in Frankenthal, — 
und Landau einſchließlich der Schulgelder 
2. Kreisgewerbsſchule in Kalſerslautern: 
Tit. 1. a) Ständiger Beitrag ber Gemeinde ee ; 
| b) Schul- und nferiptionsgelder . 
| zit. 2. Techniſche Fortbildungsihule in Roiferslantern 
| a) Ständiger Beitrag ber Gemeinde BRUDER. 
j b) Schul: und Inferiptionsgelber . 


aa 





Sam On. IL — 1. 


II. | Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen. 
|1. Gelbftvafen wegen Uebertretung des Gefekes vom 26. Februar | 

| 41850 über Verfammlungen und Vereine, bann des Geſetzes 

| vom 17. März 1850 zum ER gegen ben EN, ber 5 

| ; 10 —— 
6000 —— 


— Gay. IN. —- 6010 —— 
Kreisumlage zu 4245 Procent von der im Lanbrathsabfchicbe 

| pro 1869 angenommenen Steuerprincipalfumme von 

| 1,029,536 fl. 544 fr. nad Abzug von $ "o * — 

| | Roften im Nettobetrage von N 431082 — — 
|| — Co. IV. 431082 | — 


1, Prefle 
2. Pachtertrag. ber Rheindammgraſerelen 


IV. 








1867 1868 
Ä — 

Bortrag. | Begefete 
——— —— — — — ee 
Cap. $. fl. kt 
V. | Activrefte der Kreisfondbs aus ben Vorjahren F | 45463 31] 1 
| Summe Cap. V. 45463 31) 1 

| NRecapitulation. | % 
J. guſchüſſe aus ber Staatscaſſe . | 61933 59) — 
U. Beiträge ber Gemeinden . . . 9641 | 4— 
II, Sulsäfie aus Ionftigen Quellen . | 6010 -— 
IV. Br: eisumlage . . . 1431082 |—|— 
7. each 45463 31 311 
| —— * — einnahmen 554130 34| 1 
Civil · Dienſtes · Machrichten. ſtand treten zu laſſen, und demſelben für ſeine 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich unterm 19. September I. %8. aller 
gnäbigft beivogen gefunden, zu beftimmen, daß 
die an Stelle ber bisherigen Mafchinenbau- 
ſchule in Augsburg zu errichtende Induſtrie— 
ſchule daſelbſt mit bem Beginne bes Schul- 
jahres 1870/71 in's Leben zu treten habe; 

ben Profefjor und Rector ber Mafchinen- 
bauſchule in Augsburg, Carl Walther, auf 
fein alleruntertHänigftes Anjuchen wegen kbr⸗ 
perlichen Leibens in Gemäßheit des $. 22 
lit. D. ver IX. Verfaffungsbeilage vom 1. 
October 1. Is. an für immer in ben Ruhe 








vieljährige erſprießliche Dienftleiftung bie aller: 
höchfte Anerkennung auszufpredhen, ferner 

vom 1. October I. Is. an: 

zum Profeſſor ber Mathematit an ber 
Induſtrieſchule Augsburg und zugleih in 
widerruflicher Eigenihaft zum NRector biejer 
Anftalt den Profejjor der Maſchinenbauſchule 
Augsburg, Dr. Jacob Pfeiffer, 

zum Profefjor der Phyſik an ber Induſtrie⸗ 
ſchule Augsburg ben Profeffor ber Majchinen- 
baufhule Augsburg, Dr. Auguft Kurz, 

zum Profefjor der Chemie, Mineralogie 
und Gengnofie an ber Induſtrieſchule Auge: 
burg in proviſoriſcher Eigenſchaft ben Lehrer ber 
Gewerbsſchule Nördlingen, Carl Röthe, und 
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zum Profejjor der Ornamentzeihnung an 
ber Induſtrieſchule Augsburg dem im zeitlichen 
Rubeftande befindlichen Profeffor an ber vor: 
maligen polytechnifchen Schule zu Augsburg, 
Joſeph von Kramer, zu ernennen. " 

Seine Majeftät der König haben 
Sic allerhöchft bewogen gefunden, unterm 
20. September I. Is. ben Bezirkögerichts- 
Secretär Joſeph Kreutzer in Weilheim in 
Anwendung des $. 2 ber IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urkunde bes Dienftes zu entlajjen 
unb 

zum Untergerichtsichreiber am Bezirksge⸗ 
richte Weilheim ben geprüften Rechtsprakti— 
fanten Alfreb von Linprun in Starnberg 
in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen, bann 

ben Appellationsgerichts = Kanzliften Adam 
Friedrich Kropf in Amberg, auf allerunter- 
thänigftes Anſuchen, auf Grund bes $. 22 
lit. D. ber IX. Beilage zur Verfajjungs-Ur- 
unbe in ben bleibenden Ruheſtand zu verfegen, 
enblich 

unter'm 16. September I. Is. dem Kreisbau⸗ 
beamten ber k. Regierung von Nieberbayern, 
Leonhard Schmibtner, ben Titel eines k. 
Baurathes koſtenfrei allergnäbigft zu verleihen. 


Königlid bayerifhes Confulat in 
Muũhlhauſen. 


Der k. Conſul Earl Doll in Müplhaufen 
bat feine Stelle als k. Conſul niebergelegt. 


1870 


Eonfulat der Bepublik Hicaragua 
in Münden. 


Die im Jahre 1868 erfolgte Ernennung 
des Julius Mendel zum ‚Eonful ber Re 
publif Nicaragua in Münden tft ISeitens 
ber nicaraguanijchen Regierung zuüdgezogen 
worben. 


Königlih Alerhöchfte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration, 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
11. September I. Is. bem "großherzoglich 
heſſiſchen Profeffor an ber Univerfität zu Gießen, 
Robert von Schlagintmweit, bie Bewilli- 
gung zur Annahme und zum Kragen bes 
ihm von Seiner Hoheit dem Herzoge von An- 
halt verlichenen Nitterfreuges I. Caſſe bes 
berzoglih anhaltiſchen Hausordens Albrecht 
bes Bären zu ertheilen. 


Königlid) Allerhöchſte Bewilligung einer 
Hamensänderung. 

Seine Majeftät ber König haben 
allerhöchft zu genehmigen geruht, bak Maria 
Steinleitner aus München, ber Rechte Drit- 
ter unbejchabet, ben Familiennamen „Mayer“ 
annehme und fortan führe. 


1871 


Gewerbsprivilegiums-Berlängerung. 





Das dem Maſchinenbautechniker Georg 
Pfanzeber in München unter'm 10. Sep: 
tember 1864 verlichene und bis bahin 1870 
laufende Privilegium auf Verbindung einer 
gleicharmigen dreibalkigen Tafelmange mit einer 
Decimal= Brüdenwaage, nebft ben aus biefer 
Berbindung an einer gleicharmigen breibalfigen 
Tafelmange fi ergebenden Berbefferungen, 
wurbe für ben Zeitraum von einem Sabre, 
vom 10. September 1870 anfangend, ver: 


langert. 


Einziehung von Gewerboprivilegien. 


Bom k. Staatöminiftertum bes Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung 
des bem Chemiker Julius Kirch er in Cann⸗ 
ftabt unter'm 12. September 1869 verlichenen 
und unter'm 21. September 1869 ausgeſchrie⸗ 
benen breijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
bie.von ihm erfunbene Druderfhwärze, und 

bes bem Gutsbefiger Louis Siemens in 
Berlin unter'm 16. September 1868 verliche- 
nen und unter'm 5. October 1868 ausgeſchrie⸗ 
benen zweijährigen unter'm 13. September 
1869 auf weitere 4 Jahre verlängerten Ge- 


18 2 


werbsprivilegiums auf die von ihm erfundene 
Centrifrugal⸗Kũhl⸗Maſchine, wegen nicht ge 
lieferten Nachweiſes über Ausführung biefer 
Erfindungen in Bayern, verfügt. 





— — — 


Anzeige über eine Actiengefellfchaft. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 13. September I. Is. allergnäbigft 
gerubt, die Bildung einer Actiengefellichaft 
zur; Grübung und zum Betriebe einer Flachs-, 
Hanf: und Abwergfpinnerei in Schreheim 
unter ber Firma: 


„Bladhs:, Hanfundb Abwergfpinnerei 
Schretzheim“ 


mit dem Sitze in Schretzheim bei Dillingen 
und einem Grundeapitale von 150,000 fl. 
(einhundert fünfzigtaufenb Gulden), eingetheilt 
in 150 auf ben Namen lautende Actien zu 
je 1000 fl., auf bie Dauer von 50 Jahren 
zu genehmigen und bie von bem Fabrikbe— 
figer Georg Käß vorgelegten Geſellſchafts— 
ftatuten in ber auf Grund Entſchließung bes 
k. Staatsminifteriums bes Hanbels und ber 
Öffentlichen Arbeiten vom 13. Auguft I. 38. 
umgearbeiteren Faſſung mit einigen Mobi- 
ficationen und Zufäßen zu beftätigen. 


1873 1874 


 Begierungs-Dlatt 


Bayern. 





München, Donnerötag den 29. September 1870. 





Inhalt: 


Militär-Dienftes-NRacricten. 





sm. m; : Penfionirt wird: 
— ber Oberfilieutenant Juius Bayl vom 
Seine Majeftät ber König haben 18. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
durch Allerhochſie Entſchliehßung d. d. Schloß von Deſterreich. 
Berg den 18. September l. Is. nachſtehende Reactivirt werden: 
Veränderungen im Stande ber Stabs- und ber temporär penſionirte Hauptmann Wil- 
Oberoffictere allergnädigft zu genehmigen ges helm Grafvon Tauffkirchen-Lichtenau 
ruht und zwar: im 1. Infanterie = Regiment König, — bie 
136 
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temporär penſionirten Obenlieutenants Karl 
Freiherr von Du Prel im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachen, — 
Dtto Mayer von Wandelheim im 7. 
Snfanterie = Regiment Hobenhaufen — unb 
Gottlieb Hahn als Adjutant beim Landwehr⸗ 
Beztrls- Commando Ansbach, — dann bie 
temporär penftonirten Unterlieutenants Friedrich 
Knott im 7. Infanterie - Regiment Hohen: 
haufen, — Eugen Ritter von Reichert 
im 2. Zäger-Batailloen — und Sofeph Raub 
als Adjutant beim Landwehr = Bezirks - Eom- 
manbo Kempten. 
Befördert werden: 
zum Oberftlieutenant: 

ber Major Joſeph Graf von Joner- 
Tettenweiß vom Infanterie-Leib-Regiment 
im 13. Infanterie = Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Deſterreich; 

zu Majoren: 

die Stabshauptleute Chriſtian Freiherr von 
Waldenfels im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Ludwig, — Ludwig Rock vom 4. 
Jãger⸗Bataillon im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — Franz Martin im Infanterie⸗ 
Leib-Regiment, — Friedrich Tünnermann 
im 11. Infanterie Regiment von ber Tann, 
— Rudolph von Ejenwein vom 8. Sn: 
fanterie = Regiment Pranckh im 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Alerander Freiherr von Pöllni im 11. 
Anfanterie- Regiment von der Tann, — Conrad 
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Marmanz vom Infanterie Leib- Regiment 
im 14. Infantaie-Regiment Hartmann, — 
Johann Baur vom 9. Infanterie = Regiment 
Wrebe im 15. Infanterie = Regiment König 
Johann von Sachſen, — Georg Beith vom 
6. Jãger⸗Bataillon — und Otto von Orff 
vom Infanterie⸗ Leib⸗Regiment im 3. Infan⸗ 
terie = Regiment Prinz Carl von Bayern, — 
Carl von Gropper im 4. Infanterie-Re 
giment König Carl von Württemberg, — 
Heinrich Graf von Löſch vom. I. Süger- 
Batalllon im 15. Infanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, — Xheobor von 
Eoulon vom 1. Infanterie: Regiment König 
im 2. Infanterie = Regiment Kronprinz, — 
Ludwig Eberhard vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reich im 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, 
— Guftav Kohlermann im 7. Infanterie 
Regiment Hohenhaufen, — und Martmilian 
von Mayer vom 7. Süger = Bataillon im 
12. Infanterie = Regiment Königin Amalie 
von Griechenland ; — bann bie Hauptleute Jo: 
hann von Boldamer im Kriegsminifterium, 
— Eelius Girl im Gemeralguartigrmeijter- 
Stab, — Friedrich Münich im 1. Infan⸗ 
terie-Regiment König, — und Carl Stau: 
bader im Genie-Regiment; 
zu Hauptleuten 1. Elafje: 

die Hanptleute 2. Claſſe Earl Linbhe 
mer im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Ferdinand Kurz — und Lubwig Ritter 
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von Schallern im 8. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prandh, — Otto Schön im 5. Sins 
fanterie-Regiment Großherzog von Heffen, — 
Wilhelm Beith im 9. Infanterie-Regiment 
Wrede, — Lubwig Möllinger — unb 
Eugen Abel im 8. Spnfanterie = Regiment 
Prandh, — Auguft Freiherr von unb zu 
ber Tann im 3. Jäger-Bataillon, — Ma— 
yimiltan von Puchbeckh im 1. Infanterie 
Regiment König, — Friebrid Bionbino 
im Spnfanterie-Leib-Regiment, — Earl reis 
herr von Reigenftein im 1. Infanterie: 
Regiment König, — Emil Pauli, Adju— 
tant des Generallieutenants Ablatus von 
Steinle, beim General- Commando München, 
— Hubert Bernhold — und Auguft 
Treiperr von Bibra im 6. Infanterie-Re— 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Sohann Haas im 12. Anfanterie-Regiment 
Königin Amalie von Griehenland, — Jacob 
Planett im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Franz 
Fleiſchmann im 7. Jäger-Bataillon, — 
Friedrich Stark im 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Auguſt 
Koörbling im 7. Infanterie-Regiment 
Hohenhauſen, — Ferdinand Reitter im 
9. Jãger-⸗Bataillon, — Friedrich von SIe 
vogt im 4. Jäger-Bataillon, — Eduard 
Gries im 1. Jäger-Bataillon, — Theodor 
Kollmann im 4. Jäger-Bataillon, — 
Eugen Albert im 10. Infanterie-Regiment 
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Prinz Ludwig, — Michael Dillmann im 
1. Imfanterie-Regiment König, — Hugo 
Freiherr von Sainte: Marie: Eglife 
im 3. Süger- Bataillon, — und Guftav 
Krauß im 2. Infanterie: Regiment Kron- 
prinz; — dann bie Oberlieutenants Hugo 
Stabelmann — und Eduard Meh vom 
3. Artillerie- Regiment Königin Mutter im 
1. Artilleries Regiment Prinz Luitpold, — 
Cart Schwarz bei ber Zeughaus - Haupt- 
Direetion, — Earl Hofmann, Wbjutant 
bes Generalmajors und Brigadiers Zub, beim 
Artillerie-Corps:-Commando, — Joſeph Hal: 
jelwander im 2, Urtillerie-Regiment Brod⸗ 
eßer, — Wilhelm Jamin im 4. Artillerie: 
Regiment König, — und Earl von Be 
zold im Genie-Stab; 
zu Hauptleuten 2, Claſſe: 

die Oberlieutenahts Armand Mieg vom 
7. Anfanterie-Regiment Hohenhauſen im 14. 
Anfanterie- Regiment Hartmann, mit bem 
Range vom 22, Auguft d. Is. nad bem 
Hauptmann Raimund Düppel, — Carl 
Lorch, bisher Adjutant beim Landwehr «Be: 
zirks- Commando Ansbach, im 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, mit 
bem Range vom 22. Auguft d. Is. nad 
dem Hauptmann Carl Freiherr von Berchem, 
— Chriſtoph Fiſcher vom 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter- 
veih im 12, Infanterie: Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Earl Freiherr 
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von Scherer im 7. Anfanterie- Regiment 
Hohenhaufen, — Lorenz Trukſa im 9. 
Infanterie: Regiment Wrede, — Heinrich 
Schmidt, Abdjutant bes Generalmajors und 
Brigabiers Ritter von Thieredl, beim 4. Ar⸗ 
mee-Divifions: Commando, — Friedrich Dihm 
im 1. Infanterie-Regiment König, — Guftav 
Vogl im 7. Infanterie - Regiment Hoben- 
haufen, — Abolph Forfter im 6. Infan— 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— Earl von Schleich im 3. Infanterie 
Regiment Prinz Carl von Bayern, — Tho— 
mas Bruggaier im 10. Infanterie Regi- 
ment Prinz Lubwig, — Georg Ritter im 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Georg Hoberlein — und 
Dtto Raab im 14. nfanterie- Regiment 
Hartmann, — Eduard Horabam, bisher 
Bataillons-Abjutant, im Infanterie⸗Leib⸗Re⸗ 
giment, — Georg Niggl, Adjutant bes 
functionirenbden Brigabiers Oberften von Wißell, 
beim 3, Armee: Divifions- Commando, — 
Eugen Slevogt im 7. Infanterie = Regi- 
ment Hobenhaufen, — Lubwig Loſſow 
im 11. Infanterie Regiment von ber Tann, 
— Jacob Kreuzer im 10. Infanterie 
Regiment Prinz Lubwig, — Earl Drerel 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefien im 2. Jaäger-Bataillon, — Friedrich 
Ruchti im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Joſeph Schraubenbah vom 
13. Infanterie Regiment Kaiſer Franz Jo— 


feph von Defterreich im 10. Infanterie-Regl⸗ 
ment Prinz Ludwig, — Abolph von Mayı- 


bofer im 10. Infanterie Regiment Prinz 
Lubwig, — Friebrid Albertus, Regi— 
ments-Abjutant, im 5. Infanterie- Negiment 
Großherzog von Hefjen, — Ignaz Stein 
mayr im 10. Snfanterie Regiment Prinz 
Ludwig, — Heinrich Abel, bisher Batail- 
Iong-Abjutant, vom 3. Infanterie: Regiment 
Prinz Carl von Bayern, — und Georg 
Schneider, bisher Plakabjutant, von ber 
Commanbantihaft der Haupt: und Reſidenz⸗ 
ftabt Münden im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz, — Ehriftoph Geiger im 3. Jäger⸗ 
Bataillon, — Maximilian Merk im 7. 
Snfanterie-Regiment Hobenhaufen, — Trieb 
rich Wöckel im 14. Spmfanteries Regiment 
Hartmann, — Friebrid von Grundherr 
zu Ultentbann und Weyherhaus vom 
13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz So: 
feph von Defterreih im 7. Infanterie Me 
giment Hobenhaufen, — Oscar Shund 
im 14. Infanterie Regiment Hartmann, — 
Wilhelm Kerth, — Hemih Mayr — 
und Albert Weiganb, bisher Bataillons- 
Adjutant, vom 5. Infanterie-Regiment Groß- 
berzog von Heſſen im 6. Infanterie-Regi⸗ 
ment König Wilheln von Preußen, — Ar—⸗ 
thur Burger im 14. Infanterie- Regiment 
Hartmann, — Dito Ritter von Cammer 
loher vom 14. Infanterie Regiment Hart⸗ 
mann im 15. Infanterie = Regiment König 
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Johann von Sahjen, — Johann Geyer, 3. Spmfanterie- Regiment Prinz Carl von 


Regiments-Abjutant, im 11. Infanterie-Re 
giment von ber Tann, — Carl Elaus, 
bisher Bataillons-Adjutant, im 14. Infan⸗ 
terie- Regiment Hartmann, — Albert reis 
herr von Hirſchberg vom 6. im 8, Jäger⸗ 
Bataillon, — Earl Scholler, bisher Ba— 
taillons-Abjutant, im 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — Marimilian 
Müplbaur, Regiments-Adjutant, im 10, 
Anfanterie-Regiment Prinz Ludwig, — Urban 
Arneth, bisher Bataillons - Abjutant, im 
7. Snfanterie-Regiment Hobenhaufen, — Ro: 
bert Graf von Bothmer im 9. Infanterie⸗ 
Regiment Wrebe, — Friebrih Faber, Re 
giments-Abjutant, im 13. Infanterie - Regi- 
ment Kaifer Franz Joſeph von Defterreich, 
— Ludwig Sonbinger vom d, Snfanterie- 
Regiment Großherzog von Heffen im 8. Jüger- 
Bataillon, — Carl Scheftlmayr im 6. 
Anfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — Franz Gold vom 1. im 2. 
Süger Bataillon, — Franz Schmitt im 
10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig, — 
Franz Haren vom Infanterie-Leib-Regiment 
im 2. Infanterie » Regiment Kronprinz, — 
Auguft Feuerlein im 10. Infanterie-Re- 
giment Prinz Ludwig, — Hermann Dur: 
lacher im 2. Infanterie Regiment Kron- 
prinz, — Hermann Leeb im 12. Infan—⸗ 
teriee-Regiment Königin Amalie von Griechen- 
land, — Wbin Ritter von Thiered im 


Bayern, — Ludwig Shönhammer — 


und Melchior Freiherr von und zu ber 
Tann, bisher Bataillons - Abjutanten, im 
Infanterie⸗Leib-Regiment, — Robert Wenb: 
land tm 1. Infanterie-Regiment König, — 
Carl von Grundherr zu Altenthbann 
und Weyherhaus im 3. Infanterie-Regi⸗ 
ment Prinz Earl von Bayern, — Friedrich 
Freiherr Haller von Hallerftein im 8. 
Anfanterie- Regiment Prandh, — Earl Frei: 
herr von Poißl im 1. Infanterie-Regi⸗ 
ment König, — bann in Anwendung ber 
Beftimmung Ziffer V bes Penfions-Norma- 
tivs vom 12. October 1822 ber penftonirte 
Oberlieutenant Ludwig Küffner. 
zu Oberlieutenants: 

bie Unterlieutenants Ferdinand Steger 
— und Ferdinand Flügel im 3. Infan- 
terie-Regtment Prinz Carl von Bayern, — 
Wilhelm Paulus im 9. Infanterie: Regi- 
ment Wrede, — Johann Knies im 8. In: 
fanterie- Regiment Prandh, Andreas 
Numpel im 2. Infanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Earl Sartorius im 5. Jäger 
Bataillon, — Michael Höfl vom 3. Sn: 
fanterie- Regiment Prinz Carl von Bayern 
im -2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Raimund Gig! im 6. nfanterte : Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — Ferdinand 
Dilltofer im 3. Zäger:Bataillon, — Al: 
bert Gries im d. Jäger-Bataillon, — Fried⸗ 
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vi Pfreimter vom 9. Infanterie-Regi— 


ment Wrebe im 7. Infanterie-Megiment Hohen: 
haufen, — Heinrich Luckart im 4. Infan— 
terie-Regiment König Carl von Württemberg, 
— Dtto von Beuft im 10. Jäger-Ba— 
taillon, — Baptift Budel im 13. Anfan- 
terie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Ludwig Winther im 2. In- 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Abolph Ney 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
bon Sachſen, — Heinrich von Effner im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Birgil 
Wieninger — und Franz Haas im 11. 
Snfanterie-Regiment von ber Tann, — Franz 
Dering — und Michael Geifler vom 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann im 
7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Ludwig Freiherr von Freyberg im 1. In: 
fanterie- Regiment König, — Friedrich Hor- 
nung — ımb Emil Sommer im 14. In— 
fanterte = Regiment Hartmann, — Julius 
Ritter von Stubenraud im 2, Jäger-Ba⸗ 
taillon, — Wilhelm Shönhammer im 4. 
Anfanterie Regiment König Carl von Würt: 
temberg, — Conrad von Velasco im 8. 
Säger Bataillon, — Chriſtoph Geyer im 3. 
Säger = Bataillon, — Ernſt Freiherr von 
Lützelburg im 7. Jäger-Bataillon, — Lub- 
wig Shnigelbaumer im 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, — Ludwig Bey: 
ſchlag, Bataillons-Adjutant, im 7. Infan⸗ 
terie= Regiment Hobenhaufen, — Marimilian 


1884 


Reindl im 3. Infanterie - Negiment Prinz 
Earl von Bayern, — Joſeph Wolf im 6. 
Infanterie = Negiment König Wilhelm von 
Preußen, — Conftantin von Rueborffer 


‚vom 9. Infantertes Regiment Wrede im 12. 


Anfanterie = Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Ludwig Schufter im 2. 
Artillerie = Regiment Brodeßer, — franz 
Schmitt im 3. Artillerie-Regiment Königin- 
Mutter, — Tranz Freiherr von Barth zu 
Harmating vom 1. Artillerie - Regiment 
Prinz Luitpold im 4. Artillerie = Regiment 
König, — Julius Ritter von Reichert — 
und Friebrih Pflaum im 3. Artillerie-Regi: 
ment Königin Mutter, — und Friedrich 
Tünnermann vom 1. Artillerie-Regiment 
Prinz Luitpold im 4. Artillerie = Regiment 
König; 
zu Unterlientenants: 

die Officier8-Adfpiranten 1. Claſſe (Junker) 
Franz Mayrhofer, — Johann Dolles 
— und Friebrih von Münfter vom 11. 
Infanterie Regiment von ber Tann im 2. 
Anfanterie-Regiment Kronprinz, — Marimilian 
Wagenhäufer — und Adalbert Dietrid 
im 10. Infanterie = Regiment Prinz Lubwig, 
— Ferdinand Freiherr Ebner von Eigen 
bad vom 5. Infanterie» Regiment Großher: 
z0g von Hefjen im 6. Infanterie = Regiment 
König Wilgelm von Preußen, — Rubolph 
Peteler — und Franz Mayr im 3. In— 
fanterie- Regiment Prinz Carl von Bayern, 
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— Heinrich Hartmann vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Heffen im 7. In— 
fanterie-Regiment Hohenhaufen, — Friedrich 
Grüber, — Theodor Döſel, — Johann 
Freiherr von Pehmann — und Garl 
von Brüdner im 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — Franz Grashey — und 
Maorimilian von Delhafen im 4. Che 
vaulegers-Regiment König, — Franz von 
Stabler — und Marimilian Freiherr von 
Lamotte im 1. Chevaulegers = Regiment 
Kaiſer Alerander von Rußland, — Marl- 
milten Claus im 6. Chevaulegers = Regt: 
ment Großfürft Conftantin Nikolajewitſch, — 
Auguft Dietrih, — Joſeph Baftel- 
berger — und Marimilten Raubmann 
vom 4. Artillerie-Regiment König im 1. Ar- 
tillerie⸗ Regiment Prinz Buitpold, — Alois 
Dengler — und Andreas Friſchhut im 
3. Artillerie-Regiment Königin Mutter, — 
dann Gottfried Höllerer im 2, Artillerie 
Regiment Brobeker ; 
zu Lanbwehr-Unterlieutenan ts: 

bie Landwehr» Officiersabfpiranten Felix 
Fenzl im 2. Landwehr-Bataillon, — Lub- 
wig Völker vom 27. im 23. Landwehr 
Bataillon, — Ludwig Nüßler im 3. Jäger: 
Bataillon, — Franz Mayerbofer im 10. 
Landwehr⸗Bataillon, — Georg Munbigl 
vom 7. im 24. Landwehr-Bataillon, — Hu= 
bet Wiednmann im 3. Lanbivehr- Ba- 
taillon, — Carl von Kleber vom 7. im 


23. Landwehr: Bataillon, — Benediet Nie: 
berle im 5. Lanbwehr-Batailloen, — Wil: 
helm von Gäßler im 3. Landwehr - Ba- 
taillon, — Johann Heinrich im 5. Land: 
wehr-Bataillon, — Eduard Gſchwender 
im 10. Landwehr-Bataillen, — Franz Wag- 
ner im 16. Landwehr-Bataillen, — Paul 
Steiner im 6. Landwehr-Bataillon, — Ri- 
chard von Rehlingen im 1. Landwehr⸗ 
Bataillon, — Joſeph Raſcher vom 10. 
im 7. Jäger-Bataillon, — Johann Klüh— 
jpies vom 27. im 23. Landwehr:Bataillon, 
— Adam Stamminger — und Eduard 
Weiß vom 27. im 13, Landiwehr-Bataillon, 
— Milpelm von Axthalb im 12, Land: 
wehr-Bataillon, — Hermann Bauhof vom 
7. im 9. Landwehr: Bataillon, — Auguſt 
Hellmuth im 17. Landwehr-Bataillon, — 
Severin Sutner im 4. Landwehr-Bataillon, 
— Guſtav Haager im 12. Landwehr: Ba- 
taillon, — Heinrih Lautenjhlager vom 
8. im 9. Lanbwehr-Bataillon, — Ferdinand 
Winftel — und Eugen Freiherr von 
Schacky im 12. Landwehr: Bataillon, — 
Lubwig Zäh dom 27. im 9. Landwehr: 
Bataillon, — Adam Ebinger im 12. Land: 

wehr⸗Bataillon, — Friedrich Freiherr von 
Harsdorf — und Anton Freiherr von Ares 
tin im 3. Chevaulegers-Regiment Herzog Maris 
milian, — Theodor Müller im b. Chevaule⸗ 
gers-Regiment Prinz Dtto, — Joſeph Ri den- 
ſchuß — und Emanuel Freiherr von Keßling 
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im 3. Chevaulegers: Regiment Herzog Mari 
milian, — Earl Reichel im 2. Chevaulegers- 
Regiment Taxis, — Ernſt Kiſſel im b. 
Chevaulegers⸗Regiment Prinz Otto, — Earl 
Krazeifen im 3. Chevaulegers - Regiment 
Herzog Martmilien, — Earl Kerſcher in 
ber Fuhrweiens -Abtheilung bes Genie - Regi- 
ments, — Earl Mayer in ber Fuhrweſens⸗ 
Escabron bes 1. Artillerie- Regiments Prinz 
Luitpold — und Bernhard Friedmann 
in ber Fuhrwejens-Escabron bes 2, Artillerie: 
Regiments Brobeker, — ferner ber Landwehr⸗ 
Eorporal Jacob Ernft vom 25. Landwehr: 
Bataillon im 3. Jäger Bataillon (Low.-Bez. 
Kitingen), — unb ber Corporal ber Reſerve 
Lorenz Ringer vom 5, Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hefjen im 2. Jäger-Bataillon 
( Low.⸗Bez. Bamberg), — emblich ber Reſer⸗ 
viſt Nepomul Wohlfahrt vom 11. Sn: 
fanterie = Regiment von ber Tann im 12, 
Landwehr-Batalllon. 


Eharakterifirt werden: 
als Majore: 
bie Hauptleute Franz von Fabris beim 
Montur: und Rüftungs:Depot Nürnberg, — 
und Friedrich Win diſch, Oberzeugwart zu 
Münden; dann bie. penfionirten Hauptleute 
Albrecht Bogel, — Mbolph von Diet, 
— Molph Qugzenberger, — Georg 


Hang — und Anton Freiherr von Reid: 
lin-Meldegg; 
als Oberlieutenant: 
ber penſionirte Unterlieutenant 
Leypoldt. 


Eduarb 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 


unter'm 15. September I. Is. dem fFelb- 
zeugmeifter und General-Inſpeetor ber Armee, 
Prinzen Luitpolb von Bayern, König- 
liche Hoheit, bie Erlaubnig zur Unnahme und 
zum Tragen bes k. preußiſchen eifernen Kreuzes 
2. Claſſe zu ertheilen ; 

ben temporär penfionirten Generalmajor Ma- 
rimilian Freiherrn von Sedenborff blel- 
benb — unb ben temporär penfionirten Haupt 
mann Marimilian von Schmidt auf ein 
weiteres Jahr im Rubeftande zu belafjen; 

bie Doctoren ber Mebicin und praftifchen 
Aerzte Anton Leigh in Haunftetten, Bezirks: 
amts Augsburg, — und Johann Hölzl 
in München zu Bataillons-Merzten auf Kriegs: 
bauer beim Feltungs: Commando in Ulm zu 
ernennen ; 

unter'm 16. September I. Is. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Clemens Fürft blei⸗ 
bend im Ruheſtand zu belaffen. 
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Abfdied 
für den Landrath der Oberpfalz und von Regens- 
burg über defien Verhandlungen in ben Sigungen 
vom 6. bis 19. December 1869. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 


Wir haben Uns über bie von dem Land- 


rathe ber Oberpfalz und von Regensburg in 
feinen Situngen vom 6. bis 18. December 
v. Is. gepflogenen Verhandlungen Bortrag 
erftatten Iafjen, und ertheilen Hierauf folgende 
Entſchließungen: 


J. 

Abrechnung über bie Fonds der Kreisan- 
falten und über die Kreisfonds für das 
Jahr 1868. 

Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes 
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1891 
Landrathsgeſetzes vom 8. Mai 1852 dem 


Landrathe vorgelegten Reppungen üben die 


Kreisfonds und Kreisanftalten wurben hen 
bemfelben ohne Erinnerung anerfannt und 
deren Hauptergebnifje durch das Kreisamts— 
blatt ber Oberpfalz und von Regensburg 
bereits verdffentlicht. 


I. 
Steuerprineipale für das Jahr 1870, 


Gemäß Art. 2 bes Geſetzes vom 22, Juli 
1870, bie proviforifche Steuer = Erhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für das 
erfte Jahr der X. Finanzperiode betreffend, 
ift der Berechnung ber zu erhebenden Stayr- 
procente die burch das Finanzgeſetz vom 16. 
Mai 1868 feſtgeſetzte Steuer: Principalfumme, 
demnach das im letzten Landraths-Abfhiebe an⸗ 
genommene Steuerprincipale bes Regierungs- 
Bezirkes für 1869 mit 967,500 Gulden zu 
Grunde zu legen, wonach fih ein Steuer 
procent auf 9,675 Gulben berechnet. 


IIL 


Beitimmung der Kreisausgaben und Kreit- 
einnahmen für dad Jahr 1870. 


Dem vom Landrathe geprüften Voran- 
ſchlage ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 
ertheilen, Wir in ben, in ber Beilage ent⸗ 
haltenen Sägen: Unfere Genehmigung. 
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IV. 


Auf hie Weußerungen und Anträge bes 
Landrathes ertheilen Wir folgende Entfhlie 
Bungen: 

1) Der proponirten Erhöhung ber Pofition, 
befonbere Unterftügungen bes Lehrerperjonals, 
von 1300 auf 5000 Gulden bat ber Lanb- 
rath nur unter ber Vorausſetzung beigeftimmt, 
daß dieſer Mehrbebarf durch entſprechende 
Erhöhung der Kreisſchuldotation ſeine volle 
Deckung finde. Nachdem jedoch bie budget⸗ 
mäßige Kreisſchuldotation, welche in Gemäß: 
heit des Art. 3 bdese Geſetzes vom 22. Juli 
1870, bie proviforifche Steuererhebung und 
vorläufige Veftreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr der X. Finanzperiode betreffend, 
nach, dem Budgetſatze der IX. Finanzperiobe 
unverändert in Wirkjamkeit geblieben ift, nur 
eine Erhöhung dieſer Pofition auf 3275 fl. 
geftattet, fo. haben Wir letzteren Betrag in 
bas Kreisbudget einftellen, Iafjen, 

2) Wir genehmigen ben Beſchluß des 
Landraths, daß die aus ber Kreisſchuldotation 
für 1868 erzielten Erübrigungen, foweit bie 
ſelben verfügbar find, zu momentanen Unter: 
ftüßungen für beſonders bürftige Lehrers 
Mittwen und Waiſen verwendet werben. 


3) Was bie Vitte bes Landraths betrifft, 
daß in der Folge ber Zuſchuß aus Central⸗ 
fonds zu dem geſetzlichen Kreisvereine für 
Unterftügung dienſtunfaͤhig gewordener Schul⸗ 
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lehrer nad Verhältnig ber bisherigen Leis 


ftungen von 600 fl. aus Kreisfonds zu 8800 fl. 
aus Eentralfonds erhöht werben möge, fo tft 
berjelbe auf Art. 8 bes Gefekes vom 10. 
November 1861 , die Aufbringung bes Be 
barfes für bie beutjchen Schulen betreffend, 
und ben genehmigten Gejammtbeihluß beiber 
Kammern bes Landtags vom 30. September 
1863 hinzuweiſen, woburd bie Größe bes 
fraglichen Zuſchuſſes aus Gentralfonds ihre 
Regelung gefunden bat. 


4) Bei ben obwaltenben bringenben Be— 
bürfniffen für neu zu erbauende Schulhäufer 
genehinigen Wir, ber Bitte bed Lanbraths 
entſprechend, jedoch ohne Conſequenz für bie 
Zukunft, daß die im Jahre 1870 anfallen: 
ben Zinfen bes Martmilians-Getreide-Maga- 
zins = Fonds für Schulhaus - Neubauten ver- 
wendet werben. 


5) Der Lanbrath hat beanträgt, daß ber 
bisherige, aus ber Kreisichulbotation herrüh— 
rende Zujhuß von 390 fl. für die Latein: 
ſchule in Weiden unter allen Berhältniffen 
bem Kreiſe erhalten bleiben, und von dem— 
jelben der Betrag von 190fl. an bie bafelbft 
noch beitchende Lateinische Vorbereitungsſchule 
ausbezahlt , der Reit aber mit 200 fl. zur 
Unterftügung bilfsbebürftiger Lehrers = MWitt- 
wen verwendet und ebenjo mit ben vorhan- 
benen Eriparnifjen aus dieſer Poſitlon ver- 
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fahren werben möge, eventuell, wenn bie obi- 
gen 190 fl. für Weiden nicht bezahlt würden, 
daß der volle Betrag von 390 fl. für ben 
leterwähnten Zweck zur Verwendung gelangen 
möge. 


Nachdem die lateiniſche Schule in Weiden 
feit bem Beginne bes Schuljahres 1868/69 
aufgelöst worden und zur Remunerirung bes 
von dem bortigen Beneficiaten pflihtgemäß 
zu ertheilenden Borbereitungs=Unterrichtes in 
bie Lateinſchule aus ber Kreisichulbotation ein 
Rechtsgrumdb nicht gegeben ift, jo genehmigen 
Wir, dem eventuellen Antrage bes Lanb- 
rathes entiprechend, daß ber fragliche aus ber 
Kreisſchuldotation entnommene Betrag von 
390 fl. für die Zukunft vollftänbig zur Un- 
terftügung von hülfsbebürftigen Lehrerswitt- 
wen verwendet , johin um biefen Betrag bie 
Pofition Cap. IH $. 1 Titel 9 Lit. b er 
höht werde, und daß aud bie Erübrigungen 
an biejer Pofition aus ben Jahren 1868 
und 1869 bie gleiche Verwendung erhalten. 


6) Wir beauftragen Unſere Kreisre— 
gierung, Kammer bes Innern, bem vom Lamb» 
rathe geäußerten Wunſche bezüglich ber jähr- 
lihen Borlage eines Specialetats für das 
Kreistaubſtummen⸗Inſtitut in ber bereits zu= 
geſicherten Weiſe zu entſprechen. 


7) Ebenſo beauftragen Wir Unſere 
Kreisregierung, Kammer des Innern, über 
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ben Wunſch des Landraths auf unentgeltliche 
Ueberlaſſung des Locals für die in Negens- 
burg bejtehende Baugewerksfchule mit bem 
Stabtmagiftrate Regensburg bie erforderlichen 
Verhandlungen einzuleiten. 


8) Dem Beichluffe des Lanbrathes, ben 
durch ben Ankauf bes Steinharbt’jchen Haufes 
veranlaßten Entgang von Zinfen aus bem 
Fundations⸗Capitale ber Gewerbsſchule Am— 


berg im Betrage von 133 fl, 43 fr, dem‘ 


allgemeinen Kreisrefervefond bes Jahres 1869 
zu entnehmen unb ben für bie Einrichtungs- 
gegenftänbe des Steinhardt'ſchen Hauſes erfor: 
berlihen SKoftenaufwand bis zum Betrage 
von 200 fl. primär aus bem Reſervefonde 
ber genannten Schule, eventuell aus bem all 
gemeinen Kreisrefervefonde zu beftreiten, er 
teilen Wir Unfere Genehmigung. 


9) Den Beichlüffen bes Lanbraths, zur 
Errihtung einer Gewerbsihule in Weiden 
einen ftändigen Zuſchuß von 453 fl., unb 
von 400 fl. als einmaligen Zuſchuß für bie 
erfte Einrichtung zu gewähren, ferner bie 
Alimentation und Suftentation ber wirklichen 
Lehrer und beren Relicten im Falle ihrer 
Dienftuntauglichkeit auf ben Fond für Benfi- 
onen unb Unterfiügungen ber Gewerbsjhul- 
Ichrer zu übernehmen, endlich bie wirklichen 
Lehrer den übrigen Gewerbsſchullehrern bezüg- 
lich ber Thenerungszulagen gleichzuftellen, 
haben Wir bereits unter'm 19. März I. 8. 
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mit bejonberer Befriedigung Unſere Geneh— 
migung ertheilt, und verweilen Wir in bie 
fer Beziehung auf bie Entſchließung Un- 
jeres Staatsminifteriums bes Hanbels und 
ber Öffentlichen Arbeiten vom 23. März 
l. Is. | 


10) Der vom Lanbrathe beſchloſſenen Er: 
böhung des Poftulates für Aufftellung eines 
Wiefenbautechnifers von 1000 auf 1100 fl. 
ertheilen Wir Unſere Genehmigung. 


11) Der Landrath hat für landwirthichaft: 
liche Fortbildungsſchulen ben Betrag von 
2000 fl. bewilligt, und dadurch bie Wichtig. 
feit und Nütlichfeit biefer Schulen neuerdings 
anerkannt. Indem Wir biefem Beſchluſſe 
Unjere Genehmigung ertheilen, ſprechen 
Wir dem Lanbrathe hierüber gerne Unjere 
Anerkennung aus. 


12) Wir genehmigen ben Beſchluß bes 
Landrathes , den Bedarf ber Tagegebühren 
und Reifefoften der Prüfungs:-Commiffäre für 
die techniſchen Lehranftalten im Betrage von 
200 fl. auf die Kreis: Referve für 1870 zu 
verweiſen. 


Indem Wir dem Landrathe ber Ober: 
pfalz und von Regensburg dieſen Abſchied 
ertheilen, erwidern Wir gerne den von ihm 
am Schluſſe der fechsjährigen Wahl-Periode 
in warmen Morten erneuert dargebrachten 
Ausdruck unverbrüchlicher Treue, Liebe und 


1897 er A, ten 1898 
Anhänglichkeit mit bem Ausbrude ber Aner: Wirkens und ber Berfiherung Unferer 
fennung feines unermübeten pflichteifrigen Königlichen Huld und Grabe, 


Münden, ven 16. September 1870. 


2Zudwig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Cutz. v. Braun. 


— 


Auf Königlich Aller höchſten Befehl: 
der General: Secretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 


Ueberficht 


ber Kreid:Auögaben und Kreis:Cinnahmen des Regierungdbezirkes der 
Oberpfalz und von Regensburg für dad Zahr 1870. 











Bortrag. Behariebter 
Betrag 
Cap. |$.| | 
EN 1. Abfenitt. Ber 
Areis-Ausgaben. 
J. Auf var a unb ——— der Kreis-Ein— 
ı nahmen. . i 2 __2346 10 — 
Seien F IL 2346 10— 











1899 ER) 1900 
eſtgeſetzter 
Vortrag. stockt 
Cap. '$. | fl. kr. dl. 
Bebarf bes Landrathes. | 
1.) Diäten und Reiſekoſten ber Landrathsmitglieder ı 1380 -- 
2. Diäten und — der Mitglieder des mandrathausſchuſſes | 130 —— 
3. Regiefoften rg «| 290 —— 
— Gap. IL 1800 — — 
III. Auf Erziehung und Bildung. | If 
| | | 
4. Deutfhe Schulen. | | | 
Tit. 1. Ständige Bezüge des Lehrerperfonals : | 
a) aus fundationsmäßigen Reichnifjen des Staatsärare . . 10631 33 — 
b) aus ber Kreisſchuldotation “22047 39 1 
c) Anſchlag ber Ararialifchen Dienftoohmungen und Dienft: 
gründe . . 519 fl. 36 Er. | 
zit. 2, Gehalts: Ergänzungs- Zuſchůſſe F 37498 hs 1 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Sculgehilfen: | 
a) aus fundationsmäßigen Neichniffen des Staatsärars . 206 — — 
b) aus ber Kreisjchulbotation . . 2738 |—_|— 
Tit. 4. Befondere Remunerationen und Unterftügungen für das | 
active 2ebrerperfonal: 
a) Funetions-⸗Remunerationen 1168 — — 
b) Unterftügungen F 275 —— 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an ältere Schuleaſſen a U BE 
Tit. 6. Beiträge für die Real-Exigenz der Schulen und. zu 
Schulhausbauten: 
) Real⸗Exigenz⸗Beiträge und zwar: 
| zit. 6. a) 4 fl. für Nealbebürfniffe in Waldſaſſen, 18 fl. für | 
| Schulpreiſe in Bobenwöhr, 50 fl. zur Unterftügung 
uU armer Schulkinder m Cham, 20 fl. desgleichen 3 
n in Bodenwöhr und 20 fl. desgleichen in — | | 
Pfarreien des Beriufsamts Stabtamhof . . 112 — 


b) Beiträge zum Unterhalte ber Saulgäufer 
c) zu Schulhaus:Reubauten . 


Latus | 





40000 *5 
BZ, | 





1901 een 4902 
ejekter 
Bortrag. en 
EP WEEZE u a EM 
Cap. '$. 1: # fd. 
| Uebertrag 87676 27) 2 
II. |4. Zi. 7. Ständige Bau-Ausgabenn. 109 21 


DTDit. 8. Prüfungs: und Auffichtsfoften : 
a) Diäten ber Diftricts-SchulsÄnfpectoren für die Vornahme | 
ber gewöhnlichen Schulvifitationen incl. Regie. . . . 2951 — — 
| b) zur Anorbnung außerorbentliher Schulvifitationn . . 1200 — — 
Xi. 9. Penſionen und Alimentationen: | 
| a) zur Unterftügung bienftunfähiger Schullehrer, bie ſchon | 
| vor dem Entſtehen ber gejehlichen Krelsvereine FAHRER | 





wurden . . | 2220 —— 
b) Unterhaltsbeiträge für Lehrers Relieten . . 23760 —— 
c) Beitrag an bie bejonbere Se -Wittwen- und | 
| Waiſencaſſe der Oberpfalz x. . . . 2000 — — 


4) Zuſchuß an ben gejeklichen Kreisverein zur Unterftügung 
| dienjtunfähig. geworbener u 
| &) aus Gentralfonde . . ee ei FRONT 


| B) aus Kreisfond. 30858 —— 
| Tit. 10. Unterftügung : | 
a) bürftiger Schulamtszöglinde . - 2000 !—— 


b) bes Präparanden= —— der armen Sqghitchweiem in 
W | 


| eichs. 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben: 

3) für bie Förderung bes Zeichnungs-Unterrichts und bes | | 
Unterrichts in ber Obſtbaumzucht an ben deutſchen Schulen 250 —— 
b) zur Beftreitung ber An womit —— Schul⸗ | 

lehrer belaftet find . . 500 —* 

Summe 4. 110861 | 48 2 
| Sfolirte Lateinfchulen. | 
| ' ir. Exigenz⸗Zuſchüſſe: | 
' 3) Aus fundationsmäßigen Reichniffen bes Staatsärars . .  ,— 
|  b) Aus ber Kreisfhulbotatin . . u a 390 
| 0) Sonftige Btiäge . 2 2 2 oe! — 


| —_—— 
| Summe $. 2. 390 —— 








TE 
SET" 
TR 
: 








1903 1904 
N 4 ef ter 
Bortrag. Ü Ali 
Cop 'f. | Meile 


IH. 3. Taubftummen-Anftalten. 
DTit. 1. Dotationsbeiträge an bie Kreis: SORTIEREN DNEERIENG 
Anftalt in Regensburg . : . ,. 2757 30 — 
Ti. 2. Freipläße für Zöglinge in folchen Anftalten ER _ oe 
Summe $. 3. "2757 30— 


4. Blinden: Anftitute. 
Tit, 1. Dotationsbeiträge . _ — 
Tit. 2, Freiplätze m. Böglinge im Central ·Blinden Inſtitute 

zu Münden . . —— 125 | - — 
— $. 4. 1251 —— 

‚5. Anſtalten für Früppelhafte Kinder. | 

Dit. 1. Dotationsbeiträge - — — 
Tit. 2. Freiplätze in dem Erhunge- Snfitue fi Fäppelhaft | | 
ı Kinder in Münden . . 1301 —— 
| Summe F 6. | ar 

6. Unterrihts= und Erziehungsanftalten, ſpeeiell Ä 

für bie weiblide Jugenb, 

Ä 3) Inſtitut der armen Schulſchweſtern in Umbıg . . . 150 — 

b) zur Unterftügung ber Arbeitslehrerinnen auf dem Lande . | 3000 — 
c) dem Penſionate im Kloſter ber —— a Pielen- | | 

BE 2 2200 11 

di rar 6. | 33 —_ 
| i 

T. Sonftige Unterrichts- und Erziehungsanſtalten — — 

5 Stipendien für Stubierende an IERINSEILERFEN | I | 

und Gymnajien. er 





ek 


RE En EEE ae Ta We 
— s. 7. 4 8. per se — Fe 
9. Uebrige Ausgaben. | | 
' zit. 1. Zur Erhaltung von Kunftdenkmälern und Alterthümern, 
bermal Beitrag IR Ausbau ber re in — 
(6. Rate) . 2 


Latus 1000 —— 


1%) 


Cap. 5. 


IM. 


IV. 


| 


9. 


10 





— 


J 





Uebertrag 
Tit. 2. Für den hiſtoriſchen Verein ber Oberpfalz und von 


Men en 
zit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothet in Re ensburg . 


Tit. 4. Beiträge zu fonftigen Inſtituten, Vereinen und Samm- 


lungen: 

a) für das germanifche Mufeum in Nürnberg . 
b) bem botaniſchen Inſtitute in Regensburg . . 
©) bem zoologifch:mineralogifchen Jaſtitute daſelbſt 


Summe $. 9. 


Refervefond für Erziehung und Bildung 


“ Summe $. 10. | 
9 


Hiezu " 


Auf Induftrie und Eultur. 


Gewerblicher Unterricht: 
Tit. 1. Zuſchuß zu den Koſten ber Subuftrie Schulen . 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: 
a) Kreisgewerbsihule in Regensburg 
b) Uebrige Gewerbsfchulen : 
aa) Gewerbsihule in Amberg . » 2» 2... 
bb) neu zu errichtende Gewerbsfchule in Weiden 


” 
" 


* ze zu zu 2 2 


* 


8. 
7. 
6. 
, 
4 
3, 
2. 
1; 


Se 


106 





fl. 








gejeßter 
etrag 


tedl. 
1000 —— 


300 —— 
400 |--— 


50 | —/— 
100 |—|— 
100 |—| — 


1950 _ _ 
448124! 3 





448 24 3 
1950 | — 


3350 — — 


1501-1 - 
125 |—|— 
2757 |30— 
3900 
110851 48 2 


" 
Summe Cap III. 120002 |43| 1 


. | 11020 | 


8958 


853 





54 2 
12 — 


Latus | 20832 "6 2 


138 


— —— — — — 





Cap '$ 
IV. :1. 
a 


Bortrag. | er 


Tit. 3. Allgemeine gewerbliche N * Bau⸗ 


gewerkſchule in Regensburg . .. 
Landwirthſchaftlicher —— 
Tit. 1. Kreis-Wieſen- und Ackerbauſchule in — 
Tit. 2. Landwirthſchaftliche Winterfhulen . . 


Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 
Uebrige Ausgaben für gewerblichen und land: | 


wirthſchaftlichen Unterricht 
Tit, 1. Diäten und Reifekoften für Prüfungscommiffäre 


Tit. 2. Zuſchuß zu dem Penſions- und Unterftügungsfond für | 


dienftunfähige Lehrer ber rg „Gewerbs- und 
Handelsjhulen und deren Relicten 

Tit. 3. Mefervefond für Lehrattribute 

Tit. 4. Stipendien für ftudierende 


Schüler und Cleven ber 


polytechnifchen, PIE: unb EN ; — 


der Realgymnaſien 


Beſondere Ausgaben für AD 
Tit. 1. Beiträge für Entwidlung der Induſtrie überhaupt 


Tit. 2. Zuſchuß zum Bedarf der Handels: und G:werbefammer 


Tit. 3. Beitrag zur Kreishilfscafj: . . 

Tit. 4. Beitrag für polytechnifche Vereine 

Tit. 5. „ für fonftige induftriclle Zwecke: 
&) für Förderung ber Korbflchhteret —F 


Beſondere Ausgaben für Culturzwecke: 
Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirhſchaft überhaupt 
Tit. 2. Beitrag an landwirtbichaftliche Vereine . . 

Tit. 3. Beitrag zu den Koften bes ———— din Auf 
ftellung eines Wieſenbautechnikers . . 
Tit. 4. Beiträge für fonftige Eulturzwede: 

a) für Hebung ber Pferdezucht 


— Go IV. 


1908 


ft. Erler. 


Uebertrag | 20832 | 6) 2 


370 —— 
| 
2805 —|— 


2090 —— 


200 — 


1500 —— 


1100 —— 
500 —— 





32838 62 





1909 1910 


Cap. 


— r — e — — —— t 





eſtgeſetzter 
Vortrag. F ling 
N rc Seele. 
Auf Geſundheit. 
11.) Remunerationen * BERN — in armen 


Gegenden . . . i 2500 —— 
— cn. v. 2500 |— | — 








Auf Wohlthätigkeit. 

1. Marimilians-Hilfsmagazin. . re ech — — 
2. Kreis-Irrenanſtalt Karthaus— Prält: | 
Tit. 1. Für den Betrieb: | | 


a) Jahresbeitrag . einen.) 6878 

b) Außerorbentlicher Bedarf: | 
für innere Einrihtung der Männer: Tobzullen . . . . 224 “ — 
Droßbach . . 30 —— 


Tit. 2. Für Neubauten (Erweiterungsbauten) Be — ne 
3. Sonftige Kranken— rn | 
Tit. 1. An Kliniken. . . —— — —— 
DTit. 2. An Augenheilanſtalten: 
7.8) zur Maoximilians⸗Anſtalt in Nürnberg 
|  b) zur Privatheilanftalt des Dr. Stör in Regensburg 
| Tit. 3. Un die Reifingerihe Heilanftalt in —— 
| Tit. 4 An die Jerenanftalt in St. Georgen. . 
Tit. 5. Un bie Krleger’jche orthopädiſche Anftalt in Münden 
Ti. 6. An bie Anftalten ber Unbeilbaren in Würzburg und 
Schweinfut . jE 


| außerorbentlihe Unterfiüßung ber Verwalters-Wittwe 


Tit. 7. An’bie Haunerfche Kinderheilanſtalt in Münden a 
4. Beiträge für bie el Baßsıeh in Neuen— 
\ bettelgan . 
5. Gebäranftalten: 
1) in Münden . 








| | 2) in Regensbug . . —— —— | 
6. Kreis-Armen- unb Kranfenanftalten ar — 
7) Beiträge zu ben Anftalten für Blödfinnige | — 
| atus | 8607 





1911 u 1912 





Bortrag. Brhpelehter 


Üebertrag 


VI. 8. Ausgaben für verwahrloste und verlaſſene 
+ Rinder: 


a) ging zu ben RettungsAnftalten : 
1) für Knaben in Burglengenfeld 
2) für Mädchen in Ettmansborf 
3) für proteftantifche Kinder . . 
9 Unterftügung gemeinblider unb Liftrietiver Ar 
menpflege: 
Dit. 1. Unterftügung von Gemeinden zum ie von 
Seren in ber Sireigsffrrenanftält . . 
10 Unterflügung von aus — — Poligeian 
ftalten Entlafjenen : 





| 

n Sonftige Ausgaben auf Wohlthatigkeii— 
1487 Reſerve für Wohithätigkeit überhaupt 
| | Summe Con. VI. 


vIL| Auf Straßen, Brücken- und Wafferbani, 
| Beiträge zu Diftrictsftraßen 
‚8 Für benUferfhug an Flüfſen, welde ber Schiff 
und Fleßfahrt dienen, nah Art. 2 des Gefehes 
vom 28. Mai 1852. 


| 
18. Beiträge zu Brüden und Wefferbauten, melde 
E ben Gemeinden obliegen 


via Uebrige Kreis- Ausgaben . 





| Summe Cap. VIII. per se 
IX. | — Rejervefond . ee 
| Summe Gar. IX. 

















1913 — 1814 
Bortrag. I — 
Cap. s | of kt. 
x|ı| Summa Cap. L | 2346 1b — 
„»  » I5| 1800| ® 
J I. |120002 “ 1 
| „m. I. | 32838 
04 2 — 26b00 
v | 15107 24 
.. "N 25000 -1— 
| =. NH 
I! 4 " „ I 










Geſammtſumme ber Kreis-Ausgaben. — * 


| zu. Abſchnitt. 
I ı Areis-@innahmen. 
= Zuſchüſſe aus ber Staatscafje, 


l 


| A. Zufhüffe aus Eentralfondbs für bie deutſchen 
Schulen und ifolirten Lateinſchulen: 


E Die auf fpeciellen Rechtstiteln und ala ni beruhenben 
| uhbations- und Dotationsbeiträge . . , 10929 33 — 
2.) Anſchlag der ärarialiſchen Dienftwohnungen und Dienftgrünbde 

f DOT. 36 
4 Feiflungen Für ftändige Bauausgabn . . . . ; 109 |21— 
4 
5 
| 


. Bubgetmäßige Kreisihuldotation . . . 36799 —— 
Zur Ergänzung bes Einkommens ber Schullehrer nach bem Sefche | 
vom 10. November 1861 bie bisherigen Eongrual-Zufhüffe . 
6.| Zur Unterſtützung bienftunfähig gewordener Schullehrer, welde 
bereit8 vor dem Entſtehen ber beſchlichen Kerels-Vereine quies eirt 


21689 36 2 


worben find . 2220 | —— 
7. Zuſchuß an ben geſehüichen Krelsverein zur Unterftüßung Bent 

fähig geworbener Schullehrer . . i 7800 —|— 
8.| Zur Anordnung aufßerorbentlicher Säufvifitationen Br 1000 | — — 


80547 3U| 2 





— 


nn 2 ni 
= m... fr = 








1915 rn 1916 

Feſtgeſetzt 

Vortrag. | —— 
Cap. '$ Meint. 
L|ı| Uebertrag | 80547 ” 2 

| —* Zuſchüſſe aus Centralfonds für Induſtrie und | 
Eultur: 
1. 


— Landescultur und landwirthſchaftliche Snterffen . - - 2070 — 
Summe Cap. I. 82617 TE 2 


IL Fundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden | — mm 
Summe Cap. II. per se 


III. Zuſqafſe aus ſonſtigen Einnahmsquellen — 1 
| Summe Gap. III. per se | Ber EN ei 





IV. | Kreisumlage zu 12% Precenten ber Steuerprincipalfumme 
nad Abzug von 3 Brocenten für Rüdftände und Nachisſſe 117309 23— 


Summe Cap. IV. 1117309 23 — 
V. Aetivreſt der PR —— pro 1866. — 


u 
Summe Cap. V. per se _ — 


Hiezu Summe Car. IV. 1117309 23— 
| 2 = HE — 
| | ” " DI. | — m 
| "m. _L| 82617 30 2 

2 


Gefammtjumme der Kreis: Einnahmen 199926 5 











1917 
Abſchied 


für den Landrath von Oberfranken über deſſen 
Verhandlungen in den Sitzungen vom 6. bie 18. 
December 1869. 


Ludwig I. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 

Wir haben Uns über bie von bem Land— 
rathe von Oberfranken in feinen Sikungen 
vom 6. bis 18. December 1869 gepflogenen 
Verhandlungen Vortrag erftatten laſſen und 
ertheilen hierauf folgende Entſchlleßungen: 


I 


Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
ftalten und über die Kreisfonds für das 
Jahr 1868. 


Die gemäß Artikel 15 lit. b und c bes 
Landrathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 dem 
Landrathe vorgelegten Nechnungen über bie 
Kreisfonds und Kreis-Anftalten wurben von 
bemjelben ohne Erinnerung anerfannt und 
beren Hauptergebniffe durch das Sreisamts- 
blatt von Oberfranfen Nr, 110 auch bereits 
veröffentlicht. 

Diefe Ergebniffe find hienach in bie betref- 
fenden Rechnungen bes Jahres 1869 über: 
zutragen. 

| 1. 
Steuerprineipale für dad Jahr 1870. 
Gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 22, Juli 


1918 


1870 — bie proviſoriſche Steuererhebung und 
vorläufige Beftreitung der Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X. Finanzperiode betreffend — 
Ift der Berechnung ber zu erhebenben Steuer: 
procente bie durch das Finanzgeſetz vom 16. 
Mat 1868 feftgefeßte Steuerprincipalfumme, 
demnach das im letzten Landraths-Abſchiede 
angenommene Steuerprineipale des Regierungs⸗ 
bezirkes pro 1869 mit 936,887 fl. 25 fr. 
2 bl. zu Grunde zu legen, wonad fi ein 
Steuerprocent auf 9,369 ‚fl. berechnet. 
III. 


Beftimmung der Kreid- Ausgaben und der 
reis» Einnahmen für dad Jahr 1870. 


Dem vom Landrathe geprüften Woran: 
ſchlage ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 
ertheilen Wir in ben in ber Beilage ent- 
baltenen Sägen Unfere Genehmigung. 


IV 


Auf die bei Prüfung bes Voranfchlages : 


ber Sreisausgaben und Kreiseinnahmen für 
bas Jahr 1870 erfolgten Aeußerungen und 
Anträge des Landrathes ertheilen Wir nad: 
ftehende Entſchließungen: 

1) Wir genehmigen, baß dem Beſchluſſe 
bes Landrathes gemäß bem hiſtoriſchen Vereine 
zu Bayreuth zum Zwecke der Herausgabe ber 
Regeften bes Haufes Orlamünde ein Zufhuß 
im Marimalbetrage von 200 fl. aus ber 
Referve für Erziehung und Bildung ange: 
wieſen werde, im Falle in biefer ber gebachte 
Betrag pro 1870 erübrigt werben Fönnte, 


149 


2) Der Lanbrath bat ber für Erthellung 
bes MWeberunterrichtes an ber Gewerbsfchule 
zu Hof poftulirten Summe, obſchon biefer 
Unterricht für Hof und Umgegend mit einer 
ftarfen Bendfferung ein anerkannt Bebürf- 
niß ift, die Genehmigung verſagt. Da bie 
Einftellung biefes ſeit vielen Jahren jegens- 
reihe Früchte tragenden Unterrichtes vielfache 
Mipftände nad ſich ziehen würbe, jo beauf- 
tragen Wir Unfere Regierung bon Ober: 
franfen, Kammer deß mern, zur wieber- 
holten Aufnahme bes Boftulates für Erthei⸗ 
lung bes Weberunterrihtes an ber Gewerbs- 
ſchule zu Hof in bas nächte Kreisbudget und 
verweifen bezüglich ber Ermdzlichung ber einft- 
weiligen Fortbauer bes bisherigen Unterrichtes 
auf bie Entſchließung Unferes Staatsmi- 
nifteriums bes Handels und ber Bffentlichen 
Arbeiten vom 13. Febrpar I. 38. 

3) Dem Beſchluſſe des Lanbrathes, bie 
für Trennung bes erften Gewerbkurſes ber 
Gewerbsſchule zu Hof in zwei PBarallelab- 
theilungen erforderlichen Mittel im Gefammt: 
betrage zu 700 fl. zu bewilligen, ertheilen 
Wir Unfere Genehmigung. 

4) Dem Beichluffe bes Lanbrathes, für 
ben Kreishilfscaſſe-Rendanten Glenk bas 
bigher bezogene Regie-Averfum von jährlich 
160 fl, auf 210 fl. zu erhöhen, ertheilem 
Wir bie Genehmigung. 

5) Der ermeyerten Bitte bes Lanbrathes 
um Errichtung eines Realgymnaſtums ober 





® 1930, 


einer Induſtrieſchule für Oberfranken werben 
Wir nah Mafgabe ber Wahrnehmungen 
üben den Beſuch ber bereits beftchenben An: 
ftalten biefer Art und ber allgemeinen Fi— 
nanzlage bes Staates thunlichfte Berückſich⸗ 
tigung zuwenden, 


V. 

Auf bie bezüglich der Krels-Irrenanſtalt 

geftellten Anträge erwidern Wir Folgendes: 
1) Dem vom Landbrathe feitgejtellten Etat 
ber Kreig-Jrrenanftalt in Bayreuth für ben 
Zeitraum vom 4. Mat bis 31. December 
1870 im Gefammtbetrage von 33,805 fi. 
43 fr. 3 dl. ertheilen Wir hiemit Unſere 
Genehmigung und verwelfen dabei auf bie 
Entfäliegung Unferes Staatsminiftertums 
bes Innern vom 31. März 1.38. Nr. 683. 

2) Den vom Lanbrathe in feiner Sitzung 
vom 15. December 1869 gefaßten Beſchlüſſen 
und geftelten Anträgen: 

&) baf die im ben Jahren 1844 und 1868 
zur Schulbentilgung beftimmten, aber 
nicht hiefür, fondern zum Bau ber 
Kreis⸗Irrenanſtalt verwendeten Beträge 
von 26,653 fl. 20 Er. als Zuſchüſſe 
zur Baucafje anerkannt werben, daß 
johin eine Refynbirung biefes Betrages 
aus ber Baucafje an ben Kreisfond bes 
hufs ber feinerzeitigen Verwendung zur 
Shuldentilgung nicht zu erfolgen babe, 


und 
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b) baß von ber Kreisbubgetpofition für bie 
Kreis-Xrrenanftalt pro 1869 zu 26,000fl. 
berjenige Betrag, welcher nad Dedung 
ber Zinfen ber Kreisfchulb von 500,000 ft, 
und ber Berwaltungsfoften noch verfüg- 
bar bleibt, gleichfalls zu ben Baukoſten 
ber Kreis-rrenanftalt verwendet werben 
bürfe, 

haben Wir bereits Unfere Allerhöchfte Ge: 
nehmigung ertheilt und ift unter'm 11. April 
b8. Is. Unferer Regierung, Kammer bes 
Innern, von Oberfranken bievon zur weitern 
Berfügung Kenntniß gegeben worden. 

Terner haben Wir die Ausarbeitung eines 
Gefegentwurfes über bie Aufnahme eines 
Anlehens im Betrage von 99,000 fl. zur 
Deckung ber Bau: und Einrichtungskoften 
ber Kreis-rrenanftalt angeorbnet und bem: 
jelben nad Zuftimmung bes Landtages un— 
ter'm 30, Zuli 1. 38. Unfere Sanction 
ertheilt. 

Ueber die Ianbräthlichen Vorſchläge bezüg— 
lich der Aufbringung bes Anlehens Tann bei 
ber gegenwärtig beſtehenden Geldkriſe ein de— 
finitiver Beſchluß nicht gefaßt werben, ba 
weber die Ausgabe von SKreisobligationen, 
noch die vorgefhlagene Veräußerung von Ef— 
fecten bes Kreis:Getreibemagazinfondbs wegen 
ber biefer Stiftung hieraus erwachlenden Ber: 
luſte ausführbar erjcheint. 

Zur Beihaffung von Geldvorſchüſſen für 
ben bringendften Bedarf hat Unjere Kreis: 
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regierung benehmlich mit dem Landrathsaus- 
Ihuffe bie weiteren ſachgemäßen Einleitungen 
zu treffen und bie nächſte Landrathsverfamm- 
lung von ben hierauf bezüglichen Verhand⸗ 
lungen in Kenntniß zu ſetzen. 

3) Wir genchmigen bie Anträge bes Land» 

rathes: 

a) daß dem Baucaſſier Baier die dritte 
Jahresrate ſeines Geſammthonorars von 
1,200 fl. ſofort ausbezahlt und weitere 
400 fl. für die Caſſen- und Rechnungs⸗ 
führung während des vierten Baujahres 
gewährt und am Schluſſe des Baues 
ausbezahlt werde, 

b) daß Gebäube und Gebäubezugehörungen 
inel, ber inneren Einrichtungen an Ma- 
ſchinen u. bgl. mit ihrem vollen Schä- 
Bungswerthe bei ber Immobiliar-Branb- 
Berfiherungs-Anftalt des Königreiches 
gegen Brandſchaden zu verficdern ſeien, 
daß das Mobiliar ber Kreis⸗Irrenanſtalt 
im Betrage ber Anſchaffungskoſten nad 
dem Gutbefinden ber Kreisregierung bei 
ber München = Hachener Feuerverfiche- 
rungs-Gejeljchaft, oder bei ber bayeri— 
ſchen Hypothefen- und Wechſelbank ober 
bei der Gothaer Feuerverſicherungsgeſell⸗ 
haft, und zwar bei jeber biefer Gejell- 
Ihaften zum Theil oder bei einer ber: 
jelben ganz zu verfichern ſei; 

d) daß bie von ben Beamten der oberfrän- 
kiſchen Kreiscaffe pro 1868 zu viel er: 
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c 


— 
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hobenen Tantiemen mit 65 fl. 32 fr. 
als Remuneration in ber Rechnung pro 
1869 zu verausgaben- feien; 

e) daß dem SKreiscaffebiener Gewinner 
gleihtwie im vergangenen Jahre eine be 
jonbere Remuneration von 20 fl. zu be 
willigen jet ; 

f) baß dem Kreisbaubeamten Frank für 
ſämmtliche ber Kreis = Xrrenanftalt als 
Eigentum zu überlafjenden Haupt: und 
Specialpläne bes Anftaltsgebäubes noch 
250 fl, zu vergüten feien; enblich 

g) daß eine förmliche Uebergabe der Ge 
bäube ber Kreis-|rrenanftalt durch ben 
Kreisbaubeamten Frank an bie An- 
ftaltsverwaltung unter ben von ber 
Kreisregierung feitzuftellenden Mobali- 
täten zur Conftatirung bes Auftandes 
ber Baulichkeiten in ihren einzelnen 
Teilen und namentlih ber Bedachung 
erfolgen folle ; 


Münden, ben 16. September 1870. 
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und ertheilen hiemit Unſerer Regierung, 
Kammer des Innern, von Oberfranken den 
Auftrag, das Geeignete zum Vollzuge dieſer 
Antrage anzuordnen. 


VI. 


Dem beſonderen Antrage des Landrathes, 
der Bildung freiwilliger Feuerwehren jeden 
thunlichen Vorſchub zu leiſten und dem Lan- 
desausſchuſſe derſelben aus ber allgemeinen 
Kreisreferve die Summe von 100 fl. als 
Unterftügung zu gewähren, ertheilen Wir 
gerne Unfere Genehmigung. 

Indem Wir dem Lanbrathe von Ober: 
franfen gegenwärtigen Abjchieb erteilen, er: 
öffnen Wir ibm Unfere mohlgefällige An- 
erfennung feiner eifrigen Förderung ber Kreis: 
Intereſſen und erwibern bie von demſelben 
wiederholt Fund gegebene treue unb anhäng- 
lihe Gefinnung mit ber Verfiherung Un: 
ferer Königliden Hulb und Gnabe. 


2 udmwig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Cutz. v. Braun. 


Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 
der Generalſecretär, 
Minijterialrath 
v. Du Bois. 


1925 1926 


Ueberficht 


ber Kreiö-Ausgaben und Kreis:Cinnahmen des Regierungsbezirkes 
Oberfranken für dad Zahr 1870, 





| 











| eſtgeſetzter 
Vortrag. | an, 
Cap. - | 
2 s J. Abſchnitt. BEE Le 
| Kreis-Ausgaben. | 
I ı Auf ng. unb DEREN: ber FKreis-Ein: | _ 
| nahmen . . nn 9222 Dii— 
| — Gap. I. | 3222 — 
I. | Bedarf bes Landrathes. | 3 
1. Diäten und Reiſekoſten ber Landrathsmitglieber . - 1400 | 
‚2. Diäten und — der nn bes ® Banratgeausinfe | 350 —|— 
3. Regiefoften . . 500 —— 
| | Summe Cap. 1.1 2200 
m.| | Auf Erziehung und Bildung. 11 
1. Deutſche Schulen. | 
Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: Ä | 
a) aus funbationsmäßigen Reichniffen bes Staatsärans . . 6530 35) 2 
bD b) aus ber Kreisfchulbotation.. . . ; 12612 15) 1 
| 6) Anſchlag der ärarialiſchen Dierſtwohnungen und Dienft- | — 
| gründe. . 69 fl. 30 fr. we 
Dit. 2. Gehalts: Ergänzungs- Zuſchufſe — .44600 52 3 
Dit. 3. Beitrage zur Haltung von Ecqhulgehilfen — 1 2700 1-1 
ı I Xi. 4. Beſondere Unterftügungen und Nemunerationen für | | 
as active Lehrerperfonal . . +) 3200 — — 
Tit. 5. Allgemeine ———— an altere “ Söultafie: | 
a) in Bamberg . . 00.2.1 4407| 3— 
b) in Bayreuth . . .: Mb — 


c) am bebürftige Schulgemeinden für bie Sculperfonalerigenz 600 — — 
|  Latus | 79075 5 2 
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1927 : 1928 





Bortrag. —— 


——— r — — —⸗——————— —ñ—7,s 
Cap. 8 AM tx.dl. 
uebertrag 79075 46 2 


II. 1. Tit. 6. Beiträge für Neal-Erigenz ber Schulen uud für Schul: 


| 
| 
bausbauten : | 


a) Realerigenzbeiträge . . Be a a 500 —— 
5b) Beiträge zur Unterhaltung von Schulhäufern En: — — 
| c) Beiträge zur Ausführung von Neubauten . . » » . 7000 —— | 
| Tit. 7. Ständige Bauausgaben . . . . ug ae 12 10 2 


Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtskoften: 
| | a) Diäten der Diftricts- Schul- Infpectoren für DARM: 
ber gewöhnlichen Schulvifitationen . . ; 4000 — — 
b) zur Anordnung außerorbentlicdher Schulviſttationen . 1000 — — 
Tit. 9. Penſionen und Alimentationen: 
a) Zur Unterſtützung der emeritirten älteren Schullehrer, 
welche nicht Mitglieder bes geſetzlichen Kreisvereines ſind, 
und ber Lehrers-Relicten . . 4210 — — 





b y Beitrag zur bejonberen Söuleer-Bittwe- und Waiſen⸗ 
caſſe von Oberfranfen . . ' 3500 — — 
c) Zuſchüſſe an ben gejeßlichen Kreisverein zur "Unterftügung | 
| bienftunfähig geworbener a und Nee: 
| aa) aus Kreisfonde . . 0... 5405 30- 
| bb) aus Centralfondd. 1090300 —— 
Tit. 10, Unterſtũtzungen: 
a) für dürftige Söulamts- Zoslinge en 2832500 ⸗— 
' bj für Schulpraktikanten . . 22 22.2.4100 - — 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben: 
2a) Zufhuß zum Bayreuther Provincial-Schulfondd . ° . 2000 ı—— 
*b) Beiträge zur Errihtung von Diftriets:Schulbibliothefen . 210 — — 





| Summe $. 1. 120418 27 — 
2. Als Lateinſchulen. 
VTit. 1. Exigenz-Zuſchüſſe: 
a) Aus fundationsmäßigen un? bes Staatsärars * | 
bie Lateinfhule in Kulmbah . . 742 


| — 742 























1929 — 1930 
eſtgeſetzter 
Bortrag. ur 
ea Tg a a AT 
Cap. $ da jd 
II. | Uebertrag | 742 * 2 
2. y) Aus ber Kreisfhuldotation für bie Lateinfchule in Wunfiedel | 615 —— 
c) XTheuerungszulagen für bie Stubienlehrer pro 1870 . . 672 — — 
| Summe $. 2. | 202948 2 
3| Taubftummen-Anftalten. | 
Tit. 1. Dotationsbeiträge: | 
a) an bie Taubftummenfchule in Bamberg . 250 — — 
Bi ws P »  „ Bayreuth . u. 82 Fa 
Summe $. 3. 682 — 
4. Blinden-Anftitute. | | 
Summe $. 4. — 
5. Anſtalten für krüppelhafte Kinder. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge. .. — BEE, BEL BIER 
Tit. 2. Für einen Freiplatz in ber Anfiali zu Münden ; 180 1 — 
| Summe $. 5. 130 —— 
6. Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalten, — 
für die weibliche Jugend. 
a) Beitrag an bie höhere Nöchterfäule in Bayreuth . 150 — — 
by) Beitrag an bas Brunner'ſche Inſtitut dafelbit . 100 —IZ 
| Summe $.6. 260 —— 
7. Sonftige Unterridts: entre — | | 
Tit. 1. Pfarrwaifenanftalt in Windsbach 226 | -|— 
Tit. 2. Martinsftift in Rübenhaufen 100 — — 
Tit. 3. Waiſenſtift des bayeriſchen Lehrervereins 100 — — 
Tit. 4. Fundationsmäßiges Reichniß an das von Auf | |-1— 
Seminar in Bamberg —* 240 2— 
— Ta — 2— 
8. Stipendien für Studierende an | | 
und Gymnafien . : _ —— 


— F 3. | 





1931 1932 











ejeßter 
Bortrag. en 
Cap. |$. fi. fen 
IH. Uebrige Ausgaben. | | 
Tit. 1. Zur Erhaltung von Kunftbenfmälern und Alterthümern — 500 —— 
| Kit. 2. Für bie Kreisbibliothefen in Bamberg und Bayreuth: | 
a) fundationsmäßiges Reichniß des Stantsärars | 375 — 
VD aus der Kreisichulbotation . | 972 20— 
VTit. 3. Für bie Naturalienkabinete in Bamberg und Bayreuth \ 2501 - — 
Tit. 4. Zuſchuß an das germaniiche Mufeum in Nürnberg . | 50 I—|— 


Tit. 5. Für drei Sreipläße im Präparandinnen- Znftitut der 





armen Schuljchweitern zu Weichs in Oberbayern . . 240 — — 
Tit. 6. Für drei Freiplatze für —— im enge | en | 
00 —— 


| 

| Uiſchen Fräuleininftitut zu Bamberg . . 200 — 

| — 9. 2687 20 — 

10 Reſervefond für Erziehung und Bildung. — 1000 —— 
| Summe $. 10. | 1000 |—| 





ul. | | Recapitulation. | 
Summe $. 1. 12048 7] — 
"nm. | 202948 2 
» 3. 682 u 
" „ 4. | SE _- 
| 23 „ 5. 130 — — 
| ” .6&| 30|-|- 
| vn 7! 66| 2— 
) 8, BEP: BEER) WESEN 


J8. | 2687 20 
" [7 10. 1000 —— 
| Summe Gap. I. 127862 137, 
IV. Auf Induſtrie und Eultur. | | 


1. Gewerblicher Unterridt. u 
Dit. 1. Zuſchuß zu den Koften der Anbuftriefhulen . . . — — 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: 

a) Kreisgewerbsſchule in Bayreuh 14144 36 


| Latus | 11142 361 





— 








1933 1934 


Bortrag. | ug 
| 





vi. b Uebrige Gemerbsfinlen: | | n 





in Bamberg a ee ern Be 32 

in Hof. . A EEE EEE -  7& ib 

in Wunfiebel . | 445 — 
c) Theuerungszulagen für. bie wirklichen. Lehrer am. ben | 

Gewerbsihulen pro 1870 ° . . . | 5025 = 

Ti. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsfehule | _ | 
Tit. 4. Beſondere Schulen zur Entwicklung einzelner Inbufrie | 
zweige (für bie Weberfchule im Mündberg) . - 1600 | — 
vn 





| — 1. | | 40290 se 1 


2. Landwirthſchaftlicher Unterricht. | 
Lit. 1. Kreisackerbauſchule-Exigenzzuſchuüß. +.) 4372 30 
Tit. 2. Landwirthſchaftliche Winterſchuleeeee. — — 
Xi. 8. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen | z 
| Summe $. 2. | 5372 30 — 
3. Uebrige Ausgaben für gewerblichen und land— | | 
wiirthſchaftlichen Unterrigt. 
Tit. 1. Diäten und Reifekoften ber Prüfungscommifjäre 
Tit. 2. Zufhuß zu dem Penfions- und — 
für bien kunfäßige Lehrer an ben — dann für 
Relieten ſolcher Lehrer . . 3 | 1368 —— 
DTit. 3. Nefervefond für Lehrattribute J | _ — 
I it. & Stipendien für Studierende, Schüler und Gleven: | | 
| a) ber gewerblichen Unterrichtsanftalten . . » . 2... 300 | —— 
b) ber Ianbiwirtbfdaftlicgen Unterrichtsanftaltn - . - . _ 300 300° m — 


| Summe $. 3. | 2168 -- 
4 Befondere Ausgaben für Induſtrie. | | 
It 1. Veiträge für die Entwicklung der Induſtrie Überhaupt 














— — 


sit mer 


VDit. 2. Beitrag am bie Gewerbs- und Hanbelsfammer . . 
Summe $. 4. 





= 


1935 1936 





| 
| tgeſetzter 
Bortrag. | sch Betr Er 
TER 77 ET TE 77 
Cap. | 5 fl. ix.dl. 
IV. 5. Befonbere Ausgaben für Eulturzwede u 


Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirthſchaft aa | 500.1 
Tit. 2. Beiträge an bie lanbwirthichaftlichen Vereine | 





zit. 3. Gehaltsbezug des Culturtechnikers Hinf . » - . . | 1800 —— 

Tit. 4. Für fonftige Culturzwede: | 
a) für bie agriculturchemiſche Verfuchsftation zu Bayreuty . 800 — 

| bj) für Förderung bes Wiefenbaues, ber Flußcorrectionen, bann | | 
ber Bewäfjerungen und Entwäfjerungen . . 600 — — 

c) für Förderung der Rindviehzucht, namentlich zu Prämien | | 

für das Zudhtvich . | 300 ı 


d) für Freiplätze beim Spree fir d ben Sufscäfag 
e) für Floßaufſicht . 
— 5. 


ıv.| | Recapitulation. 





Geſundheit. 


Remunerationen für praktiſche Aerzte in armen Gegenden 
Unterſtũtzung dürftiger — — und Re Aus: | 

gaben für Hebammen . . . — 
| Suftentation von Thierägzten . . .» . » | 400 — — 


Summe ru v =o-= 





zw ne 





VI. Auf Wohlthätigkeit. 
1. Maximilians-Hilfsmagazin.. — — —— 
Summe $. 1 per se — — 











41937 i 1938 
ter 
Bortrag. Ki; 
= f. mo. 
VL 2. Kreis- Irren-Anftalt. 





Tit. 1. Für ben Betrieb einfchlieglih ber Landbau = Unterhal- | 
tungstoften unb zwar {ir bie de vom 1. Mai bis 31. De- el 
cember 1870 . 7297 33 








Ti. 2. Für Neubauten . . be _ I — 
Ti. 3. Für Verzinfung und Tilgung von Schuiden . 26000 — 
Tit. 4. Koſten der Verwaltung bes Schuldentilgungsfonds . 368 40 - 

Tit. 5. Beſoldung bes Verwalters ber or a pe | 
bie Zeit vom 1. Januar bis 30. April 1870. . . 150 —— 
Summe S 2. 33805 43 3 
3. Sonftige Kranten: Anftalten. 
Tit. 1. Beitrag zum chirurgiſchen Klinikum in Erlangen . . 225 —— 
Tit. 2. Beitrag zur Marimilians = Heilanftalt für — 
in Nürnberg 


Tit. 3. Mn die Reiſinger'ſche Heilanſtalt in Augsburg. . . 
Tit. 4. Beitrag zu ber Srrenanftalt in St. van — die 
| Zeit vom 1. Januar bis 30. April 1870 . . 





— F 7 | 





4 Beitrag für bie —— — in — 
bettelsau . . 

5 Gebaranſtalten 

6 Kreis-Armen- unb Kranfenanftalten j 

7. Beiträge an Anftalten für Blddfinnige 
8 

9 





Beiträge an Rettungs:Anftalten * arme ver— 
laſſene Kinder 
Unterſtützungen von Gemeinden zum Unterhalte 
von Irren in Irrenhäuſern . . 
10 Unterftüägung von aus Straf oder Poligeiam 
ftalten Entlaſſenen . . ; 
11 Für Freitiſche im Bade Steben | 








Summe $. 4—11. | 
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1939 1940 


















eſetzt 
Vortrag. | Ö —— 
— ſi. ttbl 
Recapitulation von VI. 

Summe $. 1. und 2. | 33805 43 3 
" „8. 558 20 
» m %_b.11. | 8100 —— 
Summe Cap. VI. | 2464| 3| 3 

| 

vo. Auf Straßen, Brüden: und Wafferban. | 


1; Beiträge zu Diftrictsfiraßen . 

2. Für den Uferfhug an Flüffen, welde ber Schiff— 
und Floßfahrt —— — Art.2 des were vom 
28. Mai 1852. . 


— u. So VII 


VII Uebrige Kreisausgaben DB, Sekte 
Summe Gap. VIIL 
Allgemeiner Refervefond x 


r 


Summe Cap. IX. 
Recapitulation. 

Erhebung und Verwaltung 

Bebarf bes Lanbrathes . 

Erziehung und Bildung 

Induſtrie und Eultur 

Gefundhet . \ 

MWoplthätiglet . . ; 

Straßen, Brüden- und. Waſſerbau 

Uebrige Kreis⸗Ausgaben 

Allgemeiner Reſervefond 


SEEEBEEE 


1941 1 1942 






Feſtgeſetzter 
Betrag. 


II. Ab ſchnitt. 
Rreis-Einnahmen. 











L Zuſchüſſe aus der Staatscajje. 
A Zuſchüſſe aus Centralfonds für bie deutſchen 
Säulen und ifolirten Lateinſchulen. 
1. Die auf fpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden 
Tundations- und Dotationsbeiträge . - 9888 126 — 
2. Anſchlag ber ärarialiſchen Dienftwohnungen und Dienſtgrůnde 
69 — 30 kr. 
3. Leiſtungen für ftändige Bauausgaden . . . . . i 12 10) 2 
4. Bubdgetmäßige Kreis-:Schulbotation . . . 1 32197 30 2 
5. Zur Ergänzung bes Einfommens ber Schullehrer nach dem Ge 
ſetze vom 10. November 1861 „die bisherigen Eongrualzufhüffe” | 31280 — — 
6. Zur Unterftügung dienſtunfähig gewordener Schullehrer, welche 
bereits vor dem Entſtehen ber geſetzlichen Kreisvereine quiescirt 
worden find . . 4215 —— 
7. Zuſchuß an ben gefeglichen Kreisverein zur Unterfrägung Bet 
unfähig geworbener Schullehrer . . 10300 | —— 
8. Zur Anordnung außerorbentlicher Schulviſitationen .109000 —— 
B. Zuſchüſſe aus Centralfonds für Induſtrie und 
Cultur. 
1. Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Interefien . . - . |_1500 —— 
Summe Gap. I | 90393 | 7— 
I. Fundations- und a —— der Ge— 


meinden . . . . ———— 
Summe Cop. Fr I. ze 


II. Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen . . . —— 
Summe Cap. IT — — 


1943 





1944 





Bortrag. 


Feſtgeſedter 
Betrag. 








IV. | | Kreisumlage zu 1744 Procent von bem im Landrathsabſchiede 
pro1869 angennnnnenen Steuerprincipale zu 936,887 fl. 254 fr. 











nad Abzug von 4 Procent für Rüdftände und Nachläffe 161146 50— 
Summe Gay. IV. a Y 

V.  Metivrefte der Kreisfonds aus ben Vorjahren 1461 20 2 
| — Cap. V. nv. nor 202 

| Recapitulation. | 
1. Zuſchüſſe aus der Staatscaffe 90393 | 7I— 
II. Beiträge ber Gemeinden . ze 
II. Zuſchüſſe aus —— Ginnabmequelen ' _ —— 
IV. | Kreisumlage . . . 161146 50— 
V.  Kreisfonds-Metivrefte “ie nenn) 1468 08 
| — der Kreis-Einnahmen 253001 az 2 


Civil· Dienſtes· Naqrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
21. September 1.%8. den bisherigen Hauptmünz- 
amts Eontroleur Leonharb Joſeph Neumaier 
zum Hauptmünzamts-Gaffier zu beförbern, und 

an deſſen Stelle zum Controleur bes k. 
Haupt-Münz- und Stempelamtes ben biöhe- 





rigen Stiftungs = Caffa = Eontroleur Conrad 
Böhm zu ernennen; ferner 

unter'm 24. September I. Is., vom 1. 
October I. 38. an, bem Affiftenten bei bem 
Oberamte Nürnberg, Jojep Brunner, zum 
Eifenbahnofficialen bei bem Oberpoft- und 
Bahnamte Würzburg in proviforifcher Dienfted- 
eigenjchaft zu ernennen. 


1945 1946 


Ürgierungs-Dlatt 








München, Mittwoch den 5. October 1870. 








Anhalt: 
Armer-Befehl. — Belanntmahung, Mafregeln gegen die Rinderpeft betr. — Drdens-Berleihungen. — Königlich 
Aderhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen, — Gemwerböprivilegien-Berlängerungen. 
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Armee-Befehl, $. 2. 
r tapfere Thaten und bervorragende Lei— 
Münden, ben 29. September 1870. a = Einnahme von Weißenburg 
1 und in der Schlaht von Wörth werden 
—— ferner belohnt: 
Zum Ritter des Militär-Mar-Jofepb- 
Ordens wurde ernaunt: I. 
ber Generalmajor und Commandant ber Mit dem Militär-Verdienki-Orden: 
2. Infanterie-Brigade, Earl von Drff, zur und zwar: 
Belohnung feiner in der Schlaht von Wörth 4) mit dem Comthurkreuze: 
am 6. Auguft 1870 bewiefenen vorzüglichen ber Generalmajor und Commandant ber 
Führung und Tapferkeit. 8. Infanterie-Brigabe, Joſeph Maillinger; 
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1947 


2) mit bem Ritterfreuge 1. Elaffe: 


bie Majore Ebuarb von Baur=-Breitene 
feld vom Infanterie: Leib-Regiment, — Lud— 
wig Gebhard vom 5. Infanterie-Regiment 
Großherzog von Hefjen, nun im 8. Säger- 
Bataillon, — Auguft von Bäumen vom 
11. Infanterie-Regiment von ber Tann, — 
Martmilien Mehn — und Anton von 
Sauer vom 2. Infanterie Regiment Kron- 
prinz, —— ber Hauptmann Heinrich Heß vom 
1. Infanterie Regiment König, nun Major 
im 9. Infanterie-Regiment Wrede, — bann 
ber Hauptmann Joſeph Heyber vom 9. 
SInfanterieRegiment Wrebe; 


3) mit dem Ritterfreuze 2. Elaffe: 


bie Hauptleute nun Majore Friedrich Frei⸗ 
herr von Bibra vom 14. Infanterie-Regi- 
ment Hartmann, — und Alerander Freiherr 
von Pöllnig vom 11, Infanterie:Regiment 
von ber Tann; — - bie Hauptleute Emil Frei: 
herr von Wulffen, — Hermann Weif- 
mann — und Georg Steinhauer vom 
9. Anfanterie-MRegiment Wrede, — Conrab 
Uebler vom 5. AInfanterie-Regiment Groß: 
berzog von Hefjen, — Lubwig Neumeyer 
vom Infanterie⸗Leib-Regiment, — Heinrich 
Eramer vom 1. Infanterie-Regiment König, 
— Ehriftian Shmitt vom 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Wilhelm Horn 
vom 9. Infanterie-Regiment Wrede, — Carl 
Lindhamer vom 1. Anfanterie-Regiment 


— I 


1948 


König, — Carl Hoffmann vom Infan— 
terie Leib⸗ Regiment, — Auguſt Wening 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
Ludwig Freiherr von Reichlin-Meldegg 
vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann, 
— Friedrich Schmitt vom 2. Infanterie: 
Regiment Kronprinz, — Friedrich Sch wen: 
mer vom 6. Jäger: Bataillen, — Earl 
Häffner, — Georg Mader — umb 
Heinrih Bienenfelb vom 9. Jnfanterie— 
Regiment Wrede, — Joſeph Kefer vom 2. 
Jãger⸗Bataillon, — Ferdinand von Grunb: 
herr zu Altenthann und Weyherhaus 
— und Wilhelm von Schleich vom 1. 
Artillerie Regiment Prinz Luitpold, — Wil: 
helm Gemmingen Freiherr von Maſſen— 
bach — und Earl Riehmer vom 10. Jäger: 
Bataillon, — Wilhelm Jamin vom 4, Ur- 
tillerie-Regiment König, — Arthur Burger 
vom 14. Infanterie» Regiment Hartmann, 
— Ludwig Schönhammer — und Mel 
chior reiferr von und zu ber Tann 
vom Sinfanterie = Leib > Regiment ; bie 
Oberlieutenants Wilhelm Appel, Batail- 
lons-Abjutant, vom 1. Infanterie Regiment 
König, — Helnrih Freiherr von Krauß 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz, — 
Hermann Freiherr von Guttenberg von 
ber 2. Sanitäts- Compagnie, — Earl Ott 
vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefjen, — Michael Müller vom 14. In— 
fanterie - Regiment Hartmann, — Theodor 


1949 


Berger vom 2. nfanterie-Regiment Kron- 
prinz, — Johann Bebat vom 1. Infanterie: 
Regiment König, — Auguft Freiherr von 
Rotberg vom 2. Euirafjier-Regiment Prinz 
Adalbert, — Otio Emmerih vom 10. 
Säger = Bataillon, — Wilhelm Spruner 
von Merk, Bataillons-Abjutant, dom 2. 
Spmfanterte- Regiment Kronprinz, — Aquilin 
Harrach vom 11. Infanterie-Regiment von 
ber Tan, — Theodor Nuſch — und Wil 
beim Krane, Bataillong - Abjutant, vom 1. 
Snfanterie-Regiment König, — Jacob Fore 
ten bach, Bataillons - Abjutant, vom 2. In⸗ 
fanterie-Regiment Kronprinz, — Franz Freiherr 
bon Schlrich, 2. Abjutant bes Artillerie 
Eorps:Eommandanten Generallieutenants Rit- 
ter von Brodeſſer, — Wilhelm Weber, 
Bataillons = Adjutant, vom Infanterie: Leib: 
Regiment, — Theodor Bruch vom 2, Jäger: 
Bataillon, — Hugo Freiherr von Barth 
zu Harmating vom 2. Infanterie: Regi- 
ment Kronprinz, — Garl Freiherr von 
Feilitzſch vom Infanterie - Leib - Regiment, 
— Andreas Rumpel vom 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — und Michael Geif- 
ler vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen ; 
— bie Unterlieutenants Benno Notthafft Frei: 
herr von Weißenftein — und Earl Bei 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
Vriedrih Renner — und Heinih Güttler 
vom 9. Anfanterie-Regiment Wrede, — bie 
Landwehr-Unterlientenants Hans Fürnrohr 


1950 


vom 7. Landwehr-Bataillon, — Lubwig Hör: 
mann vom 8. Landwehr-Bataillon, — Theobor 
Kefter — und Anton Rir vom [4. Lanb- 
wehr-Bataillon, — dann Carl Münzinger 
vom 6. Landwehr: Bataillon; — ferner ber 
Bataillonsarzt Dr. Andreas Shöppler vom 
11. Infanterie = Regiment von ber Tann. 


uU. 
Mit der Militär-Verdienfi-Medaille: 
und zwar: 
1) mit der goldenen: 


vom 5. Infanterie-Regiment Großherzög von 
. Helen: 


Feldwebel Tobias Lift — und Gemelner 
Roman Röhrig am 4. Auguft; 
vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 
Gefreiter Wolfgang Mann — und Ge 
meiner Anton Siller am 6. Auguft; 
vom 10. Jäger: Bataillon : 
Gemeiner Auguft Hofmann am 4. Auguft; 


2) mit der filbernen: 
bom Infanterie Leib» Negiment: 
Mufitmeifter Michael Schmittroth — 
und Offieiers⸗Adſpirant 2. Elaffe Carl Rue: 
predt am 6. Auguft; 
vom 1. Infanterie⸗Regiment König: 
Sergeant Leonhard Streng — und Ge 
meiner Franz Schmitt am 6, Auguft; 
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1951 


vom 2, Infanterie-Regiment Kronprinz: 

Sergeant Kaver Mahler, — Sergeant 
Sehaftian Biermaler, — Gemeiner Peter 
Schießer — und Tambour Jurud am 
6. Auguft; 


vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefien: 
Bataillonstambour Joſehh Ziegler — 
und Gefreiter Philipp Kling am 4. Auguft; 


vom 9. Infanterie Regiment Wrebe: 


Eorporal Franz Hegemann — unb Ge 
meiner Joſeph Schneider am 4. Auguft; 


vom 141. Infanteries Regiment von der Tann: 

Sergeant Guftan Löw, — bann bie Ge- 
meinen Joſephh Schroll — und Franz 
Hupmann am 6, Auguft; 


vom 10. FJäger-Bataillon: 
bie Seconbjäger Andreas Worf, — Adam 
Röder — und Michael Herold, — Cor: 
poral Sebaſtian Friedrich, — bie Viee— 
corporale Ludwig Anton — und Mbolph 
Körber — bie Gemeinen Johann Knöpf 
— und Philipp Scheibler am 4. Auguft; 


vom 3. Chevaulegerd-Regiment Herzog Maris 
milian: 
1. Wachtmeiſter Bartholomäus Hislinger 
— und Gemeiner Baptift Hager am 6. 
Auguft; 


1952 


vom 4. Artillerie-Regiment König: 


Feuerwerker Heinrich Funk — und Bom⸗ 
bardier Chriſtoph Langfritz am 4. Auguſt. 


II. 

Mit dem Militär-Verdienfikreng: 

vom Infanterie: Leib Regiment: 
Teldwebel Hermann Kolb, — Sergeant 
Johann Heinrich, — Eorporal Xaver Dan- 
zer, — Vicecorporal Heinrid Pflug, — 
bie einjährig Freiwilligen Friedrich Seit — 
und Ernſt Seit, — bie Gemeinen Jacob 
Wöorle, — Heinrich Stöber — unb Franz 

Kreuz; 


vom 1. Infanterie Regiment König: 

Feldwebel riedriid Günther, — bie 
Sergeanten Martin Herbert — und Wil 
helm Maier, — Bicecorporal Jacob Remer, 
— bie Gefreiten Joſehh König, — Jacob 
Bed — und Joſeph Härtl, — bie Ge 
meinen Martin Kaftner, — Georg Bauer, 
Hieronymus Gökenberger, — Johann 
Echl, — Martin Gſchwandtner, — 
Kaver Zeilinger, — Andres Sch muder, 
— Georg Fleidel — und Simon Hölzl; 


vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von 
Hefien: 

Teldwebel Friedrich Joas, — bie Ser- 

geanten Johann Bernet — und Johann 


Hebel; 


. 1963 


vom 9. Infanterie» Regiment Wrede: 
Sergeant Conrad Bienenfeldb, — Cor: 
poral Valentin Reifig, — bie Gemeinen 

Adam Miſch — und Franz Kraus; 


vom 411, Infanterie Regiment von der Tann: 
Gemeiner Alois Zollner; 


vom 2. Jäger: Bataillon: 
bie Oberjäger Wilpelm Rip, — und 
Peter Kennel, — Eorporal Anton Klee 
berger, — Homift Anton Brandſtätter, 
— Gefreiter Alois Böhm; 


vom 6. Jäger: Bataillon: 


Eorporal Johann Kref, — die Gemeinen 
Johann Lendgraf — und Paul Schloſſer; 


vom 10, Jäger: Bataillon; 


Eorporal Earl Engelhardt, — Homift 
Franz Freund; 


vom s. € hevanlegers:Regiment Herzog Maximilian: 

LandwehrOfficierdabfpirant Adolph Ding- 
fer, nunmehr Landwehr =Unterlieutenant, 
— 2. Wachtmeiſter Theobald Pier, — bie 
Eorporale Eajetan Niberle — und Anton 
Wagner, — Trompeter Magnus Heß, — 
Gemeiner Matthäus Denzl; 


vom 19. Landwehr: Bataillon: 
Landwehr = Officters - Adfpirant 
Branbt, 


Gottfried 


1954 


$. 3. 
Belobt werden: 
vom Stabe bes I. Armee: Corps: 


Generalmajor Ferdinand Ritter von Mal- 
aiſé, — bie Oberftlieutenants Abolph von 
Heinleth — und Julius Riem, — 
Major Otto von Parſeval, — bie Haupt: 
leute Hugo Helvig, — Abolph Freiherr 
von Aſch, — Mori Grafvon Bothmer, 
— und Carl Shumader, — Rittmeifter 
Triedrih Freiherr von Steinling, — 
Oberlieutenant Marimilian Graf von Drech— 
jel auf Deuffftetten und Karlftein, 
— und Landbwehr-Oberlieutenant Caſpar 
Graf von Preyfingskihtenegg Moos; 


vom Stabe der 1. Infanterie: Divifton: 


bie Oberftlieutenants Anton Orff — und 
Joſeph Ritter von Vollmar auf Belt: 
beim, — ber Major Benignus Saffer: 
ling, — die Hauptleute Theodor An gſt— 
wurm, — Molph von Braunmäühl, 
— Marimilion von Baligand, — Heins 
rich Ritter von&ylander, — Robert Graf 
von Bothmer — und Euftah Haid, — 
die Oberlieutenants Anton Hemmer? — 
Hermann Herbſt, — Dtto Freiherr von 
Roman, — Emil Freier von Stengel 
— und Ludwig Freiherr von Freyberg— 
Eifenberg, — Oberftabsarzt 2, Claſſe 


1955 


Dr. Mathias Kranid, 
arzt Dr. Anton Vogl; 


Gemeiner Johann Stolz; 


und Bataillons- 


‘vom Stabe der 4. Infanterie Divifion: 

Generalmajor und Gommandant ber 7. 
Infanterie = Brigade, Heinrich Ritter von 
Thiered, — Oberftlieutenant Heinrich 
Wirthmann, — Major Guſtav Fleſchuez, 
— Hauptmann Franz Popp, — Ober: 
lieutenant Albert Schmidt, — bie fatho: 
liſchen TFeldgeiftlihen Carl Günber, — 
und Joeſeph Meid, — bann ber proteftan- 
tiſche Feldgeiftliche Auguft Vogt; 


vom Infanterie = Leib » Regiment: 

Oberſt Anton Ritter von Täuffenbad, 
— Major Joſeph Graf von Jo ner-Tetten— 
weiß, nun Oberſtlieutenant im 13. Infan- 
terie = Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Oeſterreich, — und Major Nepomuk von 
Ruoeſch, — bie Hauptleute Lubwig Ru— 
benbauer, — Friedrich Staubwajjer, 
— Friedrid Bionbino, — Dtto Neu: 
mann, — Rupert Kellner — und Edu— 
ardb Horadbam, — bie Oberlieutenants 
Ludwig Auer, — Arthur Grafvon But- 
lerHaimbaujen, — Stephan Rin— 
eder, — Auguft Manz, — Earl Reis: 
ner Freiherr von Lich ten ſtern, — und 
Ludwig Freiherr von und zu der Kann, 
— bie Witerlientenants Albert Bernhard 


1956 


— Carl Freiherr von Donnersperg, — 
Eonrad Schreiber — und Alfreb Graf 
von Dürdheim-Montmartin, — Ba: 
taillonsarzt Dr. Joſeph Hell (12. Infan⸗ 
teric- Regiment Königin Amalie von Griechen: 
land); 

die Feldwebel Maier — und Hofner, 
— ber Officiersadfpirant 2. Claſſe Earl 
Prader, — bie Sergeanten Wolf, — 
Reifer, — Schönchen — und Sturm, 
— die Eorporale Menz, — Wilhelm, 
— Rod, — Rigel, — Joas, — 
Kolb — und Häusler, — bie Vicecor: 
porale Hahnrieder — und Dlivier, — 
die Homiften Het — und Finfterwall- 
ner, — bie Gefreiten Kolbinger, 
Stein, — Leonhard Shwaig er, — und 
Joſeph Hell, — bie einjährig Freiwilligen 
Roth — und Preftele, — bie Gemeinen 
Waltl, — Andrä, — Forftreiter, — 
Bleider, — Rifenhuber, — Hoch— 
reiter, — Stiller, — Berger, — 
Laher, — Lauer, — Durnhuber, — 
Eihinger, — Walsner, — Beller, 
— Blüml, — Glasl, Ludwig 
Schmied, — Ries, — Stadler, — 
Hilmer, — Stubhahn, —Baumüller, 
— Brunner, — Gartner, — Johann 
Hartmann, — Schauner, — Gries 
eder, — Edmaier, — Schierl, — 
Böckl, — Mafhberger, — Soyer, 
— Shrei, — Wagner, — Ram: 


1957 


fauer, u Schneller, — Wegſcheider 
und Wanbinger; 


vom 1. Infanterie: Regiment König: 


Oberſt Albert Roth, nun functonirender 
Eommanbant ber 3, Infanterie= Brigade, — 
Major Friedrich von Lünefhlof, — 
Hauptmann Earl Dietl, — bie Oberlien- 
tenants Leonhard Brand, — und Friedrich 
Kirchner, — die Unterlieutenants Eduard 
Freiherr von Poißl, — Hermann Stang! 
— und Johann Berhtenbreiter; 


Dfficiersabjpirant 2. Elafje Joſeph Meis-_ 


ner, — Gergeant Sofepb Zieglmater, 
— WVicecorporal Joſephh Grünwald, — 
bie Gefreiten Jacob Fiſcher — unb Georg 
Reßler, — bie Gemeinen Nicolaus Me ß— 
ner, — Johann Roh — und EarlRieb- 
ling; 


vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 


Oberſt Friebrich Freiherr von und zu 
ber Kann, — bie Hauptleute Nepomuk 
von Effner, — Guſtav Kraus, — 
Auguft Unrein — und Emil Raub, — 
ber Oberlieutenant und Bataillons-Adjutant 
Luitpold Freiherr von und zuber Tann— 
Rathſamhauſen, — bie Oberlieutenants 
Theophil Freiherr von Reihlin-Melb- 
egg — und Hermann Lufft, — bie Un- 
terlientenants Eduard Schmelder, 
Heinrid Laumer, — Joſeph Thenn, — 


1958 


Emil Rieberer, — Rihard Dachs, — 
Emil Dit — und Richard Freiherr von 
Ejebed, — ber Bataillonsarzt Dr. Emil 
Schulze — und ber Lanbwehrarzt Dr. 
Friedrich Krug (15. Lanbwehr- Bataillon) ; 

bie Feldwebel Maximilian Zicgleber 
(nun Unterlieutenant im 11. Infanterie-Re⸗ 
giment von ber Kann) — und Wolf, — 
bie Sergeanten Heinrih Gruber, — Küb- 
ler, — Spielmann, — unb Sieg: 
hardt, — bie Eorporale Wenblinger, 
— Altmann, — Huber, — Lubwig 
von Bigenot, — Friedrich Bſcher, — 
Ernft Retter, — Richard Palmberger 
— und Fuß, — bie Bieecorporale Duag- 
lio, id, — Schmelder, 
Holzl — und Leonhard Laumer, — bie 
Gefreiten Franz Muffinan, — Yung, 
— Peter Did — und Deutinger, — 
die Gemeinen Stämmer, — Hinger, 
— Maier, — Badleitner, — La 
farns, — Lu, — Wolfgang Maier, 
Alois Stiglmaier, — Mathias Geier, 
— Joſeph Löffl, — Georg Wiefer, — 
Elemens Haberl, — Georg Mahl, — 
Michael Eonrad, — Georg Hingerl, — 
Epriftian Münzinger, — Joſeph Haberl, 
— Wolfgang Ahorner, — Joſeph Gottl, 
— Joſeph Mitterhuber, — Joſeph 
Bötterl, — Martin Straßer, — Ja— 
cob Reibinger, — Tran Glauflügl, 
— Hohann Per zi — und Joham Gſchlößl; 


1959 


vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
von Bayern: 


Major Otto von Drff; 


vom 5. Anfanterie-Regiment Großherzog 
von Hefien: 

die Majore Hugo Freiherr von Feilitzſch 
— und Carl Goes, — bie Oberlieutenants 
Anton Stöber, — Auguft Roth — und 
Heinrih Dippert, — bie Unterlieutenants 
Joſeph Freiherr von Pegmann, — Eugen 
Reopolder, — Heinrich Göhringer — 
und Johann Gerneth. 

Feldwebel Franz Diener, — bie Ger: 
geanten Leonhard Eiodi, — Eafpar Land: 
graf — und Johann Baptifteller, — 
bie Eorporale Lubwig Mühlbauer, — Jo— 
hann Baum, — Jacob Keßlinger — 
und Erhard Büdel, — bie Bicecorporale 
Johann Büttner, — Mihael Müller — 
und Friedrich Horcher, — bie Gefreiten 
Ludwig Mahlmeifter, — Simon Rau: 
her, — Heinrich Brüdner, — Johann 
Behrſchmitt — und Friebrid Schäder, 
— bie Gemeinen Maximilian Kleinhenz, 
— Ham Krammer, — Johann Röhric, 
— Johann Fella, — Friedrich Straßner, 
— Johann Schweim, — Johann Weid: 
beim, — Caſpar Müller, — Andreas 
Bofhard, — Florian Zeberlein, — Georg 
Breun, — Johann Eisfelber, — Franz 
Huttner — nnd Johann Klüg; 


1960 


vom 7. Infanterie:Regiment Hopenhaufen: 
Major Guſtav Kohlermann; 
vom 9. Infanterie-MRegiment Wrebe: 

Oberſt Baptift von Heeg, — bie Majore 
Earl Los, — Sigmund Freiherr Ebner von 
Eſchenbach — und Marimilian von Bar: 
ſeval, — bie Oberlieutenants Joſeph Schleiß 
von Löwenfelb — und Carl BPöhlmann, 
— bie Unterlieutenant? Nicolaus Dütſch, 
— MAbolph Lüft — und Heinrich Fuß; 

die Feldwebel Fidelius Dorn, — Ludwig 
Mohr, — EarlHofmann, — und Franz 
Schönhofer, — Sergeant Earl Albrecht, 
— bie Eorporale Eonftantin Barthelmes, 
— Balentin Weyrich, — Johann Lieb: 
lein, — Adam Lippert, — Anton Brad, 
— Friedrich Dreher, — Auguft Görde, 
und Martin Höhn, — bie Vicecorporale 
Hermann Bauer — und Carl Schink, — 
Gefreiter Hieronymus Schnegolb, — Tam: 
bour Friedrich Braſch, — die Gemeinen 
Nicolaus Philipp, — Earl Farrnkopf, 
— Jacob Sauer, — Mam Zei, — 
Franz Lieblein, — Carl Wachler, — 
Johann Roth, — Philipp Meier, — 
Andreas Grimm, — Anton Rieberger, 
— Valentin Matern, — Johann Mohr, 
— Abam Wolf, — Sebajtian Sch ellen: 
berger, — Wilhelm Spinbler, — Martin 
Welſch, — Engelharb Rüth, — Abraham 
Neufometer, — Franz Dorner — und 
Adam Henninger; 


1961 


1962 


vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 


Oberft Marimilian Graf von Leublfing, 
— bie Majore Eugen Boehe — und Joſeph 
von Gropper, — bie Hauptleute Lubwig 
Hausner, — Friedrich Schilling, — 
Julius Graf von Zeh, — Albin Martin, 
— und Conrad Scholler, — bie Ober: 
lieutenants und Bataillong-Abjutanten Adolph 
Brand, — und Earl Held, — Ober 
lieutenant Alois Hofmann, — bie Unter: 
lieutenants Otto NReisner, — Friedrich 
Teicher, — Ludwig Popp, — und Carl 
Kappes, — ber Bataillonsarzt Dr Mari: 
milian Vogl; 


Teldwebel Johann Stahl, — bie Ser— 
geanten Wolfgang Graßer — unb Georg 
Stenglein, — bie Eorporale Cpriftian 
Hofmann, — Michael Pendl, — Se 
baftian Ziegler, — Conrad Vollhals, 
— und Bernhard Stöhr, — bie Gefreiten 
Beter Chaſſein, — Martin Spröbhuber, 
— Joſeph Amann — und Earl Maier, 
— die Gemeinen Paul Kufterer, — Joſeph 
Schlag, — Xaver Zwedinger, — Io: 
jepb Lehner, — Anton Garhammer, 
— Johann Shultes, — Joſeph Kropf: 
gans, — Ulrich Perzl, — Earl Schmalz, 
— Joſeph Spreng, — Andreas Vöolkl, 
— Xaver Burkert, — Wois Ehrenreid, 
— Mois Dürmann, — und Heinrich 
Schwamb; 


vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 
Major Otto Rem ich von Weißenfels; 
Feldwebel Georg Deinhard, — ein⸗ 
jährig Freiwilliger Conrad Deinlein, — 
bie Gemeinen Johann För tſch — und Au⸗ 
breas Jobſt; 


vom 2. Jäger-Bataillon: 
die Hauptleute Heinrich Freiherr von Ha- 
rold — und Wilhelm Merkel, — Ober- 
Vientenant Julius Ritter von Stubenraud; 


vom 4. Fäger- Bataillon: 
Major Marimilian Refhreiter; 


vom 6. Jäger Bataillon: 

Major Wilhelm Caries, 

Seconbjäger Joſehh Erhard — und 
Heinrich Kolder, — Gorporal Johann 
Schülein, — Gefreiter Johann Wol— 
pert, — die Gemeinen Wilhelm Rabe, 
— Johann Bittel, — Johann Sachs, 
— Johann Dreiſch, — Ludwig Schickel 
— und Johann Röſchel; 


vom 10. Jãäger-Bataillon: 
Oberftlieutenant Maximilian von Hedel 
— bie Hauptleute Joſeph Hanfftingl, 
— Dtto Eorred, — Adolph Hien, — 
Conrad Fir, — ber Oberlieutenant und 

Bataillons = Adjutant Paul Geyer; 

Seconbjäger Georg Hofmann, — bie 
Eorporale Hermann Strauß, — Ehriftian 
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1963 


1964 


Adler, — Steigerwald, — und Jo— 
bann Gebhard, — Gefreiter Friedrich 
Kiejenbert, — bie Gemeinen Anton Ye 
ber!, — Wilpelm Seipel, — Ehriftoph 
Faßod, — Joſeph Grasmüd, — Peter 
Kies, — Eonrab Bauer, — Adam Kuhn, 
— Friedrich Wad, — Guſtav Nöſer, — 
Wendelin Hufnagel, — Georg Schmitt 
— Johann Aoul, — und Theodor Rabus; 


vom 3. Chevaulegerö:Regiment Herzog 
Marimilian: 


Oberſt Auguft Freiherr von Leonrod, 
— Rittmeiſter Albert Zenetti, — bie 
Oberlleutenants Guftan Gendve, — Carl 
Stöber — und Marimilian Emanuel, 
Herzog in Bayern, Königliche Hoheit, — 
Landwehr=Unterlieutenant Lubwig Freiherr 
von Aretin; 

1. Wachtmeifter Böhringer, — 2. 
MWachtmeifter Dech, — die Eorporale Neib- 
bart, — Haim, — Meier, — Rie b⸗ 
linger, — Ehrensberger, — Sturm 
und Schneid, — Trompeter Wolf, — 
Gefreiter Ließ; 

vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

Hauptmann Ulrich Freiherr von Hutten; 

vom 4, Artillerie-Megiment König: 

die Hauptleute Franz Kirhhoffer — 
und Ernſt Wurm, — Oberlieutenant Carl 


Neuruther, — Batalllonsarzt Dr. Earl 
Müller, 


Dberfeuerwerker Johann Weinkeim, — 
Trompeter Friedrid Herzog, — Kanonier 
Johann Leidl; 
von der 1. Sanitäts-Compagnie: 
Hauptmann Emil Blume, — Oberlien- 


tenant Heinrich Schuſter, — NRegiments- 


arzt Dr. Emil Friedrich, — Bataillons- 
arzt Dr. Julius Port (Commandantſchaft 
Münden); 

Sergeant Schr dd, — Eorporal Täuber, 
— Homift Veit, — bie Gefreiten Stein- 
met, — Dietrid, — Eifenwinter, — 
bie Gemeinen Brams, — Remy, — 
Bockenauer und Schneller; 


von der 2. Sanitäts:Compagnie: 
Hauptmann Leonhard Michel, — Regi- 
mentsarzt Dr. Carl Schiller; 
vom 1. Landwehr:Bataillon: 
bie Lanbwehr-Unterlieutenants Martmilian 
Ritter von Bincenti, — Hugo Ammann 
und Bictor Weishaupt; 
vom 3. Lanbwehr-Bataillon: 
die Landwehr = Unterlieutenants Joſeph 
Grief, — Franz Beer, — unb Thomas 
Knorr; 
vom 4, Landwehr-Bataillon : 
Landwehr-Unterlieutenant Lubwig Finbel; 


vom 5. Landwehr-Bataillon: 
bie Landwehr-Unterlieutenants Anton En- 
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gel, — Joham Pflieger — und Fried— vom 8. Lanbwehr:-Bataillon : 
rich Rod; Landwehr -Unterlicutenant Joſeph Büchl; 
vom 26. Landwehr » Bataillon 


6, d Bataillon: 
ne es Landwehr⸗ Unterlieutenant Adam Kohl: 


bie Landwehr Unterlieutenants Johann 





Imb d Auguft Ed a, 
PRIRIERBER EIER, vom 27. Lanbwehr-Bataillon : 
vom 7. Landwehr-Bataillon: bie Landwehr = Unterlieutenants Ferdinand 
Landwehr Unterlieutenant Jofepp Dun Keller, — Carl Bothof, — und Anton 
zinger; Haufer. 
Zudwig. 
Freiherr von Branch. 
Bekanntmachung, 1. 38. (Regterungsblatt Nr. 68) gegen bas 


Maßregeln gegen die Rinberpeft betr. Königreich Sachen angeorbneten Einfuhr-Ver: 
— bote auf das Fürſtenthum Reuß j. L. und 
Staatsminiſterium des Innern. die preußiſchen Exclaven Sparnberg und 
Da nach den beſtehenden Verkehrsverhält: Blankenberg gleihmäßig Anwendung zu finden 
niffen zu beforgen ift, daß bie im Königreiche 
Sachſen ausgebrochene Rinderpeſt durd; das Münden, ben 30. September 1870, 
Gebiet des Fürſtenthums Neuß j. L. und Auf Seiner Königlihen Majeftät 


durch bie preußiſchen Erelaven Sparnberg und Allerhöchſten Befehl. 
Blankenberg nach Bayern verſchleppt werde, 

jo wird unter Bezugnahme auf $. 1 ber u. Bram. 

Allerhöchften Verordnung vom 3. Zuli 1867 Durch den Minifter: 


(Regierungsblatt Nr. 35) hiemit verfügt, daß — 


die durch Bekanntmachung vom b. September v. Du Bois, 
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©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
24. Auguft I. 8. dem Legationsfecretäre 
Anton Freiheren von Cetto das Ritterfreuz 
I. Clafje des Verbienftorbens "vom hl. Mi- 
chael zu verleihen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft betvogen gefunden, unter'm 
4. Auguft 1.38. dem k. Pfarrer Georg Bent: 
ner in Steinadh, 

unter'm 7. Auguft 1. 38. dem Hauptzoll- 
amts = Gontroleur Valentin Eberhardt in 
Regensburg, 

unter'm 9. Auguft 1. 38. dem proteftanti- 
ichen Stadtkirchner Michael Hu zu Weißen: 
burg, und 

unter'm 10. Auguft I. 38. dem Haupt- 
zollamts- Diener Michael Pommer zu Do: 
nauwörth, in Rüdficht auf ihre ſeit DO 
Jahren mit Treue und Eifer geleijteten Dienfte, 
die Ehrenmünze bes k. bayerijchen Ludwigs: 
Ordens zu verleihen. 


Königlidd Allerhöchſte Genehmigung 


zur Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unter'm 19. Juli 1. Je. allergnäbigft 
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bewogen gefunden, bem Kaufmann Chriftian 
Heß in Merandrien die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ibm von 
Seiner Majeftät dem Kaiſer von Oeſterreich 
verliehenen Ritterkreuzes bes Franz = Joſephs⸗ 
Orbens, und 

unter'm 16. September I. 38. bem Gypa⸗ 
formator Joſeph Kreitmayr zu München 
bie Bewilligung zur Annahme und zum 
Tragen ber ibm von Geiner Königlichen 
Hoheit dem Großber;oge von Weimar verliche- 
nen jilbernen Eivil= Verbienft- Mebaille zu 
verleiben. 





Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 





Das dem Mafchinenfabricanten Earl Fried— 
rich Schlickeyſen in Berlin unter'm 5. 
März 1870 verlichene und bis dahin 1871 
laufende Privilegium auf eine Maſchine zum 
Behauen und Profiliven von Sandſteinen, 
Marmor, Granit und anberen Werkjteinen 
und Materialien wurde für ben Zeitraum von 
einem Jahre, vom 5, März 1871 anfangend, und 

das dem MWerkmeifter Zofeph Bruno Korb 
in Ebrach unter'm 28. September 1868 ver: 
liehene, bis dahin 1870 Taufende Privilegium 
auf eine Mafchine zur Herjtellung von Eigarren 
ohne Deckblatt und auf einen Rauchapparat 
dazu für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 28. September 1870 anfangend, verlängert. 
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Vegierungs-Dlatt 





Münden, —— den 6. October 1870. 





In = a f F 
Abſchied für den Landrath von Mittelfranken Über deſſen Verhandlungen in den Sitzun gen vom 6, bie 17. December 1869. 


Eivil-Dienftes-Nahrihten, — Kirchliche Dienſtes Nachrichten. — Kirchenverwaltung der latholiſchen Stadtpfarrei 
St. Peter zu Minden. } 








Abſhied rathe von Mittelfranken in ſeinen Sitzungen 
für den Landrath von Mittelfranken über * vom 6. bis 17. December 1869 gepflogenen 
ne in Mein —— vom is Verhandlungen Vortrag erftatten- laſſen, und 

seien ertheilen hierauf folgende Entfäliegungen : 

Ludwig I. J. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der Kreidan- 

Pfalzgraf bei Uhein, ſtalten und über bie Kreisfonds für bad 
Herzog von Bayern, Franken und in Jahr 1868. 
Schwaben etc, etc. Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes Lands 


Wir haben Uns über bie von bem Land: rathsgeſetzes vom 28. Mat 1852 bem Lanb- 
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rathe vorgelegten Rechnungen über bie Kreis: 
fonds unb Kreisanftalten wurden von bem- 
jelben ohne Erinnerung anerkannt und beren 
Hauptergebniffe durch das Kreisamtsblatt von 
Mittelfranken Nr. 117 bereits veröffentlicht. 
IL. 

Stenerprincipale für das Jahr 1870, 

Gemäß Art 2. des Geſetzes vom 22. Zuli 
1870 — bie proviſoriſche Steuererhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für das 
erjte Jahr ber X, Finanzperiode betreffend — 
ift ber Berechnung ber zu erhebenden Steuer- 
procente bie burch das Finanzgeſetz vom 16. 
Mat 1868 fejtgefeßte Steuerprineipalſumme, 
demnach das im letzten Landraths⸗Abſchiede an⸗ 
genommene Steuerprincipale bes Regierungs⸗ 
bezirkes pro 1869 mit 1,263,253 fl. 5'/, kr 
zu Grund zu legen, wonach ſich ein Steuer: 
procent auf 12633 fl. berechnet. 

III. 


Beftimmung der Kreid-Audgaben und Kreis: 
Einnahmen für dad Febr 1870, 


Dem vom Landrathe geprüften Boranjchlage 
ber Kreis- Ausgaben und Kreis: Einnahmen 
ertheilen Wir in den in ber Beilage enthal- 
tenen Sägen Unfere Genehmigung. 

IV, 

Auf bie bei Prüfung bes Voranſchlages 
ber Kreis- Ausgaben und Kreis - Einnahmen 
für 1870 erfolgten Aeußerungen und Anträge 
des Lanbrathes ertheilen Wir — 
Entſchließungen: 
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1) Dem Beſchluſſe des Landrathes auf 
Gewährung eines Zuſchuſſes von 200 fl. 
zur Erbaltung ber katholiſchen Schule in 
Gunzenhaufen ertheilen Wir Unfere Ge 
nehmigung. 

2) Der Landrat bat bie Erhöhung bes 
Poftulates „außerorbentlihe Unterftügungen 
für das Lehrerperfonal” von 2500 fl. auf 
12500 fl. beſchloſſen, um dadurch bürftigen 
und würdigen Lehrern in ausgebehnter Weiſe 
helfen zu können, bis deren Bejoldungsver- 
bältniffe gefelich geregelt werben. 

Wir genehmigen biefen Beihluß und 
ſprechen dem Landrathe für bie hiedurch be: 
kundete große Opferwilligkeit Unfere befon- 
bere Anerkennung aus. 


3) Wir genehmigen bie vom Lanbrathe 
beſchloſſene Erhöhung ber Reichnifje ber Kreis: 
Schuldotation an bie Lateinſchulen zu Neu- 
ftabt a. A. auf 905 fl. unb zu Roth auf 
163 fl. Ebenfo ertheilen Wir der von dem 
Landrathe beſchloſſenen Gewährung eines Zu 
ihuffes von 150 fl. für bie höhere Bürger: 
ſchule in Spalt Unfere Genehmigung. 

4) Nachdem bie Umwandlung ber höheren 
Bürgerfhule zu Dinkelsbühl in eine Ge 
werbsſchule ftattgefunden hat, jo genehmigen 
Wir die von bem Landrathe bejchlofjene Trans: 
ferirung des im das Kreisbudget für biefe 
Bürgerfchule eingeftellten Zuſchuſſes von 300 fl. 
auf bie meuerrichtete Gewerbsfchule. 
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5) Dem Beſchluſſe bes Lanbrathes, bie 
Lage ber penfionirten Schullehrer in ber Art 
zu verbefjern, daß jedem Einzelnen von ben 
41 jet vorhandenen und in nächſter Zeit 
noch dazu kommenden, bienftuntauglich ge— 
wordenen Lehrern zu dem Penſionsbezuge von 
300 fl. eine Zulage von 50 fl. aus Kreis⸗ 
mitteln gewährt und bie dazu nothwendige 
Summe von circa 2150 fl. in bas Kreis: 
budget pro 1871 eingejtellt werben möge, 
ertheilen Wir gerne Unjere Genehmigung. 


6) Wir haben bem Antrage bes Land: 
rathes entiprechenb bereits genehmigt, daß 
bem Lehrer und Verwalter an ber Kreis: 
Landwirthſchaftsſchule Lichtenhof, Caspar 
Engel, unter Anrehnung feiner Dienftzeit 
vom 1. Auguft 1854 bie für die Zeit vom 
1. Auguft 1866 bis 1869 entgangene 
Dienftalterszulage von 427 fl. aus bem vor- 
handenen Activrefte ber Anftalt nachbezahlt 
und bemjelben für bie Jahre 1868 und 1869 
eine Theuerungszulage von je 100 fl. ge 
währt werbe. 

7) Der vom Landbrathe beſchloſſenen, durch 
bie Dienftalterszulage bes neuernannten Ma- 
thematiflehrers Michael Sattelberger ver- 
anlaften Erhöhung bes Kreisfonds: Zufchuffes 
für die Gewerbsſchule Erlangen von 6370 fl. 
auf 6495 fl. ertheilen Wir Unſere Ge 
nehmigung. 


8) Dem Beichluffe des Landrathes bezüg- 
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ih der Verwendung ber Ueberſchüſſe bes 
Defonomiegutes KXriesborf ertbeilen Wir 
Unfere Genehmigung; und ebenfo geneh— 
migen Wir bie vom Lanbrathe bejchlofjene 
Gehaltserhöhung des Baumgärtner Abel 
in Xriesborf. 


9) Der Landrath bat ben zur Förderung 
des landwirthſchaftlichen Unterrichtes poftu= 
Iirten, gegen bas Vorjahr um 1000 fl. er: 
böhten Averſalbeitrag von 3000 fl. geneh- 
migt und außerdem für ben Unterricht im 
Hufbeſchlage 300 fl. bewilligt, hiedurch aber 
bie Wichtigkeit und Nützlichkeit biefer Unter: 
richtszweige neuerdings anerkannt, 


Anden Wir bem Iebteren Beſchluſſe bes 
Landrathes Unfere Genehmigung ertheilen, 
fprehen Wir bemjelben hierüber Unſere 
Anerkennung aus. 


10) Was bie baulichen Einrichtungen in 
ber Kreis⸗Irrenanſtalt Erlangen unb bie vom 
Landrathe beantragten Grunberwerbungen be 
trifft, jo beanftragen Wir Unfere Kreis: 
regierung, Kammer bes Innern, bemjelben 
bei feiner nächſten Verfammlung bie durch 
Unfer Staatsminifterium bes Innern un= 
ter'm 8. und 13. Januar I. 38. sub Nr. 6 
und 186 erlafjenen Entſchließungen befannt 
zu geben. 

Indem Wir bem Lanbrathe gegenmwär- 
tigen Abfchieb ertheilen, erkennen Wir gerne 
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deſſen Thätigkeit und eifriges Streben zur gierungsbezirfes und verfichern denſelben Un: 
allfeitigen Förderung ber Antereffen bes Re ferer Königlicden Huld und Gnabe. 


München, ben 16. September 1870. 
2Zudwig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Sub. v. Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber GeneralsSecretär, 


Minifterialrath 
von Du Bois. 





Neberficht 


ber Kreis⸗Ausgaben und Kreid:Einnahmen des Regierungsbezirkes 
Mittelfranken für dad Jahr 1870, 





Bortrag. | ee 


— 1. Abſchnitt. J X 
| Areis-Ausgaben. | 


L | Auf Erhebung und Verwaltung ber Kreis-Ein- 
| WOMEN: a. ne ee 2424 





ı 4126 u- 
Summe Gap. I. ; 4126 47 























1977 \ 1978 
Bortrag. ee 
Cap. |$ fr..dl. 
I. | | Bebarf bes Lanbrathes. . | | 
1. Diäten und Reifekoften ber Lanbrathsmitgliebr . - .1 1800 -- 
'2.| Diäten und ee ber ——— des Sandratpeausfgnfie 200 1 — 
‚3. Regiekoften k a 500 — 
| | — Cop. Cap. I. | 2500 Bu u 
IL; : Auf Erziehung und Bildung. | 
| J Deutſche Schulen. 
| ı Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: J | 
| a) aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärard . . | 15410 157 1 
| 1b) aus ber Kreisfhulbotation . i 10040 121 1 
' ©) Anfchlag ber ärarialiſchen Dienftmehmungen und Dienft: | | 
gründe . . 088 Fr 27 te. 
| Tit. 2. Gehalts-Ergänzungs-Zufhäffe. . | 30500 |—— 
Tit. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen .6b00 — — 
Tit. 4. Beſondere Remunerationen und Unterſtützungen für 
das active Lehrerperſonal 12b00 -- 
Tit. d. Allgemeine Beiträge an altere "Säulcaffen und zwar: | | 
| Stänbiger Beitrag zur älteren Schulfondscafja in Ansbah | 2000 —— 
' Kit. 6. Beiträge für Real-Erigenz ber Schulen uud für Schul: | | 
hausbauten und zwar: 
ı a) Realerigengbeiträge 100 —— 

b) Beiträge zum Unterhalt ber Schuihãuſer . ——— 

6y) Beiträge zur Ausführung von Neubauten . 1" 7000 I —i— 
Tit. 7. Ständige Bauausgaben . . 111 1—— 
Tit. 8. Prüfungs: und Auffichtstoften: 

a) Koſten ber Schulauffiht und ber Bifitationen . 5200 |— — 
| b) zur Anordnung außerorbentlicher ee ii 1500 |— — 
| c) Regie ber Diftricts- Schulinfpectoren 400 |—i— 
Dit. 9. Penſionen und Alimentationen, und zwar: 
| a) Penfionen und Alimentationen Au — und — | 
| Relicten von folhen . . ; i 1480 2* 
— ı 92742 18 2 
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—⸗ 2 
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Teftgefegter 
Betrag 











Bortrag. 
8. 
Uebertrag 
1. b) Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schullehrer, bie 
I ſchon vor dem Entftehen ber — Kreisvereine 
| quiescirt worben find . . 
| c) Beiträge an ben gefeßlichen Kreisverein zur Unterftäßung 
| bienftunfähig geworbener Schullehrer, und — 
aa) aus Centralfonds en 
‘ bb) aus Kreisfondts . . 
d) Zufhuß an bie Schullehrer⸗Witiwen⸗ und Walfencaffa 
von Mittelfranfen '. . 
Tit. 10. Unterſtützung bürftiger Scäulamtszdglinge und Bratti- 
fanten, und zwar: 
a) dürftiger ——— 
by Schulpraktikanten 
Tit. 11. Uebrige Ausgaben: 
| a) Zu NRemunerationen für — — —— 
Unterricht ertheilen . . 
— 1; 
| 
| Iſolirte Lateinjhulen. 


12. 
I 
1 


ı Xi. 1. Exigenz-Zuſchüſſe: 
' a) Aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärars 
) Aus ber Kreisfchuldotation und zwar an bie ie 
| Dinkelsbühl — 
Feuchtwangen . 
| Würth ; 
| Gunzenhaufen . 
Neuftadt a / A.. 

| Roth 

Rothenburg 

Schwabad . 


di — 


| 
| 

; 905 |—|— 
| 


ſi. Mio. 
92742 18| 2 


3600 I— 


10200 |- 
8150 — 


3442 — 





? | 4300 —— 


J 


400 —— 
122834 118 2 


| 


2215 113) 3 


800 I— — 
632 23 — 
1650 | — 

545 am = 
163 — 
2850 — 
662 80— 


"10423 3 


41981 won 41982 











Bortrag. Bi 
Cap. $. fl. kr. bl. 
IH. | | Uebertrag | 10423 | 6 3 
12. Ufenbeim 2 2222.10 100 —— 
| Weißenburg . . . 2... 900 —— 
| Windsheim . . . . 2... 025 
0) Sonſtige Beiträge: | 
VDVit. 1. Theuerungszulagen * die DS an ben — 
Rateinihuln . . „4800 = 
VTit. 2. Prüfungskoften . . 200 | — 


| Xi. 3, Unterhaltsbeiträge für quite Stubienlehrer u und fi | 
| Relicten von folhen. . . | el 
I Ti. 4. Uebrige Ausgaben . . 2. . | — ben 


— 2. | 16948 | 6| 3 
3. Taubftummen-An ftalten. | x 


ı zit. 1. Dotationsbeiträge . — 600 —— 
VDit. 2. Freiplätze für Zöoglinge in ſolchen Unftalten Er zu zu ee 
| Summe $. 3. 600 —— 
4. Blinden-Inftitute | | 
Tit. 1. Dotationsbeiträge an bie Erzicehungsanftalt in Nürnberg 400 — — 
Tit, 2. Freiplätze im Gentral-Blinden-$nftitute zu Münden . 200 | — 


| Summe $. 4. 6b0 — — 
b.| Anftalten für früppelhafte Kinder. | | 








Tit. 1. Dotationsbeiträge. . . j zn En 
Tit. 2. Freiplatze für Söglinge in ber Anftali zu Münien j 260 _ 290 
Summe $. 5. | 260° —* 
6. Unterrichts⸗ und Erziehungs-Anſtalten für bie | | 
weiblihe Jugend. | | | 
ae 1. Höhere — (Therefien-Inftitut) in N 500 — — 
. 2. Erlangen . . __ 100° —— 


| ' — Tõooõo 
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Feſtgeſetzter 
Betrag. 


III. 9 Sonſtige Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalten. 
I Xi. 1. Pfarrwaiſenanſtalt in Windsbah . -» — 
X. 2, Martinsſtift in Rüdenhauſen . - 

Dit. 3. Höhere Bürgerfchule in Dinkelsbühl . 


| | Xit. 4. = A „ Schwabad) 
Tit. 5. * — „Eichſtädt 
6. A P „ Spalt 


Tit. — — 
| Summe $. 7. 
8. Stipendien für Erna an —— 
und Gymnaſien. 

| | — F 3. 
9. Uebrige Ausgaben. | 


Dit. 1. Zur Erhaltung von Kunftdentmälern und Alterthümern 
Xi. 2. Für den hiſtoriſchen Verein von Mittelfranken . 

Tit. 3. Beitrag zur Kreisbibliothet . . — 
Tit. 4. Beitrag zum germaniſchen Veuſeum in Ruͤrnbera 


1 Summa $. 9. 
10 Reſervefond für Erziehung und — 


) für bie deutſchen Schulen . 
'  b) für bie iſolirten Lateinfchulen . 








— $. 10. 





| Bao ya © 
| ck: 
" ” 6. 
| ae 
| ee 
| ” " 3. 
| ee 16948 6, 3 
| , 1. 122834 18 2 


Il Summe Cop. II. 146442 25 1 


um 
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Bortrag. — 





IV. Auf Induſtrie und Cultur. 
1.i Gewerblider Unterricht. | | 
Tit. 1. Zufhuß zu den Koſten der Anbuftriefhulen . . . ._ —— 
Tit. 2. Gewerbsſchulen: Bi 
a) Kreiögewerbsfggule in Nümberg . > 2 22 22029846 3 
b) Uebrige Gewerbsfchulen: | 
| 1. Gewerbsſchule zu Ansbah -. » . 2 22.20.) 5159 46 — 
| 2. ; „ Elenen . 2. 2 2200.16 —— 
| 3, ; Fuͤrth —6667 |18l— 
4. J Dinkelsbühl . ; | 8300 1-— 
Tit. 3. Allgemeine gewerbliche Fortbildungsfäulen einſchliehlich | 





| 
ber Baugewerkſchulen: — 
Zuſchuß zur Errichtung einer Baugewerkſchule in Nürnberg 100U — u 

Tit. 4. Befondere — au — — RR 
zweige — — 


2. Landwirthſchaftlicher Unterricht. | | 


‚ Kit. 1. Kreis-Landbwirthihafts:, dann Ader- und Wiejenbau- 
ulen : 


j N 
* Kreis⸗Landwirthſchaftsſchule im Lichtenhof: | 
aa) Erigenz . 22.0.) 0 —— 


bb) Für ben Anfauf eines Wahers — — 460 — — 
b) Kreisackerbauſchule Triesdoffff174b —— 


Tit. 2. Landwirthſchaftliche Minterfhulen . . ——— 
Tit. 3. Landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen, hier Averſal⸗ 
beitrag zur Forderung des Tandioirthfchaftlichen Fortbildungs⸗ 


unterrichtes überhaupt . . 3000 —— 
Tit. 4. Landwirthſchaftliche Special. Lehreurſe, und zwar fr | | | 
Abhaltung eines Schäfercurfes in Triesdtnf . - 600 ⸗— 


8, Uebrige Ausgaben für gewerbliden unb"lanb: | | 
wirthſchaftlichen Unterrigt. 


zit. 1. Diäten und WReijeloften für Prüfungscommiffäre . - 260 <= 
| Latus | 44678 Bl 











1987 1988 
Bortrag. | ee 
{ 
or 6 | ® Kt. 
IV. Uebertrag | 44678 6— 


3. Tit. 2. Penfionen und Altimentationen für dienftunfähige Lehrer 
* an ben Gewerbs: und Landbwirthichafts- — ‚, bann * 
Relieten von Lehrern an ſolchen Schulen . . 3800 — 
Tit. 3. Mefervefond für Lehrattribute . 2 22 nnd _ —— 
Tit. 4. Stipendien für Schüler und Eleven: 





a) an techniſchen Schulen überhaupt. » -» > 2.) 500 —— 
b) am ber Inbuftriefchule in Nürnberg . . 100 —— 
c) an ber Kreislandwirthſchaftsſchule Lichtenhof (8 greipläge) | 60 —— 
d) an ber Kreisaderbaufchule in Triesdorf (12 Freipläke) . | 840 —— 
Tit. 6. Theuerungszulagen bu ER an Gewerbs- ımb Land: 
wirthihaftsihulen . . 6700 1 — — 
4 Befondere Ausgaben für — | 
Tit. 1. Beiträge für bie Entwidlung ber Induſtrie BT: _ —— 


Tit. 2. Beiträge an bie Gewerbs: und NE. ... 70 —— 
Tit. 3. Beiträge zu ben Kreishilfscafien . . . 0, 10 — — 
Tit. 4. Beiträge für polytechnifhe Vereine . . — —— 
Tit. 5. Beiträge für ſonſtige induftrielle Zwecke, und zwar m 

Errichtung eines Gewerbemujeums in Nürnberg . . 3000 


Beſondere Ausgaben für Culturzwecke. 


Tit. 1. Beiträge zur Förderung ber Cultur überhaupt . . — — 
Tit. 2. Beitrag an den landwirthſchaftlichen Verein — gi 


berung ber Pferbezudt . . 6500 —— 

Tit. 3. Gehalt des Kreis— Cultur⸗ Ingenieurs ...18300 —— 
DTit. 4. Für ſonſtige Eee 

3.8) zur Förderung ber Viehzucht in Triesorf - . » 1000 —— 

b) zur Ausbildung von Hufbeihlagejhmieden . . . . 300 I—— 


| Summe Cap. IV. 65708 6 — 
| Gejunbpeit. | ' 

1. Remunerationen für praftifche Aerzte in armen Gegenden . . __1650 — — 

| Summe Cap. V. | 1650 — — 


v. 














1989 1990 
eftgejegter 
Bortrag. ® —8 
Cap. |$.) M. fd. 
$L:.: | Auf Wohlthätigkeit. | 
4. MarimiliansHilfsmagazin (Kreis: Getrebe Magen) | 5000 | — — 
2. Kreis- Irren-Anftalt in — 4 
Tit. 1. Für den Betrieb . . | 9550 — — 
Tit. 2, Für Neubauten (Ewcterungebaute ent ber | 
mnothigen Grunderwerbungen) - 30000 -.— 
3. Sonftige Kranfen-Anftalten. 
Tit. 1. Beitrag zum chirurgiſchen Klinikum in Erlangen 300 —— 
Tit. 2. Zum dortigen medieiniſchen Klinikum 600 —— 
Tit. 3. Zur Maximilians-Heilanſtalt für arme Nugenfrante | | 
An Nürnberg . oe 100 1 
Tit. 4 Un bie Reifinger'ſche Heilanſtalt in Augsburg . | — 
Tit. 5. Un bie Irrenanſtalt in St. Georgen . | —_ — 
Tit. 6. An die Krieger'ſche orthopädiſche Anal in Münden _ 1 
DTit. 7. Un bie Anftalten für Unbeilbare in Würzburg und 
1. Schweinfurt . —_ — 
Tit. 8. Un bir Dr. Hauner’ iche Kinderheifanftalt in Münden . _ —— 
4. Beitrag für bie —— — in Neuen— 
dettelsau 30 ——- 
5. Gchäranftalten: | | 
| a) für bie Gebäranftalt in Erlangen 300 I— — 
6. Kreis-Armen: unb Siantenanfialien — —— 
7. Beiträge zu ben Anſtalten für Blöbjinnige: 
I 1. Beitrag zur Diakonifjenanftalt in Neuendettelsau, viel | 
1. mehr an bie biemit verbundene — I; Blod⸗ und | 
Schwachſinnige b00 — — 
8. Ausgaben für Babe und —— | 
' | Rinder: | 
 Tit. 1. Beitrag zur Unterftügung von Nettungsanftalten bes 2 | 
Regierungsbezirts . . . . 3000 |-i— 
Tit. 2. Beitrag zur Unterbringung verwwahrloster Rinder 4500 — — 
Latus , 54150 — — 
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1991 : 1992 
eſtgeſetzter 
Vortrag. u Sn 
Cap. |$. Mh. 
uebertrag 54150 — — 
VI. 9. Unterſtützung gemeindlicher und diſtrietiver Ar— | 
menpfllege: 
Tit. 1. Unterftügung armer Gemeinden zum ao von | 
Geiſteskranken in ber Kreis-Irrenanſtalt Ben ' 4000 —— 
10 Unterftägung von aus SER unb Potigelan | | 
ftalten Entlafjenen .' 500 _ 50 
— Car. VI "58660 — 
VII. Auf Straßen-, Brücken- und Waſſerbau. 
1, Beiträge zu Diftrictsftraßen F 36000 —— 
| | 
| Summe Cap. VIL | 36000 —— 
VII uebrige Kreis-Ausgaben . ae — > 
| Summe Cap. VIII _ — 
IX. Allgemeiner Refervefond . ———— 26— 
Summe Cap. IX. 1464 3— 
| Si nV — 
R „ VI. | 36000 — — 
n « VI 58650 — — 
2 / X. 1660 —- 
J W. | 65708 | 6— 
„5% II. 145442 25 1 
" 7) II. | 2500 use Wall 
" L| 48 4— 


Geſammtſumme ber Kreis-Ausgaben. 


310891 4 1 


1993 cz 1994 





Bortrag. | J1 
Cap. $. | fl. xx dl. 
| zu. Abſchnitt. 
Areis-@innahmen. | 
I. Zufhüffe aus ber Staatscaffe. 


A. Zuſchüſſe aus Centralfonds für bie beutfhen 
Säulen. und bie ijolirten Lateinſchulen: 
1. Die auf jpeciellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge: 





a) für bie beutfhen Schulen . . 222 0 nn. . 15410 5° 1 

b) für bie ifolirten Lateinfchulen . . .." 2215 13] 3 
Anſchlag ber ärarialijchen Dienftwwoßnungen und —— 
ser fr | 

, Leiftungen für ftändige Bauansgabn . . - . .| 11|-i- 

4. Bubgetmäßige Kreisfchulbotatioen . . . . , 57311 49| 2 

d. Zur Ergänzung bes Einfommens ber Schullehrer nach dem Geſche | 
vom 10. November 1861 bie bisherigen EongrualeZufhüffe . 9820 12 — 


6. Zur Unterftüung jener älteren bienftunfähigen Schullehrer, welche | 
' bereits vor dem Entjtehen ber gefehtlihen Kreis-Bereine quieschrt | 
worden find . 3600 — — 


7. Zuſchuß an den gefeßlichen Kreisverein zur Unteftügung bierſum- _ 
| fähig geworbener Schullehrer . . 10200 — — 
8. Zur Anordnung auferorbentlicher Schulvifitationen . . . 1000. — 


9. Unterhaltungsbeiträge für quiescirte Studienlehrer an olirten | 
Lateinſchulen und für Relicten von folhen . . ———— 


| Cum | 99669 12] 2 
'B. Zufhüfje aus Centralfonds für Induſtrie und 
€ 





ultur: | 
1. Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Sntereffen — 1500 a 
2. Un bie Kreisgewerbsjchule in Ansbah . . _ 30 —- 


— F 1800 — 
Hi _n__A. _99669 12| 2 


— 
Summe Cap. I. 101469 12) 2 


1995 








Bortrag 


Cap. $. 


I. 


II. 


IV. 


Fundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinben 


Summe Cap. II. | 


Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen. 
1. Geldftrafen wegen Uebertretung bes Gefehes vom 26. Februar 


1850 über Verfammlungen und Vereine, dann bes Gefeges 


= 17. März 1850 zum Schutze gegen ben — 
der Preſſe 
— —— — des Kreis-Cultur-Ingenleurs 


Summe Cap. III. 


— — 


1996 


Gehgeiebter 


Betrag 





fl. mh 


28 — — 


1% 38.1 





ur ren 


Kreisumlagen zu 163 Procenten ber Steuerprincipalfumme 


nad Abzug von 2 Procenten für Rüdftände und Nacläfie . 


Summe Gap. IV. 


| Netioref ber Kreisfondsrechnung pro 1868 


Summe Cap. V. 
IV. 1206339 — — , 


Hiezu „ x 
„ ” II. 


„ „ DH. 
r „L. 


Geſammtſumme ber Kreis-Einnahmen 


206330 — — 
206339 — — 


1677 31 3 
7677 313 
46 —— 





‚101469 12 2 


315531 47 


1997 
Eivil-Dienftes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bervogen gefunden, unter'm 
26. September I. Is. ben Regierungs- und 
Forſtrath Franz Winkler zu Ansbach, fei- 
nem Anfuchen entjprechend, gemäß ben Be 
ftimmungen bes $. 22 lit, B und C ber 
IX. Beilage zur Verfajjungsurfunde, unter 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen und 
eifrigen Dienftleiftungen, in ben Ruheſtand 
treten zu lafjen, ferner 

unter'm gleihen Tage bie erledigte In— 
ſpeetorsſtelle am katholiſchen Schullehrer- 
jeminar in Speyer bem bisherigen Präfecten 
und erften Seminarlehrer an biefer Anftalt, 
Priefter Georg Ludwig Zeller, zu über: 
tragen, und 

zum Präfecten und erſten Seminarlehrer 
am Schullehrerfeminar in Speyer ben bis- 
herigen zweiten Seminarlehrer dafelbft, Franz 
Zöller, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu bes 
fördern, dann 

unter'm 27. September I. 38. dem Han: 
belögerichte Nürnberg ſechs weitere Beiſitzer 
aus dem Kaufmannsftande beizugeben, bem- 
gemäß bie bisherigen Ergänzungsrichter Julius 
Schilling, Auguft Scholler, Johann 
Vriebrih Forſter und Carl Bernholb 
zu Aijefforen am biefem Gerichte zu berufen, 
ferner 

zu Aſſeſſoren daſelbſt die Kaufleute Anton 


1998 


Kohn und Andreas Fröſcheis und zu 
Ergänzungsrichtern ebenbajelbft ben Kaufmann 
Eduard Kalb, ben Procuriften Julius H a= 
ger, fowie bie Kaufleute Guſtav Schwan: 
bäufer und Wilhelm Walde, ſämmtlich zu 
Nürnberg, zu ernennen; 

bem Shanbelögerichte Amberg vier weitere 
Beifiger aus dem Hanbelsftande beizugeben, 
bemgemäß bie bisherigen Ergänzungsrichter 
Buchhändler Febor Pohl und Kaufmann 
Alois Ziegler zu Affefforen an biefem Ge: 
richte zu berufen, ferner 

zu Aſſeſſoren daſelbſt die Kaufleute Albert 
Schäzler und Auguft Schloberer, und 
zu Ergänzungsrichtern ebenbajelbft die Kauf- 
leute Michael Rall und Michael Lauerer, 
ſämmtliche in Amberg, zu ernennen, dann 

ben Kaufmann Georg Hauber zu Ans- 
bach, feinem alleruntertHänigften Anfuchen ent- 
ſprechend, von ber Stelle eines Ergänzungs- 
vichter8 am SHanbelsgerichte Ansbach zu ent 
heben, 

dem Handelsgerichte Ansbach zwei weitere 
Beifiger aus dem Kaufmannsftanbe beizuge- 
ben, bemgemäß ben bisherigen Ergänzungs- 
richter, Kaufmann Julius Hebel, zum 
Aſſeſſor an biefem Gerichte zu berufen, ferner 

zum Aſſeſſor bajelbft den Kaufmann 
Wolf Samuel Gutmann unb zu Ergän- 
zungsrichtern ebendaſelbſt bie Kaufleute Al— 
breit Schröppel und Heinrich Kreiner, 
ſämmtlich zu Ansbach, zu ernennen. 


1999 


Kirchliche Dienftes-Madhricdten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
23. September I. 38. bie Fatholiihe Pfarrei 
Oberaichbach, Bezirksamts Landshut, dem 
Prieſter Joſeph Haſel beck, Euratbeneficiat 
in Mötzing, Bezirksamts Regensburg, dann 


unter'm 25. September l. Is. die katholiſche 
Pfarrei Steinfeld, Bezirksamts Bergzabern, 
dem Prieſter Jacob Zimmer, Pfarrer und 
Diſtrietsſchulinſpeetor in Trulben, Bezirksamts 
Pirmafens, und 

die katholiſche Pfarrei Heldingsfeld, Bezirks: 
amts Würzburg, bem Priefter Michael Anton 
Tempel, Militärcaplan in Würzburg, endlich 


unter'm 26. September 1. 38. bie katholiſche 
Pfarrei Ammerfeld, Bezirksamt? Donau- 
wörtb, dem Priefter Georg Senz, Pfarrer 
in Erkertshofen, Bezirksamts Beilngries, zu 
übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Si allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. September l. Is. die proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Eismannsberg, Decanats Pyrbaum, 
dem Pfarramtscanbidaten Philipp Wild aus 
Bettenfelb, 


2000 


bie proteftantifche Pfarrftelle zu Siders- 
haufen, Decanats Kleinlangheim, bem Pfarrer 
Wilhelm Wucher er in Eichelsborf, Decamats 
Rügheim, und 

unterm 26. September I. Is. bie prote- 
ftantifche Pfarrftelle zu Pilgramsreuth, De: 
canats Hof, bem bisherigen Pfarrer in Alberts- 
hofen, Decanats Kleinlangheim, Johann 
Sticht, zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unterm 24. September I. 38. allergnäbigft 
zu genehmigen gerubt, baß bie katholiſche Pfarrei 
Mittelefchenbach, Bezirksamts Heilsbronn, von 
dem Biſchofe von Eichftäbt dem berzeitigen 
Verweſer berjelben, Priefter Michael Reinl, 
verliehen werde. 


Kirchenverwaltung der kathol. Stadt- 
pfarrei St. Peter in Münden. 
Seine Majeftät ber König haben 

Sich vermöge allerhöchſter Entſchließung vom 

26. September I. 38. allergnäbigft bewogen 

gefunden, ben Golbjhläger Heinrich Brum— 

bauer in Münden als Mitglied ber Kirchen: 
verwaltung ber katholiſchen Stabtpfarrei St. 

Peter daſelbſt zu betätigen. 


Vegierungs-Dlatt 
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München, Samstag den 8. October 1870. 














Inhalt: 
Königlich Allerhöchſte Verordnung, die organischen Beſtimmungen für die Gewerbſchulen in Bayern betr. — Belannt- 


‚ die Reorganifation der techniſchen Lehranfalten, hier das Lehrprogramm an den E, Realgymmaflen betr. 
— Militär-Dienftes-Nahridten. 





Königlih Allerhöchſte Werordnung, 
die organifchen Beftimmungen für bie Gewerbichulen in Banern betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in Schwaben etc. etc. 


Wir finden Uns beivogen, unter Aufhebung bes erften Abſchnittes (SG. 1—32) ber 
durch die Verordnung vom 14. Mai 1864, bie Reorganifation ber techniſchen Lehranftalten 
145 


2003 


2004 


betreffend, genehmigten Schulorbnung für bie techniſchen Lehramftalten ben nachfolgenden or: 
ganifchen Beftimmungen für dic Gewerbjäulen in Bayern Unſere Genehmigung zu ertheilen. 


Schloß Berg, ben 1. October 1870. 


2Zudwig. 


v. Schlör. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber Generalfecretär. 


ür benfelben 
Minifterialaffefior Nies. 


Organische beſtimmungen 
für die Gewerbfhulen in Bayern. 


Gap. I. 


Zwed der Anftalt; Umfang, Dauer und 
Hilfsmittel des Unterrichtes, 


54 
Die Gewerbſchule ift eine Hffentliche Unter: 
richtsanſtalt, welche außer einer angemefjenen 
allgemeinen Bilbung zugleich eine entſprechende 
theoretifche Vorbereitung, jowohl für ben Ein- 


tritt in bas Gewerbe, als auch für ben Be- 
ſuch einer techniſchen Mittelſchule gewährt. 

Sämmtliche Unterrichtsgegenſtände der Ge— 
werbſchule find obligatoriſchh. 

Die Anſtalt beſteht in der Regel aus drei 
Curſen und ſchließt ſich unmittelbar an die 
Volksſchule an. 

Falls bie örtlichen Verhältniſſe es als 
wünſchenswerth und zwedmäßig erſcheinen 


2005 


2006 


laſſen follten, Fann mit Genehmigung bes k. 
Staatsminifteriums ber Gewerbſchule ein Vor: 
curs angefügt werben, welcher jedoch bie eigent- 
liche Lehraufgabe berfelben nicht in fein Bereich 
ziehen darf und nur mit ſolchen Anftalten in 
Berbindung gefeßt werben fol, bei welchen bie 
Aufnahmsprüfungen erfahrungsgemäß zum 
Refultate haben, daß ein Theil der ſich zum 
Eintritt in ben erften Eurs meldenden Schüler 
ber genügenben Vorbereitung entbehrt. 

Sollten irgend welche Nachtheile für bem 
Unterricht in einem Curſe in Folge zu großer 
Schülerzahl besfelben zu befürchten fein, fo ift 
mit Errihtung von Parallelcurfen voran zu 
gehen. 

Kein Eurs fol in der Regel mehr als 50 
Schüler zählen. 


52 

Wenn fih an einzelnen Schulen eine Er- 
weiterung bes Unterrichtes durch Special: 
Abtheilungen für Handelskunde, Landwirth- 
haft u. |. w. als Bebürfniß herausftellt, fo 
Kann eine ſolche Ausdehnung des Unterrichtes 
ebenfo wie bie Beſchränkung einer Gewerb: 
ſchule auf zwei Curſe mit Genehmigung bes 
k. Staatsminifteriums ftattfinden. 


$. 3. 
Der Unterricht in ben Gewerbichulen umfaßt: 
Religionslehre, deutſche, Franzdfiiche und 
englifhe Sprache, Geographie, Geſchichte, 


Arithmetik, Algebra, Planimetrie, Stereo: 

. metrie, Elemente ber barftellenden Geo: 

metrie fowie ber Trigonometrie, Natur: 

geſchichte, Phyſik, Chemie mit Mineralogie, 

Hanbelsfunde und Handelsarithmetik, 

Landwirthſchaftskunde, Freihand⸗ und 

Linearzeichnen, Schoönſchreiben, Turnen. 

Die Ausſcheidung der Lehrgegenſtände für 

die einzelnen Abtheilungen wird durch das 
Lehrprogramm feſtgeſetzt. 


$. 4. 

Der Umfang des Unterrichtes, ſowie bie 
Anzahl ber wöchentlichen Unterrichtsftunben 
für bie einzelnen Lehrgegenftände wird durch 
das Lehrprogramm beftimmt, welches von bem 
k. Staatsminifterium feftzufegen und bei beffen 
Aufftellung daran feitzuhalten ift, daß ber ge- 
meinfame Unterricht in jedem Curſe möglichjt 
ausgebehnt, dagegen geſonderte Unterrichtser⸗ 
teilung foweit thunlich befchränft werbe. 

Das Lehrprogramm unterliegt von Zeit 
zu Zeit ber Reviſion durch das k. Staats⸗ 
miniſterium. 

$. 5. 

Jedem Unterrichtsgegenftande ift ein gutes 
Lehrbuch zu Grunde zu legen. Das Dictiren 
des Lehrmaterials ift nicht geftattet. Die 
Lehrbücher hat ber Lehrerrath jeder Schule zu 
wählen. Ginmal, eingeführte Lehrbücher bür- 
fen nur mit Genehmigung ber vorgeſetzten 
k. Kreisvegierung gewechjelt werben. 
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$. 6. 

Der Unterricht foll im fteten Wechjelver- 
kehre zwiſchen Lehrer und Schüler durch münb- 
liche und bemonftrative Erklaͤrung bes Lehr⸗ 
ſtoffes und durch abwechſelndes Befragen 
lebendig erhalten werben und es darf nie ein 
ununterbrochener Lehrvortrag wie für Zuhörer 
reiferen Alters ftattfinden. 

Klarheit und Grünblichkeit find vor Allem 
bei Ertheilung bes Unterrichtes anzuftreben. 
Ueberbürbung mit Lehrftoff und rein mecha⸗ 
nifches Auswenbiglernen find zu vermeiden. 

Die Lehrer aller Curſe unb Fächer find 
verpflichtet, bei ihrem Unterrichte bie Schüler 
an reines Sprechen, richtigen fehriftlichen Aus- 
brud, ſowie an eine gute correcte Handſchrift 
zu gewöhnen. 


Cap. I. 


Aufnahme, Fortgang und Prüfung der 
Schüler, 


N A 


Das Schuljahr ber Gewerbſchule beginnt 
mit bem 1. October; ber Unterricht ſchließt 
mit dem 8. Auguſt. Außer ben hiedurch 
bedingten Herbſtferien beftehen noch Ferien zu 
Weihnachten auf die Dauer von 8 Tagen und 
zu Oftern auf bie Dauer von 14 Tagen, welch’ 
letztere mit dem PBalmfonntage beginnen und 
mit bem erften Sonntage nach Oftern enbigen. 


2008 


$. 8. 

Wer in ben I. Eurs ber Gewerbſchule 
eintreten will, muß das 12. Lebensjahr zu- 
rückgelegt und barf bas 14. noch nicht über: 
ſchritten haben. 

Ausnahmen hievon finden nur in befon- 
ders berückſichtigungswerthen Fällen mit Zu- 
ftimmung bes Lehrerrathes ftatt. 

Der Eintritt in die Gewerbſchule ift durch 
ben Nachweis eines guten fittlihen Verhal⸗ 
tens, durch entfprechenbe Zeugniſſe über ben 
früher genofjenen Unterriht unb durch bas 
Beftehen einer Aufnahmsprüfung bebingt. 
Bon ber Aufnahmsprüfung für einen Höheren 
Eurs find nur jeme befreit, welche Schüler 
eines vorhergehenden Curſes waren und als 
ſolche die Erlaubnig zum Vorrücken erhalten 
haben. 


$. 9. 

Wer in ben unterften ober I, Eurs ein- 
treten will, bat fich bei ber Aufnahmsprü: 
fung auszuwelfen über: 

a) hinreichende Religionskenntniffe , 

b) Tertigkeit im Leſen, Dietanbofchreiben, 
dann im Anfertigen eines einfachen Auf: 
jaßes unter Vermeidung grober Sprach⸗ 
unb Schreibfehler ; 

c) die nöthige Gewanbtheit in ben vier 
Grundrehnungsarten mit unbenannten 
und benannten Zahlen. 

Die Prüfung für die Aufnahme in einen 
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höheren Curs hat ſich über alle Lehrgegen- 
ftänbe bes vorhergehenden Curſes zu verbreiten. 

Die Aufnahmsprüfung gliebert ſich in eine 
Ichriftliche und eine münbliche; bei Beurthei- 
lung ber Prüfungsergebniffe finb bie Bor: 
bildungsnachweiſe zu würdigen und in Un: 
ſchlag zu bringen. 

Die cenfirten ſchriftlichen Prüfungsarbeiten 
find bei bem k. Rectorate zu binterlegen und 
zur etwaigen Vorlage bei Vifitationen bereit 
zu halten. 


$. 10. 

Das Schulgelb beträgt jährlich minbeftens 
5 ft. 

Die Erhebung eines höheren Schulgelbes 
erfordert bie Genehmigung ber vorgefeßten k. 
Krelsregierung. 

Die Gebühren für bie Benützung ber Bi— 
bliothek, bann ber Geräthe und Werkzeuge, 
ſowie für Materialverbrauch und Bebienung 


in ben Laboratorien werben an ben einzelnen 


Schulen durch beſondere Beftimmungen feſt— 
gejeßt, welche ber Genehmigung ber betref- 
fenben k. Kreisregierung unterliegen. 


5 11. 

Als Hospitanten einer Gewerbſchule Fönnen 
ausnahmsweiſe und mit Genehmigung bes 
Lehrerrathes nur jene aufgenommen werben, 
welche ausweisli im ber gewerblichen Lehre 
ſtehen. Derartige Hospitanten zahlen für 


2010 


einen von ihnen befuchten Lehrgegenftand 
bie Hälfte bes feſtgeſetzten Schulgelbes, für 
zwei ober mehrere Rehrgegenftände aber bas 
ganze Schulgelb, 


$. 12. 


Eine Befreiung von ber Bezahlung bes 
Säulgelbes findet nur denjenigen inlänbifchen 
Schülern gegenüber ftatt, welche ihre Mittel- 
Tofigkeit durch legale Armuthszeugniffe nad: 
gewieſen, ſich durch fittliches Verhalten ſowie 
durch Begabung, Fleiß und Fortſchritte als 
würbig gezeigt haben und gegründete Aus- 
fiht auf bie Fortbauer ihrer Tüchtigkeit geben. 

Ueber Ermäßigung des Schulgeldes ober 
Befrelung von ber Bezahlung besjelben ent: 
ſcheidet ber Lehrerrath, 


$. 18. 


Die Beziehungen ber Schüler zur Anftalt 
werben burch befonbere, von ber einjchlägigen 
k. Kreisregierung zu genehmigende Disciplis 
narfagungen geregelt, welchen jämmtliche 
Schüler der Anftalt unterworfen find. 


$. 14. 


Am Anfange eines Schuljahres iſt von 
dem Lehrerrathe feftzufegen, warn und aus 
welchen Fächern Hausaufgaben von ben Schü- 
lern zu bearbeiten find. Keinem Lehrer ift 
geftattet, das Maß ber vom Lehrerrathe feit- 
gejegten Hausaufgaben zu überjchreiten. 
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Die Schäler find auf die weientlichen Fehler 
ihrer Urbeiten in geeigneter Weile aufmerffam 
zu machen und müſſen baher diejenigen Haus: 
aufgaben, bei welchen bie Natur bes betref- 
fenben Lehrftoffes es unbebingt verlangt, — 
wie 3. B. alle Aufgaben über beutjche, fran- 
zöfifche und englifche Sprache — einer ſorg— 
fältigen Correctur unterworfen werben. 


$. 15. 

Außer ben Hausaufgaben find aus ſämmt— 
lichen theoretifchen Unterrichtsgegenftänden in 
jedem Semefter zwei Schulaufgaben zu be 
arbeiten, welche in Verbindung mit ber etwa 
für nöthig erachteten mündlichen Prüfung 
aus einzelnen Lehrfächern die erforberlichen 
Anhaltspunkte zur Feſtſtellung ber Fort— 
gangsnoten ber Schüler an die Hanb geben. 

Wann bie föhriftlihen und münblichen Prü- 
fungen abzuhalten find, wird bet Beginn eines 
jeden Schuljahres durch ben Lehrerrath be— 
ftimmt. 

Im Zeichnungs: und Schönſchreibunter— 
richte bejondere Prüfungen anzuftellen, er- 
fcheint bei der Natur ber Lehrgegenftände 
nicht erforderlich ; vielmehr find bie Fleißes— 
und Fortgangsnoten aus dieſen Lehrfächern 
nad) der fteten Beobachtung der betreffenden 
Lehrer zu conftatiren. 


$ 16. 
Die Abjtufungen des Fleißes, Fortganges 
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und Betragens werben burch folgende fünf 
Notengrabe bezeichnet: 
1. „vorzüglich“ 
H. „ſehr gut, (jehr groß)“ 
II. „gut (groß)” 
IV. „mittelmäßig (unbefriebigend)* 
V. „gering (tabelhaft).“ 

Die Note III. entfpriht ber normalen, 
bie unerläßlichen Anforderungen befriedigenden 
Qualification und hat deßhalb bie Grundlage 
und ben Ausgangspunkt ber Beurtheilung zu 
bilden. 
$. 17. 


Am Schluffe eines jeben zweiten Monats 
erhält jeder Schüler ein Verzeihnig ber bis 
dahin erworbenen Noten, welches bexjelbe 
feinen Eltern ober beren ÖStellvertretern ein: 
zubänbigen und von biefen unterſchrieben zu: 
rüdzubringen hat. 


$. 18. 


Am Ende des Schuljahres werben Jahres: 
zeugnifje ausgefertigt, im welche bie Mittel 
ber Noten für jeden Lehrgegenftanb einzu: 
ftellen find. Das arithmetiſche Mittel ber 
Fortgangsnoten aus allen Lehrgegenftänden 
gibt die allgemeine Fortgangsnote; bie Be— 
tragensnote wirb vor ben Lehrerrathe feſtge— 
ſetzt. 

Das Jahreszeugniß der unteren Curſe hat 
zugleich auszuſprechen, ob der Schüler in den 
nächſt höheren Curs aufſteigen darf oder 
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nicht. Iſt dem Schüler das Vorrüden nur 
bedingt geftattet, jo hat das betreffende Zeug- 
niß genau anzugeben, aus welchen Fächern 
der Schüler am Anfange bes nächſten Schul- 
jahres eine nachträgliche Prüfung zu be- 
ftehen bat. 


$. 19. 


Das Auffteigen eines Schülers aus einem 
Eurfe in den nächſt höheren beftimmt ber 
Lehrerrath. y 

Erfolglofes einmaliges Wiederholen eines 
und besjelben Curſes zieht bie Entfernung 
bes betreffenden Schülers aus ber Anftalt 
nah fih, was in dem Yahreszeugniffe zu 
bemerken ift. 


$. 20. 


Am Ende eines jeben Schuljahres werben 
unter ber Leitung eines vom f, Staatömini- 
ftertum bejtimmten Commiſſärs Schluß- und 
Abjolutorial- Prüfungen gehalten. Die Schluß: 
prüfungen ber unteren Curſe find öffentlich 
und mündlich ; bie Abjolutorialprüfung gliedert 
fi im eine fchriftliche und mündliche Prüfung. 
Die näheren Beftimmungen über die Vornahme 
berjelben werben burch bejondere Inſtructionen 
geregelt. 


g. 2. 
Die Feltftellung der Ergebniffe ber Abo: 


Iutorial= Prüfung erfolgt durch gemeinfame 
Berathung bes Mectord und ber Lehrer ber 
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Anftalt unter dem Vorſitze des Prüfungscom: 
miffärs. 

Die Leiftungen ber Abfoldenten find babei 
nach ben im $. 15 aufgeführten fünf Noten- 
graben zu beurtheilen und ift auf Grund ber 
einzelnen Leiftungen bie Gefammtbefähigung 
nach bemjelben Maßſtabe feftzuftellen. 

Demjenigen, welcher hiebei nicht minbeftens 
die Durchſchnittsnote III. erhält, muß das 
Abſolutorium verweigert werben, worüber im 
Jahreszeugniſſe des Betreffenden für ben 
II. Eurs entſprechende Vormerkung zu ma= 
chen ift. 

$. 22. 

Wer bei ber Abfolutorial = Prüfung nicht 
genügt, kann nach Ablauf eines Jahres wieber- 
bolt an berjelben theilnchmen. 

Iſt auch die zweite Prüfung ohne Erfolg, 
barf eine weitere Theilnahme nicht gejtattet 
werben. 


Cap. IH. 

Die Leitung und die Lehrkräfte der Gewerb- 
ſchule. 
§. 23. 


Die Ertheilung des Unterrichtes an den 
Gewerbſchulen tft Lehrern übertragen, neben 
welchen für einzelne Lehrgegenſtände, Leitung 
von praftifhen Uebungen und bergl. Hilfs: 
lehrer und Affiftenten aufgeftellt werben 
können. 
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$. 24. 


Die Beauffihtigung und Leitung ber Anftalt 
wird einem Mectorate als Schulbehörbe 
übertragen, welches ber k. Kreisregierung, 
Kammer des Innern, unmittelbar unterge- 
orbnet iſt und ben amtlichen Titel führt: 


Bönigliches Wectorat der Gewerbſchule zu M. 


Der Rector wird in ber Regel ber Zahl 
ber Lehrer ber Anftalt entnommen. Derjelbe 
bat für bie genaue Einhaltung bes Lehr: 
programmes zu forgen, in Verbindung mit 
ben Lehrern bie Schulzudt zu handhaben, 
bie Berathung bes Lehrerrathes zu leiten, bie 
gejammten Amtsgefhäfte ber Anftalt zu be 
forgen und am Schluſſe jebes Schuljahres 
einen ausführlichen Bericht Aber den Zuftand 
und bie Bebürfnifje der Anftalt an bie vor: 
geſetzte k. Kreisregierung, Kammer bes Innern, 
zu erftatten. 


$. 25. 


Die Schulbisciplin wird nah Maßgabe 
ber an jeder Gewerbſchule mit Genehmigung 
ber k. Kreisregierung beftehenden Disclplinar- 
Statuten gehandhabt. 

Jeder Lehrer ift für Zucht und Orbnung 
ber ihm amvertrauten Schüler während feines 
Unterrichtes verantwortlid und verpflichtet, 
über beren Fleiß und Sittlichkeit alles Ernſtes 
zu wachen. 

Ueberbieß haben jämmtliche Lehrer bie 
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Schüler, foweit als möglich, auch außerhalb ber 
Schule nicht außer Acht zu laſſen und über: 
haupt ben Rector in ber Handhabung ber 
Dischplin nad allen Kräften zu unterftügen. 

Su ber Verpflichtung bes Rectors Tiegt 
e8 insbejonbere, auf diejenigen Schüler, beren 
Eltern nit am Orte ber Schule wohnen, 
jorgfältige Aufficht zu führen und ihnen nur 
ſolche Wohnungen und Kofthäufer zu ge 
Itatten, welche er biezu für geeignet erachtet. 

Geber Wohnungswechfel der Schüler ift 
bem Rectorate zur Anzeige zu bringen. 

Der Rector Hat bie Obliegenheit, nicht 
nur am Anfange bes Schuljahres, jonbern 
auch jo oft e8 ihm nothwenbig erfcheint mit 
ben Lehrern über ben Gang bes Unterrichtes 
zu berathen unb von Zeit zu Zeit bie Unter- 
richtsftunden in dem verjchtebenen Curſen zu 
bejuchen, um fi über Orbnung und Methode 
bes Unterrichtes Kenntniß zu verfchaffen. 


$. 26. 


Die Zahl der Lehrerconferenzen wird durch 
das Bebürfniß beftimmt. Während bes Schul: 
jahres find jedoch wenigftens ſechs berartige 
Lehrerverfammlungen abzuhalten, um barin 
bie Angelegenheiten ber Schule zu berathen. 

Ueber diefe Conferenzen bat ber nach bem 
Dienftalter jüngfte Lehrer das Protokoll zu 
führen, welches von allen Anweſenden unter 
zeichnet und zu ben Rectorat3=-Acten genom- 
men wird. 
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Die darin niebergelegten Beichlüffe haben 
für alle Betheiligten bindende Kraft. 

Einen beſonderen Berathungsgegenftand 
biefer Eonferenz bildet das Ausmaß ber über 
bie einzelnen Schüler nach ben bejtchenden 
Schiffagungen zu verhängenben höheren Straf- 
grabe, als Earcerftrafe, Entlaffungsanbrohung, 
Entlafjung und Ausihluß von allen Gewerb: 
ſchulen. 

$. 27. 


Soll durch ben Lehrerrath über einen Schüler 
bie Entlafjung verhängt werben, jo find zur 
Giltigkeit bes Beſchluſſes wenigftens zwei 
Drittheile ber Stimmen erforderlich. 

Gegen einen fo gefahten Beſchluß findet 
feine Berufung jtatt. 

Der Entlafjene kann an einer andern An— 
ftalt nur auf Probe wieder aufgenommen 
werben, 

Die Strafe der Ausſchließung von ſämmt— 
Tihen Gewerbfhulen wird auf Antrag bes 
Lehrerrathes von ber Fol. Kreisregierung 


verfügt. 


$. 28, 

Am Schluffe eines jeben Schuljahres ift 
ein Jahresbericht zu veröffentlichen, welcher 
zu enthalten bat: 

1) das Verzeichniß bes Lehrperſonals, 

2) die Aufzählung ber Lehrgegenftände ber 
einzelnen Curſe unter Angabe ber barauf 
verwendeten Zahl ber Unterrichtsftunden, 
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3) das Verzeihnig ber Schüler nach bem 
allgemeinen Fortgangsplage mit Angabe bes 
Alters, der Eonfeflion, des Geburtsortes, des 
Standes ber Eltern, dann ber Religionsnote 
und des Jahresfortganges in den einzelnen 
Lehrgegenftänben, Ä 

4) biftorifche und ftatiftifgge Notizen über 
ben Zuftand ber Anftalt und bie dieſelbe näher 
berührenden wichtigeren Ereigniffe bes jüngft 
verfloffenen Schuljahres. 


Gap. IV. 
Gewerbliche Fortbildungsfchule, 


$. 29. 


Die gewerblichen Fortbildungsſchulen haben 
bie Beſtimmung, einerfeits, ben Bilbungebe: 
bürfniffen jener Lehrlinge und Gefellen zu 
entſprechen, welche nicht in ber Lage find, 
eine Gewerbſchule zu befuchen, anbererfeits 
Gewerbichäler nah ihrem Uebertritte in das 
Gewerbe in Uebung zu erhalten und fortzu- 
bilben. 

Die gewerblien Fortbildungsjhulen find 
entweber Nebenanftalten ber Gewerbſchulen 
oder in Erweiterung ber Volksſchulen felbft- 
ftändige Anſtalten. 


$. 30. 

Jede gewerbliche Fortbildungsſchule beſteht 
aus einer Elementar-Abtheilung und aus 
mehreren Fachabtheilungen. 
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Die Elementarabtheilung ift dazu beftimmt, 
ben in ber Volksſchule gemofjenen Unterricht 
zu befeftigen unb zu erweitern, ſowie Gelegen- 
heit zu Uebungen im Zeichnen zu gewähren; 
in ben Fachabtheilungen wird das Erlernte 
auf bie gewählten Gewerbs= und Fabrikzweige 
angewenbet. 

Die Einrihtung ber Fachabtheilungen richtet 
fih nah ben in den eimgelnen Bezirken, in 
welchen ſich die Schulen Befinden, bejonbers 
hervortretenden Bebürfniffen. 


$. 31. 

Der Unterricht wird an Sonn = und Feier⸗ 
tagen, bann in ber Regel an zwei MWochen- 
abenben ertheilt. 

Lehrlinge, welche die Elementarabtheilung 
befuchen, find vewpflichtet, dem Unterrichte in 
allen Gegenftänden beizuwohnen. 

An ben Fahabtheilungen bleibt die Wahl 
der Gegenftände ben Beſuchern freigeftellt. 


$. 32. 
In der Elementarabtheilung wird gelehrt: 
1) Religionslehre, 
2) deutſche Sprade, Stylübungen, Ge: 
ſchäftsaufſätze, 
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3) Rechnen, 

4) Zeichnen. 

In ben Fachſchulen: 

1) Zeichnen in ſeinen verſchiedenen Zweigen, 

2) Boſſiren und Modelliren, 

3) Arithmetik mit ihrer Anwendung auf 
bas gewerbliche Geſchaͤftsleben, 

4) Geometrie, 

5) Naturlehre, 

6) Chemie, 

7) Gewerbsmaterialienkunde, 

8) Gewerblide Buchführung, 

9) Praktifche Uebungen für einzelne Ge 
werbe. 


$. 33. 


In der Elementar-Abtheilung wie in ben 
Fachſchulen iſt ber Unterricht unter fteter 
Rückſichtnahme auf ben künftigen Lebensberuf 
ber Schüler zu ertheilen. 

Um ben Unterricht in allen feinen Zwei⸗ 
gen nußbringend zu machen, haben bie Lehrer, 
insbefonbere jene ber Fachſchulen, eine Tebenbige 
Verbindung mit ben Gewerben zu unterhalten 
und biefe auf ben Beſuch ber einfchlägigen 
Fabriken und Werkftätten zu erſtrecken. 
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Prehanntmadhung, 


die Reorganifation der techniſchen Lehranftalten, 
bier das Lehrprogramm an ben k. Realgymnafien 
betreffend. 


Staatöminifterium des Handeld und 

der Öffentlichen Arbeiten. 

Seine Majeftät ber König haben 
vermödge allerhöchiter Entſchließung vom 26. 
September I. J. allergnäbigft geruht, nad- 
ftehenben Abänberungen bes II. Abjchnittes 
ber durch allerhöchſte Verordnung vom 14. 
Mai 1864 genehmigten Schulorbnung für 
bie techniſchen Lehranftalten die Genehmigung 
zu ertheilen und zu beftimmen, daß biefelben 
mit Beginn bes Schuljahres 187071 in 
Bollzug zu treten Haben. 

Zu Eap. IL 

1) In dem Stunbenplane bes I Eures 
(Reggs.:Bl. S. 685) ift ftatt „Ebene Geo- 
metrie” zu feßen: „Geometrie.” 

2) In dem Stunbenplane bes IL Eurjes 
(ebenbafelbft) ift ftatt „Ebene Geometrie 2 
Stunden” zu jeßen: „Geometrie 3 Stunden”, 
und am Schluſſe: „81“ ftatt „3O” Stunden. 

3) In dem Stunbenplane bes IIL. Eurfes 
Seite 586 ift ftatt „Räumliche Geometrie 2 
Stunden” zu jagen: „Geometrie und Trigo- 
nometrie 3 Stunden” und ftatt „Algebra 
und Trigonometrie 4 Stunden” blos: „Al- 
gebra 3 Stunden.” 

4) In dem Stunbenplane bes IV. Eurfes 
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(ebenbajelbft) iſt ftatt „Elemente ber höheren 
Analyfis 2 Stunden“ zu fegen: „Niedere 
Analyfis 2 Stunden“, ferner ift ftatt „Ana 
Intifche Geometrie 2 Stunden“ zu jagen: 
„Unwendung der Algebra auf Geometrie 3 
Stunden“ ; ftatt „Darftellende Geometrie 3 
Stunden” ift endlich zu ſetzen: „Darftellenbe 
Geometrie 2 Stunden.” 


Zu Cap. II. 
I. Eurs (Seite 587 und 588). 

5) Der Abſchnitt über Algebra bat zu 
lauten: „Die jech8 Grundoperationen: Summe 
und Differenz, Probuft und Quotient, Potenz 
und Wurzel, . Hauptziel des Unterrichts bil- 
bet bie Mare Darlegung jeber Operation unb 
ihrer Umkehrung, fowie bie ununterbrochene 
Uebung ber Schüler, welche einzeln an ber 
Tafel Aufgaben ganz durchzuführen haben.’ 

6) Statt des Abſchnittes mitber Meberfchrift 
„Ebene Geometrie” ift zu jeßen: 

„Geometrie. 

Plantmetrie: Grundbegriffe, Congruenz, 
Gleichheit und Aehnlichkeit bis zu ben regel 
mäßigen Vielecken und ber Kreisausmeſſung.“ 


II. Curs (Seite 590 und 591). 

7) Der Abjchnitt über Algebra bat fol 
genbermaßen zu lauten: „Die Gleichungen 
bes erjteht und zweiten Grades mit einer und 
mehreren Unbelannten. Logarithmen. Pro- 
grejlionen. Binfeszinfen. (Fortwährende Ueb⸗ 
ungen.)“ 
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8) Statt bes Abſchnittes mit der Ueber: 

ſchrift „Ebene Geometrie” ift zu fegen: 
„Geometrie. 

Schluß der Planimetrie. Stereometrie bis 
einſchlüſſig der regelmäßigen Polyeber. (Biel- 
fache Uebungen.)“ 

III. Curs (Seite 595 -697, 600). 

9) Statt der beiden Abſchnitte mit ber 
Ueberſchrift „Räumliche Geometrie” und „Al: 
gebra und Trigonometrie” find folgende zwei 
Abſchnitte einzufegen: 

„Algebra: 

Eombinationslchre. Binomiſcher nnd poly: 
nomiſcher Satz. Arithmetiſche Reihen höherer 
Ordnung. Die Gleichungen dritten und 
vierten Grades. Reciproke Gleichungen: All 
gemeine Eigenſchaften der Gleichungen höherer 
Grade. Die Lehre von den Determinanten. 
(Mit ſteten Uebungen.) 

Geometrie und Trigonometrie. 

Beendigung der Stereometrie. Ebene und 
ſphäriſche Trigonometrie. (Mit zahlreichen An⸗ 
wendungen.)“ 


10) Der Abſchnitt über darſtellende Geo: 
metrie hat zu lauten: „Graphiſche Beftimmung 
von Punkten, Geraden und Ebenen. Auf: 
gaben über Punkte, Gerade und Ebenen, bie 
beftimmte Bedingungen erfüllen. Aufgaben, 
in welpen Entfernungen von gegebenen Punkten, 
Geraden und Ebenen ſowie Winkel von Ge 
raben und Ebenen gejucht werben.” 


IV. Eurs (Seite 603 und 604). 


11) An Stelle des Abſchnittes über bie 
Elemente ber höheren Analyfis hat folgender 
Abſchnitt zu treten: 


„Niebere Analyſis. 


Tunction. Ihre geometrifche Darftellung. 
Begriff ber Grenze. onvergenz und Diver: 
genz der Reihen. Reihenentwicklung für 
rationale Bruchfunctionen. Binomial-, Er: 
ponential- und Logarithmen⸗Reihe. Die Reihen 
für die gomlometrifhen und cyklometriſchen 
Tunctionen, (Mit Uebungen.)“ 


12) Der Abſchnitt über analytifche Geo: 
metrie ift durch folgenden Abjchnitt zu erjeßen: 
„Anwenbung ber Algebra auf Geometrie. 

Uebungen aus dem gefammten Gebiete bes 
mathematifchen Unterrichtes ber brei vorher⸗ 
gehenden Jahre und Einleitung in bie ana 
lytiſche Geometrie,“ 

13) Der Abſchnitt Über darſtellende Geo- 
metrie hat folgendermaßen zu lauten: 

„Darftellung von Prismen und Pyramiben. 
Auffuhung ber Schnitte von Prismen und 
Pyramiden mit Ebenen und unter fi.“ 


Zu Cap. V. 
14) In $. 45 lit, b Rr. 1 und 2 (Seite 
616 und 617) ift zu ſetzen: 
„1) bie Löfung zweier Aufgaben aus ber 
Algebra und ber niederen Analyfis 
mit 2 Stunden; 
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2) bie Löfung zweier Aufgaben aus ber 
Planimetrie und Stereometrie mit 
gleichfalls 2 Stunden Arbeitszeit.” 

15) In lit. ce Nr. 1 ebenbafelbit (Seite 
617) ift zu feßen: 

„1) Die Löfung zweier Aufgaben aus 
der ebenen und ſphäriſchen Trigono⸗ 
metrie mit 2 Stunden.“ 


München, ben 5. October 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Schlör. 


Dur den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Mintftertalrath 
v. Cetto. 


Militãr · Dienſtes · Machrichten. 

Seine Majeſtät der König von 
Preußen haben aus Anlaß des ruhmvollen 
Antheils, welchen bie bayerifchen Truppen an 
ben fiegreihen Kämpfen bei Sedan — 30. 
und 31. Auguft und 1. September — ge 
nommen, ben beiden bayerifchen Armee-Corps 
abermals eine Anzahl eiferner Kreuze 2. Claſſe 
zu verleihen gerubt, welche Fraft gleichzeitiger 
allerhöchfter Ermächtigung von ben beiden 
Armee⸗Corps⸗ Eommanbanten zuerfannt wur- 
ben, wie folgt: 


vom 1. Armee: Eorps: 

bem Generalmajor und Commandanten ber 
1. Infanterie Brigade Carl Dietl, — dem 
Generalmajor und Commandanten ber 4. In⸗ 
fanterie= Brigade Rudolph Freiherrn von und 
zu ber Tann-Rathſamhauſen, — dem 
Oberften Anton Ritter von Täuffenbach 
vom Spnfanterie= Leib- Regiment, bem 
Oberſten Michael Schuch vom 3. Anfan- 
terie = Regiment Prinz Carl von Bayern, — 
dem Oberften Lubwig Grafen von Yſen— 
burg= Philippseich vom 13. Infanterie 
Regiment Kaijer Franz Joſeph von Oeſter⸗ 
reih, — dem Oberfilieutenant Adolph von 
Heinleth vom Generalquartiermeifter - Stab, 
— dem Major Joſeph Grafen von Jone r⸗ 
Tettenweiß vom Snfanterie = Leib» Regi- 
ment, nun Oberfilieutenant im 13. Infan⸗ 
terie- Regiment Kaiſer Franz Sofeph von 
Oeſterreich, — dem Oberftlieutenant Otto 
Schmidt vom 1. Jüger- Bataillon, — bem 
Major Dtto von Parjeval vom General: 
quartiermeifter- Stab, — bem Major Anton 
von Sauer vom 2, Sinfanterie- Regiment 
Kronprinz, — bem Major Auguft von 
Bäumen vom 11. nfanterie- Regiment 
von ber Tann, — dem Major Baptift En- 
dres vom 13. Snfanterie= Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Defterreih, — dem Major 
Ludwig Mujfinan vom 1. Artillerie Re: 
giment Prinz Luitpold, — ben Hauptleuten 
Adolph von Braunmühl — unb Hugo 
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Helvig vom Generalquartiermeifter = Stab, 
— dem Rittmeifter Friedrich Freiherrn von 
Steinling, 1. Adjutant, — und bem 
Hauptmann Adolph Freiherrn von Aſch, 
2. Abjutant des Armee Corps - Comman- 
banten, Generals ber Infanterie Freiherrn von 
und zu ber Tann »Rathiamhaufen, — bem 
Stabshauptmann Nepomuf von Effner vom 
2. Infanterie Regiment Kronprinz, — dem 
Hauptmann Ulrich Freiheren von Hutt en vom 
1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold, — dem 
Hauptmann Prinzen Leopoldvon Bayern, 
Königliche Hoheit, vom Artillerie - Regiment 
Königin Mutter, — dem Oberlieutenant 
Ludwig Schlatter vam 12. Infanterie— 
Regiment Königin Amalie von Griechenland, 
— bem Oberlientenant Theodor Bomhard 
vom 1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpold, 
— dem DOberjäger Michael Müller vom 
1. Züger - Bataillon, — dem Oberjäger 
Alois Blank vom 7. Yüger Bataillon, — 
bem DOfficiers= Adipiranten 2. Claffe Earl 
Rupprecht vom Infanterie - Keib- Regiment, 
— bem GSergeanten Georg Kindig vom 
12. Infanterie Regiment Königin Amalie 
von Griechenland, — dem Eorporal Johann 
Spborl vom 13. Infanterie: Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — dem Vice 
corporal Benjamin Hartmann vom 3. 
Anfanterie: Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— dem Gemeinen Johann Fronhdfer vom 
10. Infanterie: Regiment Prinz Ludwig, — 
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und bem Unterfanonier Johann Herrmann 
vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb. 


vom 2. Armee » Corps: 


bem Generallieutenant und Kommandanten 
ber 3. Infanterie Divifion Wilhelm Ritter 
von Walther, — bem Generalmajor Hein 
rih Ruß, Artillerie Director beim Armee: 
Corps, — bein Oberften Carl Freiherrn von 
Horn vom Generalquartiermeifter: Stab, — 
bem Oberften Edmund Hd fler vom 7. In⸗ 
fanterie- Regiment Hohenhauſen, bem 
Oberften Hugo Diehl vom 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, nun im 1. Infanterie⸗ 
Regiment König, — dem Öberftlieutenant 
Heinrich WirtHmann vom Generalguartier- 
meifter «Stab, — tem Oberftlieutenant Mari: 
milian Freiherrn von Horn vom 3. Süger: 
Bataillon, — dem Oberftlieutenant Ferdinand 
Kohlermannvom 8. Jäger-Bataillon, — 
dem Major Wilhelm Damboer vom 6. 
Anfanterie- Regiment König Wilhelm von 
Preußen, — bem Major Dscar von Schint- 
ling vom 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sachſen, — dem Stabshaupt- 
mann Alois Freiherrn von Junder:Bt 
gatto vom 6. Infanterie Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — dem Stabshaupt- 
mann Nepomuf von Windhler vom 8. 
üger-Bataillon, — dem Hauptmann Ernſt 
Ritter von Lößl vom 4. Artillerie: Regi- 
ment König, — dem Feldwebel Friedrich 
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Schneider vom 6. mfanterie - Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — und bem 
Teldwebel Lubwig Fichtelberger vom 7. 
Anfanterie-Regiment Hohenhauſen. 


Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhöchften Signats d.d. Schloß Berg 
ben 26. September 1. Is. von dieſen Allerhöchſt- 
ihrer Armee neuerdings zu Theil gewordenen 
rühmlihen Auszeihnungen mit Tebhafter 
Freude Kenntnig zu nehmen und ben Be 
Viehenen bie Annahme und das Kragen ber 
gebachten Decoration allergnäbigft zu bewil- 
ligen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 16. September I. Is. bem Haupt: 
mann Robert Ritter von Xylander vom 
Generalquartiermeifter- Stab bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes Föniglich 
preußifchen eijernen Kreuzes 2. Claſſe zu 
ertheilen: 

ben praftifchen Arzt Dr. Bernhard Strauß 
von Münden zum Stabsarzt & la suite 
zu ernennen, 

unter'm 17. September I. Is. dem Oberft- 
Heutenant Herzog Earl Theodor in 
Bayern, Königliche Hoheit, vom 3. Chevau- 
Vegers-Regiment Herzog Marimilian bie Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen bes 
Ritterkreuzes bes Föniglich ſächſiſchen Militär: 
St. Heinrich-Ordens zu ertheilen; 


unter'm 18. September I. 38. bie temporär 
penfionirten Hauptleute Matthäus Sonntag 
— und Gajetan Rehenmader bleibend, 
— bann ben temporär penfionirten Kanzlei- 
Seeretär 1. Claſſe Michael Wedert auf 
ein weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen; 

ben Doctor der Mebicin Eugen Jacob 
aus Kaijerslautern zum Aſſiſtenzarzt auf 
Kriegsdauer im 2. Eutraffier- Regiment Prinz 
Adalbert zu ernennen; 

unter'm 21. September I. Is. ben Regiments- 
quartiermeifter Auguft Herzog vom Feſtungs⸗ 
Commando in Ulm in den Ruheftand zu verſetzen; 

dem penfionirten Unterquartiermeifter Carl 
Hahnemann bie nachgeſuchte Entlafjung 
aus dem Militärverbande mit Penftonsfort- 
bezug zu bewilligen ; 

anter'm 22. September I. Is. ben Eom= 
manbanten bes Gabetten= Corps, Oberſten 
Maximilian Hebberling, feiner Function 
als Xruppen-Commanbant der Feſtung Ulm 
rechten Ufer zu entheben ; 

bem penflonirten charakterifirten Oberft- 
lieutennant Franz von Yadenhofen ben 
Charakter als Oberſt zu verleihen; 
den Bataillonsquartiermeifter Philipp Jar⸗ 
zins ky von ber Feſtungs-Commandantſchaft 
Landau ohne Zeitbeſchränkung in ben Ruhe⸗ 
ftand zu verſetzen; 

unter'm 23. September l. Is. Allerhöchſt⸗ 
ihrem Flügelabjutanten, Rittmeiſter Wilhelm 
Schenk Freiherrn von Stauffenberg, 


2031 


bie Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des Föniglich preußifchen eiſernen Kreuzes 2. 
Elafje zu ertheilen; 

ben Hauptmann Maximilian Simon vom 
2. Infanterie Regiment Kronprinz auf ein 
Jahr in den Ruheſtand zu verjegen; 

ben Landbwehr-Unigelieutenant Carl From 
mann vom 6. Jäger-Bataillon wegen Dienft- 
untauglichfeit von der Charge zu entheben; 
unter'm 26. September I. 38. dem General- 
Quartiermeifter, Generalmajor Marimilian 
Grafen von Bothmer, bie Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes Königlich preußi⸗ 
ſchen eifernen Kreuzes 2. Claſſe zu ertheilen ; 

ben Unterlieutenant Friedrich Schmeden- 
becher vom Anfanteries Leib: Regiment auf 
ein Jahr in ben Ruheſtand zu verſetzen; 

unter'm 27. September I. Is. ben tem- 
porär penfionirten Oberften Lubwig Fint 
ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber Wieber- 
verwenbung im Ruheſtande zu belafjen. 


Dur Kriegsminifterial:Referipte wurden: 

unter'm 17. September I. 38. ber Ba- 
taillons-Arzt auf Kriegsbauer Dr. Carl Theo: 
bor Reubel von der Commanbantichaft ber 
Haupt und Refidenzftabt München zum Auf⸗ 
nahms⸗Feldſpital Nr. I. verſetzt; 

unter'm 18. September I. 38. ber Unter: 
lientenant Heinrich Rambauer vom 9, Süger- 
Bataillon, — 
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unterm 20. September I. Is. die Ober: 
lieutenants Chriftian Bentele vom 3. In⸗ 
fanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern — 
und Raimund Michel vom 12. Infanterie⸗ 
Regiment Königin Amalie von Griechenland, 
— und 

unter'm 25. September I. Is. ber Unter: 
lieutenant Earl Dalbez vom nfanterie 
Leib-Regiment als Bataillons-Adjutanten bes 
tätigt; 

unter'm 27, September l. 38. ber Major 
Dttmar Lindig vom 9. Infanterie-Regiment 
Wrede zum 13. Infanterie = Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich verfeßt; 

ber Unterlieutenant Otto Bauer vom 7. 
Infanterie» Regiment Hohenhaufen als Ba: 
taillons = Abjutant beftätigt; 

unter'm 28. September 1.38. ber Kanzlei: 
Seeretär 1. Claſſe Zofep Start vom Ge 
neral= Commando Würzburg (Corps = Jnten- 
bantur) zum Militär-Bezirksgericht Landau 
verſetzt; 

unter'm 29. September I. Is. ber Ober: 
Vieutenant Auguft Dietrich vom 3. Infan⸗ 
terie= Regiment Prinz Carl von Bayern als 
Bataillons - Abjutant beftätigt. 


Durch rechtöfräftiges militärgerichtliches Ur⸗ 
theil vom 18. Auguſt l. Is. wurde ber Ober: 
lieutenant Earl von Hey der vom 1. Infanterie: 
Regiment König von ber Charge enthoben. 


— — — 
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Negierungs- Platt 


Königreich 





Münden, Montag den 10. October 1870. 





Inhalt: 
—— für den Landrath von Unterfranfen und er über deffen Verhandlungen in den Sigungen vom 6. 
18. December 1869. — Civil · Dienſtes ⸗ Nachrichten. 








Abfdied rathe von Unterfranken und Aſchaffenburg in 


für den Landrath von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg über mehren in den S * men Chungen nom. 6. DIE 18, Decmier 





vom 6. bis 18, December 1869. v. 38. gepflogenen Verhandlungen Vortrag 
= erftatten Tafjen, umb ertheilen Hierauf folgenbe 
Ludwig 1. Entſchließungen: 
von Gottes Gnaden König von Bayern, J. 


Pfalzgraf bei Uhein, Ab 
rechnung über bie Fonds der Kreidan- 
Herzog von Bayern, Franken und in falten und über die Kreisfonds für das 


Schwaben etc. etc. Jahr 1868. 
Wir haben Uns über bie von bem Lanb- Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes 
147 
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Landrathsgefees vom 28. Mai 1852 dem 
Landrathe vorgelegten Rechnungen über bie 
Kreisfonds und SKreisanftalten wurden von 
bemjelben ohne Erinnerung anerfannt unb 
deren Hauptergebnifje durch das Kreisamts⸗ 
blatt von Unterfranken und Aſchaffenburg 
für das Jahr 1869 Nr. 171 bereits ver- 
Öffentlicht. 


Do. 


Steuerprineipale für dad Jahr 1870. 


Gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 22, Juli 
1870, bie proviforifche Steuer = Erhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X. Finanzperiode betreffend, 
ift der Berechnung ber zu erhebenden Steuer: 
procente die durch das Finanzgeſetz vom 16. 
Mai 1868 feſtgeſetzte Steuer-Principalfumme, 
demnach das im letzten Landraths-Abſchiede an- 
genommene Steuerprincipale des Negierungs- 
Bezirkes pro 1869 mit 1,353,108 fl. 15 kr. 
3 bl. zu Grunde zu legen, wonach ſich ein 
Steuerprocent auf 13,531 fl. berechnet. 


II. 


Kreisausgaben und Kreiseinnahmen für 
das Jahr 1870,, 


Dem vom Landrathe geprüften Voran— 
Ihlage ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 
ertheilen Wir in ben in ber Beilage ent- 
baltenen Sägen Unfere Genehmigung. 


— — 
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IV. 


Auf bie bei Prüfung ber Voranſchläge er 
folgten Anträge nnd Beſchlüſſe bes Landrathes 
ertheilen Wir nachitehende Entſchließungen: 


1) Der Landrath bat ben poftulirten Zu: 
Ihüffen von je 88 fl. zur Ergänzung bes 
Zehrergehaltes in ben Gemeinden Winkels 
und Rengersbrunn, deren Schulen zwar unter 
50 Schüler zäßlen, feither aber mit einem 
befinitiven Lehrer befeßt waren, nicht zuge: 
flimmt. Zur Begründung ber Ablehnung 
dieſes Poftulates bat fich berjelbe auf Art. 2 
Abſ. 1 des Gefehes vom 10. November 1861, 
bie Aufbringung bes Bebarfes für bie beut- 
ſchen Schulen betr., berufen, und die von ihm 
Ihon früher geäußerte Anſchauung wieder— 
holt geltend gemacht, daß nach biejer Gefeßes- 
beftimmung auch die ſchon beftehenben 
befinitiven Lehrerftellen an denjenigen Schulen, 
deren Schülerzahl unter 50 herabſinke, nur 
mit einem Schulveriwefer befeßt werben follen. 
Diefe Anſchauung steht aber weder mit bem 
Inhalte der bezeichneten Gefegesbeftimmung, 
noch mit der Intention des Schulbotationd- 
gejeßes im Einklange, wie dies von Unferem 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen 
und Schulangelegenheiten in ber zum Voll⸗ 
zuge bes rt. 2 Abſ. 1 des Schulbotations- 
Geſetzes erlaſſenen Entſchließung vom 31. 
März 1865 Nr. 2550 (Miniſterialblatt vom 
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Jahre 1865 Seite 74) ausführlich erörtert 
und ebenjo in ber 39. öffentlichen Sitzung 
ber Kammer ber Abgeorbneten vom 24. Mai 
1865 bei Beantwortung einer in biefem Be: 
treffe an basjelbe gerichteten Interpellation 
(Stenograph. Bericht der Kammer ber Ab: 
georbneten Jahrgang 1863/65 Banb II. 
©. 202) bargelegt worben ift. 


Wir beauftragen deßhalb Unfere Kreis: 
Regierung, dem Landrathe bei feiner nächſten 
Verfammlung von dem Inhalte biefer Mini: 
fterial - Entfehliefung und Interpellationsbe- 
antwortung Kenntniß zu geben und bie ab- 
gelehnten Poftulate für bie Lehrftellen in 
ben Gemeinden Winkels und Rengersbrunn 
zu erneuern, 


2) Dem Beichluffe des Lanbrathes, es ſei 
dem Ermeſſen ber Kreisregierung anheimzu⸗ 
geben, in einzelnen Fällen etwaige durch bie 
Berhältniffe gebotene Wenberungen in ben 
überfihtlih vepartirten Kreisfondszufchüffen 
für deutſche Schulen jedoch unter Einhaltung 
ber beiwilligten Geſammtſumme zu treffen, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


3) Wir genehmigen gerne bie vom Lanb- 
rathe bejchloffene Erhöhung ber Pofition, 
„Beitrag zu ben Bejoldungen ber Lehrer bes 
Zaubftummen = Inftituts zu Würzburg” von 
350 fl. auf 650 fl., ſowie bie von bem Land: 
tathe hiebei gejegte Bebingung, daß bie brei be- 
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finitiven Lehrer dieſer Anftalt für 1870 eine 
Zulage von je 100 fl. erhalten, 


Zugleich beauftragen Wir Unfere Kreis: 
Regierung, bem Wunfche bes Landrathes ge— 
mäß, bemjelben bei feiner nächſten Verfamm- 
lung eine Borlage über bie Regelung bes 
Berhältnifjes bes Taubftummen-nftituts zum 
Regierungsbezirfe, ſowie über bie Regelung 
ber Gehalts» und Penfionsanfprüche ber 
Lehrer zu bethätigen. 


4) Ebenfo genehmigen Wir bie von bem 
Landrathe befchloffene Weberweifung ber Er: 
übrigungen an ben Pofitionen für Erziehung 
und Bilbung pro 1868 im Betrage von 
405 fl. an ben Kreisunterftügungsverein für 
bienftunfähige Schullehrer. 


5) Wir ermächtigen Unfere Regierung, 
Kammer des Innern von Unterfranken und 
Aſchaffenburg, dem Wunſche des Lanbrathes 
entjprechend, im nächſten Jahre bie Vorlage 
bes Poftulates für bie Gewerbſchule Schwein: 
furt mit einer Ueberficht über bie wirthichaft- 
lichen Verhältniſſe biefer Stabt zu begleiten, 
welche bem Lanbrathe bie erbetenen — 
darbieten wird. 


6) Der Landrath hat zur Förderung ber 
Landwirthſchaft überhaupt einen Beitrag von 
11,400 fl, bewilligt und auch ben für ge 
werbliche Fortbildungsſchulen pojtulirten Bei⸗ 
trag von 8000 fl. mit ber Beitimmung ges 

147° 
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nehmigt, daß biefer Zufhuß für gewerbliche 
und landwirthſchaftliche Fortbildungsſchulen 
Verwendung finde und dem polytechnijchen 
Vereine zu Würzburg mit ber ausdrücklichen 
Beſtimmung zur Verfügung zu ſtellen ſei, 
bei Errichtung und Unterſtützung gewerblicher 
und landwirthſchaftlicher Fortbildungsſchulen 
nach ber Verſchiedenheit ber ortlichen Verhält— 
niſſe der landwirthſchaftlichen und gewerblichen 
Intereſſen gleihmäßig Rechnung zu tragen. 

Indem Wir dem Lanbrathe Unfere An— 
erfennung jeiner regen Theilnahme für Hebung 
ber Eulturzuftände bes Kreiſes ausiprechen, 
erteilen Wir bem letzteren Beſchluſſe Unfere 
Genehmigung und beauftragen zugleich Unfere 
Kreisregierung, dem Wunfche bes Lanbrathes 
entſprechend, eine firengere Handhabung ber 
Säuldisciplin an ben Fortbildungsſchulen 
herbeizuführen. 


7) Dem Beſchluſſe des Lanbrathes, daß 
ein allenfallfiger Activreft bes Kreishaushaltes 
pro 1870, foweit nöthig, zur Dedung bes 
Deficitd ber Rechnung über Kreisfonds für 
landwirthſchaftliche Zwecke pro 1868 im Be- 
trage von 1799 fl. 11 Er. verwendet werbe, 
erteilen wir Unfere Genehmigung. 


8) Ebenſo genehmigen Wir gerne ben Be 
ſchluß des Landrathes, daß ber Wittwe bes 
verlebten Affiftenzarztes Dr. Döberlein an 
ber Kreisirrenanftalt Werneck eine jährliche 
Penfion von 200 fl. zu verabfolgen fe. 


I) Die Würzburger Civil» Wittwen- und 
Waiſen⸗Caſſe können Wir nad ber Begrün- 
dbungsweife unb nach bem feitherigen Beftanbe 
berjelben als eine Stiftung im Sinne bes 
Art. 15 lit. c bes Landrathsgeſetzes vom 28. 
Mai 1852 nicht anerkennen, 

10) Wir erthellen Unferer Kreisregierung 
ben Auftrag, bei Verwendung ber Renten ber 
Greiffenklau⸗Guttenberg⸗Roſenbach⸗, bann ber 
Molfsteel- Münfter/ihen Armenftiftung, bem 
Wunſche bes Landrathes entjprechend, fernerhin 
auf die Rhönbezirke nach Thunlichkeit befondere 
Rückſicht zu nehmen. 

11) Zu ber vom Lanbrathe beantragten 
Anorbnung, daß alljährlich bie Verwaltungs: 
und Rehnungs-Ergebniffe aller ber Verwal: 
tung einer Religions⸗Geſellſchaft nicht unter- 
Viegenden, für ben Regierungs-Bezirk ober für 
mehr als eine Diftricts- Gemeinde in dem⸗ 
jelben beftimmten Stiftungen unter Darlegung 
ber Stiftungszwecke, ber geltenden Organija- 
tions-Beftimmungen und bes Vermögensftanbes 
in einer ſummariſchen Zufanmenftellung zu ver⸗ 
öffentlichen feien, Eönnen Wir Uns im Hin: 
blicke auf Art. 15 lit. o bes Landrathsgeſetzes 
vom 28. Mai 1852 nicht veranlaßt finden. 
Wir beauftragen übrigens Unfere Kreis: 
regierung, behufs Uebung ber nad ber an- 
geführten Geſetzesvorſchrift dem Landrathe zu⸗ 
kommenden Befugniß demſelben das vollftändige 
Verzeichniß ber erwähnten Stiftungen mitzu⸗ 
theilen, 
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12) Bei ber Repartition ber für Herftellung 


und Berbefferung von Diftrietöftraßen beftimm- 
ten Staatsfonds pro 1869 Hat ber Regierungs- 
bezirk von Unterfranken und Aſchaffenburg 
mit ben übrigen Regierungsbezirken gleich- 
mäßige Berüdfichtung gefunden. Wir haben 
auch zur Zeit noch Feinen genügenden Anlaß, 
an ben Grundlagen ber Vertheilung biejer 
Fonds eine Aenderung eintreten zu lafjen. 


V. 


Auf die vom Landrathe außerdem noch ge 
ftellten Anträge unb Wünſche erwibern Wir: 

1) Bezüglich ber Regelung ber bienftlichen 
Stellung ber Lehrer an ben Gewerbsſchulen 
find zur Zeit Verhandlungen bei Unjerem 
Stantsminiftertum bes Handels und ber 
Öffentlichen Arbeiten eingeleitet, bei welchen 
auch ber Antrag bes Landbrathes bezüglich 
ber Heimatberechtigung biefer Lehrer in ben 
Gemeinden ihrer Anftellung jorgfältige Wür- 
bigung finden wirb. 


2) Dem Beichluffe bes Lanbrathes, daß 
bem Hauptausſchuſſe ber freiwilligen Feuer⸗ 
wehren bes Regierungsbezirkes zur Beſtrei⸗ 
tung ber Koften ber jährlichen Kreisverſamm⸗ 
lung ber Feuerwehren am Schlufje bes Jahres 
1870 ber Betrag von 100 fl. aus bem all: 
gemeinen Rejervefonde bes Kreisbudgets aus: 
zuzablen jel, erthellen Wir Unfere Geneh— 
migung. 
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3) Ebenfo genehmigen Wir ben Beſchluß 
bes Landbrathes, ber Pebellen-Wittwe Katha= 
rina Seitz in Würzburg pro 1869 einen 
Suftentationsbeitrag von 50 fl. aus ben 
Erübrigungen ber Gewerbsſchulcaſſe zu be- 
willigen. / 


4) Den vom Lanbrathe bezüglich ber Ueber: 
nahme von Diftrictsftraßen als Staatsftraßen 
geftellten Anträgen Tann, injolange bubget- 
mäßige Mittel hiefür nicht verfügbar find, 
eine Folge nicht gegeben werben. 

5) Bezüglih ber beantragten Erbauung 
einer Eifenbahn von Miltenberg über Amor: 
bad nad Oſterburken verweifen Wir auf 
bas Geſetz vom 29. April 1869, die Aus: 
behnung und Vervollftänbigung ber bayerijchen 
Staatsbahnen, dann bie Erbauung von 
Bicinalbahnen betr. 


Mas ben weiteren Antrag bes Landrathes 
auf Erbauung einer Eifenbahn von Joſſa 
ober Oberfinn über Brückenau nad Kiffingen 
betrifft, jo beauftragen Wir Unfere Kreis 
regierung, Kammer bes Innern von Unter- 
franfen und Aſchaffenburg, bemfelben von 
ber Entſchließung Unferes Staatsminifte- 
riums bes Handels unb ber öffentlichen Ar- 
beiten vom 9. Juni I. Is. Nr. 5924 
Kenntniß zu geben, burch welche dem Bank— 
hauſe Erlanger und Söhne zu Frankfurt a / M. 
bie Bewilligung zur Projectirung einer Bahn- 
linie von Kiffingen über Brüdenau und 


— — 
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Joſſa nach Gelnhauſen für die auf bayeriſchem gerne deſſen reges und umſichtiges Streben 

Gebiete gelegene Strecke ertheilt worden iſt. für bie Beförderung ber Intereſſen bes 
Indem Wir dem Landrathe den gegen- Regierungsbezirkes und verſichern denſelben 

wärtigen Abſchied ertheilen, anerkennen Wir Unſerer Königlichen Huld und Gnabe, 


Münden, ven 16. September 1870. 


2Zudwig. 


v. Pfretzſchner. v. Schlör. v. Sub. v. Braun. 


Auf Königlich Aller höchſten Befehl: 
der General-Secretär, 
Miniſterialrath 
v. Du Bois. 





Ueberſicht 


der Kreis-Ausgaben und Kreis-Einnahmen des Regierungsbezirkes 
Unterfranken und Aſchaffenburg für dad Jahr 1870. 
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Ti. 9. Penfionen und Alimentationen : | | 
a) zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schullehrer , bie | 

bereit8 vor bem Entſtehen ber gejeßlichen Kreispereine | 

quiescirt worben find 3200 |— 

b) Unterhaltsbeiträge für Säullehrerg-Wittiwen- unb Waiſen 1200 — 

c) Zuſchuß zur beſonderen INNEN und Waiſen⸗ | 

cafje von Unterfranten . . . 2000 iz — 

d) Zuſchuß an den geſetzlichen Kreisberein zur unterſtlhung 

dienſtunfaͤhig gewordener — — | 





aus Gentralfonds . . 22202. . | 14600 II 
| aus Kreisfonds . . u 5000 |—|— 


| | 3 10. Zur Unterftügung bürftiger Schulamts zbglinae —⏑— 
Latus 105844 61 2 





Vortrag. J 





Tit. 11. Uebrige aben: | 
ja Aur Förderung der Diftricts- Squlbibllotheten fir. De Berti | 
| hung ber Lehrer . . __300 —— 
|» Summe F 1. 106144 51 2 
2. Sfolirte Lateinſchulen. na 


Tit. 1. Exigenz-Zuſchüſſe: 

a) Aus fundationsmäßigen Reichniſſen des Staatsärars: | | 
| an bie Lateinfchule in Mainbernheim. . . . . . 75 — 
| in Neuftabt a). . » 62 301 — 
b) Aus ber Kreisichulbotation: | 








an bie Lateinjchule . Hammelburg . ı 1163 —— 
— in Haßfurt 222 1658|— 
nn " in Kitzingen (Ctathol.) 350 - — 
| nunom in —— (pratef.) 686 42 2 
| # " „ in Lohr. .. U OR, VER 190 _— 
| Fr } in Miltenberg - - » 2 = 20.1800 —— 
| 0) Sonftige Beiträge: | 
I | Theuerungszulagen für bie — 200 RI- 
| Umzugsgebühren . te _ —— 
Dit. 2, Prüfungskoften > 22180 


| — $. 2. 6864 ® 2 


3 Taubftummen-Anftalten. 
Tit. 1. Dotationsbeiträge zu ben Befolbungen ber — am 
Taubftummen-nftitut zu Würzburg . . 36850 —— 
DTit. 2. Freipläͤtze für Böglinge in biefem Inftitute er 2 1000 —— 
1 Summe $. 3. 1650 —— 
4 BRUNS Inſtitute. | 
gi — — 
| | x. 2 Frelplahe für Zöglinge im Getel: Blinden Jufitue | [+1 
zu Münden . 2,280 —— 
Freiplätze in ber Blinden-Erziehungs- Anftalt zu Würzburg 500 —— 


Summe 4 70 — — 
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Bortrag. | Bee 


ö— —ñ — — — — — 
Cap. - ' fl. fr. bl. 
Im. 5. De ———— für kruͤppelhafte Kinder. 


— — — — 


| Tit. 2. Für einen Freiplab in der Anftalt zu Münden — 130 —— 
Summe $. 5. | 


h. Unterrichts- unb Ha el ei DESSEN, 
für bie weiblide Jugenb . . . 


7. Sonftige Unterrichts- und Erzieh u ngsanftaften. — 
Ti. 1. Beitrag zum Pfarr-Waiſenhaus in Windsbach. | 
Tit. 2. Beitrag zum Martinsftift in Rübenhaufen . 


| Summe 7. 
‚8 Stpenbiieee 
19. Uebrige Ausgaben. | 
X. 1. Für Erhaltung bon Kunftdentmälern und Alterthümern 
u 2 2. Beitrag 3 zu hiſtorhſchen Verein in Wirzburg — 
| Tit. 4. Beitrag zum germantfäjen Muſeum in Nürnberg | 
| Summe $. 9. | 
10 Reſervefond für Erziehung und Bildung . . 
| | Summe $. 10. 











| 


|; Zufammenftellung. 
= Summe $. 


9 
” " 2. 
” " 3. 
. 4, 
= 4 ” 5. 
7. 
„» nn % 
" " 10. 

| Summe Cap. II. 1116739 
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a a ee ae I SER 
VBortrag. Sheeiehter 
Cap. |$.| | Met. 
IV. | Auf Induftrie und Eultur, | 
5 Ban Unterridt: | 
Tit. 1 _ — — — a 
Tit. 2. Gewerboſchulen: 
| a) Kreisgewerbsſchule in Würzburg . 16081 | 1 
| b) Uebrige Gewerbsſchulen: 
D in Aſchaffenburg. ee en ae a 4160. 8— 
in Schwenfnt - - - 2 2 2 000.2 .t 4898 6 





in Kigingen . . — 
c) De für die wirtlichen Gewerbsſchullehrer fihullehter 4503 — 8 
Summe $. 1. $. 1. "29688 | 15— 


12. LandbwirtHfhaftlider Unterridt . . | _ —— 

3. Mebrige Ausgaben für gewerbliden und Ianb- | | 
wirthſchaftlichen Unterridt: | 

Tit. 1. Diäten und Reifefoften ber Prüfungscommiffäre . . 324 —— 

Ti. 2. Zuſchuß zum Penfions- und Unterftügungsfond für bie | 
Lehrer an bem Gewerbs- und — — — | 1 
und beren Relicten F 2167 4 — 

Tit. 3. — — 

Tit. 4. Stipendien für Stubierenbe, Säle und lesen an an | 
techniſchen Unterrichtsanftalten . - 500 —— 

Tit. 5. Für ————— und ierdwithidejutche Zorthidunge⸗ | | 

| anftalten . . ‚8000 | 

— F 10991 wo 
et Susgabes für unbuprie: 











— — 





3 


Beträge, an bie Gewerbe: und Handelblanmem Her = + 


„Ferse 
Hm So I m 
| 


. Beitrag z zum polyiechniſchen Verein in Würzburg . 
Tit. 5, Für fonftige inbuftrielle Zwecke: | 
| 3) zur Anſchaffung von Muftern, Werkzeugen und Mobellen a8 
| b) für Hebung ber Rhön-nbuftrie . . . -» | 1600 -- 
I PM F 4. = 4919 — 
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Bortrag. u 
Cap. |$.| f. 3 


IV. Beſonndere Ausgaben für Culturzwecke: | | 
' Beiträgeßzur Förderung ber Lanbwirthichaft überhaupt . . . 11400 | — 


Summe $. 5. | 11400 — — 











| Zufammenftellung. 

Summe $. 1. | 29588 16 — 
| 49-1 
„5. | 11400 ı—I— 





| 

| | 3. | 10991 45) — 
Summe Cap. IV. | 56899 - 
| 

| 





V. Auf Geſundheit. | 
J Remunerationen für a rd en in armen | 
Gegenden -. . ... Apr Er 3000 —| — 
| um Gar. — 50 
vL| | | Auf Mosttpätigteit. — u 
1; — — — 
B Kreis: »rrenanflalt i in Werned: | | 
Tit. 1. Für ben Betrieb einſchluſſis der Bau⸗ — 
Tit. 2. Für Neubauten — ——— — —— 


Tit. 3. Für Verzinſung und Tilgung von Schulben — 
| Summe $. 2. | 30000 | — 
8.) Sonftige Kranken— Rannlten: 
Tit. 1.5. 2 — - — ——— 
Tit. 6. Kreis· Berpflegsanftalt für Unheilbare ee an OR <-> 
| Summe $. 3. | 2000 — 
4, — — u — — — | ——— 
5. Kreis-Entbindungs-Anſtalt zu Würzburg . . 4300 BB — 
Summe $. 5. | 4300 I 
6. — — — ne er — see 
'7. Beitrag an bie mit ber Diakonifjen-Anftalt zu | 


| often 10000 
| 
| 
| 








 NeuenbettelsauverbunbeneAnftalt für Blöbfinnige In —— 
| Summe $. 7. 100 —— 
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| ef 
Bortrag | dee 
Cap. $. fl Mb. 





VI 8. QAusgabenfürverwahrlosteund verlajjene Kinber. | 
Beiträge für bie — | 4 
a) in Xrautberg . . . 2.2222... 1 MO--— 


h) für bie vormals aiöfenburg hen Sesiesthie ; | 700 |—- 
i) für die MRhönbezirte . . .... 400 —— 


in Boltereberg | 400... 
c) in Klofterhaufen . .. 1400 — 
ee 400 |—|— 
e) in Ernftfirchen a nn ee ee et A 
f) in Wörth . . 400 
g) in Karlftabt 200 —— 


| — $. 8. 3700 —— 
‘. Unterftügung gemeinblider und biftrictiver Ar- | 
menpflege. | 
Unterftügungen armer Gemeinden m ig von Kindern | | 
in Rettungshäufen . . 2000 —|— 
— F 5. 2000 —— 
10 Unterſtützung von aus Straf- ober Polizeian— 
ſtalten Entlajjenen. 








Tit.1.a) an die Anſtalt für entlaſſene Büßerinnen in Zell. 400 al 
b) an bas Aſyl für entlafjene Sträflinge Fatholifcher Eon= | | 
fefjion in Attshaufen . | 300 | —— 
+ c) an das Aſyl entlafjener Sträflinge proteftantifcher Eon- | 


feffion am Wutjchenhofe bei Kleinlangheim . . - 300 — 
Summe $. 10.1000 — 
Zuſammenſtellung. Summe $. 30000 -- 
| „ u 3 | 2000 — 
| „ 6. 8300 -- 
"nn 7. 10) as 
— F 3700 —— 
> 2000 
Bee 10. 1000 100 > 


Summe — "ap. VI. | 43100 -— 
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Bortrag. J 


Cap. '$ 


vn. 
1. 
2 


Ban 
pas! 





m) 


— 


| 
| 


iA 


« Die auf fpectellen Rechtstiteln und Bewilligungen beruhenden 


wi kb. 


Auf Straßen-, Brüden- und Wafjerbau. 
Beiträge zu Diſtrietsſtraäßen.. 
Für den Uferſchutz an Flüſſen, welde ber Schiff— | 


und Floßfahrt BEINEN, a6 Art.2 bes un vom 
28. Mai 1862. . 40 — 
— a vo Dr - 


14000 - 


Uebrige Kreisausgaben 


Com cn von — mus m 
Allgemeiner Refervefondb . — 2160 8 2 
— F IX. 2160| 82 

| Recapitulation. | 
Auf Erhebung und Verwaltung ber —— ei Baht 12 — 
' Bebarf bes Lanbrathes . . . . 2.2300 —i— 
Auf Erziehung und Bildung . -» -» > 2 220202... 1116739 23 — 
Auf Induftrie und Eultur. . © 2 2 2 22 66899 —— 
Auf Geſundheitt... et 3000 —— 
Auf Wohttgätigkeit . . . 2.22... 148100 II 
ı Auf Straßen, Brücken-⸗ und waſſehau . 18400 II 
Uebrige Kreisausgaben . . . . — —— — —— 


x 


Allgemeiner Refervefond. . . . . 1,2160 | 8 2 


Summe ie Kreis-Musgaben 242755 43 2 


zu. Abfchnitt. 
Areis-Einnahmen. 
Zuſchüſſe aus ber Staatscajje. 


A. Zufgüffe aus Gentralfonds für bie deutſchen 


Säulen und für die tfolirten Rateinfhulen | | 


Tunbationebeiträge : 
a) für die deutjchen Schulen . 





RR 




















2059 BES . 2060 
eſetzter 
Vortrag. ya 
ee ⸗ —ñ ⸗——— 
Cap |$. fl mo. 
Uebertrag | 16536 42 2 
L | b) für bie tfolirten Lateinſchulen | 137130 — 
12. Anſchlag der ärarialiſchen Dienftwohmungen und. „ Oieftgfnbe | | 
Er 491 | | 
3. Leiftungen für ftändige Bauausgaben — 82 50— 
4 Budgetmäßige Kreis-Schulbotation 27249 45— 
5. Zur Ergänzung bes Einkommens ber Schullehrer nach dem Ge | | 
| fee vom 10. November 1861 die bisherigen Congrualzuſchuſſe 20245 8 — 
16. Zur Unterftügung bienftunfähiger älterer Schullehrer, die bereits | | 
| vor dem Entftehen der geſetzlichen Kreisvereine quiescirt worden | | 
| find . | 3200 -— 
7. Zufhuß an ben geſehlichen Kreisverein zur Unterftigung Benft | | 
| unfähig geworbener Schullehrer . ' 14600 - 
8. Zur Anordnung außerordentlicher Schulviſttationen J 1000 —— 
B. Zuſchüſſe aus a für Induſtrie und | 
| Itur | | 
4. Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Intereſſen | 1500 — = 
| 0 Zufßüffe aus Gentratfonde für Wohlthätigkeit | I 
14, | li 
12. Bur Kreis: Entbindungs-Anftalt in Würzburg . | 2000 |—|— 
| Summe Cap. L- Cm. I} ı 86551 55 b 2 
I. | Fundations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinden | — —— 
| Summe Cap. I. | le 
IH. | Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen . — — 
| Summe Cap. Im. | — 
IV. | Kreisumlage zuJ113 Procent von der im Landrathsabſchiede | 
pro1869 angenommenen Steuerprincipalſumme von 1 33,108fl. | | 
153} fr. nach Abzug von Ren iR — und | | 
im Nettobetrage von . 154703 82 = 


— Cap. IV. 1154703 1547038 8 — 





2061 2062 
| 
Bortrag. Mn 
A  Itelor. 
Activrefte ber Kreisfondbs aus ben Vorjahren . 





i 








J 1500 —— 
Summe Cap. V. | 1500 — — 








NRecapitulation. | 
I. | | Bufisäre aus ber Stantscafje | 86551 !5d| 2 
I. Beiträge ber Gemeinden ; — —— 
II. | | Sonftige Einnahmen . | — —— 
IV. | | Kreisumlage . . 154703 [48 — 
V. Kreisfondo Aetivreſte 1500 —— 
Summe der Kreis: — 242755 43 2 
| | 
Civil· ⸗ infee- — * Regierungsfinanzkammer von Unterfranken 


Seine Majeftät * König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
2. October I. Is. dem Regiſtrator ber k. 
Regierungsfinanzkammer von Mittelfranken, 
Heinrich Hellberg, ben erbetenen definitiven 
Ruheſtand auf Grund bes $. 22 lit. D ber 
IX. Beilage zur DVerfafjungsurfunde unter 
Anerkennung feiner vieljährigen treuen unb 
eifrigen Dienftleiftung zu gewähren; 

bie hienach ſich erlebigende Stelle eines 
Regiftrators ber genannten Regierungsfinanz- 
kammer bem Regiftratur - Functionär ber k. 


und Aſchaffenburg, Valentin Grübel, in 
proviſoriſcher Eigenſchaft zu verleigen, dann 
ben Studienlehrer am Maximiliansgym⸗ 
naſium in München, Georg Schub, in Ge 
mäßheit ber $$ 19 und 25 der IX. Ber: 
fafjungsbeilage vorbehaltlich ber Wieberver- 
wenbung in ben Ruheſtand treten zu laſſen, 
ben Privatbocenten an ber Lubwigs-Ma- 
zimiltans = Univerfität und Stubienlehrer am 
Ludwigsgymnaſium in München, Dr. Joſeph 
Stanger, in gleicher Eigenſchaft an bas 
Marimiliansgymnaftem bafelbft und 
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ben Stubienlehrer an Per Stubienanftalt 
Eichſtädt, Carl Zettel, im gleicher Eigen- 
haft an das Lubwigsgymnafium in Mün- 
hen, beide ihrer allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, zu verfeßen, dann 

ben geprüften Lehramtscanbibaten und 
Privatdocenten an ber Univerfität Würzburg, 
Dr. Adam Eußner, zum Stubienlehrer an 
der Stubienanftalt Eichſtädt, feiner allerun- 
terthänigften Bitte um Verleifung einer jol- 
hen Stelle entſprechend, in proviſoriſcher Ei- 
genjhaft zu ernennen ; 

unterm 3. October I. Is. auf bie er- 
öffnete Bezirksamtmanns = Stelle zu Freifing 
den Bezirksamtmann von Marftheibenfelb, 
Matthäus Täubler, auf Anfuchen zu ver 
jegen ; 

zum Bezirfsamtmann von Marktheibenfelb 
ben Bezirksamts-Aſſeſſor von Miltenberg, 
Joſeph Mehltretter, zu befördern und 


zum Bezirksamts-Aſſeſſor von Miltenberg 
ben Hcceffiften der Regierung von Unterfran- 
fen und Ajchaffenburg, Kammer bes Innern, 
Friedrich Philipp Keller, 3. 3. am Bezirke- 
amte Neuftabt a,/S. verwendet, in probifo- 
riſcher Eigenſchaft zu ernennen, ferner 

bie Verzichtleiftung bes Abvocaten Joſeph 
Sim merl in München auf feine Abuocaten- 
jtelle zu genehmigen, 

auf die hiedurch am Bezirksgerichte Mün⸗ 
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hen 1./%. fich erledigende Advocatenſtelle ben 
Abvocaten Carl Kolb in Neunburg v./W. 
auf fein allerunterthänigftes Anfuchen zu ver 
ſetzen und 

zum Abvocaten in Neunburg v. / W. ben 
geprüften Rechtspraktikanten Johann Nepo— 
muk Schneider in Erding zu ernennen; 

das Stellentauſchgeſuch ber Abvocaten 
Michael Spies in Regensburg und Georg 
Miünz in Landshut zu genehmigen,fohin ben 
Abvocaten Spies von Megensburg nad) 
Landshut und ben Advocaten Münz von 
Landshut nach Regensburg zu verſetzen, enblich 

unter'm 4. Detober 1. Is. auf allerunter- 
thänigftes Anfuchen den Gericätsfchreiber am 
Stadtgerichte München l. J., Theodor Rob: 
ler, als Untergerichtsſchreiber an bas Be— 
zirksgericht München J./J. zu verſetzen unb 

zum Untergerichtsjchreiber an bem genann⸗ 
ten Stabtgerichte ben geprüften Rechtsprafti- 
Kanten unb bermaligen Funectionär am Land: 
gerichte Werbenfels, Oscar Steinbreder, 
in proviforifcher Eigenjchaft zu ernennen, bann 

ben Advocaten Earl Philipp Scholler 
in Zweibrüden, feinem allerunterthänigjten 
Anſuchen entjprechenb in gleicher Eigenſchaft 
nad Landbau zu verjegen und 

auf bie Hieburch eröffnete Abvocatenftelle in 
Zweibrücken ben geprüftenRechtscanbibaten Otto 
Ehrbelding. von Zweibrüden zu ernennen. 
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Vegierungs-Blatt 


Königreich 









Münden, Donnerötag den 13. October 1870. 


Inhalt: 

Abſchied für den Landrath von Schwaben und Neuburg über deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 6. bis 18. 

December 1869. — Belanntmadhung, Aus. und Durdfuhrverbote betr, — Eivil-Dienftes-Nahriht. — Militär 

Dienſtes · Nachrichten. — Kirchliche Dienftes » Nachrichten. — Biſchöfliches Domcapitel in Eichſtädt. — Gewerbs- 
privilegien · Verleihungen. — Einziehung von Gewerbeprivilegien. 








Abſchied rathe von Schwaben und Neuburg in ſeinen Si⸗ 
fir den Landrath von Schwaben und Neuburg bungen vom 6. bis 18. December 1869 gepfloge- 
ber —— = — ungen vom nen Verhandlungen Vortrag erſtatten laſſen, und 

—— erteilen hierauf nachſtehende Entſchliehungen: 


Ludwig I. L 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Abrechnung über die Fonds der Kreisan- 
Pfalzgraf bei Khein, ſtalten und über die Kreisfonds für das 
Herzog von Bayern, Franken und in Jahr 1868, 
Schwaben etc. etc. Die gemäß Art. 15 lit. b und c bes Lands 


Wir haben Uns über bie von bem Land- rathsgeſetzes vom 28. Mai 1862 bem Lands 
149 
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rathe vorgelegten Rechnungen über bie Kreis- 
fonds und Kreis = Anftalten wurben von 
bemjelben ohne Erinnerung anerkannt unb 
beren Hauptergebniffe durch das Kreisamts- 
blatt von Schwaben und Neuburg Nr. 108 
bereit8 veröffentlicht. 


11. 


Eteuerprineipale für das Jahr 1870. 

Gemäß Art. 2 des Geſetzes vom 22. Juli 
1870, „bie proviforifche Steuererhebung und 
vorläufige Beftreitung ber Ausgaben für bas 
erfte Jahr ber X. Finanzperiode betreffend,“ 
ift ber Berechnung ber zu erhebenben Steuer- 
procente bie durch bas Finanzgeſetz vom 16. 
Mai 1868 feitgefeßte Steuerprineipalfumme, 
demnach das im letzten Landraths-Abſchiede 
angenommene Steuerprincipale bes Regierungs⸗ 
bezirles für das Jahr 1869 mit 1,454,084 fi. 
19 Fr. 3dl. zu Grunde zu legen, wonach fich 
ein Steuerprocent auf 14,541 fl. berechnet. 


II. 
— der Kreis Ausgaben und der 
reid- Einnahmen für das Jahr 1870. 
Dem von dem Landrathe geprüften Boran- 
ſchlage ber Kreisausgaben und Kreiseinnahmen 
ertheilen Wir in ben in ber Beilage ent: 
baltenen Sägen Unfere Genehmigung. 


IV. 


Auf die bei Prüfung ber Rechnungen 
über die Kreisfonbs und SKreisanftalten, jo: 
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wie bes Voranſchlages ber Kreisausgaben und 
Kreiseinnahmen erfolgten Aeußerungen und An- 
träge bes Landrathes ertheilen Wir folgende 
Entſchließungen: 


1) Der Lanbrath beſchloß, den Beamten 
ber Kreiscaſſa 

a) für bie Verwaltung bes Martmilians- 
Hlfsmagazinsfonds vom Jahre 1869 
angefangen eine jährliche Averfal- 
bergütung von 5Ofl., und für bie 
frühere Verwaltung dieſes Fonds eine 
ſolche von 85 fl. zu bewilligen, 

b) für bie Verwaltung bes Baufonbs 
einer zweiten Kreisirrenanftalt aus bem 
Rentenanfalle eine jährlihe gemein: 
ihaftlihe Tantieme von 2 Procenten 
vom Jahre 1869 an zu gewähren. 

Wir ertheilen biefem Beſchluſſe Unfere 
Genehmigung. 

2) Wir beauftragen Unjere Kreisregie 
rung, dem Wunſche bes Lanbrathes gemäß 
barauf Bebacht zu nehmen, daß bie Benügung 
ber Kreisbibliothef erleichtert, bie Katalogifirung 
berjelben in vollkommen zweckentſprechender Weiſe 
fortgeſetzt und, wenn nöthig, ein höheres 
Poſtulat an die nächſte Landrathsverſammlung 
gebracht werde. 


3) Wir beauftragen ferner Un ſere Kreis: 
regierung, im Hinblicke auf Art. 15 bes Land: 
rathsgeſetzes vom 28. Mai 1852 dem Land: 


2069 


rathe in Zukunft einen Nachweis ber Ver: 
wendung ber für Erhaltung von Kunftdent: 
mälern und Alterthümern bewilligten Kreis 
fonds mitzutheilen. 


4) Nachdem ber Landrath wieberholt ben 
Antrag geftellt hat, die Repartition ber ältern, 
bereit8 vor dem Kreislaftenausicheibungsgefeße 
vom 23. Mai 1846 bewilligten ſtändigen 
Unterftügungen ber deutſchen Schulen aus 
ber Kreisihulbotation, injoweit diefe Bezüge 
nicht fundationsmäßig find, oder auf wohl: 
erworbenen Rechten beruhen, einer Revifion 
zu unterftellen, jo beauftragen Wir Unjere 
Kreißregierung, unter Hinwelfung auf Nr. IV 
Ziff. 2 des Landrathsabſchiedes vom 3. No— 
vember 1865 (Rggsbl 1865 S. 1226) und 
Ne. IV Ziff. 1 des Landrathsabſchiedes vom 
23. Februar 1869 (Reggsbl. 1869 S. 374) 
die desfalls nötigen Erhebungen alsbald ein- 
zuleiten und bas Ergebniß, wenn möglich, 
ber nächſten Lanbrathsverfammluug mitzu- 
theilen. 


5) Wir beauftragen Unjere Kreisre: 
gierung, bem Landrathe auf jeinen Antrag, 
die in Donauwörth bejtehende protejtantijche 
Eonfeffionsigule in eime öffentlihl Volks⸗ 
ſchule umzumwanbeln, bei feiner nächſten Ber: 
fammlung unter Hinweifung auf bie von 
Unjerem Staatöminifterium bes Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenheiten ergangenen 
Entſchließungen vom 6, Jänner 1863 Nr. 9863 
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und vom 25. Februar 1869 Nr. 1604 zu 
eröffnen, daß bie zur Zeit beſtehenden gejeg- 
lichen Beftimmungen dieſe Umwandlung nicht 
zulafjen. | 


6) Der Antrag bes Landrathes, bie Kreis: 
gemeinde von ber nur unter Vorbehalt und 
in widerruflicher Weife für das Jahr 1870 
zum Zwede ber Aufitellung eines wirklichen 
Lehrers in Ludwigsmoos mit 100 fl. neu be: 
willigten Dotation ber dortigen Schule auf 
Rechnung ber Eentralfonds zu entlaften, kann 
im Hinblid auf Art. VIII bes Sreislaften- 
ausſcheidungsgeſetzes vom 23. Mai 1846 und 
Art. 6 Abſ. III des Gefees vom 10, Novem- 
ber 1861, „die Aufbringung bes Bebarfes 
für die deutſchen Schulen betreffend,“ nicht 
genehmigt werben. 


T) Wir gegehmigen ben vom Lanbrathe 
für Unterftügung einzelner Schulgemeinden 
zum Zwede ber Haltung von Schulgebilfen 
für alte zum Theil bienftunfähige Lehrer um 
125 fl. erhöhten Gefammtbebarf von 815 ft. 


8) In gleicher Weife genehmigen Wir bie 
von dem Lanbrathe beantragte Erhöhung ber 
Etatspofition für Penfionsbezüge der Schul: 
verweſer und Schulgehilfen von 560 fl. auf 
690 fl. 243,, fr, 


9) Veit befonderer Befriebigung haben Wir 
erjehen, daß ber Lanbrath ben für die Schul- 
lehrerwittwen = und Waijencaffa poftulirten 

149* 
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Betrag von 5000 fl. in wohlwollendſter Weile 
auf 5400 fl. erhöht hat, und ertheilen biefem 
Beichluffe demnach gerne Unſere Genchmi- 
gung: 

10) Nachdem bie von bem Pfarrer Dr. 
Prinzing in Memmingen beabfichtigte Er: 
richtung einer Privat-Unterrihtsanftalt zur 
Heranbilbung proteftantijcher weiblicher Schul- 
amts- Zöglinge im Laufe bes Jahres reali- 
firt worden ift, ermächtigen Wir Unfere 
Kreisregierung, bem Befchluffe bes Lanbrathes 
gemäß, ben Betrag von 200 fl. aus bem 
Kreis» Schulrefervefond zu entnehmen, um 
bamit bebürftige Schülerinnen biefer Anftalt 
zu unterftüßen. 

11) Wir ermädtigen Unfere SKreisre- 
glerung, bie Gemeinde Karlskron fur Doti- 
rung ihres Schulhausbaufondes mit einem zu 
4 Procent verzinslichen, in 10 Jahreshälften 
rüdzahlbaren Darlehen von 200 fl. aus 
Mitteln ber Kreisihulbotationscaffa in ber 
vom Landrathe bejchloffenen Art und Weife 
zu unterftügen. 

12) Der von bem Lanbrathe beichlofjenen Er- 
böhung bes Reſervefonds für Erziehung und 
Unterricht von 3000 fl. auf 3318 fl. 35 fr. 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


13) Dem Beichluffe bes Landraths, ben 
Lehrern Horburger, Möſch, Baufchinger, 
Bauſewein und Seffioneh an ben Gewerb- 
fhulen zu Kaufbeuern, Kempten und Lindau 
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für das Jahr 1869 nachträglich Theuerungs- 
zulagen im Gefammtbetrage von 616 fi. 
40 kr. zu bewilligen und biefen Betrag aus 
dem Activreſte der Kreisfondsrechnung bes 
Jahres 1869 zu decken, foferne und foweit 
berjelbe nicht aus dem im Borjahre für 
Theuerungszulagen für die Gewerbſchullehrer 
beiwilligten Poftulate beftritten werben könnte, 
ertheilen Wir Unfere Genehmigung. 


14) Wir Haben nah dem Beichlufje des 
Landrathes, für den Fall, daß bie bisherige 
Majchinenbaufhule zu Augsburg in eine 
vollftändige Jubuftriefhule umgewanbelt wird, 
biefer Anftalt einen Zuſchuß von 2000 fl. 
zu bewilligen, dieſen Betrag unter bem glei- 
hen Borbehalte in das Kreisbudget einftellen 
lafjen. 


15) Dem Beſchluſſe des Landrathes, zur 
Förderung gewerblicher Fortbildungsſchulen 
den Betrag von 3000 fl. zu beiwilligen, haben 
Wir als einem erfrenlihen Beweiſe feiner 
auf bie möglichfte Förderung ber Intereſſen 
der Kreisangehörigen gerichteten Bejtrebungen 
mit Befriebigung Unfere Genehmigung er- 
theilt. 

16) Wir genehmigen ben Beſchluß des 
Landrathes, wonach ber Kreis-Irrenanſtalt⸗ 
verwalterswittwe Mahir auch für das Jahr 1870 
eine Penfionszulage von 50 fl. bewilligt 
wurde. 

17) Wir haben nach dem Beſchluſſe des 
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Landrathes für bie Augenheilanſtalt bes 
praftiichen Arztes Dr. Schauber in Augsburg 
einen Beitrag von 200 fl. und für bas ortho— 
päbifche Inſtitut des Friedrich Hefjing in 
Göggingen eine Subvention von bem gleichen 
Betrage in das Kreisbudget einjtellen laſſen. 


18) Ebenfo genehmigen Wir die yon bem 
Landrathe befchlofjene Bewilligung von 240 fl. 
zur Dotirung von zwei Freiplätzen in ber 
weiblichen Eretinenanjtalt zu Glött und haben 
bie Einftellung biefer Summe in bas Kreis 
budget angeordnet. 


19) Der Landrath bat bei Bewilligung 
bes Poftulates von 200 fl, zur Unterbringung 
von Kindern proteftantifcher Confeſſion in 
Rettungshäufern den Wunſch ausgeſprochen, 
wenn fich für biefen Zweck ein Bebürfnik 
nicht ergeben follte, auf Unterftügung bes 
proteftantijden Lehrerwaijen = Inftituts zu 
Rüdenhauſen Bebacht zu nehmen. 

Indem Wir biefen Wunſch genehmigen, 
beauftragn Wir Unfere Streisregierung, 
gegebenen Falles demgemäß das Geeignete zu 
verfügen. 

20) Bei Verwendung ber Wafjerbauunter- 
baltungsfonds für das Jahr 1870 werben 
Bir buch Unjere Kreisregierung bie bem 
bisherigen Maßſtabe entiprechende Mitwirkung 
bethätigen laffen. 

Ein Stantsbeitrag zu ben Waſſer-Neu— 
bauten an ber ler fann mit Rückſicht auf 


bie gegenwärtigen Bubgetverhältniffe nicht mit 
Beitimmtheit zugefichert werben. 

21) Was das Unternehmen einer Eorrec- 
tion ber Wertach in ber Flur ber Marktge— 
meinde Türkheim betrifft, jo war es bei ber 
bermaligen Finanzlage und bei ben großen 
Summen, melde bie begonnenen Flußcorrec- 
tionen im Kreife Schwaben und Neuburg 
bis zu ihrer Gonfolibirung noch erforbern, 
unzuläfjig, im Budget ber X. Finanzperiobe 
biefür Vorforge zu treffen. 

22) Dem Beichluffe des Landrathes, dem 
Landesverein ber freiwilligen Feuerwehren in 
Bayern zur Verbreitung nützlicher Schriften 
über das Feuerlöſchweſen, zu Inſtructions— 
reifen bei Bilbung neuer Feuerwehren und zur 
Abhaltung von Feuerwehrtagen, Requifiten- 
ausftellungen u. j. w. im Kreiſe von Schwaben 
und Neuburg, und zwar insbejonbere in bem 
Landgemeinden biejes Kreiſes, bie Summe 
von 200 fl. aus SKreisfonds zur Verfügung 
zu stellen, ertheilen Wir gerne Unjere 
Genehmigung. 


I 


Aus Anlaß ber außerdem erfolgten An— 
träge und Aeußerungen bes Landrathes beauf: 
tragen Wir Unjere Sfreisregierung, bem 
Wunſche des Landrathes, daß auf deſſen Regie 
jebem eintretenden Landrathsmitgliede ein Exem⸗ 
plar bes Lanbraths = und bes SKreislaften- 
Ausicheidungsgejeges, jowie den während einer 
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Funetionsperiode aus ber Reihe der Erfagmänner 
in ben Yanbrath Berufenen ein Eremplar ber 
Protofolle ber in biefem Serennium bereits abge- 
haltenen Lanbrathsverfammlungen zu Hanben 
geftellt werde, bie geeignete Berücfichtigung 
zuzuwenden. 


Indem Wir dem Landrathe gegenwärtigen 


München, den 16. September 1870. 
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Abſchied ertheilen, eröffnen Wir ihm gerne 
neuerdings Unfere wohlgefällige Anerken⸗ 
nung feiner eifrigen und opferwilligen Förderung 
ber Sreisintereffen und erwibern bie Uns 
fund gegebenen Gefinnungen feiner unwandel⸗ 
baren Treue mit ber PVerfiherung Unferer 
beſondegen Huld und Gnade. 


Ludwig. 


v. Pfretzſchuer. 


v. Schlör. 


v. Braun. 


v. £uß. 


| Auf Köoniglich Allerhöchſten Befehl: 


der GeneralSecretär, 
Minifterialrath 


von Du Bois. 
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Ueberficht 


der Kreis:Ausgaben und Kreid-Einnahmen des Regierungsbezirkes von 


Schwaben und Neuburg für dad Jahr 1870, 








Vortrag. ee 
Cap. $ fi. Mrd. 
u. Abſchnitt. 
Areis-Ausgaben. | | 
J. Auf Erhebung und ——— ber Kreis-Ein-— | 
nabmen . . . i _4512 4512 31 
— Gar. I. | 12 31 — 
11. Bebarf bes Lanbrathes. | | 
l.; Diäten und Reifefoften ber Landrathsmitgliedr . . ' 1890 15 — 
2. Diäten unb eh ber al des Kunbratgeausfgufe 300 — — 
3. Negieloften . . . 500 — — 


UL ; 


1. 


— Con. I 260 
Auf Erziehung und Bildung. 


Deutſche Säulen. | 


Tit. 1. Ständige Bezüge bes Lehrerperfonals: | 
a) aus fundationsmäßigen Reichniffen des Staatsärars . . 3686 11:1 
b) aus ber Kreisſchuldotation, und zwar: 


aa) bie Älteren ftändigen Bezüge . . ; | 15168 44 — 
bb) neuere vom Landrath bemilligte ftändige Bezüge ı 3315 — — 

c) Anſchlag ber Ararialifchen — und Dienſt-⸗ 
gründe . . oe | _—— 
Tit. 2. Gehalts-Grgänzungs- Zufchüffe ; ; | 37230 _— 
. 3. Beiträge zur Haltung von Schulgehilfen EEE 815 — 


— "60214 57 


m 
- a 
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Bortrag. j —— 

Cap. $ tor. 

— Uebertrag 60214 55 1 


N) 
| 
| 
| 


Tit. 4. Beſondere Remunerationen und Unterftügungen für 
bas active Lehrerperſonal und für Schullehrers-Relicten 
Tit. 5. Allgemeine Beiträge an ältere Schulcafjen er 
Tit. 6. Beiträge für Real-Exigenz ber Schulen und für Schul- 
hausbauten: 
a) Realerigenzbeiträge . 
b) Beiträge für Unterhaltung von Schulhãuſern ar 
c) Beiträge für Ausführung von —— Meubauten . 
‚ Xi. 7. Ständige Bauausgaben . . . —F | 
Tit. 8. Prüfungs: und Aufſichtskoſten: | 
a) Diäten der Diftricets-Schulinfpectoren für — der 
gewöhnlichen Schulvifitationen. . - BE 
b) zur Anordnung außerorbentlicher Scmtfttionen 
c) Für Shulvifitations-Formularien . . A 
Tit. 9. Penſionen und Alimentationen: 
a) zur Mlimentation bienftunfähiger Schullehrer, die ſchon vor 
dem Entftehen ber gejeßlichen Kreisvereine quiescirt worden 
find . 
b) Beitrag zum geſetzlichen Kreisverein zur Unterftüßung bienft- 
unfähig geworbener Scähullehrer: 
33) aus Kreisfonbs 
bb) aus Gentralfondse . . . 
c) Beitrag an benjelben Verein für bienftuntaugliche Ber: 
weſer und Gehilfen: | 
aa) aus Kreisfonds . 
bb) aus Gentralfonde . . —* 
d) Beitrag an die Schullehrer⸗ -Wittiwen- und Waifencaffe | 
von Schwaben und Neuburg . . 
Tit. 10. Unterſtützung bürftiger Shulamtöpringe: 
a) märmlicher Schullehrlinge ? 
b) weiblicher Lehramts- -Ganbibatinnen . 





' 
) 


3500 —— 


' 410000 |—— 
16439 143, 2 


| 
2301| 81 
460 16 2 
| 


5400 — 


3000 = 
500 — — 


Suame $ 1. as779 32 
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| eſetzter 
Vortrag. ee 
— — — — — — — — — —— —r— 
Cap. '$. | fe bl. 
IH. 2. Sfolirte Lateinfhulen. | 
Rt 1. Gigenz-Zuſchüſſe: 
a) Aus fundationsmäßigen Reichniſſen bes Staatsärars — — 
b) Aus der Kreisſchuldotation: 
an die Lateinſchule in Lindau 100 —— 
| un e „ Memmingen. . 2.2. | 1730 | —— 
| u. 2 ) „ Nördlingen . » > 2 220.1 2877 | 
14 ns r „ Dettingen 2... 2080 36 — 
| Bean „ Wallerftein 72 —— 
II eo Sonftige Beiträge: | | 
| Thenerungszulagen für bie Stubienlehrer pro 1868 . | — — 
Vi. 2. Prüfungstoften rec 100 
| Summe $. 2. | 6659 35 — 
3. Taubftummen-Anftalten. | 
IT 1. Dotationsbeiträge: | 
| 2) Für das Taubftummen-nftitut in Augsburg . 462 30 — 
b) " " " " " Dillingen 160 | — — 
Dit. 2. Freiplätze für Zöglinge in ſolchen Anſtalten: 
a) Für Knaben im Taubſtummen-Inſtitute zu Augsburg | 1430 — 
Pr b) Für Mädchen im Taubftummen-nftitute zu Dillingen . 1150 — — 
| c) Im entral-Taubftummen-Anftitute zu Münden . —— ze kun 
Summe $. 3. 317 30- 
| | t | | 
4 Blinden-Inftitute, | | 
Dit. 1. Dotationsbeiträge . 1 — 
Tit. 2. —— * Boglinse im — Blinden Jaſtitute 
au Mänden —— 
| — $. 4. u 375 —— 


150 
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Vortrag. | — 
— er — — — — G — — ————— —ñ — — — 
A fl ki 


II. 5. Anftalten für früppelhafte Kinber. 


Tit. 1. Dotationsbeiträge . - | — —- 
Tit. 2. Treipläge für Söglinge n in ber Anfat fir täppelhfte 

Kinder in Münden . . . 520 —- 

Summe F b. | 320 - — — 

6. Unterrichts- und Erziehungs-Anſtalten, jpeciell | 

für die weiblihe Jugend aus fundationsmäßigen Reich: 

niffen bes Staatsärars: 


a) Für das Inſtitut der engliſchen Fräulein in Günzburg . | 500 —— 
b " " " " " " " Neuburg — 870 ers 


Summe $. 6. | 1370 — — 





7. Sonftige Unterrihts- und Erziehungs-Anftalten. 


Tit. 1. Pfarrwaifenanftalt in Windsbah . . -» » . . a 100 — — 
Tit. 2. Lehrerwaljen-Anftalt in Rübenhaufen . . - — —— 


| — 7. io 100 — — 
| 

8 Stipendien für Studierende an —S 

| | und Gymnafien . . . AU Je | — -- 
| — F 8. — —— 
19. Uebrige Ausgaben. + 


Ti. 2. Beitrag zum naturhiftorifchen Verein von — 


und Neuburg . . 300 — 
Tit. 3. Beitrag zum Unterhalte ber Kreisbibliothet ... 300 — — 
Tit. 4. Beitrag zum germaniſchen Muſeum in Nürmbern . . 100 — 





| 
| 
Tit. 1. Für Erhaltung von Kunftdentmälern und Alterthümern 300 — — 
| 
| 
| 
| 


Summa $. 9.+ 1000 — 


10 Refervefond für Erziehung und Bildung  . . _ 3318 3318 3 — 
| Summe $. 10. _ 3318 36 — 
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Bortrag | See 


| 








Cap.’ $. | we: fit. 
III. Recapitulation. | | 
n Summe $. 1. 113779 3 2 
| Hiezu „mn 2% 6659 35 — 
| » n 3%| 3317 30— 
| | " ” 4. 375 — FREE 
| "m. " 5. | 520 ze Veen 
| „- » | 170 -—— 
| " [2 T. | 100 — — 
” " 8. N ei 
| "„ . 2]| 100 -i— 
_„ 10. | 3318 35 — 
Summe Cap. IN. 130439 38 2 
| I | 





IV. Auf Induftrie und Eultur. | 


1. Gewerblider Unterricht. | 
Tit. 1. Zuſchuß für Errichtung einer Induſtrieſchule in Augsburg 2000 — — 
Ti. 2. Gewerbsichulen: 


a) Kreisgewerbsichule in Augabura - -» . 2» 128651 10 — 

b) Uebrige Gewerbsſchulen: | 
1. m Rufmen . . ». » 2 222000. .} 9702| 2 — 
2. „ Kempten ee ee a re OR 
Di RE 5 28 830 
4, Manmingen . oo 2 2 ne O0 
be. Neuburggg164660 —— 
6. „ Nördlingen. . . 4539 —— 


09) Theuerungozulagen für die Lehrer an den Gewerboͤſchulen 7500 —— 
VDit. 3. Zuſchuß zur Förderung gewerblicher Fortbildungsſchulen — 3000 —— 


| Summe $. 1. 43067 oe Z 


2. Landwirthſchaftlicher Unterricht. 

Tit. 1. Exigenz ber Kreisaderbaufhule in Rambof . - . 288 60 - . 

| Summe $. 2. | 2823 150 — 
j 150* 
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Cap. N | fl. Melt. 

IV. 3. Uebrige Ausgaben für gewerblichen und land— | 
witrthſchaftlhichen Unterricht. | 
Dit. 1. Diäten und Reifekoften der Prüfungscommiffäre . - , 300 et 

Tit. 2. Zuſchuß zum Penfions: und Unterftüungsverein für 
bienftunfähige Lehrer ber Gewerbsſchulen und beren Relicten . 3000 2 
Ti. 3. Refervefond für Lehrattribute . . —J — — 
Tit. 4. Stipendien für Studierende, Schüler und Eleven: | | 


— 


a) der Centai dandwinhſchaftoſchul⸗ in Weihenfteppan . . 160 ⸗— 
b) ber neuen polytechnijchen und der Snbuftriefhulen.. - » 200 — 
c) ber Maſchinenbauſchule in Augsburg...» ..... : — —— 
d) bes Realgymnaſiums in Augsburg . . » » - 100 — 


| Summe $. 3. 3760 —— 
I 
4 Beſondere Ausgaben für Inbuftrie 


zit. 1. Beiträge für Entwidlung der Induſtrie Überhaupt . | _— —— 
Tit. 2. Beitrag an die Gewerbs: und Hanbelsfammer . . . 666 40 — 
* | Summe $. 4. 666 40 — 


6. Beſondere Ausgaben für Culturzwecke. 


Tit. 1. Beitrag zur Förderung ber Landwirthſchaft überhaupt .- — — 
Dit. 2. Beitrag zut Exigenz des landwirthſchaftlichen Kreis— 
Comitoss 7000 — — 
I I U 3. Beitrag. zu "den Koſten für einen Gulturtegjniter —TF — — 

Dit. 4. Beiträge für ſonſtige Culturzwecke: 

Zur Räumung der Kanäle und Gräben im Donaumoofe . . i 1400 — — 


| Summe $. 5. 8400 —— 


| Recapitulation. 
Summe $. 1. | 43067 2 — 
„  n?R.| 2823 50 — 








| . .:3| 780 |-— 
| » n4| 666 40- 
| 5.) 8400 —— 


” " 


| Summe Cap. IV. | 58707 Bd — 
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Bortrag. u 

ö— —— r — — —— 

Cap. 8. Bun 
V. Auf Geſundheit. | | 


4. Remunerationen für praktiſche Werzte in armen Gegenden . . —— 
2. Zuſchuß zur — in München wegen Benützung derſelben 
zum Unterrichte der ſqwabiſch⸗ — * — 
lerinnen. -;__ 500 —— 


— Co. Gap. v. 500 — 


YLı . Auf Wohlthätigkeit. | 
4. Marimilians-Hilfsmagaadin . . 22m. — 
2. Kreis-Irren-Änſtalt in Irſee: 
a) für den Betrieb einſchl. der Landbau⸗ ———— 10000 — 
b) Dotation eines Neubaufondes . . - 62000 —— 
Summe $. 2. 72000 =— 
3. Sonſtige Kranken Anftalten. | I 
Kit. 1. An Klinitn . . — — 
Tit. 2. An bie Yugenpeilanftalt bes Dr. Sauber in Augsburg 200 — — 
Tit. 3. An die Reifingerihe Heilanftalt in Augsburg . - . 300 — — 
Tit. 4. Un Serenanftalten - | Pr ER AN 
Tit, 5. a) An die Krieger'ſche orthopäb. Anfalt in Münden 10 —— 
b) „ » Hefling he „ im Göggingen | 200 — — 
| Bit. 6. Un die Anftalt für Unbeilbare in Schweinspoint 2600 _300 -— 
| Summe $.3. 1100 1100 —— 
4 Beiträge für Diakonifjen-Anftalten - . . . a 
5. Gebäranftalten . Er — 
b. Kreis-Armen- und Kr anfenanftalten re = 
Summe $. 16. er an ne 
| | 
| 
| 


'7 Beiträge zu Anftalten für Blodſinnige: 
a) Beitrag für Zöglinge in ber Eretinen-Anftalt zu Eggsberg 
b) Unterftügung ber Blöbenanftalt in Neuenbettelsaun. . . 


| c) Für 2 Freipläge in der weiblichen Eretinen-Anftalt au en 200 — 
— J194 Summe $. 7. 940 1 — — 


000 —— 


00 — — 
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ter 
Bortrag. en 

Cap. . a N: 
v1. 8. Ausgaben für verwahrloste und verlaffene | 


Kinder: 


a) an das Inſtitut für verwahrloste Knaben in Ottobeuern 2700 — — 
Mãdchen in Wörrishofen 1925 — — 


c) zur Unterbringung bon Kindern — er in | 
Rettungshäufern . . . _ 200 —— 


— $.8.| 4825 2 —-— 
9. MRIELBRRRAG ———— und Rare Ar- I 1 
 menpflege . . | —— 
10 — — — — — von aus Straf a Potize lam | 
‚ Ralten Entlafjenen . . | — 


Some gm ——— 


11 Sonftige Ausgaben auf Wohlthätigkeit. 
Tit. 1. Beitrag zur Beichäftigungs- und — in 


Altenberg . . 400 —— 
Tit. 2. Beitrag au Ginführung. des Strohfihtens | im Donau: | | 
moofe : 100 —— 
Summe S 11. 800 ⸗— 
Zuſammenſtellung. | 
Summe $. 1. — — 
2. 72000 —— 
3. 1100 —— 
4. -6. — —— 
— 7. 940 — 
— 8. 4825 —— 
„O.u. 10. — — 
11. 500 —— 


Summe Gap. VI. | 79365 — — 


! 
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* ter 
Vortrag. J 
Cap. $ fl. - 21 
vo Auf Straßen-, Brüden und Waſſerbau. | 
1. Beiträge zu Diftrictsftraßen . 15000 — — 
2. Für den Uferſchutz an Flüſſen, welche der Schiff— 


— 


| 


und Floßfahrt dienen, A Art. 2 bes a vom | 
28. Mat 1852. . =: 32000 — 
— Fer So Vin 7000 — 

Uebrige Kreis- Ausgaben. 

Beitrag für ben Lanbesverein ber bayer. Feuerwehren . . . 200 —— 


Summe En. — == 





; Allgemeiner Refervefond . . . — — 3268 43 — 
— Cap. IX. | 3268 43 — 
Recapitulation. | | 
Erhebung und Verwaltung ber Kreis: — 4512 31 — 
Bedarf des Landrathes . . . Be | 2690 16 — 
Erziehung und Bildung . 2 2 2 2 en nn nn. 130439 48 2 
Induſtrie und Eultur u ee A | 58707 52 — 
Geſundheit. 16600 —— 
Wohithatigkeit —— 
Straßen⸗, Brücken⸗ und Waſſerbau ee ⏑— — 
Uebrige Kreis-Ausgabeeeennn. 2900 —* 
Allgemeiner Refervefond . . . B3268 _3268 43 — 
| — — Rreie-Ausgabe 326684 4 2 
Areis-@innahmen. 


2. 
2. 


Zuſchüſſe aus der Staatscaſſe. 


A. Zuſchüſſe aus Centralfonds für bie deutſchen 
- Säulen und ifolirten Lateinſchulen: 


Ku. Abfchnitt. | J 
| | 
| 





Die auf fpeciellen Nechtstiteln und Bewilligungen beruhenden | 








| 
Fundations⸗ und Dotationsbeiträge . . . | 5056 1 1 
Anſchlag ber ärarial. Dienftwohnungen und Dienftgrände 66 ft. 30. 30M. | — 
— re Eee cz Les 
Latus 5056 11| 1 
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Bortrag. 


Feſtgeſetzter 
etrag 


Cap. $ 


J. 


ID. 


IV. 


«SER. 


a no mw 


Uebertrag | 


Leiftungen für ftändige Bauausgaben 
Bubgetmäßige Kreisiäulbotation . 


Zur Ergänzung bes Einkommens ber Schullehrer nach dem Geſche | 


vom 10. November 1861 bie bisherigen Congrual-Zuſchüſſe 


Zur Unterftügung bienftunfähig gewordener Schullehrer, welchebereitt 


vor bem Entftehen ber gejelichen Kreisvereine quieschrt worden find 


fl. ctx dl. 
6056 111 


34 — 
39133 34 1 


19833 52 — 
3600 — — 


Zuſchüſſe an bie geſetzlichen Kreisvereine zur Unterftügung — | 


fähig geworbener Schullehrer und Gehilfen . 


Zur Anordnung außerorbentliher Schulotfitationen | 
B. Zuſchüſſe aus Centralfonds für Induftrie und Gultur: | 


Auf Landescultur und landwirthſchaftliche Intereſſen 


Summe Cap. I. 
 Funbations- und Dotationsbeiträge ber Gemeinben 


Summe Cap. IL 
Zuſchüſſe aus fonftigen Einnahmsquellen. 
Summe Gap. IH. 


 Kreisumlage zu 153 Procent von ber im Landrathsabſchiede 





pro1869 angenommenenSteuerprincipalfunme von 1,454,084fl. | 
193 fr. nach Abzug von 2 Procent me Rücfläinde und = 
läſſe im Nettobetrage von — 

— Cm. 7 


| Ketivrefte ber Kreisfonds aus ben Vorjahren . 
Summe Cap. V. 


Recapitulation. 


Zuſchüſſe aus ber Staatscaffe . 


' Beiträge ber Gemeinden 


Aus fonftigen Gimaıeyuen 
Krels-Umlage . — 
Kreisfonds⸗Aetivreſte 


Summe der Kreis- Einnahmen 


. ! 16900 — — 
100 — — 


| 4500 =r 
— 87087 37 2 


— 


— — 


. 1225626 7 — 
Cap. IV. 220686 7 — 


14000 — 
14000 — 


87057 37 2 


| 





225626 2— 


14000 — — 
326684 4 2 
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Pekauntmadhung, 
Aus: und Durchfuhrverbote betr. 


Staatöminifterium ded Handels und 
der öffentlichen Arbeiten. 

Mit Bezug auf die Belanntmahung vom 
17.,19. und 23. Zulil. Is. (Reggsbl. S.1261, 
1285 und 1313 flgd.) wird bas Verbot 
ber Ausfuhr und Durchfuhr von Getreide, 
Hũlſenfrüchten, Mühlenfabricaten aus Getreibe 
und Hülfenfrüdten, Hafer, Kleie, Steinkohlen 
und Coaks über bie Grenze von Saarbrüden 
bis Neuburg a,/Rh., beide Orte eingejchlofen, 
aufgehoben, 

Auf der Grenzlinie Lindau bis Pfronten, 
beide Drte eingefchloffen, bleibt bas Verbot 
für dieſe Gegenftänbe unter ben bisher zuge: 
lafjenen Erleichterungen einjtweilen nod in 
Kraft. 

München, den 11. October 1870. 

Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhbchſten Befehl. 
v. Schlör. 
Durch den Miniſter, 


ber Generalfecretär 
Minijterialrath 


v. Getto. 
Civil · Dienſtes · Machricht. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
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5. October 1. Is. zu geftatten, baß ber Ab- 
vocat Heinrich. Düll vom Lichtenfels feinen 
Wohnſitz an den Sitz bes Bezirksgerichts feines 
bermaligen Wohnortes verlege. 





Militär- Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnädigſt geruht: 

unter'm 26. September l. Is. den Unterquar⸗ 
tiermeiſter Julius Endchel vom 4. Artillerie⸗ 
Regiment König auf ein Jahr in ben Ruhe— 
ftand zu verjegen; 

ben linterquartiermeifter auf Kriegsdauer 
Xaver Mofer von ber Stadteommandantſchaft 
Landshut auf Nachſuchen von ber Charge zu 
entheben ; 

unter'm 28. September I. Is dem Gemeinen 
Sohann Lehmer vom 6. Infanterie Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen bie Er- 
laubniß zur Annahme und zum Tragen ber 
Tyroler-Denkmünze für ben Feldzug 1866 
zu ertheilen; 

unter'm 30. September I. 38. ben Landwehr: 
Unterlieutenant Ernft Chelius vom 2. Land: 
wehr-Bataillon wegen Dienftuntauglichkeit aus 
ber bewaffneten Macht zu entlafjen. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
Berg ben 4. October I. Is. ben bisherigen 
Commandanten ber 7. Infanterie-Brigade, 

151 
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Generalmajor Heinrich Ritter von Thiered, 
zum Feſtungs-Commandanten von Ingolſtadt 
zu ernennen, ben Oberften Hugo Diehl vom 
1. Anfanterie-Negiment König zum General: 
major und Commanbanten ber 6. Infanterie- 
Brigade zu befördern und ben functionirendben 
Brigadier, Oberften Börries von Wißell, 
von ber 6. zur 7. Infanterie-Brigabe zu ver- 
jegen allergnäbigjt geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 1. October I. Is. ben temporär 
penfionirten Unterlientenant Johann Fleifch- 
bauer — und ben temporär penfionirten 
Regimentsarzt Dr. Guftav Döbderlein ble- 
bend im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 2. October I. Is. ben Oberlieu- 
tenant Chriftian Giefler von der Garnifons- 
Compagnie Königshofen auf zwei Jahre in 
den Ruheftand zu verſetzen. 


Airchliche Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
S ich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
2. October l. Is. die katholiſche Pfarrei 
Eggersberg, Bezirfsamts Hemau, dem Prie—⸗ 
ſter Joſeph Lu kas, vormaligen Militäreuraten 
in Regensburg, und 
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unter'm 4. October I. Is. das Beneficium 
Großmehring, Bezirksamts Ingolſtadt, dem 
Prieſter Michael Herrmann, Commorant 
in Sulzbach, Bezirksamts gleichen Namens, 
zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 3. October I, Is. allergnädigſt zu 
genehmigen geruht, daß die katholiſche Pfarrei 
Mühlhauſen, Bezirksamts Ingolſtadt, von 
dem Biſchofe von Eichſtädt dem Prieſter 
Franz Xaver Maier, Beichtvater im Frau: 
enflofter Gnabenthal zu Ingolſtadt, und 

bie Fatholiiche Pfarrei Volsbach, Bezirks- 
amts Pegnig, von dem Erzbiſchofe von Bam- 
berg bem Priefter Michael Ziegler, Caplan 
in Hohenmirsberg desſelben Bezirfsamts, dann 

unter'm 4. October I. Is., daß bie Fatho- 
liche Pfarrei Bobingen, Bezirksamt? Augs- 
burg, von bem Bilchofe von Augsburg bem 
Priefter Jacob Schmidt, Pfarrer in Lech: 
haufen, Bezirfsamts Friedberg, ferner 

ba die katholiſche Pfarrei Aufkirch, Ber 
zirksamts Kaufbenern, von bem Biſchofe von 
Augsburg dem Priefter Iſidor Baur, Pfar⸗ 
rer in Aibling, Bezirfsamts Weilheim , und 

bie katholiſche Pfarrei Leeder, Bezirksamts 
Kaufbeuern, von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Prieſter Mathias Oſterrieder, Pfar— 
rer in Altenſtadt, Begirksamts Schongau, 
endlich 

unter'm 5, October I. Is., daß bie ka— 
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tholiſche Pfarrei Nattenhaujen, Bezirfsamts 


Illertiſſen, von bem Biſchofe von Augsburg 
bem Priefter Franz Xaver Schild, Eapları 
in Memmingen, unb 

bie katholiſche Pfarrei Tiefenpdlz, Bezirks⸗ 
amts Bamberg I, von bem Erzbifchofe von 
Bamberg dem MPriefter Georg Dörfler, 
Caplan in Neunfichen a./Br., Bezirfsamts 
Forchheim, verliehen werbe, 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbizft bewogen gefunden, unter'm 
3. October I. 38. bie erlebigte I. proteftan- 
tifche Pfarrftelle in Homburg dem bisherigen 
Pfarrer in Weljenheim am Berg, Decanats 
Dürkheim, Johann Philipp Rettig, zu ver 
leihen und bemfelben zugleich bie mit biefer 
Stelle bisher verbundene Decanatsfunction 
zu übertragen, bann 

unter'm 5. October I. Is. bie proteftan- 
tiſche Pfarritelle zu Wallesau, Decanats 
Roth, dem Pfarramtscanbibaten Gottlieb 
Friedrich Eduard Rupprecht aus Abenborf 
zu verleihen, und 

ben I. Stabtpfarrer zu Landau, Peter G el: 
bert, zum Decan bes Decanatsbezirkes Landau 
zu ernennen. 


Diſchöfliches Domcapitel in Eichſtãdt. 
Seine Majeftät der König haben 
Sic vermöge allerhöchiter Entſchlleßung vom 
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27. September I. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, zu genehmigen, daß bie buch ben 
Tob des Domvicars Pankraz Rampis und 
durch bie Refignation bes Domviears Mathias 
Schneid, jowie duch das Vorrüden ber 
jüngeren Bicare in Erledigung gefommene 
fünfte und ſechste Dombicarftelle zu Eichftäbt 
von dem Biſchofe von Eichftäbt ben Prieftern 
Sunocenz Angermann, Dompfarrcooperator 
in Eichftäbt, und Johann Baptift Treſch, 
Chorvicar bei dem Collegiatitifte zur alten 
Kapelle in Regensburg, verliehen werbe. 


Gewerbsprivilegien - Berleihungen. 


Den Nachgenannten wurden Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: ; 

unter'm 30. September 1. Is. dem A. von 
Schlemmer in Hochheim a. / M. auf ben 
von ihm erfundenen jelbftthätigen und con- 
tinuirlich wirkenden Malzwenber für ben Zeit 
raum von brei Jahren, vom 30. September 
1870 anfangend, dann 

unter'm 3. Detober 1. %8. ben Technikern 
Thomas und William Louis Winans in 
London auf BVerbefferungen in ber Herftellung 
ber Verbindung von Eijenbahnfhienen für 
ben Zeitraum von vier Jahren, vom 3. Octo- 
ber 1870 anfangenb, und 

unter'm gleichen Tage den eben genannten 
Technikern auf Verbefjerungen im Legen und 
Reguliven ber Eiſenbahnſchienen für den Zeit- 
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raum von vier Jahren, vom 3. October 1870 
anfangenb, ferner 


dem Hütten und Majchinen = Ingenieur. 


Bartholomä Beilbad von Roſenheim auf 
den von ihm erfunbenen Malzmeh : Apparat 
mit Controluhr und Schrotmühle für ben 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 3. October 
1870 anfangend, endlich 

unter'm 6. October I. Is. der Mafchinen- 
fabrif Augsburg und dem Techniker Johann 
Feldl von Forfihart, 3. 3. in Augsburg, 
auf bie vom ihnen erfunbene eigenthümlich 
conftruirte Infanterie-Kanone, für ben Zeit 
raum von zwei fahren, vom 6. Dectober 
1870 anfanaenb. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 

Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und der öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein- 
ziehung des dem Julius Ferrenholtz von 
Weſſeling bei Köln unter'm 19. März 1869 ver- 
liehenen und unter'm 25. März 1869 ausge 
ichriebenen vierjährigen Gewerbsprivilegiums 
auf ben von ihm erfundenen Univerjal-Sime- 
hobel, 

des dem Fabricanten J. G. Kugler in 
Nürnberg unter'm 21. März 1369 verlichenen 
und unter'm 25. März 1869 ausgeichriebenen 
dreijährigen Gewerbeprivilegtums auf Herſtel⸗ 
fung von Elfenbein = Pergament — von ihm 
„imitation ivory-tablets” genannt, 


bes bem Dr. Auguſt Elemm in Lubwigs- 
bafen unter'm 31. März 1869 verlichenen 
und unter'm 10. April 1869 ausgeſchriebenen 
breijährigen Gewerbsprivilegiums auf ein neues 
Berfahren zur Gewinnung von Benzol und 
feinen Homologen aus Steinfohlengas, 

des dem Techniker 2. Philipp Lipps in 
Dresden unter'm 29. September 1869 ver- 
liehenen und unter'm 7. Dectober 1869 aus: 
gejcpriebenen dreijährigen Gewerbsprivilegiums 
auf die von ihm erfundenen emallirten eijer- 
nen Gähr- und Lagerfäfjer für Brauereien und 
Brennereien, 

bes dem Nicolaus Champeaurvon Paris 
unter'm 29. September 1869 verlichenen 
und unter'm 7, October 1869 ausgeſchrie⸗ 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf 
die von ihm erfundene Gonftruction eines 
Kriegs: und Jagdgewehres mit einfachen 
oder boppeltem Lauf, Hinterlabung und cen= 
traler Percufjion, und 

des dem Julius Brönner und Hermann 
Gutzk ow in Frankfurt a/Main unter'm 29. 
September 1869 verliehenen unb unterm 
7, October 1869 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerböprivilegiums auf die von ihnen erfun= 
dene Darftellung von Anthracen aus Asphalt, 
resp. Pech von Steinfohlentheer, und auf 
Darftellung von zwei Farbitoffen aus Anthracen, 
— wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus⸗ 
führung dieſer Erfindungen in Bayern, verfügt 
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Vegierungs-Dlatt 


Königrei ° Bayern. 





München, Montag den 17. October 1870. 








Anhalt: 


Armee-Befehl. — Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Privilegien fr cosmetifdhe und für Geheimmittel betr. — 
Belanutmachung, die Vereinigung des Stadtgerichted und Landgerichtes Hof zu einem Stadt- und Landgerichte 
Hof betr. — Beluuntmachung, die 40. Berloofung der Grundrentenſchuld betr, — Eivil-Dienftes-Nachrigten. 
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Armee-Befehl. zu Commandeurs des Militär-Mar-Jofeph- 
— — Ordens befoͤrdert: 
Schloß Berg, ben 11. October 1870. Die bisherigen Nitter biefes Ordens, Ge 
— nerale ber Infanterie: 
$.1. Sacob Ritter von Hartmann, Com: 


Als Belohnung der zu Ehre und Ruhm manbant bes II. Armee-Corps, zunächſt aus 
bes Heeres gereichenben Führung ihrer Armee Anlaß feiner Eommanboführung in ber Schlacht 
Eorps im gegenwärtigen Kriege werben bei Wörth am 6. Auguft 1870 und 

152 
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Ludwig Freiherr von und zu ber Tann 
Rathſamhauſen, Commandant des J. Xr- 
mee= Corps, insbejondere aus Anlaß feiner 
Eommanboführung in ber Schlat von Sedan 
am 1. September 1870. 


$. 2. 


Zum Ritter des Militär-Mar-Jofepb- Ordens 
wird ernannt: 


ber Rittmeifter Heinrih von Nagel vom 
3. Chevaulegers- Regiment Herzog Marimi- 
lian wegen Auszeichnung in der Schlacht von 
Wörth am 6. Auguft 1870, 


$. 3. 


* tapfere Thaten und hervorragende Lei— 
ungen des II. Armee-Eorps in der Sch 
bei Sedan werden belohnt: 


I. 
Mit dem Militär-Verdienk-Orden: 
und zwar: 
4) mit dem Großcomthurfreuge: 
ber Generallieutenant Wilhelm Ritter von 
Walther, Commanbant ber 3. Infanterie⸗ 
Divifion ; 
2) mit dem Eomthurfreugze: 
ber Oberft Hugo Diehl bes 1. Infan— 
terie- Regiments König, nun Generalmajor 
und Commandant ber 6. Infanterie-Bri⸗ 
gabe, — 
der Oberſt Friedrich Freiherr von Treu— 
berg, Commandant des 15. Infanterie⸗ 
Regiments König Johann von Sachſen, — 
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bed ohgnn von Pillement bes 
2. ArtillerieRegiments Brobefjer, Comman- 
dant ber Artillerie- Meferve - Abtheilung bes 
I. Armee-Corps; 


3) mit dem Ritterfreuze 1. Elafje: 
vom Stabe der 3. Infanterie-Divifion: 

ber Major vom Generalguartiermeifter: 
Stab Albrecht Streiter; 

vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm 

von Preußen: 

die Majore Anton Ked — und Wilhelm 
Damboer, — 

bie Stabshauptleute Mlois Freiherr von 
Sunder:Bigatto — und Friebrih von 
Berg, genannt Schrimpf; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen : 

ber Oberſt Edmund Höfler, — ber 
Major Marimilian Leigtenftern — und 
ber Hauptmann Eduard Gleihauf; 


vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 

ber Oberftlieutenant Theodor von Mi: 
chels — und ber Mojor Ebuarb Freiherr 
von Reitzenſtein; 


vom 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sadjen: 
die Majore Joſeph Steger — und Oscar 
von Schintling; — bie Stabshauptleute 
Dtto Kohlermann — und Amanbus 
Bemmel; 
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vom 8. Jäger-Bataillon: 
der Stabshauptmann Nepomuf von 
Windhler, — bie Hauptleute Carl Frei: 
herr von Sainte-Marie-Eglife — 
und Heinrih Hölzl; 


vom 1. Chevanlegers Regiment Kaiſer Alexauder 
von Rußland: 


ber Oberft Carl von Grundherr zu 
Altenthann und Weyherhaus; 
vom 4. Artillerie-Regiment König: 
der Major Anton Mehler; 
von ber 3. Sanitäts-Compagnie: 
ber Regimentsarzt Dr. Ernſt Quitzwann; 
4) mit dem Ritterkreuze 2. Claſſe: 
vom Stabe bes 2. Armee⸗-Corps: 
ber Oberlieutenant ber Artillerie, nun Haupt⸗ 
mann Earl Hofmann, Abjutant des Ge- 
neralmajor® und Brigabier8 Heinrich Lutz; 
vom Stabe der 3. Infanterie-Divifion: 
ber Rittmeifter ber Eavalerie, Marimilian 
Dürig, 1. Abjutant bes Generallieutenants 
und Commandanten ber 3. Infanterie Di- 
vifion, Wilhelm Ritter von Walther, — ber 
Hauptmann ber Artilferie, Marimiltan bu 
Jarry Freiherr von La Rode — und 
Auguft von Michell vom Genie: Stabe, 
— ber Oberlieutenant der Infanterie, Ar: 
nulph Schent, 2. Abjutant des General- 
lieutenant8 und Commanbdanten ber 3. In— 
fanterie-Divifion, Wilhelm Ritter von Walther, 
— der Oberlieutenant Ludwig don Grau: 
vogl vom 14. Infanterie: Regiment Hart⸗ 
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mann, — ber Oberlieutenant Philipp Kefter 
vom Genie-Stabe — und ber Oberlleutenant 
à la suite Leopold Freiherr von Anbrian- 
Werburg; 
vom Stabe ber 5. Infanterie-Brigabe: 

ber Hauptmann vom Generalquartier- 
meifter-Stabe, Wilhelm von Staubt, — 
ber Hauptmann ber Infanterie Mori; Bo m: 
hard, Adjutant bes Generalmajors unb 
Brigadiers Wilhelm von Schleih, — ber 
Oberlieutenant Brir 5 örſter vom 2. 
fanterie-Regiment Kronprinz — und ber Ba⸗ 
taillong-Aubitor Friedrih Zenk; 


vom Stabe der 8. Infanterie-Brigade: 

der Hauptmann vom Generalguartiermeifter- 
Stabe, Mori; Orff, 

vom 6. Jufanferie-Regiment König Wilhelm 

vor Preußen: 

bie Hauptleute Franz Berg, — Nepo— 
muf Ritter von Axthalb — unb Her: 
mann Nürmberger; — bie Oberlieute— 
nants Heinrih Hettinger, Bataillons-Ab- 
jutant, — Mois Hirſchauer, — Peter 
Franzowitz, — Guftad Freiherr Kreß 
von Kreßenſtein, Batalllons-Abjutant, 
— Benno Schulz, — Clemens Freiherr 
von Scheben — und Joſeph Wiede— 
mann, — die Unterlieutenants Ludwig 
Freiherr von Egloffftein, — Richard 
Schlink, — Joſeph Weiß — und ber 
Zandwehr-Unterlientenant Franz Höflich; 
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vom 7. Infanterie:Regiment Hohenhaufen: 


ber Stabshauptmann Georg Schleicher, 
— bie Hauptleute Friebrih Bilabel, — 
Joſehh Murmann, — Auguft Körb: 
ling — und Joſeph Schwarzenberger, 
— bie Oberlieutenants Johann Scharrer, 
— Joſeph Walzmann, — Richard Raila, 
Bataillons-Adjutant, — und Lubwig Bey: 
ſchlag, Batdillons = Abjutant, — bie Un- 
terlientenants Carl Unger, Bataillons- 
Abjutant, — und Ludwig Stöger — 
dann ber Bataillonsarzt Dr. Bernhard Kar: 
peles; 


vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 
Unterlientenant Otto Reisner; 


vom 14. Infanterieegiment Hartmann: 


bie Hauptleute Maximilian Poland, — 
Eonrab Horlomus — und Wilhelm von 
Imhoff; — die Oberlieutenants Ulrich 
Graf von Brodborff, — Ebuarb FFrei- 
herr Löffelholz von Eolberg, — Her: 
mann Shund, Bataillon -Adjutant, — 
und Eonrab Braun; — bie Lnterlieute- 
nants Johann Schopf, — Georg Seuf- 
fert, — Joſeph Brößler, — Wilhelm 
Mayer, — Eomab Kronberger; — 
bie Lanbwehr-Unterlientenants Auguft Scheu 
— und Carl Winfler; — bie Bataillons- 
arzte Dr. Earl Deininger und Dr. Alois 
Säneiber; 
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5. vom 15. Infanterie: Regiment König Johann 
von Sachen: 

bie Hauptleute Jacob Ehrne von Meld- 
tbal, — Johann Albert, — Jacob Edart, 
— und Garl Geifenddrfer; — bie 
Oberlieutenants Carl von Gofen, Batail- 
long - Abjutant, — Adolph Ney; — bie 
Unterlieutenants Martmilian von Heyben- 
aber, — Jacob Stoffel, — Heinrich 
Beutlhaufer — und Trans Schepp; 
— bie Bataillonsärzte Dr. Johann König 
— und Dr. Albert Haſſelwander; 


vom 3. Jäger Bataillon: 


bie Hauptleute Hugo Freiherr von Sainte 
Marie-Eglife — und Joſeph Holl; 
— bie Unterlieutenants Michael Stümm: 
ler — nnd Thomas Banfielb; 


vom 5. Jäger «Bataillon: 


ber Hauptmann Martmilian Ney; — bie 
Unterlieutenantse Carl Pleitner — und 
Baptift Biſchoff; 

vom 8. Jäger: Bataillon: 

bie Hauptleute Ludwig Möllinger — 
und Eugen Abel, — bie Oberlieutenants 
Georg Fefer, Bataillons: Adjutant, — und 
Ferdinand Freiherr von Leoprechting, — 
bie Unterlientenants Ludwig Pöllath, — 
Michael Sensburg, — Julius Bern 
hard — und Peter Klemens, — be 
Landwehr: Unterlientenant riebrih Krämer 
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vom 1, Chevaulegers⸗ — Kaiſer Alexander 
von Rußland 


die Unterlieutenants Wilhelm Freiherr 
von Feilitzſch, — und Carl Freiherr 
von Lamezan; 


vom 2. Artillerie-Regiment Brodeſſer: 
die Hauptleute Matthäus Schmauß — 
und Heinrich Sulzbeck; 


vom 4. Artillerie-Regiment König: 


bie Hauptleute Carl Hofmeifter, — 
Lothar Neuß — und franz Baur, — ber 
Oberlieutenant Bernhard Seuffert; 
von ber 3. Sanitäts » Compagnie: 
der Hauptmann Chriftian Freiherr Ro dh: 
ner don Hüttenbach, — und ber Ba: 
taillonsarzt Dr. Franz Haltenberger. 


I. 
Mit der Militär-Verdienk-Medaille: 
1) mit der goldenen: 


vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen: 


Feldwebel Friedrich Schneider — und 
Sergeant Jacob Hendo am 1. September; 
vom 7. Infanterie- Regiment Hohenhaufen: 

bie Feldwebel Heinih Grünwald, — 
und Lubwig Fichtelberger, — ber Ser- 
geant Peter Bucht a am 1. September; 
vom 3. Jäger: Bataillon: 
ber Gemeine Heinrih Krieg am 1. Sep: 
tember; 
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2) mit der jilbernen: 


von 6. Een König Wilhelm 
von Preußen 


der Sergeant Jacob Mager am 1. Sep⸗ 
tember ; 

vom 7. Jufanterie » Regiment Hohenhaufen: 

der Sergeant Sailer am 1. September ; 


vom 11. nfanterie: Regiment von der Tann: 
die Gemeinen Franz Lohmeier — und 
Anton Senblbed am 1. September: 
vom 3. Jäger: Bataillon: 
die Gemeinen Georg Leidl, — und Ge 
org Stilper am 1, September; 
vom d. Jäger Bataillon: 
der Corporal Jacob Lieb am 1. Sep: 
tember ; 
vom 8. Jäger Bataillon: 
ber Oberjäger Friedrich Derter am 1. 
September : 
vom 2. Artillerie Regiment Brodefier: 
ber Eorporal Johann Schollhorn, — 
ber Unterfanonier Philipp Stutz am 1. 
September. 


1H. 
Mit dem Militär-Verdienk-Arenze: 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


Feldwebel Jacob Rothhaas, die 
Sergeanten Leonhard Adler, — Martin 
Bed, — Franz Haas, — Richthammer, 


— 
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— Joſeph Neindl, — Joſeph Kreuzer, 
— bie Gorporale Ferdinand Pfretzſchner, 
— Alois Plendl, — Johann Wiefenb, 
— Joſeph Feiherr Lochner von Hütten: 
bach, — Peter Moſer, — Anton Hel— 
lerer, — der Gefreite Heinrich Polinsky, 
— Gemeiner Georg Mutzbauer; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen: 

Officiersadſpirant 2, Claſſe Hölzle, — 
die Sergeanten Franz Weichſel, — Mar 
Preu; 

vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 


Corporal, nun Landwehr⸗Offieiersadſpirant 
Georg Franz, — Feldwebel Friedrich Zieg- 
ler, — Offieiersadſpirant 2. Claſſe Theodor 
Doſel, nun Unterlieutenant im 2. Infan— 
terie = Regiment Kronprinz, — bie Sergeanten 
Friedrich Spier, — Georg Wiejend, — 
Michael Plagddber, — Joſeph Rüger, 
— Mam Galfterer, — bie GCorporale 
Auguft Herbit, — Johann Leidenbauer, 
-— Raphael Fried, — Bernharb Zip: 
pelius, — ber Bicecorporal Jacob Mitt- 
entzwei, — bie Gefreiten Lorenz Für— 
ftatt, — Carl Seeg, — Ham Fir 
hing, — Georg Zimmermann, — 
Conrad Anjelftetter, — Tambour Wil- 
beim Dorſch, — bie Gemeinen Albert 
Wirſing, — Martin Barthel, — Eon: 
vab Ries, — Auguſt Boit, — Michael 
König, — Johann Leimbach; 
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vom 15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen: 


Sergeant Georg Büh ringer, — bie Eorpo- 
ale Michael Dorner, — Heinrich Müller, 
— Joſeph Müller, — Wilpelm Gabler 
— Bicecorporal Peter Wagner, — bie 
Gefreiten Adam Feb, — Heinrich Kranzer, 
— Tambour Georg Steub, — bie Ge 
meinen Earl Baumann, — Michael Käß, 
Johann Bogendörfer, — Peter Bohr: 
mann, — Peter Wüft, — Joſeph Gloß, 
— Mihael Stadelmann, — Leonhard 
Dollheimer; | 

vom 3. Jäger: Bataillon: 

Oberjäger Adam Herget, — Second: 
jäger Friebrihd Zeiler, — bie Horniften 
Andreas Hartl, — Leonbard Graf, — 
Gemeiner Conrad Grabmeifter; 

vom 5. Füger: Bataillon: 
Oberjäger Otto Englert, — Second: 
jäger Ferdinand Ederich, — die Gemeinen 
Anton Schuh, — Ludwig Scherſchel, 
— Johann Schreiber; 

vom 8. Yüger » Bataillon: 

Oberjäger Johann Raithel, — bie Se 
condjäger Conrad Wohlrab, — Valentin 
Lehr, — Michael Künftler, — Johann 
Kaiſer, — die Corporale Michael Albert 
— Wilhelm Fi, — Johann Hohenefter, 
— Anton Shärl, — Johann Maifel, 
— Picecorporal Georg Raimund, — bie 
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Gefreiten Alois Preiß er, — Matthäus 
Seik, — Alois Potzen hard, — Johann 
Reith, — Johann Roft, — bie Gemeinen 
Georg Barth, — Conrad Krohberger 
— Johann Nix, — Nicolaus Soder, — 
Earl Hammerer, — Johann Neidhardt, 
— Georg Steigleber, — Ferdinand 
Weiniſch, — Philipp Schwab, — Jo— 
bann Braun, — Alois Käßer, — Jo 
bann Bauer, — Alois Bahmann, — 
Adam Dobmeier; 


vom A. Ehevaulegers «Regiment Kaijer Alerander 
von Rußland: 


Trompeter Carl Keller, — Vicecorporal 
Georg Körner, — Gemeiner Johann 
Schilp; 

vom 2. Artillerie-Regiment Brodeſſer: 

bie Oberfeuerwerker Adam Wieſend, — 
Friebrih Kraußold, — Adam Stephan 
— bie Teuerwerfer Johann Schweiger, 
— Joham Kunftmann; 

vom 4. Artillerie Regiment König: 

bie Trompeter Joſeph Klaß, — Mathias 

Luckner; 
von der 3. Sanitäts-Compagnie: 

die Sergeanten Emanuel Brucker, — 

Joſeph Hartl — und Joſeph Reinwald. 


8. 4. 
Belobt werden: 


ber Generalmajor Joſeph Maillinger, 
Commandant ber 8. Infanterie-Brigade; 
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vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen; 

Oberſt Georg Bösmiller, — Haupt: 
mann Guftav Dietz, — bie Unterlieutenants 
Friedrich Schleik von Löwenfeld, — 
Quirin Schieber — und Auguſt Ritter 
von Bincenti, — bie Landwehr⸗ Unterlieute⸗ 
nants Carl Reinhard, — Richard Dreſch s— 
ler, — Joſeph Hubrich — und Eduard 
Pohl; 

Feldwebel Conrad Leybold, — bie Ser: 
geanten Andreas Neubert — und Joſeph 
Vettermann, — bie Corporale Anton 
Kelb, — Joſeph Strom, — Magnus 
Meiler, — Franz Lorik, — Joſeph 
Haarvoll, — xXaver PBöllmann, — 
Joſeph Banberfitt, — Johann Kramer 
— unb Georg Stiegler, — bie Gefreiten 
Johann Bergbammer, — Joſeph Utz, 
— Johann Ott, — Johann Geißl, — 
Johann Jammer — und Joſeph Hecht, — 
die Gemeinen Georg Braun, — Joſeph 
Weigl, — Carl Müller, — Joſeph 
Kappel, — Joſeph Zwick, — Conrad 
Weil, — Johann Ring, — Wolfgang 
Schäfler, — Peter Chriſtoph Schmitt, 
— Franz Zimbauer, — Anton Falten— 
bacher, — Johann Kroher, — Michael 
Eichhorn, — Joſeph Wiendl, — Johann 
Forſter, — Johann Pongratz, — Johann 
Pecker, — Johann Hofmann, — Johann 
Zeitler, — Joſeph Grabinger, — Bar: 
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tholomäus Leberer, — Friedrich Jung, 
— Georg Fifher IL, — Michael Tretter 
— und Georg Ströhl; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 

ber Oberftlieutenant Heinrich Gambs, — 
der Oberlieutenant Anton Pflaumer, — bie 
Unterlieutenants Lubwig Höggenftaller, 
— Wilhelm Binder, — Alois Deißböck, 
— Earl Spiger, — Victor Freiherr von 
Andrian-Werburg — und Lubwig von 
Wißell, — bie Lanbwehr-Unterlieutenants 
Albreht Krauß, — Gottfried Bauer — 
unb Leonharb Gollwiker; 


bie Landwehr = DOffciersabfpiranten Emil 
Schmidt — und Franz Bedenbauer, 
— bie Officier8abfpiranten 2. Claſſe Joſeph 
Murr — und Robert Mayer-Schauen- 
fee, — bie Eorporale Nicolaus Greim, 
— Heinrich Seitz, — Lubwig Friebrid, 
— Chriftian Stroebel, — Ehriftian 
Schwarz — und Heinrich Gewinner, 
— bie Vicecorporale Johann Burger — 
und Conrad Großmann, — Horniſt Ma: 
thias Kraft, — bie Gefreiten Johann Teufel, 
— Johann Märtel, — Lepfinger — 
und Mater (12, Compagnie), — bie ein- 
jährig Freiwilligen Eprifttian Riedel — 
und Ludwig Kabner,- — die Gemeinen 
Caſpar Küfner, — Xaver Mittlanber, 
— Samuel Reithel, — Johann Franz, 
— Benebict Heuslein, — Friedrich Heu— 


men 
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tbaler, — Johann Mayer (9. Compagnie), 
— Michael Schmetzer, — Johann Popp, 
— Johann Hemſchling, — Johann 
Hoberlein, — Johann Kropp, — Georg 
Haas, — Michael Neubauer — und 
Johann Zollheiß; 
vom 13. — — Franz Joſeph 
die Soldaten Beuerer und Heumer; 


vom 14 Infanterie-Regiment Hartmann: 


die Stabshauptleute Anton Ritter von 
Schellerer — und Ludwig Freiherr von 
Thüngen, — Oberlleutenant und Batail⸗ 
lons⸗Adjutant Guſtav Claus — bie Unter⸗ 
lieutenants Theodor Minderlein, — Eb— 
mund Ulmer, — Joſeph Weber, — und 
Gotthard Wittmann, — bie Landwehr: 
Unterlientenants Hugo Barbed — umb 
Jacob Bleſſing; 


Landwehr⸗Offieiersadſpirant Johann Stark 
— Offieiersadſpirant 2. Claſſe Ottokar von 
Stachelhauſen, — Sergeant Conrad Hofe 
mann, — die Corporale Georg Prell, 
— Ernſt Volleth, — Philipp Kiſtner, 
— Carl Schweigel — und Earl Waß— 
muth, — die Gefreiten Michael Droll, 
— Jacob Sichert — und Johann Pet— 
ra tſch, — Tambour Johann Karl, — 
die Gemeinen Wolfgang Franz, — 
Johann Schramm, — Friedrich Braun, 
— Andreas Bauer, — Georg Ach tziger, 
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— Leonhard Rüder, — Michael Lauer, 
— Georg Haas, — Johann Bayer, — 
Johann Proſchel, — Andreas Hofmann, 
— Johann Felseifen, — Gallus Strart- 
lauf, — Anton Tiſchler, — Georg 
Fritſchel, — Georg Kaltenhäufer, — 
Johann Renker, — Johann Keller, — 
Chriſtian Höhenberger, — Johann Stahl, 
— Johann Seeßer — und Jacob Jahn; 


. vom 15. Infanterie Regiment König Johann von 
Sadjen: 


Hauptmann Otto Sigl, — bie Unter: 
lientenants Joſehh von Mayerhofen, — 
Friedrich Albrecht, — Alois Negele, — 
Theodor Schneiber und Nikolaus 
Krapfenbauer, — die Landiwehr = Unter: 
lieutenants Georg Naberer — und Georg 
Marx, — Bataillonsarzt Dr. Auguft Heim; 

bie Felbwebel Georg Stage, — Leonhard 
Karl —und Alois Zorl, — die Sergeanten 
Adam Boch, — Georg Oberndorfer, Ge 
org Dann, — Kader Englharb — und Georg 
Werſchinger, — bie Eorporale Michael 
Bierlinger, — Joſeph Lehner, — 
Auguft Shinn, — Kaver Shneiber — 
und Johann Grünärml, — Vicecorporal 
Georg Andrä, — bie Horniften Wilhelm 
Honig — und Xaver Liebhardt, — 
bie Gefreiten Franz Schufter — und Leon: 
hard Fiſcher, — bie Gemeinen Erhard 
Kugler, — Earl Rhodius, — Joſeph 
Wendt, — Wolfgang Fuchs, — Johann 


2122 


Knoll, — Lorenz Gehringer, — Mi 
hacl Bauer, — Xaver Schmauß, — 
Leonhard Hellmuth, — Leonhard Merk, 
— GSebaftian Hofmann, — Earl Shem- 
bader, — Georg Kriegemaier, 
Ehriftian Kleemann, — Michael Deubel, 
— Emjt Hitler, — Georg Schlager, 
— Friedrich Gettler, — Heinrich Wolf, 
— Johann Spiegel, — Georg Pfeifer, 
— Friedrich Hilpert, — Heinrich Strad, 
— Georg Figinger, — Heinrich Bedler, 
— Wilhelm Henkelein — und Johann 
Langhanns; 


vom 3. Jäger-Bataillon: 
ber Oberftlieutenant Marimilian Freiherr 
von Horn, — Eorporal Heinrich Hahn, 
— Homift Johann Meißner, — Ge 
freiter Johann Thenn; 


vom 5. Jãger-Bataillon: 


ber Oberftlieutenant Rubolph Freiherr von 
Gumppenberg, — Hauptmann Johann 
Gloß, — Oberlieutenant Carl Leeb, — 
die Unterlicutenants Carl Sartorius — 
und Albert Gries, nun Oberlieutenants ; 


die Secondjägerr Mathias Buchele — 

und Sofepp Wimmer, — Corporal Be: 

nebict Bender, — Gefreiter Graf, — bie 

Gemeinen Scherer, — Seitz, — Ignaz 

Maier, — Hüttenberger, — Hubert 

Rothhammer, — Adam Schäbler, — 
153 
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Georg Liebl, — Schaftian Schießl, — 
Johann Sandl, — Georg Alwang, — 


Chriſtoph Brud, — Johann Eid — und 
Sohann Meisner; 


vom 8. Yäger-Bataillon: 

Oberlieutenant Georg Rampf; 
bie Secondjäger Wolfgang Neibig, — 
Johann Kreß — und Andreas Konrad; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland: 


ber Eorporal Georg Wallner; 


vom 2. Artillerie-Regiment Brodeſſer: 
DOberftlieutenant Edmund Edart; 
Landwehr: Officersabfpirant Friedrich Frieß, 
— Feuerwerker Johann Herterich, — 
Trompeter Conrad Weiling, — Bombar- 


biere Andreas Buchwald — und Johann 


Rippftein, Oberfanonier Chriftian 
Radſpinner, — Unterfanonier Chriftian 
Schwarz; 
vom 4. Artilferie-Regiment König: 

die Oberlieutenants Carl Scheur! von 
Defersdorf — und Marimilian Gefjele; 

die Oberfeuerwerker Chriſtian Rehling 
— und Sofeph Maier, — Tfeuerwerfer 
Avis Heller, — bie Eorporale Ludwig 


Meier — und Johann Wattenbad, — 
Batteriefchmied Pantalon Demmel, — 
bie Bombarbiere Jacob Herz, — Chriftian 
Maifer — Friedrich Hohlhuth — und 
Friedrihd Landmann, — Fahrbombarbier 
Leonhard Hagerer, — Fahrkanonier Adam 
MWeber, — bie Unterfanoniere Adam Müller, 
— Franz Herold — umd Leonhard Belſch— 
ner; 
von ber 3. Sanitäts-Compagnie: 

Oberlieutenant, nun Hauptmann im 4. 
Snfanterie-Regiment König Carl von Würt: 
temberg, Joſehh Kopf, — Unterlieutenant 
Conrad Faber; — bie Bataillonsärzte Dr. 
Heintih Port, — Dr. Johann Zimmer, 
— und Dr. Friedrich Mottes; 

bie Sergeanten Emanuel Bruder, — 
Joſeph Hartl — und Joſeph Rheinwalt; 

der Feldgendarm Johann Beftelmener 
som Stab ber 5. Infanterie-Brigabe. 


$. 5. 


Mit dem Ritterkreuz 2, Elaffe des Militär- 
Berdienft-Ordens wird ferner belohnt: 


ber Oberlieutenant Friedrich Ströbel 
vom Genie- Regiment wegen hervorragender 
Leiftung bei ber Belagerung von Toul. 


Ludwig. 


Freiherr v. Pranckh. 
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Königlich) Allerhöchſte Werordnung, 
die Privilegien für cosmetifhe und für Geheim- 
mittel betr. 


Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Yfalsgraf bei Uhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc, etc. 

Wir finden Uns bewogen, unter Bezug: 
nahme auf $. 4 ber Verordnung vom 17. Mat 
1863, ben Berfauf von cosmetifhen und von 
Geheimmitteln betreffend, (Reggs.-Bl. ©. * 
zu verordnen, was folgt: 


Münden, den 13. October 1870. 
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Einzige Beftimmung. 

Die AZuftändigfeit zur Ertheilung, Ber: 
längerung und Einziehung von Gewerbspri- 
vilegien für cosmetifche und Geheimmittel 
geht mit bem Tage ber Verfünbung gegen- 
wärtiger Verordnung durch das Regierungs⸗ 
blatt, beziehungsweiſe durch das Kreisamts⸗ 
blatt ber Pfalz, von Un ſerem Staatsmini⸗ 
fterium bes Handels und ber Öffentlichen Ar- 
beiten an Unjer Staatsminifterium bes 
Innern über. 


Ludwig. 


v. Schlör. 


———— 
die Vereinigung des Stadtgerichtes und er 


richtes Hof zu einem Stabt und Landgerichte betr 


Staatöminijterium der Juſtiz. 
Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 10. 1. Mts. anzuorbnen gerubt, daß 
vom 1. Januar 1871 an bas bisherige Stabt- 
gericht und Landgerit Hof zu Einem Ge 
richte mit ber Bezeichnung : 


v. Braun. 


Auf Königlich Allerhöchſten Befehl: 
ber Generalfecretär, 
Mintfterialrath 
v. Du Bois. 


„Stadt und — Hofe 
bereinigt werbe. 

München, ben 12. October 1870, 
Auf Seiner Majeftät bes Königs 

Allerhöchſten Befehl: 

v. fuß. 

Durch den Minifter: 
der Generaljecretär, 


— 
Schebler. 
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Bekanntmadjung, 
die 40, Verloofung der Grundrentenfchuld betr. 


. Zum Bollzuge der gejeglichen Beftimmun- 
gen über die Tilgung ber Grunbrenten= Ab- 
loſungs⸗Schuld wird in Folge Referiptes bes 
f. Staatsminifteriums ber Finanzen vom 
8. October I. Is. die 40. DVerloofung ber 
Grunbrenten-Abldfungs-Schuldbriefe im Ea⸗ 
pitalsbetrage von 
200,000 fi. 


Montag den 31. October I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 


im Neubau ber f. Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Commiffion am Marimilianspla (Saal Nr. 89 
über 2 Stiegen) nad) dem unter'm 14. Ja— 
nuar 1851 (Reggsbl. S. 35 — 39) ver: 
Öffentlichten Verlooſungsplane vorgenommen. 
Die verloosten Schulbbriefe werben vom 
1. Februar 1871 anfangend außer Berzinfung 
> gejegt; mit deren Heimzahlung wirb jeboch 
jogleih nach erfolgter Bekanntmachung ber 
gezogenen Nummern begonnen, und hiebei ber 
laufende Zins bis zum Schluffe des Erhe— 
bungsmonates, in feinem Falle aber weiter 
ats bis 31. Januar 1871 vergütet. 
Eine Wieberanlage der heimzuzahlenden 
Kapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 11. October 1870, 
Königl. bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Eommillion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Weichlein. 
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Civil · Dienſtes · Nachr ichten. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
9. October I. 38. ben Lanbrichter Theodor 
Barth in Heidenheim wegen Krankheit und 
hiedurch bewirkter Functionsunfähigkeit gemäß 
$.22 lit. D ber IX. Beilage zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde in ben allerehrfurchtsvollſt nachge— 


geſuchten Ruheſtand auf bie Dauer eines 


Sahres zu verjeßen; 

auf bie hiedurch ſich erledigende Landrich⸗ 
terftelle in Heidenheim ben Aſſeſſor des Stabt- 
und Landgerichts “Dinkelsbühl, Hermann 
Buff, zu beförbern, unb 

zum Aſſeſſor am Stadt- und Landbgerichte 
Dinkelsbühl den Bezirksgerichts- Acceffiften 
Earl von Delhafen in Schwabadh zu 
ernennen, ferner 

ben temporär quieseirten Oberförfter Mar 
Waldner von Elchingen, jeiner Bitte ent: 
Iprechend und unter Anerkennung feiner viel- 
jährigen, treuen und erſprießlichen Dienft- 
leiftungen, auf Grunb bes $. 22 lit, D ber 
IX Beilage zur Verfafjungsurkunde für 
immer in ben Rubeftand treten zu lafjen, dann 

unter'm 11. October 1. Is. auf allerunterthäs 
nigftes Anſuchen ben Bezirksgerichtsfecretär J. 
Carl Friedrich Hornung zu Neunburg v./W., 
auf Grund bes $. 22 lit. Dder IX. Beilage zur 
Verfaſſungsurkunde, in ben bleibenden Ruheſtand 
zu verjegen und beijen Stelle einzuziehen. 
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Üegiernngs-Dlatt 


Königreich 





Münden, Montag den 24. October 1870. 





Inhalt: 
Belanntmachung, Aus- und Durchfuhrverbote betr. — Civbil ⸗Dienſtes ⸗Nachrichten. — Militär⸗Dienſtes⸗Nachrichten. — 
Großjährigfeite-Erflärung. — Königlih Allerhöchſte Genehmigung zur Beilegung eines neuen Ortsnamens. — 
Gewerbeprivilegien-Berleihungen. — Gemwerbsprivilegien-VBerlängerungen. — Einziehung von Gewerbsprivilegien. 





Bekanntmachung, brüden bis Neuburg a. Rh., beide Orte ein- 
Aus- und Durchfuhrverbote betr. geſchloſſen, aufgehoben. 
Mü ben 20. 1870, 
Staatöminifterium des Handeld und BURN EIN ESCRER 


: ; Auf Seiner Königliden Majeftät 
der öffentlichen Arbeiten. Alerhöäften Befehl, 


Das in ber Bekanntmachung vom 19. v. Schlör. 
Juli 1.38. (Reggs.:Bl. Nr. 50 1.%8.) ent- Durch den Minifter: 
haltene Verbot ber Ausfuhr und Durchfuhr | ber —— — 
von Schlachtvieh iſt auf der Grenzſtrecke Saar⸗ v. Cetto. 


154 
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Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
11. October l. Is. ben Gymnaſialprofeſſor an ber 
Stubienanftalt Straubing, Priefter Dr. Carl 
Arnold, feiner allerunterthänigften Bitte 
entjprechend, zum Profeſſor ber Geſchichte am 
Lyceum zu Ajchaffenburg zu ernennen, ferner 

ben Gymnafialprofefjor an ber Stubien- 
anftalt Dillingen, Priefter Johann Baptift 
Heiß, feiner allerunterthänigften Bitte ent- 
ſprechend, in gleicher Eigenſchaft an bie Stu: 
bienanftalt Straubing zu verjeßen, 

ben bisherigen Stubienlehrer an ber Stu- 
bienanftalt Kempten, Priefter Conrad Geift, 
zum Gymmnafialprofefjor an ber GStubienan- 
ftalt Dillingen zu beförbern, und 

ben geprüften Lehramtscandidaten unb bis- 
berigen Claßverweſer an ber Stubienanftalt 
zu St. Stephan in Augsburg, Mar Rott: 
manner, zum Stubienlehrer an ber Stu: 
bienanftalt Kempten in proviſoriſcher Eigen- 
ſchaft zu ernennen; 

unter'm 12. October I, Is. ben bisher 
im Staatsminifterium ber Juſtiz verwendeten 
Oberappellationsgerichtsratbp Theodor Frey: 
tag auf fein allerunterthänigftes Anſuchen in 
ben Dienft als Rath bei bem oberjten Ge- 
richtshofe eintreten zu laſſen und ihm hiebei 
die allerhöchfte Anerkennung für feine in jeiner 


- 


2132 


bisherigen Verwendung mit Treue und Eifer 
geleifteten Dienfte auszubrüden,, bie hiedurch 
in beſagtem Staatsminifterium ſich erlebi- 
gende Stelle aber zur Zeit nicht wieder zu 
bejegen, dann 

ben DOfficianten ber f. Kreiscafje ber Pfalz, 
Paul Reinert, aufGrund bes $.22 lit. C 
ber IX. Beilage zur Verfaffungs = Urkunde 
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
Dienftleiftung in ben erbetenen befinitiven 
Ruheſtand treten zu laſſen, endlich 

unter'm 13. Detober I. Is. bem ordent⸗ 
lihen Profefjor an ber Univerfität München, 
Dr. Bernhard Joſeph von Windſcheid, 
die wegen Annahme eines ihm zugegangenen 
Rufes an die Univerfität Heibelberg erbetene 
Entlafjung aus dem bayerifhen Staatsbienft 
unter wohlgefälliger Anerkennung feiner aus: 
gezeicgneten Leiftungen auf dem Gebiete ber 
Wiſſenſchaft, ſowie als Lehrer, zu bewilligen, 

ben Kaufmann Lubwig Engelmann zu 
Fürth von ber Stelle eines Ergänzunge- 
richters am Handelsgerichte Fürth auf fein 
allerunterthänigftes Anfuchen zu entheben ; 

dem SHanbelögerichte Fürth zwei weitere 
kaufmänniſche Richter beizugeben und hienach 
unter Berufung ber bisherigen Ergänzungs- 
richte S. €. Berolzheimer, Meier 
Liefer und Heinrich Hornſchuch zu Aſ— 
jefjoren, den Kaufmann Eduard Ley zu Fürth 
gleichfalls zum Afjeffor an dem genannten 
Gerichte und bie Kaufleute Jacob Mohr 


2133 


und Johann Philipp Morgenftern zu 
Fürth zu Ergänzungsrichtern ebendaſelbſt zu 
ernennen, bann 

ben Bezirfsgerihtsarzt Dr. Thomas Yau- 
ber zu Donauwörth auf Grund des $. 22 
lit. C ber IX. Beilage zur Verfaſſungs-Ur— 
Funde unter huldvollſter Anerfennung ſeiner 
langjährigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte 
in ben nachgefuchten bleibenden Ruheſtand zu 
verjeßen. 

Militär-Dienkes-Madridten. 
Seine Majeftät der König haben 
buch allerhöchſte Entfchliegung d. d. Schloß 
Berg ben 10, October l. Is. das Nachftchende 
allergnäbigft zu genehmigen geruht: 

Befördert werden: 

zu Regimentsquartiermeiftern 1. Claſſe: 

die Negimentsquartiermeifter 2, Claſſe An: 
ton Bichele bei ber Infpection ber Militär: 
Bildungs-Anftalten, — Georg Leidig beim 
Gouvernement ber Feſtung Germersheim 
(Krankenhaus = Verwaltung), — Auguſt 
Schlimbach bei der Intendantur des 4. 
Armee - Divifions- Commanbos, — Heinrich 
Hosp bei der Stadbt-Commandantfhaft Am: 
berg (Localverwaltung), — Auguft Mahler 
bei der Corps-Kriegs-Caſſe des General-Com- 
mandos Würzburg, — Anton Merkel bei 
ber Rechnungs-Revifion des Kriegs: Minifteri- 
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ums, — Wilhelm Meyer bei ber Corps: 
Kriegs⸗Caſſe des General: Commanbos Würz- 
burg, — Lubwig Peter bei ber Intendantur 
bes 2, Armee = Divifions = Commandbos, — 
Georg Holländer bei der Rehnungs:Revi- 
fion des Kriegsminifteriums, — Ferdinand 
Gnätz im 6. Chevaulegers-:Regiment Groß: 
fürft Eonftantin Nikolajewitig, — Anton 
Maillinger bei ber Feltungs-Commandant: 
haft Landau (Localverwaltung), — Joſeph 
Feicht bei der Commandantſchaft ber Haupt: 
und Refidenzftabt München (Rocalverwaltung), 
— Meldior Schüle im 1. Artillerie-Regi- 
ment Prinz Luitpold, — Andreas Pauli 
im 4. Wrtilleries Regiment König, — Bap— 
tift Throll im Invalidenhaus, — Georg 
Rabenftein bei der Corps-Jutendantur bes 
General-Commandos München, — und Franz 
Friſch im 3. Artillerie-Regiment Könlgin- 
Mutter; 
zu Unterquartiermeiftern: 

die Regimentsactuare David Bortſchel— 
ler bei der Commandantſchaft der Stadt 
Augsburg (Sranfenhaus = Verwaltung), — 
Wilhelm Fiſcher bei ber Commandantſchaft 
der Stabt Augsburg (Localverwaltung), — 
Joſeph H dh ler bei der Stadteommandantſchaft 
Burghaufen (Localverwaltung), — Joſeph 
Lang bei ber Stadteommandantſchaſt Paſſau 
(Localverwaltung), — und Engelbert Mayer 
bei ber Stadteommandantſchaft Ansbach (Rocal- 
verwaltung). 
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Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 4. October I. Is. bem Öberjten 
Friedrich Freiferın von Treuberg vom 15. 
Anfanterie- Regiment König Johann von Sad: 
fen, — unb bem Oberlieutenant der Cavalerle 
und Orbonangofficter beim 2. Armee: Corps, 
Hermann Ritter von Hartmann vom 2. 
Armee» Divifions - Commando, die Erlaubnik 
zur Unnahme und zum Tragen bes F. preu= 
hiſchen eifernen Kreuzes 2. Claſſe zu ertheilen ; 

ben Unterlieutenant Friedrihd Diet! vom 
2. Anfanterie-Regiment Kronprinz auf ſechs 
Monate vorbehaltlich früherer Wiederveriwen- 
bung in ben Ruheſtand zu verfeßen; 

ben Landwehr⸗Apotheker Cal Matbäi vom 
19. Landwehr-Bataillon wegen Dienftuntaug- 
lichfeit aus ber bewaffneten Macht zu entlafjen ; 

unter'm 5. October 1. %8. ben Hauptmann 
ber Infanterie Marimilian von Baliganbd 
vom 1. Armee-Divifions-Commanbo ber Fune⸗ 
tion als Mbjutant bes Generalmajors und 
Brigadiers Carl Dietl auf Nachſuchen zu 
entheben und benfelben zum 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz zu verfeßen; 

ben Landwehr⸗Unterlieutenant Heinrich Voit 
vom 4. Artillerie = Regiment König wegen 
Dienftuntauglichkeit aus ber bewaffneten Macht 
zu entlaſſen. 


Der Negiments-Veterinärarzt Conrad Wer 
ber vom 2. Artillerie » Negiment Brobefjer 
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wurbe auf Grund rechtöfräftigen militärge: 
richtlichen Erkenntnijjes vom 28. September 
1, 38. wegen Verurtheilung zu einer Verbrechens: 
ftrafe aus ben militärifchen Dienftes- und 
Stanbeöverhältniffen entlafjen. 


Namens Seiner Majeftät bes Kb: 
nigs von Preußen wurbe von einer 
Königlichen Hoheit bem SKronpringen von 
Preußen als Oberbefehlshaber ber 3. Armee 
ben beiben bayerijchen Armee-Eorps für her 
vorragenbe Leiftungen in bem Gefechte bei 
Nieberbronn und in ber Schlacht bei Seban 
nachträglich noch eine Anzahl eiferner Kreuze 
2. Claſſe zuerkannt, und biefelben auf Bor: 
lag der Armee: Corps - Kommandanten ben 
nachbenannten Stabs: unb Oberofficieren, 
dann Mannſchaften verliehen: 


vom 1, Armee-Eorps: 

bem Oberftlieutenant Friedrich Muck — 
und dem Major Theodor Kriebel vom 
Generalquartiermeiſter⸗ Stab, — dem Major 
Friebrih von Lünefhloß vom 1. Je 
fanterie = Regiment König, — ben Majoren 
Abolph Kohlermann — unb Ebuarb 
Mud vom 3. Smfanterie- Regiment Prinz 
Earl von Bayern, — dem Major Lubwig 
Leythäufer vom 10. Infanterie⸗Regiment 
Prinz Ludwig, — dem Major Franz Will 
vom 3. Artillerie-Regiment Königin-Mutter, 
— dem Stabshauptmann Marimilien Pap- 
pus von Trazberg Freiherrn von 
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Rauhenzell und Laubenberg vom 1. 
Säger = Bataillon, — dem Stabshauptmann 
Marimilien von Mayer vom 7. Jager⸗ 
Bataillon (nun Major im 12, Infanterie: 
Regiment Königin Amalie von Griechenland), 
— bem Hauptmann Rupert Kellner vom 
Infanterie⸗ Leib- Regiment, — ben Haupt: 
leuten Heinrich Reber — und Lubwig 
Peringer vom 3. Mrtillere = Regiment 
Köntgin- Mutter, — bem Oberlieutenant unb 
Bataillons-Adjutanten Wilhelm Krane vom 
1. Infanterie = Regiment König, — bem 
Oberlieutenant und Bataillons = Abjutanten 
Friebrid Meier vom 3. Infanterie = Regi- 
ment Prinz Earl von Bayern, — bem Ober: 
lieutenant und Bataillons = Abjutanten Anton 
von Stodhammern vom 12. Infanterie: 
Regiment Königin Amalie von Griechenland, 
— bem Oberlieutenant Conrad Huber vom 
10. Infanterie Regiment Prinz Lubwig, — 
dem Oberlieutenant Friebrich von Grunb- 
berr zu Altenthann und Weyher— 
haus vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer 
Franz Joſeph von Oeſterreich (nun Haupt⸗ 
mann im 7. Infanterie-Reglment Hohen⸗ 
haufen) — dem Oberlieutenant und Batail⸗ 
lons⸗Adjutanten Joſeph Bauerfhubert 
vom 13. Infanterie-Regiment Kalſer Franz 
Joſeph von Oeſterreich, — dem Oberlieute— 
nant Ludwig Hasler vom 1. Artillerie— 
Regiment Prinz Luitpold, — dem Unterlieu- 
tenant (num Oberlieutenant) Hermann Ehrne 
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von Melchthal vom Infanterie-Leib-Re— 
giment, — bem Unterlieutenant Dietrich rei- 
bern von Laßberg vom 1. Infanterie— 
Regiment König, — dem Officiersabjpiranten 
1. Elafje (Junker) Adolph Freiherrn von 
und zu ber Tann, mun Unterlieutenant, 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — 
ben Sergeanten Johann Grabmann — 
und Sebaftian Biermater vom 2, Infan⸗ 
terie-Regiment Kronprinz, — dem Eorporal 
Ehriftien Bühlmaier vom 7. Jäger-Ba—⸗— 
taillon, — dem Eorporal Paul Peter vom 
4. Artillerie = Regiment Prinz Luitpold, — 
bem Bicecorporal Jacob Frauenhofer 
vom 4. Käger= Bataillon, — dem Horniften 
Ehriftian Geifenberger — und dem Ge 
meinen Theodor Huber vom 1. Yäger-:Ba- 
tatllon, — dann dem Tambour Joſeph Frei: 
muth vom 3. Infanterie = Regiment Prinz 
Earl von Bayern; 


vom 2. Armee = Corps: 
dem Oberftlientenant Theodor von Mi 


ſchels — und dem Major Eduard Freiherrn 


von Reigenftein vom 14. Infanterie-Re⸗ 
giment Hartmann, — dem Hauptmann Wil- 
beim von Staubt vom Generalquartier- 
meiſterſtab, — dem Hauptmann Franz 
Bauer vom 4, Artillerie Regiment König, 
— bem Unterlieutenant Carl Freiherrn von 
Lamezan vom 1. Ehevaulegers = Regiment 
Kaiſer Aleyander von Rußland, — bem Cor: 
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poral Ehriftoph Hader vom 7. Infanterie 
Regiment Hohenhauſen, — dem Corporal 
Jacob Lieb vom b. Jäger-Bataillon, — 
dem Vicecorporal Georg Körner vom 1. 
Chevaulegers⸗Regiment Kaiſer Alexander von 
Rußland, — und dem Trompeter Carl 
Keller vom nämlichen Regiment. 


Ferner haben Seine Majeſtät der 
König von Preußen laut Ordre des 
Obercommandos der 3. Armee vom 29. 
September I. Is. ſich Allerhochſt beivogen 
gefunden, dem 2. bayeriſchen Armee-Corps 
in Anerkennung ſeines tapferen Verhaltens in 
dem Gefechte bei Pleſſis-Piquet — am 19. 
v. Mts. — weitere 30 eiſerne Kreuze 2, 
Claſſe zu verleihen, und wurden dieſelben 
am 1. October l. Is. von Seiner Königlichen 
Hoheit dem Kronprinzen von Preußen zu 
Verſailles wie folgt Höchſteigenhändig zu— 
geſtellt: 


dem Oberſtlieutenant Heinrich Fogt vom 
Genie-Stab, — dem Oberſtlieutenant Ebd: 
mund Eckart vom 2. Artillerie-Regiment 
Brodeſſer, — ben Majoren Johann Heil- 
mann — und Albrecht Streiter vom 
Generalquartiermeiſter⸗Stab, — dem Major 
Anton Keck vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — ben Haupt⸗ 
leuten Celſus Girl (nun Major) — und 
Carl Lindhamer vom Generalquartier— 
meifter- Stab, — bem 1. Abjutanten bes 
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Armee: Corps » Commandanten Generallicute- 
nants Ritter von Hartmann, Rittmeifter 
Martmilian Freiherrn von Sazenhofen, 
— bem 2. Abjutanten bes genannten Corps: 
Commandanten, Hauptmann Carl Harrad, 
— bem Rittmeifter à la suite und Orbon- 
nanzoffieier Carl Freiherrn von Fechen— 
bach zu Laudenbach, — dem Hauptmann 
Franz Berg vom 6. Infanterie-Regiment 
König Wilhelm von Preußen, — dem Haupt: 
mann Auguft Körbling vom 7. Anfan 
terie-Regiment Hohenhaufen, — bem Haupt: 
mann Wilhelm von Im hoff vom 14, In— 
fanterie= Regiment Hartmann, — ben Haupt: 
leuten Nikolaus VBiering, — und Carl 
Geifenbörfer vom 15. Infanterie - Regi- 
ment König Johann von Sachſen, — ben 
Hauptleuten Hugo Freiherrn von Sainte 
Marte-Eglife — und Joſeph Holl 
vom 3. Yäger = Bataillon, — ben Haupt: 
leuten Earl Hofmeifter — und Lothar 
Reuß vom 4. Wrtillerie- Regiment König, 
— bem Öberlieutenant und Orbonnanzofficier 
Rihard Hoffmann vom 5. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Hefjen, — bem 
Oberlieutenant und Bataillons » Adjutanten 
Heinrich Hettinger vom 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
dem Unterlieutenaut und Bataillons - Adjutan- 
ten Carl Unger vom 7. Infanterie = Regi: 
ment Hohenhaufen, — dem Unterlieutenant 
Engelbert Spiegel vom 15. Infanterie— 
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Regiment König Johann von Sachſen, — 
bem Regimentsarzt Dr. Carl Schiller 
von ber 2, Sanitäts- Compagnie, — ben 
Teldwebeln Xaver Benz — unb Leonhard 
Karl vom 15. Infanterie-Regiment König 
Sohann von Sachſen, — bem Secondjäger 
Triedrih Zeiler vom 3. Säger = Bataillon, 
— bem Feuerwerker Georg Kohl — und 
bem Gorporal Marimilian Friedl vom 4. 
Artillerie Regiment König, — bann bem 
Gefreiten Friebrid Guttenberg vom 3. 
Säger = Bataillon. 

Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich allerhöchfter Entſchließung d. d. 
München den 13. Dctoberl. Is. von dieſen neuer: 
lichen, bie bayeriſche Armee ehrenden Aus: 
zeichnungen Kenntnig genommen unb ben 
ſämmtlich Belichenen bie Annahme und bas 
Tragen ber erwähnten Decoration allergnäbigft 
zu genehmigen geruht. 


SeineMajejtärder König haben durch 
allerhöchſte Entfchließung vom 13. October I. 


Is. Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen 


Dtto von Bayern, Oberftinhaber bes 5. 
Ehevaulegers-Negiments, zur Annahme und 


zum Tragen bes Ihm Namens Seiner Maje— 


ftät bes Königs von Preußen von 
Seiner Königlihen Hoheit bem Kronprinzen 
von Preußen als Oberbefehlähaber ber 3. 
Armee verlichenen eifernen Kreuzes 2. Claffe die 
allergnäbigfte Bewilligung zu ertheilen geruht. 
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Großjährigkeits - Erklärung. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 9. October 1. %8. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Landgerichts-Aſſeſſors⸗ 
ſohn Adolph Herlet von Biſchofsheim für 
grokjährig zu erklären. 


Königli Allerhöchſte Genehmigung zur 
Beilegung eines neuen Ortsnamens. 





Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, daß bas 
Landhaus ber Hanbelsgerichtsbirectorsgattin 
Thusnelde v. Landgraf in ber Gemeinde 
Biihofswies, F. Bezirksamts Berchtesgaden, 
„Wahlheim“ genannt und biefer Name 
Öffentlich gebraucht werbe. 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen und zwar: 

unter'm 14. October I. 38. bem Kohn 
Ten. Eyk Slingerland in New Norf 
auf bie bie von ihm erfunbene Schriftfegma: 
ihine für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 14. October 1870 anfangend, dann 

unter'm 15. October I. Is. dem Ernſt 
von Seinfen und James Munroe Mac 
Donald zu Schaerbeck auf bie von ihnen 
erfunbenen Verbeſſerungen von Schmiergefäßen 
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und Lagerſchaalen, für ben Zeitraum von brei 
Sahren, vom 15. October 1870 anfangend, 
ferner 

dem Thomas Carr zu Briftol auf eine 
verbefferte Methode zur Herftellung von Mehl 
und Mahlprobucten aus Weizen und anberm 
Samen, für den Zeitraum von brei Jahren, 
vom 15. October 1870 anfangend, und 

dem Mafchinenfabrikbefiger Dscar Riß— 
mann in Mittweida auf eine neu conftruirte 
Getreideſchaͤlmaſchine, für ben Zeitraum von 
drei Jahren, vom 15. October 1870 an: 
fangend, endlich 

unter'm 17. October 1. 38. bem Jacob 
Stoder, Ingenieur in ber Lofomotiv-Fabrif 
von ©. Krauß et Comp. bahier, auf bie von 
ihm erfunbene, ala Motor und Pumpe die⸗ 
nende, eigenthümlich conſtruirte Rotations⸗ 
maſchine, für den Zeitraum von einem Jahre, 
vom 17. October 1870 anfangend. 





Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das dem vormaligen Lehrer Chriſtian 
Hoffmann zu Norbhalben, z. 3. babier, 
unter'm 30. September 1863 verlichene und 
bis dahin 1870 Taufende Privilegtum auf 
ein eigenthümliches Verfahren, Handſchiefer⸗ 
tafeln eingefurcht farbig zu liniiren und mit 
grabirt colorirter Inſchrift zu verſehen, wurde 
für ben Zeitraum von einem Sabre, vom 30. 
September 1870 anfangend, und 
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das bem Adam Heller von Rimpar, z. 2. 
in Würzburg unter'm 14. October 1862 
verliehene und bis dahin 1870 laufende Privi- 
Vegtum auf Bereitung von Fünftlichem Acker⸗ 
und Wiejfen-Guano, für ben Zeitraum von 
einem Jahre, vom 14. October 1870 anfangenb, 
verlängert. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein⸗ 
ziefung bes dem Thomas Mortlod in 
London unter'm 4. October 1869 verlichenen 
und unter'm 7. October 1869 ausgeſchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegtums auf einen 
Apparat zum Schärfen ber Mühlfteine, 

bes ben Mafchinenfabricanten Schnabel 
und Henning in Bruchfal unterm 9. De- 
tober 1869 verlichenen und unter'm 16. 
October 1869 ausgefehriebenen zweijährigen Ge⸗ 
werbsprivilegiums auf eine Hopfenprefje mit 
enblofer Kette und Differentialrollen, und 

des bem Hüttenbivector Julius Jacobi 
zu Klodna in Sachſen unterm 10. October 
1869 verlichenen und unter'm 16. October 
1869 ausgefchriebenen vierjährigen Gewerbs: 
privilegiums auf eine neue Methobe zur Ent- 
fernung ber Phosphorfäure aus Eifenerzen, 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung biefer Erfindungen in Bayern, verfügt. 


" Begierungs-Platt 


u 
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VE 84. 








Münden, Mittwoch den 26. October 1870. 


Inhalt: 





Civil · Dienſtes · Nachrichten. — Militär - Dienftes - Nachrichten. — Kirchliche Dienftes- Nachrichten. — re 
alten Gapelle in Regeneburg. — Yuszug aus der Adels - Matrifel des Königreiches. — Königlich Allerhöchſte 





Genehmigung zur Annahme frember Decorationen. — Zitel-Berleihung. 





Eivil-Dienfes-Madricdten. 


Seine Majejtät der König haben 
Sid unter'm 18. October I. 38. bewogen 
gefunben, ben Bezirfsgerichtsrath Ludwig Zöl⸗ 
ler in Kaiferslautern zum Staatsanwalt am 
Appellationsgerichte ber Pfalz, feinem aller: 
untertbänigften Anſuchen entiprechend, aller- 
gnäbigft zu befördern, umb 


— — — 





den Rentbeamten Max Duval de Na— 
varre von Neuſtadt a. D. auf Grund bes 
$. 19 ber IX. Beilage zur BVerfafjungs-Ur: 
Funde in ben Ruheſtand zu verfegen. 

Seine Majeftät ber König haben 
ferner allergnäbigft gerubt, unter bem obigen 
Tage ben Oberförfter Wilhelm Schunf von 
Martinlamig, feiner Bitte entſprechend und 
unter Anerkennung jeiner vieljärhigen treuen 

155 
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und eriprießlichen Dienftleiftungen, auf Grund 
bes $. 22 lit. C ber IX. Beilage zur Ber- 
faffungsurfunde für immer in ben Rubeftand 
treten zu lafjen; 

an deſſen Stelle auf das Revier Martin- 
lamitz im Forſtamte Marktleuthen ben Ober- 
förfter Georg Künzel von Baärnheck gleich 
falls auf fein Anfuchen in gleicher Dienftes- 
eigenichaft zu verfeßen und 

ben Affiftenten am Forftamte Kulmbach, 
Lubwig Schiller, zum proviſoriſchen Ober- 
förfter in Bärnheck, Forftamts Pegnig, zu 
ernennen, ferner 

ben Oberförfter Alois Streller zu Sur 
unter Anerkennung feiner vieljährigen treuen 
und erſprießlichen Dienftleiftungen wegen 
nachgeiviefener Krankheit und hiedurch bewirk⸗ 
ter Dienſtunfähigkeit auf Grund bes $. 22 
lit. D der IX. Beilage zur Verfafjungs-Ur- 
unbe für immer in ben nadhgefuchten Rube- 
ftand treten zu laffen, und 

zu geftatten, baß ber Advocat Caspar 
Brandl von Burglengenfelb feinen Wohn: 
fit an ben Sit bes Bezirfsgerichtes feines 
bermaligen Wohnortes verlege. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigit gerußt: | 

unter'm 9. October I. Is. bem bei ber 
Armee Intenbantur ber 3, Armee comman- 


birten Director ber Rechnungs -Revifion bes 
Kriegsminifteriums , Kriegscommiffär Guſtad 
Gerheu fer, bie Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes Föniglich preußifchen eifernen 
Kreuzes 2. Elafje für Nichteombattanten zu 
ertheilen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Ludwig be Taillez auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaffen; 

ben Landwehr » Unterlieutenant Richard 
Braungart vom 27. Landwehr = Bataillon 
wegen Dienftuntauglicgfeit von ber Charge 
zu entheben; 

ben temporär penfionirten Unterquartier: 
meifter Anton Spangler, — und 

unter'm 10. Dctober I. 38. ben temporär 
penfionirten Oberlieutenant Simon War 
mutb bleibend im Ruheſtande zu belafjen; 

unter'm 12, Detober I. %8. ben Unter: 
lieutenant Ludwig Stobäus vom 1. Ju 
fanterte- Regiment König — und 

unter'm 13. October L 38. ben Lanb- 
wehr- Bezirks - Commandanten von Kitingen, 
Oberftlieutenant Friedrich Freiherrn von 
Pehmann, aufein Jahr in ben Ruheſtand 
zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Hauptmann So: 
bann Lindner bleibend im Ruheſtande zu 
belaffen. 

Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Schloß 
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Berg ben 11. October f. 38. das Nady- 
ſtehende allergnäbigft zu genehmigen gerubt: 


Beförbert werben: 


zu Unterlieutenants: 

bie Officters-Abfpiranten 1. Elafje (Junker) 
Joſeph Erbmannsborfer im 7. äger- 
Bataillon, — Theobor Eammerer — und 
Lubwig Groß im Genie-Regiment, — bie 
Telbwebel Zaver Bauer vom b. Infanterie: 
Regiment Großherzog von Hefjen im 14. In 
fanterie-Regtment Hartmann, — und Joſeph 
Graffinger vom 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz im 13. Infanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — ber Ober- 
feuerwerfer Sebaſtian Schwarzkopf vom 
3. Artillerie-Regiment Königin- Mutter im 
1. Artillerie - Regiment Prinz Luitpold, — 
die Officiers- Adſpiranten 2. Claſſe Otto 
Grimm vom 7. Infanterie Regiment Hohen: 
haufen im 6. Infanterie» Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Eafimir Freiherr 
von Gravenreuth im 1. Jüger-Bataillon, 
— Guftav Freiherr von Gorup-Befanez 
vom 6. im 8. Jäger: Bataillon, — Carl 
Ruepprecht im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Joſeph Hölzle vom 7. Infanterie - Re 
giment Hohenhaufen im 6. Imfanterie = Regi- 
ment König Wilhelm von Preußen, — So: 
jpp Murr vom 7. Spnfanterie- Regiment 
Hohenhaufen im 14. Infanterie: Regiment 
Hartmann, — Robert Meyer-Schauen- 
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fee vom 7. Infanterie- Regiment Hohenhaufen 
im 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen, — Eugen Ritter von Mangftl 
vom 1. Infanterie-Regiment König tm Infan⸗ 
terie-Reib-Regiment, — Otto 208 im Genie: 
Regiment, — Guftan Ritter von Welſch 
vom 3. Artillerie-Regiment Königin = Mutter 
im 4. Artillerie Regiment König, — Xaver 
Pracher vom Infanterie-Leib-Regiment im 
12. Infanterie-Regiment Königin Amalte von 
Griechenland, — Wilhelm Wanz el im Genie 
Regiment, — Ludwig Sir! vom 3. Infan- 
terie-Megiment Prinz Carl von Bayern im 
12. Infanterte-Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Caſpar Dilger vom 10. 
Jãger⸗Bataillon im 14. Infanterte-Regiment 
Hartmann, — Ferdinand Emonts vom b. 
Anfanterie-Regiment Großherzog von Hefjen 
im 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 
von Preußen — unb Jacob Burkfharbt 
im 15. Infanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — bie Sergeanten Simon 
Hock — und Friedrih Brügel vom 14. 
Infanterie-Regiment Hartmann im 15. In⸗ 
fanterte-Regiment König Johann von Sachſen, 
— ber Secondbjäger Heinid Thoma vom 
4. im 7. Süger-Bataillen, — ber Feuer: 
werker Anton Kiepfer tm 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luilpold, — ber Second: 
jäger Carl Schweizer vom 2. Jüger-Ba- 
taillon im 2, Infanterie-Regiment Kronprinz 
— bie Sergennten Philipp Beutner vom 
155* 
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Amfanterie - Leib Regiment im 2. Infanterie 
Regiment Kronprinz, — Chriftin Wein- 
garth vom 14. Infanterie Regiment Hart- 
mann im 15. Infanterie: Regiment König 
Johann von Sachen, — Clemens Wesftein 
vom Infanterte-Leib: Regiment im 2. Infanterie- 
Regiment Kronprinz, — Lubwig S cheuer- 
mayer vom 1. nfanterie- Regiment König 
im 10. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig, — 
Iſidor Ruf im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl von Bayern im 1. Infanterie Regiment Kd⸗ 
nig, — Friedrich Spier — und Earl Bach— 
mayer vom 14. Infanterie Regiment Hart: 
mann im 15. Infanterie Regiment König 
Johann von Sachſen, — Sohann Funk vom 
Infanterie = Leib Regiment im 13. Infanterie- 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reih, — Thomas Peter vom 10. Infan⸗ 
terie- Regiment Prinz Lubwig im 7. Jäger: 
Bataillon, — Wolfgang Hofmann vom 
10. Infanterie- Regiment Prinz Lubwig im 
12, Infanterie = Regiment Königin Amalie 
von Griechenloend, — Maximilian Prell vom 
14. Jufınterie: Regiment Hartmann im 15. 
Anfarierie- Regiment König Johann von 
Sachſen, — bie Secondjäger Alfred Streh: 
ler im 9. Jäger: Bataillon, — Franz En: 
zensberger vom 10. Zäger : Bataillon im 
14. Anfanterie Regiment Hartmann, — 
Ubolph Ritter von Riedl im 9. Jäger— 
Bataillon, — ber Sergegnt Joſeph Freiherr 
von Zünbt vom 2, Infanterie » Regiment 
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Kronprinz im 12. Infanterie Regiment Kb: 
nigin Amalte von Griechenland, — ber Feuer—⸗ 
werfer Adalbert Höltzl vom 2. Artillerie: 
Regiment Brobefjer im 4. Artillerie-Regiment 
König, — der Sergeant Earl Frhr. von Imhof 
vom 8. Infanterie Regiment Pranckh im 2, 
Anfanterie-Regiment Kronprinz — ber treuer: 
werfer Julius Ball vom 4, Artillerie: Re 
giment König im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Zuitpold, — die SergeantenFriedrich Har rach 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern im Infanterie-Leib: Regiment, — Adam 
Hartung vom 14. Infanterie-Regiment Hart⸗ 
mann im 7. Infanterie:Regiment Hohenhauſen, 
— Ludwig Freiherr von Pechmann vom 10. 
Anfanterie- Regiment Prinz Ludwig im 1. 
Anfanterie-Regiment König, — Jacob Manz 
vom 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig 
im Infanterie-Leib:Regiment, — Auguft von 
Hark vom Infanterie-Leib-Regiment im 3. 
Anfanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
— Arthur Graf von Orttenburg vom 
1. Infanterie-Regiment König im Infanterie: 
Leib-Regiment, — Heinrich Pottiez vom 
4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg im 7. Snfanterte- Regiment 
Hohenhaufen, — Franz Micheler im 11. 
Anfanterie-Regiment von ber Tann, — Jo— 
ſeph Elſäſſer vom 12. Infanterie Regiment 
Königin Amalie von "Griechenland im 3. 
Infanterie- Regiment Prinz Carl von Bay 
ern, — ber Seconbjäger Lorenz Drum 
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ner vom 10. im 8; äger » Bataillon, 
— bie Sergeanten Richard Spruner von 
Merk vom 2. Infanterie» Regiment Kron- 
prinz im 1. Infanterie-Regiment König, — 
Anguft Freiherr von Horned vom 7. In⸗ 
fanterie Regiment Hohenhaufen — unb So: 
hann Kilian vom 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann im 6. Infanterie-Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — ber Untermeifter 
Andreas Amberger im Genie= Regiment, 
— bie Eorporale Rubolph Freiherr von 
Laßberg vom 3. Artillerie-Regiment Köni- 
gin- Mutter im 1. Artillerie-Regiment Prinz 
Luitpold, — Alfred Freiherr von Horir 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im 13. Infanterie = Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Hartmann reis 
bar von Ow vom 3, Ehevaulegers-Ragiment 
Herzog Marimiltan im 6. Chevaulegers-Re- 
giment Großfürft Eonftantin Nicolajewitich, 
— Ignaz Buhlheller vom 9. Infanterie 
Regiment Wrede im 14. Infanterie-Regiment 
Hartmann, — Heinrih Bilabel vom 13. 
Infanterie = Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich im Infanterie-Leib-Regiment, 
— Heinrich Gewinner vom 7. Infanterie: 
Regiment Hohenhaufen im 14. Infanterie⸗ 
Regiment Hartmann, — Sigmund von 
Willibald im 1. Uhlanen-Regiment vacant 
Großfürft Threnfolger Nikolaus von Rußland, 
— Lore Shwend vom 8. Infanterie-Megi- 
ment Prandhim 6. Infanterie-Regiment König 
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Wilhelm von Preußen, — Michael Endreß 
vom 2, Artillerie Regiment Brodeſſer im 4. 
Artillerie-Regiment König, — Joſeph Kraus 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oeſterreich — und Alphons 
Kreitmayer vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz im Infanterie-Leib-Regiment, — 
Adolph Körber vom 10. Jäger-Bataillon 
— und Hermann Böhm vom 9. Anfan- 
terie- Regiment MWrebe im 7. Infanterie = Re: 
giment Hohenhaufen, — bann bie Gemeinen 
Edmund Freiherr von Boutteville vom 4. 
Ehevaulegers-Regiment König im 6. Chevau⸗ 
legers «Regiment Großfürft Eonftantin Niko: 
lajewitfh, — und Earl Freiherr von See: 
frieb auf Buttenheim vom 2. Ehevau- 
legers-⸗Regiment Taxis im 2. Uhlanen-Regi- 
ment König; 
zu Lanbwehr»-Unterlieutenants: 

bie Landwehr = Officiersabfpiranten Ludwig 
Ziegler im 7. Lanbwehr-Batalllon, — Earl 
Klaib er im 10. Landwehr-Bataillon, — Mar- 
tin Werle im 21. Landwehr-Bataillon, — 
Georg Dölger im 10. Jäger-Bataillon, 
— Wilhelm Rockſtroh im 4. Landwehr: 
Bataillon, — Friedrich Steppes im 19. 
Landwehr⸗Bataillon, — Mbert Wenzl im 
4. Lanbwehr-Bataillon, — Hermann Schaib! 
im 21. Lanbwehr-Bataillon, — Eugen Mü— 
ni im 28. Lanbwehr-Bataillon, — Ale: 
xander Dehsnerim 21. Lanbwehr-Bataillon, 
— Carl Kurz im 17, Landwehr-Bataillon, 
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— Gottfried Brandt — und Alerius Geh- 
ler im 19, Lanbwehr-Bataillon, — Joſeph 
Sommer im 10. Lanbwehr-Bataillon, — 
Berbinand Reingruber im 19. Landwehr: 
Bataillon, — Adam Düring im 18. Land: 
wehr-Bataillon, — Emft Preftele im 20. 
Landwehr-Bataillon, — Pins Kufterer im 
24, Lanbwehr-Bataillon, — Adolph Samer- 
eyr im 14. Lanbwehr-Batailloen, — Paul 
Ribler im 3, Landwehr-Bataillon, — Abolph 
Zelzer im 10. Lanbwehr-Bataillon, — Mari: 
milian Sanna im 21. Landbwehr-Bataillon, 
— Franz Pfleger im 4. Jäger: Bataillon, 
— Mois Deininger im 11. Landwehr: 
Bataillon, — Vincenz Schauer im 3. Land- 
wehr-Batailloen, — Robert Naab im 31. 
Sandwehr-Bataillon, — Valentin Stenger 
im 10. Jüger-Bataillon, — Earl Zahner 
im 17. Landwehr = Bataillon, — Chriftian 
Pfeuffer — und Guſtav Auguftin im 
22. Landwehr-Bataillon, — Friedrich Neu: 
meyer im 11. Lanbwehr-Bataillon, — Fried⸗ 
ih Kircher im 22. Landbwehr-Bataillon, 
— Conrad Shwarz im 10. Jäger-Ba— 
taillon, — Theodor Zahn im 1. Chevau- 
legers Regiment Kaljer Ulerander von Ruf- 
land, — Friebrih Freiherr von Tucher — 
Lubwig Heffner, — Joſeph Bitthäufer 
— und Friedrich Frieß im 2. AıtillerieRe 
giment Brotefjer, — Hermann Bohlig in 
ber Fuhrmwejens-Escabron des 3. Artillerie 
Regiments Königin = Mutter, — und Carl 
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Ryhiner in ber Fuhrweſens-Escadron des 
4. Artillerie-Regiments Konig. 


Seine Majeſtät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 18, October I. Is. ben Doctor 
ber Mebicin Ferdinand Eurtius aus Mün- 
Ken zum Affiftenzarzt auf SKriegsbauer tm 
1. Urtillerie-Regiment Prinz Luitpolb zu er- 
nennen, 


Dur Kriegsminiſterial-Reſeript vom 14. 
October 1.%8. wurbe ber charakteriſirte Major 
und Plakftabsofficier Auguft Abelein von 
ber Commandantſchaft der Stabt Würzburg 
zum Lanbwehr - Bezirks: Commanbanten in 
Kitzingen ernannt. 


Airchliche Dienſtes · Machrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unter'm 
10, October I. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Echenbrunn mit Faimingen, Bezirksamts 
Dillingen, dem Prieſter Johann Baptiſt Gant: 
ner, Beneficiat in Langerringen, Bezirksamts 
Augsburg, und 

unter'm 11. October l. 38. bie katholiſche 
Pfarrei Niedermurach, Bezirksamts Neun: 
burg v./W., bem Prieſter Caſtulus Raith, 
Erpofitus in Eitelbrunn, Bezirksamts Stadt 


ambof, dann 
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unter'm 12. Detober I. Is. das Danzer: 


Schurr'ſche Catedhetenbeneficum bei U. 2. 
Frau in Münden dem Priefter Jacob Rath. 
mader, Coabjutor bei ber Fatholtichen Stabt- 
pfarrel Gieſing, — 

bie katholiſche Pfarrei Geijenhaufen, Be 
zirfsamts Vilsbiburg‘, dem Priefter Anton 
Ranft, Pfarrer in Mühlborf, Bezirfsamts 
gleihen Namens, 

bie katholiſche Pfarrei Hochdorf, Bezirke: 
amts Speyer, bem Priefter Joſehh Grimm, 
Pfarrer in Lingenfelb, Bezirksamts Germers- 
heim, 

bie katholiſche Pfarrei Fußgbnheim, Be 
zirksamts Speyer, dem Priefter Wilhelm 
Kopp, Pfarrer in Freinsheim, Bezirksamts 
Neuftabt a. /H., 

die katholiſche Pfarrei Iggelheim, Bezirks 
amts Speer, bem Priefter Peter Rinkes, 
Pfarrer in Breitenbah, Bezirksamts Hom⸗ 
burg, und 3 

die katholiſche Pfarrei Apfelborf, Begirks- 
amts Schongau, dem Priefter Joſeph Sch mib, 
Pfarroicar in Reihling, desſelben Bezirksamts, 
zu übertragen. 





Stine Majeftät ber König haben 
unter'm 17, October I. 38. allergnäbigft zu 
genehmigen gerußt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Feldmoging, Bezirfsamts Münden 1/f. 
von dem Erzbifchofe von München = Freifing 
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bem Priefter Johann Baptift Weſter ma yer, 
Caplan in Nymphenburg, beffelben Bezirts- 
amts, und 

unter'm 18. October I. Is., daß bie ka⸗— 
tholiſche Pfarrei Deimhauſen, Bezirksamts 
Schrobenhaufen, von dem Biſchofe von Augs- 
burg bem Priefter Leonhard Funk, Caplan 
in Kicklingen, Bezirksamts Dillingen, ver- 
lieben werbe. 





Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
10. October I. 38. bie proteftantifhe zweite 
Pfarrftelle zu Landau, Decanats gleichen Na- 
mens, beim bisherigen Pfarrer in Annweiler, 
Decanats Bergzabern, Friebrih Arnold, und 

bie proteftantifche Pfarrftelle zu Entenberg, 
Decanats Altdorf, dem bisherigen Pfarrer 
zu Guftenfelden, Decanats Schwabach, So: 
bannes Grie ßb ach, dann 

unter'm 18. October l. Is. bie erledigte 
I. proteſtantiſche Pfarrſtelle in Weißenburg 
dem bisherigen J. Pfarrer und Decan in 
Waſſertrüdingen, Sigmund Ferdinand Ela- 
rus, zu verleihen und demſelben zugleich bie mit 
dieſer Stelle verbundene Decanatsfunction zu 
übertragen. 





Seine Majeftät ber König haben 
Sic vermdge Allerhöchter Entfchliegung vom 
12. October I. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, ber von bem Grafen Friedrich Lud⸗ 
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wig von Rechteren-Limpurg für ben Pfarr- 
amtscandidaten und derzeitigen ftänbigen Vicar 
zu Donauwdrth, Andreas Chriftoph Wilpelm 
Döbderlein, ausgeftellten Präfentation auf 
bie erlebigte proteftantifche Pfarrftelle in Poſſen⸗ 
beim, Decanats Markt:Einersheim, die aller: 
höchfte landesherrliche Beftätigung zu ertheilen. 








Collegiatſtift zur alten 
Regensburg. 


Eapelle in 


Seine Majejtät der König haben 
Sich vermbge Allerhöchſter Entjchließung vom 
10. Oetober I. Is. allergnädigſt bewogen 
gefunden, ber von dem Capitel bes Collegiatſtiftes 
zur alten Capelle in Regensburg vollzogenen 
Wahl des ſeitherigen Pfarrers, Anton M a y: 
ringer in Hienheim, Bezirksamts Kelheim, auf 
bas VI. von Stingelheim'ſche Canonicat bei 
dem gedachten Stifte, welches burch ben Tod bes 
Canonieus Wolfgang Ris und durch den 
Berzicht des VII. Steuer'ſchen Canonieus auf 
das ftatntenmäßige Vorrücken in Erlebigung 
gefommen ift, die Allerhöchſte Genehmigung 
zu ertheilen. 





Auszug aus der Adels-Matrikel des 
Königreides 
Der Ubels-Matrifel wurde einverleibt : 
unterm 6. September I. Is. ber erfte 
Vorſtand des Directoriums ber bayeriſchen 
Hppothefen = umb Wechjelbant, Wilhelm von 
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Bronberger, Ritter bes Verbienftorbens ber 
bayerifhen Krone, für feine Perfon bei ber 


Königlid) Alterhödfte Genehmigung zur 


Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9. October 1. 38. dem quiesc. k. Gefanbten 
Dr. Joſeph von Sigmund im Haag bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Kragen 
bes don Seiner Majeftät dem Könige ber 
Niederlande ihm verliehenen Großkreuzes bes 
Drbens bes nieberlänbifchen Löwen, unb 

unter'm 10. October 1. 38. dem Profeffor 
Robert von Schlagintweit in Gleßen 
bie Bewilligung zur Annahme unb zum Tra—⸗ 
gen bes ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
von Brafilien verliehenen Ritterfreuzes bes 
Fatferlich braſilianiſchen Roſenordens zu ertheilen. 


Titel- Werleihung. 

‚ Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 13. October I. Is. dem k. Diftricts: 
ſchulinſpeetor für den Bezirk Hemau, Pfarrer 
Johann Baptift Roll in Hohenſchambach, in 
allerhulbvollfter Anerkennung feines Tangjährl- 
gen, treuen und eifrigen Wirkens als k. Di- 
ftrietsfehulinfpector, ben Titel und Rang eines 
geiftlichen Rathes allergnäbigft Toftenfrei zu 
verleihen gerubt. 
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Armee-Befehl. I. 


: Mit dem Militär-Verdienft-Orden : 
Linderhof den 22. October 1870. 
BEEORKER und zwar: 


§. 1. 4) mit dem Comthurkreuze: 


Fan tapfere Thaten und hervorragende Lei- der Inhaber bes 5. Chevaulegers - Regi- 
u 


ngen des II. Armee - Corps in den Ge- 
echten bei Paris und des Beobahtungs- mens, Prinz Otto von Bapern, König« 


Eorps vor Bitfch werden belohnt: liche Hoheit; 
156 
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2) mit dem Ritterfreugze 1. Elajfe: 
ber Oberſt Börries von Wißell, func- 
tionirender Commandant ber 7. Infanterie⸗ 
Brigabe; 
vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


ber Oberft Georg Bösmiller — und 
ber Major Jacob Ball; 


vom 7, Infanterie-Regiment Hobenhaufen: 
ber Major Earl Ziegler; 
vom 8, InfanterieRegiment PBrandh: 
der Major Friedrich Pfeufer; 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 
ber Major Marimilian von Grauvogl, 
— ber Stabshauptmann Ludwig Freiherr 
von Thüngen; 
vom Genie-Regiment: 
ber Hauptmann Joſeph Macco; 
vom Aufnahms-Feldfpital Nro. U: 
der Stabsarzt Dr. Xaver Mühlbauer; 


3) mit dem Rittertreuze 2. Claſſe: 
vom Stabe der 6. nfanterie-Brigade: 

der Hauptmann ber Sinfanterie, Georg 
Niggl, Adjutant des Brigabe-Commanbanten, 
— bie Hauptleute Earl Elaus vom 14. 
Infanterie Regiment Hartmann — und Ro⸗ 
bert Wendland vom 1. Snfanterie = Regi- 
ment König; 
vom Stabe des Beobachtungs-Eorps vor Bitſch: 

ber Hauptmann vom Generalquartiermeifter- 
Stab, Earl Popp; 


vom 4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Württemberg: 


bie Unterlieutenants Hugo Budert — 
und Marimilian Narholz, — ber Land: 
wehrarzt Dr. Julius Michel; 


vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


ber Hauptmann Auguſt Freiherr von 
Bibra, — bie Oberlieutenants Anton Bin: 
ftabt — und Alfred Döberlein; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 

ber Unterlieutenant Friedrich Horſchelt; 
vom 8. Infanterie-Regiment Prandh: 

ber Oberlieutenant Carl Brand; 


vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 

der Stabshauptmann Anton Ritter von 
Schellerer, — ber Hauptmann Wilhelm 
Hörhammer, — bie Unterlieutenants Jo: 
jepp Weber, — Gotthard Wittmann, 
— Emft Scheller — und Joſeph von 
Allweyer, — bie Landwehr = Unterlieute: 
nants Auguſt Sterneder, — Johann 
Diftler, — Jacob Bleßing — ımd 
Heinrih Strufen; 


vom 15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen: 


die Hauptleute Otto Sigl, — Eonrab 
Habermann, — Nicolaus Viering, 
— Stephan Pir — und Chriſtian Kndl 
linger, — bie Unterlieutenant? Nicolaus 
Krapfenbauer, — Franz Blaimberger, 
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— 
— Friedrich Albrecht, — Engelbert Spie 
gel, — Xaver Weber, — Albert Treu: 
beit, — Theodor Schneider — und 
Alois Negele; 


vom 3. Jäger:Bataillon: 

die Hauptleute Theodor Gröbl — und 
Auguft Freiherr von und zu ber Tann, 
— bie Oberlieutenants Ferdinand Schmalz, 
Bataillong-Abjutant, — Chriſtoph Geyer — 
und Wilhelm Schreyer, — bie Unterlicu- 
tenants Carl Ulrich, — Georg Freiherr 
von Fraunberg — und Ignaz Plo— 
det, — ber Landbwehr-Unterlieutenant Lud— 
wig Nüßler; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland: 


ber Unterlieutenant Alfred Rittmann; 


vom 2, Artillerie-Regiment Brodeſſer: 
ber Hauptmann Julius Keinath; 


vom 4. Artillerie-Regiment König: 

die Oberlieutenants Carl Freiherr von 
Reigenftein, — Franz Siebert, — 
Ludwig Steinbauer — und franz Ritter 
von Schmäbel, — bie Unterlieutenants 
Dtto Splitgerber, — Lubwig Hütz, — 
Manfred Faulhaber, — Albrecht Senbt- 
ner — und Ludwig Kery, — ber Divi- 
fionsveterinär-Arzt Ferdinand Maurer, — 
bie Landiwehr-Unterlientenants Alfred Merkel 
und Carl Wolff; 
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vom Genie-Regiment: 

bie Hauptleute Abolph de Ahna, — 
Jacob Gerber — und Mathias Schels, 
— bie Oberlieutenants Emft Keim, — 
Carl Faber, — Friebrid Pauer, — 
Franz Müller — und Adolph Steinmetz; 

vom Aufnahms-Felofpital Nro, IL: 

bie Negiments-Werzte Dr. Joſeph Rogg 
— und Dr. David Ullmann, — ber 
Bataillons-Arzt Dr. Otto Pach mayr. 


I. 
Mit der Militär-Verdienk-Medaille: 
1) mit ber goldenen: 
vom 3. Zäger-Bataillon: 
der Seconbjäger Sriedrih Zeiler, — 
ber Gefreite Friebrih Guttenberg am 
19. September ; 
vom GenieRegiment: 


ber Untermeifter Georg PBraller am 
1. September; 


2) mit der filbernen: 


vom 4. Infanterie:Regiment König Earl von 
ürttemberg: 


“der Gemeine Martin Rehm am 27. 

September; 

vom 6. Infanterie-Megiment König Wilhelm von 
Preußen: 


ber Sergeant Baptift Streuber am 19. 


September ; 
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vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 
ber Feldwebel Georg Keller am 19. 
September; 


vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 


ber Landwehrmann Johann Ebner am 
19. September; 


vom 15, Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen: 

ber Feldwebel Leonhard Karl, — bie 
Sergeanten Rubolph Fries — und Caspar 
Mori, — ber Eorporal Earl Neumeier, 
— bie Gemeinen Leonhard Beyer, — Se— 
baftian Feyerlein, — Friedrich Schleier, 
— Georg Maier, — Henih Weber 
— und Ulrich Lug am 19. September. 


vom 3. Yäger-Bataillon: 
ber Gefreite Georg Eberlein, — bie 
Gemeinen Lubwig Diez, — Johann Knauer 


— und Joſeph Zahmaier am 19. Sep: 
tember; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland: 


ber Corporal Joſeph Fuchs am 1. Sep: 
tember; 


vom Genie= Regiment: 


ber Führer Xaver KoisImaier, — bie 
Gemeinen Simon Huber — unb Heinrich 
Willer am 1. September. 
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IH. 
Mit dem Militär-Verdienfikrenz: 
von 4. Infanterie-Negiment König Carl von 
Württemberg: 
der Sergeant Franz Steigleber, — 
der Gemeine Michael Hofmann; 


vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


bie Corporale Joſehh Klug — unb Georg 
Suttner; 


vom 14. Infanterie: Regiment Hartmann: 


die Landwehr:Dfficiersabfpiranten Johann 
Start, — Earl Schweigl — und Georg 
Hofmann, — ber Feldwebel Georg Zin— 
kel, — bie Sergeanten Simon Hod, — 
Friedrich Briegel, — Johann Kilian 
— und Johann Kapeller, — bie Eor: 
porale Carl Metzger, — Johann Grobe, 
Michael Rudolph, — Johann Hellmuth 
— und Abolph Schulitz, — bie PBice 
corporale Mofes Kleemann, — Johann 
Ruthmann, — Eduard Mayer — und 
Jacob Demmer, — bie Gefreiten Earl 
Schauer — und Johann Glaß, — bie 
Gemeinen Joſeph Pollety, — Heimid 
Dürr, — Stephan Schiener, — Cat 
par Schenk, — Adam Göhner, — Jo 
hann Ebner, — Bonifaz Wehe, — Friede 
rich May — und Conrad Klauer; 
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vom 15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen: 


bie Feldwebel Joſehh Wittmann — und 
Kaver Benz, — ber Sergeant Adam Baſch, 
bie Eorporale Carl Maurer, — Philipp 
Guth, — Michael Vierlinger — unb 
Sacob Horenber, — ber Homift Wilhelm 
Honig, — bie Gemeinen Georg Fichten: 
walber — und Michael Eihmann; 


vom 3, Jäger Bataillon: 

die Secondjäger Andreas Shimmel, — 
Mar Heerwagen, — Peter Leonharb 
— und Andreas Popp, — ber Eorporal 
Michael Rasp, — ber Bicecorporal Wilhelm 
Zint, — bie Gefreiten Johann Zimmer: 
mann — unb Georg Amann, — ber 
Hornift Johann Niegel, — bie Gemeinen 
Michael Strohminger und Johann Sin: 
ger, 


vom 1. Ehevanlegers Regiment Kaifer Alerander 
von Ruklan: 


ber Gemeine Johann Hofmann; 
vom 2, Uhlanen Regiment König: 
ber Gefreite Michael Dietenhofer; 


vom 4, Artillerie-Regiment König: 


ber Officiers⸗Adſpirant, nun Unterlieutenant 
im 1. Wrtillerie = Regiment Prinz Luitpolb, 
Auguft Dietrihd, — bie Oberfeuerwerker 
Joſehh Meyer, — Mar Spedle, — 
Ludwig Kögler — und Ehrijtian Rehler, 


— bie Feuerwerker Alois Heller, — Auguft 
Egger, — Bernhard Ruf — unb Georg 
Kohl, — ber 2. Wachtmeifter der Fuhr— 
weiens = Escabron, Adam Huber, — bie 
Eorporale Eugen Möfel, — Eduard Kram, 
Georg Wernsborfer, Anton 
Engelhard, — Philipp Margraff, — 
Earl Keerl, — Jacob Reiner, — Johann 
Streedb, — Xaver Mundigl, — Mari: 
milian Friedl — und Erasmus Wolf, 
— ber Trompeter Joſeph Ferber, — bie 
Batterieſchmiede Paul Demmel — und 


Joſeph Erb; 
vom Genie Regiment: 

die Officiers:Adfpiranten, nun Unterlieute— 
nants, Theodor Cammerer — und Lud— 
wig Groß, — bie Obermeifter Otto Diet: 
rich — nnd Friebrid Schindler, — ber 
Untermeifter Heinrich Pöhlmann, — bie 
Führer Georg Häberle, — Xaver Led: 
ner, — Conrad Ruft, — Mar Huber 
— und Michael Simon, — ber Gefreite 
Sofepp Frank, — der Gemeine Johann 
Deker. 


— — 


g. 2. 


Belobt werden: 


die Generalmajore Wilhelm von Schleich, 
Eommandant der 5. Infanterie Brigade — 
und Hugo Diehl, Kommandant ber 6. Sn: 
fanterie= Brigade; 
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vom Stabe der 3. Infanterie: Divifion: 
der Major vom Generalguartiermeifter: 
Stab, Albrecht Streiter, — ber Ritts 
meifter der Cavalerie, Marimilian Dürig, 
1. Abjutant bes Generallieutenants und Com⸗ 
manbanten ber 3. Sinfanterie = Divifion Wil 
helm Nitter von Walther, — ber Haupt: 
mann ber Artillerie Maxlmilian bu Jarry 
Freiherr von La Rohe, — und ber Haupt- 
mann Auguft Michdll vom Genie: Stab, 
— ber Oberlieutenant Arnulph Schent, 
2. Abjutant des Generallieutenants und Com: 
manbanten ber 3. Infanterie» Divifion Wil- 
helm Ritter von Walther, — der Oberlieu: 
tenant Lubwig Grauvogl vom 14. Sn: 
fanterie-Regiment Hartmann, — ber Ober: 
lieutenant Philipp Kefter vom Genie-Stabe, 
— ber Oberlieutenant & la suite Leopold 
Freiherr von Andrian-Werburg, — ber 
Oberftabsarzt 2. ElaffeDr. Franz Wiganb, 
— ber Bataillonsarzt Dr. Julius Reichert; 
vom Stabe ber 5. Infanterie- Brigade: 
ber Hauptmann vom Generalquartiermeifter- 
Stab, Wilhelm von Staubt, — ber 
Hauptmann ber Infanterie Mori; Bomharbd, 
Adjutant des Generalmajor und Brigabiers 
Wilhelm von Schleih, — ber Oberlieutenant 
Brix Förfter vom 2. Infanterie- Regiment 
Kronprinz ; 
vom Stabe der 6. Infanterie: Brigade: 
ber Major vom Generalquartiermeifter- 
Stab, Eelfus Girl; 
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vom 4. Infanterie: Regiment König Garl von 
Württemberg: 


der Unterlieutenant Adolph Defterreicher, 
— ber Landbiwehr= Unterlieutenant Philipp 
Ernft; 

ber Feldwebel Nikolaus Schmidt, — 
ber Sergeant Georg Rofjenberger, — 
bie Corporale Sofepp Gierſen, — Franz 
PBfiremann — und Mathias Schloßer, 
— bie Gemeinen Wilhelm Denuell, — 
Sohann Frank, — Franz Mark, — 
Franz Schrauth, — Anton Burkarbt, 
— Franz Knoblauch, — Heinrich Eßig, 
— Bhilipp Funk, — Georg Maier, — 
und Balthafar Wagemann; 
vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm 

von Preußen: 

ber Major Anton Ked, — die Haupt: 
leute Franz Berg, — Nepomuf Ritter 
von Axthalb — und Hermann Nürme 
berger, — ber Oberlieutenant Heinrich 
Hettinger, Bataillons -Adjutant, — bie 
Landwehr = Unterlieutenants Joſeph Hu brid 
und Eduarb Reinhard, — ber Bataillondarzt 
Dr. Theodor Schlagintweit, — ber 
Affiftenzarzt Dr. Ludwig Bonſchab; 

der Sergeant Anton Koller, — ber. 
Bicecorporal Friedrich Thurn, — bie Ge 
meinen Joſeph Berr Il — Johann Schu: 
fter, Peter Kobler, Michael 
Hecht — Joſeph Weinlein — und Peter 
Paulus; 
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vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 

ber Major Marimilian Leihtenftern, 
— ber Stabshauptmann Georg Schlei— 
her, — bie Hauptleute Friedrich Bil abel, 
— Auguft Körbling, — Kopp Shwar- 
zenberger, — Joſehh Murmann — 
und Oscar Bifhoff, — ber Oberlieute- 
nant Beyſchlag, Bataillons - Adjutant, — 
bie Unterlieutenants Carl Unger, Bataillons- 
Adjiutant, — und Guftan Freiherr von 
Waldenfels; 

ber Feldwebel Sohann Stadler, — 
der Corporal Henid Gewinner, nım 
Unterlieutenant im 14. Infanterie = Regiment 
Hartmann, — die Gemeinen Joſeph Rühr, 
Mathias Eberl, — Joſeph Krug — 
und Nikolaus Schertel; 

vom 8. Infanterie Regiment Prandd: 

der Sergeant Carl Hodleitner, — bie 
Eorporale Sigmund Weil — und Johann 
Krebs; 


vom 14. Infanterie «Regiment Hartmann : 

bie Hauptleute Wilhelm von Imhoff 
— und Heintih von Wenz, — bie Ober: 
lieutenants Hermann Schunck, Bataillons- 
Adjutant, — Conrad Braun — und 
Ulrich Graf von Brodborff, — bie 
Unterlieutenants Joſeph Brößler, — Bil: 
helm Meyer — und Conrad Kronberger, 
— bie Landwehr = Unterlieutenants Carl 
Winkler, — Auguſt Scheu, — Julius 


Kraft — und CarlBrod; die Landwehr: 
Dfficiersadjpiranten Wilhelm Fiſcher, — 
Johann Pemſel — und Earl Heuner, 
— ber Bataillonsarzt Dr. Peter Walther, 

die Feldwebel Michael Eihenlaub — 
uub Friedrid Ziegler, — bie Sergeanten 
Friedrich Grüber, — Anton Guggen- 
berger, — Auguft Bender, — und So: 
jep Strobl, — bie Eorporale Ehriftian 
Berthold, — Theodor Schmidt — und 
Ludwig Weifer, — ber Bicecorporal Jo— 
hann Nör, — ber einjährig Freiwillige 
Joſeph Kramer, — bie Gefreiten Za— 
charias Krumpholz, — Leonhard Kal- 
tenthaler,— Chriſtian Falk, — Sofeph 
Hemmer, — Eomad Seit — Michael 
Hyeronimus — und Ludwig Haas, — 
der Tambour Jacob Bad, — bie Gemeinen 
Joſeph Hofmann, — Johann Schrott, 
— Georg Shmid, — Conrad Stein, — 
Adam Did, — Georg Ströbel, — So: 
bann Dorn, — Johann Dorid, — 
Andreas Hofmann, — Peter Hartmann, 
— Petr Jäger, — Paul Zottel, — 
Georg Dorſch, — Georg Loy, — Chri— 
fiopp Glück, — Paul Timansty — 
und Joſeph Heinlein; 


vom 15. Infanterie Regiment König Johann von 
Sadjen:. 


der Oberft Friedrich Freiherr von Treu: 
berg, — ber Hauptmann Carl Geijen- 
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börfer, — bie Unterlieutenants Marimilian 
von Heybenaber — und Jacob Stof- 
fel; 

ber Feldwebel Lorenz Shod, — ber 
Sergeant Joſeph Bauer, — bie ECorporale 
Carl Ziegler — und Johann Höfling, 
— bie PVicecorporale Georg Andrei, — 
Johann Diekel — und Conrad Bart, 
— bie Gemeinen Johann Dauſch, — So: 
bann Weid, — Auguft Gabler — und 
Leonharb Kohl; i 


vom 3. Jäger Bataillon: 


ber Oberftlieutenant Martmilian Frei: 
herr von Horn, — bie Hauptleute Hugo 
Freiherr von Sainte-Marie- E glife 
— und Joſeph Holl, — ber Oberlieute- 
nant Bruno Hoppe, — bie Unterlieutenants 
Thomas Banfield, — Michael Stümm- 
ler, — Ferdinand Dillkofer — und ber 
Landwehr » Unterlieutenant Wilhelm Kahl; 

bie Gemeinen Georg Klaus, — Franz 
Einer, — Johann Baler, — Ehriftian 
Shwab — und Per Klarmann; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alerander 
von Rußland: 


ber Gemeine Johann Bayer; 


vom 2. Uhlanen-Regiment König: 


bie Gemeinen Conrad Schnauber — 
und Friedrich Goller;! 
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vom 2, Artillerie-Megiment Brobefler: 
der Feuerwerfer Adam Mayer, — ber 
Bombardier Bernhard Steger, — ber 
Oberkanonier&arl Frenzl, — ber Batterie: 
ſchmied Kaſtler; 


vom 4. Artillerie: Regiment König: 

die Hauptlente Carl Hofmeifter, — 
Lothar Neuß — und Franz Baur, — 
ber Bataillonsarzt Dr. Carl Uhl; 

ber einjährig Freiwillige Robert Forfter 
— bie Bombarbiere Peter Kiefer, — Jo— 
bann Rüppel, — Carl Kramperl, — 
Johann Dotterwe ich, — Wilhelm Hirfc 
bil — und Georg Reuter, — bie Ka- 
noniere Andreas Saalmüller, — Joſeph 
Kirchgeßner, — Joham Diftler, — 
Peter Fees — und Johann Köppinger; 

vom Genie- Regiment: 

bie Führer Adam Raufh — und So 
bann Staudinger, — bie Gefreiten Georg 
Popp — und Carl Meyer, — bie Ge 
meinen Anton Hepp, — Guſtav Ebner, 
— Gebaftian Killermann, — Joſeph 
Brüdl — und Gottlieb Dörr; 


von ber 3. Sanitäts- Compagnie: 
ber Oberlieutenant Carl von Winckhler, 
— ber Regimentsarzt Dr. Ernſt Qui 
mann; 
bie Sergeanten Emanuel Brugger, — 
Sofeph Hartl — und Joſeph Rheinwalb, 
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die Corporale Joſehh Mathes, — Julius 
Horn — und Eomab Trump, — bie 
Befreiten Simon Binninger unb 
Auguft Kaifer, — bie Gemeinen Johann 
Rüthling, — Anton Hellerbrand, — 
Georg Maier, — Johann Röbel, — 
Baptift Niger — und Heinrih Strehl; 
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vom Aufnahme: yelbipital Nr. II: 
ber Bataillonsarzt Dr. Franz Sch mib, 
— bie elinjährig Freiwilligen (ärztliche Afft- 
ftenten) Dr. Heinrich Ull rich, — Dr. Anton 
Hüttinger, — Dr. Eugen Kratzer — 
und Dr. Conrad Schwarz. 


2 udwig. 


Eivil-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
ben außerorbentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Minifter am königlich belgifchen 
Hofe, Friedrid von Niethbammer, vom 
1. October 1, 8. gleichzeitig auch am Föniglich 
nieberlänbiihen Hofe zu beglaubigen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, un— 
ter'm 22. October I. Is. ben Affeffor bes 
Stabt: und Landgerihts Nördlingen, Otto 
Gebhart, wegen Krankheit und hiedurch 
bewirkter Functionsunfähigkeit in ben erbetenen 
Nubeftand auf die Dauer eines Jahres zu 
verjeßen, und 

zum Affeffor am Stabt- und Landgerichte 
Nördlingen den Wccefjiften bes Appellations- 
gerihts von Oberbayern, Johann Baptift 
Hecht, zu ernennen, 


Freiherr von Pranckh. 


ben Secretär am oberften Gerichtshofe, 
Earl von Kleffing, wegen Krankheit und 
hiedurch bewirkter Functionsunfähigfeit gemäß 
$. 22 lit. D. ber IX. Beilage zur Verfaffungs- 
Urkunde unter allergnäbigfter Anerkennung 
feiner treu geleifteten Tangjährigen Dienfte in 
ben allerehrfurchtsvollſt nachgefuchten Ruhe— 
ſtand für immer zu verfeßen, 

zum Untergerichtsfchreiber am oberften Ge- 
vichtshofe ben Secretär bes Appellationsge— 
richts von Oberbayern, Auguft von Wachter, 
zu befördern, und 


ben Seeretär bes WUppellationsgerichts von 

Unterfranken und Afchaffenburg, Dr. Anton 

Steigerwald, auf fein allerunterthänigftes 

Anſuchen an bas Appellationsgericht von Ober- 

bayern zu verfeßen, befjen Stelle aber nicht 
wieder zu bejeßen, ferner 

bie Zahl ber technifchen BVeifiger bei dem 
1567 
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Hanbelsappellationsgerichte und bei ben Han⸗ 
delsgerichten J. Inſtanz der Malz entſprechend 
zu vermehren, und demgemäß zu ernennen; 
bei bem Handeleappelationegerichte für die 
| Pfalz: 
zu Hanbelsappellationsgerichts = Aſſeſſoren 
ben Fabricanten Johann Baptift Wolff und 
ben Kaufmann Carl Bruch, beide in Zwei 
brücken; 
bei dem Handelsgerichte Zweibrücken: 
zu Handelsgerichts-Aſſeſſoren den Fabri— 
canten Jiius Din gler/ ben Fabrikbirector 
Edmund Tegeler, zu Ergänzungsrichtern 
den Kaufmann Adolph Moritz und den 
Kaufmann Jacob Benber, biefe ſaͤmmtlich 
von Zweibrücken; | 
bei bem Handelsgerichte Kaijersfautern : 
zum Hanbelsgerichts = Afjeffor ben Fabri— 
canten Wilhelm Orth, zum Ergänzungs- 
vichter den KHüttenwerköbefiger Ludwig Frei⸗ 
bern von Gtenanth, beide in Kaijers- 
lautern ; 
bei bem Hanbelsgerichte Frankenthal: 
zum Hanbelsgerichts-Aſſeſſor den Kaufmann 
Balentin Heybmweiler, zum Ergänzungs- 
vichter ben Weinhändler Marx Kaufmann, 
beide in Frankenthal; 
bei dem Handelsgerichte Landau: 
zum Hanbelsgerits-Affeffor ben Kaufmann 
Auguft Haud, zum Ergänzungsrichter ben 
Kaufmann Ferdinand Rofji, beide in Lan- 
bau, bann 


ben — Friedrich Wirſing, feinem 
allerunterthänigften Anſuchen entſprechend, von 
der Stelle eines Ergänzungsrichters am Han⸗ 
belögerichte Schweinfurt zu entheben, 

bem Hanbelögerihte Schweinfurt einen wei⸗ 
teren kaufmãnniſ⸗ en Richter beizugeben, hienadh 
zu Aſſeſſoren an ieſem Gerichte die belden his⸗ 
herigen Ergänzungsrichter, Fabricant Guftan 
Graf und Kaufmann Friebrid Walther 
zu berufen und zu Ergänzungsrichten daſelbſt 
bie Kaufleute Guſtav Stürmer und Rubolph 
Met zu Schweinfurt zu ernennen, dann 

an bas Bezirksamt Kronach ben Bezirks: 
amtmann von Ftadtſteinach, Karl Stang, 
auf Anfuchen zu verſetzen, 

zum Bezirksamtmiann don Stadtſteinach 
ben Bezirksamts⸗ Affeffor Albert Boveri 
von Bamberg zu befördern, 

an das Bezirksamt Bamberg II ben Be 
zirksamtsaſſeſſor Georg Mayer von Pfaffen: 
bofen auf Anfuchen zu berufen, und 

ben Bezirksamts⸗-Aſſeſſor von Sonthofen, 
Michael Holl, an bas Bezirksamt Pfaffen- 
hofen zu verfeßen, ferner | 

unter'm gleichen Tage, vom 1. November 
1.38. an, auf bie erlebigte Stelle eines Bor: 
ftandes des Bahnamtes Salzburg ben Bor- 
ftand des Poſt- und Bahnamtes Kempten, 
Inſpeetor Ferdinand Krieglfteiner, in 
gleicher Dienſtes-Eigenſchaft zu berufen, 

auf das hiedurch eröffnete Poſt⸗ und Bahn⸗ 
amt Kempten ben Borftand bes Poſt- umb 
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Bahnamtes Neu-Ulm, Inſpector DBenebict 
Unger, feinem allerunterthänigften Anfuchen 
entſprechend, im gleicher Dienſtes-Eigenſchaft 
zu verſetzen, 

auf bie erlebigte Stelle eines Poſt- und 
Bahnverwalters in Erlangen ben Rechnungs: 
Commifjär bei ber Generaldirection der könig⸗ 
lichen Verkehrsanſtalten Getriebsabtheilung), 
Lorenz Göbel, feinem allerunterthänigſten 
Anſuchen entſprechend, zu ernennen, 

zum Abtheilungs-Maſchinenmeiſter bei der 


Centralwerkſtãätte Augsburg ben Obermaſchini⸗ 


ſten Heinrich Reid in Nürnberg in provi⸗ 
ſoriſcher Dienſtes-Eigenſchaft zu ernennen, und 

ben Maſchinenmeiſter bei ber Betriebsab⸗ 
theilung der Generalbirection ber königlichen 
Berkehrsanftalten, Eduard Gravius, ber 
Eentralwerfjtätte München in gleicher Dienſtes⸗ 
— — 


Fäilitär-Dienfes-Madriäyen. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Linber- 
hof den 18. October l. Is. die nachfolgenden 
Orden an Generale, Stabs- umb Ober: 
officiere des norddeutſchen Heeres allergnädigft 
zu verleihen geruht: 

I. Das Großkrenz des Militär- Mar Iofeph- 
Ordens: 

dem General ber Cavalerie Prinzen Fried— 

rich Earl von Preußen, Königliche Ho- 





heit, für den Tag von Vionville vor Meh 
— 16. Auguft db. Is. — unb 

bem General ber Infanterie, Freiherrn von 
Moltke, Chef bes Generalftabs ber Armee, 
als Leiter ber gefammten glorreichen Krieg: 
führung; 
I. das Commandenrkreuz des Militär- Mar- 

Iofeph-Ordens: 

bem Generalftabschef ber III. Armee, Ges 
nerallieutenant von Blumenthal, als Leiter 
ber Operationen biefer Armee, — bem Com: 
manbirenden des V. norddeutſchen Armee 
Corps, General ber Infanterie von Kirch⸗ 
bach, für bie Tage von Weißenburg und 
Worth — 4. und 6. Auguft d. Is. — 
bem Commandirenden bes IV. norbbeutjchen 
Armee-Corps, General ber Infanterie von 
Alvensleben IL, für feine Theilnahme 
am Treffen von Beaumont — 30. Auguft d. Is.; 


II. das Ritterkreuz des Militär- Mar Iofeph- 
Ordens: 

bem Generallieutenant von Schmibt, 
Eommanbirenden ber 10. Divifion bes V. nord⸗ 
beutjchen Armee-Eorps, — und bem General: 
major von Sanbrart, Chef der 9, Divi- 
fion bes V. norbbeutjchen Armee⸗Corps, beiden 
für bie Tage von Weißenburg und Wörth, 
— dem Generallieutenant von Schöler, 
Commanbdirenden ber 8. Infanterie-Diviſion, 
für den Tag von Sedan — 1. September 
d. 38; 

157* 
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IV. das Großkrenz des Militär-Verdienflordens: 

bem Töniglih preußiſchen SKriegsminiiter, 
General ber Infanterie von Roon, — bem 
Generalinfpector ber Artillerie, General ber 
Snfanterie von Hinberfin, — dem Ge 
neralquartiermeifter ber Armee, Ablatus 
bes Generals Freiheren von Moltke, General- 
lieutenant von Pobbielsty, — dem Ge 
neralabjutanten Seiner Majeftät bes Königs 
von Preußen, Chef bes Militär = Cabinets, 
Generallieutenant von Tresfow, — und 
dem Generalintenbanten ber Armee, General- 
lientenant von Stoſch; 


V. das Großcomthurkrenz des Militär-Ver- 
dienflordens: 


bem ftellvertretenben Generalinfpector bes 
Sngenieur-Corps und ber Feſtungen, General: 
lieutenant von Kleift, — bem Artillerie 
Commandanten ber III. Armee, General 
lientenant von Herkt, — dem Gouverneur 
ber Feltung Ulm, Generallieutenant a. D. 
von Prittwig und Gaffron, — bem 
1. Ingenieurofficier der I. Armee, General: 
major von Schulz, — bem Oberguartier- 
meifter ber III. Armee, Oberft von Gott= 
berg, — dem Generalarzt Dr, von Lauer, 
Generalleibarzt Seiner Majejtät bes Königs 
von Preußen, — bem Chef der Johanniter, 
Fürften Pleß, — und dem Keiter ber Ver— 
wundeten⸗ und Krankenpflege bei ber ILL. Ar- 
meer, Major a. D. Fürften zu Puttbus; 
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VI. das Comthurkrenz des Militär-Verdient- 
ordens: 

bem Generalftabschef bes V. norbbeutichen 
Armee-Corps, Oberften von ber Eſch, — 
bem 1. Adjutanten Seiner Königlichen Ho: 
beit des Kronprinzen von Preußen, Major 
von Miſchke, — dem Major vom General: 
ftabe der III. Armee, von Hahnke, — bem 
Major vom großen Generalftabe von Blume, 
— bem Commanbanten des Hauptguartiers 
der III. Armee, Major von Winterfelbt, 
— dem Vorſtande der Dienjtabtheilung bes 
Hauptquartier ber III. Armee, Major von 
Dreßomw, — bem Commanbanten bes großen 
Hauptquartiers, Major im Garbe-Euiraffier- 
Regiment, Grafen von Locquengbien, — 
dem Major a. D. von dem Kneſebeck, 
Attach des Fürften zu Puttbus, — bem 
Geheimen Nath von Barrezfi, Oberinten- 
bant ber III, Armee, — und bem General 
arzt ber III. Armee, Dr. von Böger; 
VII das Ritterkreuz 1. Claſſe des Alilitär- 

Derdienfordens: 

ben Hauptmann bes Generalftabs ber 
HI. Armee, von Lenke, — bem Hauptmann 
bes Generaljtabs bes V. norddeutſchen Ar: 
mee-Eorps, von Mantey — unb bem Ritt: 
meifter von Salifch, attachirt bem Fürſten 
Pleß. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich inhaltlich Allerhöchſter Entſchließung d.d. 
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Linderhof den 18. Detober l. Is. bewogen 
gefunden, als Oberftinhaber bes Königlich 
preußifchen 1. weſtphäliſchen Hufaren = Regi- 
ments Nro. 8, ben nachbenannten Dfficieren, 
Unterofficieren und Mannſchaften dieſes Regi- 
ments für verbienftvolle Yeiftungen in dem 
gegenwärtigen Kriege folgende Orbensaus: 
zeichnungen und zwar: 

bem Regiments » Commanbeur, Oberftlieu- 
tenant Arent, bas Comthurfreuz, — 

ben Nittmeiftern von Schütz und rei: 
herrn von Lilien das Ritterkreuz 1. Claſſe, 

dem MPremieur = Lieutenant Grafen von 
Itzenplitz, — und ben Seconde-Lieutenants 
von Baffewig und Stumm bas Ritter- 
freuz 2. Claſſe des Militär: Berdienft- Or- 
bend, — 

dem Machtmeifter Greil bie goldene — 
und 

bem Unterofficier Ulrich die filberne Mili- 
tärzBerbienft-Mebaille, — endlich 

den Hufaren Vorweg — und Gärner 
bas Militärs Verbienftfreuz allergnäbigft zu 
verleihen 


Seine Majeftät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Linder: 
hof ben 18. Detober 1. Xs. dem Gomman- 
banten des 2. Armee- Corps ,- General ber 
Infanterie, Jacob Ritter von Hartmann, 
— nnd dem Commanbdanten ber 1. Infan⸗ 
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terie-Divifion , Generallieutenant Baptift von 
Stephan, bas Großfreuz bes Militär-Ber- 
bienftorbens allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 
unterm 18. October I. Is. dem Major 
Guſtav Fleſchuez vom Generalquartiermeifter- 
ftab, — und bem Gemeinen Georg Frieß 
vom 2, Uhlanen-Regiment König bie Erlaub: 
niß zur Annahme und zum Tragen bes könig— 
lich preußischen eifernen Kreuzes 2. Claſſe zu 

ertheilen ; 

ben Hauptmann Wilhelm Rainprechter 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann auf 
ſechs Monate in ben Ruheſtand zu verjeßen. 





©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
27. Auguſt 1.38. dem I, Borftand des land: 
wirthſchaftlichen Bezirts:Comitös Weiden, Bars 
tieulir Martin Gran bortfelbft, das Ritter: 
freuz I. Claſſe des Verbienftordens vom hl. 
Michael, und 

unter'm 11. September I. Is. dem Schul: 
lehrer Caspar Hafeniteiner in Thanntein, 
Bezirksamts Neunburg v./W., in allerhulb- 
vollfter Anerkennung feiner langjährigen ver: 
bienftlichen Wirkſamkeit bie filberne Mebaille 
bes Verdienſtordens ber bayerijchen Krone zu 
verleihen. 
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Seine Majeftät der König Haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
27. Auguft 1. 38. dem Wegmacher Joſeph 
Kleber in Göggingen, 

unter'm 31. Auguft l. Is. bem k. Forft- 
meifter Joſeph Duetſch in Bamberg, 

unter'm 6. September l. Is. dem Schullehrer 
Sohann Matthäus Wurm in Illesheim, und 

unter'm 7. September I. Is. dem Schul: 
lehrer Joſehh Anwanber in Augsburg, in 
Rückſicht auf ihre feit fünfzig Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienfte bie Ehrenmünze bes 
k. bayerifchen Lubwigs-Orbens zu verleihen. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 
Vom k. Staatsminiftertum bes Handels 
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und ber öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein: 
ziehung bes dem Mafchinenfabricanten Mil: 
helm Krackhardt in Schweinfurt unter’m 
16. October 1869 verliehenen und uhter'm 
30. October 1869 ausgefchriebenen zhetjäp- 
jährigen Gewerbsprivilegtums auf einen eigen- 
thümlich conftruirten Malz: Meß- und Eon: 
trolapparat mit gewöhnlichen Klappen, unb 

bes bem Iſidor Naſch in Berlin unter’m 
19. October 1869 verlichenen und unter'm 
30. October 1869 ausgefchriebenen zweijährt: 
gen Gewerbsprivilegiums auf eine Vorrichtung 
an Nähmaſchinen zur Herftellung von Knopf: 
Iohnäthen — wegen nicht gelieferten Nach: 
weifes über Ausführung biefer Erfindungen in 
Bayern — verfügt. 





Verzeichniß 
der mit Aünchener ——— pro 1870/71. aus der Geſammtzahl von 


126 Bewerbern begnadigten $ 





Namen. 


A. Hechtscandidaten. 


Bedenbauer Franz. 
Fuchs Anton . 
Roth Abolph . . 
Stauber Johann 
Bierfad Johann 
Dümmler Eugen . 
Federkiel Ehriftian 


ID OU 


direnden der k. Univerfität Münden. 


Liebenftabt 200 
Münden 200 
Falkenſtein 200 
Amberg 200 
Schlammersdorf 100 
Göollheim 100 
Wildthurn 100 


2189 


Fries Mar 
Gentner franz . 
Graßl Rudolph . . 
Hierftetter Robert . 
Karl Leonbarh 

Koöock Jacob 

Mayr Albert . 


Mayr Robert . 
Meiler Alois. 


DObermair Lubwig . 


Dtt Carl . 
Rauner Abolph . 
Rott Friedrich 


Säwaiblmater Georg 


Schwaiger Lubmig . 
Tenfherz Joſeph 
Widbemann Carl 
Wolf Heinrich 
Wolfram Georg 


B. Gandidaten der Medicin 


27 | Saft Lubwig . 


28 | Hingsamer Emmeran 


29 | Roth Hermann 

30 | Schmid Anton 

31 | Hennemann Julius 
32 | Bayer Engelbert 

33 | Berger Albredt . 
34 | Blaralt Carl 


35 | Hammerle Zach . 


36 | Hanf Mar 
37 | Hedel Carl 
38 | Jacob Dt . 
3901 Kolſch Robert 


Hof 
Augsburg 
Regen 
Münden 
Landau a/ 
Asbach 
Stadtamhof 
Lauingen 
Weiden 
Münden 
Speinshart 
Sonthofen 
Biereth 
Wolfratshaufen 
Kaufbeuern 
Landshut 
Günzburg 
Aſchaffenburg 
Stadtkemnath 





Frieſenried 200 
Paſſau 200 
Falkenſtein 200 
Kirchdorf 200 
Münden 200 
Bonfal 100 
Fürftenfeldbrud 100 
Pirmajens 100 
MWeitersweiler 100 
Rojenberg 100 
Ramsberg 100 
Berching 100 
Rodalben 100 












Kratzer Eugen 
Löcdherer Georg 

Mang Mar . 

Raab Sofeph . . . 
Schneider Auguft . 
Schweinberger Mar. 
Späth SJofeph 
Stumpf Lubiwig 

Dein Emmeran . 
Zollner Franz . 


C. Candidaten der Philofophie. 


Melzbofer Carl, Cand. Base 
DOrterer Georg, „ 
Gerfteneder Johann, Cand' philol. 
Dörſchl Franz, a — 
Eder Anton, * 
Füger Joſeph, 
Heuberger Joſeph, 


= 
= 


Lieb! Johann, = . 
Möderl Michael, " " 
Reggel Tranz, F = 
Zehl Andreas, R 5 


Keck Ludwig, Cand. math., . . . 
Nahreiner Vincenz, Cand. math. . 
Schumann Johann, „ j 
Winter Wilhelm, 

Kraus Carl, Cand. ber "Returwiifen- 


ten 
S * neider Joſeph, Cand. ber Natur. 


wiffenihaften . 





Iſee 
Bayerſoyen 
Neuburg a / D. 
Obereichhof 
Altenſtein 
München 
Paſſau 
München 
Landshut 
Fürſtenfeldbruck 
















Münden 
Wörth 
Münden 
Neuftadt a / W. N. 
Oberwengenbach 
Zimmern 
Eichſtädt 
Hofkirchen 
Unteralting 
Schifferſtadt 
Rodenzenreuth 
Augsburg 
Starnberg 
Dinkelsbühl 
Neuburg a/Dd. 










Stabtambof 
Schönfeld 
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Betauntmachung, die neue Conſtituirung des Centralausſchufſes zur Verwaltung des Adpocaten-Wittwen- und Waifen- 
Penfionsfondes betr. — Bekanntmachung, die XL. Berlosfung ber Aproceutigen Grundrenten-Ablöfungs- Schuld · 
briefe betr. — Eivil-Dienftes-Nadrichten. — Militär. Dien ſteo⸗Nachrichten. — Kirchliche Dienfes-Nahrichten, — 
Königlich bayerische Biceconfulate zu Rio Grande do Sul und PBernambuco in Braſilien. — Drdeas: Berleibungen. 


Bericht gungen. 








Bekanntinachung, 
die neue Conſtituirung des Centralausſchuſſes zur 
Verwaltung des Advocaten-Wittwen- und Waiſen— 
Penſionsfondes betr. 


Staatsminiſterium der Juſtiz 
Nachdem der k. Advocat Joſeph Simmerl, 


welcher gemäß Bekanntmachung vom 18 


Oetober 1868 (Reg.-Bl. S. 2233, Auft.-M.- 
Bl.S 218) bisher die Function eines Mit- 
gliebes und Borftandes des Eentralausschufjes 


zur Verwaltung des Advocaten-Wittwen- und 
Waijen-Penfionsfondes, dann bes Fondes zur 
Unterftügung arbeitsunfähig gewordener ver⸗ 
mögenslofer Abvocaten befleidet hat, durch 
Allerhöchte Entſchließung vom 3. October l. Is., 
jeinem Anfuchen entſprechend, von feiner Ad— 
vocatenftele enthoben wurde, hatte derſelbe 
auch aus dem gedachten Centralausſchuſſe 
aufzufcheiden und ſtalt des Genannten ber 
158 
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bisherige erfte Suppleant, k. Advocat Adolph 
von Auer von Münden, als ordentliches 
Mitglied, und mit Vorrüdung bes bisherigen 
zweiten Suppleanten, k. Abvocaten Heinrich 
von Scherer in Münden, in bie Function 
des erften Suppleanten nad: dem Ergebnifje 
der letzten Wahl der k. Abvocat Dr. Edmund 
Sahrsddrffer als zweiter Suppleant für 
bie Reftbauer der laufenden Wahlperiode ein 
zutreten. 

Demzufolge und auf Grunb ber von ben 
ordentlichen Mitgliedern des gedachten Aus: 
ſchuſſes nach Ziffer IV der Juſtizminiſterial⸗ 
Entſchlietzung vom 7. October 1843 (R. Bl. 
S. 660) vorgenommenen Wahl iſt ber, Aus⸗ 
ſchuß bermalen zufammengejegt wie folgt: 

1) Dr. Sigmund Henle, Hofteth, Bor: 
ftand, 

2) Franz Hagen, Eafjacontroleur, 

3) Johann Paul Lunglmayer, Schrift: 
führer, 


4) Friedrich von Schaufr ordentliche Aus: 
bh) Adolph von Auer ihußmitgliever. 


6) Heinrih von Scherer Supple⸗ 
7) Dr. Edmund Jahrsdörfferß anten. 
Münden, den 2. November 1870. 


Auf Seiner Majeftät bes Königs 
Allerhöchſten Befehl. 


v. Fiſcher. 
Durd den Minifter: 
der Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


VDekanntmachung, 


die XL. Verlooſung der 4procentigen Grund⸗ 
renten⸗Abloͤſungs⸗Schuldbriefe betr. 


Gemäß Ausſchrelbung vom 11. I. Mts. 
(Regierungs - Blatt pag. 2127) ift heute bie 
vier zig fte Berloofung der Aprocentigen Grund: 
venten = Abldfungs -» Schuldbriefe im Capitals: 
betrage zu 





200,00 E; 


borgenommen worben, woran bie ber Ge 
fammtmafje ber bisher emittirten Schulbbriefe 
entiprechende Zahl von 118 Haupt-Serien 
Theil zu nehmen hatte. 

Nah ben Hiebei gezogenen 20 Haupt: 
Serien und Endnummern find laut der Be 
ſtimmungen bes mitkelft Bekanntmachung vom 
14. Januar 1851 (Regierungs:Blatt pag. 35 
bis 39) veröffentlichten Verloofungs = Planes 
ſam mtliche Grundrenten-Ablöſungs— 
Schulbdbriefe, welche bie in dem bei— 
gefügten Verzeichniſſe enthaltenen 
rothgefchriebenen Serien oder Haupt: 
Fatafter-Nummern tragen, zur Heim: 
zablung beitimmt. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Eapitalien, findet: zur Zeit wicht ftatt, und 
es wird daher hinſichtlich bes Vollzuges ber 
baaren Capitals-Heimzahlung Nachſtehendes 
bemerkt: 

L 
Mit der Rückzahlung ber Schuldbriefe wird 
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ſogleich begonnen, und es werden babei die 
Zinſe der gezogenen Capitalien in vollen 
Monatsraten, nämlich jederzeit bis zum Schluſſe 
bes Monats, in welhem die Zahlung erfolgt, 
jedoch in keinem Falle über den 31. Januar 
1871 hinaus, vergütet, da nach ber Bekannt⸗ 
machung vom 11. ds. Mis. vom 1. Februar 
1871 an bie Berzinjung ber gezoge 
nen Abldfungs - Schulbbriefe auf- 
hört. 


U. 


Die Zahlung der verloosten Capitalien 
nebft Zinsraten erfolgt bei der k. Grund⸗ 
renten-Ablöfungs:Cafje in Münden und ver: 
mittlungsweife au bei jämmtlichen k. 
Rentämten, Kreiseaſſen und Oberaufſchlag⸗ 
aͤmtern. 

Die k. Bank in Nürnberg und deren Fili— 
alen, ſowie das Bankhaus M. A. von Roth⸗ 
ſchild und Söhne in Frankfurt a. M. löſen nur 
jene verloosten Grundrenten⸗Abldſungs⸗ Schuld⸗ 
briefe ein, welche mit einer Namenseinſchreibung 
oder Vinculirung nicht verſehen find. 


II. 


Jebem Schulbbriefe müflen die ſäm mi⸗ 
lichen Coupons nebft der babei befindlichen 
Eouponsanweifung (Xalon) beigefügt 
werben, 
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IV. 
Die Bezahlung 
1) ber Gapitalien auf Schulbbriefe, welche 
wegen obwaltender Verhältniffe bei den Ges 
richten beponirt find, findet, inſoferne nicht 
beren Freigebung erfolgt, nur gegen Abquittirung 
ber gerichtlichen Depoſital⸗Behdrden ſtatt; 


2) jene ber Capitalien auf Schulbbriefe, 
welche bei Abminiftrativ: und resp. Finanz⸗ 
Bihörben aus irgend einer Veranlaſſung hinter⸗ 
legt ſind, erfolgt nur auf beigebrachte Er- 
mächtigung ber vorgefigten Stelle ; 


3) lauten die gezogenen Schuldbricfe auf 
Lehen, Fideicommiffe, Landgüter, Familien: 
oder andere Gemeinſchaften, ohne gerichtlich 
oder abminiftrativ deponirt zu fein, jo wird 
bie Bezahlung nur dann vollzogen, wenn ber 
Producent durch ein Zeugniß ber Lehen⸗, 
Fideicommiß- oder Gerihts-Behörbe nachweifet, 
daß er befugt iſt, das betreffende Capital in 
Empfang zu nehmen und hierüber rechtsgiltig 
zu quittiren; 


4) bei Schuldbriefen, welche auf Pfarreien, 
firhlihe Pfründen und Stiftungen, bann 
Unterrits-Stiftungen (mit Ausnahme ber 
unter gemeinblicher Verwaltung ftehenden Local- 
Schulfonds) lauten, haben die Vertreter ber: 
felben vorerft je mach ben beftehenden Eom- 
petenz-Berhältnifjen die Ermächtigung zur Gelb- 
empfangnahme entweber von dem betreffenden 

158* 
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k. Bezirksamte, als Diftricts = Polizeibehörbe, 
ober von ber k. Kreis-Regierung, Kammer 
des Innern, resp. von bem k. proteftantijchen 
Eonfiftortum, oder von dem k. Staatsmint- 
ftertum des Innern für Kirchen und Schul 
angelegenheit beizubringen. 

5) Die Zahlung ber jonft einer Dispofitions- 
Beſchränkung unterliegenden Schuldbriefe er- 
folgt erft nach ber von Seite ber Gläubiger 
beigebrachten unbebingten und Tegalen Befeiti- 
gung jener Binculirungen ober Beſchränkungen. 


Münden, den 31. October 1870, 
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Bon ſelbſt verficht es ſich übrigens hiebei, 
daß, im Falle durch vorerwähnte Vermittlungen, 
Devinculirungen u. |. w. Zögerungen in ber 
Bezahlung ber verloosten Schulbbriefe herbei- 
gerührt werben follien, deßhalb bie Zinfen- 
fiftirung vom 1. Febr. 1871 am nicht 
aufgehalten werde, fondern ber Hinberungs- 
urfachen ungeachtet mit dem genannten Tage 
einzutreten habe, baher von ben Gläubigern 
für bie rechtzeitige Befeitigung allenfallfiger 
Zahlungs: Hinberniffe Sorge zu tragen iſt. 


Königl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs Commiſſion. 


Freiherr von Lobhowih. 


Diebel, Secretär. 
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Verzeichniß 


ber 





2202 


in Gemäßheit der vierzigfien Verloofung zur Heimzahlung beftimmten 
Aprocentigen Grundrenten-Ablöfungs-Ichuldbriefe, 





nad ber Rummernfolge geordnet. 


— Âu 


Rot h geſchriebene Serien oder Hauptkataſter-KNammern: 














52 
152 
262 
352 
452 
552 
652 


752 


862 
952 
27023 
27123 


27223 
27323 
27423 | 


27523 
27623 
27723 
27823 
27923 
49036 
49136 
49236 
49336 
49436 


49536 


49636 
49736 


49836 


49936 


69063 | 
69163 
69263 
69363 
59463 
59663 
69663 
59763 
69863 
59963 
63093 
63198 
63293 
63393 
63493 


63593 | 


63693 
63793 
63893 
63993 


— — — 


66068 


66158 
66258 
66358 
66458 


66558 | 


66658 


66758 
66858 


66968 


72075 | 


72176 
72275 
72375 
72475 


72676 
72676 
TETTb 


72875 


72975 


75079 
76179 
75279 
75379 
75479 


76579 
75679 
75779 
75879 
70979 
76068 
76168 


76268 | 


76368 
76468 
76568 
76668 
76768 
76868 
76968 


78036 
78056 
78136 
78156 
78236 
78256 
78336 
78356 
78436 
78456 
78536 
78556 
78636 
78656 
78736 


neun 


78756 
78836 
78856 
78936 
78956 
83092 
88192 
88292 
88392 
88492 
88592 
88692 
88792 
88892 
88992 
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Roth geſchriebene Seriens oder Hauptkatafter-Nummern: 
1. | | | 
94052 100009 | 105010 ; 107011 | 110074 | 112059 113014 | 114001 * 
94152 | 100109 105110 ı 107111 110174 : 112159 . 113114 | 114101* 
94252 | 100209 | 105210 | 107211 , 110274 | 112259 , 113214 | 114201” 
y4352 ' 100309 ' 105310 | 107311 | 110374 | 112359 113314 114301* 
94452 100409 | 105410 107411 | 110474 | 112459 113414 | 114401* 
94552 | 100509 1056510 | 10751: | 110574 | 112559 113514 | 1414501* 
94652 | 100609 | 105610 | 107611 ' 11067& | 112659 | 113614 | 114601* 
94752 | 100709 ' 1057410 | 107711 | 110774 | 112759 | 113714 ; 114701* 
94852 | 100809 ' 105810 | 107811 | 110874 112859 . 113814 ı 114801 * 
94952 | 100909 105910 | 107911 110974 ‚ 112959 113914 ‚ 114901 * 








Die mit * bezeichneten Serien: oder Hauptlatafter- Nummern find nad dem Berloofungsplane 
an bie Stelle der bereits bei früheren Verloofungen gezogenen Enbnummern getreten. 


Vorſtehende Schuldbriefe treten vom U. Februar 1871 an 
außer Werzinfung. 


Münden, den 31. Detober 1870. 
Königl. Bayer. Htaatsthulentilgungs-Gommillion. 
Freiherr von Lobkowih. 


Diebel, Serreiär 
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Civit-Dienftes- Madridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
22, October I. Is. ben Kanzlei-Secretär bei 
ber k. Gefandtichaft in, Berlin, Joſehh Den: 
ner, vom 1. November I. 38. an als Kanzlel- 
Seeretär in das Staatsminijtertum bes Tal. 
Haufes und des Aeußern zu verjeßen, und 

von bemielben Tage an ben bisherigen 


Miniftertalfunctionär Friedrich Graf zum 


Kanzleifecretär bei genannter Geſandtſchaft zu 
ernennen; 

ben bisherigen Stubienlehrer an der Stu— 
bienanftalt zu Dillingen, Dr. Andreas Deu er⸗ 
ling, eine Etubienlehrerftele am Marimilians- 
Gymnafium zu Mündın, jener allerunter: 
tbänigften Bitte um Verfegung auf eine folde 
Stelle entiprechend, zu verleihen, und 
. zum Ötubienlehrer in Dillingen ben ge: 
prüften Lehramtscandidaten und bisherigen 
Affiftenten an ber Stubienanftalt Neuburg a./D., 
Conrad Wurm ſee, in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen, ferner 

unter'm 26. October I. Is., vom 1. No⸗ 
vember I. Is. an, ben Bahnamtsverwalter 
Zulius März in Kuſſtein in Anwendung 
bes 8.20 ber IX, Beilage zur Verfafjungs: 
Urkunde und bes $. 6 ber Verordnung vom 
16. Auguft 1817 aus abminiftrativen Er⸗ 
mwägungen zum Bahnamte Augsburg in ber 
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zu berjeßen, 

ben Eijenbahnfpecialcafjter bei dem Bahn; 
amte Augsburg, Ernft Haud, als Bahnamts- 
verwalter zum Bahnamte Kufftein zu berufen, 
unb 

ben Officialen bei bem Bahnamte Kufftein, 
Mar Sattler, zum Poft: und Bahnamte 
Nördlingen in gleicher Dienfteseigenfchaft zu 
verſetzen, 

unter demſelben Tage dem Handelogerichte 
Kempten zwei weitere kaufmänniſche Richter 
beizugeben, demgemäß bie bisherigen Ergän⸗ 
zungsrichter, Großhändler Simon Kremſer, 
Großhändler Stephan Ade und Kaufmann 
Ulrich Walch, zu Aſſeſſoren an dem bezeich— 
neten Gerichte zu berufen, und 

zu Ergänzungsrichtern daſelbſt bie Kauf: 
leute Alfred Zängerle und Sebaftian 
Dannheimer zu Kempten zu ernennen, dann 

den TForftamtsafjiftenten und Functionär 
im Minifterialforftburean, Dr. Earl Schunk, 
zum probiforifchen Oberförfter in Sur, Forſt⸗ 
amts Reichenhall, zu ernennen; 

unter'm 28, October I. Is. ben Buchhalter 
ber k. Staatsjhuldentilgungs-Hauptcaffe, Au: 
guft Pappenberger, feiner Bitte entjpre- 
end, auf Grund bes $. 22 lit D ber IX. 
Beilage zur Berfafjungs = Urkunde auf bie 
Dauer eines Jahres in ben Rubeftanb treten 
zu laſſen; 

zum Buchhalter ber Staatsichldentilgungs: 
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Hauptcafje ben Dfficianten der genannten 
Caſſe, Otto Lehner, zu befördern, 

zum Officianten berjelben Eafje ben Func- 
tionär der Eifenbahnbau » Dotations = Haupt: 
caffe, Earl Vogler, in proviſoriſcher Eigen: 
ſchaft zu ernennen, 

ben Eafjier ber f. Staatsjhuldentilgungs- 
Spicialcafje Augsburg, Joſeph Frank, feiner 
Bitte entſprechend, auf Grund bes $.221it. C 
ber IX. Beilage zur Berfafjungs = Urkunde 
unter Anerkennung einer treu geleifteten Dienſte 
in ben befinitiven Ruheſtand treten zu lafjen, 

zum Gaffier ber k. Staatsſchuldentilgungs⸗ 
Specialcafje Augsburg den Oberbuchhalter 
ber k. Staatsfhuldentilgungs-Hauptcaffe, Zub: 
wig Steger, zu befördern, 

die Stelle des Oberbuchhalters ber Ef. 
Staatsjhulbentilgungs: Hauptcafje dem Rech⸗ 
nungscommiffär der k. Staatejhultentilgungs: 
Eommiffion, Bernhard Schieber, zu va- 
leihen, 

zum Rehnungscommifjär ber k. Staate- 
jhuldentilgungs : Commiſſion den Buchhalter 
ber Staatsfchuldentilgungs = Haupicafje, So: 
hann Georg Andreas Munzer, feiner Bitte 
entipredhend, zu ernennen ; 

auf die Stelle eines Buchhalters ber f, 
Staatsjguldentilgungs = Haupteafje den Dffi- 
eianten ber k. Eiſenbahnbau Dotations-Haupt- 
caſſe, Eugen Molendo, zu befördern, und 

zum Dfficianten ber Eifenbahnbau : Do- 
tations = Hauptcafje ben Yunctionär ber Staats- 
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ſchuldentilgungs-Haupteaſſe, Ludwig Freiberrn 
von Proff, in proviſoriſcher Eigenſchaft zu 
ernennen, endlich 

unter'm 30. Oetober I. Is. vom 1. No: 
vemibir I. 38. an, auf bie erledigte Stelle 
eines Rehnungscommiffärs bei ber General: 
direction ber k. Verfehrsanftalten (Poſtab— 
teilung) den PVoftofficialen bei bem Oberamte 
Bamberg, Ernft Küglwein, feinem alkı- 
unterthänigjten Anſuchen entſprechend, zu be: 
fördern, 

den Boftofficialen bei dem Oberamte Nürn- 
berg, Joſehh Krammer, auf feine ehrfurchts- 
vollfte Bitte zum Oberpoftamte Regensburg 
in gleicher Dienſteseigenſchaft zu verjegen, 

zu Poftofficialen in proviſoriſcher Dienftes- 
eigenſchaft: 

&) bei dem Oberamte Bamberg den Ali: 
ftenten Johann Kolb in Bayreuth und 

b) bei dım Oberamte Nürnberg ben Xiji: 
ftenten Johann Herbing in Bayreuth zu 
ernennen. 





Militär-Dienfes-Mayrigten. 





Bon Seiner Majeſtät dem Könige 
von Preußen ift zufolge Ordre des 
DObereommandos ber II Armee vom 7. De- 
tober I. Se. 

bem Oberlieutenant Anton von Bauw 
Breitenfeld, — ben Eorporalen Eina- 
nuel Schädler — und Sebaftin Schul— 
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ler, — dem Horniften Andreas Haud, — 
dem Gefreiten Wilhelm Bruft, — endlich 
den Gemeinen Tiberius Schruft, — Frie— 
drich Shall, — Sebaftian Klein, — Daniel 
Sſch raub — und Johann Defren, jämmt- 
lid vom 5. Infanterie: Regiment Großher- 
zog von Helen, — das eijerne Kreuz 2. 
Claſſe verliehen worben. 

Seine Majeftät ber König haben 
von biefen Auszeichnungen mit Befriedigung 
Kenntnig genommen und durch Allerhöchite 
Entſchließung d. d. Linderhof den 22, October. 
Is. ben Genannten bie Annahme und das Tra⸗ 
gen ber erwähnten Decoration allergnäbigft zu 
bewilligen geruht. 

Seine Majeſtät der Edris haben 
allergnädigſt geruht: 

unter'm 10. October I. Is. dem Felbd— 
webel und Kaſernhausmeiſter Ignaz Reich ert 
von ber Stabteommandantihaft Lanbshut 
für mit 23. Dectober I. Is. ehrenvoll zurüd- 
gelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie Ehren- 
mũnze des Ludwigsordens zu verleihen; 

unter'm 22. October I. %8. ben Ober- 
lieutenant und Bataillons = Adjutanten Wilhelm 
Appel vom 1. Infanterie - Regiment König 
zum Mbjutanten des Generalmajors unb 
Brigadiers Diehl zu ernennen und denfelben 
gleichzeitig zum 3. Armee Divifions = Com- 
mando zu verjeßen ; 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
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Franz Gros ohne Zeitbeftimmung vorbe 
baltli der Wiederverwendung im Ruheſtande 
zu belaſſen; , 

ben Bataillonsauditor Guſtav Deiglmayr 
vom Militär > Bezirksgericht Würzburg zum 
3. Gavalerie> Brigade» Commando zu ver 
ſetzen; 

den geprüften Rechtsprakticanten Friedrich 
Lohe aus München zum Bataillons-Auditor 
und rechtsfundigen Secretär beim Militär 
Bezirksgericht Würzburg zu ernennen. 

Durch Kriegs: Minijterialrefcript vom 22. 
Dectober I. %8. wurde der Hauptmann ber 
Infanterie, Georg Niggl, als Abjutant bes 
functionivenden Brigadiers Oberften von 
Wipell vom 3. zum 4. Urmee = Divijions- 
Commando, — und ber Hauptmann ber 
Snfanterie und bisherige Abdjutant des Gene- 
ralmajors Nitter von Xhiered, Heinrich 
Schmidt, vom 4. Armee - Divifions:Com- 
mando zum 4. Infanterie Negiment König 
Carl von Württemberg verjekt. 


Bon Seiner Majeftät bem Könige 
von Preußen ift aus Anlaß des tapferen 
Berhaltens des II. bayerifchen Armee-Corps 
in dem Gefechte vom 19. September I. 28. 
vor Paris nachträglih noch den folgenden 
Stabs-, Ober- und Unterofficieren, als: 

dem Major Maximilian von Grauvogl 
vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann, — 
bem Stabshauptmann Ludwig Freiherrn von 

159 
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Thüngen besfelben Regiments, — ben 
Hauptleuten Theodor Gröbl — und Aus 
guft Freihern von und zu ber Tann, 
— bann bem Oberlieutenant und Bataillons- 
Abjutanten Ferdinand Schmalz vom 3. 
Säger = Bataillon, — dem Hauptmann und 
begleitenden Dfficter Seiner Königlichen Hoheit 
bes Prinzen Otto von Bayern, Wilhelm 
von Branca vom 2. Infanterie-Regiment 
Kronprinz, — endlich dem Eorporal Ludwig 
Mater vom 4. Artillerie - Negiment König 
— das eiſerne Kreuz 2. Clafje verlichen 
worden. 

Seine Majeſtät ber König khaben 
laut allerhöchfter Entſchließung d. d. München 
den 29. Dectober I. Is. den Belichenen bie 
nachgeſuchte Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen ber gedachten Decoration zu er- 
theilen geruht. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung vom 28. Oe— 


tober l. Is. nachſtehende Ernennungen im 


ärztlichen und pharmaceutiſchen Perſonale des 
Heeres allergnäbigft zu verfügen geruht: 
zu Bataillonsärzten auf Kriegspauer: 
die Doctoren der Mebicin und praktiſchen 
Herzte: Emil Zorn in Schillingsfürft beim 
Etappen: Commando des Hauptortes des II, 
Armee-Eorps, — Friedrich Burkhardt in 
Windsheim im 4. Infanterie-Regiment König 
Earl von Württemberg, — und Ignaz Fer⸗ 
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dinand Freubenberger in Birnbach, Be 
zirksamts Griesbach, im 8. Infanterie-Regi: 
ment Prandh; 

zu Affiftenzärzten auf Kriegsdauer: 

bie Doctoren ber Mebicin: Hermann D tt 
aus Munfiebel beim Etappen-Gommanbo bes 
Anfangsortes des I. Armee» Corps, — und 
Franz Bergmair aus Köffen beim Etappen- 
Commando des Hauptortes bes I. Armee 
Gorps ; 

zu Landwehr: Apothefern: 

die Landwehrmänner Earl Bengler aus 
Münden im 4. Landbwehr-Batailloen — und 
Stephan Reihenwallner von ber 1. 
Sanitäts-Compagnie im 7. Landwehr: Batail- 
Ion, — dann ben Referviften Ludwig Jahn 
vom 8. Infanterie-Megiment Prandh im 20, 
Landwehr: Bataillon. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 22. October l. Is. den penftontr: 
ten Hauptleuten Ludwig Kohlermann — und 
Friedrich Nitter von Dal’ Armi die nad: 
gejuchte Entlaffung aus dem Militärverbande 
mit Penfionsfortbezug zu bewilligen; 

unter'm 26. October I. 38. den Batail- 
Ionsarzt Dr. Sebaſtian Neumeyer vom 4. 
Snfanterie-Negiment König Carl von Würt- 
temberg ohne Zeitbeftimmung in ben Ruhe 
ſtand zu verfeßen; 

unter'm 28, October I. Is. ben temporär 
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penfionirten Bataillonsarzt Dr. Philipp Eb en- 
bö&h bei der Commandantſchaft ber Haupt: 
und Refibenzftabt München zu veactiviren. 


Durch Kriegsminifterial = Referipte wurben 
veriekt: 

unter'm 25. October I. Is. ber Unter: 
quartiermeifter auf Kriegsdauer Chriftoph 
Gruber vom Referve-Verpflegsmagazin Nr. 
III zur Stabt - Commanbantihaft Bamberg 
(Localverwaltung), — bann 

unter'm 26. Detober I. Is. bie Unter: 
quartiermeifter Auguft Wintter von ber 
Feltungs = Commanbantihaft Landau (Local 
verwaltung) zum 8. Infanterie = Regiment 
Pranckh, — und Kofepb Strafner vom 
8. Infanterie-Regiment Prandh zur Feltungs- 
Eommandantihaft Landau (Localverwaltung). 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sid allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 
26. October I. Is. ben Priefter Joſeph 
Schreiner, Beneficiat in St. Anton bei 
Partenfirhen, auf fein Anfuchen von bem 
Antritte der Fatholiihen Pfarrei Forftenrieb, 
Bezirksamts München l. /Iſ., zu entheben, 
und bie Pfarrei Forftenried nunmehr dem 
Priefter Philip Gumbmann, Pfarrer 
in Mooſach, Bezirksamts Ebersberg, 
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bie katholiſche Pfarrei Attenhanne, Be: 
zirksamts Krumbach, dem Priefter Joſeph 
Rabini, Pfarrer in Laub, Bezirksamts 
Nördlingen, und 

bie katholiſche Pfarrei Benningen, Bezirks⸗ 
amts Memmingen, bem Priefter Auguſtin 
Sailer, Pfarrer in Unterrammingen, Bes 
zirfsamts Mindelheim, zu übertragen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 28. October I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie Fatholiiche Pfarrei 
Leeber, Bezirksamts Kaufbenern, von bem 
Biihofe von Augsburg Statt bes zurückge— 
tretenen Pfarrers Mathias Dfterrieber von 
Altenftabt, dem Prieſter Wilhelm Huber, 
Pfarrer in Rieden, Bezirtsamts Füllen, 

die katholiſche Pfarrei Walsheim, Bezirks⸗ 
amts Aweibrüden, von dem Biſchofe von 
Speyer dem Priefter Conrab Reit, Pfarrer 
in Feilbingert, Bezirfsamts Kichheimbolanden, 
unb 

das uratbeneficium Erasbach, Bezirks: 
amts Beilngries, von dem Biſchofe von Eid: 
ftäbt dem berzeitigen Verweſer besjelben, 
Priefter Andreas Reber, verliehen werbe. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigſt bewogen gefunden, unterm 
28. October I. Is. ber von’ dem fürftlich 
Dettingen = Wallerftein’ihen SKirchenpatronat 
für den Pfarramtscanbidaten Guſtav Abolph 
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Maier aus Pafjau ausgeftellten Präjen- 
tation auf bie protejtantiihe Pfarrftelle in 
Forheim, Decanats Nörblingen, und 

der von dem ebengenannten Kirchenpa— 
tronat für den Pfarramtscandbidaten Emil 
Heinrich Ranke aus Bayreuth ausgeftellten 
Präjentation auf die proteftantifche Pfarrftelle 
in Balgheim, Decanats Nördlingen, bie 
allerhöchfte landesherrliche Beftätigung zu 


ertheilen. 


Königlich bayerifhe BWice-Confulate zu 
Bio Grande do Sul und Pernambuco 
in Braftlien. 


Zufolge Allerhögfter Genehmigung Seiner 
Majeftät des Königs ift ber Kaufmann 
Louis Fraeb zum f. Vice-Conſul in Rio 
Grande bo Sul, und ber Kaufmann Niko- 
laus be la Grange zum k. Vice-Conſul 
in Pernambuco ernannt worben. 
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©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
16. Auguft I. 38. dem Major im k. u. k. 
diterr, 5. Linien-Infanterie-Regimente König 
von Bayern, Heintih von Filet, das 
Nitterfreug I. Claſſe des BVerbienft - Ordens 
vom bl. Michael, dann 

unter'm 1. Detober l. Is. dem quiescirten 
Schullehrer Johann Baptift Korntheuer 
zu Feldkirchen, in allerhulbvolffter Anerfen- 
nung feiner langjährigen treuen und eifrigen 
Dienftleiftung, jowie 

unter'm 22, October I. Is. dem Bür- 
germeifter Joſehh Myrth von Langen- 
preifing, Bezirksamts Erding, in allerhuld- 
volljter Anerkennung feines langjährigen und 
erſprießlichen Wirkens im Gemeindebienfte, das 
filberne Ehrenzeichen bes Verdienſtordens ber 
bayeriſchen Krone zu verleihen. 


Berichtigungen. 


Aus dem Kriegeminiftertal-Berordnungsblatt find nachſtehende Druckfehler in das Regierungsblatt übergegangen 


welche hiemit berichtigt werden wie folgt: 


Im Regierumgsblatt Mr. 71 Spalte 1765 Zeile 14 v. o. hat es flatt „7. September” zu heißen: „10. September.” 


” " 


„am 6. Auguſt.“ 


* * * * 


„Nr. 77 Spalte 1951 Zeile 8 v. o. iſt nach Bataillonstambour „Joſeph Ziegler“ einzuſchalten: 


„ Spalte 1964 Zeile 10 v. o. ſoll es ſtatt: „Corporal Tãuber“ heißen: „Corporal Earl 


Färber“ und Zeile 14 v. o. ſtatt: Bocenauer“: „Leonhard Voggenauer.“ 


Nr. 84 Spalte 2150 Zeile 17 v. o. iſt nad Ferdinand Emonts zu leſen: „vom 6. Zäger- 


Bataillon‘ anftatt: „vom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen.‘ 


„ Re. 85 Spalte 2170 Zeile 4 v. o. ift anflatt: „Abam Huber“ zu lefen: „Adam Zuber.” 


T 
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Armee-Befehl. j I. 
Mit dem Militär-Verdienk-Orden: 
Münden ben 1. November 1870. und zwar: 








1) mit dem Großcomthurfreuze: 


.1. 
§ der Generalmajor Ferdinand Ritter von 


r tapfere Thaten und hervorragende kei. D 
end 1. Yrmee-Gorps in 2 Schlacht Malaife, Feldartillerie-Director bes 1. Ar 
bei Sedan werden belohnt: mee⸗Corps; 


160 
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2) mit vem Eomthurfreuze: 

ber Generalmajor Ignaz Schumacher, 
interimiftiicher Commanbant ber 2. Infan⸗ 
terieDivifion, — ber Generalmajor Carl 
von DOrff, Commandant ber 2, Infanterie 
Brigabe, — ber Generalmajor Rubolph Frei⸗— 
herr von und zu ber Tann = Rath: 
ſamhauſen, Commanbant ber ‘4. Infau—⸗ 
terie-Brigabe; 


3) mit bem Ritterfreuze 1. Elaffe: 
vom Stabe bes I. Armee-Eorps: 
ber Major vom Generalquartiermeifter-Stab 


Otto von Parſeval, — ber Oberftabs: - 


arzt 1. Claſſe & la suite Dr. Nepomuf 
von Nußbaum; 
vom Stabe der 2. Infanterie-Divifion: 
ber Major vom Generalquartiermeifter- 
Stab Theodor Kriebel, — ber Stabsarzt 
Dr. Earl Primbs; 
vom Stabe ber 3. Infanterie-Brigabe: 
ber Oberjt Albert Roth, functionivender 
Brigabe-Commanbant. 
vom InfanteriesLeib Regiment: 
ber Hauptmann Eduard Horadam; 
vom 1. Infanterie-Regiment König: 
ber Major Friebrih von Lüneſchloß; 
vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern: 
ber Oberft Michael Schuh, — bie Ma- 
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jore Adolph Kohlermann — und Eduard 
Mud; 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 
ber Major Lubwig Leythäuſer; 


vom 12, Infanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 


ber Major Anton Harrad; 


vom 13. Inſanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich : 


die Majore Carl Freiherr von Schön 
hueb — und Baptift Endres; 
vom 1, Jüger-Bataillon: 
ber Oberftlieutenant Otto Schmibt; 


vom 2. Yäger-Bataillon: 
der Major Heinrih von Ballade; 


vom 4. Fäger-Bataillon ; 
der Major Marimilian Reſchreiter; 


vom 4. Chevaufegers:Regiment König: 

ber Oberjilieutenant Anton Reisner 
Freiherr von Lichtenftern, 

vom 3. Artillerie Regiment Königin Mutter: 

ber Oberft Heinrich Bronzetti, — bie 
Hauptleute Heinrich Reber — und Prinz 
Leopold von Bayern, Königliche Hoheit; 

vom Aufnahmssyeldipital Nr. IX.: 
ber Stabsarzt Dr, Earl Lotzbeck, — 


die Regimentsärzte Dr. Franz Babinger — 
und Dr. Auguft EFT; 
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4) mit dem Ritterfreuge 2. Elafje:' 
vom Stabe des I. Armee-Corps: 

der Hauptmann vom Generalquartiermeifter- 
Stab Hugo Helvig, — ber Rittmeifter 
ber Cavalerie Friebrich Freiherr von Gtein- 
ling, 1. Abjutant, — und der Hauptmann 
ber Infanterie Adolph Freiherr von Aſch, 
2. Adjutant des Armee-Corps-Commandanten 
Generals der Infanterie Freiherrn von und 
zu ber Tann-Rathſamhauſen, — ber Ober: 
lientenant ber Cavalerie Marimiliaen Graf 
vonDrehfelaufDeufftetten und Karl: 
ftein, — ber Lanbwehr-Oberlieutenant ber 
Gavalerie Caspar Graf von Preyſing— 
Lichtenegg-Moos, — ber Unterlieutenant 
der Infanterie Prinz; Arnulpb von Bay: 
ern, Königliche Hoheit, — bie Batalllons- 
ärzte Dr. Albert Bratſch — und Dr. Carl 
Seggel; 

vom Stabe des II. Armee: Gorps: 

ber Oberlieutenant der Cavalerie Hermann 

Ritter von Hartmann; 
vom Stabe der 1. Infanterie: Divifion: 


ber Oberlieutenant ber Anfanterie Hermann 
Herbjt, — ber Oberlientenant ber Artillerie 
Emil Freiherr von Stengel; 


vom Stabe der 2, Infanterie: Divifion: 
die Hauptleute der Infanterie Marimilian 
Weinig und Rigas Euler: Ehelpin 1. 
Adjutant des Divifions » Commandanten, — 
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ber Oberlieutenant vom Genie-Stab Hermann 
Haag, — ber Batalllonsarzt Dr. Carl 
Lufinger, — ber katholiſche Feldgeiftliche 
Georg Groß; 
vom Stabe der 1. Anfanterie-Brigabe : 

ber Hauptmann vom Generalquartiermeifter- 
Stab Theodor Angftwurm, — ber Ober: 
lieutenant ber Infanterie, nun Hauptmann, 
Robert Graf von Bothmer; 


vom Stabe der 2. Infanterie-Brigabe: 


ber Hauptmann vom Generalquartier- 
meifter- Stab Adolph von Braunmühl; 
vom Stabe der 3. Infanterie-Brigabe : 
ber Hauptmann vom Generalquartiermeifter- 
Stab Oscar Ritter von XRylander, — 
ber Hauptmann ber Infanterie Carl Menges, 
Abjutant des Brigade » Kommandanten, — 
ber Oberlieutenant ber Infanterie Carl Xoben: 
boffer; 
vom Stabe ber 4. Infanterie: Brigabe: 
ber Hauptmann vom Generalguartiermeifter: 
Stab Theodor Eppler, — ber Hauptmann 
ber Infanterie Joſeph Michell, Adjutant 
bes Commandanten der 4. Infanterie-Brigabe, 
Generalmajors Freiherrn von und zu ber 
Ian = Rathjambaufen ; 


vom Sinfanteriesteib- Regiment: 
die Hauptleute Rupert Kellner — und 
Dito Neumann, — bie Oberlieutenants 
Friedrich Freiherr von Zoller, — Auguft 
160* 
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Manz, — Arthur Graf von Butt 
ler: Hatmhaunfen, — Wilhelm Hart: 
wann, — Carl Rümmelein — und 
Hermann Ehrne von Melchthal, — bie 
Unterkieutenants Alphons Zahlberg, — 
Heinrich Schneemann, — Earl Fdringer, 
— Julius von Hark, — Adolph Galler, 
— Malther Freiherr von Du Prel, — 
bir Landwehr-Unterlieutenant Joſeph Roggr 
— ber Bataillonsarzt Dr. Joſeph Hell; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 
ber Unterlieutenant, nun Oberlieutenant, 
Nalph Freiherr von Kreußer, — bie 
Unterlieutenants Dietrich Freiherr von La ß— 
berg — und Earl Döhlemann; 


vom 2, Jufanterie-Regiment Kronprinz: 

tie Stabshauptleute Earl Glodner — 
und Nepomuk von Effner, — bie Haupt: 
leute Sofepp Klein, — Guſtav Krauß 
— und Robert von Kledinger, — bie 
Oberlientenants Earl Annetsberger, nun 
Hauptmann, — Eugen Meſſſow, — Trieb: 
rich von Grundherr zu Altenthann 
und Weyerhaus — und Luitpold Freiherr 
von und zu ber Tann-Rathſam— 
haufen, Bataillons-Abdjutant, — bie Unter: 
lieutenants, nun SOberlieutenants, Heinrich 
Bode — und Hemih von Effner, — 
die Unterlieutenants Lubwig Reichenſper— 
ger, — Kofeph Zürn, — Aulius Rau, 
— Emil Riederer, — Edmund Schmel— 
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Her, — Heinrich Laumer, — Riharb 
Freiherr von Eſebeck — und Joſeph Thenn, 
— bie Landwehr-Unterlieutenants Carl Wag- 
ner, — Theodor Auracher, — Johann 
Geiger; . 

vom 3, Infanterie-Regiment Prinz Earl von 

Bayern: 

bie Hauptleute Earl Steinberger, — 
Martin Shmibbauer, — und Joſeph 
Rebay vonEhrenwiefen, — bie Ober: 
lieutenants, nun Hauptleute, Heinrich Abel 
(im 2. Infanterie = Regiment Kronprinz), — 
Earl von Shleid, — Albin Ritter von 
Thiered — und Earl von Grundherr 
zu Ultentbann und Weyherhaus, — 
die Oberlieutenants Marimilian Freiherr vo n 
Andbrian-Werburg, Bataillons- Abju: 
tant, — Carl Sihart, — Friebrid 
Meier, Bataillons- Adjutant — und Camill 
Brefjelau von Brefjensdorf, — bie 
Unterlieutenants, nun Oberlieutenants, Michael 
Höofl (im 2. Infanteries Regiment Kron— 
prinz), — Ferdinand Steger, — Eduard 
Biſchoff — und Ferdinand Flügel, — 
die Unterlieutenants Leonard Winkler, — 
Georg Heindl, — Xaver Hohenjteiner 
— und Ludwig Aurader, — ber Land— 
wehr = Unterlieutenant Adolph Uhland; 


vom 10. Aufanterie- Regiment Prinz Ludwig: 
ber Stabshauptmann Gottfried Wetzger, 
— bie Hauptleute Johann Kraft, — Ehri- 
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. ftoph Fikenſcher — und Earl Pündter, 


— bie Oberlieutenants Auguft Feuerlein, 


nun Hauptmann, — Johann Miller, — 


Theodor Mühlbaur, — Joſeph Dau— 
mann, Bataillons-Adjutant, — Auguſt 
Goss, — Conrad Huber — und Eduard 
Dafer, — die Unterlieutenants Joſeph See 
bann, nun Oberlieutenant, — Alfred Spach t- 
holz, — Joſeph Wölfle, — Ludwig 
Emmer — und Auguft Moralt, Batail- 
lons⸗Adjutant; 


vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 

der Hauptmann Albin Martin, — die 
Unterlieutenants Franz Dering (nun Ober: 
lieutenant im 7. Infanterie: Regiment Hohen⸗ 
haufen) und Ludwig Horn; 


vom 12. Infanterie: Regiment Königin Amalie 
von Griechenland : 


ber Stabshauptmann Friedrich Braun, 
— ber Hauptmann Friedrid Ehrne von 
Melchthal, — bie Oberlieutenants Ludwig 
Shlatter — und Anton von Stod 
baumern, 
Eginhard Koh — und Eugenvon Tauſch, 
— bie Unterlieutegants Cornelius Freiherr 
vonReichlin-Meldegg, — EarlStürm, 
— Oscar Deppiſch — und Albrecht 
Klein, — bie Landwehr-Unterlieutenants 
Otto Zacherl — und Georg Oswald, 
— bie Bataillonsärzte Dr. Guſtav Bau— 
mann — und Dr. Joſeph Forfter; 


Bataillons - Adjutanten, — 
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vom 13. Infanterie «Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreig: 

ber Stabshauptmann Friedrich Liſſignolo 
— bie Hauptleute Theodor Ho berlein, — 
Wilhelm Kätenpeckh, — Joſeph Kün- 
nell, — Gotthard Handſchuch — Ma: 
ximilian Mägelen — und Joſeph Betz— 
wiefer, — bie Oberlieutenants Joſeph 
Schraudenbach (nun Hauptmann im 10. 
Infanterie- Regiment Prinz Ludwig), — 
Sriedrih von Grundherrzu Altenthann 
und Weyherhaus (nun Hauptmann im 
7. Infanterie Regiment  Hohenbaufen), — 
Joſeph Bauerfhubert, Bataillons = Adju- 
tant, — Carl Ulmer, Bataillons = Moju- 
tant, — und Emanuel Seyler, — ber 
Landwehrarzt Dr. Friedrich Küfter, — ber 
Alfiftenzarzt Dr. Johann Braun; 

vom 1. Yüger: Bataillon: 

der Stabshauptmann Marimilian Pap: 
pus von Trazberg Freiherr von Rau: 
henzell und Laubenberg, — bie Haupt: 
leute Eduard Gries, — Friedrich Eder, 
— MAbolar Brejfelau von Brefjens- 
borf — und Heinrid Zimmer, — bie 
Oberlieutenants Franz Gold (nun Haupt: 
mann im 2. Jäger = Bataillon) — Marimilian 
Dettl, Bataillons » Adjutant, — Wilhelm 
Freiherr von Walbenfels, — Ferdinand 
Freiherr von Zu Rhein — und Otto Frei— 
herr von Prielmayer, — bie Unterlieus 
tenants Oscar Shmedenbeder, — Zub: 
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wig Graf von Reigersberg, — Baptift 
Baumgärtner, — Earl Tanera, — 
Hans Freiherr von Aufſeß zu Auffeh, 
— und Joſeph Altftäbter, — bie Land: 
wehr= Unterlieutenants Sigmund Linde — 
und Marimilian Preſtele; 


vom 4, Jäger: Bataillon: 

die Hauptleute Joſehh Wöhr, — Eugen 
Freiherr von Sartor auf Gansheim, — 
Friedrich von Slevogt — und Theodor 
Kollmann, — die Oberlieutenants Mar: 
quard Freiherr von Leoprechting (mun 
Hauptmann im 10. äger- Bataillon) — 
und Morimilion Freiherr von Donners- 
perg, ber Unterlieutenant Lubwig 
Pauſch, — ber Regimentsarzt Dr. Adam 
Wingefelder, — ber Landwehr: Affiftenz- 
arzt Dr. Lubwig Buille; 


— 


vom 7. Jäger «Bataillon : 

der Stabshauptmann Marimilien von 
Mayer (nun Major im 12. Infanterie -Re- 
giment Königin Amalie von Griechenland), 
— bie Hauptleute Eduard Löhr, — Ehri- 
ftopp Görtz, — Hermann von Shmib 
— und Tran Fleiſchmann, — ber 
Oberlieutenant Edmund Eilles, Bataillong- 
Adjutant ; 


vom 9. Jäger Bataillon : 
ber Oberlieutenant Ebuarb Höpfel, — 
ber Unterlieutenant Eduard Ferchel, — 
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ber Landwehr = Unterlieutenant Joſeph Schrei- 
ner; 
vom 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimiliar: 

ber Unterlieutenant Ferdinand Hartmann; 

vom 4. Ehevaulegers = Regiment König: 

der Nittmeifter Emil Ritter von Xy— 
lanber; 
vom 6. Ehrvanlegers : Regiment Großfürft Eon: 

ftantin Nifglajewitich : 

ber Unterlieutenant Carl Heußlein Frei— 

her von Eußenbeim; 
/ 

vom 1. Artillerie «Regiment Prinz Luitpolb: 

die Hauptleute Ulrich Freiherr von Hut- 
ten, — Erhard Sigmund — und Ernſt 
Baumüller, — bie Oberlieutenants Lub- 
wig Hasler, — Alois von Trentini, 
— Theodor Hermann, — Earl Frider 
— Paul Hiller, — Rubolph Zöhnle 
— und Theodor Bomhard, — bie Unter: 
lieutenants Friebdrich Tünner mann (mın 
Oberlieutenant im 4. Artillerie-Regiment 
König), — Hermann Schöllher — und 
Auguſt Achner; 


vom 3. Artillerie-Regiment Königin-Mutter: 

der Hauptmann Ludwig Peringer, — 
die Oberlieutenants Hugo Stabelmann 
(mın Hauptmann im 1. Artillerie: Regiment 
Prinz Luitpold) — und Hugo Keyl, — 
ber Unterlieutenant, num Oberlieutenant, Julius 
Ritter von Reichert; 
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‚ von der 1. Sanitäts- Compagnie: 
ber Hauptmann Emil Blume; 
von ber 4. Sanitäts » Compagnie : 
der Unterlieutenant, nun Oberlieutenant, 
Hermann Dad s. 


u. 


Mit der Militär-Verdienk- Medaille: 
1) mit der goldenen: 
vom SmfanteriesLeib «Regiment: 
der Offictersabfpirant 2. Claſſe, nun Unter⸗ 
lieutenant, Carl Rueppredt, — ber Ge: 
meine Peter Holzl am 1. September; 
vom 2. Infanterie: Regiment Kronprinz: 
ber DOfficiersabjpirant 1. Elafje, nun Un: 
terlieutenant, Adolph Freiherr von und zu 
der Tann, — ber Feldwebel Johann Gruber, 
— die Sergeanten Johann Grabmann, — 
Carl Bader, und Sebaftian Biermaier 
am 1. September ; 


vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Earl von 
Bayern: 


der Tambour Joſeph Freimuth am 1. 

September; 
vom 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig: 

ber Zyelbwebel Andreas Donhaujeram 1. 
September ; 
vom 13. Infanterie Regiment Kaifer franz os 

jeph von Defterreid: 

ber Gefreite Adam Obnenmüller, — 
ber Gemeine Nikolaus Erh ard am 1. Sep: 
tember ; 
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vom 1. Jäger: Bataillon: 
ber Hornift Chriſtian Geijenberger am 
1. September ; 
vom 4. Fägers Bataillon: 
ber Vicecorporal Jacob Frau en hofer 
am 1. September ; 
vom 7. Jäger: Bataillon: 
die Oberjäger Johann Bedmann — 
und Gregor Difhl, — ber GSeconbjäger 
Philipp Mayer am 1. September; 


vom 9. Jäger-Bataillon ; j 
ber Eorporal Joſehh Baier am 1. Sep: 
tember ; 
vom 1, Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 
der Eorporal Paul Peter am 1. Sep: 
tember ; 
2) mit ber filbernen: 
vom Infanterie⸗Leib-Regiment: 
ber Corporal Jacob Wörle, — ber 
Tambour Anton Mayer, — die Gemeinen 
Sofepp Empel, — Johann Kyrmaier — 
und Benno Schächtl am 1. September; 
vom 1. Infanterie-Regiment König: 
ber Sergeant Anton Kinateber, — ber 
Gefreite Caspar Wilhelm, — bie Gemeinen 
Georg Enghaufer — und Johann Klein 
am 1. September ; 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 
bie Feldwebel Joſeph Grakinger (nun 
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Unterfientenant inı 13. Anfanterie = Megiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Defterreih) — und 
Stubenböd, — bie Sergeanten Anton 
Sieghart — und Wilgelm Rübel am 
1. September; 


vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern: 

ber Feldwebel Michael Schmuttermaier, 
— ber Eorporal Caspar M eier, — bie 
Bicccorporale Johann Brudmayer, — 
Michael Lettl, — und Benjamin Hart: 
mann, — ber Gefreite Joſeph Boppel, 
— bie Gemeinen Michael Mehle, — Alois 
Stephan, — Johann Hoffmann, — 
Johann Appler — und Anton Hampp 
am 1. September; 


vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

ber Feldwebel Johann Merkel, — bie 
Sergeanten Jacob Müller — und Ma- 
thias Dausmann, — ber Corporal Ge: 
org Müller, — ber Vicecorporal Bernharb 
Mitefjer, — ber Gefreite Johann Lunz, 
— ber Gemeine Johann Frohnhöfer am 
1. September ; 


vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann : 

die Sergeanten Pankraz Shmibbauer 
— und Wolfgang Graßer, — ber Tam— 
bour Alois Schwab, — ber Gefreite Franz 
Schäffelhuber, — ber Gemeine Georg 
Bachfiſch am 1. September; 
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vom 12. Anfanterie Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 


die Sergeanten Martin Wägele, — 
Ferdinand Kinzinger — und Georg Kin— 
dig, — ber Corporal Gebhard Rid, — 
ber Gemeine Ottmar Beftler am 1. Sep: 
tember ; 

vom 13. Infanterie» Regiment Kaijer Franz 

Joſeph von Vefterreich: 

die Sergeanten Carl Gräff — und Adam 
Hofmann, bie Corporale Lubwig 
Stoll, — Johann Küfpert — unb 
Johann Spörl am 1. September; 


vom 1, Fäger-Bataillon : 

der Oberjäger Michael Müller, — bie 
Secondjäger Heinrich Kipling, — Georg 
Albert, — Anton Schmid — und Franz 
Däubler, — ber Corporal Caspar Vog- 
ler, — bie Vicecorporale Eduard Fichtel, 
— Joſeph Stadler, — Joſeph Ahr — 
und Georg Dietrih, — bie Gemeinen 
Michael Raub, — Theodor Huber — 
und Theodor Sch wenk am 1. September; 


vom 4. Jüger-Bataillon : 
der Hornift Joſehh Kunz, — ber Ge 
freite Georg Dött am 1. September; 
vom 7. Jäger-Bataillon: 
ber Oberjäger Alois Blank, — ber Se 
conbjäger Earl Grineder, — bie Corpo- 
rale Chriſtian Bühlmeier — und Joſeph 
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Bed, — ber Gefreite Heinrich Ungermater, 
— ber Gemeine Michael Schiller am 1. 
September; 


vom 9. Yüger-Bataillon : 
ber Oberjäger Jofep Krieg, — ber Se 
conbjäger Auguft Gleihsner, — bie Ge: 
meinen Sebafttian Weltmatier — und Mi- 
hal Shük am 1. September ; 


vom 3, Chevaulegers⸗Regiment Herzog Marimiltan 


ber Corporal Franz Dettenhofer am 
1. September ; 


vom 1. ArtillerieeRegiment Prinz Yuitpold: 

der Oberfeuerwerker Michael Cuber, — 
ber Corporal Alois Greß, — bie Bombar: 
biere Benebiet Hammerl, — Jacob Wöhr 
— und Joſeph Wefter, — ber Trompeter 
Joſeph Abrell, — bie Kanoniere Benebict 
Rudolph, — Johann Klarer — und 
Martin Lebfühner am 1. September; 


vom 3. Artilferie-Regiment Königin: Mutter: 


ber Feuerwerker Johann Krdnert, — 
ber Kanonier Friedrich Flamm am 1. Sep: 
tember. 


III. 
Mit dem M ilitär-Verdienfikrenz: 
vom Anfanterie-LeibsRegiment : 
die Landwehr = Officiersabijpivanten, nun 


Landwehr = Unterlieutenants, Richard von 
Rehlingen — und Victor Weishaup; 
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— bie Sergeanten, nun Unterlientenants, 
Clemens Wepftein im 2. Infanterie-Regis 
ment Kronprinz — und Auguft von Hark 
im 3. Infanterie Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — ber Sergeant Leopold Gerft: 
maier, — bie Eorporale Friedrich Diſch— 
inger, — Marimilin Nöder — und 
Ottmar Heidacher, — bie Vicccorporale 
Joſeph Lerh — und Ferdinand Brizzi, 
— bie einjährig Freiwilligen Bartholomäus 
Neumayer — und Wilfelm Roth, — 
der Hornift Joſeph Lug, — bie Gefreiten 
Joſeph Spitzen dobler, — Joſeph We 
ber, — Ignaz Bletz, — Vernant Lang 
— und Auguſt Keppler, — die Gemeinen 
Nikolaus Wolf, — Lorenz Zoßeber, — 
Joſeph Rieſenhuber, — Johann Gais: 
berger, — Georg Spießl, — Carl 
Steiner, — Mathias Thoma, — 
Franz Scheidhammer, — Iſidor Rein— 
hardſtetter, — Michael Groß, — Ge— 
org Unterpieringer, — Anton Dei— 
ninger, — Joſeph Rogenegger, — Ge— 
org Wildt, — Michael Ihrl — und 
Carl Dinninger; 


vom 1. Infanterie⸗Regiment Koͤnig: 


der Corporal Auguſt Götz, — der Tam— 

bour Johann Schwarz, — der Gefreite 

Nikolaus Schottl, — bie Gemeinen Franz 

Oeggl, — Ludwig Huber, — Georg 

Hirſch, — Georg Lechner, — Joſeph 
161 
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Dreifel, — Friebrih Klepper, — Ja 
Hann Schmid, — Alois Eſchenloher, 
— Georg Winkler, — Paul Stalleber, 
— Caspar Hillmayer, — Joſeph Vogl, 
— Simon Peiß — und Earl Sadhen- 
bader; 


“ vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz: 


die Landwehr = Officiersabipiranten, num 
Landwehr Unterlieutenants, Friedrich Ko dh, 
— Baul Steiner, — Auguft Eder, - 
Benediet Nieberle; 

die Feldwebel Jacob Schindelbeck, — 
Johann Sauvin und Marimilian Ziegel: 
eder, num Unterlieutenant im 11. Jnfan- 
terie-Regiment von ber Tann, — bie Ger: 
geanten Richard Spruner von Merk, 
num Unterlieutenant im 1. Sinfanterte = Regi- 
ment König, — Leopold Fiſcher, nun Of 
ficiersabfpivant 1. Claſſe (Junker) im 3. In— 
fanterie- Negiment Prinz Carl von Bayern, 
— Joſeph Kibler, — Kader Spielmann, 
— Zaver Mahler, — Andreas Pfeiffer, 
— und Willibald Reinwald, — bie Cor— 
porale Anton Feberl, — Mois Weiter 
meier, — Martin Rieger, — Anton 
Weiß, — Marimiliaen Heldmann, — 
Joſeph Haag, — Ludwig von Pigenot 
— und Sofeph Brunnbuber, — bie 
Vicecorporale Georg Meier, Georg 
Gerblinger, — Johann Kipling — 
unb Ferdinand Schweißgut, — ber Hor- 
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nift Sacob Zacharus, — ber einjährig 
Freiwillige Franz Krueger, — die Gefrei— 
ten Anton Brunnhuber, — Joſeph Wink: 
ler, — Heinrih Baumgartner — unb Jo: 
ſeph Löffel, — die Gemeinen Martin Ba: 
ber, — Michael Busl, — Graßer, 
— Georg Shmid, — Sebaftian Brenner, 
— Andreas Datzer, — Peter Bointner, 
— Ignaz Widmann, — Johann Berg: 
maier, — Xaver Held, — Paul Böhm, 
I— Zacob Heiß, — FZaver Röhrenböd, 
— Sofepp Maier , — Dswalb, — 
Georg Wiefer, — Martin Straßer, — 
Anton Krieger, — Joſeph Adalbert — 
und Lubwig Derlet; 


vom 3. Aufanterie-Regiment Prinz Earl von 
Bayern: 


die Feldwebel Simon Boſſcch — uud Eu: 
ſtach Berber, — bie Sergeanten Friedrich 
Harrah (mun Unterlieutenant im Infan— 
terie= Leib - Regiment), — Friedrich Bränd— 
linger — und Andreas Horneber, — 
bie Corporale Carl Ring, Benebict 
Reitner — und Thabbäus Doll, — ber 
Hornift Kaver Winkler, — bie Gefreiten 
Joachim Leberle, — Georg Ried, — 
Crispinus Humbauer, — Paul Klein 
— und Michael Senning, — die Gemei- 
nen Andreas Obenborfer, — Dionys 
Kreuger, — Joſeph Eſchenlohr, — 
Heinrich Pfifter, — Marimiltan Wohl 
fahrt, — Hieronymus Klaußner, — 
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Mihae Hummel, — Joſeph Stangel 
und Joſeph Rommel; 

vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Lubwig: 

ber Dfficlersabfpirant 1. Claſſe Gottlieb 
Thäter, nun Unterlieutenant im 2, In— 
fanterie- Regiment Kronprinz, — ber Land» 
wehr-Officiersabfpirant, nun Lanbwehr-Unter- 
lieutenant, Hans Oldenbourg, — ber 
Dfficiersabfpirant 2. Clafje Earl Freymann, 
nun Officiersadſpirant 1. Elafje (Junker) im 
12. Infanterie = Regiment Königin Amalie 
von Griechenland, — bie Sergeanten Thomas 
Peter, nun Unterlieutenant im 7. Jäger— 
Bataillon, — und Joſeph Beyer, — bie 
Gorporale Jacob Küftner, nun Officiers— 
abipirant 1. Elafje (Junker) im 3. Infan- 
terie-Regiment Prinz Carl von Bayern, — 
und Ferdinand Schaller, — ber PBice 
corporal Johann Schläfer; | 

vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann: 

der Feldwebel Undreas Hei, — ber Pionier 
Joſeph Reindl, — ber Gemeine Johann 
Graf; 


vom 12. AInfanteriesRegiment Königin Amalie 
bon Griechenland: 


ber Feldwebel Anton Kühlmayer, — 
bie Sergeanten Joſeph Elſäßer, nun Unter: 
terlieutenant im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl von Bayern, — Heinrih von Tein, 
num Offieiersadſpirant 1. Claſſe (Junker) im 
3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern 
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— — — 


— und Johann Golder, — bie Corporale 
Alois Socher, — Nikolaus Barth — 
und Ludwig Maier, — der Tambour Jo— 
hann Reindl, — der Gefreite Dominikus 
Dippel, — die Gemeinen PhilippWolf, 
— Alois Rupert, — Daniel Spuler, 
— Johann Häusler, — Martin Hamp, 
Caſimir Miche ler, — Albert Leinfelder, 
Johann Rauh, — Franz Bühler, — 
Jacob Schmid, — Anton Deininger, 
— Friedrich Schoönath, — Xaver Herz, 
— Xaver Menner, — Caſpar Schneider 
— und Johann Lindenmayer; 


vom 13, Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich: 


der Sergeant Friedrich Ernſt; 
vom 1, Jäger:Bataillon: 
ber Officiersadipivant 2. Claffe, nun Unter 
lieutenant, Caſimir Freiherr von Graben: 
reuth, — der Landwehr-Offieiersadſpirant 
Carl Bürkel, — der Corporal Maximilian 
Blümel; 
vom 4. Füger-Bataillen: 
die Oberjäger Anton Wellner, — Jo— 
ſeph Wittmann — und Joſeph Mahler, 
— die Secondjäger Heinrich Thoma, nun 
Unterlieutenant im 7. Jäger-Bataillon, — 
Joſeph Benz — und Earl Edel, — bie 
Eorporale Franz Kurzmann, — Mari 
milien Fleiſchmann, — Joſeph Puille, 
— Anton Hofmann, — Nilolaus Stürzer 
161* 
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— und Sofeph Schaffner, — bie Vice 
eorporale Johann Gterfter — und Birgil 
Niedermeier, — bie SHorniften Carl 
Shlemm — und Joſeph Benger, — 
bie Gefreiten Jofeph Hindinger, — Martin 
El, — Maximilian König, — Joſeph 
Krauß, — Sebaſtian Gerl, — Franz 
Auffhläger—und Carl Brandftetter, 
— ber einjährig Freiwillige Johann Klein, 
— bie Gemeinen Georg Gruber, — So: 
hann Graf, — Friebrihd Speer, — Peter 
Deſchler, — Johann Hecht, — Alban 
Heneberger, — Franz Forfter, — 
Peer Shärfl, — Joſeph Schotten: 
loher, — Blafius Reinwald, — So: 
feph Bettler, — Sofeph Brandl, — 
Mathias Lämmmle — und Jacob Schlitt— 
mayer; 
vom 7. Jãger⸗Bataillon: 
ber Gemeine Johann Eifenhart; 


vom 9. Züger-Bataillon : 
ber Oberjäger Franz Link, — ber Se 
eonbjäger Joſehh Forchhammer, — ber 
Bicecorporal Sohann Strobl, — bie Ge 
meinen Joſehh Mödel, — Georg Roſen— 
mater — und Johann Geyer; 


vom 1, Artillerie-NRegiment Prinz Luitpold: 


die Oberfeuerwerker Franz Rupp — und 
Caspar Niklas, — bie Feuerwerker Carl 
Heller — und Franz Hofbauer, — bie 
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Eorporale Eöleftin Hohenleitner, — Anton 
Hagner, — Georg Schreiner, — Jo: 
hann Ruhland, — Jacob Schobert, 
Peter Koller, — Joſeph Kaim — und 
Joſeph Steininger, — die Bombardiere 
Johann Kletzl, — Johann Edenhofer, 
— Carl Amberger, — Carl Achatz, 
— Anton Burghardt — und Abam 


Krumm, — bie Kanoniere Johann 
Schäffmann, — Otto Bodenmüller, 
— Joachim Meßner, — Maximilian 


Reindl, — Georg Maier, — Johann 
Maier, — Johann Wöck und Johann 
Herrmann; 

vom 3. Artillerie-Regiment Königins Mutter: 

ber Oberfeuerwerfr Maurer, — bie 
Kanoniere Carl Enbres, nun Dfficiersab- 
ſpirant 1. Claſſe (Junker) im 1. Artillerie 
Regiment Prinz Luitpold, — unb Johann 
Hörmann; 

vom YufnahmafFeldfpital Nro. IX: 
ber Eorporal Stingel. 


8.2. 


Belobt werden: 
vom Stabe des I. Armee-Eorps: 
ber Oberftlieutenant vom Generalquartiers 
meijter-Stab Abolph von Heinletb; 


vom Stabe der 1. Infanterie-Divifion: 


der Oberftlieutenant vom Generalquartier- 
Stab Anton Orff, — ber Major vom 











2241 





Generalguartiermeifter- Stab Benignus Saf- 
ferling, — ber Öberlieutenant ber Ar- 
tillerie Franz Freiherr von Schleich; 


vom Stabe der 2. Infanterie-Diviſion: 


ber Oberfilieutenant vom Generalquartier: 
meifter-Stab Friedrich Mud; 


vom Infanterie = Leib- Regiment: 

ber Oberft Anton Ritter von Täuffen- 
bad, — bie Majore Joſeph Graf von 
Joner-Tettenweiß, nun Oberjtlieutenant 
im 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Jo— 
ſeph von Oeſterreich, Franz Edart — und 
Eduard von Baur-Breitenfeld, — ber 
Stabshauptmann Dtto von Orff, nun 
Major im 3. Infanterie-Regiment Prinz Carl 
von Bayern, — ber Hauptmann Lubiwig Neu 
meyer, — ber Oberlieutenant unb Ba: 
taillons = Abjutant, num Hauptmann Lubwig 
Shönhbammer, — bie Oberlieutenants 
Eduard Freiherr von Schrent, — Carl 
Bombard, — Earl Freiherr von Fei— 
litzſch, — Gottlob Peters — und Albert 
Kitzing, — bie Unterlieutenants Emanuel 
von Herigoyen — und Johann Müller, 
— bie Landwehr = Unterlieutenants Joſeph 
Zwierlein, — Hugo Ammann, — Hugo 
von Kraft — und Georg Auernheimer, — 

bie Feldwebel Joſehh Maier — und UI: 
rih Eder, — bie Sergeanten Michael Ko— 
ban — und Johann Heinrid, — bie 
Eorporale Jacob Kredl, — Marimilian 
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Diener, — Joſeph Heller, — Xaver 
Holzheu, — Wilhelm Wanner, — So: 
ſeph Aſchauer, — Joſeph Rod, — Jo— 
hann Sommer, — Edmund Metſch, — 
Emil Wölfle — und Joſeph Hallmaier, 
— die Vicecorporale Albrecht Bbhner, — 
Joſeph Huber, — Johann Hausmann 
— und Ludwig Prochino, — der Horniſt 
Anton Finſterwalter, — die Tamboure 
Eduard Moſer — und Johann Stein— 
brecher, — der Reſerve-Horniſt Maximilian 
Port, — bie Gefreiten Georg Hell, — 
Franz Vogel, — Wilhelm Wader, — 
Mihael Sporer, — Johann Dail, — 
Andreas Hannaberger — und Mathias 
Schmid, — bie Gemeinen Stephan Seiler, 
— Johann Meier, — Earl Huber, — 
Emeran Eder, — Ehriftoph Irger, — 
Johann Neumaier, — Johann Brunner, 
— Stephan Orthofer, — Anton Bleid: 
er, — Michael Lacher, — Wolfgang Turn- 
buber, — Caspar Schmidt, — Anton 
Efterer, — Simon Merfel, — Albrecht 
Bauer, — Sigmund Böhm, — Paul 
Schwarz, — Johann Oppenrieder, — 
Peter Köpf, — Joſeph Eder, — Joſeph 
Wimmer, — Georg Wölfinger, — 
Sobann Stödel, — Michael Disbader, 
— Paul Bollmaier, — Joſeph Maier: 
bacher, — Eonrab Ballein, — Jacob 
Probſt, — Nikolaus Gauch, — Johann 
Andelshauſer, — Johann Holler, — 
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Franz Doſch, — Ignaz Bernftorf, — 
Franz Maurmayr, — Joſeph Sedel— 
maier, — Joſeph Zech, — Joſeph Betz, 
— Georg Victor, — Franz Schmeißer, 
— Joſeph Braun, — Anton Demmel— 
maier, — Georg Metz, — Michael 
Seißreiner, — Joſeph Hauſer, — 
Felixr Ziegler, — Xaver Huber, — 
Mathias Herzner, — Mareus Maier, 
— Georg Müller, — Unten Ambos, 
— Mathias Blaim, — Balthafar Kel- 
lerer, — Michael Schäfer, — Jacob 
Döppel, — Franz Lipp, — Sohann 
Maier , — Anton Fellermaier, — 
Johann Shmaug — und Johann Gant— 
ner, — ber Landwehrmann Joſeph Auer; 


vom 1. Anfanterie-Regiment König: 


die Hauptleute Carl Freiherr von Reigen- 
ftein, — Michael Dillmann — und 
Ernſt von Rüder, — bie Oberlieutenants 
Paul von Eramon, — Wilhelm Uppel, 
nun Abjutant des Generalmajors und Bri- 
gadiers Diehl, — und Wilhelm Krane, 
Bataillons-Adjutant, — bie Unterlieutenants 
Ludwig Freiherr von Freyberg, nun Ober- 
lieutenant, — und Ebduarb Freiherr von 
Poißl, — ber Landwehr-Dffictersadfpirant 
Carl Rasp, — 

ber Feldwebel Heinihd Günther, — 
ber Gefreite Joſehh Babel, — bie Ge 
meinen Georg Stabler, — PetrAbam, 


— Lubwig Holz, — Johann Holzapfel 
— und Joſeph Merk; 
vom 2. Infanterie-Regiment Kronprinz: 

bie Majore Marimilian Mehn, — Gott: 
hard Steurer — und Anton von Sauer, 
— bie Oberlieutenants Wilhelm Spruner 
von Merk — und Jacob Fortenbach, 
Bataillons - Adjutanten, — dann Heinrich 
Sreiherr von Krauß, — der Unterlicutes 
nant, nun Oberlientenant, Hugo Freiherr von 
Barth zu Harmating, 

ber Eorporal Theodor Ehrenjhwenbner, 
— ber Vicecorporal Dominicus QDuaglio, 
— bie Gefreiten Georg GansImaier — 
und Gottlieb Braun, — bie Gemeinen 
Simon Hirſch, — Kohann Lindbmaier, 
— Joſeph Heinrich, — Georg Scheugen- 
pflug, — Alois Stiglmaier, — Nico 
laus Geiger — Anton Magg — und 
Otto Müller; 

vom 3, Infanterie-Regiment Prinz Garl von 
Bayern: 

der Bataillonsarzt Dr. Friedrich Stadel- 
mayr; 

vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

der Oberſt Albert Freiherr von Gutten— 
berg, — der Major Guſtav von Lacher, 
— der Oberlieutenant Ignaz Holzner, — 
die Unterlieutenants, nun Oberlieutenants, Ge— 
org Schweighäuſer, — Ludwig Seehann 
— und Ludwig Schnigelbaumer, — bie 
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Unterlieutenants Emeran Hofbauer, — 
Heintih Wehr, — Joham Lettenbaur, 
— Carl Shüg, — Lubwig Rügemer, 
— Joſeph Erber, — Friebrih Hilburger 
— und Joſeph Liftl; 

ber Landwehr⸗Offieiersadſpirant, nun Land⸗ 
wehr⸗ Unterlieutenant, Lorenz Betz, — ber 
Feldwebel Ferdinand Limmer, — bie Ser: 
geanten Andreas Battler, — Auguft Loy, 
— Johann Schuler, — Mathias Räll 
— und Heinrich Heubach, — bie Cor: 
porale Carl Wahlrab, — Earl Seehann, 
— Wilhelm Deininger, — Wilhelm 
Jäger, — Franz Hermann, — Carl 
Seegerer, — Ferdinand Weitzenbauer, 
— Johann Weidmann, — und Alfreb 
von Horisl, — ber PVicecorporal Heinrich 
Schömm, — ber Hornift Adam Diehl, 
— bie Gefreiten Johann Böhnlein, — 
Conrad Bornjhlegel, — Wilhelm Gärt- 
ner, — Joſeph Schnellbach, — Michael 
Himmer, — Michael Adefinger, — 
Adam Meßelhäuſer, — Michael Rum- 
mel, — Joſeph Floßner, — Jacob 
Mathieu, — Johann Endres, — Jo— 
ſeph Buchberger, — Georg Scheuern- 
ſtuhl — und Johann Kahl, — bie Ge 
meinen Friedrich Ebner, — Johann Holz: 
apfel, — Lubwig Bihlmayer, — Ju— 
us Wendler, — Wild, — Hofner, 
— Johann Aigner, — Johann Gott: 
ſchalk, — Martin Kriebel, — Johann 


Herny, — Georg Heinloth, — Niko: 
laus Jäger, — Jacob Sebaſtian Neit— 
hard, — Jaeob Manderny, — Garl 
Aſſel, — Heinrich Geyer, — Melchior 
Huber, — Theodor Seidel, — Joſeph 
Holzhammer, — Earl Huf, — Auguft 
Krug, — Johann Schmitt I, — Anton 
Seyfarth, — Midael Obermeier, — 
Franz Eifenreih, — Mathias Fisl — 
und Jacob Manz; 


vom 11. Infanterie-Regiment von der Tann: 


der Oberft Marimilian Graf von Leubl— 
fing, — ber Major Auguft von Bäumen, 
— ber Oberlientenant Georg Muſchi; 


vom 12. Infanterie Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 


der Unterlientenant Joſeph Fellermaier, 

der Feldwebel Andreas Hikinger, — 
die Sergeanten Peter Reinhard, — Ans 
dreas Start — und Gottfried Iblager, 
— bie Corporale Matthäus Sienz, — 
Caſpar El, — Auguft Gerg, — Dionys 
Endres, — Friedrich Gramm — und 
Johann Deffner, — bie Bicecorporale 
Uri Walk, — Guſtav Daubenfhmib, 
— Johann Zerle — und Emil Blant, 
— bie Gefreiten Johann Hiemer, — Ra— 
phael Reimlinger, — Michael Arnold, 
— Ludwig Heilbronner, — Joſeph Ka— 
than, — Carl Ernit, — OttoDürr, — An- 
ton Gumm — und Anton Breftele, — bie 
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Gemeinen Franz Kittler, — Georg Hum— 
mel, — Wilhelm Traal, — Joſeph 
Wofsurger, — Joſeph Vogeſer, — 
Heinrich Joder, — Georg Ihle, — 30 
bann Ott, — Lubwig Schmid, — Joſeph 
Mengele, — Johann Egger, — An— 
breas Hösle, — Heinrich Heier, — Jo— 
ſehh Weber, — Briedrih Weber, — 
Friedrich Rodel, — Joſeph Limbrunner, 
— Joſeph Hammelmayer, — Alois 
Pbppel, — Johann Steiner, — An— 
dreas Leinfelder, — Martin Müller, 
— Caspar Dürr, — Peter Abt, — Jo— 
dann Hofmann, — Valentin Mayer, 
— Ludwig Hiller, — Ludwig Sturm, 
— Gottlob Hohfellen, — HSebaftian 
Santtjohanfer, — Joſeph Beitler, 
— Johann Lang, — Joſeph Morgoth, 
— Nepomuk Zanker, — Anton Müller, 
— Otto Hösle, — Georg Metzger, — 
Jaeob Eheim, — Johann Hang — und 
Balthafar Högel; 


vom 13. Infanterie-Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih: 

der Oberft Ludwig Graf von Yfenburg- 
Philippseich, — ber Hauptmann Heinrich 
Ritter von Bollmar auf Beltheim, — 
der Oberlieutenant und Bataillons = Abjutant 
Carl Freiherr von Waldenfel s, — bie 
Unterlieutenants Carl Beichhold, — Da- 
mian Bruft — und Joſeph Steinberger, 


—— 
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— ber Landwehr⸗Unterlleutenant Ludwig von 
Baldinger, 

die Sergeanten Andreas Zink — und 
Paulus Hübner, — die Corporale Johann 
Friedrich Reithel — und Michael Herr: 
mann, — ber Vieecorporal Georg Schind— 
ler, — ber Hautbolft Heinrih Brunner, 
— ber Hornift Johann Pdth, — ber Tam- 
hour Marimilian Hartung, — bie Ge 
freiten Michael Mang, — Leonbarb Hof: 
meier — und Joſeph Krebs, — bie Ge 
meinen Joſeph Denzler, — Joſeph New 
fam, — Johann Schleh, — Michael 
Peter, — Johann Brunner, — Georg 
Bauer, — Anton Haimerl, — Hein 
ti Pirmann, — Conrad Lauber, — 
Thomas Pelko fer, — Johann Hörmwarth, 
— Abolph Rahn, — Carl Wiffinger; 

vom 1. Zäger-Bataillon: 

ber Bataillonsarzt Dr. Leonhard Mapr- 
hofer; 

ber Secondjäger Hilarius Miehler, — 
die Corporale Matthäus Schaible, — Yo: 
hann Schiffner, — Anton Wagner, 
— Eornel Schmid — und Fridolin Hader, 
— bie Vicecorporale Georg Boß — und 
Sohann Kriegelftein, — ber Homift 
Ambros Brand, — bie Gefreiten Johann 
Reichard, — Leonhard Mayer, — Je 
ſeph Konrad, — Georg Rauch, — Je 
hann Mahr — und Johann Frembling, 
— die Gemeinen Xaver Bobinger, — 


— — * ———0 
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Georg Hof, — Fridolin Kramer, — Joſeph 
Martin, — Joſeph Lohr, — Johann 
Schmidt II, — Conrad Schmidt, — Jo— 
ſeph Besler, — Johann Leykam, — Flo: 
rian Meyer, — Andreas Steib, — Otto Gä- 
bele, — Mathias Böck, — Earl Harlets- 
bofer, — Benebiet Frey, — franz 
Pflaum, — Baſilius Leifing, — or 
bann Nett, — Joſeph Natterer, — 
Peter Bauer, — Joſeph Berktold, — 
Sohann Deuring, — MarimilianGäßler, 
— Joſeph Greuter, — Thabbäus Ott, 
— Andreas Settele, — Friebrih Weiter: 
mayer, — Lorenz Dre jel; 
vom 2. Jäger-Bataillon: 

bie Oberlieutenants Earl Weißbrod — 
und Anguft Merkel, — bie Unterlieute: 
nants nun Öberlieutenants Joſeph Müller, 
— Theodor Brud — und Julius Ritter 
von Stubenraud, — bann bie Unter 
lieutenants Friedrich Oberſt, — Johann 
Hinterkircher — und Johann Dörner, 
— bie Landwehr-Unterlieutenants Andreas 
Wallner — und Xaver Dornach, 

bie Seconbjäger Magnus Bod, nun Of- 
ficiersadſpirant 1. Elaffe (Junker) im 2. In- 
fanterie = Regiment Kronprinz, — Joſeph 
Bauer, — Triebrih Lipp — und Maxi— 
milian Stabler, — bie Eorporale Johann 
Allenhuber, — Joſeph Hafelreiter 
— und Romualb Singer, — Gefreiter 
Simon Wenig; 
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vom 4. JigersBataillon; 

die Oberlieutenants Theodor Freiherr von 
Berhem, nun Hauptmann, — und Ed— 
mund Wölfle, — bie Unterlieutenants 
Eduard Linbhamer (mun’ Oberlieutenant 
im 9. Infanterie: Regiment Wrede) und Her: 
mann Stengel, 

der Secondjäger Heinrich Eigner, — 
bie Vicecorporale Jacob Spirket — und 
Johann Wittenzellner, — bie Gemeinen 
Joſeph Bauer, — Anton Troll, — 
Thomas Völk und Anton Deffner; 


vom 7. Säger-Bataillon : 


die Oberlieutenants Carl Rehm, — Jo— 
hann Kraus — und Cal Manz, — 
bie Unterlieutenants Ernft Freiherr von Lütz el⸗ 
burg, nun Oberlieutenant, — Caspar Nieb- 
mann, — Ludwig Weber, — Carl Bech— 
told, — ber Landwehr: Unterlieutenant Franz 
Fiſcher, 

der Oberjäger Anton Kalkbrenner, 
— die Secondjäger Johann Kupfer, — 
Jacob Steback — und Ludwig Endreß, 
— bie Corporale Zaver Heinb ach — und 
Johann Zeller, — bie Vieecorporale So: 
hann Heider — und Leonhard Wagner, 
bie Gefreiten Eduard Scholz; — und Jo— 
ſeph Bayer, — bie Gemeinen Alois Steg: 
berr, — Midael Grotter, — Joſeph 
Nied, — Ulrich Brad — und Martin 
Dietrid; 
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vom 9. Jäger-Bataillon: 
ber Oberſtlieutenant Franz Gemmingen 
Freiherr von Maſſenbach, — die Haupt— 
leute Ferdinand Reitter — und Alfred 
von Meyer, — der Oberlieutenant, nun 

Hauptmann, Friedrich Lindner, 
bie Secondjäger Adolph Ritter von Riedl, 
nun Unterlieutenant, — Bals, — Zehet— 
maier — und Mbolph Ullersperger, 
— die Corporale Heilmaier, — Küh— 
born und Schelldorf, — die Gemeinen 
Rieger, — Wild, — Spenger, — 
Kellner, — Stangel, — Worſchauer, 
Griesmann, — Tauffend — und 
Rauſch, — einjährig Freiwilliger Haindl; 

vom 4. Chevaulegers-⸗Regiment König: 

bie Rittmelfter Thomas Graf von Leis 


ningen-Wefterburg, — und Ebuarb 
Dürig; 


vom 6. Chevaulegers - Negiment Großfürſt Eon- 
ftantin Nitolajewitich : 
ber Gefreite Jacob Weiß, — bie Ge: 
meinen Johann Fuchs, — Guſtav Ratb- 
fam — und Johann Saalfrant; 


vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb: 


ber Major Lubwig Muſſinan, — bie 
Hauptleute Wilhelm Gruithuifen, 
Wilhelm von Shleih, — Carl Schropp 
— und Joſeph Sew al der (Zeughaus-Haupt 


Direetion), — die Oberlieutenante Hugo” 


Freiherr von Brück, — Erich Stiller, 
— Rudolph Bürflein — und Rudolph 
Deininger, — bie Unterlleutenants Franz 
Freiherr von Barth zu Harmating, nun 
Oberlieutenant im 4. Artillerie-Regiment 
König, — Georg Himmelein, — Me 
ximilian Gerſtner, — Otto Schmalz 
— und Ludwig Glaßer, — ber Landwehr⸗ 
Unterlieutenant Chriſtian Götz, — ber Ba- 
taillonsarzt Dr. Jacob von Schiltberg, 


— ber Offieiersadſpirant 1. Claſſe (Junker), 


nun Unterlieutenant, Carl Freiherr von 
Gumppenberg, 

die Feuerwerker Anton Kiepfer, mım 
Unterlieutenant, Friedrich Schwan, 
— Joſeph Landthaler, — Hugo Herz, 
— Friedrich Müller, — Friedrich Ru— 
tzin ger, — Johann Mahr — und Lud— 
wig Moshammer; — die Corporale 
Alois Staudacher, — Georg Brunner, 
— Ignaz Mendler, — Lorenz Köftler, 
— Johann Dinkel, — Carl Engelhard, 
— Caspar Watzenſteiner, — Joſeph 
Fichtelberger, — Maximilian Darer, 
Rudolph Ries, — Xaver Auer, — Adam 
Roſenwirth, — Anton Behr, — Au— 
guſt Jülich, — Johann Plößl, — 
— Otto Elzinger, — Alexander Zöoll— 
ner, — Joſeph Daller, — Julius Fu: 
der, — Joſeph Müller — und Iſidor 
Grieb; — die Trompeter Franz Ruhland, 
— Ludwig Beinkofer — und Joſeph 
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Erble, — bie Bombarbiere Hieronymus 
Ege, — Bruno Gerum, — Georg Breit‘ 
fameber, — Rupert Helmbredt, — 
Michael Achatz, — Georg Kinbel, — 
Johann Roſenheim, — Andreas Sailer, 
— Johann Engelberger, — Joſeph 
Kudenreiter, — Ludwig Hofbauer, 
— Mois Dftermeier — und Anton 
Sting!, — bie Kanoniere Alois Grunb: 
ner, — Johann Dodl, — Andreas Scei- 
ber, — Georg Stabler, — Wolfgang 
Hörl, — Franz Meßner, — Johann 
Nagler, — Anton Wörndl, — Mari: 
milian Streibl, — Midael Riedel, — 
Franz Shmib, — Joſtph EdImann, — 
Franz Maifon, — Bartholomäus Rott, 
— Georg Lederer, — Sehaftian Huber, 
— Maximilian Streider, — Atolph 
Rigauer, — Morimilian Löw, — An— 
ton Spichler, — Joſeph Kreuzer — 
und Sebaftian Huber, — ber Landwehr⸗ 
mann Florian Detterbed; 


vom 3. ArtillerieRegiment Königin » Mutter: 


die Majore Victor Gramich, — franz 
Daffner, — und Franz Will, — bie 
Hauptleute Michael Söldner, — Oscar 
Neu — und Otto Mehn, — die Ober: 
Vientenants Lubwig Reber, — Johann 
Bid, — Chriſtian Weiß, — Victor Freis 
herr von AnbriansWerburg, — Fer— 
binandb Freiherr von Lamezan — und 
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Joſeph Halder, Bataillons- Abjutant, — 
bie Unterlieutenants Friedrich Pflaum, 
nun Oberlieutenant , — Guſtav Sartor, 
— Richard Jäger — und Johann Rem 
(ein, 

die Oberfeuerwerfer Martin Pfab — 
und Elauerer, — bie Feuerwerker S hi: 
der, — Fiſcher, — Midael Mayer 
— und Julius Stolz, — bie Corporale 
Hörner, — Kapeller, — Schellkopf, 
Bartholomäus Hahner, — Lothar Ka— 
peller, — Joſeph Haufer, — Franz 
Kollnberger, — Michael Pfeil — und 
Anton Weber, — bie Bombarbiere Bol 
lert, — Zagerer, — Joſeph Brenber, 
— Hofmann — und Jacob Butterfaß, 
— bie Kanoniere Brander, — Dittl, 
Schmidt — unb Baptift Dent, — bie 
Ouvriers Abraham Hirſch — und Unton 
Reichel; 


von der 1. Sanitäts-Compagnie: 


bie Oberlieutenants Heinrich Schufter 
— und Leopold Freiherr von Schrenk, 
— ber Regimentsarzt Dr. Emil Friedrich, 
— ber Bataillonsarzt Dr. Julius Port, 

ber Feldwebel Martin Petſchler, 
bie Sergeanten Johann Leinfelder, — 
Martin Mayer — nnd Ludwig Shröd, 
— bie Corporale Lorenz Heinrihd — und 
Ferdinand Rittinger, ber Horniſt 
Johann Veit, — bie Gefreiten Earl Diete 
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rich — und Johanmn Eifenwinter, — 
bie Gemeinen Johann Brams, — Caspar 


Zud 


Bekanntmachung, 


ben Bau einer ftehenden Brüde über bie Waal 
(den Rhein) bei Bommel betr. 


Staatöminifterium des Königlichen 
Hauſes und des Aeußern. 

Gemäß ber durch Bekanntmachung vom 
2. Januar 1866 (Reggsbl. 1866 Nr. 2 
S. 26) veröffentlichten Vereinbarung unter 
ben Mheinuferftaaten Art. 7, müſſen bie 
jenigen Schiffe, deren Eigenthümer auf Grund 
biefer Mebereinfunft eine Entſchädigung für 
Anfertigung, beziehungsweife Abänderung und 
Bervollftändigung ber zum Senken und Heben 
ber Mafte und Kamine nöthigen Vorrichtungen 
in Anfprud nehmen wollen, neben Erfüllung 
ber übrigen in ber erwähnten Bekanntmachung 
bezeichneten Betingungen bie ftehende Brücke 
bei Bommel jpäteftens ein Jahr nach deren 
Vollendung pafjiren. Schiffe, für welche 
eine Entjhädigung auf Grund ber Beftim: 
mungen ber Urt. 3 und 6 jener Ucberrein: 
funft in Anfprud genommen wirb, find inner: 
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Schneller, — Johann Ettl, — Anton 
Huber — und Anton Forfter. 


wig. 


Fortenbach, Generalmajor. 


nn — — — 


halb ber gleichen Friſt im Hafen zn Bommel 
zur Beſichtigung zu ſtellen, und es iſt der 
Nachweis zu liefern, daß eine der Feſtſtellung 
ber Sachverſtändigen entſprechende Abänderung 
oder Vervollſtändigung ſeit dieſer Feſtſtellung 
wirklich ſtattgefunden hat. 

Nach einer Mittheilung ber k. niederlän— 
diſchen Regierung iſt die Brücke bei Bommel 
am 1. September db. Is. vollendet worden, 
jo daß oben erwähnter Termin von einem 
Jahre mit dem 1. September 1871 ab: 
laufen wird, worauf alle diejenigen, welde 
auf Grund ber gebachten Uebereinfunft An 
fprüche erheben wollen, aufmerkſam gemacht 
werben. 

Münden, ben 4. November 1870. 

Auf Seiner Majeftätdes Könige 


Allerhöchſten Befehl. 
In Abweſenheit des f. Staatsminifters : 
der königliche Staatsrath 
v. Darenberger. 

Durch den Miniiter: 
ber Generaljecretär, 

Minijterialrath 

Dr. Breitele. 
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Bekanntmachung, 


die Anwendung bes $.12 Abſatz 3 der Allerhöch- 

ſten Depofitalorbnung vom W. Mat 1862 auf 

bie Gerichtsbepofiten bes k. Appellationegerichts 
ber Oberpfalz und von Regensburg betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz 


und 
Staatminifterium der Finanzen, 
Seine Majeftät ber König haben 
mit Allerhöchfter Entfchließung vom 26. October 
1. Is. allergnäbigft gerubt, bas k. Staats: 
miniftertum ber Juſtiz zu ermächtigen, bie 
Berwahrung ber Gerichtsbepofiten bes k. 
Appellationsgerichts der Oberpfalz und von 
Regensburg und bie besfallfige Buchführung 
ber bei dem Bezirksgerichte Amberg für bie- 
ſes Gericht und das Handelsgericht Amberg 
zu beftellenden Depofitencommiffion, als zur 
Junction ber appellationsgerichtlichen Depo- 
fiteneommifjion zugleih berufen, gleichfalls 
aufzutragen und benehmlich mit bem f. Staats: 
minifterium ber Finanzen besfalls das weiter 
Erforderliche anzuorbnen. 
Münden, den 5. November 1870. 


Auf Seiner Königliden Majefiät 
Allerböcften Befehl. 
v. Pfrethſchner. v. Fiſcher, 
Staatsrath. 


Durd den Minifter: 
der General:Secretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 


2258 
Eivil-Dienfes-Wadricten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbiaft bewogen gefunden, unter'm 
26. October I. Is. den Mentbeamten Hers 
mann Schmidtborn von Annweiler bei nad 
gewiejener, durch Krankheit berbeigeführter 
Functionsunfähigkeit auf Grund bes $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur Verfaffungsurs 
kunde, unter Anerkennung feiner Iangjährigen 
treuen Dienftleiftung, in ben erbetenen befis 
nitiven Ruheſtand treten zu laffen; 

unter'm 28. October I. Is. bie erledigte 
Stelle eines Kanzleiſeeretärs und Geheimen 
Kanzlijten im 8, Staatsminijterium ber Fi: 
nanzen bem Functionär bes gedachten Staats- 
minifteriums, Eugen Knilling, in probl- 
ſoriſcher Eigenfchaft zu verleihen ; 

unter'm 29. Detober l. Is. dem Secretär 
ber kMegierung ber Oberpfalz; unb von Re 
gensburg, Ehriftian Lubwig Bösner, ben 
erbetenen befinitiven Nubeftand auf Grund 
bes $. 22 lit. O ber IX. Beilage zur Ber: 
faffungsurfunde, unter Anerkennung feiner 
vieljährigen treuen und eifrigen Dienftleiftung, 
zu gewähren, 

bie hienach ſich erlebigende Stelle eines 
Seeretärs ber k. Regierung ber Oberpfalz 
und von Regensburg bem Secretariatsfunc- 
tionär genannter Regierung, Johann Baptift 
Fiſcher, in proviforifcher Eigenſchaft zu 
verleihen, enblich 
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umter'm 3. November I. Is. ben auf 
Grund bes $. 22 lit. D ber IX. Beilage 
zur Verfafjungsurkunde im zeitlichen Ruhe— 
ftande befindlichen Landrichter Guſtav Mül- 
ler in Babenhaufen wegen nadhgeiwiejener 
bleibender Dienftesunfähigkeit, unter Anerfen- 
nung feiner treu umb eifrig geleifteten Dienite, 
in den Rubeftand für immer zu verſetzen. 


Militär-Dienfes-Madridten. 





Bon Seiner Majeftät dem Könige 
von Preußen wurde unter'm 13. October 
1. %6 bei Gelegenheit ber Geburtötagsfeier 
Seiner Königlichen Hoheit des Kronprinzen 
von Preußen 

bem General ber Infanterie Jacob Ritter 
von Hartmann, Commanbanten bes II. 
Armee⸗-Corps, — bem General ber Infan— 
terie Ludwig Freifern von und zW der 
Tann-Rathſamhauſen, Commanbanten 
bes I. Armee-Corps, — dem Generallieute- 
nant Friebrich Grafen von Bothmer, Com: 
manbanten ber 4. Infanterie = Divifion, — 
bem Generalmajor Hugo Diehl, EComman- 
danten ber 6. Infanterie -Brigabe, — unb 
dem Oberftlieutenant Marimilian Freiherrn 
von Horn vom 3. Jäger-Bataillon — 
das eijerne Kreuz 1. Claſſe bulbvolljt ver: 
lieben. 

Seine Majeftät der König haben 
inhaltlich allerhöchfter Entſchließung d. d. Mün- 


nk 
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hen den 30. Detober 1.8. von dieſen Orbens- 
verleihfungen mit Vergnügen Kenntniß ge 
nommen unb ben Beliehenen die Annahme 
unb bas Tragen getachter Decoration aller 
gnäbigft zu genchmigen geruht. 

Seint Majeftät ber König haben 
allergnädigjt geruht: 

unter'm 29, October 1.58. den Hauptmann 
Heinrich Nitter von Xylander vom 2, 
Zäger-Bataillon zum Adjutanten bes General: 
majors und Brigabiers von Orff, — dann 

unterm 1. November I. Is. ben Ober: 
lieutenant und Bataillons » Adjutanten Carl 
‚reihern von Horn vom 1. nfanterie: 
Regiment König zum Abjutanten des General: 
majors und Brigabierd Dietl zu ernennen, 
und Beide gleichzeitig zum 1. Urmee-Divifi: 
one-&ommanbo zu verjchen; 

ben Landwehr = Unterlieutenant Johann 
Schil dknecht vom 22. Lantwehr:Batall- 
Ion wegen Dienftuntauglichfeit von der Charge 
zu entheben. 


Kirdlice Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
28. October I. Is. die katholiſche Pfarrei 
Geroldshauſen, Bezirfsamts Pfaffenhofen, dem 
Priefter Andreas Schwarz, Pfarrer in Winf- 
larn, Bezirksamts Neunburg v. /W., dann 
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unter'm 29. October I. Is. bie Fatholtfche 
Pfarrei Ernsgaben, Bezirksamts Pfaffenhofen, 
dem Prieſter Sebaftian Adlhoch, Schul: 
beneficiat in Abbach, Bezirksamts Kelheim, und 

bie katholiſche Pfarrei Moofen, Bezirks: 
amts Erding, dem Priefter Pins Gogg, 
Pfarrer in Tuntenhauſen, Bezirksamts Rofen: 
beim, enblich 

unter'm 30, October I. 38. die Fatholifche 
Pfarrei Münfter, Bezirksamts Aichach, bem 
Priefter Rudolph Stiegele, Benefichums: 
verwefer in Mönitetten, Bezirksamts Günz- 
burg, zu übertragen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 29. October I. Is. allergnäbigft zu 
genehmigen geruht, daß die Fatholiiche Pfarrei 
PVottenftein, Bezirksamts Pegnig, von bem 
Erzbifchofe von Bamberg dem Priefter Georg 
Bauer, Pfarrer und Diftrietsfegulinfpector 
in Obertrubach, desſelben Bezirksamts, ver: 
liehen werde. 


Königliche Akademie der Wiſſenſchaften. 


Seine Majeftät der König haben 
geruht, ber in ber allgemeinen Sigung ber 
f. Akademie ber Wiſſenſchaften vom 28. Junt 
l. %8. vorgenommenen Wahl neuer Mitglieder 
bie Allerhöchfte Beftätigung allergnädigit zu 
ertbeilen unb zwar finb beftätigt worben: 
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A. als orbentlie Mitglieder 
der mathematischphpfifalifchen Claſſe: 
1) Dr. Bauernfeind Carl Marimilian, 
Director bes Polytechnikums zu München, 
2) Dr. Heffe Otto, Profefjor am Poly 
technifum zu München, 
3) Dr. Bogel Auguft, ordentlicher Pro- 
fefjor an ber k. Univerfität München, 
4) Dr. Bott Carl, ordentlicher Profeffor 
an ber k. Univerfität München, 
B. als außerorbentlie Mitglieber 
a) ber mathematifch:phuftkalifchen Elaffe: 
Dr. Erlenmeyer Emil, Profefjor am 
Polytehnifum zu München, 
b) ber biftorifchen Glaffe: 
Dr. Ritter Morik, Privatbocent an ber 
Univerfitätt München, 
C. als auswärtige Mitglieder 
” a) der philoſophiſch⸗philologiſchen Claſſe 
1) Dr. Heerwagen Henri, Reetor 
bes Gymnaſiums zu Nürnberg, 
2) Dr. Pott Auguft Friedrich, Profeffor 
in Halle, 
b) ber mathematifchphufifalifchen Claſſe: 
1) Dr. Gegenbauer Carl, Brofeffor 
in Sena, 
2) Dr. Helmbolg Hermann, Profefjor 
in SHeibelberg, 
D. alscorreſpondirende Mitglieber 
a) der mathematiſch⸗phyſilaliſchen Claſſe: 
1) Dr. Baeyer Adolph , Profeſſor in 
Berlin, 
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2) Dr. Hädel Ernft, Profeffor in Jena, 

3) Dr. Hlafiweg, Profeffor in Wien, 

4) Dr. Lucä Johann Chriſtian Guftav, 
Profeſſor in Frankfurt a.M., 

5) Dr. von Rath Gerhard, Profefior 
in Bonn, 

6) Rohlfs Gerhard in Bremen, 

7) Dr. Rütimeyer Lubwig, Profeſſor 
in Bafel, 

8) Dr. Sandberger Fridolin, ordent⸗ 
licher Profefjor in Würzburg, 

9) Dr. Thermal Guſtav, Director 
des k. k. Hofmineralien- Cabinets und Pro: 
feffor in Wien, 

b) ber hiſtoriſchen Claſſe: 

4) Dr. Du dik Beba, aus dem Benedie— 
tinerftift Raygern in Mähren, zur Zeit in 
Wien, 

2) Dr. von Lübte Wilhelm, Profeſſor 
im Polytechnitum und an ber Kunſtſchule in 
Stuttgart, 

3) Spa Lubwig, Präfertur = Ardivar 
des Nieberrheins in Straßburg. 

Königlid Aller hoõchſte Genehmigung zur 


Annahme eines Titels. 








Seine Majeſtät ber König haben 
Sich unterm 13. October I. 38. allergnä- 
digſt bewogen gefunden, bem k. Brunnenarzte 
und großherzoglich Medlenburg Strelitz'ſchen 
Hofrathe, Dr. Welſch in Kiſſingen, die 
Allerhbchſte Erlaubnig zur Annahme und zur 
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Führung bes ihm don Seiner Hoheit em 
Herzoge von Sachfen= Altenburg verliehenen 
Tilels eines herzoglich Sachjen: Altenburg: 
fchen Geheimen Mebicinalrathes zu ertheilen. 


Königlidd) Allerhõchſte Anerkennung. 

Der Gutsbefiger Sigmund Freiherr von 
Stein zu Nordheim bei Meiningen bat 
laut Urkunde vom 10. October 1870 zum 
Andenken an feinen Sohn, ben am 5. Auguft 
1. 38. verftorbenen Oberlieutenant Ernſt Fre: 
herrn von Stein bes 6. Chevaulegers-Re— 
giments Großfürft Conftantin Nikolajewitſch, 
eine Stiftung mit einem Capital von Sechs— 
hundert Gulden zu bem Zwecke errichtet, daß 
die Zinfen desſelben alljährlich an unbe 
mittelte, ohne eigenes Verſchulden in Noth 
gerathene Unterofficiere des genannten Regi 
ments, ober an bebürftige unbeſcholtene Witt: 
wen von Unterofficieren, welche demſelben an: 
gehört Haben, nach Beſchluß ber Stabsofficiere 
des 6. Chenaulegers » Regiments ausbezahlt 
werben follen. 

SeineMajeftät der König haben durch 
Allerhbchſte Entſchließung vom 28. Detober 
1. 38 .diefe Stiftung allerhöchft landesherrlich zu 
beftätigen umb zugleich allergnäbigft zu ge 
nehmigen gerubt, daß biefelbe unter bem Aus⸗ 
drucke ber Allerhöchften Anerkennung bes von 
bem Stifter an ben Tag gelegten Wohlthãtig⸗ 
keitsſinnes durch das Regierungsblatt zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht werde. 
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Pehanntmadung, „Stadt: und Landgericht Kempten” 
die Vereinigung des Stadtgerichtes und Landge- bereinigt werde. ° 
richtes Kempten zu einem Stadt- und Landge— Münden, den 12. November 1870, 


richte betr. betr. 
03 Auf Seiner Königliden Majeftät 
Stan imifterium | der Juſtiz. Allerhochſten Befehl. 
Seine Majeftät der König haben 





unter'm 9. November I. Is. anzuordnen ge: me 

rubt, daß vom 1. Januar 1871 an bas bie: Durch den Minifter: 
herige Stabtgericht und Landgericht Kempten ber bee 
zu Einem Gerichte mit der Bezeichnung: Schebler. 
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Civil· Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
November I. Is. den Forftmeifter bei ber 
Regierung von Mittelfranken, Georg Helb- 
rich, zum Megierungs- und Kreisforftrath 
bei der genannten Regierung zu befdrbern 
und zugleich zu bejtimmen, daß bie hiedurch 
ſich eröffnende Forſtmeiſtersſtelle bei derſelben 
Regierung, Kammer der Finanzen, nicht wieder 
zu beſetzen ſei; 

unter'm 7. November I. Is. den auf bie 
erlebigte Stelle eines Vorftandes bes Bahn- 
amtes Salzburg berufenen Inſpeetor Ferdinand 
Krieglfteiner in Kempten von bem An 
tritte biefer Stelle auf jein ehrfurchtsvollites 
Anfuchen zu entheben und denſelben auf jeinem 
bisherigen Dienftespoften zu belafjen, 

in Folge befjen, vom 16. November 1. 38. 
an, ben nad Kempten verjeßten Borftand 
des Poſt- und Bahnamtes Neu: Ulm, Ins 
ipector Benebiet Unger, ſeiner beffallfigen 
alferunterthänigften Bitte entſprechend, in glei- 
her Dienfteseigenfhaft auf ben Poſten eines 
Borjtandes bes Bahnamtes Salzburg zu ver- 
jegen, dann 

unterm gleichen Tage ben Seeretär bes 
Bezirksgerichts Freiſing, Hippolyt Hautt- 
mann, wegen nadhgewielener Krankheit und 
Functionsunfähigteit in den Nubeftand auf 
die Dauer eines Jahres zu verjegen, und 
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zum Untergerichtsichreiber am Bezirksgerichte 
Freifing den Bezirksgerichtsacceſſiſten Eduard 
Hoffmann in Landshut in proviſoriſcher 
Eigenſchaft zu ernennen, endlich 

unter'm 10. November l. Is. den Profeſſor 
an ber F. Kunſtgewerbſchule in Nürnberg, 
Wilhelm Dült, wegen nachgewieſener zeitlicher 
Dienftesunfähigkeit in analoger Anwendung 
der Beftimmungen des $. 22 lit. D ber IX. 
Beilage zur Verfaſſungs- Urkunde für bie 
Dauer eines Jahres in den Ruheftand treten 
zu lafjen. 


KAdilitär-Dienftes-Wadrigten. 


Seine Majeftät ber König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung d. d. Hohen— 
ſchwangau den 10. November I. Is. das 
Nachſtehende allergnädigft zu verfügen geruht: 
Der Stelle ald Commandant der 2. Armee 


Divifion wird aus Gefundheits- Rüdfichten 
enthoben: 


ber General-Adjutant, Generallieutenant 
Carl Graf zu Pappenheim. 


Penfionirt werden : 


ber Generalmajor und Commandant ber 
Uhlanen = Brigade, Wilhelm Freiherr von 
Mulzer, — und ber Oberft und Comman— 
dant von Ingolſtadt, Ludwig Graf don 
Froberg-Montjoye. 


Ernannt werden: 

dev Generalmajor und Gommandant ber 
3. Anfanterie-Brigade, Ignaz Schuh macher, 
zum Stadteommandanten von Augsburg, — 
dann die Oberſten Maximilian Graf von 
Leublfing vom 11. Infanterie-Regiment 
von der Tann zum functionirenden Brigadier 
und Commandanten der 8. Infanterie-Brigade, 
— und Friedrich Hora dam vom 2. Che— 
vaulegers-Regiment Taxis zum functioniren— 
den Brigadier und Commandanten der Uh— 
lanen⸗Brigade. 


Befördert werden: 
zum Generallieutenant und Commandanten der 
2. Armee: (Infanterie)-Diviſion: 
ber Generalmajor und bisherige Comman⸗ 
bant ber 8. Anfanterie = Brigade, Joſeph 
Maillinger; " 


zu Generalmajoren: 

die Oberften und functionirenden Brigadiers 
Börries von Wißell als Commandant ber 
7., — und Albert Roth als Commandant 
der 3. Infanterie» Brigade, — bann ber 
Oberft Earl Freiherr vonHorn im General- 
quartiermeifter-Stab; 

zu Oberften: 

die Oberftlieutenants Theodor Fries bes 
Generalguartiermeifter = Stabes, Neferent im 
Kriegsminifterium, — Adolph von Hein: 
leth im Generalguartiermeifter : Stab, — 
Otlo Schmidt vom 1. Füger-Bataillon im 
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11 Infanterie⸗ Regiment von ber Tann, — 
und Marimilian von Hedel vom 10. Für 
ger = Bataillon im 1. Infanterie = Regiment 
König; 
zum Oberftlieutenant: 
der Major Johann Heilmann im Ge: 
neralquartiermeifter-Stab ; 
zu Majoren: 
ber Hauptmann Robert Ritter von X v⸗ 
lander im Generalquartiermeiſter-Stab, — 
und ber Rittmeiſter Thomas Graf von Lei⸗ 
ningenzWefterburg vom 4. Chevaulegers- 
Regiment König im 2. Chevaulegerseftegiment 
Taxis. 
Charakterifirt werden: 
als Majore: 


die penſionirten Hauptleute Joſeph von 
Baur-Breitenfeld, — Earl Göbel, 
— Ludwig von Neger — und Ebuarb 
Brendel, 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 1. November I. 38. dem General: 
Etappen: Injpector, Generalmajor Anton 
von Mayer vom 2. Armee - Divifions:-Com= 
mando, — unb bem Oberftlieutenant Ma- 
rimilian Grafen von Berri bella Bofia 
vom Generalquartiermeijter - Stab die Erlaub- 
niß zur Annahme und zum Tragen bes Fönig- 
lich preußifchen eifernen Kreuzes 2. Claffe zu 
ertheilen; 

103* 
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unter'm 2, November l. Is. ben Major Guftav 
von Flefhuez vom Generalguartiermeifter: 
Stab vom 6. Auguft d. Is. an zum Ritter 
bes Militär - Mar Jojeph = DOrbens zu er—⸗ 
nennen; 

unter'm 3. November I. 8. dem Regi- 
mentsarzt Dr. Earl Schiller ber 2. Sa— 
nität8- Compagnie vom 6. Auguft d. 8. 
an das goldene Militär » Sanitäts- Ehren- 
zeichen zu verleihen; 


ben temporär penfionirten Hauptmann 


Friedrich Pahmayer auf weitere zwei 
Sabre im Ruheſtand zu belafjen; 

bem penfionirten Unterquartiermeifter Anton 
Spangler bie nachgeſuchte Entlaſſung aus 
bem Militärverband mit Penfionsfortbezug 
zu bewilligen; 

unter'm 6. November I. Is. ben temporär 
penfionirten Oberlieutenant Auguft Schieber 
auf ein weiteres Jahr vorbehaltlich früherer 
Wiederverwendung im Ruheſtande zu be 
laſſen; 

unter'm 7. November I. Is. dem Haupt⸗ 
mann Chriſtoph Freiherrn von God in vom 
Generalquartiermeiſter⸗ Stab bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum Tragen bes koniglich 
preußiſchen eifernen Kreuzes 2. Claffe zu 
ertheilen ; 

unter'm 8. November I. 38. ben Ober: 
lleutenant Earl Freiherm von Schaum: 
berg vom d. Infanterie-Regiment Großher⸗ 


en v 
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309 von Hefjen auf zwei Jahre in ben Ruhe— 
ſtand zu verjegen. 


Durch Kriegsminiſterial-Reſeripte wurden 
verjeßt : 

unter'm 27. October 1. Is. ber Haupt: 
mann Heinrich Schmidt vom 4. Infan⸗ 
terie: Regiment König Carl von MWürttem: 
berg zum 9. Spnfanterie = Regiment Wrede; 


unter'm 12. November I. Is. ber Major 
Dtto Wirth mann vom 2. zum 1. Jäger: 
Bataillon — und der Rittmelfter Moriz Fürſt 
von Dettingen: Wallerftein vom. 
Uhlanen: Negiment vacant Großfürft Thron 
folger Nikolaus von Rußland zum 4. Che: 
vaulegers » Regiment König. 


Airchliche Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
2, November I. Is. bie katholifche Pfarrei 
Welden, Bezirksamts Zusmarshaujen, bem 
Priefter Ludwig Andrea, Frühmeßbeneficiat 
in Obergüinzburg, Bezirksamts Oberdorf, 

bie katholiſche Pfarrei Taiting, Bezirksamts 
Friedberg, dem Mriefter Dr. Franz Xaver 
Britzger, Commorant in Münden, und 

die katholiſche Pfarrei Haarbach, Bezirks⸗ 
amts Griesbach, dem Prieſter Georg Bauer, 


TER TEE 
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Eooperator in Waldkirchen, Bezirksamts Wolf: 
ſtein, 

unter'm 3. November I. Je. die katholiſche 
Pfarrei Alzenau, Bezirksamts gleichen Namens, 
dem Priefter Georg Michael Schuler, Local: 
caplan in Vasbühl, Bezirksamts Schweinfurt, 
Ferner 

unter'm 4, November 1, Is. das Benefietum 
Altkirchen, Bezirksamts Münden r./Iſ., dem 
Prieſter Mathias Pramauer, Beneficiat 
in Siegertsbrunn, desſelben Bezirksamts, 

unter'm 10. November I. Is. die katholiſche 
Pfarrei Unterbernbach, Bezirfsamts Aichach, 
bem Priefter Damian Jacob, Pfarrer in 
Illdorf, desſelben Bezirksamts, endlich 

unter'm 11. November I. %s. in Genehmi: 
gung bes von dem katholischen Pfarrer Johann 
Baptift Rhöm zu Irlahüll; Bezirksamts 
Beilngries, und dem Beneficiaten Otto Gambs 
zu Eſchenbach, Bezirksamts Heilsbronn, ein— 
geleiteten Pfründetauſches dem letzleren bie 
Pfarrei Irlahüll, dem erſteren das Beneficium 
Eſchenbach zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 31. October I. Is. allergnädigſt zu 
genehmigen gerubt, daß das Ineuratbeneficium 
MWülfershaufen, Bezirksamts Königshofen, von 
dem Gapitular:Vicariate Würzburg dem Prie: 
fter Andreas Leiber, Pfarrer in Hollitabt, 
Bezirksamts Neuftabt a./S., 
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unter’m 8. November l. Is. daß die katholiſche 
Pfarrei Mittelbexbach, Bezirtsamts Homburg, 
von bem Biſchofe von Speyer dem berzeitigen 
Verweſer berfelben, Priefter Jacob Matheis, 
dann 

unter'm12. November I. Is. daß bas Feiner⸗ 
iche Beneficium bei der Altöttinger = Capelle am 
Gafteig in München von dem Erzbiſchofe von 
München⸗Freiſing dem Priefter Ignaz Seitz, 
Pfarrer in Ismaning, Bezirksamts Mün- 
den r. J., 

bie katholiſche Pfarrei Echlishauſen, Bezirks⸗ 
amts Günzburg, von dem Biſchofe von Augs- 
burg dem Priefter Joſehh Gerald, Bene 
fielat in Hochgreuth, Bezirfsamts Kempten, und 

bie katholiſche Pfarrei Bobingen, Bezirks: 
amts Augsburg, von dem ebengenannten 
Biſchofe ftatt bes zurückgetretenen Pfarrers 
Jacob Schmidt von Lehhaufen dem Prie- 
fter Martin Shmib, Pfarrer in Minbel- 
altheim, Bezirksamts Günzburg, verliehen 
werbe. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sic allergnädigft beivogen gefunden, unter'm 
T. November I. Is. die proteftantifche Pfarr: 
ftelle zu Erbenborf, Decanats Weiben, dem 
Pfarrer Wilhelm Heinrich Theodor Burger 
in Erlach, Decanats Kleinlangbheim, 

unter’u 8, November, Is. die proteftantifche 
Pfarritelle zu Bofenbah, Decanats Lauter: 
een, bem bisherigen Pfarrer und Decan 
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Wilhelm Heinrich Welder in Wolfjtein, unter 
Belafjung ber Decanatsfunction für ben Be— 
zirk Lauterecken, und 

bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Gaugreh— 
weiler, Decanats Obermoſchel, dem bisherigen 
Pfarrer von Niederhauſen, Decanats Ober: 
mofchel, Friebrih Daniel Wilking, dann 

unter'm 10, November I. Is. bie proteſtan⸗ 
tifche Pfarrftelle zu Mimbach, Decanats Zwei: 
brüden, bem bisherigen II. Pfarrer zu Kaiſers⸗ 
lautern, Decanats gleihen Namens, Carl 
Wilhelm Renatus Aign, unb 

unter'm 11. November I. Is. die proteſtan⸗ 
tische Pfarrftele zu Thundorf, Decanats 
Schweinfurt, dem bisherigen II. Pfarrer in 
Zirndorf, Johann Wolfgang Shornbaum, 
zu verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 7. November I. 38. ber von bem Grafen 
Briebrih Ludwig zu Caſtell-Caſtell für ben 
Pfarramtscandidaten Georg Wilhelm Heyb- 
rich aus Weißenburg ausgejtellten Präſen— 
tation auf bie proteftantiiche Pfarrjtelle in 
Abtswind, Decanats Rüdenhaufen, die Aller 
höchfte landesherrliche Beftätigung allergnädigſt 
zu re Br 


©rdens-Werleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 3. October I. Is. allergnädigjt 
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bewogen gefunden, dem Fabrikbeſitzer Guftav 
Janßen in Brüffel, dann dem k. belgifchen 
Artillerielieutenant Jean Leurs das Rutter— 
kreuz J. Claſſe des Verdienſtordens vom heil. 
Michael zu verleihen. 


Königlid Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeftär der König haben 
Sich allergnäbigit bewogen gefunden, unterm 
7, November I. Je. dem Bezirksamtsaſſeſſor 
Dr. Emil Schlagintweit in Ebern, Mit: 
glied ber k. Afademie der Wiffenfchaften, bie 
Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
des ihm von Seiner Majıftät dem Kaiſer von 
Brafilien verlichenen Ritterfreuges bes Ordens 
der Rofe, und 

dem Dr. der Theologie A. Pichler, Ober: 
bliothefar der kaiſerlichen öffentlichen Biblio: 
thefen in St. Petersburg, die Bewilligung 
zur Annahme und zum Kragen des ihm von 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Rußland 
verlichenen St. Stanislaus: Drbens II. Elafje 
zu ertbeilen. 


Königlich Allerhõchſte Bewilligung einer 


YHamensänderung. 


Seine Majeftät der König haben 
allerhöhft zu genehmigen gerubt, daß Eugen 
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Hoerrmann aus Münden, berzeit im 
Straubing, der Rechte Dritter unbejchabet, ben 
Familiennamen „Müller“ annchme und fort 
an führe. 


Gewerbsprivilegien - Werleihungen. 


Den Nahgenannten wurben Gewerbsprivi- 
legien verliehen, und zwar: 

unter'm 3. November I. Is. bem Henry 
Broofs von London, auf eine neue Fabrica- 
tionsmethobe ber Metallfafjungen für Kork: 
ftöpfel, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 3, November 1870 anfangend, dann 

unter'm 5. November I, Is. dem Werk— 
meifter ber bayerifchen Oftbahnen, Fr. Schau 
weder in Weiden, auf bie von ihm er: 
fundenen Abiperrvorrichtungen, Dampffejjel- 
Sicherheitsapparate, dann auf Berbefjerungen 
an bem bereits patentirten Apparat zur Ein- 
führung von Flüſſigkeiten in Räume, bie 
mit comprimirten,, elajtiich-flüffigen Körpern 
gefüllt find, für den Zeitraum von einem 
Jahre, vom 5. November 1870 anfangend, 
und 

bem Joſeph Shadelton und dem Kohn 
Budle zu Bradford, auf bie von ihnen cr: 
fundenen Verbefjerungen in ber Benußung ber 
verlornen Dampfkraft, ſowie in der Beheizung 
ber Zimmer, für ben Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 5. November 1870 anfangend ; 

unter'm 6. November I. 6. dem R. 


Publmann in Berlin, auf eine eigenthüm— ; 
lich conftruirte Getreide -Reinigungsmafdine 
für den Zeitraum von brei Jahren, vom 6. 
November 1870 anfangend, 

unter'm 8. November I, Is. bem Mechaniker 
Ludwig Müller von Alta, k. Bez.-Amts 
Sonthofen, auf die von ihm erfundene, eigen- 
thümlich conftruirte Müpljtein- Schärfmafchine 
für den Zeitraum von brei Jahren, vom 8. 
November 1870 anfangend, und 

unter'm 12. November I. Is. dem R. 
Malling Hanjen, Vorftand und Prediger 
des Taubftummen » Inftituts zu Kopenhagen, 
auf den von ihm erfundbenen „Schreibkugel“ 
genannten mechaniſchen Apparat, für ben Zeit- 
raum von cinem Jahre, vom 12. November 
1870 anfangend. 


Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Dom k. Staatsminifterium des Handels 
und der Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehumg bes bem Feingoldſchläger Leonhard 
Pauli, Firma C. G. Pauli in Nürnberg, 
unter'm 22. April 1868 verlichenen und un- 
ter'm 5. Mai 1868 ausgefchriebenen fünfjähri- 
gen Gewerbsprivilegiums auf Anfertigung von 
Papierfolien aus ächtem und unächtem Metall 
in allen Farben und Formen, bann 

bes dem Fabricanten Carl Forſter jun. 
von Augsburg unter'm 2. Mai 1868 ver: 
lichenen und unter'm 18. Mai 1868 ausge: 
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ſchriebenen fünfjährigen Gewerbsprivilegiuus 
auf den von ihm erfundenen eigentbümlich 
eonftruirten Apparat zur Verhinderung bes 
Keſſelſteines, 

des den Fabricanten Peter Boudet und 
Julius Mal ae rid a in Paris unter'm 2. 
November 1869 verlichenen und unterm 
13. November 1869 ausgefchriebenen zwei— 
jürigen Gewerbsprivilegiums auf einen ciaen- 
thümlich conftruitten Witterungsanzeiger, und 

des dem Peter Blumer-Zweifel in 
Schwanden, Cantons Glarus, unterm 6. 
November 1869 verlichenen und uuter'm 13. 
November 1869 ausgefchriebenen dreijährigen 
Gewerböprivilegiums auf ein neues Barfahren 
in ber Anwendung von Naphtylamin, um 
Baumwolle und Leinen ſolid violet und grau 
zu färben und zu drucken — wegen nicht ge: 
Kieferten Nachweiſes über Ausführung biejer 
Erfindungen in Bayern, verfügt. 


gegangen, welche hiemit berichtigt werden, twie folgt: 


2280 


Anzeige über eine Actiengefellfgaft. 

Seine Majeftät der König haben 
am 9. November l. Is. allergnäbigft geruht, 
bie Bildung einer Actiengeſellſchaft zur Er: 
richtung und zum Betriebe einer Kartoffelmehl⸗ 
Stärke: und Traubenzuckerfabrik in Wörth 
a./Rb. unter der Firma: 
„Hetiengejellihaft für Kartoffel— 
mehlfabrication in Wörth a.Rh.“ 
mit dein Site in Wörth a Rh. und einem 
Grundeapitale von 200,000 fl., eingeteilt in 
2000 auf ben Inhaber lautende Actien zu 
je 100 fl., auf bie Dauer bon 25 Sahren 
zu genehmigen und bie von bem Kaufmann 
Emil Meyerbofer in Mannheim vorge 
legten Geſellſchaftoſtatuten in ber auf Grund 
der Entſchließung bes k. Staatsminifteriums 
bes Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 
20. Auguſt l. Is. mobifieirten Faſſung mit eini⸗ 
gen Abänberungen und Zufäßen zu bejtätigen. 


Beribtigungen: 


Aus dem Kriegeminifterial-Berordnumgeblatt find wiederhoit mehrere Drudfehler in das 


Regierungsblatt über: 


Negierungsblatt Nr. 69 Spalte 170 Zeile 10 v. o und 


” 


„ Re. 77 Spalte 


Zeile 3 v. o. flatt: „Kanoniec Pei di“: 
„ Nr. 82 Spalte 2119 lebte Reife ift ftatt: „Benediet Heuslein“ zu lefem: „Benebict Hameler“ 
und Spalte 2123 Zeile 3 v. u. fatt: „Ehriftian Rebling“: 
„Nr. 82 Spalte 2113 Zeile 8 v. u. fie: 
„Zohann Mag er" ſtatt: „Jacob Mager“, Spalte 2115 Zeile 5v. o. „Befreiter Peter Moe! 
dann Spalte 2118 Zeile 8 v. 0: 


flatt: „Corporal Peter M ojer“ 


„Sarl Neinhard,* Zeile II v. o.: 


„Boden“ ftatt:, Pede Ad 


Hr. 77 Spalte 1952 Zeile 12 v. o.ift flatt „Heinrich Stöber“ zum leſen: „Heinrih Stüber” 
1693 Zeile 8 v.n.ift ſtatt: „Lie ß“ am leſen: „Carl Sieh“ und Spalte 196) 


„Oberfenerwerter Johann Leidel,” 


„Chrifian Rehlen.“ 
„Beneto“ ftatt „Sendo; Spalte 2114 Zeile 45,0: 


„Eduard Keinha rd“ ſtan 
Leunbold“ flatt: 8 enbo1d”, endlich Zeile 2 v. ir 


— — ——— 


r: h-: „.- nee Zinn ne — ——— —— ——— * — Peru at m * ut 
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Negierungs-Blatt 


Königreich 





— —— 


Münden, Dienstag den 29. November 1870. 





Inhalt: 
Alerhöhfte Eonceffiong-Urkunde für die k. privilegirte Actiengefellfhaft der bayerifchen Ofbahren zum Baue und Be- 


triebe einer Zmeigbahn von Tirſchenreuth nah Wiefau, — Armee-Befehl, — Belanntmahung, Forfibezirls-Ein- 
theilung betr. — Cibil-Dienfes-Nachrichten. — Mititär-Dienftes-Nahrichten. — Kirchliche Dienftes-Nachrichten, 










Alerhochſte Conceſſions-Arkunde geſellſchaft der bayeriſchen Oſtbahnen auf An— 
für bie E. privilegirte Actieugeſellſchaft der bane- ſuchen ihres Verwaltungsrathes bie Eonceffion 





rischen Oftbahnen zum Baue und Betriche einer : 
lan von — nach Wieſau. zum Baue und Betriebe einer Zweigbahn 
os bon Tirfhenreutb nad Wiejau nad 
⸗ 
Ludwig II. Maßgabe der Allerhöchſten Verordnung vom 20. 


ur ar re en ve. Bayern, Juni1855, bie Erbauung von Eifenbahnen betr., 
ar“ En er folgenden Be behalten: 

Herzog von Bayern, Scanken und in unter folgenden Beſt mmungenunb Vorbehalten 
Schwaben etc. etc. $. 1. 


Wir ertheilen ber k. privilegirten Aetien⸗ Die Actiengeſellſchaft der bayerifchen Oft 
164 
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bahnen Hat bie neue Bahn im unmittelbaren 
Anſchluſſe an bie beftehende Dfibahnlinie bei 
Wieſau als einen integrirenden Beſtandtheil 
ber bayerifchen Oftbahnen nach bem von ber 
Staatsregierung genehmigten Bauplane unb 
Koften-Anjhlage zu bauen und als eine mit 
ber Hauptbahn volftändig vereinigte Zweig: 
bahn zu betreiben. 


$. 2. 


Nachdem bie Stabtgemeinde Tirſchenreuth 
fi verbindlich gemadt hat, bie Koften ber 
Grund = Erwerbung und ber Herftellung ber 
Erbarbeiten für biefe Zmweigbahn im Betrage 
von 62,000 fl. zu übernehmen, jo find 
von der DOftbahngejellihaft nur bie weiteren 
Baumittel im veranfchlagten Betrage zu 
248,000 fl. zu beſchaffen. Derſelben wirb 
geftattet, biefen Bau = Aufwand aus ben Er- 
übrigungen ihres urfprünglichen Actiencapitals 
von 60 Millionen zu beftreiten; zugleich wird 
nah Maßgabe bes Geſetzes vom 30. Juli 1870, 
betreffend ben Bau von BVicinal-Eifenbahnen 
durch die bayerifche Oftbahngefellichaft, die auf 
Grund ber Gefege vom 19. März 1856 und 
29. April 1869 feftgeftellte Gewährleiftung 
eines jährlichen Zins-Ertrages von 44 Procent 
(Allerhöchſte Eoncefjions-Urfunde vom 12. 
April 1856 $.20 und Allerhöchſte Eonceffiong- 
Urkunde vom 3. Auguft 1869 $. 3) in ber 
gleichen Weiſe auch auf das Capital ausger 


behnt, welches bie Oſtbahugeſellſchaft ans ben 
vorbezeichneten Crübrigungen auf Bau und 
Einrichtung ber Zweigbahn verwendet. 


Die Staatsregierung behält fih die Ge 
nehmigung bes von ber Oſtbahngeſellſchaft 
mit ber Stadtgemeinde Tirſchenreuth über bie 
Vieinalbahn Tirſchenreuth-Wieſau abzufchlie: 
hßenden Vertrages vor, 


$. 3. 


Wegen vollftändiger Bereinigung ber neuen 
Zweigbahn mit den übrigen Djtbahnlinien 
finden die Sagungen ber Oſtbahngeſellſchaft 
und bie Beitimmungen ber Allerhöchſten Eon: 
ceſſions⸗ Urkunden für biefe Geſellſchaft vom 
12. April 1856, 3. Januar 18623 und 3. 
Auguſt 1869 auf die neue Zweigbahn gleich: 
mäßige Anwendung. Dieß gilt insbeſondere 
in Bezug auf Beginn und Dauer ber ftaat- 
lihen Zinsgarantie, auf Ertrags-Antheil und 
Einldöfungsreht bes Staates uub auf bie 
Dauer ber Eonceffion. 


Jedoch Fönnen bie Grunderwerbungen unb 
Erdarbeiten nur für ein einfaches Geleis be 
mefjen werben. 


Die befonderen Tarife für biefe Bahn unter- 
liegen ber Genehmigung bes Staats » Mint- 
fteriums bes Handels und ber Bffentlichen 
Arbeiten. 


ee 
* J * - 


— 
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§. 4. 
Die neue Zweigbahn iſt alsbald in Bau 
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zu nehmen und binnen zwei Jahren vom Tage 
ber Conceſſionsertheilung zu vollenden. 


Hohenſchwangau, ben 10, November 1870. 


Zudbwig. 


v. Pfretzſchner. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


Armer-Befehl. 
Hohenſchwangau — 46. November 1870. 


$. 1. 


Bn Rittern des Militär- Max - Iofeph- Ordens 
wurden ernannt: 


der Generallieutenant Baptift von Ste: 
phan, Kommandant ber 1. Infanterie-Divi- 
fion, wegen vorzüglicher Führung feiner Divi- 
fion in ber Schlacht von Wörth am 6. Auguft 
1870, — ber Generalmajor Joſeph von 
Maillinger, Commandant ber 8. Infan— 
terie-Brigade, wegen vorzüglicher Führung feiner 
Brigade und hervorragender Tapferkeit in ber 


v. Schlör. 


ber GeneralsSecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 


— — — 


Schlacht von Wörth am 6. Auguſt 1870, — 
ber Major Benignus von Safferling vom 
Generalguartiermeifter-Stab wegen Auszeich⸗ 
nung in ber Schlaht von Wörth am 6. 
Auguft 1870, — ber Hauptmann Ludwig 
von Ziegler vom 5. Infanterie Regiment 
Großherzog von Hefjen wegen Auszeichnung 
in der Schlaht von Wörth am 6. Auguſt 
1870, — ber Generalmajor Hugo von 
Diehl, Gommandant ber 6. Infanterie⸗ 
Brigade, wegen einfichtsvoller Führung feiner 
Brigade und tapferen Verhaltens in bem 
Gefechten bei Plessis-Piquet und Moulin de 
la Tour am 19. September 1870, — ber 
Oberſt Earl Freiherr von Horn vom Ge 
164* 
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neralguartiermeifter-Stab wegen Auszeichnung 
bei Moulin de la Tour am 19. September 
41870, — der Oberfilieutenant Maximilian 
Freiherr von Horn, Commandant bes 3. 
Jager Bataillons, wegen einfihtsvollen und 
tapferen Benehmens im Gefechte bei Petit- 
Bicötre am 19. September 1870, — ber 
Hauptmann Wilhelm von Imhoff vom 
14. Infanterie = Regiment Hartmann wegen 
befonder8 tapferer Haltung im Gefechte bei 
Moulin de la Tour am 19. September 1870, 
— und ber Oberftlieutenant Aboiph von 
Heinleth vom GeneralguartiermeiltersStab 
wegen Auszeihnung bei ber Ginnahme von 
Orleans am 11. October 1870. 


g.2. 


Bu Rittern des AMilitär-Max-Joſeph-Ordens 
werden ernannt: 


bie königlich preukiichen Generale: 

Prinz Albrecht von Preußen, König: 
liche Hoheit, Commandeur ber 4. Cavalcie- 
Divifion, — Generallteutenant Graf zu 
Stolberg: Wernigerode, Commanbdeur 
ber 2. Cavalerie-Diviſion, — Generallieute- 
nant Otto von Hoffmann, Commandeur 
ber 12, Infanterie:Divifion, — und General: 
major von Wittih, Commandeur der 22, 
Anfanterie-Divifion. 


6. 3. 
Der Militär-Verdiend-Orden wird verliehen: 
nachgenannten koniglich preußifhen Gene 
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valen, Stabes: und Oberofficieren und im 
Armeebienfte Verwenbeten, und zwar: 


1) das Großfreuz: 
dem General der Infanterie von Boden, 
General:Adjutant Seiner Majeftät bes Königs 
von Preußen; 


2) das Großcomthurfreug: 


dem Generallieutenant von Gotſch, Ge 
neral-Etappen-nfpector ber ILL Armee, — 
dem Generalmajor von Boigts = Ahep, 
Conmandeur ber 18. Infanterie-Brigade, — 
dem Erboberkämmerer Grafen Auguft Maltzan 
auf Militfch, Ehef der Eentral:Stille, — 
und dem Grafen von Gdrk, Haupt:Etap: 
pen=Delegirten für die freiwillige Kranken ' 
pflege; 

3) das 6 omthurkreuz: 

dem Generalmajor Freiherrn von Barne 
tow, Commanbdeur ber 4. Cavalerie-Brigabe, 
— ben Oberſt von Kontzki, Comman: 
deur ber 43, Infanteries Brigade, — bem 
Obaft Marſchall von Büeberjtein, Com: 
manbeur ber 44. Sinfanterie = Brigade, — 
dem Oberft von Flotow, Commanbeur 
bes 2, niederſchleſiſchen Infanterie-Regiments 
Nr. 47, — dem Oberſt Wright, functios 
nirenden Generaljtabs-Chef bei ber 4. Cava⸗ 
lerie-Divifion, — bem Oberftlieutenant Bron- 
jart von Schellenborf — und von 
Verdy du Vernois vom großen General 


a Zn se — — 
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Stab, — von Heuduck vom 13. — und 
von Grävenitz vom 14. Huſaren-Regiment, 
— don Hymmen, Commandant ber Feld⸗ 
gendarmerie ber III. Armee, — den Majoren 
be Elaer, 1. Abjutant des Chefs bes Ge: 
neralftabes, General ber Infanterie Grafen 
von Moltle, — Freiherrn von Willijen 
vom Leib-Euirafjier: Regiment, — von ber 
Golk vom 4. Hufaren = Regiment, — von 
Schumann vom ingenieur = Corps, — 
von Holleben — und Rudolph von Win: 
terfeldb vom General-Stab, — von ber 
Goltz, Generalftabs = Chef bei der Ge 
neral= Etappen : Anfpection, — ben General: 
ärzten bei bem Hauptquartier ber III. Armee 
Dr. Bilms — und Dr. Wegner, — dem 
Landwehr= Premierlieutenant Friedrih Grafen 
von Frankenberg auf Tillowig, Re 
präjentant des Malthijer = Ordens, Armee: 
Delegirter für freiwillige Krankenpflege, — 
und bem Landrat Dr. Friedenthal, Mit: 
glieb der Eentralftelle für freiwillige Kranken: 
pflege ; 


4) das Ritterkreuz 1. Claſſe: 


dem Hauptmann Grafen von Eulen— 
burg — und dem Rittmeiſter von Schlei- 
niß, perjönlichen Abdjutanten, — fowie bem 
Rittmeifter von der Lanken, Orbonnanz: 
Officer des Kronprinzen von Preußen, Kb: 
nigliche Hoheit, — ben Hauptleuten von 
Sommerfeld — und von Boſſe, — und 
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dem Rittmeifter von Mutius, Abjutanten 
beim Obercommanbo ber beutjchen Armee, 
— ben Hauptleuten von Treuenfels — 
und von Krüger, Adjutanten bes Artillerie: 
Commandanten ber II. Arme, — bem 
Hauptmann Heybe, Abjutanten bes 1. In— 
genieur- Officterg ber III. Armee, — ben 
Hauptleuten vom Generalſtab Karnatz, — 
von Bronjart — und von Kühler, 
— ben dem Generalſtab zugetheilten Haupt: 
leuten von Wolff — und von Kebahn, 
— ben Hauptleuten Maſuch — und von 
Sydow vom 2. nieberichlefiichen Infanterie 
Regiment Nro. 47, — dem Rittmeifter von 
Blüher vom ſchleſiſchen Uhlanen-Regiment 
Nro. 2, — dem Repräfentanten des Mal- 
thejer-Orbens, Theodor von Zawadzky, 
Mitglied der Centralſtelle, — von Witz— 
Leben, jtillvertretender Haupt-Etappen-Dele 
girter, — und bem Forſtmeiſter von Alvens⸗— 
leben, Lazareth= Delegirter bei ber freiwil: 
ligen Krankenpflege ; 


5) das Ritierfreug 2. Elaffe. 


ben Premierlieutenants Grafın von Se: 
ckendorff, Arjutant beim Obercommando 
ber II. Armee — von Blumenthal, 
Commandant ber Stabsiwache der III. Armee, 
— don Kleift, Wbjutant des 1. Inge: 
nieur : DOffieiers der IT. Arviee, — 
— Sanbes von Hoffmann vom Dd. 
brandenburgiſchen Infanterie: Regiment Nro, 
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48, Brigade: Abjutant, — don Hein 
rih, Regiments - Abjutant, — Ahle— 


mann — und von Treskow vom 2. 
niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment Nro. 47 
— Franz von Schmidt vom Uhlanen- 
Regiment Neo. 16, — Kraft Treibern 
von Brauned vom ſchleſiſchen Uh— 
lanen-Regiment No. 2, — Gotthelf von 
Brodbufen vom pommer'ſchen Hufaren:Re- 
giment Nro. 5 — Emil von Scähöber 
vom 2, niederſchleſiſchen Infanterie-Regiment 
Neo. 47, — ben Seconbelteutenants von 
Stülpnagel, — von Biffing — 
Grafen von Harrach — und von Gu— 
ftebt, Orbonnanz: Offictere des Kronprinzen 
von Preußen, Königliche Hoheit, — Victor 
Kinel, — von Zawadzky — und von 
Lüttwig vom 2. niederſchleſiſchen Infan— 
terie Regiment Neo. 47, — von Woft 
ro wsaky vom Leib. Euira ffier-Regiment, — 


bon Wolf vom 2. Leib:Hufaren-Negiment, 
— don Plato vom 4. Hufaren-Regiment, 
Alfred von Gilgenheimb vom 
ſchleſiſchen Hufaren Regiment Nro. 4, — 
von Stutterheim vom 13. Hufaren 
Regiment, — dem Rittergutöbefiger Heinke 
als Subbelegirter der Etappe, — unb bem 
Pfarrer Friedrich Her als Mitglich ber frei: 
willigen Krankenpflege. 


$. 4. 
Das Militär-Verdienfikrenz wird verliehen : 


nachgenannten föniglih preußiſchen Unter: 
officteren und Soldaten, 

bem Sergeanten Wolf, — bem Unter: 
officer Rösler, — dem Musketier Hantke 
vom 2. nieberjchleftihen Anfanterie-Regiment 
Neo. 47, — dem Grenabier Berger vom 
Grenadier-Regiment Nro. 7. 


2 udbwig. 


Bekanntmachung, 
Forftbezirfs-Eintheilung betr. 


Staatöminifterium der Finanzen, 
Scine Majeftät der König haben 
unter'm 21. November I. 33. Allerhöchft an- 


Fortenbach, Generalmajor. 


zuordnen gerubt, daß vom 1. Januar 1871 
an bas erledigte Forſtamt Ottobeuern aufge: 
löst, von den fünf Revieren besjelben das 
Revier Hopferbah dem Forſtamte Kaufbeuern 
und die vier Reviere Gronenbach, Ottobenern, 
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Schönegg umd Illereichen bem Forſtamte 
Mindelheim zugetheilt, dann bie z.,ei Reviere 
Münſterhauſen und Kouradshofen von dem 
Forſtamte Mindelheim abgetrennt und dem 
Forſtamte Augsburg einverleibt werden. 


München, den 24. November 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhbchſten Befehl. 


o. Pfrehſchner. 


Durch den Minifter: 
ver Generalfecretär, 
Minifterialrath 
Dr. Biſchof. 


Eivil-Dienfles-Wadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter’'m 
14. November I. Is. den Rath am Bezirte- 
gerichte München r. /Iſ., Anton Schirsner, 
wegen Förperlicden Leidens und hiedurch be— 
wirkter Functionsunfähigkeit gemäß $. 22 
lit. D ber IX. Beilage zur Berfaffungs-Ur- 
Funde in ben allerehrfurchtspollft nachgefuchten 
Ruheſtand auf bie Dauer eines Jahres zu 
verjegen, 

ben Bezirksgerichtarath Friebrich Hutter 
in Pfarrkirchen, feinem allerunterthänigften 
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Auſuchen entfprechend, an das Bezirfägericht 
Münden r./Iſ. zu verjegen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Pfarrkirchen 
ben Bezirfsgerihtsafjefjor Ludwig Kreitner 
in Memmingen zu befördern, 

auf bie hiedurch am Bezirfsgerichte Mem: 
mingen fich erledigende Affefforsftelle den Land⸗ 
gerichtsaffefjor Zofeph Kijtenfeger in Gra— 
fenau, feinem allerunterthänigften Anſuchen um 
Berleihung einer ſolchen Stelle entſprechend, 
zu verſetzen, 

zum Landgerichtsafjefjor in Grafenau ben 
geprüften Rechtspraktikanten Johann Baptift 
Pretzner in Aibling zu ernennen, 

ben Bezirksgerichtsrath Johann Baptift 
Eihinger in Aichach wegen Krankheit und 
hiedurch bewirkter Functionsunfähigkeit auf 
Grund bes $.22 lit. D ber IX. Beilage zur 
Berfaffungs-Urkunbde in ben allerehrfurchtsnollft 
nachgeſuchten Ruheſtand auf die Dauer eines 
Jahres zu verſetzen, 

zum Rath am Bezirksgerichte Aichach ben 
Bezirksgerichts-Aſſeſſor Joſeph Eugen Le h— 
maier in Waſſerburg zu befördern, 

auf die hiedurch in Erledigung kommende 
Affefforsftelle am Bezirfsgerichte Wafjerburg 
ben Stabtgerihtsaffchoer Otto Röhrle im 
Augsburg, feinem alleruntertHänigften Anſuchen 
um eine folhe Stelle entſprechend, zu vers 
ſetzen, 

auf bie hiedurch am Stabtgerichte Augs- 
burg fich erlebigende Affefjorstelle den Land: 
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gerichtsaffeffor Ludwig Koch in Neuulm, und 

auf bie Landgerichtsaſſeſſorsſtelle in Neu- 
Ulm den Landgerichtsaſſeſſor Caſimir Hegele 
in Günzburg, Iegteren auf fein allerunterthä- 
nigftes Anfuchen zu verjegen, bann 

zum Affefjor am Landgerichte Günzburg ben 
Hcceffiften des Bezirksgerichts München r./Si., 
Anton Schwaiger, zu ernennen; 

unter'm 15. November I. %8. ben Ober: 
fürfter Johann Baptift Federl in Ober: 
ammergau, feinem Anſuchen entſprechend, auf 
bas im Forftamte Weilheim erledigte Revier 
Diefjen II in gleicher Dienfteseigenihaft zu 
verjegen ; 

unter'm 16. November I. Is. ben Gerichte: 
fehreiber Alois Lüttich von bem Lanbgerichte 
Augsburg an das Landgericht Ellingen, und 

den Gerichtsichreiber am Landgerichte Ellingen, 
Joſeph Hayd, an das Landgericht Auge: 
burg, beide ihrem allerunterthänigiten Anfuchen 
entiprechenb, zu verjeßen ; 

unter'm 17. November I. Is. den Contro 
leur am Oberaufihlagamte von Unterfranken 
und Aſchaffenburg, Sebaſtian Begwiejer, 
unter Anerkennung feiner langjährigen treuen 
und eifrigen Dienftleiftung auf Grund bes 
$. 22 lit. C der IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in ben erbetenen befinitiven Ruhe— 
ftand treten zu laſſen, dann 

bie Verzichtleiftung bes Advocaten Johann 
Baptift Fink in Aichach auf feine Abvoca- 
tenftelle zu gettehmigen, 
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ben Abvocaten Emil Wimmer in Mem- 
mingen auf fein allerunterthänigites Anfuchen 
nah Aichach zu verjegen, und 

zum Mbvocaten in Memmingen ben ge: 
prüften Rechtspraktikanten und Wbvocaten- 
coneipienten Wilhelm von Water bafelbft 
zu ernennen; 

unterm 20. November I. Is. ben Forft- 
amts-Affiftenten Alerander Güth in Würz- 
burg zum proviſoriſchen Oberförfter auf das 
im Forftamte Eltmann erledigte Revier Fabrik⸗ 
Schleichach zu ernennen ; 

ben Oberförfter Earl Grebert von Walb- 
aſchaff, feiner Bitte entfprechend, wegen Krank⸗ 
heit und baburch veranlakter Functionsun⸗ 
fähigkeit na °$. 22 lit. D ber IX. Ber: 
fafjungsbeilage auf bie Dauer eines Jahres 
in den Ruheſtand treten zu laffen ; 

ben Obirförfter Joleph Bauer von Klein— 
wallſtadt auf jein Anſuchen im gleicher 
Dienfteseigenihaft nach Waldaſchaff im Yorft- 
amt: Aſchaffenburg zu verfegen, und 

ben Forftamtsaffiftenten und Yunctionär 
beim Kreisforſtbureau zu Würzburg, Friedrich 
Streiter, zum proviſoriſchen Oberförfter 
auf dem Gommunalrevier Kleinwalljtabt, im 
Forftamte Afchaffenburg zu ernennen; 

unter'm 22, November l. Is. bemf. Poſtmei⸗ 
fter Eduard Mogg in Kiffingen ben Titel eines 
k. Poftrathes tar und ftempelfrei zu verleihen ; 

ben im erpebirenben Secretariate ber Ge- 
neral:Direction ber k. Verfehrsanftalten, Poft« 
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abthellung, befchäftigten Amtsgehilfen Julius 
Walter, zum Kanzliften bei gebachter Ab- 
teilung in proviforifcher Dienſteseigenſchaft 
vom 1. December 1, Is. an zu ernennen, und 

ben Bezirksarzt I. Elafje Dr. Mar Joſeph 
Mayer zu Mobing auf bie Bezirksarztes- 
ftele I. Elafje zu Amberg, feinem allerunter: 
thänigften Anfuchen entſprechend, zu verjeßen, 
endlich 

unter'm 23. November I. Is. den Privatdo⸗ 
centen und prafiijchen Arzt Dr. Otto von 
Granque in Würzburg zum Bezirfsarzt 
I. Elafje in Kiffingen in proviforiicher Eigen- 
Ihaft zu ernennen und ihm zugleich den Titel 
eines Brunnenarztes zu verleihen. 


Militãr- Dienſtes · Nachrichten. 





Seine Majeſtät der Kdnig von 
Preußen haben für hervorragende Leiftun: 
gen in ben Gefechten bei Artenay, Orleans 
und Ehateaubun — 10. 11. und 18. Oe— 
tober I. Ye. — ben nachfolgenden Stabs- und 
Oberofficieren, dann Mannſchaften des I. Armee: 
Corps das ciferne Kreuz 2, Claſſe verliehen: 


vom Stabe des Armee-Corps: 
dem Hauptmann Carl Schumacher vom 
3. Infanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— dem Obirlieutenant Marimilian Grafenvon 
Drechſel auf Deuffftetten und Karl 
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ftein — und dem Landwehr-Oberlieutenant 
Caspar Grafen von Preyſing-Lichtenegg— 
Moos vom 1. Cuiraſſier-Regiment Prinz 
Carl von Bayern, — dann dem Unterlleu⸗ 
tenant Oscar Unterrich ter Freiherrn von 
Rechtenthal vom 6. Chevaulegers-Regiment 
Großfürſt Conſtantin Nikolajewitſch; 


vom Stabe der 1. Infanterie-Divifton: 
dem Oberſtlieutenant Anton Orff vom 
Generalquartiermeiſter-Stabe; 
vom Stabe der 2. Infanterie-Brigade: 
bem Hauptmann Theodor Angſtwurm 
vom Generalquartiermeifter-Stabe; 
vom Infanterie-feib: Regiment: 
bem Unterlieutenant Friebrih Krieger; 


vom 1. Infanterie-MRegiment König: 
dem Hauptmann Carl Dietl, — bem 
Unterlieutenant und Bataillong = Aojutanten 
Franz Hutter, — dem Unterlieutenant Cle— 
mens Baunach, — dem Feldwebel Joſeph Gu g⸗ 
genberger, — dem Corporal Heinrich 
Schnell, — den Gemeinen Joſeph Urban 
— und Georg Hirſch; 
vom 9. Jager-Bataillon: 
dem Oberftlieutenant Franz Gemmingen 
Freiherrn von Mafjenbad; 
vom Stabe der 3. Jnfanterie-Brigade: 
dem Dberften (nun Generalmajor) und 
Brigadier Albert Roth, — dem Hauptmann 
165 
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Oscar Ritter von Xylander vom General⸗ 
quartiermelſter⸗ Stabe; 


vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern: 

dem Major Georg Veith, — dem Staba⸗— 
bauptmann Joſchh Würbinger, — ben 
Hauptleuten Martin Schmidbauer, — 
Earl von Schleich, — und Cal von 
GrundherrzuAltenthannund Weyher— 
haus, — den Oberlicutenants Franz Müller, 
Bataillons-Adjutant, — Georg Hoffmann, 
Adalbert von Hofmann — und Theodor 
Bishy, — dem Unterlieutenant Ludwig 
Freiheren von und zu ber Tann: Rath: 
fambhaufen, — ben Gergeanten Franz 
Mantler — und Carl Matiegzed; 
vom 12. Infanterle-Regiment Königin Amalie von 

Griechenland: 

dem Hauptmann Adolph Roſenmerkel, 
— bem Sergeanten Caspar Rommel, — 
bem Gefreiten Friedrich Springer, — dem 
Gemeinen Leonhard Leyerer; 

vom 1. Jäger-Bataillon: 

bem Hauptmann Ferdinand Freiherrn von 
Zu Rhein, — dem Oberjäger Adam Mek- 
ger, — bem Eorporal Alois Gerum; 


vom Stabe der 4. Yufanterie-Brigade: 


dem Hauptmann Theodor Eppler vom 
Generalguartiermeifter-Stabe ; 


vom 10. InfanterieRegiment Prinz Ludwig: 
den Haupileuten Johann Kraft — und 


Auguft Feuerlein, — den Oberlieutenante 
Carl Dümlein — und Joſeph Seehann, 
— ben Lanbwehr-Unterlieutenants Dtto Frei: 
herrn von Guttenberg — und Daniel 
Conrad; 


vom 13, InfanterieeRegiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich: 

ben Majoren Carl Freiherrn von Schön- 
buch — und Dtto Freiherrn von Gump: 
penberg, — ben Stabshauptleuten Fried⸗ 
rich Liſſignolo — und Johann Haag, 
— ben Hauptleuten Eduard Eberhard — 
und Sacob Haad, — dem Oberlieutenant 
und Bataillons-Adjutanten Adolph Grobe, 
— bem Unterlieutenant Alphons Vogl, — 
ben Sergeanten Johann Junkunz — und 
Andreas Mittelberger, — dem Bicecor: 
poral Michael Eihhorn, —bem Tambour 
Ehriftopp Kraus, dem Gemeinen Johann 
Hammermeier; 


vom 7. Jäger-Bataillon: 


dem Hauptmann Lubwig Hoberlein, — 
den Oberlieutenants Edmund Eilles, Ba: 
taillonseAdjutant, — und Earl Rehm; 


vom 4. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

ben Hauptleuten Ernſt Baumüller, — 
Julius Olivier — und Hugo Stabel: 
mann, — dem Unterlieutenant Peter Wie: 
benmann, — dem Oberfeuerwerker Fried— 


‚ih Haller; 


Bun. 
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vom 3. Ariillerie-Regiment Königin-Mutter: 

dem Oberſten Heinrich Bronzetti, — 
dem Oberlieutenant Hugo Keyl, — dem 
Corporal Anton Weber. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung dd. Hohen» 
ſchwangau ben 17. November I. Is. den ſämmt⸗ 
lichen Beliehenen die Annahme und das Tragen 
gedachter Decoration zu bewilligen und hiebei 
Allerhöchſtihrem Gefühle freudigen Stolzes 
über die tapferen und erſolgreichen Leiſtungen 
der bayeriſchen Truppen, welche zu dieſen 
zahlreichen Auszeichnungen Anlaß gegeben haben, 
neuerlich allerhuldvollſt —— zu verleihen 
geruht. 


Seine Majeſtät ber König haben 
allergnäbigit geruht: 

unter'm 9, November I. 8. den Haupt: 
mann Friebrih Baumüller vom Infanterie 
Leib-Regiment auf ein Jahr in ben Ruheltand 
zu verjeßen ; 

unter'm 10. November I. Is. ben temporär 
penfionirten Major Theodor Ritter von Rei— 
chert auf ein weiteres Jahr im Ruheſtande 
zu belaſſen; 

unter'm 11. November l. Je dem Oberſt⸗ 
lieutenant Carl Freiherrn von Neubeck von 
ber Artillerie-Berathungs⸗Commiſſion, — dann 
dem Hauptmann Otto Schulze — und dem 
Teuerwerker Kohann Maier vom 3. Artil— 
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lerie-Regiment Königin-Mutter bie Erlaubniß 
zur Annahme und zum ES des Föniglidy 
preußiſchen eijermen Kreuzes 2. Clafje zu er: 
theilen; 

ben Doctor ber Mebicin Franz Hauer: 
waas aus FKihingen zum Affiftenzarzt auf 
Sriegsbauer beim AufnahmsfelbfpitalNro. VIII 
zu ernennen; 

unter'm 12. November l. Is. dem Leibgarbe- 
Hartichier Johann Graßinger für ehrenvoll 
zurüdgelegte fünfzigjährige Dienftzeit bie Ehren- 
münze bes Ludwigsorbens zu verleiben; 

den temporär penjionirten Oberlieutenant 
Emil Nachtigall auf weitere zwei Jahre 
im Ruheſtande zu belaſſen; 

unter'm 13. November l. Is. ben praftiichen 
Arzt Dr. Earl Fellermeyer zu Ingolſtadt 
zum Bataillonsarzt auf Kriegsdauer beim Haupt: 
feldipital Nro. V zu ernennen; 

dın temporär penfionirten Oberlieutenant 
Georg Treiheren von Stengel bleibend im 
Ruheſtande zu belaffen; 

unter'm 14. November I. Is. dem Ritt: 
meifter der Cavalerie Carl Freiherrn von 
Limpöck, 1., — und bem Hauptmann ber 
Snfanterie Ignaz Freyſchlag von Freyen— 
ſtein, 2. Adjutant bes Feldzeugmeiſters und 
Gencralinjpectors der Armee, Prinzen Luit- 
pold von Bayern, Könlgliche Hoheit, die Er— 
laubnik zur Annabme und zum Xragen bes 
königlich preußischen eifernen Kreuzes 2. Claſſe 
zu ertheilen; 
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den Hauptmann Eugen Strähuber vom 
12. Snfanterie-Regiment Königin Amalie von 
Griechenland auf ein Jahr in den Ruheftand 
zu verſetzen; 

dem Bezirksarzte Dr. Wilfelm Kuby in 
Göollheim ben Charakter als Regimentsarzt 
& la suite zu verleihen; 

unter'm 16. November I. Is. dem Feldzeug⸗ 
meifter und Generalinfpector der Armee, Prinzen 
Luitpold von Bayern, Königliche Hoheit, 
die Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen 
des kaiſerlich ruſſiſchen St. Georgs » Ordens 
4. Claſſe zu ertheilen; 

den temporär penfionirten Unterlientenant 
Georg HER auf weitere zwei Jahre im Ruhe 
ftanbe zu belafjen. 





Airchliche Dienkes-Hadridten. 


Seine Majeität der König haben 
Sic allergnäbigjt bewogen gefunden, unter’u 
13. November l. Is. die katholiſche Pfarrei Tiefen 
ſtockheim, Bezirksamts Kigingen, dem Priefter 
Franz Schmitt, Pſarrverweſer in Holzkirchen, 
Bezirlkamts Marktheidenfeld, und 

unter'm 14. Norember I. Is. die katholi— 
ſche Pfarrei Worleſchwang, Bezirksoamts 
Ausmarshaufen, dem Prieſter Wendelin Rs 
ger, Viarreurat in Beuren, Bezirkdamts 


Fertiffen, 


un nn 
— 
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unter'm 19. November I. 38. die katholiſche 
Pfarrei Violau, Bezirtsamts Zusmarshaufen, 
dem Priefter Ottmar Wolf, Curat und 
Schulbeneficiat in Etting, Bezirksamts Aichach, 
und 

die katholiſche Pfarrei Engelbrechtsmünſter, 
Bezirksamts Pfaffenhofen, dem Prieſter Fried⸗ 
rich Schreiber, k. geiſtlicher Rath, Kreis— 
ſcholarch, Pfarrer und Diſtrietoſchulinſpector 
in Penzing, Bezirksamts Landsberg, endlich 

unter'm 21. November I. Is. das Curat⸗ 
beneficium in Maria Thann, Bezhlsamts 
Lindau, dem Priefter Beda Nohrmiller, 
Caplan in Merching, Bezirksamts Friedberg, 
zu übertragen. 


Seine Majeftät der König haben 
unter'm 13. November I. Is. allergnädigft zu 
genehmigen gerubt, daß bie katholiſche Pfarrei 
Grevenhaufen, Bezirfsamts Neuftabt a / H., von 
den Biſchofe von Speyer bem berzeitigen Ber: 
wiſer berjelben, Priefter Alphons Colin, und 
ah bie Fatholifche" Pfarrei Hornbach, Be: 
zußsamts Zweibrücken, von dem Biſchofe von 
Speyer bem derzeitigen Verweſer berfelben, 
Priefter Philipp Matbes, dann 

unterm 14. November I. Is., daß bie fa: 
tholiihe Pfarreuratie Weißingen, Bezirksamts 
Düllingen, von dem Biſchofe von Augsburg 
dem Tri fter chunn Georg Wagner, Caplan 
in Burgau, Bezirksamts Günzburs, verlichen 
werde. 





— 
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richt. — Königliher Marimilians - 








Mafregeln gegen die Rinderpeft betr. — Mititär-Dienftes-Nadrichten. — Kirchliche Dienftes -Nad- 


Orden für Wiffenidaft und Kunft. — Ordens -Berleihungen. — Königlich 
Allerhöchfte Genehmigung zur Anna 





Pehanntmadung, 
Maßregeln gegen die Rinderpejt betr, 


Staatöminifterium des Innern. 

Nachdem bie Ninderpeft im Königreiche 
Sachſen erloſchen ift, werben bie durch bie 
Bekanntmachungen vom 5, und 30, September 
d. Je. — (RegierungsblattNir. 68 und Nr.77) 


hme einer fremden Decoration, — Großjährigteits-Erflärung, 


verfügten Verkehrsbeſchränkungen hiemit auf- 
gehoben. 


Münden, ben 27. November 1870, 
Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhögften Befehl. 

v. Braun. 


Durd den Mintfter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Du Bois, 
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Militãr · Dienſtes · Nachr ichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöchfte Entſchließung d. d. Hohen: 
[hwangau den 22. November, Tl. 38. das 
Nachſtehende allergnädigft zu genehmigen gerußt: 


Befördert werben: 
zu Landbwehrsinterlieutenants: 


bie Landwehr» Officiers-Abjpivanten Franz 
Behringer im 21. Landwehr: Bataillon, 
— Albert Henle im 24. Landwehr-Batail- 
Ion, — Earl Jörgum im 18, Landwehr: 
Bataillon, — Ebmund Kiener im 28, 
Landwehr: Bataillon, — Joſeph Geltinger 
im 22. Lanbwehr-Bataillon, — Xaver Herz 
— und Gabriel Kdberlin im 11. Lande 
wehr= Bataillon, — Jacob Eulmann im 
31. Landwehr-Bataillon, — Friedric Shwent 
im 22. Landwehr-Bataillon, — Lorenz Kirch: 
berger im 17. Landwehr-Bataillon, — 
Friedrich Em slander im 4. Jäger-Batail⸗ 
Ion — Dtto Braun im 18. Landwehr: 
Bataillon, — Lubwig Löwenbach im 
20. Lanbwehr-Bataillon, — Alphons Sebl- 
mayer — und Maximilian Schnepf im 
3. Landwehr:Bataillon, — Alois Müller 
im 10. Zäger-Bataillon, — Abolph Kraus 
im 31. Landwehr-Bataillon, — Sohann 
Stoiber im 4. Jäger-Bataillon, — Paul 
Zettler im 20. Landwehr-Bataillon, — 
Earl Flaho im 11. Landwehr-Bataillon, 





— Friedrich Ritter vonRogifter im 22. 
Zanbwehr-Bataillen, — Earl Männer im 
1. Süger-Batailon, — David Wormjer 
im 31. Lanbwehr-Bataillon, — Earl Bür- 
fel im 1. Jäger-Bataillon, — Julius Ke 
fter — und Erharb Bod im 16. Landwehr: 
Bataillon, — Hermann Bogl im 14. Land: 
wehr-Batalllen, — Michael Hirfhmann 
im 15. Lanbiwehr-Bataillon, — Ebuarb Drei- 
fus im 5. Säger-Batalllen, — Edwin 
Scherer im 15. Landwehr-Bataillon, — 
Dtto Laher im 8. Jäger-Bataillon, — 
Mdolph Reuthner im 5. Zäger:Bataillon, 
— Emil Fidel im 6. Yäger:Bataillon, — 
Joſeph Fiſcher im 7. Jäger-Bataillon, 
— Auguſt Ohlmüller im 9. Jäger: 
Bataillon, — Auguft Keil im 15. 
Landwehr-Bataillon, — Heinrich Thele 
mann im 9. Yüger: Bataillon, — Joſeph 
Pflieger im 2. Jäger: Bataillon, — Frie— 
brid Donauer — und Theodor Geritl 
im 15. Landwehr-Bataillon, — Johann Feb: 
ner im 6. Jäger: Bataillon, — Sobann 
Huber — und Carl Gärth im 4 Ar 
tillerie- Regiment König, — Johann Schan;z, 
— und Conrad Treutlein im 2. Artil 
Verie-Regiment Brodeſſer, — Earl Siegert 
im 4. Xıtillerie- Regiment König, — Garl 
Schlier im 2. Artillerie-Regiment Brod: 
effer, — Jacob Zeiferim 4. Artillerie-Re⸗ 
giment König, — Theodor Wohlfahrt im 
2. Artillerie Regiment Brobefjer, — Johann 
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Stauffer im 4. Artillerie-Regiment König, 
— Carl Ruppenthal im 2, Artillerie-Re— 
giment Brobefjer, — Joſehh Baumann 
in ber Fuhrmwefens = Abtheilung des Genie 
Regiments, — Joſeph Mailer in ber Fuhr⸗ 
weiens:Escabron bes 4, Artillerie-Reginents 


König, — Wilibald Weiß im der Fuhe- 


wejensabtheilung bes Genie-Regiments, — 
Ludwig Progel in ber Fuhrweſens-Csca⸗— 
bron bes 4. Urtillerie-Regiments König, — 
Marimiliaen Fortner im ber Fuhrweſens— 
Escadron bes 2. Artillerie-Regiments Brod⸗ 
effer, — und Michel Kritihgau in ber 
Fuhrweiens-Escabron bes 3. Artillerie: Regi- 
ments Königin: Mutter. 


Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigjt geruht: 

unter'm 17, November 1. 38. den temporär 
penfionirten Hauptmann Johann Scheler, 
— und 

unter'm 20. November I, Is. ben tem= 
porär penfionirten Oberlientenant Ebwin 
von Meyer bleibend im Nuheftande zu 
belafjen ; 

unter'm 21. November J. Is. dem Oberft- 
Heutenant von Hartrott im koniglich preu= 
hiſchen Kriegsminifterium das Comthurfreuz 
bes Milttär-Verbienftordens, — und 

dem Nittmeifter & la suite Marimilian 
Grafen von Holnftein aus Bayern ben 
Charakter als Major zu verleihen ; 
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unter'm 22. November l. Is. den teupo— 
rär penſionirten Unterlieutenant Xaver Ba u m⸗ 
gartmer auf weitere zwei Jahre, — und 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Albert Sensburg auf ein weiteres Jahr 
im Ruheſtande zu belafien ; 

unter'm 23. November 1, Je. den Regie 
mentsaubditor Marimilian Stöger von ber 
Feſtungs-Commandantſchaft Landau auf ein 
Jahr in deu Ruheſtand zu verſetzen; 

ben temporär penfionirten Unterlieutenant 
Albert Kirmayer auf weitere zwei Jahre 
im Rubeftand zu belajjen; 

ben Bataillonsaubitor und rechtskundigen 
Secretär Mathias Lang vom Militär-Be- 
zirfsgeriht Landau zur Feftungs-Commanbant- 
ſchaſt Landau zu verjeßen ; 


den Regimentsaubitor 2, Claſſe Emil Ul— 
ſamer vom aufgelösten Militär-Bezirksge— 
richt Nürnberg, 3. 3. beim fFeldgericht bes 
I. Armee-Corps in Verwendung, zum Regie 
mentsaubitor 1. Claſſe, — und ben Batail- 
Ionsaubitor Carl Euler: Chelpin von 
ber Commanbantihaft der Stabt Würzburg 
zum Regimentsauditor 2. Elafje zu befördern ; 


den Aubitortats- Praktikanten Johann Ganz 
vom 2, Wrtillerie-Regiment Brobeffer zum 
Bataillonsaubitor und rehtsfundigen Secretär 
beim Militär = Bezirksgericht Landau zu 
ernennen ; 
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Durh das Genbarmerie-Corps:Commanbo 
wurden unter'm 19. November I. 38. bie 
Oberlieutenants Johann Söolch von ber 
Compagnie der Oberpfalz und von Regens⸗ 
burg, — und Franz Siry von ber Com⸗ 
pagnie von Schwaben und Neuburg gegen- 
ſeitig verſetzt. 

Airchliche Dienſtes· Nachricht. 

Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 17. November 1. Is. die proteftantijche 
zweite Pfarrftelle zu Roth, Decanats gleichen 
Namens, dem Pfarrer Johann Caspar Fiſcher 
in Neunfichen und Mantel, Decanats Weiden, 
allergnäbigft zu verleihen geruht. 


Königliher Marimilians-®rden für 
Wiſſenſchaft und Kunſt. 

Seine Majeſtät der König haben 
Sid unter'm 6. November I. Is. allergnä- 
digft bewogen gefunden, den Stiftspropft Dr. 
Ignaz von Döllinger in Münden zum 
Mitglieve bes Gapitels des k. Morimilians- 
Ordens für Wiſſenſchaft und Kunft zu er- 
nennen. 





©rdens-Perleihungen. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 27. Auguft I. Ze. allergnäbiaft 
bewogen gefunben, dem f. Communal: Ober: 


förſter Michael Weidmann zu Weiher das 
Ritterkreuz II. Claſſe des Verdienſt-Ordens 
vom hl. Michael, und 

unter'm 9. Detober 1. Is. dem Revifions- 
beamten Maximilian Herzog zu Münden 
in Rüdfiht auf feine feit 50 Jahren mit 


- Treue und Eifer geleifteten Dienfte bie Ehren- 


münze des Föniglich bayeriichen Ludwigsordens 
zu verleihen. 


Königlidd Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich unterm 15. November l. %8. aller 
gnädigft bewogen gefunden, dem Geſandtſchafts⸗ 
attahe Grafen von Geldern in Stuttgart 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tragen 
bes ihm von Seiner Majeftät bem Könige 
von Württemberg verliehenen Ritterfreuzes 
I. Claſſe bes Friedrichsorbens zu ertheilen. 





Großjährigkeits - Erklärung. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 13, Novımber I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunten, die Oberftlieutenantstochter 
Marie Caroline Emma Hubertine von, 
Michels in Nürnberg, für großjährig zu 
erflären. 
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Vegierungs-Dlatt 





Münden, Samstag den 3. December 1870. 






Inhalt: 
Belanntmadhung, die Einberufung des Landtages betr. — Königlih Allerhöchfte Genehmigung, den Hofffaat Sr. Kgl. 
Hoheit des Prinzen Adalbert von Bayern betr. — Königlich Allerhöchfte —— ‚ den Hofſtaat Ihrer Kgl. 
Hoheit der Prinzeffin Amalie von Bayern betr. — Civil- Dienſtes ⸗Nachtichten. — irdliche Dienftes-Nadricten. 
— Drbdens-Berleihungen. — Königlich Allerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Grof- 
jährigleits- Erffärung. 





Bekanntmachung, 
die Einberufung des Landtages betreffend. 
Ludwig II. 
von Gottes Gnaden König von Bayern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Sranken und in Schwaben etc. etc. 


Wir haben befehloffen, den Landtag, deſſen Verſammlung dur Unfere Verfügung 
vom 21. Juli ds. Is. bis auf Weiteres vertagt worben ift, auf Samstag ben 10, Decem- 
ber b8. Is. wieder einzuberufen. 
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Wir befehlen demnach Un ſer en Regierungen, Kammern des Innern, alle die in zweiter 
Kammer aus ihrem Kreife berufenen Abgeordneten fofort unter abſchriftlicher Mittheilung 
dieſer Öffentlichen Ausſchreibung aufzufordern, fih an dem beftimmten Tage unfehlbar in 
Unferer Haupt und Refidenzftabt einzufinben. 


Hohenſchwangau, ben 1. December 1870. 
Ludwig 


Graf v. Bray. v. Pfretzſchuer. v. Schlör. v. Fuß. 
Frhr. v. Pranchh. v. Braun. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 
ber General- Secretär, 
Minijterialrath 
v. Du Bois. 





| f 
— Aler höchſte Genehmigung, Königli Allerhõchſte Genehmigung, 


den Hofſtaat Ihrer Kgl. Hoheit der Prinzefſin 
den Hofftaat Sr. sgl. Hoheit a nu : Amalie von Bayern betr. o“ 
bert von Bay ‘ 


Seine Majeftät ber König haben 
Seine Majeftät ber König haben Sig unter'm 22, November I. 38. aller 
Sic unter'm 22. November I. Is. aller- gnädigft bewogen gefunden, dem Wunſche 
gnäbigft bewogen gefunden, dem Wunſche Seiner Königlichen Hoheit des Prinzen Adal⸗ 
Seiner Koniglichen Hoheit des Prinzen bert von Dieen entſprechend, zu genchmigen, 
Adalbert von Bayern entiprechend, zu genth⸗ daß ber Generalmajor & la suite, Mar 
migen , baß der Generalmajor & la suite, Freiherr von Ow, bie Stelle eines Ober: 
Mar Freiherr von Om, bie Stelle eines Hofmeifters Ihrer Königlichen Hoheit ber 
Hofmarfäjalles bei Hochſtdenſelben beffeibe. Prinzeffin Amalie von Bayern übernehme, 
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Civil · Dienſtes · MNachrichten. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
21. November I. Is. zum Profeſſor ber 
Chemie nnd Mineralogie an ber Induſtrie⸗ 
ſchule zu Nürnberg vom 15. November 1870 
an. ben Privatdocenten an ber Univerfität 
Marburg umb I. Affiftenten am bortigen 
chemiſchen Snftitute, Dr. Hermann Käm: 
merer, in proviforifcher Eigenſchaft zu er 
nennen ; 

unter'm 24. November 1.%8, die erledigte 
Stelle eines Seeretärs ber k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg bem Regiſtratur⸗ 
und Secretariats = Functionär ber genannten 
Regierung, Willibald Richard, im propijo: 
riſcher Eigenſchaft zu verleihen; 

nnter'm 25. November I. Is. ben Afjefjor 
am Handelsgerichte Münden IYfar, Fabri⸗ 
canten Joſeph von Hedel, feinem allerun- 
terthänigften Anſuchen entſprechend, unter 
wohlgefälliger Anerkennung feiner eifrigen und 
erfprichlihen Dienftleiftungen, von dieſer 
Stelle zu entheben, 

zum Afjefjor am Handelsgerichte Münze 
Gen Mar den bisherigen Ergänzungsrichter, 
Großhändler Morig Guggenheimer, zu 
berufen, fodann zu Ergänzungsrihtern am 
Handelsgerihte München lIIſar den Kunft- 
händler Auguft Humpelmayr und ben 


Fabrikbeſitzer Heinrich Riem erſchmid, beibe 
von München, zu ernennen, endlich 

unter'm 26. November l. Is. vom 1. Ja⸗ 
nuar 1871 an, den Landrichter Friedrich 
Döberlein in Hof wegen Krankpeit und 
bieburch bewirkter Functionsunfähigfeit in ben 
nachgeſuchten Rubeftand auf die Dauer eines 
Jahres zu verfeßen. 


Rirchliche Dienfles-Madricten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
24. November I, Is. die katholiſche Pfarrei 
Hohenthan, Bezirfsamts Tirſchenreuth, dem 
Prieſter Joſehh Pleyſteiner, Pfarrer in 
Püchersreuth, Bezirksamts Neuſtadt a. / W. N., 
und 

bie katholiſche Pfarrei Liebenſtadt, Bezirks⸗ 
amts Neumarkt in der Oberpfalz, dem Prie⸗ 
ſter Joſeph Sippl, Pfarrer in Bell, des— 
ſelben Bezirksamts, zu übertragen. 


Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 25. November l. Is. ben II. Pfarrer 
in Weidenberg, Decanats Bayreuth, Heinrich 
Carl Sack, von dem Antritte der ihm ver— 
liehenen Pfarrei Entmannsberg wieder zu 
entheben geruht. 


Seine Majeſtät ber König haben 
Sic vermdge Allerhöchiter Entſchließung vom 
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25. November I. Is. allergnäbigft bewogen 
gefunden, ber vom ber proteftanttfchen Kirchen- 
gemeinde Schernau unter ben für bie bortige 
proteftantijche Pfarrftelle vorgeſchlagenen drei 
Candidaten getroffenen Wahl bes Pfarramts- 
canbibaten und bermaligen Hausgeiftlichen in 
der Gefangenanftalt zu Sulzbach, Georg 
Bauer von Aue, bie allerhöchſte Tandes- 
herrliche Beftätigung zu ertheilen. 


©rvens-Verleihungen. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
47. November I. Is. dem Kanzliften ber 
Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Gottfried Höppel, das filberne Ehrenzeichen 
bes Verbienftorbens ber bayeriſchen Krone, 
fowie 

unter'm 24. November I. Is bem Bürger: 
meifter Georg Jäger von Kleineibjtabt, k. 
Bezirksamts Königshofen, in allerhuldvoll- 
fter Anerkennung feines langjährigen Wirkens 
im Gemeinbebienft, gleichfalls das filberne 
Ehrenzeichen bes oben genannten Verdienſt⸗ 
ordens zu verleihen. 

Seine Majeftät ber König haben 
unter'm 14. November I. 8. dem Gerichts- 
biener Mathias Wiebemann am k. Land: 
gerit Brud in Rückſicht auf feine ſeit 50 
Jahren mit Treue und Eifer geleifteten Dienfte 
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bie Ehrenmünze bes k. bayer. Ludwigsordens 
allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Kõniglich Allerhõchſte Genehmigung 
zur Annahme fremder Decorationen. 


Seine Majeſtät der König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter’m 
24. November I. 38. dem Minifterial- Se 
eretär im Staatsminifterium des kgl. Haus 
fes und bes Aeußern unb Hauptmann & 
lasuite, Maximilian Grafen von Berchem, 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Tra⸗ 
gen des ihm von Seiner Majeftät bem Kb- 
nige von Preußen verlichenen eifernen Kreu⸗ 
zes II. Elaffe, und 

bem Profefjor an ber Kunſtgewerbſchule 
in Nürnberg, F. C. Mayer, bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Xragen bes ihm 
von Seiner Majeftät dem Könige von 
Preußen verlichenen Kronenorbens IV. Claſſe 
zu ertheilen. 





Grofjährigkeits-Erklärung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich unter'm 21. November I. Is. allergnä= 
bigft bewogen gefunden, den Liquenrfabrican- 
tenfohn Johann Balthafar Sauernhammer 
von Unsbah für großjährig zu erklären. 


—— 
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Kegierungs-Vlatt 


se 








Armee Befehl. — Civil· Dienſtes · Nachrichten. — Erzbifchöfliches Metropofitancapitel Münden -fFreifing. — Drdens-Ber- 
leihung. — Koniglich Mllerhöchfte Genehmigung zur Annahme fremder Decorationen. — Bewerbsprivilegien-Ber- 
leihungen. — Gewerböprivilegien-Berlängerungen. — Einziehung eines Gewerbsprivilegiums, 













Armer-Befehl, L 





Mit dem Militär-Verdienf-Orden: 
Hohenſchwangau ben 2. December 1870. und zwar: 


u 4. 1) mit dem Comthurkreuze: 


tapfere Zhaten und 5 — der Oberſt (nun Generalmajor) Albert 
ere Thaten ervorragende Lei 
Kate ben Gefechten bei Drleaus wurden Roth, Commandant ber 3. Injanterie-Briz 


belohnt: gabe, — ber Oberſt Anton Ritter von 
168 
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Täuffenbach vom Anfanterte = Leib» Regie 
ment; 


2) mit dem Ritterkreuze 1. Claſſe: 
vom Infanteriesfeib: Regiment: 
ber Major Franz Edart; 
vom 3. Infanterie Regiment Prinz Earl von 
Bayern: 


ber Major Earl Raizer, 


vom 11. AInfanterie-Regiment von der Tann: „ 
ber Major Eugen Boche; 
vom 12. Infanterie : — —n Amalie 
von Griechenland 
ber Oberjt Georg Rareif, — ber Ma= 
jor Joſeph Freiherr Kreß von — 
ſtein; 


vom 13. Infanterie» Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Oeſterreich: 


der Major Otto Freiherr von Gumppen— 
berg; 


vom 4. Chevaulegerd-Regiment König: 
der Oberſt Earl Freiherr von Leonrod; 
vom 3. Artillerie: Negiment Königin Mutter: 
ber Major Franz Daffner, — bie 
Hauptleute Otto Mehn, — Emil Freiherr 
von Lepel — und Friebrih von Helling- 
rath; 


3) mit dem Ritterkreuze 2. Claſſe: 


vom Stabe der 2. Infanterie-Diviſton: 
der 2. Adjutant des Divifions = Commanz- 
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danten, Oberlieutenant ber Cavalerie, Hugo 
von Regemann; 


vom Infanterie: Leib: Regiment: 
ber Hauptmann Friedrich Staubwaſſer, 


— ber Oberlieutenant Hamilkar Heiden, — 
der Unterlieutenant Friedrich Krieger; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 


ber Hauptmann Michael Dillmann, — 
bie Unterlieutenants Franz Hutter, Batall- 
lons⸗Adjutant, — Emil KRollmann — und 
Clemens Baunach; 


vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz: 


die Hauptleute Auguft Unrein — und 
Marimilian von Baliganbd; 


vom 3. Infanterie: Regiment Prinz Carl von 
Bayern: 


der Stabshauptmann Joſeph Würbinger, 
— die Hauptleute Joſehh Did — unb 
Carl Shumader, — bie Oberlieutenants 
Georg Hoffmann, — Adolph Bram, — 
Mdaldert von Hofmann, — Franz Mül- 
Ver, Bataillons-Adjutant, — Theodor Bid hy 
— und Marimilian Reindl, — bie Un: 
terlieutenants Carl Rampini, — Auguft 
Gullmann, Friebrih vontangenman- 
tel, — Otto Baldauf, — Johann Hä- 
fel, — Joſeph ZogImaier — und Lud⸗ 
wig Freiherr von und zu der Tann-Rath— 
ſamhauſen; 
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vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 
der Oberlieutenant Earl Dümlein, — 

bie Unterlieutenants Heinrich Wehrl, — 

Sohann Schmitt — und Carl Shüß, 


— bie Landwehr-Unterlieutenants Earl von. 


Spies, — Georg Gerjtiner, — Dtto 
Freiperr von Guttenberg — und Daniel 
Eonrab; 


vom 12. Infanterie: Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 

bie Hauptleute Johann Haas, — Adolph 
Rofenmerfel, — Philipp Mayr — und 
Otto Lehner, — ber Oberlieutenant Jo— 
jeph Graf von Törring-Minucei, — 
bie Unterlieutenants Lubwig Schulz — und 
Ludwig Shwalb, — bie Lanbwehr-Unter- 
lieutenants Ottmar Ruttmann — und 
Edgar Morgenrotb; 


vom 13. Infanteric-MRegiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreich: 

ber Stabshauptmann Johann Haag, — 
bie Hauptleute Jacob Planett, — Eduard 
Eberhard, — Joſeph Römer — und 
Jacob Haad, — die Oberlieutenants Adolph 
Grohe, Bataillons-Adjutant, — Albert von 
Dberlänber, — Abolph Keyl — umd 
Baptift Budel, — bie Unterlientenants 
Joſeph Dbele, — Alphons Bogl, — 
Damian Bruft, — Martin Hafner — 
und Albert von Walter, — ber Land: 
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wehr-Unterlieutenant Lorenz Haag, — ber 
Batalllonsarzt Dr Anton Dorn; 


vom 1. JügerBataillon: 


ber Landwehr = Affiftenzarzt Dr. Adolph 
Gſchwender; 


vom 4. Jaͤger-Bataillon: 
der Hauptmann Theodor Freiherr von 
Berchem, — der Oberlieutenant Edmund 
Wolfle; 
vom 7. Jaͤger-Bataillon: 
ber Hauptmann Ludwig Hoberlein, — 
die Oberlieutenants Carl Rehm — und 
Georg Kraus, — ber Unterlieutenant Lud⸗ 
wig Weber, — ber Landwehr: Unterlieutes 
nant Carl Erter; 
vom 1 Euiraffier Regiment Prinz Garl von 
Bayern: 
die Rittmeifter Edmund Rhomberg — 
und Hermann Scheffer, — ber Unterlieu- 
tenant und Regiments:Adjutant Ernft Beul- 
wiß; 
vom 2, Euiraffiers Regiment Prinz Adalbert: 


der Oberlieutenant Alphons Freihar von 
Rummel; 


vom 3. Chevaulegerd:Negiment Herzog Marimilian : 
ber Oberlieutenant Herzog Marimilian 
Emanuel in Bayern, Königlihe Ho— 


heit; 
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vom 4. Chevaulegerd-Regiment König: 
ber- Rittmeifter Thomas Graf von Lei— 
ningen-Wefterburg (nun Major im 2 
Ehevaulegers-Regiment Taxis), — bie Un- 
terlieutenants Ludwig Ritter von Poſchin— 
ger, Regiments-Abdjutant, — und Clemens 
von Bacdiery; 


vom 6. Chevaulegers - Negiment Großfürft Eon: 


ftantin Nikolajewitich : 

die Unterlieutenants Guftan Gräf — 
und Dscar Unterrihter Freiherr von 
Rechtenthal; 

vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

bie Hauptleute Joſeph Se w al der (Zeug: 
haus⸗Haupt⸗ Direction), — Wilhelm Gruit⸗ 
huiſen — und Eduard Metz, — bie Ober: 
lieutenants Hermann Lenz, — Hugo Frei: 
bear von Brüd, — Erich Stiller — 
und Rudolph Bürklein, — bie Unters 
lieutenants Carl Freiherr von Lupin, — 
Georg Himmelein — und Otte Schmalz; 

vom 3. Artillerie Regiment Königin Mutter: 

ber Hauptmann Oscar Neu, — bie Ober: 
lieutenants Conrad Earl, — Virgil Moſer, 
— Bictor Freiherr von Andrian = Wer: 
burg, — Peter Volk — und Xaver Frei⸗ 
herr von Riebheim, — bie Unterlieute 
nants Rihard Jäger, — Johann Nem: 
lein, — Marimilian Freiherr von Neu: 
bed, — Mois Dengler — und Andreas 
Friſchhut; 





vom 4. Artillerie-Regiment König: 


der Oberlieutenant Franz Freiherr von 
Barth zu Harmating. 


H. 
Mit der Militär-Verdienk- Medaille: 
1) mit der goldenen: 
vom 1. Infanterie Regiment König: 
der Gemeine Georg Hirſch; 
vom 2. Infanterie Regiment Kronprinz: 
der Sergeant Lubwig Klausner; 


vom 3. AInfanterieRegiment Prinz Earl von 
Bayern: 


der Feldwebel Simon Boſch, — dar Ser: 
geant Franz Mantler, — ber Eorporal 
Benjamin Hartmann; 


vom 10. Infanterie Regiment Prinz Ludwig: 
ber Feldwebel Ignaz Hujterer; 


vom 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von 
Gricchenland: 
der Feldwebel Anton Killmayer; 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich: 
der Sergeant Carl Gräff, — die Ge— 
freiten Carl Schinn, — und Johann Link, 
— der Gemeine Maximilian Schütz; 
vom 1. Jaäger⸗Bataillon: 
ber Oberjäger Adam Metzger, — ber 
Corporal Alois Gerum; 
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vom 3. Chevaulegers⸗Regiment Herzog Maximilian: 
ber Eorporal Franz Dettenhofer; 


vom 1. Artilerte-Regiment Prinz Luitpold: 


ber Oberfeuerwerker Friedrih Haller, — 
ber Corporal Marimilion Darer, — ber 
Trompeter Joſeph Abrell; 


vom 3. Artillerie: Regiment Königin-Mutter: 


ber Eorporal Anton Weber, fämmliche 
am 11. October 1870; 


2) mit der filbernen: 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 
ber Feldwebel Joſehh Guggenberger, 
— ber Corporal Heinrich Schnell, — bie 
Gemeinen Joſeph Urban, — Simon Sch mid⸗ 
bofer — und Sofeph Steigenberger; 


vom 3, Infanterie-Regiment Prinz Earl von Bayern: 


bie Felbwebel Sebaftian Klein — und 
Alois Sir, — ber Sergeant Earl Matieg- 
zed, — ber Bicecorporal Xaver Shmibt, 
— ber Homift Zaverr Winkler, — bie 
Gefreiten Joſehh Bengel — und Johann 
Mayer, — bie Gemeinen Pius Gros, — 
Georg Fels, — Maximilian Wohlfarth, 
— Georg Siebert, — Earl Stolber, 
— Bafll Breiter, — Gebhard Edart, — 
Ludwig Glonning, — Joſeph Steible, 
— Martin Shlamp — und Johann 
Lug; 
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vom 10, Infanterie-Megiment Prinz Lubwig: 

ber Feldwebel Baptift Ament, — ber 
Sergeant Michael Rahl, — ber Eorporal 
Ferdinand Waigenbauer, — ber Land» 
wehr:Corporal Franz Schelfstorn, — bie 
Bicecorporale Ehriftian Shläfer — und 
Johann Hammelbader: 


vom 11. Infauterie-Regiment von der Tann: 


ber Corporal Gottfrieb Knieger; 
vom 12, Infanterie-Regiment Königin Amalie von 
Griecyenland: 


ber Sergeant Caspar Rommel, — ber 
Gefreite Friedrich Springer, — bie Ge 
meinen Leonhard Leyerer — und Georg 
Roth; 


vom 13. Infanterie-Regiment Katjer Franz Joſeph 
von —— 


der Feldwebel Michael Forthuber, — 
ber Sergeant Paul Hübner, — bie Ge: 
freiten Joſehh Krebs, — Michael Mang 
— und Bernhard Hofmeier; 


vom 1, Jäger-Bataillon: 


ber Horift Hermann Nuber, — ber 
Gemeine Marimiltan Fehle; 


vom 4. Jäger-Bataillon: 
die Gemeinen Marimiliaen Oswald, — 
Johann Köpf II — und Xaver Feiftl; 


vom 7. Fäger:Bataillon: 
ber Oberjäger Anton Kalkbrenner, — 
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ber Seconbjäger Johann Kupfer, — ber 
Gemeine Xaver Bod; 
vom 9. Jãger⸗Bataillon: 
ber Secondbjäger Martin Blaimer; 
vom 1, Euiraffier-Regiment Prinz Earl von Bayern: 
ber Gemeine Franz Ebmaier; 


vom 1. ArtillerieRegiment Prinz Luitpold: 

bie Oberfeuerwerker Franz Rupp — unb 
Urt Nunner, — ber Eorporal Marimi- 
lian Schoberth, — ber Fuhrwejens = Cors 
poral Georg Wild, — ber Landiwehr-Eor- 
poral Michael Katzenberger, — ber Bone 
barbier Anſelm Fiſcher; 

vom 3. Artillerie-Regiment Königin-Mutter: 

bie Oberfeuerwerker David Biſch o ff, — 
Albert Maurer, — Joſeph Heinl — und 
Martin Pfab, — bie Feuerwerker Michael 
Mayer, — Georg Kaiſer — uud Caspar 
Schicker, — ber Unterfanonier Johann 
Wenzel, jämmtlihe am 11. October 1870, 


IH. 
Mit dem Militär-Verdienfikrenze: 


vom Infanterie-Leib-Regiment: 
ber Corporal Marimiltan Holftein, — 
dann ber Gemeine Earl Shmib; 


vom 1. Jnfanterie-Regiment König: 
ber Bicecorporal Auguft Kohlh ofer — 
ber Gemeine Joſeph Anbrä; 


vom 3. InfanterieRegiment Prinz Earl von 
Bayern: 


ber Feldwebel Heinrich Nie ſer, — ber 
Sergeant Friedrich von Heyder, — die 
Corporale Sebaſtian Frick — und Anton 
Leßler, — bie Vicecorporale Ludwig Schwei⸗ 
ger, — Ludwig Bruckmeier, — Julius 
Wiedenmayer — und Sebaſtian Jörg, 
— der Gefreite Johann Klaiber, — die 
Gemeinen Joſephh Knappich, — Anton 
Wohlhaupter, — Heinrich Hurt, — 
Joſeph Golling, — Euſebius Fiſcher, 
— Julius Schleifer, — Johann Merck, — 
Gebhard Bainder, — Sylveſter Klug: 
hammer, — Gottlieb Klaimaier, — 
Michael Wörz, — Franz Steiner, — Felir 
Ettenberger, — Adam Geiger — und 
Anton Räth: 

vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

bie Feldwebel Johann Hertel, — Chri⸗ 
ftopp Eckenweber — und Ferdinand Lim- 
mer, — bie Sergeanten Joſeph For ch— 
bammer, — Moriz Fledel — und Jo: 
bann Schuler, — ber Eorporal Johann 
Graf von Froberg, — bie Gefreiten Si— 
mon Ledbermüller — und Georg Schir— 
mer, — ber Tambour Adam Dittmar, 
— bie Gemeinen Carl Harlander, — 
Johann Kainz, — Mathias Hopfner, 
Georg Sſchu ſter, — Eucharius Karg, — 
Lorenz Fröhler, — Michael Obermeier, 
— Joſeph Fager, — Balthaſar Zagel, 
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— Joſeph Plattmeier, — Triedrich Felb- 


Franz Tomaſch, — Jacob Grof- 


ner, — Joſeph Firmeier, — Uri haus — und Philipp Laugl; 


Birnbod — und XZaver Heiber; 


vom 12, Infanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 
bie Feldwebel Wilhelm Lorz, — Johann 
Braun — und Caspar Pfaff, — bie 
Sergeanten Hugo Wohnlid — Xaver 
Lankes — und Carl Start, — ber 
Eorporal Earl Riebmüller, — ber Ge 
freite Georg Faſchinger, — bie Gemeinen 
Alois Waffermann, — franz Xaver 
"Bauerll, — Georg Abrion, — Frie— 
drih Berger — und Leonhard Mayer 
vom 13. Infanterie-Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Defterreich: 

bie Sergeanten Johann Jungkunz, — 
Andreas Mittelberger, — Peter Engl 
— und Georg Kreuger, — bie Eorporale 
Earl Dedant — und Friebrih Knoll, 
— bie Landwehr-Eorporale Richard Gruber 
— und Sofeph Loibl, — bie Vicecorporale 
Auguft Schleußinger, — Midael Eich— 
born, — Auguſt Hallanzy — und Jo— 
bann Red, — bie Hormiften Georg Geus 
tber — und Andreas Wächter, — ber 
Tambour Chriſtoph Kraus, — bie Gefreiten 
Sigmund Meyer — und Johann Pfeil 
fhifter, — die Gemeinen Johann Ha me 
mermeier, — Martin Pfeffertorn, — 
Lorenz Edmann, — Anton Dengler, 


vom 1. Fäger-Bataillon : 

ber Oberjäger Heinrich Murr, — bie 
Secondjäger Martmilian von Stadler, — 
und Marimilten Schwer, — ber Eorporal 
Joſeph Stadler, — bie Gemeinen Franz 
Högg, — Anm Diftler, — Martin 
Knoll, — Earl Mad — und Gallus 
Weiner; 


vom 4. Yäger-Bataillon : 
der Referve Hornift Johann Springer, 
— bie Gemeinen Jacob Weftermeier — 
und Otto Negele; 


vom 7, Jäger:-Bataillon: 


ber Oberjäger Andreas Koch, — bie Se 
eonbjäger Georg Albrecht, — und Philipp 
Mayer, — bie Eorporale Michael Ste 
dert, — Earl Blos, — Wilhelm Oft er: 
tag — Georg Morneburg — umb Jo— 
hann Lingl, — bie Vicecorporale Bernhard 
Wagner — und Johann Hayber, — bie 
Gefreiten Bernhard Profigl, — und Mi— 
chael Pfeffer, — bie Gemeinen Johann 
Renner, — Alois Prebeck, — Ludwig 
Goldl, — Anton Handl, — Johann 
Meßmer, — Wolfgang Weigert, — 
Joſeph Probſt, — Johan Franz, — 
Heinrich Demeter, — Ferdinand Sch u ſter 
— und Carl Strobel; 
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vom 9. Jaͤger⸗Bataillon: 


ber Gorporal Joſehh Mayer, — ber 
Gefreite Ferdinand Schwarz; 

vom 1. Eniraffier-Regiment Prinz Earl von . 

Bayern; 

ber 1. Wachtmeiftr Raub, — ber 2. 
Wahtmeifter Gfatter, — ber Gorporal 
Hierolb, — ber Vicecorporal Rudolph 
Freiherr von Künsberg; 


vom 3, Chevaulegers-Regiment Herzog Marimilian 
ber Gemeine Joſeph Hartl; 


vom 4, Ehevauleger&-Regiment König: 


ber Eorporal Joſeph Ruhenbauer, — 
bie Gemeinen Joſehh VBoggenauer, — 
Kohann Mayer — und Joſeph Gagg; 


vom 1. ArtillerieRegiment Prinz Luitpold: 


ber Oberfeuerwerfer Michael Luber, — 
bie Feuerwerker Ludwig Mooshamer — 
und Xaver Meyer, — bie Eorporale Wil⸗ 
beim Wirthmann, — Earl Stiele, — 
Caspar Enzensberger, — Johannkingg, 
— Iſidor Grieb — und Adam Rojen- 
wirth, — ber Trompeter Earl Kunz, — 
bie Bombarbiere Johann Greiner, — 
Theodor Pohl — und Georg Bad, — 
bie Kanoniere Johann Baptift Klier, — 
Alois Glatzl, — Joſephh Amann, — 
Joſeph Jobſt — und Johann Gärtler; 
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vom 3. Artillerie-Regiment Königin Mutter : 

bie Corporale Michael Pfeil, — Lothar 
Kappeller, — Johann Walther — und 
Philipp Poftel, — der Trompeter Joſeph 
Lindl, — bie Kanontere Lubwig Ziegler, 
— Johann Betſch, — Georg Lichtl — und 
Andreas Lehneis. 


$. 2. 


Belobt wurden: 


vom Stabe des 1. Armeecorps: 

ber Director ber Feldartillerie, General⸗ 
major Ferdinand Ritter von Malaiſé, — 
ber Major Otto von Parjeval — und 
ber Hauptmann Hugo Helvig vom Gene: 
ralguartiermeifter = Stab, — bie Abjutanten 
bes Armee:Eorps-Commandanten, Rittmeifter 
ber Eavalerie, Friedrich Freiherr von Stein: 
ling, — und Hauptmann ber Infanterie 
Adolph Freiherr von Aſch, — ber Haupt: 
manı Martmilien Weinig vom 2, Infan- 
terie- Regiment Kronprinz, — ber Oberlieu⸗ 
tenant Maximilian Graf von Dredfel 
auf Deuffftetten und Karlftein — 
und ber Landwehr: Oberlieutenant Caspar Graf 
von Preyſing-Lichtenegg-Moos vom 
1. Euiralfier = Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — bie Oberlieutnantse Morik Graf 
von Bothmer vom Infanterie = Leib - Regi- 
ment, — Hermann Herbft vom 15 In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachen, 


— 


— — —— 
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— Dscar von Rueborffer vom Infan— 
terie= Leib- Regiment, — ber Oberlieutenant 
der Artillerie und Brigabe- Abjutant Alfreb 
Schönninger, — ber Bataillonsarzt Dr. 
Carl Seggel; 


vom Stabe der 2. Infanterie. Divifion: 
ber Oberftlieutenant Friebrid Mud, — 
und ber Major Theodor Kriebel vom Ge 
neralquartiermeifter- Stab, — ber Adjutant 
bes Divifions-Commanbanten, Hauptmann ber 
Infanterie, Nigas Euler: Chelpin; 
vom Stabe ber 1. Infanterie-Brigade: 
ber Oberlientenant Auguft Manz vom 
Anfanterie-feib-Regiment ; 
vom Stabe der 3. Infanterie-Brigabe : 


der Abdjutant bes Brigade-Commanbanten, 
Hauptmann ber Infanterie, Carl Menges, 
— ber Oberlieutenant Carl Lobenhoffer 


vom 12. Infanterie-Regiment Königin Amalie 


von Griechenland; 


vom Stabe der 4. Infanterie-Brigabe: 


ber Hauptmann Theodor Eppler vom 
Generalguartiermeifter-Stab, — ber Abjutant 
bes Brigade-Commandanten, Hauptmann ber 
Amfanterie, Joſeph Michell; 

vom Infanterie⸗Leib⸗Regiment: 

der Major Eduard von Baur-Breiten— 
feld, — ber Unterlieutenant Guſtav Do m⸗ 
yierre, — ber Landwehr Unterlieutenant 


Marimilian Ritter von Vincenti, — bie 
Bataillonsärzte Dr. Joſeph Hell, — Dr. 
Marimilien Knorr — und Dr. Bonifaz 
Maiberger; 


ber Feldwebel Michael Schaller, — ber 
Eorporal Sofeph Wintermater, — ber 
Gemeine Johann Schmitt; 


vom 1. Infanteries Regiment König: 


ber Major Friebrih von Lüneſchloß, — 
ber Stabshauptmann Ernft von Rüder, — 
bie Oberlieutenants Wilhelm Krane, Ba- 
tatllons-Abjutant, — Paul von Eramon, 
— Friedrich Kirch ner — und Ralph Frei- 
bar von Kreußer, — bie Unterlieutenants 
Heinrich Freiherr von Bernhard, — Ehri- 
ftian Weifmann, — Dietrich Freiherr 
von Laßberg, — Sofeph von Walter 
und Otto Waninger, — ber Landwehr: 
Unterlientenant Heinrich von Fiſcher; 


die Corporale Caspar Linzinger, — 
Adolph Johannes — und Ebuarb Ehe 
berg, — bie Tamboure Oscar Element — 
und Anton Steinberger, — bie Gemei- 
nen Georg Hamberger, — Mathias 
Schrall, — Zaver Feſen maier, — 
Johann Brändl, — Valentin Kienber- 
ger, — Michael Zwinger, — Joſeph 
Gſchwenbdtner, — Peter Ho heneſter, 
— Johann Dietmaier — und Johann 
Simlechner; 

169 
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vom 2. Infanterie » Regiment Kronprinz : 

ber Oberlieutenant Richard Freiherr von 
Tautphoeuß, ber Unterlieutenant 
Joſeph Thenn, — bie Landwehr: Unterlieu- 
temants Georg Giriſch — unb Albert 
Mayr; 

der Gemeine Heinrih Hofeber; 


vom 3. Infanterie-Regiment Prinz Earl von 
Bayern: 


der Oberft Michal Schuch, — bie 
Majore Adolph Kohlermann — unb 
Georg Veith, — die Hauptleute Joſeph 
Rebay von Ehrenwieſen, — Martin 
Schmidbauer, — Carl von Schleich 
— und Carlvon Grundherr zu Alten⸗ 
thann und Weyherhaus, — die Ober⸗ 
lleutenants Chriſtian Bentele — und 
Friedrich Meier, Bataillons⸗Adjutanten, — 
Eduard Biſchoff — und Ferdinand Flü⸗ 
gel, — der Unterlieutenant Xaver Hohen: 
ſteiner; 

bie Feldwebel Joſeph Vogl — und Thad⸗ 
däus Stibi, — die Sergeanten Conrad 
Königsdorfer, — Friedrich Harrach, 
— Johann Winter, — Georg Schn ep⸗ 
per, — Vineenz Keller — und Georg 
Bid, — bie Eorporale Richard Machaus, 
— Lorenz Ernft, — Joſeph Fendt, — 
Sineſius Seybold, — Ambros S herby, 
— Garl King, — Michael Liedl, — 
Sehaftian Winkler, — Auguftin Kleber, 
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— Johann Hauber, — Martin Fint, 
— Florian Maurus, — Peter Eijen 
lohr, — Friedrich Stammler, — Ma 
thias Abold, — Johann Wiedemann 
— und Johann Plbotz, — der Bicecorpo- 
al Michael Strehle, — bie Gefreiten 
Kaver Reiſach, — Joachim Heckner, — 
Andreas Sch midt, — Ludwig Nieberle, 
— Jacob Balkheimer, — Johann See— 
fried, —. Cosmas Stuber, — Cal 
Wolf, — Joſeph Staiger, — Joſeph 
Bertele, — Georg Miehle — und An- 
ton Hofer, die Gemeinen Joſeph 
Schuſter, — Johann Käsmaier, — 
Baſilius Hammerer, — Xaver Deininger, 
— Georg Strauß, — Jacob Marz, — 
Sohann Kienle, — Bernhard Wuggäzer, 
— Ignaz Dentel, — Remigius Nid, 
— Gorbinian Mangold, — Sebaftian 
Leonhard, — David Ehrift, — Anton 
Ell gaß, — Bernhard Heiß, — Jacob 


King, — Michael Beherer, — Joſeph 


Beherer, — Peter Mayer, — ran 
Pettinger, — Sebaftin Shröll, — 
Johann Keller, — Johann Ouelmins, 
— Carl Starrod, — Michael Mater, 
— Ruppert Wimmer, — Stenger — 
und Rudolph Röoſch; 

vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig: 

bie Hauptleute Johann Kraft — und 
Auguft Feuerlein, — bie Oberlieutenants 
Conrad Huber — unb Joſeph Seehann, 
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bie Landwehr = Unterlieutenants Franz 
Gentner — und Guſtav Schollwöck, 
— ber Landwehr: Officiersabfpirant Heinrich 
Schneider; 

ber Feldwebel Jacob Käb, — bie Ser: 
geanten Friebrih Schläger — und Hein- 
rich Heubach, — bie Eorporale Joſeph 
Nagengaft, — Gottlib Dötſch, — 
Alfred von Horir (nun Unterlieutenant 
im 13. SInfanterte- Regiment Kaifer Franz 
Joſeph von Defterreih), — und Zaver Scheu: 
ermeier, — ber Vicecorporal Martin 
Feſtner, — ber Hornift Adam Diehl, — 
bie Gefreiten Johann Bornſchlegel, — 
Joſeph Regensburger — und Johann 
Had,— bie Gemeinen Franz Netter, — 
Joſeph Sintzel, — Ludwig Harteis, — 
Johann Großhauſer, — Georg Lanbt- 
ner, — Georg Loos, — Heinrich Guntl, 
— Johann Frohnhofer, — Georg Geb: 
hardt, — Johann Gottſchalk, — Earl 
Huf, — Alois Schleich, — Engelbert 
Wagmann, — Joſeph Schwarzbauer 
— und Johann Hent; 


vom 11. Infanterie Regiment von der Tann: 
ber Hauptmann Albin Martin; 
vom 12. Infanterie:Regiment Königin Amalie 
von Griechenland: 
ber Major Marimiltan von Mayer, — 
ber Hauptmann Lubwig Pflaum, — bie 
Oberlientenants Lubwig Schlatter — und 





2342 


Anton von Stodhammern, Bataillons- 
Arjutanten, — bann Michael Brandel, — 
die Unterlieutenants Anton Bentele, — 
Sornelius Freiherr von Reichl in-Mel⸗ 
begg, — Earl Stürm — und Auguft 
Ritter von Sedelmair, — ber Landwehr: 
Unterlieutenant Eugen Splittgerber; 

ber Feldwebel Georg Schneider, — ber 
Officiers⸗Adſpirant 2, Claſſe Joſeph Preſtele, 
— die Sergeanten Martin Wägele, — 
Julius Bang — und Ludwig Bittel— 
mayer, — die Corporale Eduard Kehr, 
— Johann Kollmann, — Nikolaus Baum- 
gartner, — Heintih Barth, — Joſeph 
Bayer, — Nepomuf Hörmann — und 
Maximilian Müller, — ber Lanbwehr:Eor- 
poral Earl Baumann, — ber PVicecorporal 
Adam Müller, — ber Gefreite Joſeph 
Kufterer, — ber Tambour Johann Rein bl, 
— bie Gemeinen Joſeph Abt, — Caspar 
Schneider, — Georg Schöberlein, — 
Marimilian Dofer, — Johann Kölbl, — 
Johann Kiefer, — und Alois Schiefele; 
vom 13, Infanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph 

von Oeſterreich: 

bie Majore Carl Freiherr von Schön 
bueb — und Baptift Endres, — ber 
Stabshauptmann Friedrih Liffignolo, — 
die Hauptleute Wilhelm Körber — unb 
Wilhelm Kätenpedh, ber Ober: 
Vientenant Anton Maurer, — ber Lanb- 
wehr-Unterlieutenant Georg Scheubed; 
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ber Officiers-Adſpirant 2, Claſſe Mari: 
milian Erhard, — ber Sergeant Hermann 
Ruppert, — ber Gorporal Bernharb 
Müller, — bie Bicecorporale Johann Er 
— und Franz Höger, — ber Gefreite 
Franz Meierhöfer, — ber Tambour 
Sofepp Obermaier, bie Gemeinen 
Carl Klug, — Franz Krupp, — Mari 
millen Wels, — Anton Broßinger, — 
Johann Graf, — Abraham Gmeinharb, 
— Joſeph Sturm — und Peter Lauter: 
bad; 


vom 1. Jäger:Bataillon: 


ber Stabshauptmann Maximilian Pappus 
von Trazberg Freiherr von Rauden- 
zell und Laubenberg, — bie Haupt 
leute Eduard Gries, — Friebrih Eder, 
— Abolar Breifelau von Breſſens— 
dorf — und Ferdinand Freiherr von Zu- 
Rhein, — die Oberlieutenants Otto Frei: 
herr von Prielmayer — und Wilhelm 
Freiherr von Walbenfels, — bie Unter: 
lieutenants Oscar Schmedenbeher, — 
Earl Neumüller, — Joſeph Altftäbter, 
— Lubwig Graf von Reigersberg, — 
Adam Müller, — Baptift Baumgärtner 
— und Earl Tanera, — bie Landwehr: 
Unterlieutenants Marimiltan Breftele, — 
Sigmund Linde, — und Artfur Gull 
mann, — ber Landiwehr-Officiersabfpirant 
Earl Bürkel; 


.. 
ar nn —— 
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die Corporale Michael Schelling — 
und Theobald Sauter, — bie Vicecorporale 
Eduard Schniger, — Erwin Brefjelau 
von Breffensborf (mun Dfficiers = Ab- 
fpirant 1. Claſſe im 3. Infanterie-Regiment 
Prinz Carl von Bayern), — Paul Erk 
bauer — und Chriſtian Shmibt, — 
ber Hornift Johann Förſt, — bie Gefreiten 
Anton Baumeifter, — Matthäus Unfdlb 
— und Michael Kratzer, — bie Gemeinen 
Wilibald Raub, — Wolfgang Sch mibt, 
— Georg Frölich, — Chriſtian Rainer, 
— Friedrich Mühl ſchlegel, — Georg 
Lingg, — Philipp Holderied, — Georg 
Stempfle, — Johann Müller, — 
Joſeph Kuhn, — Peter Wucher, — Fibel 
Hutter, — Johann Berthold, — Franz 
Shmuttermayer, — Joſeph Lohr, — 
Jacob Rugel, — Johann Baber, — 
Joſeph Zedelmayer, — Joſeph Lang], 
— Gottlieb Schweei ger, — Jacob Lich ten⸗ 
ſteiger, — Ignaz Tſchugg, — Carl 
Lindemayer, — Bartholomä Büttel, 
— Johann Biehler, — Johann Keck, 
— Anton Mecklinger, — Johann Geiß, 
— Johann Hopfenzig, — Xaver Ben: 
geſer, — Johann Ba uer, — Thomas 
Bechteler, — Georg Mönius, — Pius 
Briechle, — Michael Gebhardt — und 
Alois Schmitt; 

vom 2. Jaͤger⸗Bataillon: 
der Major Otto Wirthmann; 
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vom 4. Zäger-Bataillon : 
der Unterlieutenant Ludwig Pauſch; 
ber Hornift Zofepp Kunz, — die Ge 
meinen Sebaftin Fichter, — Joſeph 
Merkelftetter — und Heinrich Dietl; 


vom 7. Zäger-Bataillon : 


ber Oberlieutenant und Bataillons = Ab- 
jutant Edmund Eilles; 

die Gorporale Johann Bay — und Al: 
bert Mayrhofer, — bie PBicecorporale 
Martin Müller — und Sofeph Ruf, — 
bie Gefreiten Johann Stich — und Adam 
Preis, — bie Gemeinen Wilibald Kreit- 
meier, — Wilhelm Kötzl, — Conrad 
Brichle, — Joſeph Tröber, — Caspar 
Huber, — Georg Krugler, — Jacob 
Maaß, — Georg Meier — und Johann 
Stiegelbauer; 


vom 9. Jäger-Bataillon : 


der Hauptmann Friebrich Lindner, — 
die Oberlieutenants Eduard Höpfel — 
und Georg Steyrer; 

ber Seconbjäger Ferdinand Freiherr von 
Treuberg, — ber&orporal Joſeph B a yer,— 
ber Gefreite Peter Bader, — ber Gemeine 
Joſeph Fußeder; 

vom 4. Chevaulegers-Regiment König: 

der Unterlieutenant Guſtav Freiherr von 
Gienanth, — ber Bataillonsarzt Dr. Mi- 
chael Nigſt; 


vom 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpold: 

die Hauptleute Ernſt Baumüller, — 
Julius Olivier — und Hugo Stabel- 
mann, — die Oberlieutenants Theodor 
Bomhard, — Rudolph Zöhnle, — Emil 
Freiherr von Stengel, Bataillons-Abjutant, 
— Theodor Hermann und Eugen 
Keller, — die Unterlieutenants Ludwig 
Glaßer — und Emil Dtt; 

die Oberfeuertwerker Leonhard Bühler, — 
Johann Grundler— und Caspar Niklas, 
— bie Feuerwerker Andreas Hehe, — 
Joſeph Daller, — Franz Hofbauer, — 
Georg Schreiber (nun Offlciers-Abfpirant 
1. Claſſe) — und Alois Seidl, — bie 
Eorporale Xaver Auer, — Eugen Steger, 
— Abolph Barlet, — Johann Schuſter, 
— Alois Reiter, — Maximilian Löw, — 
Ludwig Weinmann und Lorenz 
Köftler, — bie Trompeter Alois Scharrer, 
— Andreas Teutſch — und Lubwig Karl, 
— ber Batterlefattler Conrad DO fter meier, 
— bie Fahrbombardiere Georg Schmidt, 
— Franz Liebharbt, — Carl Am 
berger, — Michael Ach atz, — Georg 
Danner, — franz Kain z — und Georg 
Mäüllner, die Bombarbiere Anton 
Leiftl, — Ludwig Hofbauer, — Alois 
Oftermaier, — Joſeph Kuchnreuther, 
— Unten Reifenegger, Franz 
Kugler, — die Fahrkanoniere Anton 
Werndl, — Jacob Derz bach, — Yo: 
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bann Donberer, — Jacob Ormer% 
bach, — Johann Aſchauer, — Alois 
Kö, — Michael Egner — und Stephan 
Singer, — die Oberfanoniere Joſeph Ebd el: 
mann, — Franz Zehetmeier, — Jo 
jeph Burghaber, — Alois Knaller — 
und Joſeph Ber, — die Unterfanoniere 
Simon Pfaff, — Earl Hü hne, — Auguft 
Riedl, — Gregor Wehringer, — Michael 
Gmeinwiefer, — Johann Schuller, 
Ludwig Stabler — und Alois Stelzer; 


vom 3. Infanterie-Regiment Königin Mutter: 

ber Oberſt Heinrich Bronzetti, — bie 
Majore Joſeph Keller Treiber von 
Säleitheim — und Fran Will, — 
die Hauptleute Hermann Graf von Thür: 
beim (Wrtillerie-Berathungs: Commiſſion), — 
und Joſeph Mayr, — die Oberlicutenants 
Joſeph Hal der, Bataillons-Adjutant, — 
Hugo Keyl, — Julius Ritter von Reichert 
und Eugen Gullmann (Sriegs- 
minifterium) , — ber Unterlieutenant Carl 
Abelein, — ber Bataillonsarzt Dr. Anton 
Buhetmann, — ber Divifions:Beterinär- 
arzt Abolph Brandl; 

die Eorporale Zofeph Weiler, — Frieb- 
rich Hbhn, — Heinrich Ankenbrand, — 
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Michael Dit, — Ebuarb Ho fitätter, — 
Joſeph Maier, — Philipp Heldrich, — 
Michael Baier! — und Carl Hader, — 
ber DVicecorporal Earl Endres, — ba 
Trompeter Franz Barth, — ber Escabrond: 
ſchmied Andreas Neuß, — die Bombarbiere 
Jacob Schäfer, — Mathias Heintl, — 
Joſeph Auer — und Alois Bibl, — ber 
Fahrkanonier Georg Rippel, — die Dber: 
kanoniere Georg Sauerer — und Gajetan 
Holzner, — bie Unterfanoniere Anton 
Wimpflinger, — Johann Milz, — 
Philipp Wagner — und Joſeph Göbel 
maier; 


von der 4. Sanitäts-Gompagnie : 


ber Oberlieutenant Hermann Das, — 
ber Regimentsarzt Dr. Benediet Schipper, 
— ber Bataillonsarzt Dr. Carl Uebel 
eifen, — ber Landwehrarzt Dr. Alfıeh 
Halm; 

bie Sergeanten Marimilien Hiehr — 
und Friedrih Scherer, — ber Gorporal 
Lorenz Meg, — die Gefreiten Georg 
Klinger — und Johann Zeitler, — 
die Gemeinen 1. Elafje Guftav Tromm, — 
Johann Reig — und Franz Heim. 


Zudwig. 


Schr. v. Pranckh. 
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Eivil-Dienftes- Nachrichten. 


Seine Majeftät der König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unterm 
2. December I. Is. ben Aſſeſſor des Handels⸗ 
appellationsgerichts zu Nürnberg, Kaufmann: 
Benebict von Schwarz, feinem allerunter: 
thänigften Anſuchen entſprechend, von biejer 
Stelle zu entheben, 

zum Afjeffor am Hanbelsappellationsgericht 
zu Nürnberg ben Kaufmann und bisherigen 
Aſſeſſor am Hanbelsgerichte Nürnberg, Gott: 
lieb Port, zu berufen, 

bie Stelle eines Aſſeſſors am Handelsge⸗ 
richte Nürnberg bem bisherigen Ergänzungs- 
richter bortjelbft, Kaufmann Eduard Kalb, 
zu verleihen, enblich 

zum Ergänzungsrihter am Handelsgerichte 
Nürnberg ben Kaufmann Friedrich Mafer 
von Nürnberg zu ernennen. 


Erzbiſchõfliches Mletropolitancapitel 
Mäünden-Freifing. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich vermdge Allerhöchiter Entſchließung 
vom 28, November I. Is. allergnädigſt be 
wogen gefunden, zu genehmigen, baß bie 
durch bie Beförderung des Domvicars Dr. 
Paul Kagerer zum Domcapitular und durch 
bas Vorrücken bes jüngeren Viears erlebigte 


VI. Domvicarftelle bei dem Metropolitanca- 
pitel München: Freifing von dem Erzbifchofe 
von MüncensFreifing dem Priefter Ferdinand 
Schaller, Präfeet im Priefterhaufe St. Jo— 





©Drdens-Verleihung. 





Seine Majeftät der König haben 
Sid unterm 16. Auguft I. Is. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, bem k. Hauptmann 
Heinrih von Vallade das Ritterkreuz I. 
Claſſe des Verdienſtordens vom hl. Michael 
zu verleihen. 





Kõniglich Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme fremder Decorationen. 





Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 26. November I, Is. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, bem Oberingenteur 
Franz Gyßling, Director ber bayeriſchen 
Teldeifenbahn-Abtheilung, die Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihn von Seiner 
Majeftät bem Könige von Preußen verlichenen 
rothen Abdlerorbens III. Claſſe zu ertheilen. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 28. November I. 38. aller: 
gnädigft bewogen gefunden, bem Profeſſor 
Robert von Schlagintweit in Gießen 
bie Bewilligung zur Annahme und zum Kragen 
bes ihm von Seiner Majeftät dem Kaiſer 
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von Defterreich verlichenen Ritterkreuzes bes 
Franz⸗ Joſephs⸗Ordens zu ertheilen. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 


Den Nachgenannten wurben Gewerböpri- 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 14. November I. 38. ber Firma 
Red und Joachim in Schweinfurt auf bie 
von ihr erfundene Malz: und Schrotmafchine 
mit Controlapparat, für ben Zeitraum von 
zwei Jahren, vom 14. November 1870 an- 
fangenb, ferner 

unter'm 21. November I. Is. dem Fune⸗ 
tionär ber k. Polizeibtrection München, Auguft 
Uhlmann, auf eine neue Art ber Herftels 
lung von Tafeln für bie Stragenbenennung, 
für ben Zeitraum von einem “Jahre, vom 
21. November 1870 amfangend, und 

bem U. C. Fletſcher von New Morf auf 
einen neuen Feuerroſt, welcher ben Vortheil 
bedeutender Kohlenerſparniß beierhöhter Dampf- 
erzeugung gewähren fol, für ben Zeitraum 
- von zivei Jahren, vom 21. November 1870 
anfangend, bann 

unter'm 4. December I. Is. dem Fabri⸗ 
canten A. Lismann von München auf bas 
won ihm erfundene Walzwerk zum Streden, 
Aufbiegen, Auftiefen u. |. w. für den Zeit 
raum vom zwei Jahren, vom 4. December 
1870 anfangen. 


Gewerbsprivilegien-Werlängerungen. 


Das bem k. bayer. und Fatjerl. ruſſiſchen Hof: 
photographen J. Albert in München unterm 
18. November 1868 verlichene und bis bahin 
1870 laufende Privilegtum auf Erzeugung 
von Photographien durch die Druckerpreſſe mit 
lithographifchen Farben, ohne Korn und mit 
getufchten Tönen wurde für ben Zeitraum 
von zwei Jahren, vom 18. November 1870 
anfangend, und 

das dem Uhrenfabricanten Epriftian Reith: 
mann von München unter'm 16. November 
1868 verlichene Privilegium auf Gasmotoren, 
bei denen durch Verbrennung einer Miſchung 
von Leuchtgas und atmofphärifcher Luft eine 
entſprechende Quantität ber leßteren compri- 
mirt und als treibende Kraft verwerthet wird, 
wurde für ben Zeitraum von einem Sabre, 
vom 16. November 1870 anfangenb, verlängert. 











Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Bom k. Staatsminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Ein- 
ziehung bes bem Georg Roth in Wien un- 
ter'm 23. November 1869 verlichenen unb 
unter'm 2, December 1869 ausgejähriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine 
Gentralzündungs-PBatrone für Hinterlaber — 
wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus- 
führung biefer Erfindung in Bayern — verfügt. 
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95-Dlatt 





München, Mittwoch den 14. December 1870, 








| Anhalt: 


Bekanntmachung, die praktische ge! für den Staatsbaudienft betr, — Belfanntmachung, bie Berloofungen der baye- 
71 


riſchen Staatejhuld im Jahre 1 


betr, — Eibil» Dienfles- Nacrichten. — 


Milttär-Dienftes-Nadrichten. — 


Kirchliche Dienſtes - Nachrichten, — Ordens »Berleihungen. — Königlich Allerböchfte Genehmigung zur Annahme 
fremder Decorationen. — Indigenats- Verleihung. — Einziehung von Gewerböprivilegien. — Anzeige über eine 


Actiengeſellſchaft. — Berichtigungen. 


VDekanntmachung, 
die praktiſche Prufung für den Staatsbaudienſt 
betreffend. 





Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 

Der Anfang der praktiſchen Prüfung für 

den allgemeinen Staatsbaudienſt und den 

Staats-Eifenbahnbaubienft für das Jahr 1871 


ift auf den 27. Februar Fünftigen Jahres 
feſtgeſetzt. 

Die Geſuche um Zulaſſung zu derſelben 
ſind bei Vermeidung des Ausſchluſſes von 
der Prüfung ſpäteſtens am 6. Februar Fünf: 
tigen Jahres bei ber k. Oberſten Baubehörbe 
einzureichen und zu belegen: 

a) mit dem Zeugniſſe über bie erftanbene 
theoretifche Prüfung, dann 
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b) ben Zeugnifjen ber betreffenden Behörben 
über bie mit Fleiß und Fortgang ſowie 
mit untabelhaftem fittliden und poli- 
tiſchen Betragen vollendete zweijährige 
Praris. 

An dem Geſuche iſt zugleich die Abrefje 
für die AZuftellung des Abmiffions-Decretes 
anzugeben. 

Münden, ben 11. December 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeft ät 
Allerhöchſten Befehl, 


v. Schlör. 
Dur den Mintfter: 
der Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Cetto. 
Dekanntmachung, 
die Verlooſungen der bayeriſchen Staatsſchuld im 
Jahre 1871 betr, 

Es wird hiemit befannt gemacht, daß für 
bie im Laufe des Jahres 1871 abzuhaltenden 
BVerloofungen ber bayeriſchen Staatsſchuld 
folgende Termine feftgefeßt worben find: 

1) am 10. Januar 1871: 

a) Verloofung ber 34= und arrojirt Apro⸗ 
centigen Mobilifirungs-Obligationen ber 
Privaten (auf den Inhaber und auf 

P Namen); 

b) Berloofung der 2:procentigen Obligatio- 

nen ber Stiftungen und Gemeinden ; 
2) am 16. Januar 1871: 

a) Verloofung ber Militär-Anlehens-Obli— 

gationen zu 44 Procent von 1855; 


Bu 0 —— 
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b) Berloofung ber Eifenbahn = Anlehens- 
Schuld zu 4 Procent und zu 44 Pro- 
cent (auf den Inhaber und auf Namen) ; 

3) am 1. März 1871: 
db. Serienziehung ber 4sprocentigen Prä- 
mien-Anleihe von 1866; 

4) am 15. Mär; 1871: 

Berloofung der 4-procentigen Grund- 

venten-Abldfungs:Schulbbriefe; 
5) am 16. März 1871: 

Berloofung bes neuen allgemeinen An- 

Iehens von 1857 zu 44 Procent (auf 

ben Inhaber und auf Namen); 

6) am 1. Mai 1871: 
5. Prämienziefung ber 4procentigen 
Prämien-Anleihe von 1866; 

7) am 30. October 1871: 

Berloofung ber Asprocentigen Grundren⸗ 

ten-Abldfungs:Schulbbriefe. 

Die näheren Berloofungs-Beitimmungen 
werben jeinerzeit bei Eintritt ber treffenden 
Termine befannt gegeben werben. 

München, den 9. December 1870, 
Rönigl. Bayer. Staats-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 

Frhr. v. Lobkowitz. — 


Civil· Dienſtes · MNachrichten. 








Seine Majeftät der König haben 
Si allergnäbigt bewogen gefunden, unterm 
4. December I. Is. ben Rath am oberften 
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Gerichtshofe, Joſeph Hiltner, auf Grund 
bes 6. 22 lit. C ber IX. Beilage zur Ber: 
faffungs= Urkunde, unter Anerfennung feiner 
langjährigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte, 
In ben allerehrfurchtsvollſt nachgefuchten Ruhe⸗ 
ftand für immer treten zu laſſen, 

auf die hiedurch am oberſten Gerichtshofe 
ſich erledigende Rathsſtelle ben Rath am 
Appellationsgerichte von Mittelfranken, Carl 
Glaſer, und 

zum Rath am Wppellationsgerihte von 
Mittelfranken, auf fein allerunterthänigftes 
Anfuchen, ben Bezirfsgerichtsrath Ludwig H er⸗ 
mann in Windsheim zu beförbern; 

zum Rath am Bezirfögerichte Windsheim 
ben zweiten Staatsanwalt am Bezirksgerichte 
Neunburg vor'mWald, Heinrih Filberich, und 

zum zweiten Staatsanwalt am Bezirks: 
gerichte Neunburg vorm Walb ben Stabt- 
gerichts = Affeffor Joſehh Mühlberger in 
Landshut zu befördern, dann 

zum Affeffor am Stabtgerichte Landshut 
ben Bezirfögerichts-Acceffiften Friedrich Lang 
in Augsburg zu ernennen, ferner 

ben Abvocaten Franz Joſeph Eifinger 
in Würzburg, feinem allerehrfurchtsvollſten 
Anfuchen entiprechenb, von ber Ausübung 
der Abvocatur für immer zu emtheben unb 
bie hiedurch in Würzburg fich erlebigenbe 
Abvocatenftelle dem geprüften Rechtsprakti⸗ 
kanten und Abvocatenconeipienten Ferbinand 
Gerhard bafelbft zu verleihen; 


unter'm 5. December I. Is. bie erlebigte 
Stelle eines Präfecten und erften Seminar: 
lehrer am Schullehrerjeminare zu Bamberg 
bem Stabtceooperator in ber Vorftabt Au bei 
München, Priefter Ludwig Fing, in probis 
jorifcher Eigenſchaft zu übertragen ; 

unter'm 6. December I. Is. dem Prä- 


. fidenten bes k. Oberften Rechnungshofes und 


wirklichen Geheimen Rathe, Dr. Johann 
Evangelift von Wanner, ben erbetenen 
wohlverbienten Ruheſtand auf Grund ber Be- 
flimmungen bes $. 22 lit, B und C ber 
IR. Beilage zur Verfaſſungs-Urkunde zu bes 
willigen und bemjelben in allerhulbvolliter 
Anerkennung feiner langjährigen mit mufter: 
bafter Hingebung und Treue geleifteten aus- 
gezeichneten Dienfte das Großkreuz bes Ver: 
dienftorbens vom heiligen Michael zu ver 
leihen, dann 

auf das erledigte Nentamt Annweiler ben 
Rentbeamten Johann Rhein von Blieskaftel, 
beffen Anfuchen entiprechend, zu verjeßen, 

ben Rechnungscommiffär ber k. Regierungs- 
finanzkammer ber Pfalz, Carl Wertenjohn, 
zum Rentbeamten von Bliesfaftel zu befdr- 
bern, und 

bie Stelle eines Rehnungscommiffärs ber 
k. Regierungsfinanzkammer ber Pfalz bem 
geprüften Rechtspraktifanten und functioniren- 
ben Rechnungsrevifor ber genannten Regie: 
rungsfinanzlammer, Carl Auguft Schell: 
haaß, in proviſoriſcher Eigenjchaft zu verleihen. 
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Militär-Dienfles-Nadridten. 


Bon Seiner Königlihden Hoheit dem Kron- 
prinzen von Preußen als Oberbefehlshaber 
ber III. Armee wurde im Namen Seiner 
Majeftät bes Königs von Preußen 
nachgenannten Stabs- und Oberofficieren, dann 
Unterofficieren und Mannfchaften bes IL. bay: 
erifchen Armee: Corps wegen ihres tapfern Ver: 
baltens das eijerne Kreuz 2. Clafje verliehen: 

dem Oberften Guftav Mühlbauer vom 
5. Infanterie Regiment Großherzog von 
Hefjen, — bem Major Heinrih Heß vom 
9, InfanterieRegiment Wrede, — dem Major 
Marimilian Freiherrn von Egloffftein 
vom 5. Chevaulegers-Negiment Prinz Otto, 
— bem Hauptmann Wilhelm Weiganb 
vom 2, Artillerie-Regiment Brobefjer, — bem 
Dberlieutenant Philipp Dekinder besjelben 
Regiments — und bem Unterlieutenant Eugen 
Grafen von Gelbern vom 2. Uhlanen- 
Regiment König; — dann bem Vicecorporal 
Anton Steinberger, — bem Gefreiten 
Florian Zeifer — und dem Gemeinen Kurt 
Benegger vom 1. Infanterie» Regiment 
König (3. Bataillon), — ben Trelbwebeln 
Franz Diener — und Abam Dauer, — 
bem Sergeanten Johann Hebel, — ben 
Eorporalen Jacob Kerling — und Abolph 
Fuds vom 5. Infanterie Regiment Groß— 
berzog von Heffen, — dem Gemeinen Michael 
Degelmann vom 6. Infanterie Regiment 
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König Wihelm von Preußen, — bem Ger: 
geanten Adam Schwab, — bann ben Ge 
meinen Carl Dfter — und Johann Herr: 
lein vom 9. Infanterie - Regiment Wrede, — 
ben Eorporalen Joſehh Schmalz! — und 
Sofeph Wein, — bann bem Gemeinen Jo— 
hann Hartinger vom 11. Infanterie-Re— 
giment von ber Tann (3. Bataillon) — dem 
Sergeanten Johann Walther, — bem Eor- 
poral Carl Metger, — bann ben Gemeinen 
Hindd Dürr, — Joſeph Poletty — 
und Heinrih Appolbvom 14. Infanterie 
Regiment Hartmann, — bem Gefreiten Frie- 
drich Pflanz vom 15. Infanterie-Regiment 
König Johann von Sachſen, — dem Cor⸗ 
poral Carl Lützel vom b. Jäger-Bataillon, 
— dem Oberjäger Jacob Leine weber, — dem 
Horniſten Franz Freun d — und dem Ge- 
meinen Georg Wicklein vom 10. Jager⸗ 
Bataillon, — dem 2. Wachtmeifter Peter 
Miggenriebervpom 1. Uhlanen-Regiment 
vacant Großfürft Thronfolger Nikolaus von 
Rußland, — und dem Untermeifter Johann 
Lettenbauer vom Genie-Regiment. 

Ferner haben durch Seine Königliche Hoheit 
ben Kıonprinzen von Preußen im Namen 
Seiner Majeftät bes Königs von 
Preußen nod nahbenannte Dfficiere und 
Militärbeamte bes I. Armee-Eorps: 

ber Oberlieutenant ber Artillerie und Ab- 
jutant Franz Freiherr von Schleid, — 
der Unterlieutenant Friebrih Weber vom 
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7. Süger: Bataillon, — ber Oberlieutenant 
Earl Bomhard vom nfanterie-Leib-Regt- 
ment, — und ber Unterlieutenant Lubwig 
Lindbpaintner vom 2, Euiraffier-Regiment 
Prinz Adalbert, — dann ber Oberftabsarzt 
1. Claſſe &lasuite, Profefjor Dr. Nepomuk 
von Nußbaum — und ber Stabsarzt Dr. 
Earl Lotzbeck von ber Commandantſchaft 
ber Haupt- und Reſidenzſtadt München — 
die gleiche Decoration, letztere beide am 
weißen Bande, verliehen erhalten. 

Seine Majeſtät der König, in ben 
zahlreichen Berleihungen eijerner Kreuze an 
bie bayeriiche Armee ein ehrenvolles Zeugniß 
für beren Leiftungen erfennend, haben ben 
Belichenen die Annahme und bas Kragen 
biefer Decoration inhaltlich Allerhöchſter Ent- 
ſchließung dd. Hohenſchwangau ben 28, Nov. 
und 5. Dee. 1. Is. gerne Eoftenfrei zu be- 
willigen geruht. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigjt geruht : 

unter'm 24, November I. Is. dem Haupt: 
mann & la suite Marimilian Grafen von 
Berchem für das Föniglich preußiſche eiferne 
Kreuz 2. Claſſe, — und 

unter'm 28, November l. 8. bem Di: 
reetor der Gewehrfabrik, Generalmajor Philipp 
Freiheren von Pobewils, für bas Ehren- 
kreuz 1. Claſſe bes fürftlich Lippe'ſchen 
Gefammt-Hausordensd bie Erlaubni zur An⸗ 
nahme und zum Tragen zu ertbeilen ; 


unter'm 29. November 1. Is. ben tem⸗ 
porär penfionirten Hauptmann Carl Orth: 
mayer ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich 
ber Wieberverwenbung im Ruheſtande zu 
belafjen ; 

unter'm 2, December I. Is. die praftifchen 
Aerzte Dr. Arthur Meder aus Ziemets— 
haufen im 1. Chevaulegers- Regiment Katfer 
Alerander von Rußland, — Dr. Hermann 
Heller aus Kleinheubah im 7. Infanterie: 
Regiment Hohenhaufen — unb Dr. Alban 
Lug aus Münden bei ber 1. Sanitäts- 
Compagnie zu Bataillonsärzten auf Kriegs: 
dauer zu ernennen ; 

ben temporär penfionirten Unterlientenant 
Michael Wüſt bleibend im Ruheſtande zu 
belafjen ; 

dem penfionirten Unterlieutenant Anton 
Borft bie nachgeſuchte Entlaffung aus dem 
Militärverbande mit Penfionsfortbezug zu 
beiwilligen ; 

unter'm 3. December I. Is. dem Oberbrigabier 
2. Claſſe Anton Huber von ber Telb- 
genbarmerie bie Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes Füniglich preußifchen eijernen 
Kreuzes 2. Claſſe zu ertheilen ; 

unter'm 4. December 1.%8. ben Hauptmann 
Marimilian Rietzſchel vom 12. Infanterie 
Regiment Königin Amalie von Griechenland 
auf ein Jahr in den Ruheſtand zu verſetzen; 

bie praftifchen Aerzte Dr. Mofjes Baumes 
blatt in Maßbach, Bezirksamts Kiffingen, 
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— und Dr. Joſeph Brunnhuber in 
Simbach a./$. zu Bataillonsärzten auf Kriegs: 
bauer beim Feſtungs-Gouvernement Angol: 
ftabt, — dann ben Referviften Dr. Friedrich 
Zahn zum Landwehr: Afjiftenzarzt im 29. 
Landwehr⸗Bataillon, — ferner ben Fohlen⸗ 
hofsverwalter 2. Clafje Ludwig Mayer von 
ber Abminiftrations= Commifion der Militär: 
Fohlenhöfe zum Bataillons = Quartiermeifter 
bei ber Stabteommanbantihaft Pafjau, — 
ben Regierungs-Acceffiften in Speyer Mari: 
milian Shmidim 30. Landwehr-Bataillon, 
— bie geprüften Rechtspraftifanten Georg 
Hier! aus Lupburg, Bezirksamts Velburg, 
im 14. Landwehr = Bataillon, — Friedrich 
Müller aus Burghaufen, Bezirksamts 
Altötting, im 1. Landmwehr-Bataillon, — und 
Baptift Hamm aus Neunburg v. / W. im 
17. LandwehrsBataillon zu Landwehr-Batail- 
Ions-Quartiermeiftern, — endlich bie Rechts- 
praftifanten Georg Vorndran aus OÖber- 
weißenbrunn, Bezirksamts Neuftadt a/S., im 
26. Lanbwehr-Bataillon, und Abolph 
Geith aus Greifenberg, Bezirksamts Lands⸗ 
berg, im 5. Landwehr = Bataillon zu Land⸗ 
wehr-Unterquartiermeiftern zu ernennen; 

unter'm 5. December I. Is. ben temporär 
penfionirten Unterlieutenant Franz Adam 
auf ein weiteres Jahr, — und 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Benno Flintſch bleibend, — ferner 

unter'm 6. December 1. 38. den temporär pen- 
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fionirten harakterifirten Major Abolph von 
Diet ohne Zeitbeftimmung vorbehaltlich ber 
Wieberverwendbung — und 

ben temporär penfionirten Hauptmann 
Eajetan Ritter von Schmid-Kochheim 
bleibend im Ruheſtande zu belafjen. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft geruht: 

unter'm 1. December I. Is. bem Haupt: 
mann & la suite Erasmus Grafen von 
Deroy bie Erlaubniß zur Annahme und 
zum Tragen bes Föniglich preußifchen eijernen 
Kreuzes 2. Claſſe am weißen Bande zu er: 
theilen ; 

unter'm 4. December I. 98. ben Com⸗ 
manbanten ber 3. Gavalerie-Brigabe, General: 
major Philipp Treibern von Diez, auf 
zwei Jahre in ben Ruheſtand zu verjeßen; 

unter'm 7. December I, 38. ben temporär 
penfionirten Hauptmann Friedrich Dune 
bleibend im Ruheſtande zu belafjen. 


Airchliche Dienſtes· Nachrichten. 

Seine Majeſtät der König Haben 
Sic allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
26. September I. Is. bie katholiſche Pfarrei 
Böbing, Bezirksamts Schongau, dem Priefter 
Anton Heigl, vormaligen Pfarrer in Boll: 
mannsborf, Bezirksamts Freiſing; 

unter'm 2. December I. Is. bie katholiſche 
Pfarrei Zell, Bezirksamts Neuburg a./D., 
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bem Prieſter Johann Baptift Strauß, 
Hausgeiftlichen bei bem Zuchthaufe zu Kais— 
beim, und 

unterm 4. December I. 38. das Beneft- 
chum in Taufkirchen, Bezirksamts München 
r./Slar , bem berzeitigen Verweſer besfelben, 
Priefter Jacob Raft, zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unter'm 3. December I. Is. bie proteftan- 
tiſche Pfarrftelle zu Oberwalbbehrungen, De 
canats Rothaufen, dem Pfarramtscanbibaten 
Ludwig Wilhelm Köberlin aus Didkenreis- 
haufen, und 

bie proteftantijche Pfarrftelle zu Bad, Des 
canats Zirndorf, bem Pfarrer Friedrich Wilhelm 
Dtto in Röthenbad, Decanats Schwabach, 
allergnäbigit zu verleihen gerubt. 





GOrdens-Werleihungen. 





Seine Majeität ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22. Detober I. Is. bem Schullehrer Johann 
Baptift Geiger in Auffich, k. Bezirkgamts 
Kaufbeuern, forte 

unterm 28. October I. 38. bem Schul: 
lehrer Georg Pfaff zu Burkarbroth , in 
Rüdfiht auf ihre feit 50 Jahren mit Treue 
und Eifer geleifteten Dienjte bie Chrenmüngze 
bes Fönigl. bayerifhen Ludwigs-Ordens, dann 

unter'm 16. November I. 8. dem Schul: 
lehrer Michael Walt! in Auerbach, Bezirks⸗ 
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amts Deggendorf, im allerhulbvollfter Aner- 
fennung feines langjährigen eifrigen, treuen 
und erfprießlichen Wirkens, die filberne Ehren- 
münze bed Verbienftorbens ber bayerifchen 
Krone zu verleihen. 


Asõniglich Allerhõchſte Genehmigung zur 
Annahıne fremder Decorationen. 
Seine Majeftät der König haben 

Sich allergnäbigft beivogen gefunden, unter'm 

28, November I. Is. dem Portier und Sta- 

tionsdiener am Bahnhofe Münden, Johann 

Huber, bie Bewilligung zur Annahme und 

zum Tragen be3 ihm von Seiner Majeftät 

bem Könige von Preußen verlichenen Kronen: 
ordens IV. Elafje, und 

unter'm 2, December I. 38. bem k. Hof: 
rathe und Univerfitätsprofeffor Dr. Joſeph 
von Held in Würzburg bie Bewilligung 
zur Annahme und zum Tragen bes ihm von 

Seiner Majeftät dem König von Preußen 

berliehenen eijernen Kreuzes II. Claſſe zu 

ertheilen. 
Indigenats-Werleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid unte’m 7. März I. 38. allergnäbigft 
bewogen gefunden, ben Alumnen bes bijchdf- 
lichen Elerical-Seminars zu Speyer, Bernharb 
Theodor Achtermann aus Warendorf unb 
Arnold Rutter aus Rindern, beide Orte in 
Preußen gelegen, bas Indigenat zu verleihen. 
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Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Staatsminifterium bes Handels und 
ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Einziehung 
bes bem Kaufmann Julius Fochtenber— 
g er in Stuttgart unter'm 29. November 1869 
verliehenen und unter'm 15. December 1869 
ausgejchriebenen vierjährigen Gewerbsprivile- 
giums auf eine neue Form gewalzter Eifen- 
bahnjchienen für Pferbebahnen, und 

des dem Joſeph Geemen in Paris uns 
ter'm 30. November 1869 verliehenen und 
unter'm 15. December 1869 ausgeſchriebenen 
zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf einen 
Apparat zum Trocknen von Begetabilen, we— 
gen nicht gelicherten Nachweiſes über Ausfüh- 
rung biejer Erfindungen in Bayern, verfügt. 


Anzeige über eine Actiengeſellſchaſt. 


Seine Majeftät der König haben 


Beribtigungen. 
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unter'm 24. November l. Is. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, daß bie Yugangsquote 
zu bem Specialrefervefond, weldyen bie Actien- 
geſellſchaft: 

„Bayeriſche Hypotheken: und Wech— 

ſelbank in München“ 

aus den Erträgniſſen ihres Pfandbriefſyſtemes 
anzuſammeln hat, jeweils durch das Bank— 
dircetorium feſtgeſtellt werde, unter allen 
Umſtänden aber nicht weniger als 40,000 fl. 
jährlich betragen dürfe und ſo lange fortge— 
ſetzt werden müſſe, bis dieſer Reſervefond die 
Höhe von fünf Procent der umlaufenden 
Pfandbriefe erreicht haben wird. 


Die desfallſige Abänderung der Statuten 
über das Pfandbrieffyftem ber bayer. Hypo— 
theken- und Wechſelbank wird nebſt ber ges 
nehmigenden Entſchließung durch das Kreis— 
amtsblatt von Dberbayern bekannt 
gemacht werben. 





Nachfiehende aus dem Kriegsminifterial» Berordnungsblatte in das Regierungsblatt Übergegangene Drudfehler 


werden hiemit berichtiget, wie folgt: 


Im Regierungsblatt Nr. 84 Spalte 2152 Zeife 13 v. o. foll es heißen ftatt „vom 14. Infanterie » Regiment 
Hartmann“: „vom 4. Inf. -Regiment König Carl von Württemberg.” 


Br... F 


Mr. 77 Spalte 1951 Zeile 7 v. u. iſt ſtatt: „Johaun Enöpf zu leſen: Johann Kueff“. 
Spalte 1959 Zeife 15 vd. u. flatt: „Jacob Keßlinger“: „Jacob Kerling“; Zeile 5 
v. u. ſtatt: „Johann Sch wei m“: „Johann Shwinn"; Zeile 5 u. 6 v. n. flatt „Ior 
hann Weidheim“: „Johann Weiglein“; Zeile 3 v. u. flatt: „Alorian Zeberlein“: 
„Erhard Zöberlein“ und Sp. 1963 3.9 v. o. ſtatt: „Johanu Aoul“: „Johann Aul.“ 
Nr. 89 Spalte 2289 3. 16 vd. o. iſt ſtatt: Dr. Wegner" zu leſen: „Dr. Wegener‘; 
Seite 2290 3. 6 v. o. flatt: Heyde“: „Heide“ und 3.11 v. o. flatt: „von 
Kebahn“: „von Viebahn.“ 
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Königreich Bayern. 
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Münden, Donnerötag den 22. December 1870. 





Inhalt: 
abniglich Allerhöchſte Verorbnung, das Apothekergewerbe und ben Handel mit Gift ober Arzneien betr. — Belannt- 
machung, bie Berloofung ber 3'/, und arrof, 4°, igen Mobilifirungs-Obligationen betr. — Belanntmachung, bie 
Berloofung der 2 %/, Eapitafien der Stiftungen und Gemeinden betr. — Eivil-Dienftes-Nachrihten. — Militär- 
Dienſtes · Nachrichten. — Königlich Allerhöhfte Bewilligung zu Namensänberungen. — Königlih Allerhöhfte Ge- 
an = Beilegung eines neuen Ortsnamens. — Gewerbsprivilegien-Berleifungen. — Einziehung von 
rivilegien. 


Abniglich Alterhöcfte Verordnung, nahme auf $. 7 Ziffer 2 ber Verordnung 
das Apothefergewerbe und den Handel mit Gift vom 11. November 1848, bie veränderte 





ober Arzneien betr. Formation ber Staatsminifterien betreffend 
Ludwig IL. (Regierungsblatt Seite 1109), zu verordnen, 
on Gottes Gnaden König von Bayern, RN: 
Yfalzgraf bei Mhein, Einzige Beftimmung. 
Herzog von Bayern, Franken und in Die Zuftändigkeit in Beziehung auf bas 
Schwaben etc. etc. Apothefergewerbe und auf ben Handel mit 


Wir finden Uns bewogen, unter Bezug Gift ober Arzneien geht mit bem Tage ber 
171 
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Verkündung gegenwärtiger Verordnung durch Staatsminifterum bes Handels unb ber 
das Regierungsblatt beztehungsweife durch öffentlichen Arbeiten ausfhlieklih an Unfer 
das Amtsblatt ber Pfalz von Unferem Staatsminifterium bes Innern über. 


Hohenſchwangau, ben 6. December 1870. 


2Zudwig. 


v. Schlör. 


Bekanntmachung, 


bie Berloofung ber 3'/, und arrof. 4'/pigen Mo— 
bilifirungs-Obligationen betr. 


In Gemäßheit ber gefeßlichen Beftim- 
mungen findet zufolge Genehmigung bes k. 
Staatsminifteriums ber Finanzen vom 11. 
bs. Mts. 


Dienstag den 10. Januar 1871 
Bormittags 9 Uhr 


im Neubau ber k. Staats-Schulbentilgungs- 
Eommiffion am Marimiliansplage (Saal 


v. Braun. 


Auf Königlich Allerhochſten Befehl: 


ber General:Secretär, 
Minifterialrath 
vb. Cetto. 





Nr. 89 Über 2 Stiegen) eine weitere Ber: 


“ Toofung ber 3, und arrof. 4%, igen Mo: 


bilifirungs-Obligationen ber Pri- 
baten (mit Coupons) ftatt. 


Borerwähnte Berloofung ift die XXL. der 
auf ben Inhaber (au porteur) und bie 
XX. ber auf Namen ausgeftellten Mo: 
bilifivungs = Obligationen, und es wird zu 
biefem Behufe nach dem unterrm 8. Auguft 
1842  befannt gegebenen BVerloofungsplane 
(Reggsbl. von 1842 S. 893) für jede ber 
vorbezeichneten Schuldgattungen in gefonderter 


Ziehung 


— — nn — — 
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Eine Endnummer 
zuſammen im Capitalsanſchlage zu 
440,000 fl. 
gezogen. 

Die betreffenden Capitalien werben mit 
1. Mai 1871 außer BVerzinfung geſetzt; 
mit deren baarer Heimzahlung wirb ſogleich 
nad) erfolgter Bekanntmachung bes Berloo: 
fungs-Ergebniffes begonnen, und es wirb ber 
Zins hiebei bis zum Ende bes Erhebungs- 
Monats, in keinem Falle aber weiter als 
bis 30. April 1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage ber Heimzuzahlenden 
Gapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 


Munchen, ben 15. December 1870. 


Agl. bayer. Staatd-Schuldentilgungs- 
Eommiffion. 
Schr. von Lobkowih. 
Diebel. 





VDekanntmachung, 
bie Verlooſung der 20/igen Capitalien ber Stif⸗ 
tungen und Gemeinden betr. 


In Folge Höchfter Genehmigung bes k. 
Staatsminiftertums ber Finanzen vom 11. 
bs. Mts. findet 

Dienstag den 10, Januar 1871 
Vormittags nach 9 Uhr 
im DVerloofungsfaale ber k. Staats-Schulden⸗ 
tilgungs: Commiffion dahier bie X. Verloo⸗ 
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fung ber zu 2 Procent anliegenden 
Capitalien ber Stiftungen’und Ge 
meinben ftatt, und es wirb hiebei nach dem un- 
ter'm 26. Januar 1862 veröffentlichten Verloo⸗ 
fungsplane (Reggsbl. 1862 ©. 190-194) 
Eine;foodnummer 
im Capitalsdurchſchnittsbetrage von 
110,000 fl. 

gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 
41. Mat 1871 an außer Berzinfung ge 
ſetzt; mit deren Heimzahlung wirb jedoch 
fogleih nad erfolgter Bekanntmachung bes 
Berloofungs: Ergebniffes begonnen und ber 
2%/ ige Zins bis zum Ende des Erhebungs- 
Monats, in feinem Falle aber weiter als bis 
30, April 1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Capitalien findet nicht ftatt. 


Münden, ben 15. December 1870, 


Kgl. bayer. Staats-Schuldentilgungsd- 
Commiſſion. 


Schr. von Lobkowih. 
Diebel. 





Civil- Dienſtes· Nachrichten, 


Seine Majeſtät berKdnighaben Sich 
alfergnäbigft bewogen gefunden unter'm 7. Dec. 
1. 38. den Bezirksarzt I. Claſſe und Haus: 
arzt am Zuchthaufe Kaisheim, Dr. Lubwig 

171° 
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Bauer, zum Bezirfögerichtsarzt in Donau: 
wörth, jeiner allerunterthänigften Bitte entjpre- 
hend, zu ernennen und bemfelben zugleich ben 
Dienft eines Bezirksarztes J. Claffe für bas 
Bezirksamt und ben Verwaltungsbezirk ber 
Stadt Donauwörth zu übertragen, dann 

unter'm 8. December 1. 38. den praftifchen 
Arzt ‘Dr. Anton D reßler in Würzburg 
zum BVezirfsarzt I. Claffe am Bezitksamte 
Würzburg, und 

* praltiſchen Arzt Dr. Alois Brönner 

Ohr zum Beinksarzt I Glaffe für den 

—— ber Stabt Würzburg, beide 
in proviſoriſcher Eigenſchaft, zu ernennen; 

"unterm 9. December 1. Is. dem Handels: 
zericht⸗ Nürnberg noch einen weiteren Rath 
beizugeben und auf biefe Stelle ben Bezirks: 
gericht: Affeffor Philipp Geigel in Nürn⸗ 
berg zu berufen; 

unter'm 11. December l. Is. bie Ver—⸗ 
zichtleiſtung bes Abvocaten Dr. Franz Xaver 
Gehring in Regensburg auf feine Stelle 
zu genehmigen, endlich 
mountggm 46. December I. Js. den Oberfbrſter 
Wilhelut Henke von Wuſtoiel zum Forftmeifter 
bei der Regierung von Oberfranfen zu ernennen. 





‚Militär-Dienfes-Madricten. 
Seine Majeftät, ber König haben 
buch Allerhöchite Entſoͤließung dd. Hohen⸗ 
ſchwangau ben 6. December l. Js. nachge⸗ 
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nannten koniglich preußiſchen Stabs- und 
Oberofficieren und im Armeedienſte Verwen⸗ 
beten ben Militär-Verdienſtorden allergnäbigft 
zu verleihen geruht, und zwar: 


1) das Eomthurfreuz: 


bem Oberſt Meißner, Commanbant ber 
Belagerungs : Artillerie von Straßburg, — 
dem Oberft von Tilly, Abtheilungs-Chef 
im Kriegsminiftertum, — ben Oberftlieus 
tenants und Flügelabjutanten Seiner Majeftät 
des Königs, von Lucadou, — Graf von 
Lehndorff, — Anton Prinz Radz iwill 
— und Graf von Walberfee, — bem 
Oberftlieutenant im Generalftab von She 
liha, — dem Oberfilleutenant von Bran- 
benftein, Wbtheilungs- Chef im großen 
Generalftab, — bem Oberfilientenant Preuß, 
Commanbeur bes 2, naſſauiſchen Infanterie 
Regiments Nro. 88, — dem Major umb 
Flügelabjutanten Seiner Majeftät bes 
Königs, von Alten, — und bem Major 
im Militär- Cabinet Seiner Majeftät bes 
Königs, von Haugwitz; 

2) das Ritterkreuz 1. Elafje: 

"dem Rittmelfter von Rathenow, 1. Ab- 
jutanten bes Generallientenants von Gotſch, 
— bem Rittmeifter Albedyll vom Euiraffier- 
Regiment (Pommerfches) Königin, — bem 
Hauptmann von Knobelsborff-Bren- 
kenhoff vom 4. Garbe-Örenabier-Regiment 
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Königin, — dem Oberjtabsarzt Dr. Böcker, 
Chefarzt bes Feldlazareths Nro. 10, — 


und dem Intendant-Rath Gervais, Ins 
tenbant bes 6. Armee⸗Corps; 


3) das Ritterfreuz 2. Elaffe: 

dem Premierlientenant Lind ſtedt, Regi— 
mentsadjutant im 2. naſſauiſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nro. 88, — dem Seconbelieutenant 
Reinhold I vom fchlefifchen Feitungs-Ar- 
tillerie- Regiment Nro. 6, — dem Stabsarzt 
Dr. Döring vom Felblazaret5 Nro. 10, 
— bem Stabsarzt Dr. Landsberger vom 
Teldlazareth Nro. 12, — ben Afjiftenzärzten 
Dr, von Mayern vom fFelblazareth Nro. 10, 
— Dr. Marung von ber 2. Abtheilung 
bes Belagerungs= Artillerie Regiments, — 
Dr. Stratmann vom 1. Bataillon bes 
6. thäringifchen Infanterie-Regiments Nro. 95, 
— unb Dr. Sprafel vom SFelblazareth 
bes 11. Armee-Corps, — ferner dem Laza⸗ 
reth⸗Inſpeetor Trepte vom Feldlazareth 
Nro. 10. 


Durch Kriegsminiſterial-Reſeript wurden: 

unter'm 19. November l. Is. die Majore 
Ludwig Eberhard — und Guſtav Kohler: 
mann vom 7. Infanterie-Regiment Hohen⸗ 
hauſen zum 12. Infanterie-Regiment Königin 
Amalie von Griechenland verſetzt. 





Seine Majeftät ber König haben 
buch Mllerhöchfte Entſchließung dd, Hohen⸗ 


2378 


ſchwangau ben 16. December 1. Js. das Nach⸗ 
ftehende allergnäbigft zu verfügen gerußt : 


Berfegt werben: 


die Majore Philipp Freiherr von Hohen- 
baufen vom Landwehr Bezirks - Commando 
Hof zum 13. Infanterie Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreid — und Heinrich 
Heh vom 9. Amfanteries Regiment Wrebe 
zum 5. Jäger:Bataillon; — bie Hauptleute 
Wolfgang Helmes von ber Zeughausver- 
waltung Würzburg (Marienberg) zum 4. Ar: 
tillerie-Regiment König — und Robert Graf 
von Bothm er vom 9, Infanterie-Regiment 
Wrede zum 1. Infanterie-Regiment König ; 
— bann ber Unterlieutenant Wilpelm Dietl 
vom 4, Ehevaulegers- Regiment König zur 
1. Sanitäts-Compagnie 


Reactivirt werben: 


ber temporär penſionirte Dberlieutenant 
Guntram Schieber mit bem Range vom 
18. Juni 1866 nah dem Oberlieutenant 
Arnulph Schent vom 3. Armee: Divifions- 
Commando — und ber temporär penfionirte 
Unterlieutenant Sebaftian Grill mit bem 
Range vom 30. Auguft 1870 nad bem 
Unterlieutenant Wilhelm Herrgott vom 9. In⸗ 
fanterie Regiment Wrebe, beide im 13. In⸗ 
fanterie- Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Oeſterreich. 
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Ernannt werben: 

zumLandwehr-Bezirks-Commandanten 

ber Major Carl Goes vom 5. Jnfan⸗ 
fanterie- Regiment Großherzog von Heffen 
beim Lanbiwehr-Bezirks-Commanbo Hof; . 

zum Oberzeugwärt: 

ber Hauptmann Baptift Bauer’ bon ber 
Garniftons: Compagnie Köntgehöfen bel ber 
———— war waut Warlenberg) 


Pe 
zum Bsertigutgnant; ——— 


ber Bata,Konsquartie meiſter Julius Stepf 
vom 2. Artillerie- Regiment, ‚Brpbefier,.. im 


15. ‚Infanterie Regiment FOR — von 
Saden, 


1311: 


Befördert ef! n 
iu Operfitfeutenante:" — 
die charakteriſirten Ösertieutenante Bil 


helm Bechtold, bei, ber, Commandantſchaft 
der Haupt⸗ und Refidenzftadt Münden, — 

Marimilian Freiherr von Egloffſt ein 
beim Feſtungs Gouvernement, Germersheim — 


und Eduard Bindiig im Genie-Regiment ; ;. 


— bann bie Maſore Theobald Freiherr vom 
Podewild vom 3. Chevaulegers⸗ Regiment 
Herzog Maximilian im 6, Chevaulegers-Regi⸗ 
ment Gioßfürſt Conſtantin Nikolajewitſch, — 

Adolph von Moor beim Landwehr⸗ Bezirks⸗ 
Commandto Kiſſingen, — Maximilian Frei⸗ 


herr von Frönan beim Landwehr-Bezirks- 


Eommanto Mindelheim — und Marimilian 
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Diſtlbrunner biim Landwehr-Bezirls- Com⸗ 
mauto Bruck; 


zu Majoren: 


bie Stabshauptleute Gottfried Wetßzger 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Ludwig 
im ‚11, Infanterie-Regiment von der Tann, 
— Franz Rebay von Ehrenwiejen 
vom 8. Infanterie-Regiment Pranckh im 12. 
Infanterie-Regiment Königin, Amalie von 
Griechtnland — Otto Kohlermann im 
15, Infanterie-Wegiment König Johann von 
Sadjen,. Joſcph Würbimger vom 3. 
Infanterie Regiment, Prinz Earl von Bayern 
im ‚2, Jafqnterie - Regiment Kronprinz 4 ,— 
Earl Popp im 7. InfanterieRegiment Hohen⸗ 
haufen, —, Emil Freiherr von Wulffen 


su dom. 9, Snfauterier Regiment: Wrede ‚im 7. 


Jager⸗ Erteilen, — DJeſeph Haufſtingl 
im 10, Jäger Bataillon, —.Yugaftin Rein 
hard pon der 4, Sanitäts = Compagnie im 
Infanterie⸗ Leib Regiment, — Fritolin Maik 
linger vom 8. Infanterie-Regiment Prandh 
im 1. ‚ Infanterie-Regiment König, — Mar 
ximilian von Tettenborn vom 4. Infan⸗ 
terie. Regiment König Earl von Württemberg 
im b. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Hefien, —: Carl Lidl im 6. Infanterie⸗ Re⸗ 
giment König Wilhelm von Preußen, — 
Nepomuk von Windhler vom 8. im 8. 
Süger: Bataillon — und Joſeph Wöhr im 
4. Züger-Bataillon; — bie Rittmeifter Fried⸗ 


———— — — ——— — — 
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rich Kiltant tm 1. Uhlanen-Regiment 
vacant Großfürſt Thronfolger Nikolaus von 
NRußland im 3. Chevaulegers-Regiment Her: 
zog Marimilien, — Marimilian Freiherr 
von Sazenhofen, 1. Adjutant bes Ge- 
nerals ber Infanterie, Ritter von Hartmann, 
beim General-Commanbo Würzburg, — Bal- 
buln Ritter Stransky von Stranfa 
und Greifenfels vom 2. Cuiraſſier-Re— 
giment Prinz Adalbert im 1. Eutrafficr-Re- 
giment Prinz Carl von Bahern — und Earl 
Freier von Limpde, 1. Abjutant ‘bes 
Feldzeugmeiſters Prinzen Luitpold von Bay- 
ern, Königliche Hoheit, bei ber General⸗In⸗ 
fpxetion ber Armee; — dann ber Hauptmann 
Ulrich Freiherr von Hutten im 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpolb; 
zu Hauptleuten 1. Elafje: 

bie Hauptleute 2. Elaffe Chriſtian Por: 
zelius im 11: Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Abolph Rofenmertelim 12, 
Anfanterie = Regiment Königin Amalie don 
Griechenland, — Eduard Reden bacher im 
15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sachſen, — Emil Arnold im 13. Infan: 
terte = Regiment Kaiſer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Zavır Heigl im 3. Infan- 
terie-Regiment Prinz Earl von Bayırn, — 
Jacob Ehrne von Melchthal im 16. 
Anfanterie - Regiment König Johann von 
Sachſen, — Friedrich Eber im 1. Jäger: 
Bataillon, — Carl Henle, — Ludwig 
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Shwarzmann — und Carl Hoffmann 
im Sufanterie = Leib = Regiment, — Julius 
Wadenreiter — und Julius Graf von 
Zeh im 11. Infanterie Regiment von ber 
Tann, — Earl von Perighoff im. 4 
Infanterie Regiment König Carl von Würt- 
temberg, — Mathias Hildebrand im 6. 
Sufanterie- Regiment: Großherzog don Heſſen, 
— Joſeph Schwarzenberger im 7. In⸗ 
fanterie-Regiment Hohenhanfen, — Wilyehm 
Pellet im 9. Jäger» Bataillon, — Carl 
Menges beim 2. Armee = « Divifiong = Comes 
mande, — Ludwig von Ziegler” im 6, 
Infanterie⸗Regiment Großherʒog von Heſſen, 
—Auguſt Borh e — und Maxlmillan Ney 
im 5. Jäger-Bataillon, — Theodor Hob er⸗ 
lein im 13. Snfanterie = Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Friedrich 
Bilabel im 7. Infanteri-Regiment Hohen: 
haufen, — Wilhelm Kätenpeckh im 13. 
Infanterie = Regiment Kaiſer Franz Joſeph 
von Oeſterreich, — und Carl Bappus 
von Trazberg Freiherr von Rauch en—⸗ 
zell und Laubenberg bei der 4. Sani⸗ 
täts: Compagnie; —bann bie Oberlieutenants 
Wilpelm Geßner im 4. Artillerie-Regiment 
König, — Johann Böck vom 3. Artillerie 
Regiment Königin Mutter im 2. Artillerie: 
Regiment Brodeffer, — Eugen Gullmann 
im Kriegsminiſterium, — Guntram Rüber 
im 2. Artillerte-Regiment Brodeſſer, — und 
Marimilian von Hartlich genannt Wall- 


fporn, bisher Negiments-Abjutant, vom 3. 
Urtillerie = Regiment Königin - Mutter im 1. 
Artillerie-Regiment Prinz Luitpold. 


Asniglich Allerhõchſte Bewilligung zu 
Hamensänderungen. 

Seine Majeftät ber König Haben ber 
Rechte Dritterunbefchabet alerhöchft zu genchm- 
igen gerubt, baf bas Mädchen Margaretha Ka- 
tharina Braun von Affing den Familiennamen 
„Geller“ annehme und fortan führe, fowie 

unter'm 20. November l. Is., baf ber 
Hanblungsbeflifjene Ottmar Levi aus Kirch⸗ 
heimbolanden ben Familiennamen Leoni“ 
führen bürfe. 


Königlich Aterhäcfte Genehmigung zur 
Peilegung eines neuen Ortsnamens. 

Seine Majeftät ber König haben 
allergnäbigft zu genehmigen geruht, baf bie 
ber Firma Leopold Heilbronn zu Fürth 
gehdrige , im ber Gemeinde MWeigenborf, k 
Bezirksamts Sulzbach, gelegene, jet die Be- 
nennung „Unterfchleife” führende Spiegel- 
glasjchleife „Heilbronnthal“ genannt und 
biefer Name Bffentlih gebraucht werde. 











Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 
Den Nachgenannteu mwurben Gewerbäpri- 


dilegien verliehen, unb zwar: 
unterm 9, December 1. Is. ben Fabrlcan⸗ 
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ten Heifen et Comp. in Annaberg in 
Sachſen auf Anfertigung. des von ihnen er 
fundenen Skelett- Eorfetts für ben Zeitraum 
von vier Jahren vom 9. December 1870 an- 
fangenb, und 

unter'm 15. December I, 38. ben Ma- 
IHinenfabricanten Pfaff und Elacius in 
Hannover auf bie von ihnen erfunbene Strick⸗ 
maſchine für den Zeitraum von zwei Jahren 
vom 15. December 1870 anfangend. 





Einziehung von Gewerbsprivilegien. 


Vom k. Stantsminifterium bes Hanbels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurbe bie Eins 
ziehung bes dem Fabricanten Urbain in 
Paris unter'm 5. December 1869 verlichenen 
und unter'm 22. December 1869 ausgeſchrie⸗ 
benen zweijährigen Gewerböprivilegiums auf 
bas von ihm erfunbene nn — zu 
gießen, und 

bes dem Thomas Clarke, William By— 
water, Thomas Lawſon und Charles 
Limbert Liſter zu Leeds in England un— 
ter'm 8. December 1869 verlichenen und 
unter'm 22. December 1869 ausgeſchriebenen 
jechsjährigen Gewerbsprivilegiums auf Ver⸗ 
befjerungen in ber Fabrication von Filzwaaren 
und ben bazu gehörigen Apparaten, wegen 
nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
biefer Erfindungen in Bayern, verfügt. 
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Belanntmachung, die 3,,% ae —— 4%, ige Obligationen bite. =‘ Civil. Dienfies Bieten. 
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Dekanntmachung, 
bie 3 |, 9, und arroſ. 4 9, igen Obligationen betr. 


Zufolge Höchfter Anorbnung hat bei Ge- 
Vegenbeit der im Jahre 1871 eintretenden Emif- 
fion neuer Coupons zu ben 34 % und arroſ. 
40/, igen Mobilifirungs- Obligationen au por- 
teur und auf Namen zugleich bie Einziehung 
ber alten Obligationen gegen Ausfolglafjung 
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neuer Rattzufinden; in Kader Sr * 
ſtehendes bctannt gegeben wird. RR 
L — 


Die neu hergeſtell len Obligationen find 
ſammtlich bei der k. Staats-Schuldentilgungs⸗ 
Haupteaſſe inkataſtrirt, mit fortlaufenden 
(ſchwarzgeſchriebenen) Caſſa⸗Kataſternummern 
und außerdem mit denjenigen (roth heſchrie⸗ 
benen) Commiffions= Katafter - - Enbnummern 
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verſehen, welche in dei) BAFer-ftnttgefunbenen 


Berloofunget noch nicht zum Zuge gelangt 
find. Für die geſetzlich beſtiunmte Tilgung " 


wird baber ber beftehende Verlooſungsplan 


gemäß Bekanntmachung vom 8. Auguſt 1842 
( Reggs.⸗Bl. S. 893) und vom 2. Juni 1850 
(Regg8. Bl. S. 441) unverändert beibchalten. 


II. 


Gegen Einlieferung ber alten Obligationen, 
von welpen ber letzte Coupen pra 1871 ab» 
geſchnitten⸗ und · am betreffenden Zinstermine 
zur geſonderten Einldſung gebracht werden 
muß, erhalten bie Gläubiger neue Obligationen 
von dem gleichen Capitalsbetrage, Zinsfuße, 
Zinstermine und mit ber auf ber umzutau⸗ 
ſchenden Obligation befindlichen Crothgeſchrle⸗ 
benen) Commiſſions⸗ Hftaſter⸗ End Nummer. 

Die neuen Obligationen find mit 20 ganz 
jährigen Coupons pro 1872 — 1891 incl, 
bie au porteur Obligationen überdieß mit 
einem Talon ET) che 

= sr 
ie dem Umtauſche der Obfigatiohen wild 

am 16. Januar 1871 
begonnen, umb es findet, derſelbe bei ber Fol. 
Staats: Schuldentilgungẽ⸗ upteaſſa in Mün⸗ 
Se, auswärts aber durch die Vermittlung 
der f. Staats: Schuldentilgungs⸗ Specialeaſſen 


Augsburg „ Nürnberg und Würzburg, bann 
fämmtlicher k. Rentämter, mit Ausnahme jener, 
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> Bel ben vermittelnben Caſſen und Aem- 


teen find die umzutauſchenden Obligationen 
mit ER) und zwar ge: 
fonbert fut bi 
340, — au — 
RN 40, 'n 
wg, 0 ya au 
arroſ 4 0, ) Ass n EL 
nebſt den allenfalls erforberlichen — 
Nachweiſen zu übergeben. 
Formulare dieſer Verzeichniſſe, auf welchen 
die Uebernahme ber Obligationen, zur. Bejor- 
gung bes Umtauſches von ‚den vermittelnden 
KLaſſen und Aamiarn Meſcheinigt wird, find 
bei letzteren vorräthig und werden —— 
lich verabfolgt. 
Aeirh a A \ Unis unklar ab 1175 
) LrIbnit 94 NG 
"Die neuen. Dsligationen. — — 
t Staatsjhulbentilgungg- Hanpteaſſe dit ben 
— nach Inhalt bey, Katafter und ber ‚Bor: 
mrfungen auf ben umzutaufchenben Öblige: 
tionen — noch giltigen Namens: To 
buien —— — nenn lajuts.: 
Die Beibringung e * lüratel And "84 i& 
rl) R fi 
ungehoeife Obereutake fairen — — 


für ben Ümtau Ber auf Kich J 
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ober vinbiieten Obfigalbiih m Baher hicht 


erforderlich, 
v1. | 

Die hei Gerichten oder Abminifirativftellen 
und Behörden beponirten 34%, und arroſ. 
40%, igen Obligationen können ohne perſön⸗ 
liche Betheiligung ber Gläubiger umgetaufcht 
werbem , 1 ämfofenid die Defpfitalbehtben . bie 
betreffenden . Obligationen mit Verzeichniffen 
it / duplo⸗ unter der in Ziff TV erwähnten ı 

Hirsfheidung et der E.- Staats: Cyan 
gnge⸗ Haupteaſſe übergeben. 

"Hinficgtlich berjenigen Obligationen, welche 
als Amtakängfihafs oder für. ſonftige Cautions- 
zwecke Seitens ber Bethelligten felbft vinku— 
„Art. waren, ift bie Vinkulixung der neuen Ob⸗ 
Ugationen alsdann bon den Depoſital-Be⸗ 
horden zu veranlaſſen „, ba im ſolchen Fällen 
‚der f. Staats Schulbentilgungs⸗ Anſtalt nach 
den ‚seftehenben Beſtimmungen e eine Mit⸗ 


Ana obliegt. J —— 


1.2 


Be Hier NT sehe 


Der Unillelbate nnitauſch· det Obliga⸗ 
onen bri der’ k. Staats⸗Schüuldentilgungs⸗ 
Haupleaſſa erfolgt unter der Vorausſetzung, 


a Aml;' 4% 


daß fein Anftand bezüglich ber Legitlmatiön 
biſteht, ſofort gegen Einzug’ der alten Of © 
hation unb gegen einfache Veſchelnigung a ie 


Erle“ Auf ber? Iegteren! "030 Engäl, 8 
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Bei ben vermltlelnden Caffen und dlemtern 
können bie neuen Obligationen nach erfolgter 
Beſorgung des Umtauſches, welcher, regel⸗ 
‚mäßig innerhalb 4 Wochen: vollzogen, werben 
wird, — gegen Rückgabe bes beſcheinigten 
Urhernahms:Berzeichnifjes (Ziff. IV), in ‚Eu- 
pfang genommen werben 1.5 pm 


VII. 


HR Die Ueberbrihger biefer Verzeichniffe werben 
zur Empfangnahme ber neuen Obllgatlonen 
nebft Eoupons von ben Bezugs⸗ Berechtigten 
als bepolluiachtlgt betrachtet/ wenn hle⸗ 
gegen nicht eine ausdrückliche Einſptache von 
Seite der Eigenthüimer ber Obligationen Bei 
‚ben emittlrenden, bezichungswelfe vermittelnben 
Caſſen oder Aemtern rechtzeitig angemeldet 
wörben iſt / Worauf mit dem Bemerken auf⸗ 
merkſam gemacht wird, ba bei unterbllebener 
rechtzeitiger Einſprache von bder khStaats⸗ 
Schuldentilgungs⸗ Anftalt nach ‚erfolgter‘ Ab⸗ 
gabe der Obligationen eine weitere Haftung 
nicht übernommen wird. nmmntnm® 


: MWoustbrutidsnlio 17 
Münden, „hen, 44. Depgmbg; „ASTA. non 


ser] nd 
Mu Haer. ‚Srüatt ein m Eilgungs- 6. 
"Com J 
dd) Turn onkiiifien. mot = 
—** von Loblowi.) Hl SC .2 
ij empipsduit mamddrs 1120 sh Acır n 
zu⸗fſol up „Diebe Ja" 
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Civil · Dienſtes · Machr ichten. 





Seine Majeftät der König haben 
Std allergmäbtgft bewogen gefunden, unterm 
17. December 1. 8. bem Regierungs-Bice- 
präfibenten bon Oberbayern, Alois von Her: 
mann, ben erbetenen wohlverbienten Ruhe— 
ftanb auf Grund bes $. 22 lit C. der IX. 
Verfaſſungsbeilage zu bewilligen und bemfel- 
ben in Anerkennung felter langjährigen, mit 
Treue und Hingebung geleifteten erfprichfichen 
Dienfte den Titel’ eines Regierungs:Präfiden- 
ten alfergmäbigit zu verleihen, und zu befchlie 
gen, daß die ſich hledurch eröffnenbe Director: 
ſtelle bei ber Kammer des Innern ber Re 
gierung von Oberbayern nicht wieder behht 
weibe, ferner 

unter'm gleichen Tage vom 1. Januar 1871 
an ben Stabtrichter Ferdinand Rift in Kempten 
wegen nachgewieſener Krankheit und Functions⸗ 
unfähigfeit gemäß $. 22 lit. D der IX. Beilage 
zur Verfaſſungsurkunde, unter alfergnäbigfter 
Anerkennung feiner treu geleifteten Dienfte, in 
ben allerchifurchlvollſt nachgeſuchten Ruhe⸗ 
ſtand für immer zu verſehen, dann 

den Forſtmeiſier Agnaz Säufter in Eb⸗ 
rach unter Anerkennung jener Iangjährigen 
und, treuen Dienftleiftung . auf Grund bes 
$. 22 lit. O ber. IX Beilage, ‚zur Verfaſſungs⸗ 
urkunde in den erbetenen Ruheſtand für im⸗ 
mer treten zu laſſen; 
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auf das Forſtamt Ebrach ben Forſtmeiſter 
Andreas En dres von Kronach, feinem An- 
fuchen entſprechend, in gleicher Dienfteseigen- 
ſchaft zu verfegen und 

an beffen Stelle zum Forftmeifter in Kro: 
nad ben Oberförfter Ulrich Krodel von 
Langenbach zu ernennen. 


Mil itãr · Dienſtes · Machrichten. 





Seine Majeſtät ber Köntg Haben 
durch Allerhöchfte Entjchliegung d. d; Hohen⸗ 
ſchwangau den 16. December I. Is. bas 
Nachitehende allergnäbigft zu verfügen gerußt: 


Befördert werben ferner: -- - 
zu Rittmeiftern: 
bie Oberlieutenants Carl Malalfſs im 
2. Euivaffier Regiment Prinz Adalbert, — 
Earl Trom betta vom 2, Uhlanen⸗ Regiment 
König — und Ferdinand Schwelzer bom 
6. Chevanlegers = Regiment "Prinz Otto "im 
4. "Uhlanen = Regiment vacant Sropfteft 
Rokinfoljet Nikolaus von Rufland; 


zu Hauptleuten 2. Elafje: 
die Oberlientenonts Carl Freiherr yon 
Du Prel im 15. Infanterie-Regiment KB- 
nig Johaun yon Sachſen mit bem Range 
vom 18. September 1870 vor dem Haupt⸗ 


mann Albert Freiherrn von Hirſchberg dom 
x Jager⸗ Bataillon, — Oscar Wilhelm 
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vom 1. Sinfanterie = Regiment König im 7. 
Jäger Bataillon, -—- Georg Kraus im 7. 
Aüger = Bataillon, — Carl Sped im 14. 
Infanterie-Regiment Hartmann, — Marimi- 
lian Ritter von Schmäbel vom 1. In— 
fanterie-Regiment König im 2. Yüger-Batail- 
Ion, — Bernhard Murmann im 11. Ins 
fanterie- Regiment von ber Tann, — Adalbert 
von Belasco im 10. Infanterie-Regiment 
Prinz Lubwig, — Oscar Harlanber vom 
7. Infanterie-Regiment Hohenhauſen im 13. 
Infanterie = Regiment Kaifer Franz Joſeph 
von Defterreih, — Dito Freiherr von Priel- 
mayer im 1. Jäger-Bataillon, — Tobias 
Hader, bisher Bataillons-Adjutant, im 14, 
Anfanterie-Regtment Hartmanır, — Theodor 
Ritter von Vincenti — und Heinrich 
Freiherr von Reihenftein, bisher Batall- 
(ons =» Adjutant, im 9. Infanterie = Regiment 
Wrede, — Franz von Sicherer im 4. 
Spnfanterie- Regiment König Earl von Würt- 
temberg, — Theodor Graf von Holnftein 
as Bayeın im 8, Infanterie-Regiment 
Pranckh, — Marimilian Graf von Tauff: 
kirchen-Lichtenau im 9. Jäger-Bataillon, 
— Guſtav Cella, bisher Bataillons-Abju- 
tant, im 8, Infanterie + Regiment ‘Brand, 
— Michael Büttner im 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
Edmund von Schmid vom 7. Infanterie: 
Regimmt ' Hobenhaufen im 15. Infanterie⸗ 
Regiment König Johann von Sachſen, — 


— u 
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Joſeph Bach erle vom 2, Infanterie = Regi- 
ment Kronprinz — und Oscar Freiherr von 
Pfetten vom 11. Infanterie Regiment von 
der Tann im 12, Infanterie-Regiment Koni⸗ 
gin Amalie von Griechenland, — Georg 
Hoffmann im 3. Infanterie» Negiment 
Prinz Earl von. Bayern, — Ferdinand 
Weißmann vom 1. Infanterie = Regiment 
König im 4, Jäger > Bataillon, — Franz 
Ritter von Stürzer vom 6. Infanterie⸗ 
Regiment König Wilhelm von Preußen, — 
und Heinid Schujter von ber 1. Sani- 
taͤts⸗ Compagnie im Infanterie⸗Leib⸗Regiment, 
— Edmund Eilles, bisher Bataillons-Ab- 
jutant, im 7. Yäger = Bataillon, — Anton 
Bätz im 3. Infanterie Regiment Prinz Carl 
von Bayern, — Carl von Windhler 
bon ber 3. Sanitäts-Compagnie im 12. Ins 
fanterie-Regiment Königin Amalie von Grie- 
henland, — Jacob Venzl im 4 Infan⸗ 
terie-Regiment König Earl von Württemberg, 
— Undreas Lammfromm, bisher Batail- 
lons⸗Adjutant, im 11. Anfanterie = Negiment 
von ber Tann, — Johann Tremel im 
4. Ipmfanterie- Regiment König Carl von 
Württemberg, — Friebrih Meier, bisher 
Bataillons-Abjutant, im 3. Infanterie-Regi- 
ment Prinz Carl von Bayın, — Guftav 
Schmudermair im 12, Infanterie-Regi- 
ment Königin Amalie von Griechenland, — 
Theodor von Gäßler, Regiments-Abjutant, 
im 1. Imfanterie-Regiment König, — Ignaz 


Holzner im 10. Jufanleril Regintent Prinz 
Ludwig / ⸗ Antou Eiber- im 8. Infanterie 
Regiment Ptauchh — Eruſt Malaiſð, 
Bisher Bataillbns⸗ Abjutant,. im Infanterie 
Leib Regiment; — lol Hirſchauer im 
6 Infantrrie⸗ Regiment ‚König, ‚Wilhelm von 
Preußen, — Edmund Steppes' vom 8, 
Anfantetie-Reginient Prandh im 7. Jager⸗ 
Batälllen, — Wilhelm Appel‘ beim“ 3, 
Arniee⸗ Didifions-Commando, I — Bl; For⸗ 
fter. vom 2 Infanterie-Regiment Kronprinz 
im: 20. Infanterie - Regiment Prinz Ludwig, 
Aldolph Bram nom 3, Infanterie Regi- 
uient Pting Carl von Bahern im 9; Jãger⸗ 
Batalllon, — Georg Heußler vom 4. In— 
fanterie⸗Regiment König Carl von Würtkein⸗ 
berg» im 13, v Infanterie= Regiment Kaiſer 
Franz! Joſeph won: Defterreih,, — Adam 
Rt hyMegimeiits⸗Adjutant, im 4. Infan⸗ 
terie⸗ Regiment König Carl von Württemberg, 
Georg Stephan im 9. Infanterle-Re⸗ 
giment Wrede, — Albin Recknagel vom 
1b: Infanterie· Regiment Großherzog von Heſ⸗ 
sen Im: 1.7 Jãäger ð Bataillon, — Johann 
Miller vom 40. Jafanterie-Regiment Prinz 
Ludwig im Jauger = Bataillon, — Joſeph 
Bauſerſchubert, bisher Batalllons = Adju- 
dant', im 13, Infanterie⸗ Regiment Kaifer 
Franz Joſephh von Defterrel , ’--. Earl 
Prach er, Regiments: Abjutant, im 2, It 
‚fanterie = Regiment: Kronprinz -—- - Bieter 
Speer · imn 8 Apmfanterie- Reginent Pranckh, 
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— Heinrich up tur d. Infanterie:Rchiment 
Großherzog von Helen, — Earl Brand 
ft 8. Infanterie-Megiment Pranith, — ünd 
Abolph Grohe, bieher Vataillons-Abjutent, 
im 13, Infanterie > Regiment Reife‘ * ran 
Joſeph von, Oeſierrelch dann in Amen⸗ 
dung der Beltiummung Kiffer Vrdes Penfiont- 
Notmativs nom 12. October 1822 ber pen⸗ 
fionirte DOberlieitenant Eomin don 85 


zu Oberlicutenantes #0: FL J 


% Unterfientenante | Friebrich Knott 4 
7. Jafanterle: Reginent Höbenpaifen. mit dem 
Range vom 1. September 1870 "por, ‚dem 
‚Oberlieutenant Hamilfar Heiben vom Inſeg⸗ 
lerie Lelb⸗ Nigiment — Joſtph Erber ‚im 
10. Infanterie · Regiment. Prinz Ludwig * F 
Friedrich Welß im 9. Infanterie: el 
Wrede, — Adolar Slintfd i un AD. Zar: 
Bataillon, — Joſeph Pfeffer im 15. F⸗ 
fanterie Reglment König Johann von Sehſa 
— Medardus König im 3. Injanterie⸗ Rt 
giment Prinz Carl, von Bayern, 4 Be 
bitand Haller im 15. Infanterie Megimsept 
König: Johann. von Sachſen⸗ — Sebaſtlan 
Strauß, BataillonsAdjutant, im 44 In⸗ 
fanterie- Regiment Hartmann Fer dinand 
Wagner im 5. Jnfanterie-Regiment Groß 
herzog. von Heften, — Mathias Dura 
im 7. Jufanterie Regiment Hohenhauſen — 
Johann SHöpFf im 14. Infanterie Megiment 


Hartitiaim, > 07 Frang Preche ryochloher 


337 


functionirender Adjutant, vom Landwehr⸗Be⸗ 
arts: Commando Kaiſerdlautern im 8. In⸗ 
fanterie-Regiment Prankh, — Ludwig Stigl- 
hofer im 4 Infanterie-Regiment König 
Carl von Württemberg, — Georg Brendel, 
Bataillons-Abjutant, Im. 10. Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Ludwig, — Cal Schmidt 
im 4. Infanterie- Regiment König Carl von 
Württemberg, Erunſt Scheller im ‚14, 
Infanterie: Regiment Hartmann, — | Ernft 
Widemann im 13. Jufanterie- Regiment 
Kailer, , Franz Joſeph von Oeſterreich, — 
Oseqr Sguedenbeder, im 1, - Niger: 
Bataillon, — Unten Bupt,im 10. ge 
Bataillon * Carl, „Shobert — u 
rn Burkhardt im 15. „Snfanterie-Re; 
ment Koyis Jehann & von Sagen, — - Carl 
Nampini im 3, Infanterie- Regiment Prinz 
Earl yon. Bayern, m. Franz Spreither 
im 5, Jufanterie⸗ Regiment Großperzog von 
— Asert Treupeii im 15. 
rl Be König Johann von ea 
u, f Bier im 14. Infanterie: Re: 
ai — ELlbwig Zlerhut 
int 42 Infanterie Regiment Königin Krialie 
von Orte enlanb, pe Johann Hd — und 
Ze Leitner Im 1A. Fufanerie Regiment 
Haltınank, — Kißiotg Frethetr d En E aröff- 
a im 6. Srfanter ie „Regiment J 
ga ven Preußen,” — Wofeph Becke 
— imb Franz Simmeth im 12. Shfan- 
tee Regiment Königin Amalie bon Gtlechen 


nn u nu 
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land, — Ladwig Stenzereim 14.Jufau⸗ 
terio Regiment Hartmann, Ludwig Stöger 
im 2, Infanterie Regiment »Hohenhaufen, 
Carl; Rüdiger .im 11. Snfänteries re 
giment von ber Taun — Marimikian v on: 
Heyd ena ber im! 45. Infanter ie Megiment 
König Johann von Sadieni, ++: Siguikub 
von Weech im 13 Infanterie Regiment 
Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich 
Benno Notthaff t Frelherr von Wei ſſen⸗ 
fein im: 14. Infanterie-Regluient Hartıitan) 

— Adam Diet im 40, Nägers Bataillon, 
— Heinrich ‚5 ect lein bei der 2,ı Sunitätsz 
Compagnie/Emil Koll a nu im 
Jufanteric-Regiment König, Im Mapkiniltan 
Narholz im 4. „sfanterie- ‚Regiment König 


* von 2 uſt Gull⸗ 
In 9 4 3. ER ET \ 


‚Sufanterie - — Prinz 


er a She, Camill Zr BEER BAR 


Egto fein. Im er Snfantzrie+R: giment 
ra —Sotept 2% lath im e iger 
jataiton, — Eduard dehen von Poißl 
im 1. Infanterie Regiment König, „- — le 
Bau ewein im 9, nfanterie- Regiment 
rer, _ Auguft ach t, Batallons-b Ab- 
fütant, im 10, Srfanl; gie Regiment Bi 
Fudiotg, — - Johann Ritter do; on, Shu 
fin 12. Snfanterie Slegtment Er; IM, Se 


von Gtieentand, Eomu {er im im 
6. Infanterie Regiment ‚König Ale 1 


mılıto 
rufen, — 


vanz Blalımberger * 
Haie AARralment., Fopis aha „von 


1 unodo 
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Sadfen, — Alfred Spachtholz im 10. 
Anfanterie-Megiment Prinz Ludwig, — Emil 
Hödagenftaller im 3. Artillerie-Regiment 
Königin: Mutter, — Martmilian Gerſtner 
im 1. Artillerie-Regiment Prinz Luitpolb 
— bann Dtto Splitgerber — und Maris 
milian Helfreich im 4. Artillerie-Megiment 
König, — ferner in Anwendung ber Bes 
ftimmung Ziffer V bes Benfions-NRormatios 
vom 12. October 1822 die penfionirten Unter- 
Vientenants Sofepp Schuſter mit bem 
Range vom 18. September 1870 vor dem 
Oberlieutenant Ferdinand Steger vom 3. 
Anfanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
— und Edmund Shmib; 


zu Unterlieutenants: 

ber Oberfeuerwerfer Georg Pirrong vom 
4. Artillerie Regiment König im 6. Infan⸗ 
terie-Regiment König Wilhelm von Preußen, 
— ber 2, Wahtmeifter Joſeph Graf vom 
4. Chevaulegers = Regiment König bei ber 
4. Sanitäts= Compagnie, — bie Teuer: 
werker Georg Deinlein vom 4. Xr- 
tillerie- Regiment König im 5. Jnfanterie-Re- 
giment Großherzog von Heſſen, — Friedrich 
Kublan vom 4. Artillerte-Regiment König 
im 15. Snfanterie-Regiment König Johann 
von Sachſen, — und Stephan Rühl im 
4. Artillerie- Regiment Prinz Luitpold, — 
bie Sergeanten Philipp Walther — und 





— an ng 
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Leonhard Hofmann vom 7. Infanterie-Re— 
giment Hobenhaufen im 6. Infanterie-Regi⸗— 
ment König Wilhelm von Preußen, — dann 
Earl Lügenberger vom 10, Anfanteries 
Regiment Prinz Lubwig im 7. Jãger⸗Batail⸗ 
Von, — ber Feuerwerker Ludwig Mos⸗ 
bammer im 1. Artillerie «Regiment Prinz 
Zuitpold, — ber Sergeant Earl Salberg 
vom 10. Infanterie-Regiment Prinz Lubwig 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 
— ber Feuerwerker Friedrich Obmann 
vom 1. Artillerie: Regiment Prinz Luitpolb 
im 3. Infanterie: Regiment Prinz Carl von 
Bayern, — und ber Eorporal Franz Wall: 
ner vom 1. Ublanen : Regiment: vacant 
Großfürft Thronfolger Nikolaus von Ruß: 
land bei ber 3. Sanitäts-Compante. 

Kirdlie Dienftes-Mahrichten. 
Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
9. December I. 38. bie katholiſche Pfarrei 
Koßlarn, Bezirksamts Griesbach, dem Priefter 
Johann Baptift Nenzl, Pfarrer in Markt! 
Bezirksamts Altötting, und 

unter'm 16. December l. Is. bie katho⸗ 
liſche Pfarrei Alburg, Bezirfsamts Straubing, 
dem Priefter Johann Heinrich, Pfarrer in 
Wiefelsdorf, Bezirfsamts Burglengenfeld, zu 
übertragen. 


Berigti 
Gemäß Kriegsminifterial-Berorbnungsblatt hat es im ER Nr. 77 Seite 1951 Zeile 7 v. u. flatt 


„Johann Ruöpf” zu heißen. „Johann Ruf“ 
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Belanntmahung, das Rechnungẽwefen ber f. Runftgewerbfchufe sim Biken tur) Velanntmochunq die 'Wernifent: 
lichung der Handelsregiftereinträge ber. — Bekaunmachung, dig ‘ ofteransporıopdnung- file dag Königreich Bayern, 
bier die Tarbehandlang portopflichtiger Diehftfihreiben bett. — Ein Die Reean ra — — Sich 

Na grichten, — Nichlihe Dienfies- Nachrichten. — Kreisſcholarchat der, Prag. +, Orden cleihungtn· Ge⸗ 
* derbope dilegien ⸗ Veriehu ſen — Einziehmg eines Gewerbsprvilegiums. an Pen FAN FB- — 





-Behanntmadung, fenden + Jahre. anſangend von dert, Riche 


das Rechnungoweſneder T- Sunfipewerbfchule Ip nungdkauumtt vorgenommient Mepdeunio,ittnie 
Nürnberg betr. , EIKE ENG ] 


flerien J r “ Münden, ben 19. December 1870. F 
Staatsminiſterien des Innern fuͤr Auf Seiner Rinteln” 
: j glichen Mafeftät 
Kircpen: und Schulangelegenpeiten, Auf — Auteepdanch Delapıı N 


dann der Finanzen, | 
Mit Allerhöchſt z h Sei v. Pfretzſchner. v Su 
Mi erhöchſter Genehmigung Seiner ——— 





Majeftät des Königs wird hiemit an— | ber General:Scererär. 
geordnet, daß die Revifion der Rechnungen —— enkaleeng 
ber Kunſtgewerbſchule in Nürnberg vom lau: Frhr. v. Herman. 
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Bekanntmachung, 
bie Veröffentlichung der Handelsregiftereinträge betr. 


Staatöminifterium der Juſtiz. 

Bom 1. Januar 1871 an haben alle jene 
Beröffentlihungen, welche gemäß $. 38 und 39 
ber®efanntmacdjung bes unterfertigten k. Staats⸗ 
minifteriums vom 30. April 1862 über bie 
Führung der Hanbelsregifter (Regierungsblatt 
von 1862 ©. 531 flg.) und ber Bıfannt- 
machung gleichen Betreffes vom 2. December 
1868 (Negierungsblatt von 1868 ©. 2395) 
bisher in dem „Bayeriſchen Anzeiger für Hans 
belsgerichte und Handelsintereffen“ zu erfolgen 
hatten, in ber mit dem gedachten Zeitpunfte 
zu Münden erſcheinenden 

„Bayerifhen Hanbelszeitung“ 
zu geſchehen. 

Dirk wird mit dem Beiſügen befannt ges 
macht, daß ber Redaction ber „Bayerijchen 
Handelszeitung“ geftattet wurde, bie gemäß 
$. 39 Abſatz 2 und 3 des allegirten Mini- 
fterialerlafjes vom 30. April 1862 zu ver 
Bffentlichenden Beſchlüſſe der Hanbelegerichte 
“in einer Collectivanzeige zu vereinigen. 
Münden, ben 21. December 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerböcften Befehl. 


». fub. 


Dur den Minifter: 

der Generaljecretär 

Minifterialrath 
Schebler. 
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Bekanntmachung, 
bie Poſttransportordnung für dasKönigreich Bayern, 
hier die Taxbehandlung portopflichtiger Dienſtſchrei⸗ 
ben betreffend. 


Staatsminiſterium des Handels und 
der oͤffentlichen Arbeiten. 


Mit Allerbochſter Genehmigung tritt vom 
1. Januar 1871 nachstehende Zufagbeftim- 
mung zu $. 6 der Pofttraneportorbnung für 
das Königreich Bayern (Negierungsbl. 1868 
Seite 1801—1990) in Kraft: 

„Ausfertigungen von Bffentlihen Behörden 
ober ſolchen allein ftehenden Beamten, welche 
eine öffentliche Behörbe repräfentiren, in Par: 
teifachen ober portopflichtigen Dienſtſachen, 
für melde das Porto bei ber Abgabe von 
dem Empfänger zu bezahlen ift, werben je 
doch im inneren Verfehre von Bayern nur 
mit ber bei franlirter Abjenbung zu erheben- 
ben Taxe belegt, wenn biefelben mit dem 
amtlichen Siegel verſchloſſen und auf ber 
Adreſſe mit der Bezeichnung der abjendenben Be- 
bhörde oder des abſendenden Beamten verfehen find. 

In Ermangelung eines Dienftfiegels ift 
eine entjprechende Bemerkung unter Beifü- 
gung ber Unterfchrift des Namens und Amts- 


charakters des abjendenden Beamten beizufügen. * 


Münden, ben 23. December 1870. 


Auf Seiner Königliden Majeftät 
Allerhöchſten Befehl. 
v. Schlör. 
Durd den Minifter: 
ber Generaljecretär, 
Minifterialrath 
v. Getto. 
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Eivil-Dienkes-Madridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnädigft bewogen gefunden, unter’m 
17. December l. Is. das Stadt: und Lanb- 
gericht Hof mit 3 Richtern und 1 Gerichts: 
ſchreiber zu befigen und zu biefem Behufe vom 
1. Januar 1871 an ben Stabtrichter Frieb- 
rich Chriſtian Hamman zu Hof zum Stadt: 
und Landrichter bafelbft zu ernennen, 

ben Stabtgerichtsafjeffor Rudolph Garner 
und ben Landgerichtsaſſeſſor Wilhelm Dorf: 
müller, bann den Gerihtsfchreiber Ehriftian 
Adolph Redlich in Hof an das Stadt: und 
Landgericht Hof zu berufen; 

unter'm 18, December I. Is. das Stabt- 
und Landgericht Kempten mit 4 Richtern und 
2 Gerichtsichreibern zu beſetzen und zu biefem 
Behufe vom 1. Januar 1871 an zum Stabt- 
und Landrichter bafelbft ben Landrichter Mar 
Beball in Kempten zu ernennen, 

ben Lanbgerichtsafjeffor Franz Behringer, 
ben Stabtgerihtsafjeffor Earl Henggi und 
ben Landgerichtsaffeffor Paul Jaud, bann 
die Gerichtsfchreider Simon Heide und Ma- 
rimilian Köſel von bort an das Stadt: und 
Landgeriht Kempten zu berufen, bann 

unter’m gleichen Tage, vom 1. Januar 1871 
an, ben Revifionsbeamten Hermann Holz- 
mann in Würzburg wegen Krankheit in ana= 
loger Anwenbung bes $. 22 lit. D der IX. Bii- 
lage zur Verfaſſungs-Urkunde vorbehaltlich ber 


MWieberverwenbung in ben Ruheſtand treten 
zu laſſen; 

unter'm 19. December I, Is. auf bas er- 
lebigte Landrentamt Bamberg den Rentbeamten 
Joſeph Daig von Ingolſtadt, beffen Anfuchen 
entiprechend, zu verſetzen; 

ben Secretär bes Bezirksgerichtes Münden 
rechts ber far, Johann Nicolaus Troſt, 
unter Anerkennung feiner langjährigen, treu 
und eifrig geleifteten Dienfte auf Grund bes 
$.22 lit. C ber IX. Beilage zur Verfaſſungs— 
Urkunde in ben Ruheſtand treten zu laſſen; 

ben Gerihtsfchreiber Anton Pramberger 
zu Dettingen an bas Landgericht Eſchenbach, 

ben Gerichtsſchreiber Michael Be $ zu Eſchen⸗ 
bach in ber Eigenjchaft als Untergerichtsjchreiber 
an das Stabtgeriht Augsburg, und 

ben Gerichtsjchreiber Johann Munkert 
am Stabtgerihte Augsburg an bas Lanbges 
richt Dettingen — beide letztere auf aller 
unterthänigftes Anſuchen — zu verfegen; 

unter'm 20. December I, Is. ben Revifor 
ber Regierung ber Pfalz, Kammer bes Innern, 
Carl Traut mann, zum Rehnungscommiljär 
bei der Kammer des Innern gedachter Re— 
gierung im proviſoriſcher Eigenſchaft zu er 
nennen, und 

unter'm gleichen Tage, vom 1. Januar 1871 
an, anf die erledigte Stelle eines Vorftandes 
bes Poſt- und Bahnamtes Neu-Ulm ben 
Güterverwalter bei dem Bahnamte Augsburg, 
Ferdinand Miltner, feinem allerunterthäs 
173° 
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nigften Anfuchen entſprechend, zu beförbern, 
enblich 

unter'm 21. December I, Is. ben Ober: 
förfter Mar Bauer von Ottobeuern zum 
Forftmeifter auf das erledigte Forſtamt Gun: 
zenhaufen zu befürbern, und 

ben geprüften Lehramtscanbidaten und Ma= 
thematik Aſſiſtenten an ber lateinischen Schule 
der Studienanftalt zu Aſchaffenburg, Joſeph 
Gallenmüller, zum Etubienlehrer für 
Mathematik an der genannten Studienan— 
ftalt in proviforifcher Eigenf&haft zu ernennen. 


Alilitär-Dienftes-Hadridten. 


Seine Majeftät der König haben 
durch allerhöchſte Entſchließung d. d. Hohen 
ihwangau ben 16. December I. 38. Nach— 
ftehendes allergnäpigft zu verfügen gerubt: 

Befördert werden ferner: 
zu Landwehr:Unterlieutenants: 

die Landivehr : Dificiers-Adjpiranten Gott: 
[half von Löwenid — und Hilmar 
Lindner im 6. Jäger: Bataillon, — N.kolaus 
Büdler, — Guftav Claumüntzer, — 
Johann Kerher, — Heinrich Walther 
— und Friediih Kirhberger im 19. 
Landwehr-Bataillon, — Tobias Burrlein, 
— Rudolph Opel — und Emft Münd 
im 6. Jäger: Bataillon, — Auguft Fuchs 
im 20. Landwehr:Bataillon, — Georg Staut- 
ner im 8. „Jägers Bataillon, — Georg 
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Schäfer im 20. Laubwehr- Bataillon, — 
Emil Kränzlein — und Heinrih Weber 
im 6. Jäger: Bataillon, — Morig Freiherr 
von Horjtig im 27. Landwehr: Bataillon, 
— dann Heinrich Schneiber — und Jacob 
Mayr im 13. Landwehr-Batailloen, — ber 
Landwehr-Feuerwerker Carl Bed im 1. Ar: 
tilferie-Regiment Prinz Luitpold, (Low. Be. 
Kiffingen), — ber Landwehr:Sergeant Anton 
Herterih im 5, Landwehr: Bataillon, — 
der Landwehr: Eorporal Richard Tröltſch 
im I, Artillerie: Negiment Prinz Luitpold 
(Low.Bez. Neu-Ulm), — der Eorporal ber 
Reſerve Marimilian Vogt vom 15. Infan— 
terie- Regiment König Johann von Sachſen 
im 22. Lantwehr : Bataillon, ber Land: 
wehr: Corporal Hugo Jacobi im 1. Ar 
tillerie = Regiment Prinz Luitpold (Low. Bez. 
Ingolſtadt), — dann ber Landwehr-Vicccor— 
poral Otto Kleefpies im 10. Süger : Ba 
taillon (Low. Bez. Aſchaffenburg). 
Charafterifirt werden : 
als Oberjtlieutenants: 

die penfionirten Majore Georg Graf von 
Yſenburg-Philippseich — und Chri— 
jtoph von Weinbad; 

als Majore: 

der Hauptmann Friedrid Reulbach vom 
Hauptconferbatortum ber Armee, — bamn 
die penfionirten Hauptleute Franz Ritter von 
Zentner, — Zaver Bram, — Joſcph 
YUmmann — und Carl Grabinger; 


9 — —— 





* — en Tu 


2409 


als Hauptleute: 

bie penfionirten Oberlieutenants Georg 
Mülthaler — und Luitpold Elgers- 
baujen; 

als Kriegscommijfär: 

ber Regimentöquartiermeifter Joſeph Len d⸗ 
‚ner von ber Commandantſchaft der Stadt 
Würzburg. 

Seine Majeftät der König haben 
allergnäbigft gerubt: 

unter'm 11. December I. 8. den Haupt- 
mann Prinzen Leopold von Bayern, 
Königliche Hoheit, zum Major im 3, Artil- 
lerie-Regiment Königin-Mutter zu befördern ; 

unter'm 12. December I. %8. dem Haupt: 
mann Friedrich Nagel vom Genie-Negiment 
für das königlich preußiſche eiferne Kreuz 
2. Claſſe, — und dem harakterifirten Ritt- 
meifter Albert Freiherrn von Red vom 1. 
Euirafjier-Regiment Prinz Carl von Bayern 
für das Ritterkreuz bes Königlich ſächſiſchen 
Albrehtsordens mit Kriegsdecoration bie Er: 
laubnig zur Annahme und zum Tragen zu 
ertheilen ; 

die praftifhen Werzte Dr. Engelbert Al: 
brecht in Rohr — und Dr. Ludwig Alt: 
mann im nzell zu Bataillonsärzten auf 
Kriegsdauer, erjteren im 9. Infanterie: Re- 
giment Wrede und Ichteren beim Aufnahme: 
feldipital Nr. VIII, — bann ben Dr, ber 
Mediein Joſehh Beyer aus Heideck zum 
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Affiitenzarzt auf Kriegsdauer bei ber 2, Sa- 
nitäts-Compagnie zu ernennen; 

ben temporär penftonirten Hauptmann 
Dtto Jacobi auf ein weiteres Jahr im 
Ruheſtande zu belafjen. 

Seine Majeftät ber König Haben 
allergnäbdigjt geruht: 

unter'm 12. December 1. %8. dem Kanzlei- 
Secretär 1. Elaffe Lorenz Stübinger vom 
General: Aubitoriat für mit 18. b8, ehren- 
voll zurüdgelegte fünfzig Dienftjahre das 
Ehrenkreuz des Ludwigordens zu verleihen ; 

unterm 16. December 1.38. dem Haupt: 
mann Alfred Fahrmbacher, — bem Ober: 
lieutenant Albert Ruß, — bem Feuerwerker 
Andreas Hoffmann, — bem Corporal 
Ferdinand Fiſchlein — und dem Bom— 
barbdier Lutwig Böhmer dom 3. Artillerie 
Regiment Königin: Mutter die Erlaubniß zur 
Annahme und zum Tragen bes Töniglidh 
preußifchen eifernen Kreuzes 2. Elaffe zu ers 
theilen ; 

unter'm 17. December I. 38, dem Flügel⸗ 
Adjutanten Seiner Majrftät des Königs von 
Preußen, Oberften von Albedyll, bas Com 
thurkreuz des Militär-Verdienſtordens zu ver⸗ 
leihen; 

den temporär penſionirten Unterlieutenant 
Auguſt Grötſch bleibend, — dann 

unter'm 20. December 1. Is. bie temporär 
penfionirten Unterlieutenantse Philipp Herr: 
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mann — und Chriſtian Fexer auf ein 
weiteres Jahr im Ruheſtande zu belafjen. 


Durch Kriegsminifterial = Refeript dom 
21. December I. Is. wurden die Majore Carl 
Ziegler vom 7. Jufanteri-Regiment Hohen: 
haufen zum 7. Käger-Bataillon, — und Emil 
Freiherr von Wulffen vom 7. zum 10. Jä- 
ger:Bataillon verſetzt. 


Kirchliche Dienfles-Hadridten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnäbdigft bewogen gefunden, unterm 
17. December I. 38. die Fatholiiche Pfarrei 
Einsfeld, Bezirfsamts Donauwörth, bem 
Priefter Johann Baptift Lug, Cooperator 
in Neumarkt /D. Pf. Bezirksamts gleichen 
Namens, dann 

unter'm 20. December I. Js. die katholiſche 
Pfarrei Mettenheim, Bezirksamts Mühldorf, 
bem Priefter Franz Paul Kahlhammer, 
Pfarrer in Finfing, Bezirksamts Ebersberg, 
und 

das Bencfictum St. Servatius, St. Michael 
und St. Anton bei ber Fatholiichen Stabt: 
Pfarrkirche St. Morig in Augsburg dem 
Priefter Bartholomäus Ponholzer, Schul: 
fatechet in Augsburg, zu übertragen. 





Seine Majeftät der König haben 
unterm 8. December I. 38. allergnäbigft zu 


FETTE 
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genehmigen geruht, daß bie Fatholifche Pfarrei 
Erkertshofen, Bezirksamts Beilngries, von 
bem Bilchofe von Eichftäbt dem Priefter Do— 
minifus Gröbel, Beneficiat in Gaimersheim, 
Bezirfsamts Ingolſtadt, und 

baß bie Fatholiihe Pfarrei Schnaittach, 
Bezirksamts Hersbrud, von dem Erzbifchofe 
von Bamberg bem Priefter Adam Olben- 
burger, Pfarrer in Priefendorf, Bezirks: 
amts Bamberg IL, dann 

unter'm 16. December I, Is. daß bie 
fatholiihe Pfarrei Mühldorf, Bezirksamts 
gleihen Namens, von dem Erzbiihofe von 
Münden Freifing dem Pricfter Franz KZaver 
Rieder, Pfarrer in Oberhading, Bezirks: 
amts Münden r./F., 

unter'm 17. December I, Is., daß bie 
katholiſche Pfarrei Jengen, Bezirfsamts Kauf: 
beuern, von bem Biſchofe von Augsburg bem 
Priefter Gotthard Freihalter Pfarrer in 
MWettenhaufen, Bezirfsamts Günzburg, endlich 

unter'm 20. December I. Is., daß bie ka— 
tbolifche Pfarrei Mooſach, Bezirksamts Ebers⸗ 
berg, von dem Erzbiſchofe von München-Frei⸗ 
fing, dem Prieſter Anton Voeſt, Vicar im 
Tattenhauſen, Bezirksamts Rofenheim, und 

die katholiſche Pfarrei Obertrubach, Bezirks- 
amts Pegnitz, von dem Erzbiichofe von Bam- 
berg dem Priefter Georg Hänfling, Er— 
pofitus in Neuengrün, Bezirksamts Kronach, 
verlichen werbe, 
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Seine Majeftät ber König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unter'm 
17. December 1. %8. bie proteſtantiſche Pfarrs 
ftelle zu Lauben, Decanat? Memmingen, dem 
Pfarrer Georg Earl Lierbammer in Par: 
trieben, Decanats Feuchtwangen, 

die proteftantiiche Pfarrftelle zu Ehingen, 
Decanats Waffertrübingen, bem Pfarrer Georg 
Caspar Trump in Etzelwang, Decanats 
Sulzbach, 

bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Fricken— 
hauſen, Decanats Memmingen, dem Pfarrer 
Philipp Jacob Weſtermayer in Kirchrim⸗ 
bach, Decanats Burghaslach, und 

bie proteſtantiſche Pfarrſtelle zu Kloſter⸗ 
Sulz, Decanats Feuchtwangen, dem Pfarrer 
Johann Tobias Julius Kirſch zu Hohen— 
feld, Decanats Kleinlangheim, zu verleihen. 


Seine Majeſtät ber König haben 
unter'm 17. December I. Is. ber von bem 
gräflih Rotenhan'ſchen Kirchenpatronat für 
ben Pfarramtscandidaten Auguſt Guftav 
Wagner aus Mentweinsborf ausgeftellten 
Präfentation auf bie proteftantische Pfarrftelle 
in Lichtenſtein-Biſchwind, Decanats Mem- 
melsborf, die allerhochſte landesherrliche Be— 
Nätigung allergnäbigft Me — — 


Areioſchlarqhat der Pfalz. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich vermöge Allerhöciter Entſchließung 
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vom 17. December T. 38. allergnäbigft be- 
wogen gefunden, ben Biſchof Conrad Reitber 
bon Speyer, feiner allerunterthänigften Bitte 
entſprechend, von ber Function eines Erfaß- 
mannes im Kreisſcholarchate ber Pfalz zu 
entheben aus bemfelben bei biefem Anlaſſe 
für ſein Tangjähriges ausgezeichnetes Wirken 
Im Gebiete des pfälziſchen Volksſchulweſens 
die Allerhöchſte Anerkennung auszuſprechen, 

zum Erſatzmann im genannten Kreisſcho— 
larchate ben Inſpeetor des katholichen Schul. 
Iehrerfeminars in Speyer, Priefter Georg 
Ludwig Zeller, in wiberrufficher Weife zu 
ernennen. 


Ordens-Verleihungen. 

Seine Majeftät ber König haben 
Sid unter'm 28, October I. Is. allergnä- 
bigft bewogen gefunden, bem proteftan- 
tiſchen Stabtpfarrer, Decan und Kirchenrath 
Friedrich Heinih Hermann in Regensburg, 
in Rückſicht auf feine ehrenvoll und zu aller- 
höchfter Zufriebenheit zurüctgelegten 50 Dienft- 
jahre das Ehrenkreuz bes k. bayer. Rubwigs- 
Orbens, bann 


unter'm 4. November I. 38. bem Faiferlich 
koöniglichen Statthalterei- Rath in Linz, Ale 
rander Ritter von Mor: Morberg, fowie 
unterm 21. November I. Is. bem Han- 
belögerichts = Präfidenten Buydens⸗Col⸗ 
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lignon in Namur bas Ritterkreuz I. Clafje 
bes Verbienftordens vom bl. Michael zu 
verleihen. 


Seine Majeftät ber König haben 
geruht, unterm 18. December I, Is. dem 
Bürgermeifter Wilhelm Weindler von Er: 
bing in allerhuldvollfter Anerkennung jeines 
langjährigen erſprießlichen Wirkens im Ge- 
meindedienſte das filberne Ehrenzeichen des 
Berdienftorbens ber bayeriihen Krone aller: 
guäbigft zu verleihen. 


Gewerbsprivilegien-Werleihungen. 

Den Nachgenannten wurden Gewerböpri- 
vilegien verliehen, und zwar: 

unter'm 18. December I. Is. bem Poftdirector 
Earl Auguft von Levetzomw in Kiel, auf 
ben von ihm erfundenen Blumenculturtopf 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 
18. December 1870 anfangend, und 

unter'm 21. December I. %8. dem Ingenieur 


— —— —N u 
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Sohn Felber in Mancheſter, auf Mafchinen 
und Apparate, dann auf ein neues Bafahren 
zur Yabrication von Papier: und andırer 
Mafje aus Holz und anderen fajerigen Ma— 
terialien, zum Theil anwendbar zum Bleichen 
von Kuh, Garn und anderen Materialien 
für den Zeitraum von cinem Jahre, vom 21. 
December 1870 anfangend. 


Einziehung eines Gewerbsprivilegiums. 


Dom k. Staatöminifterium des Handels 
und ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Ein: 
ziehung des dem Majchinenbautechnifer Georg 
Pfanzeder zu Münden unter'm 15. De 
cember 1869 verlichenen und unter'm 22, De: 
cember 1869 ausgejchriebenen zweijährigen Ge: 
werbsprivilegiums auf eine neue Eonftruction 
einer verbefjerten ‘Parallelführung mit un 
gleiharmigen Leitwaagsbalten zur Anwendung 
auf gleiharmige Tafelmaagen — wegen nicht 
gelieferten Nachweiſes über Ausführung dieſer 
Erfindung in Bayern — verfügt. 
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Vegierungs-Blatt 





München, Freitag den 30. December 1870. 








Inpalt: 





Armee-Befehl. — Königlich Allerhöchfte Verordunng, ben Dienfteid der flaatsanmwaltihaftlihen Beamten der Pfalz 
betr. — Befanntmadhung, die XIII Berloofung des Militär-Anfehens von 1855 à 4/,°/, betr, — Belannt- 


madhung, die Befegung der Gerichtsvollzicher-Stellen zc. betr. — Civil Dienſtes · Nachrichten. — Berichtigungen. 





Armee-Befehl. 





Hohenſchwangau, ben 22, December 1870. 
Seit dem benfwürbigen Erfolge von Seban, 
1. September ds. Is., unter entſcheidender Mit: 
wirkung auch Meines braven Heeres errungen, 
bat dasſelbe unter feinen erptobten Führern, 














ben Generalen ber Infanterie, Ritter von 
Hartmann und Freiherrn von und zu. 
ber Tann-Rathſamhauſen, ben Ruhm 
unferer Waffen auf's Neue glänzend und viel- 
fach bewährt. 

In den Gefechten von Plessis-Piquet und 
Moulin de la Tour vor Parts, 19. Sep: 


tember, warf bas 2, Urmeecorps ben Feind 
174 
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aus verfchanzten Pofitionen Hinter feine Forts 
zurüd, Noch heute behaupten Meine Truppen 
mit unerfchütterliher Ausdauer bie damals 
eroberten Stellungen im nahen Geſchützbe— 
reihe ber ſüdlichen Forts vor Paris troß 
mehrfacher, kraftvoll zurückgewieſener Ausfälle 
und trotz der beiſpielloſen Anſtrengungen ſteter 
Kampfbereitſchaft. 

Das 1. Armee-Corps, an bie Loire ent- 
fandt, ſchlug im Gefechte von Artenay am 
10., im Treffen von Orleans, 11. October, 
bie neuen Formationen bes thätigen Feindes ; 
Drleans fiel in die Hände des Giegers. 

Die rechtzeitige Näumung biefer Stadt 
und der heldenmütbige Widerftand des Corps 
bei Coulmiers, 9. November, verhinderte den 
Mari eines breifah überlegenen Gegners 
auf Paris und ermöglichte bie raſche Ber: 
einigung ftarfer Macht zu neuer Dffenfive. 
Und nun, verbunden mit ben anderen deutſchen 
Waffengenofien, hat das 1. Corps an Tapfer- 
feit mit ihnen gewetteifert in ben blutigen 
Kämpfen bes 1., 2. und 3. Decembers bei 
Nonneville, Loigny und Sougy, des 4. Des 
cembers in ber Schlaht von Orleans, bes 
7. Im Berfolgungsgefehte bei Meung, bes 
8. und 9. Decemberd in ber Schlacht vo„ 
Gravant und Beaugench; von Neuem bejchten 
Meine braven Truppen am 11. Orleans. 

Wohl konnten aud biefe glänzenden Er— 
folge nur um ben Preis berber Verluſte er: 
rungen werben. Zahlreich find bie ſchmerz⸗ 
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lichen Opfer, bie in treuer Pfllchterfüllung 
bem Geſchicke des Krleged' erlagen. 

Meine helbdenmüthige Armee möge in ben 
folgenden Beloknungen den erneuten Ausbrud 
M einer Anerkennung und Meines König: 
lichen Dankes finden. 


Bu Großkrenzen des Militär- Mar -Iofeph- 
Ordens werden befördert: 

bie bisherigen Commanbeure biefes Ordens, 
Generale der Infanterie: Jacob. Ritter 
von Hartmantı, ommandant des 
2. Armee:Corps, aus Anlaß der Führung 
feines Corps im Gefechte von Plessis- 
Piquet und Moulin de la Tour vor 
Paris am 19. September 1870, und 

Ludiviz Freiberr von und zu ber Tann 
Rathbfamhaufen, Kommandant des 1. 
Armee⸗ Corps, insbefondere aus Anlaß feiner 
Commandoführung in dem Treffen von Or: 
leans und ber Einnahme dieſer Stadt am 
11. October 1870. 


Bu Rittern des Militär- Mar-Iofeph- Ordens 
werden ernannt: 

ber Generallieutenant und Commanbant ber 
4. Infanterie-Diviſion, Friedrihd Graf von 
Bothmer, anläßlihd der Führung feiner 
Divifion im Gefechte und bei ber Einnahme 
von Weißenburg, am 4. Auguft 1870; 

ber Oberftlieutenant und Commandant bes 
10. Zäger-Bataıllons, nun Oberft und Com⸗ 
mandant des 1. Infanterie-Regiments König, 


2421 


Maximilian von Heel, wegen Auszeich- 
nung im Gefechte und bei ber Einnahme von 
Weißenburg am 4. Auguft 1870; 

der Generalmajor Carl Diet!l, Comman- 
dant ber 1. Infanterie-Brigabe, anläßlich feiner 
Commandoführung bei Erftürmung und Ber 
hauptung bes Dorfes Balan in der Schlacht 
von Sedan am 1. September 1870; 

der Hauptmann Carl Diet! vom 1. In— 
fanterie-Regiment König wegen Auszeichnung 
in der Schlacht von Sedan am 1. September 
1870; 

ber Oberft und Commandant bes 5. Sn: 
fanterie- Regiments Großherzog von Heſſen, 
Guſtav Mühlbaur, aus Anlaß feiner 
tapferen Vertheidigung und Behauptung bes 
wichtigen Punktes Chatillon vor Paris am 
13. October 1870, 


Bür tapfere Thaten und hervorragende Lei 
flungen werben ferner belohnt: 


L 
Mit dem Militär-Verdienft-Orden: 
1) mit dem Comthurkreuze: 


bie Generalmajore Heinrih Luk — unb 
Heintih Ritter von Thiered; 


2) mit bem Ritterfrenze 1. Elaffe: 
vom Stabe ber II. deutichen Armee: 
die Majore im Generalquartiermeifter-Stab 
Earl Freiherr von Freyberg:Eifenberg 
— und Robert Ritter von Xylanber;' 


* en — — 
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vom Stabe des 2. Armee-Corps: 
der Oberſtlieutenant Heinrich Fo gt, Feld: 
gente-Director, — bie Stabsärzte à la suite 
Dr. Ludwig Ruppredt — und Dr, Walther 
Heinede; 


vom Stabe ber 1. Infanterte-Divifion: 
der Stabsarzt Dr. Mathias Kranich; 
vom 1. Infanterie-Megiment König: 
ber Major Friedrich Freiherr von Dürſch; 
vom 2. Infanterie-Negiment Kronprinz: 
ber Oberſt Friedrich Freiherr von ber 
Tann; 
dom 5. Infanterie-Regiment Großherzog von Heffen: 
ber Major Earl Freiherr von Erails- 
beim; 
vom 11. InfanterierRegiment von ber Tann: 
ber Oberſt Marimilian Graf von Leubl- 
fing — und ber Major Joſeph von 
Gropper; 
vom 15. Infanterie-Regiment König Johann von 
Sadjen: 


ber Regimentsarzt Dr. Alois Reifen- 
egger; 
vom 2, Artillerie-Negiment Brobeffer : 
ber Major Earl Hollenbach — und 
ber Hauptmann Wilhelm Weiganb; 


vom 4. Aıtillerie-Regiment König: 
der Hauptmann Franz Kirchhoffer; 
von der 1. Sanitäts:Compagnie: 
ber Regimentsarzt Dr. Emil Friebrid; 
vom Aufnahms-Feldipital Nr. X: 
ber Stabsarzt Dr. Ernft Stabelmeyer; 
174* 
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die Eivil-Beamten: 

ber Civil-Commiffär, Regierungsrath Ma⸗ 
yunilian Freiherr von Feillitzſch — und 
ber SFelbeifenbahn = Dirertor, Oberingenienr 
Franz Oyßling; 

3) mit dem Ritterfreuze 2. Elaffe: 

vom Stabe ber III. veutfchen Armee ; 

ber Rittmeifter und Flügeladjutant Wilhelm 

Schenk Freiherr von Stauffenberg; 


vom Stabe bes 2. Armee-Eorps: 
ber Hauptmann im Generalquartiermeifter: 
Stab Earl Lindhamer, — ber Ritt 
meifter ber Cavalerie (nun Major), Mari: 
milian Freiherr von Sazenhofen, 1. Ab: 
jutant bes Generals der Infanterie Ritter 
von Hartmann, — ber Rittmeifter Alasuite 
Earl Freiherr von Fehenbah zu Lau— 
denbach, — bie Hauptleute der Infanterie, 
Wilhelm GrafvonHolnfteinausBayern 
— und Lorenz Truffa, — ber Haupt: 
mann ber Genbarmerie, Heinrih König, — 
ber DOberlieutenant ber Infanterie, Richard 
Hoffmann — und ber Bataillonsarzt Dr. 
Ulrich Gaßner; 
vom Stabe ber 1. Armee-Divifion: 
ber Oberlieutenant ber Cavalerie, Dtto 
Freiherr von Roman, 2. Abjutant bes 
Generallieutenants Baptift von Stephan; 


vom Stabe der 4. Anfanterie-Divifion: 
ber Hauptmann ber Infanterie, Franz 
Popp, 1. Adjutant, — und ber Oherlieu⸗ 
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tenant ber Gavalerie, Albert Schmidt, 
2. Adjutant bes Generallieutenants Friedrich 
Grafen von Bothmer, — der Hauptmann 
vom Genie-Stab, Marimilian Sh wahl, — 
der Oberlieutenant ber Jufanterie, Wilhelm 
Freiherr von Hertling, — ber Oberlieu: 
tenant vom Genie-Stab, Auguft Laber, — 


ber Unterlieutenant ber Gavalerie, Carl Ho: . 


radam, — bie katholiſchen Feldgeiſtlichen 
Carl Günder — und Sofepp Meid — 
und ber proteftantifche Felbgeiftlihe Auguft 
Vogt; 
vom Stabe der 7. Imfanterie-Brigabe: 

ber Hauptmann vom Generalguartiermeifter: 
Stab, Heinrich Kellner — und ber Ober: 
lieutenant vom Genie: Stab, Marimilian 
Giehrl; 


vom Stabe der 8. Infanterie-Brigade: 
der Oberlieutenant Adolph Hohe, Adju⸗ 
tant bes Generalmajor (nun Generallieute 
nants) Joſeph von Maillinger, — und ber 
Oberlieutenant der Infanterie, Hugo Freiherr 
von Zobel zu Giebelſtadt; 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 
bie Hauptleute Friedrich Dihm — und 
Marimiltan von Puchbeckh, — ber Un: 
terlieutenant Johann Berchtenbreiter, — 
bie Lanbwehr-Unterlieutenants Guſtav Gott: 
getreu — und Hans Bäumler — und 
ber Landwehrarzt Dr. Joſeph Haftreiter; 


men un 
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vomd. Infanterie-Regiment Großherzog von Hefien: 
ber Unterlieutenant (mım Oberlieutenant) 
Franz Spreither, — ber Landwehr - Un: 
terlieutenant Adam Kohlmüller, — ber 
Bataillonsarzt Dr. Albert Fiedler — umb 
ber Landwehrarzt Dr. Heinrih Bald; 


vom 6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


bie Hauptleute Guftav Die — und Albert 
Weigand, — ber Lanbwehr-Unterlieutenant 
Eduard Pohl, — ber Bataillonsarzt Dr. 
Theodor Schlagintweit — und ber Aſ— 
filtenzargt Dr. Lubwig Bonſchab; 
vom 7. Infanterie-NRegiment Hohenhaufen : 
ber Hauptmann Dscar Schoch — und 
ber Oberlieutenant Franz Geiger; 
vom 8. Infanterie-Regiment Prandh: 
ber Oberlieutenant Adolph Loffow, Ab: 
jutant bei ber General-Etappen-Inſpeetlon — 
und ber Unterlieutenant Anton Strobl; 
vom 9, InfanterieNegiment Wrebe: 
ber Hauptmann Heintich Schmidt, — 
ber Oberlieutenant Marimilion Michaeli 
— und ber Bataillonsarzt Dr. Earl Auer: 
bader; 
vom 11. Infanterie-Regiment von ber Tann: 


ber Oberlieutenant und Bataillons = Abju: 


tant Andreas Lammfromm, (nun Haupt 
mann), — ber Unterlieutenant Heinrich 75 r o m⸗ 
mel, — bie Landwehr Unterlieutenants Joſeph 
Bühl, — Eduard Marguart — und 
Hans Didenbourg; 
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vom 14, Infanterie-Regiment Hartmann: 
ber Oberlientenant Carl Sterneder, 
Bataillons-Abjutant; 


vom 15. Infanterie-Megiment König Johann von 
Sadjfen: 


ber Oberlieutenant Joſeph von Mayer: 
bofen, — ber Bataillonsarzt Dr. Auguft 
Heim — und ber Landwehr » Affiftenzarzt 
Dr. Dominttus Cornet; 
vom 5. Jaͤger⸗Bataillon: 
ber Stabshanptinenn Ferdinand Emonts, 
— ber Hauptmann Julius Rohe, — ber 
Oberlieutenant Martin Spiel — und ber 
Unterlieutenant Johann Fuchs; 
vom 8, Säger-Bataillon: 
ber Bataillonsarzt Dr. Franz Stabler; 
vom 10, Zäger-Bataillon : 
der Stabshauptmann (mun Major) Joſeph 
Hanfftingl, — bie Unterlieutenants So: 
hann Weiß — und Dscar Grafer; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaifer Alexander 
von Rußland: 


der Unterlientenant Franz von Shubärt 
— unb ber Bataillonsarzt Dr JoſephFerber; 
vom 3. Chevaulegers:Regiment Herzog Marimilian: 

ber Rittmeifter Albert Zenetti; 

vom 2. Uhlanen:Regiment König: 

der Unterlieutenant Eugen Graf von 

Gelbern; 
vom 2. Artillerie-Regiment Brobeffer: 

ber Hauptmann Otto Hausnann, — 

ber Oberlieutenant Pyilpp Dekluder, — 
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ber Unterlieutenant Ditfried Layrig — und 
der Bataillonsarzt Dr. Carl Bode; 


vom 3. ArtillerieRegiment Königin: Mutter: 
bie Hauptleute Otto Schulze — und 
Alfred Fahrmbacher, — ber Oberlicu- 
tenant Albert Ru — und ber Bataillons- 
arzt Dr. Anton Buchetmann; 2 


vom 4. Artillerie-Regiment König: 
ber Hauptmann Paul Herold — und 
ber Oberlieutenant Carl Scheurl von De 
fersborf; Em 
vom Genie-Regiment: - tar 
bie Oberlieutenants Ernft Richter — 
und Carl Ritter von Schallern; 


von ber 1. Sanitäts:Compagnie: 
ber Bataillonsarzt Dr. Morig Hemmer, 
— bie Landwehr: Affiftenzärzte .Dr. Joſeph 
Regler — und Dr. Johann Weber; 
von ber 2, Sanitäts Compagnie: 
ber Affiftenzarzt Dr. Joſeph Hauber; 
von ber 4, Sanitäts-Compagnie: 
ber Landwehrarzt Dr. Alfred Halm; 
vom AufnahmssFeldfpital Nro. III: 


der Hauptmann Johann Bleymüller, 
— ber Düerlieutenant Guſtav Holler, — 
die Negimentsärzte Dr. Anton Bauer — 
und Dr. Auguft Edart; 


vom Aufnahms-Feldſpital Nr. IV: 
der Regimentsarzt Dr. Adam Study; 
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vom Aufnahms-Felbſpital Nr. VI: 
bie Regimentsärzte Dr. Johann Hirfhin: 
gen; 1:Dri Hüge' .. — mb Dr. 
Ebmund Kunftmann; 46 
vom Aufnahms⸗ Feſdſpital Nro. VIII: 
der Regimenttzarzt Dir Franuz Mohr; 
vom Aufnahnd:Feldipital Neo, EX; 
ber Regimentsarzt Dr. Johann en 
„om AufnabnsFeldipitel ‚Neo, X 
ie —— Dr. Iehaun — 
der Bat um, Stein, 
— Bi, Mitengäizte Dr, Diem; Fifger 
— und Dr. Maximilian Buchner; 
bom Aufnahms⸗Feldſpital Nro. XI: 
der — Dr. Bronze Here 
mann; 
von ber —— 
der Ingenieur Guſtab Ebermaher — 
und der Ober⸗Maſchinenmeiſter Shen 
u) ae | Im — pam 


4 1. # P} ® 4 
TERagT IT TR: 1.3931) 5 


II. 
Ait der Militär-Verdienß-Medaile: 
4 mit ber goldenen: 
vom 5. — Großherzog von 

der Sergeant Johann H edel und ber Cor⸗ 

poral Adolph Fuchs, beide am 13. October ; 

vom 6. SnfanterieRegiment König Witheln von 
Preußen: 


der Gemeine Michael Degelmann am 
1. September; 
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vom 10. Infanterte-Regiment Prinz Ludwig: 
ber Vicecorporal — melbacher, 
am 10. October; ’ ’ 


vom 11, — von ber Tann: 
ber Gemeine Joſehh Hartinger, am 
13. October; 


vom 14. Infanterie: Regiment Hartman: 

ber Eorporal Earl Metzger, — ‚bie Ges 
meinen Georg Zehe — Heinrich Dürr 
— und Joſeph Boltety, am 1. Septem: 
ber, — dann Heinrih Appolb, am 13. 
October ; 


2) mit ber jilbernen:. . 


vom 1. Infanterie-Regiment König: 
ber Gefreite Florian Zeifer, — bie 
Gemeinen Joſeph Huber, Eduard 
Dütſch, — Conrad Püttner — und 
Eurt Benegger, — und ber Biceeorporal 
Anton Steinberger, fämmtlige am 13. 
October; 


vom 5. Infanterie-MRegiment Großherzog von 
Hefien: 


ber Felbwebel franz Diener, — ber 
Eorporal Jacob Kerling, — ber Gefreite 
Ludwig Mahlmeifter — unb ber Gemeine 
Franz Oppel, jümmtlihe am 13. October; 


vom 6. Infanterie Regiment König Wilhelm von 
Preußen: 


ber Gemeine Michael Landsmann, am 
7. October ; 
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vom 8. Infanterie-MRegiment Pranckh: 


bie Gemeinen Georg Fuchs — und Haag, 
beide am 29. September; 


vom 9. Infanterie-Regiment Wrede: 
ber Sergeant Adam Schwab, — bie 
Gemeinen Conrad Hemmerich, — Carl 
Dfter — und Johann Herrlein, — 
ſaͤmmtliche am 13. October; 


vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann : 

ber Sergeant, nun Unterlieutenant, Simon 
Hod, — ber Sergeant Johann Walther, 
beide am 1. September — und ber Gemeine 
Michael Bröfhel, am 18. October; 
vom 15. Infanterie-MRegiment König Johann von 

Sadjen: 

ber Gefreite Friebrih Pflanz, am 13. 

October; 
vom 5. Fäger-Bataillon : 

ber Eorporal Carl Lützel, am 13. Oe— 

tober ; 
vom 10. Jäger» Bataillon: 

ber Oberjäger Jacob Leineweber, — 
ber Hornift Franz Freund — und ber Ge 
meine Georg Widlein, ſämmtliche am 13. 
October ; 
vom 1. Chevaulegerd Regiment Kaifer Aleranber 

von Rußland: - 

ber Gemeine Johann Martin, am 4. 

Auguſt; 


2431 





2432 


— — — 


vom 1. Uhlanen-Regiment vacant Großſürſt 
Thronfolger Nikolaus von Rußland: 


ber 2. Wachtmeiſter Peter Miggenried er, 
am 1. September; 


vom 2. Artillerie-Regiment Brodeſſer: 


der Bombardier Sebaſtian Ecker, — und 
der Unterkanonier Chriſtian Schwarz, am 
1. September; 


vom 3. Artillerie-Regiment Königin: Mutter: 

bie Feuerwerker Johann Brudner am 
24, October — und Johann Ultſch, am 
25. September; 

vom Genie» Regiment: 

ber Untermeifter Johann Rettenbauer, 

am 13, October; 
von ber 2. Santtäts: Compagnie: 


ber Sergeant Anton Meßner, am 13. 
October. 


II. 


Mit dem Militär-Verdienfikrenze: 


vom 1. Infanterie Regiment König: 
bie Sergeanten Johann Angermaier, 
— und Joſeph Schallerer, — bie Ge 
meinen Mathias Haußer — und Sofeph 
Gilg; 


vom 5. Infanterie» Regiment Großherzog von 
Helfen: 
ber Feldwebel Adam Dauer; 


vom 6. Infanterie-Negiment König Wilhelm von 
Preußen: 


bie Gemeinen Michael Poll, — Terbis 
nand Bayer! — und Johann Liebl; 


vom 7. Infanterie-Regiment Hohenhaufen: 

ber Feldwebel Kaver Wild, — ber Hor= 
nift Joſehh Geib — und ber Gemeine 
Franz Frah; 

vom 8, Infanterie-Regiment Prandh: 

ber Feldwebel Joſeph Wimmer, — ber Ser: 
geant Johann Zube 8, — ber Eorporal Johann 
Krebs — und der Gemcine Johann Eifel; 


vom 11. InfanterieRegiment von der Taun: 

bie Corporale Joſeph Schmalzl — und 
Johann. Wein, — bie Gemeinen Georg 
Sheudenpflug, — Johann Lindner, 
— Georg Trebes — und Georg Tra- 
binger; 

vom 14. Infanterie-Regiment Hartmann: 

der einjährig Freiwillige Martin: Rofen- 
zweig, — die Gemeinen Georg Dorner 
— und Jacob Haas; 


vom 15. Infanteries-Regiment König Johann von 
Sadjen: 


bie Sergeanten Georg Abend — und 
Friedrich Hollmann, — bie Gorporale 
Xaver But, — Albert Hofmann, — 
Kader Schneider — und Guftan Vogl, 
— ber Gefreite Johann Vollrath, — 
bie Gemeinen Johann Langhbanns — und 
Johann Klein; 
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vom 5. Jäger = Bataillon: 
ber Hornift Conrad Kotſchenreuther, 
— ber PBicecorporal Robert Wagner, — 
ber Gefreite Joſehh KögImeier, — bie 
Gemeinen Jacob Rubel — und Johann 
Fuchs; 
vom 10. Jager-Bataillon: 
bie Gefreiten Gottfried Hirt — und 
Franz Seitz, — ber Gemeine Ignaz Seu— 
bert; 


vom 1. Chevaulegers-Regiment Kaiſer Alexander 
von Rußland: 


ber Corporal Xaver Haſſelbeck, — ber 
Trompeter Andreas Breitſchaft, — der 
Gefreite Andreas Penzkofer; 


vom 2. Uhlanen-Regiment König: 
der Gemeine Georg Frieß; 


vom 2, Artillerie-Regiment Brodeſſer: 


ber Kanonier Andreas Schweibold, — 
bie einjährig Freiwilligen David Ambach 
— und Carl Gräf; 


vom 3. Artillerie-Regiment Königins Mutter: 

ber Bombardier Joſehh Schandl, — bie 
Kanoniere Joſehh Hörmann, — Nicolaus 
uUhrich — und Joſeph Poſchl; 

vom 4. Artillerie-Regiment König: 
die Corporale Ludwig Meier — und 
Johann Wattenbach; 
vom Genie-Regiment: 

bie Führer Johann Staudinger und 
Edmund Binder, — ber Gefreite Georg 
Drerler, — bie Gemeinen Lorenz Raum 
— und Lubwig Mayer; 


von ber 2. Sanitäts- Compagnie: 
der Gefreite Valentin Kleinhenz, — 
ber Gemeine Friedrich Zahn; 
vom Aufnahms=Feldfpital Nr. IX. 
der einjährig Freiwillige (Mebiciner) Hdf- 
ter, — ber Eorporal Earl Stingl; 
vou ber Feld-Eiſenbahn-Abtheilung: 
ber Bahnmeiſter Ludwig Hoſp, — bie 
Vorarbeiter Thomas Flie gen ſchuh — und 
Mathias Göttler. 


Ludwig. 


Freiherr von Pranckh. 
175 
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Asniglich Allerhöchſte Verordnung, 


den Dienſteseid der a Beamten 
ber er Pfalz betr. 





Ludwig Il. 
von Gottes Gnaden Aönig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Mhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben etc. etc. 
Wir finden Uns bewogen zu verorbnen, 
was folgt: 
J. 
Die Beeidigung der ſtaatsanwaltſchaftlichen 


Beamten der Pfalz findet in Zukunft nach 
Maßgabe der Dienſtesvorſchriften für die 


Staatsanwälte bei den Gerichten in den 
Landestheilen diesſeits des Rheins vom 20. 
Juni 1862 $. 16 und Anlage I hiezu — ftatt. 


II. 


Die ſtaatsanwaltſchaftlichen Beamten der 
Pfalz ſind dem Gerichte, bei welchem ſie 
angeſtellt ſind, nad Vorſchrift bes $. 17 ber 
oben erwähnten Entfchließung vom 20. Juni 
1862 vorzuftellen. 


I. 


Alle mit dem Inhalte gegenwärtiger Ver— 
ordnung im MWiberfpruche ftehenben Beſtim— 
mungen treten mit Verkündung biefes Erlafjet 
außer Wirkjamkeit. 


Hohenſchwangau, ben 23. December 1870. 


2Zudmwig. 


v. Sub. 


Auf Königlih Allerhöchſten Befehl: 


ber General:Secretär, 
Minifterialrath 
Schebler. 
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Bekanntmachung, 


bie XIIL, —— des Militär-Anlehens von 
1855 & 41,0], betr. 


In Gemäßheit ber gefeßlichen Beftimmungen 
und zufolge Ausfchreibung vom 9. bs. Mte. 
findet 


Montag den 16. Ianuar 1871 
Bormittags 9 Uhr im Neubaue ber k. Staats- 
Schuldentilgungs-Commiſſion 


die XIII. Berloofung des 41, proc. Militär- 
Anlehens von 1855 





ſtatt. 


Dieſelbe umfaßt einen zur Rückzahlung 
beftimmten Gapitalsbetrag von 


195,000 fi. 


und e8 werben zu biefem Behufe nach bem 


Berloofungsplane vom 23. September 1856 


(Reggsbl. ©. 931) 
drei Endnummern 
gezogen. 

Die verloosten Obligationen werben vom 
1. Mai 1871 anfangend außer Berzinjung 
gejeßt; mit deren Rüdzahlung wird jedoch 
fogleih nah Belanntmahung der gezogenen 
Enbnummern begonnen, unb hiebei ber Tau= 
fende Zins in vollen Monatsraten bis zum 
Schluſſe bes Erhebungsmonats, in Feinem 
alle jedoch weiter als bis 30. April 1871 
vergütet. 
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Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenden 
Eapitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 
Münden, den 27. December 1870. 


Königl. Bayer. Stants-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 


Bekanntmachung, 
bie Bejegung ber Gerichtsvollzieherftellen 2c. betr. 


Laut Allerhöchfter Entſchließung vom 18. De- 
cember 1870 haben Sih Seine Majeftät 
ber König allergnäbigft bewogen gefunden, 
bie Aufftellung je eines weiteren Gerichtsvoll⸗ 
ziehers mit bem Wohnſitze zu Eſchenbach, 
Altdorf, Gemünden, Kiffingen, Mellrichftabt, 
Münnerftabt und Eltmann anzuorbnen. 


Eivil-Dienfes-Madricten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich allerguäbigft bewogen gefunden, unter’m 
19. December 1. %s., vom 16. December.!. Js. 
an, ben Xelegraphen= Verwalter bei ber Cen⸗ 
tralftation Münden, Georg Beringer, in 
gleicher Dienfteseigenfchaft der General-Direc- 
tion ber k. Berfehrsanftalten, Telegraphen⸗ 
Abtheilung, zuzutheilen und 
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an deſſen Stelle ben Telegraphen-Verwal⸗ 
ter Joſeph Ehinger in Augsburg im gleicher 
Dienſteseigenſchaft zur Eentralftation München 
zu verſetzen; 

ben Majchinenmeifter bei ber General: 
Direction ber k. Berfehrsanftalten, Telegraphen- 
Abtheilung, Julius Schneider, zum Be- 
zirks⸗Maſchinenmeiſter bafelbft, dann 

ben Telegraphen = ingenieur in Würzburg, 
Auguft Stähler, zum Telegraphen-Bezirks⸗ 
Ingenieur daſelbſt zu beförbern, 

bie Obertelegraphiften Dr. Heinrich Küſter 
in Bamberg, und 

Friedrich Herzing in Augsburg zu Tele 
graphen-Verwaltern an ihrem bisherigen Dienft- 
orte zu befördern, 

ber General=Direction ber k. Verkehrsan⸗ 
ftalten, Telegraphen-Abtheilung, einen Rech⸗ 
nungscommifjär beizugeben und hiezu ben 
Telegraphen: Dfficlalen Franz Kathban in 
Münden zu befördern, 

zu Obertelegraphiften in proviſoriſcher Dien- 
ſteseigenſchaft ben Affiftenten Alois For ſt ner in 
Ludwigshafen bei der Telegraphenſtation daſelbſt, 

ben Aſſiſtenten Xaver Höttinger in Mſſau 
bei ber Xelegraphenftation bafelbt, 
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ben Afjiftenten Johann Sennefelber in 
Regensburg bei ber Telegraphenftation bajelbft, 

ben Aſſiſtenten Sofeph Handwerker in 
Augsburg bei der Telegraphenftation daſelbſt, 

ben Affiftenten Anton Pfifter in Lubwigs- 
bafen bei der Telegraphenſtation bafelbit, 

den Affiftenten Joſehh Gallhuber in 
München bei ber Telegraphen = Gentralitation 
bajelbft, 

ben Aijiftenten Georg Müller in Mün- 
chen bei der Telegraphen-Eentralftation daſelbſt, 

ben Afftftenten Johann Ulmann in Mün- 
chen bei ber Telegraphen-Eentralftation daſelbſt, 

ben Afjıftenten Lorenz Schwab in Würz⸗ 
burg bei ber Telegraphenjtation bafelbft, 

ben Affiftenten Hermann Benker in Hof 
bei ber Telegraphenftation bafelbft, 

den Affiftenten Franz Joſeph Pfülf in 
München bei der Telegraphenſtation daſelbſt, 

ben Affiftenten Chriftian Stölting in 
Nürnberg bei der Telegraphenſtation bafelbit, 
endlich 

ben Aſſiſtenten Otto Mathaus in Mün- 
chen bei ber Kelegraphen-Gentralftation daſelbſt 
zu ernennen, 


Berihtigungen. 
Im Regierungeblatt Nro. 86, Spalte 2214, Zeile 1 foll es flatt: „katholiſche Pfarrei Attenhanne* 


heißen: „Attenhbaufen“. 


Das Regierungsblatt Rro.5 vom 19. Jannar 1870 iſt irrthiimfich mit der Jahrzahl 1869 bezeichnet. 


J 
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Vegierungs- Dlatt 


Königreich 





Münden, Samstag den 31. December 1870. 
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Belanntmahung, die Berloofung ber 4%/,- und Aproc, Eiſenbahnſchuld betr, — Eivil- Dienftes-Nadrichten. — Mifitär- 
Dienſtes ⸗Nachrichten. — Kirchliche Dienftes- Nachrichten. — Ordens-Berleihung. — Königlich Allerhöchſte Gench- 
.. zur Annahme einer —— Decoration. — Titel⸗ EEE Gewerbspripilegiums-Berleihung. 
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Pekanntmadung, Eijenbahn = Anlehens- Obliga- 
die Verloofung ber 4’: und 4 proc. Eifenhahn: tionen mit ganzjährigen Zins 
ſchuld betr. Coupons und 

Gemäk Ausſchreibung vom 9. de. Mts. 2) die XIX. Verloofung ber 4 proc. 

findet zum Vollzuge ber gefeßlichen Beftim: Eifenbahn = Anlehens = Obliga- 

mungen tionen mit ganzjährigen Zins: 

Montag den 16, Ianuar 1871 Coupons 

Bormittags nah 9 Uhr im Neubaue ber k. ftatt. 

Staat3:Schuldentilgungs-Commiffion Die vorerwähnten Verlooſungen umfafjen 


1) bie XVI. Verloofung der 41%, proc. nachſtehende Capitals-Beträge: 
176 
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I Bei dem Eifendaßn- Anlehen zu A'/, %, 
au porteur zu 36 Serien: 
47 Enbnummern im Capitals = Betrage zu 
470,000 ft. 
auf Namen zu 3 Serien: 
4 Enbnummern im apitals = Betrage zu 
40,000 ft. 
I. Bei dem Eifenbaßn-Anlehen zu 4°, 
au porteur zu 25 Serien: 
34 Enbnummern im Capitals » Betrage zu 
340,000 fl. 
aufNamen zu 14 Serien: 
17 Enbnummern im Capitals = Betrage zu 
170,000 fl., 
im Ganzen johin 
1,020,008 |i. ' 
Die verloosten Obligationen werben vom 
1, Mai 1871 an 
außer Verzinfung gejekt. 

Die Rüdzahlung ber treffenden Capitalien 
beginnt fogleich nach erfolgter Bekanntmachung 
ber gezogenen Nummern, und es wird biebet 
der laufende Zins bis zum Schlufje des Er: 
hebungs- Monats, jedoch in keinem alle 
weiter als bis 30. April 1871 vergütet. 

Eine Wieberanlage ber heimzuzahlenben 
Capitalien findet zur Zeit nicht ftatt. 

Münden, den 28. December 1870. 


Königl. bayer. Stants-Schuldentilgungs- 
Commiſſion. 


Frhr. v. Lobkowitz. 
Diebel. 
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Eivil-Dienfes-Madrichten. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sid allergnäbigft bewogen gefunden, unter'm 
22, December 1. 38. ben Rath am oberften 
Gerihtshofe, Dr. Joſehh Bauer, wegen zu: 
rücgelegter vierzig Dienftjahre auf Grund 
des F. 22 lit. B ber IX. Beilage zur Ver- 
faffungsurfunde unter alle PT Aner⸗ 
kennung ſeiner Bw ft Fach 
Dienfte in ben allerehrfurchtsvollſt nachge— 
ſuchten Ruheſtand für immer zu verſetzen, 

zum Rath am oberften Gerichtshofe ben 
Rath bes Hanbelsappellationsgerichts in Nürn: » 
berg, Auguft Georg Albert Merz, und 

zum Rath am SHanbelsappellationsgerichte 
in Nürnberg ben cerjten Staatsanwalt am 
Bezirksgerichte Negensburg, Otto Kleiner, 
zu beförbern, 

ben erjten Staatsanwalt am Bezirkögerichte 
Kronach, Wilhelm Gottfried, auf fein 
allerunterthänigftes Anſuchen in gleicher Ei: 
genſchaſt an das Bezirksgericht Regensburg 
zu verſetzen, 

zum erſten Staatsanwalt am Bezirke: 
gerichte Kronach den Bezirksgerichtsrath Georg 
Herrmann in Pfarrfirhen und 

zum Rath am Bezirksgerihte Pfarrkirchen 
ben Bezirksgerichts-Affeffor Franz Xaver 
Weſſelack daſelbſt zu befördern, 

auf bie hieburch beim Bezirksgerichte Pfarr: 
kirchen ſich erledigende Affejjorsftelle den Land: 
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gerichts- Affefjor Franz Haufer bafelbft zu 
berufen und 

zum Affeffor am Landgerichte Pfarrkirchen 
ben Gerichtéſchreiber am Landgerichte Arns— 
torf, Alois Heß, zu beförbern; 

unter'm gleihen Tage dem Gymnafial: 
profeffjor Dr. Conrad Wittmann an ber 
Studien = Anftalt zu Schweinfurt den von 
ihm wegen körperlicher Leiden erbetenen Ruhe— 
ftand in Gemäßheit bes $. 22 lit. D ber 
IX. Berfafjungebeilage für immermwährenbe 
Dauer zu bewilligen, und biebei demſelben 
für feine mit Treue und Eifer geleiteten viel: 
jährigen Dienfte die Allerhöchſte Anerkennung 
auszufprechen, 

ben Studienlehrer an ber Stubienanjtalt 
Schweinfurt, Dr. Jacob Simon, zum Gym: 
nafialprofeffor an ber genannten Studienan- 
ftalt zu befördern, und 


ben bisherigen Stubienlehrer und Sub: 
rector an ber ifolirten Lateinfchule zu Mem—⸗ 
mingen, Earl Hofmann, zum Stubdienlehrer 
an ber Stubienanftalt Schweinfurt in provi— 
forifcher Eigenihaft zu ernennen ; 

unter'm 23. December I. Is. zum Minis 
fterialratö im Staatsiminifterium ber Juſtiz 
ben Oberapppellationsgerichtsratb Dr. Johann 
Nepomuk Fäuftle, dann 

zum Ober : Appellationsgerichtörathe den 
Auftiz= Minifterialaffeffor Mar Loö mit ber 
Beitimmung zu befördern, daß berjelbe bis 
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auf weitere Verfügung im Staatsminiſterium 
der Juſtiz verwendet werde, 

unter Einziehung der hiedurch bei dem 
Staatsminiſterium ber Juſtiz ſich erlebigen- 
ben Aſſeſſorsſtelle in beſagtem Staatsmini- 
ſterium einen Appellationsgerichtsrath auf: 
zuſtellen, und auf dieſe Stelle den Geheimen 
Secretär in dieſem Staatsminiſterium, Dr. 
Julius Staudinger, zu befördern; 

ben Bezirksgerichtsrath Julius Schmolze 
von Frankenthal, ſeinem allerunterthänigſten 
Anſuchen entſprechend, unter Einreihung des— 
ſelben in den Status, auf die bei dem Be— 
zirksgerichte in Kaiſerslautern erledigte Be— 
zirksgerichtsrathöſtelle zu verſetzen, 

ben Landrichter Eugen Schmidt von 
Winnweiler zum Bezirksgerichtsrathe außer 
dem Status bei dem Bezirksgerichte Franken— 
thal zu befördern; 

den Notar Friedrich Bolza von Herr: 
beim, feinem alleruntertHänigften Anfuchen 
entſprechend, in gleicher Eigenſchaft nad 
Kirhheimbolanden zu verjegen ; 

auf das hiedurch ſich eröffnende Notariat 
in Herrheim ben Natar Otto Geul von 
Rockenhauſen auf allerunthänigftes Anfuchen 
zu berufen, 

den geprüften Notariatscanbibaten Carl 
Hofeus in Speyer zum Notar in Roden- 
haufen zu ernennen ; 

ben Notar Wilhelm Michel von Rhein- 
zabern, feinem allerunterthänigften Unfuchen 

176* 
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"entfpredjenb, in gleicher Elgenſchaft nach Wolf: 
„ein zu verſehen, und 
das hiedurch eröffnete Notariat in Rhein⸗ 
zabern bem geprüften Notariats-Candibaten 
Gottlieb Linder aus Mußbach zn verleihen, 
4 ;. unter’m gleichen Lage, vom 1. Januar 1871 
‚an, ben Hauptzollamtsafjiftenten Jacob Stieh- 
-berger in Münden zum Zollverwalter in 
‚Singen in proviforifcher Eigenihaft zu be 
‚Fufen; Ä 
to uttertm 25. December I. 38. ben Bezirks: 
gerichtsarzt Dr.- Zofeph Goy in Lohr auf 
Grund des $. 22 lit. D ber IX. Beilage 
zur Berfaffungs » Urkunde unter Bulbvolliter 
Anerkennung feiner Iangjährigen-treu geleifteten 
Dienfte in den nachgefuchten bleibenden Ruhe⸗ 
ſtand zu verſetzen, endlich 
unter'm 26. December I, Is., vom 1. 
Januar 1871 an, bie Errichtung unmittel- 
bar zur Generalbivection ber k. Verkehrsan⸗ 
ftalten — Beiriebs-Abtheilung — reffortiren- 
ber Magazins» Berwaltungen am Gite ber 
Eſſenbahn⸗ Eentral- Werfftätten in München, 
Augsburg, Nürnberg und Würzburg zu ges 
nehmigen unb bemgemäß zu Borftänden biefer 
Verwaltungen mit dem Titel „Magazins: 
Berwalter* und mit bem Range ber Beamten 
ber Kategorie A. III bes Befoldungsftatus 
für bie k. Verfehrsanftalten bie Officialen und 
functionirenden Materialvermwalter : 


Joſeph Fuchs in Bamberg bei ber Maga- 
zinsverwaltung Augsburg, 

Joſehh Banzer in München bei ber 
Magazinsverwaltung bafelbft, 

Mauritius Schipper In Augsburg bei 
der Magazinsverwaltung Nürnberg, 

Theodor Tauber in Würzburg bei ber 
Magazinsverwaltung bafelbft zu befördern, und 

ben techniſchen Affiftenten und functionirenden 
Verwalter bei der KTorfgewinnungs = Anftalt 
Haspelmoor, Bernhard Schmitt, bei ber 
Magazinsverwaltung Münden, dann 

den functionirenden Materialverwalter bei 
dem Oberamte Nürnberg, Joſeph Sch lim: 
bad, bei der Magazinsverwaltuug bafelbft 
zu Officalen in provtforifcher Dienfteseigen- 
[haft zu ernennen. 





Militãr· Dienſtes · Nachrichten. 


Seine Majeſtät der König haben 
durch Allerhöchſte Entſchließung vom 25. 
December I. Is. das Nachſtehende allergnä- 
bigft zu verfügen gerubt: 

Befördert werden: 
zu Oberftlientenants: 

bie Majore Joſehh Steger vom 15. $n- 
fanterie- Regiment König Johann von Sad): 
fen als Plapftabsoffieter bei ber Comman- 
dantſchaft ber Stadt Würzburg, — Hugo 
Freiherr von Feilitz ſch vom d. Infanterie 


— — 
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Regiment Großherzog von Heſſen im 3. In⸗ 
fanterie- Regiment Prinz Carl von Bayern, 
— Otto Wirtbmann im 1. Jäger: Ba- 
talllon, — Ferdinand Mayer im 8, Sn: 
fanterie- Regiment Prandyg — und Eugen 
Boche im 11. Infanterie» Regiment von 
ber Kann; 
zu Majoren: 

bie Stabshauptleute Friedrich Lijfignolo 
im 13. Infanterie Regiment Kaijer Franz 
Joſeph von Oſterreich, — Ferdinand von 
Parfeval im 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Earl von Bayern, — Ludwig Rubenbauer 
im Infanterie = Leib = Regiment, — Lubwig 
Freiherr von Thängen im 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann, — Amandus Bem:- 
mel vom 15, Infanterie: Regiment König 
Sohann von Sachſen im 13. Infanterie: 
Regiment Kaifer Franz Joſeph von Defter: 
reich, — Maximilian Freiherr von Bett: 
{hart im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — Albert Ritter von Cammer- 
loher vom 8. Jäger-Bataillon im 5. In— 
fanterie-Regiment Großherzog von Hefjen — 
und Dtto Kunftmann im 7. Infanterie— 
Regiment Hobenhaufen, — dann in Anwen: 
bung ber Beflimmung Ziffer V bes Pen— 
fions = Normativs vom 12. October 1822 
ber penfionirte Hauptmann Marimilian Ho f- 
mann; . 

zu Hauptleuten 1. Claſſe: 
die Hauptleute 2, Elaffe Ludwig Dürr 
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beim topographifchen Bureau bes General 
quartiermeifter: Stabes, — Benno Müller 
beim Platzeommando Rofenberg, — Ludwig 
Ritter von Mann-Tiechler beim Mon- 
tur- und Rüftungsdepot Münden, — franz 
Berg im 6. Infanterie- Regiment König 
Wilhelm von Preußen, — Andreas A ment 
im 5. Infanterie: Regiment Großherzog von 
Heffen, — Auguft Wening im 14. In⸗ 
fanterie = Regiment Hartmann, — Joſeph 
Künnell im 13. Anfanterie-Regiment Kaifer 
Franz Joſeph von Defterreih, — Oscar 
Kolb im 2. Jäger-Bataillon, — Comrab 
Günther im 10. Jäger = Batalllın, — 
Theodor Sonntag im 15. Infanterie-Re⸗ 
giment König Johann von Sachſen, — Lud⸗ 
wig Freiherr von Reich lin-Meldeg g im 
11. Infanterie Regiment von der Tann, — 
Marimilten Weniger vom 4. Infanterie 
Regiment König Carl von Württemberg im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz, — Frie— 
drich Schmitt im 2. Infanterie Regiment 
Kronprinz, — Conrad Scholler im 11. 
Anfanterie = Regiment von ber Tann, — 
Joſeph Heyder im 9. Jnfanterie-Regiment 
Wrede, — Joſeph Neidl im 11. Infan⸗ 
terie-Regiment von ber Tann, — Friedrich 
Schwemmer im 6. Jäger: Bataillon, — 
Eduard Eberhard im 13. Infanterie: Re 
giment Kaifer Franz Joſeph von Oeſterreich, 
— Dscar Ritter von Traitteur im 8. 
Anfanterie Regiment Pranckh, — Paul Frei⸗ 


2481 


ber Ebner von Eſchenbach im 5. In⸗ 
fonterieq Regiment Großherzog. von Heffen, 
— Jacob, Schreyer vom 7, Infanterie: 
Regiment Hobenhaufen im 2. Infanterie⸗ Re⸗ 
giment Kronprinz, — Molph Neumann 
Im 6. Jäger: Bataillon, — und Otto von 
Savoy im 1. Infanterie-MRegiment König 
— „bie DOberlieutenants, Eugen Schnitzl ein 
im. 3, Artillerie-Regiment Königin-Mutter, — 
Maximilian Lug, im 2. Artillerie-Regiment 
Brodeſſer, — Ernſt Fiſchach vom 2. Artil- 
Ierie- Regiment, Brobefier — „und Carl Eu: 
eumus, biäher Regiments-Adjutant, vom 4, 
Artillerie- Regiment: König. im 1. Artillerie: 
Regiment Prinz Luitpold, pr: Philipp De 
finder, vom. ‚2. Artillerie» Regiment Brob- 
efer im 3. Artilerie-Repiment Königin- Prut- 

u. — dann Morimilien Giehrl — und 
Franz ‚Mader vom Genie- Stab ‚im Ge 
neralqugrtiermeifter Stab, — ferner in Yn- 
wenbung, ber Beitimmung Ziffer „V bes Pen- 
fons-Nprmatios vom. 12. October, 1822 die 
penfionirten Hauptleute Ludwig de Taillez, 
— Jacob Pfeiffer — und Eduard Bern- 
hold; , —— 


zu Hauptleuten 2. Claſſe: 


die Dberlieutenants Guſtav Gad, 
im 6. Infanterie⸗ Regiment König Wilgefm 
von Preußen, — Arnulph Schenk beim 
3. Armee-Divifions- Commando, — Anton 
StB b er vom b. Infanterie-Regiment Groß⸗ 


Griechenland, 
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herzog von Heſſen im 7. Jaͤger-Bataillon, 
— Abolph Stiller im 10. Infanterie— 
Regiment Prinz Ludwig, — Heinrich Bei- 
telrod im 9. Infanterie-Regiment Wrede, 
— Hermann Mangold vom 14. Infanterie: 
Regiment Hartmann im 9. Jüger-Bataillon, 
— Marimilin Ruith — und Auguft 
Roth vom 5. Infanterie: Regiment Groß: 
berzog von. Hefjen im 1. Jäger = Bataillon, 
— Unton- von BaurBreitenfelb vom 
5.. Imfanterie - Regiment Großherzog von 
Hefjen im 5. Jüger- Bataillon, — Bruno 
Buhl bei ber 2. Sanitäts: Compagnie, — 
Georg Rübel im 8. Infanterie Regiment 
Pranckh, — Rudolph Shmelder im 
12. Infanterie-Regiment Königin Amalie von 
— Eduard Höpfel im 9. 
Jaͤger⸗Bataillon, — Alois Schießl im 12. 
Infanterie = Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Friebrih Wolff, bisher 
Bataillons » Abjutant, vom 4. Infanterie-Re⸗ 
giment König Carl von Württemberg im In: 
fanterie-teib-Regiment, — Lubwig Winne 
berger im 11. Infanterie: Regiment von 
ber Tann, — Leopold Freiherr von Shrent 
von ber 1. Sanitäts:-Compagnie im 7. Jäger⸗ 
Bataillon, — Richard Hoffmann im 5. 
Infanterie Regiment Großherzog von Hefien, 
— Edmund Wölfle im 4. Jäger » Batail- 
Ion, — Joſeph Schedl vom 8, Infanterie: 
Regiment Prandh im 13. Infanterie: Regi« 
ment Kaiſer Franz Joſeph von Defterreich, 


wer 
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— Earl Bet vom 9. Infanterie: Regiment 
Wrede im 12. Infanterie-Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Friedrich 
Demmler vom 5. nfanterie - Regiment 
Großherzog von Heſſen im 2. Süger-Batail- 
Ion, — Ludwig be SacchtPaleftrini 
im 7. Snfanterie-Regiment Hohenhaufen, — 
Xaver von Vo it vom 4. Infanterie-Regiment 
König Carl von Württemberg im 1. ne 
fanterle- Regiment König, — Paul von 
Eramon im 1. Infanterie-Regiment König, 
— Heinrich Weidner vom 4. Infanterie 
Regiment König Carl von Württemberg im 
4. Yüger-Batalllon, — Abolph von Schmid 
auf Holzhammer im 12. Spnfanterie-Re: 
giment Königin Amalie von Griechenland, 
— Philipp Freiherr von Lützelburg im 
8. Süger:Bataillon, — Anton Dorſſch vom 
6. im 10, Jäger-Bataillon, — Earl Dihm 
Im 2. Infanterie - Regiment Kronprinz, — 
Franz Boy im Sfnfanterie- Leib - Regiment, 
— Earl Dümlein im 10. Infanterie-Re— 
giment Prinz Ludwig, — Clemens Freiherr 
von Scheben vom 6. Infanterie Regiment 
König Wilpelm von Preußen im 15. In— 
fanterie-Regiment König Johann von Sachen, 
— Hanns Freiherr von Waldenfels im 
11. Snfanterie-Regiment von ber Tann, — 
Ludwig Schleſing im 4. Anfanterie- Re 
giment König Carl von Württemberg, — 
Joſeph Schleiß von Lömwenfelb im 9. 
Anfanterie-Regiment Wrebe, — Marimilian 


Michaeli vom - 9:  Amfanterte'- Megiment 
Wrede im 4. Jager⸗Bataillon, Maxim⸗ 
lan Freiferr von Hertling vom 6; In⸗ 
fanterie-Regiinent König Wilhelm von Preußen 
im 8. Yäger-Bataillon, — Hermann Frelherr 
von Guttenberg von ber 2. Sanitäte⸗ 
Compagnie im 2; Jüger-Bataillon, — Emil 
Hartmann vom 14. Infanterie: Regiment 
Hartmann im 11. Infanterie: Regiment von 
ber Tann, — Ulrih Graf von Brodborff 
vom 14, Infanterie-Regiment Hartmann im 13. 
Infanterie-Megtment Katfer Franz Joſeph von 
Defterreih, — Wilhelm Schre her pour 3. im 
10. Jãger⸗Bataillon, — Benno Schulz vom 
6. Infanterie⸗Regiment König Wilhelm won 
Preußen im 2, Infanterte Regiment Kronprinz, 
— Friedrich Hofbauer im 4. Jager⸗Batail⸗ 
fon, — Anton Hemmer im 2. Infanterie⸗ 
Regiment Kronprinz, — Abalbert von Hof: 
mann vom 3. Infanterie⸗Regiment "Prinz 
Earl von Bayern tar 12, Infanterie: Regl⸗ 
ment Königin Amalie von Griechenland, — 
Earl Rehm im 7. Jäger: Bataillon, — 
Heinrich Red vom 5. Jnufanterie-Regiment 
Großherzog von Heffen im 10. Infanterie⸗ 
Regiment Prinz Ludwig, — Maximilian 
Dettl, bisher Bataillons-Abjutant, im 1. 
Jager⸗Bataillon, — und Julius Paur vom 
8. Infanterie-Regiment Prand im 13. Ins 
fanterie-Regiment Kaifer Franz Joſeph von 
Defterreih, — bann in Anwendung ber Be: 
ftimmung Ziffer V bes Penfions-Normativs 
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vom 12, October 1822 bie penfionirten 
Oberlieutenants Michael Rbttinger — 
und Friebrich Freiherr von Feilitzſch; 
zu Oberlieutenants: 

bie Unterlieutenants Georg Seuffert im 
14. Infanterie - Regiment Hartmann, — 
Guſtav Kdrbler — und Wilhelm Binder 
vom 7. Imfanterie- Regiment Hohenhaufen 
im 3. Jäger-Bataillon, — Heinrih Geißler 
im 8, Infanterie: Regiment Pranckh, — 
Ludwig Pdllath im 8. Jäger - Bataillon, 
— Marimilien Raith im 1. Infanterie 
Regiment König, — Earl von Brüdner 
im 13. Infanterie» Regiment SKaifer Franz 
Joſeph von Defterreich, — Arthur Kürſchner 
vom 4. Anfanterie-Regiment König Earl von 
Württemberg im 4. Jüger-Bataillın, — 
Hans Freiherr von Auffeh zu Aufſeß 
im 9. Jüger-Batailloen, — Johann Gräf 
im 10. Infanterie: Regiment Prinz Lubwig, 
— Joſeph von Allweyer vom 14. In⸗— 
fanteriee Regiment Hartmann im 8, Jäger: 
Bataillon, — Eugen Freiherr von Im— 
Hoff im 1. Imfanterle-Regiment König, — 
Hermann von Herrlein, — unb Jacob 
Geyer im 11. Imfanterie- Regiment von 
ber Zaun, — Gonrab Faber bei ber 3, 
Sanitäts-Eompagnie, — Albrecht Klein im 
12, Infanterle-Regiment Königin Amalie von 
Griehenland, — Franz Martin im 9, 
Jager⸗Bataillon, — Franz Sch eich en zuber 
im 11. Infanterie-Regiment von ber Tann, 


— Carl Steubdel vom 15. Infanterie-Res 
giment König Johann von Sachſen im 8. 
Säger-Batailon, — Chriſtian Martin im 
9. Infanterie: Regiment Wrede, — Albert 
Kaifer im 7. Jäger-Bataillon, — Joſeph 
Dbele im 13. Infanterie: Regiment Katfer 
Franz Joſeph von Oeſterreich, — Hermann 
Merkl vom 3. Infanterie-Regiment Prinz 
Carl von Bayern im 12, Infanterie-Regiment 
Königin Umalie von Griechenland, — Edmund 
Schmelcher im 2. Infanterie: Regiment 
Kronprinz, — Earl Nuſch, Bataillons-Ad⸗ 
jutant, im 1. Infanterie- Regiment König, 
— Alphons Zahlberg im Infanterie-Leib⸗ 
Regiment, — Heinrich Henigft, Batails 
Ions:Abdjutant, im 6. Jãger⸗Bataillon, — 
Adalbert Schallhammer im 1. Infanterie 
Regiment König, — Joſeph Brößler vom 
14. Infanterie Regiment Hartmaun im 5. 
Säger-Bataillon, — Heinrich Laumer im 
2. Infanterie-Regiment Kronprinz; — Ele 
mens Baunach im 1. Infanterie-Regiment 
König, — Emanuel von Herigoyen 
im Infanterie⸗Leib⸗ Regiment, — Thomas 
Banfield im 3, Jäger-Bataillon, — Franz 
Pündter vom 8. Infanterie = Regiment 
Prandh im 1. Jager-Bataillon, — Mari: 
milian Jägerhbuber vom 6, Snfanterie- 
Regiment König Wilhelm von Preußen im 
4. Süger= Bataillon, — Anton Bentele 
im 12. Jufanterie-Regiment Königin Amalie 
von Griechenland, — Anton Freiherr von 
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Rupprecht im 1. Infanterie: Regiment 
König, — Earl Schütz im 10. Infanterie: 
Regiment Prinz Lubwig, — Adolph O eſt er⸗ 
reiher — und Earl Ehrensberger 
vom 4. Infanterie-Regiment König Carl von 
Mürttemberg im 4. Säger = Bataillon, — 
Friedrich Hausner im 5. Infanterie-Regi⸗ 
ment Großherwg von Heffen, — Theodor 
Lintl vom 7. Snfanterie= Regiment Hohen: 
baufen im 9. Jäger-Bataillon, — Heinrich 
von Mayerhofen im 15. Snfanterie: 
Regiment König Johann von Sachſen, — 
Alois Deißböck — und Eduard Stier 
vom 7. Infanterie: Regiment Hohenhauſen 
im 3. Süger-Bataillon, — Marimilian von 
Sudau im 9. Anfanterie-Regiment Wrede, 
— Joſeph Freiherr von Pehmann im 
d. Spnfanterie = Regiment Großherzog von 
Heſſen, — Friedrih von Langenmantel 
— und Lubwig Freiherr von Pehmann 
vom 3. Inſanterie-Regiment Prinz Carl von 
Bayern im 12. Infanterie-Regiment Königin 
Amalie von Griechenland, — Theodor Graf 
von Holnftein aus Bayern vom 10. 
im 5. Säger:Bataillon, — Emil Ritter von 
Welſch im 6. Infanterie » Regiment König 
Wilhelm von Preußen im 4. Süger-Bataillon, 
— Eugen Ritter von Reichert im 2. Jager⸗ 
Bataillon, — Joſeph Heininge r vom 15. In⸗ 
fanterie-Regiment König Johann von Sachſen 
— und Ebuarb Hirſch vom 6. Infanterie— 
Regiment König Wilhelm von Preußen im 
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6. Yäger: Bataillon, -— Johann Müller 
vom Infanterie-Leib-Reginent-' im: 1.9 Jager⸗ 
Bataillon, — Johann Haller, Bataillons- 
Adjutant, im 4. Infanterie-Regiment König 
Earl von Württemberg, — Mbalyh. Zeier 
— und Dscar. von Mörs vom. 4: nfen- 
terie-Regiment König, Carl von. Württemiberg 
im 2. Jaäger-Bataillon, — Alphons Vogl 
im 13. Infanterie- Regiment : Kaiſer Franz 
Joſeph von Defterreih, — Carl Zeik im 
14. Jufanterie-Regiment Hartmann, — Carl 
Thomas im 5. Infanterie-Regiment Groß⸗ 
berzog von Heſſen, — Friedrich Koch im .1: 
Infanterie: Regiment König, — Nikolaus 
Krapfenbauer vom 15. Infanterie-Re⸗ 
giment König Johann von, Sachſen im 7. 
SägersBataillon, — Adolph Morgenroth 
im nfanterie-Leib-Regiment, — Julius ‚von 
Hark vom Infanterie-Leib-Regiment im 9. 
Säger-Bataillon, — Ehriftian Gabler im 
12. Imfanterie-Regiment Königin Amalie von 
Griechenland, — Guftav En gelbrecht vom 
6. Infanterie-Regiment König Wilhelm von 
Preußen im 6. Jäger-Bataillon, — Eaipar 
Riedmann im 7. üger - Bataillon, — 
Leonhard Winkler vom 3. Infanterie-Re- 
giment Prinz Carl von Bayern im 7. Jäger— 
Bataillon, — Hermann Stangl. vom Ä. 
Aufanterie- Regiment König im 9. Jägers 
Bataillon, — Ludwig Reithner vom 6. 
Anfanterie = Regiment König Wilfelm von 
Preußen, — und Ferdinand Leeb vom, 10. 
177 
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üger-Bataillon im 3. Jäger-Bataillon, — 
Earl Angenbrand vom 9. Anfanterie-Re- 
giment Wrede im 9. Jager-Bataillon, — 
Franz Sartorius vo 7. Infanterie-Re— 
giment Hohenhaufen im 4. Jäger-Bataillon, 
— Carl Wittig im 5. Infanterie-Regi⸗ 
ment Großherzog von Heffen, — und Ebuarb 
Ferchel im 9. Jäger-Bataillon, — dann in 
Anwendung ber Beitimmung Ziffer V bes 
Penfions-Normativs vom 12. October 1822 
ber penftonirte UnterlieutenantDavid Hilpert; 


zu Unterlieutenants: 


bie Teldwebel Carl Hoffmann vom 9. 
Anfanterie-Regiment Wrede im 10. Infan⸗ 
terie- Regiment Prinz Ludwig, — und Franz 
Limmer vom 10. Infanterie-Regiment Prinz 
Lubwig im 11. Infanterie-Regiment von ber 
Tann, — ber 2. Wachtmeiſter Franz Alt 
von ber Fuhrweſens-Escadron bes 1. Artil- 
lerie-Regiments Prinz Luitpold bei ber 2, 
Sanitäts-Compagnie ; 

zu Landwehr-Unterlieutenants: 

die Landwehr: Officiersabipiranten Guftav 
Heffert im 25. Landwehr = Bataillon, — 
Ferdinand Egger im 9. Landwehr-Batail- 
Ion, — Robert Biſchoff im 6. Landwehr: 
Bataillon, — Lubwig Laurent im 25. 
Landwehr-Bataillon, — Andreas Tiſch im 
0. LandwehrsBataillon, — Johann Start 
im 5. Lanbwehr:Bataillon, — Rubolph von 
Wächter im 6. Landwehr: Bataillon, — 


Earl Schweigel im 23. Landwehr-Batail- 
Ion, — Ludwig Buſch im 6. Landwehr: 
Bataillon, — Johann Weigandb im 23. 
Landwehr-Bataillon, — Georg Franz im 
5. Landwehr-Bataillon, — Lubwig Sch ön- 
laub im 25. Landwehr-Bataillon, — Heinrich 
Loſchge im 23. Landwehr- Bataillon, — 
Albert Bernhold im 5. Lanbiwehr-Batail- 
lon, — Ehriftian Vogel vom 5. im 23. 
Landwehr= Bataillon, — Georg Hofmann, 
— Bilhelm Fiſcher, — Johann Pemſel, 
— Johann Start — und Carl Heuner 
im 23. Landwehr: Bataillon, — Bernhard 
Koh — und Stephan Bösl im 4. Land— 
wehr-Bataillon, — Earl Helmfärott im 
3. Landwehr-Bataillen, — Ernft Volleth 
im 23.Landwehr- Bataillon, — Wilhelm Lang 
im 32. Landwehr-Bataillon, — dann Franz 
Scholz, — Guſtav Bifhof — und 
Earl Vogel im 7. Yüger-Bataillon. 
Eharafterifirt werden: 
als Majore: 

ber Hauptmann Michael Reinwalb bei 
ber Dupriers:Gompagnie, — bann bie pen- 
fionirten Hauptleute Wilhelm Ritter von 
Welid, — Ludwig Peftalazzi, — 
Marimilian von Tein, — Martin Plötz 
— und Carl Damboer. 

Berfegt werben: 

ber Major Otto von Orff vom 3. In— 

fanterie-Regiment Prinz Carl von Bayern 
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zum Infanterie⸗Leib-Regiment, — und ber 
Rittmeifter Emil Ritter von Xylanber vom 
4. Chevaulegers-Regiment König zum Ge 
neralguartiermeifter-Stab. 


Seine Majeftät ber König haben 
allergnädigft geruht: 

unter'm 17. December I. Is. ben tem- 
porär penfionirten Regiments-Quartiermeifter 
Johann Lehner bleibend im Ruheſtande zu 
belaſſen; 

unter'm 21. December I. Is. dem Re 
gimentsarzt Dr. Emft Quigmann von 
ber 3. SanitätösCompagnie das goldene, — 
und bem Bataillonsarzt Dr. Johann König 
vom 15. Infanterie Regiment König Johann 
von Sachſen das filberne Militär-Sanitäts: 
Ehrenzeichen zu verleihen ; 

unter'm 22. December I. 38. ben tem- 
porär penfionirten Unterlieutenant Friedrich 
Baur — unb 

unter'm 23. December I. Is. den tem= 
porär penfionirten Unterquartiermeifter Johann 
Kronberger bleibend im Ruheſtande zu 
belafjen. 


Kirdlide Dienftes-Madridten. 
Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden, unterm 


22. December I. Is. die katholiſche Pfarrei 
Ludenhaufen, Bezirfsamts Landsberg, bem 
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Prieſter Joſeph Seit, Manualcaplan in 
Hinterftein, Bezirksamts Sonthofen, und 

bie Fatholifche Pfarrei Roggenftein, Bezirks⸗ 
amts Vohenftrauß, bem Priefter Peter Weiß, 
Erpofitus in Sießenbach, Bezirksamts Robing, 
bann 

unter'm 25. December I. Is. bie katho— 
liſche Pfarrei Bursrud, Bezirksamts Amberg, 
bem berzeitigen Verweſer berjelben, Priefter 
Franz Joſeph Pröls, und 

bie katholiſche Pfarrei Großwenfheim, Be 
zirkamts Kiffingen, dem Priefter Sebaftian 
Wehner, Pfarrer in Hundsbach, Bezirks: 
amts Karlftabt, ferner 

unter'm 27. December I. Is. bie katho— 
liche Pfarrei Hochſpeyer, Bezirksamts Kaiſers⸗ 
lautern, dem Prieſter Anton Schauder, 
Pfarrer in Neuleiningen, Bezirksamts Franken⸗ 
thal, endlich 

in Genehmigung des von dem katholiſchen 
Pfarrer Johann Evangeliſt Wirthenſohn 
in Rohrdorf, Bezirksamts Roſenheim, und 
dem Beneficiaten Caſpar Tauben berger 
in Tuntenhauſen, desſelben Bezirksamts, ein- 
geleiteten Pfründetauſches dem letzteren die 
Pfarrei Rohrdorf, dem erſteren das Bene— 
fielum Tuntenhauſen zu übertragen. 





Seine Majeſtät der König haben 
unter'm 22. December 1. Is. allergnäbigft 
zu genehmigen geruht, ba bie kathollſche 
Pfarrei Echlishauſen, Bezirksamts Günzburg, 
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von dem Biſchofe von Augsburg, bem berzei- 
tigen Verweſer berfelben, Priefter Michael 
Dettle, und 

bie katholiſche Pfarrei Aidling-Riegſee, Be- 
zirksamts Weilheim, von bem Biſchofe von 
Augsburg dem Priefter Ludwig Hollner, 
Beneficiat in Sonthofen, Bezirksamts gleichen 


Namens, bann 
unter'm 27. December I. %8. bie katho— 


liſche Pfarrei Laumersheim , Bezirksamts 
Frankenthal, von dem Biſchofe von Speyer 
bem Priefter Carl Gründer, Pfarrer in 
Berg, Bezirksamts Germersheim, verliehen 
werbe. 


©rdens-Verleihung. 

Seine Majeftät der König haben 
Sid unter'm 22, Detober I, Is. allergnä- 
bigft beivogen gefunden, bem Xehrer am ber 
fol. preußiſchen höheren Gewerbsjchule zu 
Kafjel, Dr. Heinrich Mohl, das Ritterkreuz 
I. Claſſe des Berbienftordbens vom heil. 
Michael zu verleihen. 

Königlidd) Allerhöchſte Genehmigung zur 
Annahme einer fremden Decoration. 

Seine Majeftät der König haben 

Sid unterm 22. December I. %8. allergnä- 
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digft bewogen gefunden, bem Eigenthümer 
ber Mayer'ſchen Kunftanftalt in München, 
Joſeph Gabriel Mayer, bie Bewilligung zur 
Annahme und zum Tragen bes ihm von 
Seiner Heiligfeit dem Papſte verlichenen Rit- 
terfveuzes bes Ordens bes hl. Gregor zu er: 


theilen. 


Titel-Perleihung. 


Seine Majeftät ber König haben 
Sich mit allerhöchſtem Signate vom 19. 
December I. Is. bewogen gefunden, bem Ta- 
pezierer Mar Steinmet, Anweſensbeſitzer in 
Münden, in Anerkennung feiner bisherigen ge⸗ 
werblichen Reiftungen den Hoftitel zu verleihen. 


Gewerbsprivilegiums-Werleihung. 

Dem k. preußifchen Profeſſor und Director 
ber Sternwarte zu Göttingen, Dr. W. Klin- 
ferfues, wurde unter'm 29. December I. 38. 
ein Gewerbsprivilegium auf bybroftatifch-gal= 
vaniſche Gaszünder zum gleichzeitigen Anzün- 
ben und Auslöſchen einer beliebigen Anzahl 
naher oder entfernter Gasflammen, für den 
Zeitraum von zwei Jahren, vom 29. Decem- 
ber 1870 anfangend, verlichen. 





ü——— ————— — TE ZU — 


A. 
Chronologiſche Ueberſicht 
der 
im Regierungs-Blatte für das Königreich Bayern vom Iahre 1870 enthal- 


tenen Königlich Allerhöchſten Verordnungen, Minifterial-Entfhließungen, 
Bekanntmachungen «cr. 








Datum Nro. 
der Gegenſtand. — Seite 
Verordnung ꝛc. Blattes. 


20. Febr. 1869. | Freundfchafts: Handels: undScifffahrts-Vertrag 


zwifchen bem beutfchen Zollvereine u. Japan. 227 —281, 


16. Od. — | Uebereinkunft zwifchen Bayern, Württemberg und 
Heſſen einerjeits und ber fchweizerifchen Eid⸗ 
genoſſenſchaft andererjeitS zum gegenfeitigen 
Schutze der Rechte an literarifchen Erzeug— 
niffen und Werten ber Kunft. 


AR, 4 — | Auslieferungs:Bertrag mit Belgien. 


6. De. — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes in ber 
Streitfahe der Kirchengemeinde Garftabt 
gegen ben Fiscus wegen Koftenerfaßes, bier 
ben bejahenden Gompetenzconflict zwifchen 
der k. Regierung von Unterfranken und 
Achaffenburg und dem k. Stabtgerichte 
Würzburg betr. 


6. „ — Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Königs 


619 —636. 
107—136. 


19—2. 





Datum 
ber 
Verordnung 2c. 





Gegenftanb. 













reiches in ber Streitfache der Schulgemeinde 
Langenzenn gegen die Schulgemeinde Keiben- 
zell wegen Berühmung eines Anſpruches 
auf Schulgründe, num den affirmativen 
Eompetenzconflict zwifchen ber k. Regierung 
von Mittelfranken, Kammer bes Innern, 
und dem Bezirksgerichte Fürth betr. 


7. Dec. 1869. Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Könige 
reiches in ber Streitfahe bes Gütlers 
Georg DObermaier von Holzmauer gegen 
die Gemeinde Aglern wegen Entſchädigung, 
bier den bejahenden Competenzconflict 
zwifchen ber kgl. Regierung von Nieber- 
bayern und dem Landgerichte Neukirchen 
betreffend. 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des Kö— 
nigreiches in Sachen des k. Fiscus gegen 
die Stabtgemeinde Würzburg wegen Beis 
trags zu ben Koften ber Mainufer-Repa- 
raturen, hier ben verneinenden Competenz⸗ 
eonflict zwifchen der k. Regierung von 
Unterfranken und Ajchaffenburg, Kammer 
bes Innern, und bem k. Bezirkögerichte 
Würzburg betreffend, 


Tu. — Bekanntmachung, ben Auslieferungs: Vertrag 
mit Belgien betreffend. 
3... — Bekanntmachung, die Erhebung, Eontrole und 


Verrehnung ber Gebühren für bas Eichen 
und Stempeln ber Maße, Gewichte und 
Waagen betreffend. 






Seite 





141 —148. 


172—179. 


105 —136. 


5—45. 


Datum 
ber 
Verordnung ıc. 
31, Dec. 1869. 
5. San. 1870, 
L. — 
8. — 
10. — 
” " 
1 „ — 
14, " — 
" " m 
16. — 
" " = 


Gegenftand. 


Bekanntmachung, bie Abhaltung einer Prüfung 
und eines Lehrcurfes für bie Bewerber um 
Maß- und Gewichts: BVerificatorsftellen in 
ben Landestheilen biesfeits des Rheins betr. 


Bekanntmachung, den Handels: und Schiff: 
fahrts-BVertrag mit Japan betr. 

Belanntmahung, bie praktiſche Prüfung für 
ben Staatsbaubienft betr. 


Königlich Allerhoͤchſte Verorbnung, bie Platorb- 
nung für bie zum Bollzuge von Zucht: 
haus» oder Gefängniß-Strafen beftimmten 
Feſtungen betreffend. 

Bekanntmachung, bie Aufhebung des Nebenzolls 
amtes II am Salzachthor in Burghaufen 
betreffend. 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, das gericht 
liche Berfahren in Rheinfchiffahrtsfachen 
betreffend. 

Bekanntmachung, das freiherrlich von Grießen⸗ 
beckſche Familien⸗Fideicommiß betr. 

Bekanntmachung, die oberſte Leitung und Be— 
aufſichtigung der Strafanſtalten des Kö: 
nigreiches betreffend. 

Bekanntmachung, ben Handels: und Schifffahrts- 
Vertrag mit Japan betreffend. 

Bekanntmachung, bie Berloofung ber 4 und 
411, procentigen Eiſenbahnſchuld betr. 


Belanntmahung, bie XI. Perloofung bes 
Militär-Anlehens von 1865 betr. 


Nro. 
bes 


Regierungs 
Blattes, 


F 


V. 


L. 
VL 
VII. 


Seite 


17—18, 


321—323, 


137—140, 


329— 345. 


139-141. 
225—246. 
196—212. 


213-2. 
1. 








Datum Nro. 
bes r 
ber Gegenftanb. Regierungs Geite 

Verordnung x. Blattes, 
16. Jan. 1870. Bekanntmachung, den Vollzug der Allerhöchiten 

Verordnung vom 21. Auguft 1869, bie 

erste Prüfung der Bewerber um Gerichts- 

vollzicherftellen in den Lanbestheilen dies: 

ſeits des Rheins betr. VI. 169—171. 
1. „ — Belanntmahung, die Errichtung des von Seiner 

Majeftät dem Könige Marimiltan IL. ges 

ftifteten Privatfamilienfideicommiffes betr. VII. 193 496. 
19. — Bekanntmachung, die Ergebniſſe der pro 1868/69 

an ber k. Univerfität Würzburg ausgeſetzten 

wiffenfchaftlichen Preisfragen betr. V. 163—168. 
1. „ — Bekanntmachung, Legitimationsjcheincontrole in 

Bayern betr. VI. 185 —187. 
3. Fehr. — Bekanntmachung, die Verloofung der 4 proc. 

Prämien: Anleihe von. 1866 betr. X. 239-291. 
8.— Belanntmachung, die unmittelbare Unterordnung 

der Stadtgemeinde Roſenheim unter die 

Kreisregierung von Oberbayern betr. XI. 323. 
6. „ — Bekanntmachung, ben Vollzug des Art. 24 bes 

Münzvertrages vom 24. Januar 1857 betr. XIV. 374. 

Hiezu Nachweiſung. 375—376. 
3. „ — Bekanntmachung, das Gefuch der Stadtgemeinde 

Rojenheim um bie unmittelbare Unterord: 

nung unter bie k. Kreisregierung, bier bie 

Errichtung eines Stadt: und Landgerichts 

Rofenheim betr. XIU. 353— 355. 
2. „ — Bekanntmachung, die Wahl der Landtags-Com— 

mifjäre für das Staatsſchuldenweſen betr. XIH. 355—356. 
A „ — Bekanntmachung, die Zutheilung der Gemeinden 

Obermichelbach, Tuchenbach und Beitsbronn 

zum f. Rentamte Fürth betr. XIV. 371— 372. 










Datum Nro. 


des 
der Gegenſtand. Regierungs⸗ Seite 
Verordnung 2c. Blattes 





26 Febr. 1870. Bekanntmachung, die Ausdehnung bes Titels 

„Oberförfter” auf Stiftungs- und Gemeinde: 

förfter betr. XII. - 356-857. 
38 — | Bekanntmachung, die VILL. Berloofung des neuen 

allgemeinen Anlehens vom Jahre 1867 

a 41), Procent betr. XIV. 373-374. 


1. März — Königlich Allerhöchſte Entſchließung, die Ver— 
laͤngerung des Landtages betr. XIV. 369—372. 


er Bekanntmachung, die IV. Verloofung der Aproc. 
Prämien-Anleihe von 1866 betr. XV, 395—397. 


3. — Bekanntmachung, das Bepflügen und Behacken 

ber an Staatsſtraßen angrenzenden Felder 

betr. XV. 393 395. 
J — Bekanntmachung, die 39. Verlooſung der Grund: 

rentenjchulb betr. XV. 397 398. 


„ — Königlich Allerhöchſte Verordnung, den diploma— — 
tiſchen Dienſt betr. XVI. 401—404. 


I. — Bekanntmachung, unerhobene Capitalien der baye⸗ 
riſchen Staatsſchuld betr. XVII. 409 412. 
Nummern-Verzeichniß. 409-422. 
10, — Bekanntmachung, die Verabfolgung neuer Zins: 
coupons zu ben 4], proc. Eifenbahn:Obli- 
gationen vom Jahre 1852 betr. XVII 425—431. 


1, „ — Uebereinfunft zwijchen Bayern und Frankreich 

über die Zulaſſung der beiderjeitigen Untere 

thanen zum Armenredte. XXVIII. 661666. 
5. .„ — Bekanntmachung, die XXILX. Verloofung der 


4 procent. Grundrenten-Ablöfungs-Schulb- 
briefe betreffend. XL. 41 460. 


Datum 
ber 
Berorbnung x. 





16. März 1870, 





— 





Bekanntmachung, die VIII. Verlooſung des 





Gegenſtand. 


neuen allgemeinen Aulehens vom Jahre 
1857 zu 4'), Procent betr. 


Erfenntmiß bes oberften Gerichtshofes bes Kö— 


nigreiches in ber Streitfache der politifchen 
Gemeinde Ettenftabt gegen bie freiherrl. 
von Schenk'ſche Gutsherrſchaft zu Syburg 
und Genoſſen wegen Weiderechts, nun den 
negativen Competenzconflict zwiſchen dem 
kgl. Bezirksamte Weißenburg und dem 
k. Bezirksgerichte Eichſtädt betr. 


Erkenntniß bes oberſten Gerichtshofes bes Kb: 


nigreiches in ber Streitfache bes Moſes 
Steigerwald von Wiefenfelb gegen Göt 
Steigerwald von ba wegen fForberung, 
bier Erecution, nun ben bejahenden Com⸗ 
petenzconflict zwifchen ber kgl. Regierung 
von Unterfranten und Ajchaffenburg, Kam- 
mer des Innern, unb bem k. Landgerichte 
Karlitabt betr. 


Belanntmachung, die Verloofung der 3'/5= und 


arrof. 4 proc. Mobilifirungs-Obligationen 
betreffend. 


Belanntmachung, bie Verloofung der 2procent. 


Gapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
betreffend. 


Bekanntmachung, ben Vermögensſtand bes Mi⸗ 


litãr⸗Wittwen⸗ und Waifen-, dann bes In⸗ 
validen⸗ und des milden Stiftungsfondes 
pro 1865/66, 1866/67 und 1868 betr. 


Hiezu Ausweis 






Blattes. 


ZXIII 














451— 464. 


553— 564, 


581—588. 


AT3—ATd,. 


476. 


52959. 
531— 542. 









ber 





31. März 1870, 
6. April 
— 

16., 

7. , 

19, "n 
N - u 

DD. „ 
" " 

2 u 
” " 

9. „ 


Datum 


Verordnung 2c. 








Gegenfand 


Bekanntmachung, die Tapezirung ber Gerichts: 
fäle betr. 

Königlich Allerhöchfte Entſchließung, die Vers 
längerung bes Landtages betr, 

Belanntmahung, die Bildung ber Verificatorens 
Bezirke in den fieben diegrheinifchen Kreifen 
betreffend. 

Armee-Befehl. 

Königlich Mlerhöchfte Verorbnung, die Eihung 
ber Schanfgefäße in Gaft- und Schenl- 
wirthichaften betr. 

Bekanntmachung, die IX, Verloofung ber 2proc. 
mobilifirten Capttalien der Stiftungen und 
Gemeinden betr. 

Bekanntmachung, bie XXL und beziehungsweife 
XIX. Berloofung der 3'/,= und arrofirt 
4proc. Staats-Obligationen au porteur 
und auf Namen mit Coupons betr. 

Königlich Allerhoͤchſte Verordnung, bie Haus- 
ordnung für die Zuchthäufer betr. 

Königlich Allerhoͤchſte Verorbnung, die Haus: 
ordnung für die Gefangenauftalten betr. 

Bekanntmachung, bie, Hauptrechnung ber allge 
meinen SImmobiliar = Feuerverficherungs- 
Anftalt pro 1868/69 betr. 

Hauptrechnung hiezu — Beilage zu 
Bekanntmachung, die Neueintheilung ber Branb- 
verſicherungs⸗ Inſpections⸗ Bezirke betr. 
Bekanntmachung, die Poſttransport-Ordnung 

für das Königreich Bayern betr. 










Seite. 


551—552, 


577-581. 
776, 


606—607. 











Datum 
ber 
Verordnung ꝛc. 


29. April 1870. 
2. Mi — 
on — 
3. — 
——— 
5. —W 
J—— 





Gegenſtand. 


Bekanntmachung, den Abſchluß eines Vertrages | 
mit ber jchweizerifchen Eidgenoſſenſchaft 
zum gegenfeitigen Schuge ber Rechte an 


literarifchen Erzeugnifien und Werfen ber 
Kunft betr. 


Hiezu: Uebereinkunft 


Bekanntmachung, die IV. Prämienziehung der 
4 proc. bayer. Prämien-Anleihe von 1866 
betreffend. 


Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des Kö— 
nigreiches in Betreff des von ber k. Ne 
gierung der Pfalz, Kammer bes Innern, 
angeregten Competenzconflictes in ber 
Streitfache des Michael Pfeifer, Ackers— 
mann in Bruchweiler-Bärenbadh gegen bie 
katholiſche Kirhenfabrik bafelbft wegen 
Rechnungsreceſſes betr. 


Belanntmachung, ben Vertrag vom 11. März 
1870 über die Zulafjung der beiderfeitigen 
Untertbanen zum Armenrechte zwijchen 
Bayern und Frankreich betr. 


Belanntmahung, die Ausdehnung bes Titels 
„Dberförfter” auf Gemeinde: und Stiftungs- 
Revierförfter betr. 


Belanntmahung, bie Eonftituirung des allge 
meinen Berwaltungs-Ausfchufjes des bayes 
rischen Vereines zum Ausbau des Domes 
in Eöln betr. 


Bekanntmachung, bie Gegenfeitigfeit in Straf 
jachen mit auswärtigen Regierungen betr. 


y 





de. 
lattes. 






XXVII. 


XXVII. 


XXVIL 


XXVI. 


XXVIII. 


XXX. 





ierungs⸗ 





Seite 


617—62%0. 
619—636. 


637—640. 


759—769. 


649-656. 


657. 


739 - 742. 





Verordnung 2. 


Datunı 


ber 





Gegenftand, 





Nro. 

des 

Regierungs⸗ 
Blattes. 













Seite. 


| | 
| 


13. Mai 1870, 


14. 


15, 


16. 





| zieher betr. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Gerichts: 
vollzieher-Gebührenorbnung betr. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Zuſtel— 
lungen in Straffacdhen und in Sachen ber 
nichtftreitigen Mechtspflege betr. 

Königlich Allerhöchite Verorbnung, ven Vollzug 
bes Artikels 13 Abſatz 2 und Artikels 15 
Abſatz 3 der Prozeßordnung in bürgerlichen 
Rechtöftreitigkeiten Hinfichtlich bes allge 


meinen Gerichteftanbes vor ben Gerichten | 


ber Hauptftabt betr. 


Königlich Alerhöchfte Verordnung, die Unter | 


baltögelber bei ber Perfonalhaft betr. 
| Urkunde über die Gründung einer Verſorgungs⸗ 
Anftalt für Töchter k. Beamten. 

Hiezu Grundbeftimmungen der Verforgungs- 
Anftalt für Beamtentöchter in Neuberg: 
haufen, 

Königlich Allerhöchſte Verorbnung, bie Gerichts: 
vollzieherordnung betr. 


Erkenntniß bes oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in Sachen: bie Verwaltung und 
Hinausgabe ber beponirten Grunbrenten- 
ablöfungs-Obligationen des Rittergutsbe⸗ 
figers Gottlob von Püttner zu Hof, num 
ben negativen Competenzconflict zwijchen 
bem k. Landgerichte und dem k. Bezirks: 
amte Naila betr. 


Königlich Alerhöcfte Veroidmung, die Zahl | 
und bie Amtswohnfige ber Gerichtsvolls | 


| 





| 


AXXIV, 
2 


753— 756. 


757—760, 


772780. 


781—79. 


665—684. 


809—818, 


Verordnung x. 


17. Mai 1870, 


21. 


Datum 


Gegenftand. 


Königlich Allerböchfte Entjchliegung, die Be | 
längerung des Landtages betr. 

Erkenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in der Streitfadhe des Defonomen 


| XXX. 


Friedrih SHeinlein von Haſenlohe und | 


Eonf. gegen den Müllermeifter Sebaſtian 
Dingfelder dajelbjt wegen einer Forderung 
von 46 fl., hier den negativen Competenz: 


conflict zwifchen dem k. Landgerichte Neus | 
ftadt a. A. und dem bortigen Bezirfsamte | 


betreffend. 

Bekanntmachung, die Einverleibung der Gemeinde 
St. Nikola in den Gemeindebezirk der Stadt 
Paſſau betr. 

Bekanntmachung, die Errichtung von Samifien, | 
Fideicommiffen durch die Freiherren von 
Künßberg⸗Wernſtein-Danndorf betr. 

Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug 
bes Artikels 146 Nbf. 3 der Prozeßord— 
nung in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten 
betreffend. 

Bekanntmachung, die Verlegung des Sites des 
Appellationsgerichtes von Schwaben und 
Neuburg nach Augsburg betr. 


| 
| 
| 


| KAM. 


Erfenntniß des oberften Gerichtshofes des König: 
reiches in Sachen des Bezirfägerichts:Geos | 


meterd Müller von Ottobeuern gegen ben 
Bauern Vincenz Kocdmaier in Loch wegen 
Forderung, hier den verneinenden Gompetenz= 
conflict zwifchen der f. Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
und dem k. Landgerichte Grönenbadh betr. 


XXVI. 


— — — — — 



















859 84. 








Datum 
ber 
Verordnung ꝛc. 






Gegenſtand. 











N. Mai 1870. Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des König: 
reiches in Sachen des Müllers Johann 
Schmitt von Mittelehrenbach und Genoffen 
genen die Gemeinde Mittelehrenbach wegen 
Nutungsrechte, hier den bejahenden Com: 
petenzconflict zwijchen der £. Regierung vou 
Oberfranken, Kammer des Innern, und 
bem k. Bezirfögerichte Bamberg betr. 





Per — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Könige 
reiches in der Streitſache der iſraelitiſchen 
Cultusgemeinde zu Floß gegen den Kauf: 
mann Aaron Hönigeberger dafelbjt wegen 
Forderung einer Geloftrafe, nun den be 
jahenden Eompetenzconflict zwiſchen ber k. 
Regierung der Oberpfalz und von Regens: 
burg, Kammer des Innern, und dem k. 
Landgerichte Neuſtadt a. W. N. betr. 


—— — Königlich Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug 
ber Artikel 400, 410 und 411 der Prozeßord⸗ 
nung in bürgerlichen Rechtoſtreitigkeiten betr. 


10. Juni 


Königlih Allerhöchfte Verordnung, den Bollzug 
der Artikel 94, 206 und 209 der Prozeß— 
ordnung in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten 
betreffend. 


12. — Königlich Allerhöchſte Verordnung, bie Orga— 
niſation der Handelsgerichte in der Pfalz 
betreffend. 


— Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Benen— 
nung und dienſtliche Stellung der gericht⸗ 
lichen Beamten in der Pfalz betr. 








XLII. 


XLIV. 


XXXIII. 


XXXVI. 
XXXVII. 


XXXVI. | 


“ 


1104 —1112, 


1169 - 1176. 


803—808. 


849 - 860. 


865—872. 


871—874. 
2* 





Verordnung ꝛc. 


13. 


15. 


16. 


17. 


12. Juni 1870. | Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Vollzug 


Gegenftand. 





der Artikel 129—131 des Einführungs- 
gejehes vom 29. April 1869 betr. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, das Armen: 
recht in bürgerlichen Rechtsftreitigfeiten betr. 


Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Gebühren 
ber Zeugen und Sadverftändigen, fowie 
die Reiſekoſten der Parteien in bürgerlichen 
Rechtsftreitigfeiten betr. 


Bekanntmachung, den Vollzug der Artikel 194, 
206 und 209 der Prozeßordnung in bürger- 
lichen Rechtsftreitigkeiten betr. 


ı Königlich Alferhöchfte Verordnung, den Vollzug 
| ber Art. 121 und 122 des Geſetzes vom 

29. April 1869, die Einführung einer 
| Prozekorbnung in bürgerlichen Nechtöftrei- 
| tigfeiten für das Königreich Bayern betr. 


Bekanntmachung, die Vereinigung des Stadt: 
| gerichtes und Landgerichtes Ansbach zu 
| einem Stadt: und Landgerichte betr. 


I 





' Bekanntmachung, die Vereinigung bes Stadt: 
| gerichtes und Landgerichtes Schweinfurt zu 
einem Stadt: und Randgerichte betr, 

‚ Königlich Allerhöchte Verordnung, bie Dienftes- 
| vorſchriften über die innere Einrichtung 

ber Gerichtsjchreibereien betr. 


Königlich Allerhöchite Verordnung, die Vormer— 
fung der Beichlagnahmprotofolle und bie 
Eintragung der Ganterfenntnifje bei den 
Hypothefenämtern ber Pfalz betr. 


| 


| 
| 





nn — —— —— — — 


lattes. 










873 —880. 


881890. 


906 - 926. 


929- 947. 


963 - 959. 


966 - 606. 


969—1088. 


959— 964. 


Datum | No | 


ber Gegenſtand. J— Seite 


Verordnung ꝛc. | | Blattes, | 


24. Zuni 1870. | Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Gebühren 
der Advocaten und Rechtspraftifanten in 
bürgerlichen Rechtsftreitigleiten betr. XLIH. 





1113—1164. 

2. — Belanntmachung, das k. SHanbelsappellations- 

gericht zu Nürnberg betr. XLL 

24. u en Königlih Allerhöchſte Entſchließung, die Ver: 
längerung bes Landtages betr. XLIL 

RR — Bekanntmachung, die Prüfung für das Lehramt 


| 

| 

er 
an technifchen Unterrichts » Anstalten im 


1097 —1100. 


Jahre 1870 betr. XLI. 1101—1104, 


2. „ — Königlich Allerhöchfte Verordnung, den Boll 
zug des Artifels 884 Abi. 2 der Prozeß: 
ordnung in bürgerlichen Nechtsftreitigkeiten 
| betreffend. XL. 


1. Zui 2 — | Königlid, Allerhöchite Verordnung, die Schreibe 
| gebühren der Gerichtsfchreiber in den 
Landesiheilen diesfeits des Nheines betr. | XLV. 


8., — | Röniglich Allerhöchſte Verordnung, die Adfpis 
ranten für ben Dienft der Verkehrs— 
Anftalten und den Zolldienft betr. XLIX. 


ze — Königlich Allerhöchſte Verordnung, ben Boll: 
zug des Artikels 359 der Prozeßordnung 
in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten durch 
Notare betr. XLVI, 


12. — | Bekanntmachung, die Umbildung der Gemeinde: 
bezirte Amberg und Traßlberg betr. XLVI. 
— | Befanntmahung, Maßregeln gegen bie Rinder 
peft betreffend. XLVII. 1262. 
16. — Bekanntmachung, Normen über die Aufnahme 
der Adſpiranten für den Zolldienſt. XLIX, 1267—1276. 





1099— 1102, 


1185—1198. 


1265—1268. 


1241—1244, 


1235— 1236. 


Verordnung 2c. 





16. Juli 1870. 


17, 


19. 


Datum 
ber 


— 


| 


| 
| 


Gegenfand. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Aus- 
dehnung der Allerhöchjten Verordnung vom 
8. Auguft 1868 über die dienftliche Ver— 
ehelihungs » Bewilligung für Beamte und 
öffentliche Diener auf die Gerichtsvollzicher 
betreffend. j 

Königlich Allerböchfte Verordnung, bie Erlaffung 
von Sicherbeitsvorjchriften zum Bollzuge 
des Art. 120 des Strafgefeßbuches betr. 

Belanntmachung, das Verbot der Aus: und 
Durchfuhr von Kriegdmunition, Pferden 
u. ſ. w. betr. 

Befanntmahung, bie Aufhebung von Geſetzen, 
Verordnungen und Miniſterial-Anordnungen 

auf Grund des Art. 45 Abſ. 2 des Polizei— 
Strafgejeßbuches betr. 

Bekanntmachung, das Verbot der Ausfuhr und 
Durdfuhr von Getreide und Schlachtvich 
betreffend. 

Bekanntmachung, den Verein zur Pflege und 
Unterftägung im Felde verwundeter und 
erfranfter Krieger betr. 

Königlih Allerhöchſte Entſchließung, die Ber: 
tagung des Landtages betr. 

Bekanntmahung, Mafregeln gegen bie Ninder: 
pet betr. 

Bekanntmachung, die Erlafiung von Sicherheits- 
vorichriften zum Vollzuge des Art. 120 
bes Strafgejekbuches betr. 

Belanntmahung, das Verbot der Aus- und 
Durchfuhr von Proviantgegenjtänden betr, 


f 





| 


| 





1} 
I 
| 
| 
1 









Regierungs⸗ 
Blattes. 


XLVII. 


XLVIII. 





ILL | 
LU. 


LI. 





LIE. | 


Lan. | 








Seite 


1231 —12384. 


1257 —1%0. 


1261. 


1283— 12334. 


1285. 


1289—12392. 


1305—1308, 


1307—1308, 


1309. 


1313—1315. 







en NE Rz EEE DT PT Le FE The or re <> uk 
Datum - * | 
c 
ber Gegenftand ‚Regierung: Seite. 
Verordnung ꝛc. | Blattes. 









Bekanntmachung, bie ermeuerte Nevifton der | 
Fürſtlich Oettingen-Wallerſtein'ſchen Haus⸗ 
geſetze betr. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Errich⸗ 
tung von Bürgerwehren betr. LIV. 1321 132. 


Bekanntmachung, bie Anwendung bes $. 12 
Abſ. 3 der Allerhöchſten Depofitalorbnung 


24. Zuli 1870. | 
| 
| vom 28. Mat 1862 auf die Gerichte 
| 


LV. 1337—1391. 
2 


1. Aug. — 


bepofiten bes k. Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg betr. LVII. 1417— 1419, 


Erkenntniß des oberſten Gerichtähofes des K- 
nigreih8 in der Streitfadhe des Bauern 
Jacob Gründl von Niederfchwaibing gegen 
den Gütler Peter Bogel zu Niederberg- 
firchen wegen Dienftbarkeit, hier den affir- 
mativen Gompetenzconflict zwifchen dem 
fol. Bezirkögerichte Wafjerburg und ber 
f. Regierung von Oberbayern betr. LXV. 1617—1633. 


— GErtenntniß des dberſten Gerichtshofes des Ko— 
nigreiches in Sachen ber Pfarrftiftung 
Hohenberha gegen Joſeph Schaller und 
15 Genofjen dafeldft wegen Kirchentracht- 
reichniffen „bier den negativen Competenz- 
conflict zwifchen dem f. Stadt: und Lande 
gerichte Freifing und der k. Negierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, betr. LXVI. 1653— 1668, 


2., — Erkenntniß des oberſten Gerichtshofes des Kö— 
| nigreiches in ber Streitfache der Gemeinde: 
| Verwaltung Roigham gegen den Haus: | 
| befiger Jacob Gangl zu Eden, Gemeinde 
Karpfham, wegen einer Forderung von | 
“ 









Datum 
ber 
Verordnung ꝛc. 









Gegenſtand. Regierungs · 


lattes. 





50 fl., hier ben affirmativen Competenz⸗ 
conflict zwiſchen dem k. Landgerichte Gries— 


| bad und der E Regierung von Nieder: 
bayern betr. LXVIL 1673—1684. 


2. Aug. 1870. Erkenntniß des oberften Gerichtähofes des K- 
nigreiches in der Streitfache der Kirchen: 
ftiftung Unſernherrn gegen ben Bauern 
Andreas Brumet daſelbſt wegen Entjchä- 
bigung, nun ben bejahenden Competenz⸗ 
confliet zwifchen der Fol. Negierung von 
Oberbayern, Kammer des Innern, und 


1 
I 
| 


denm RE. Bezirksgerichte Aichach betr. LXVIU, | 1699-1707, 
6. vn, — Befanntmachnng, die Dispenfation vom kirch— 
lichen Aufgebote proteftantifcher Verlobter 

| Hetreffenb. LVO. | 1419-1490. 
om. — Bekanntmachung, die Verfertigung, ben Beſitz, 


die Aufbewahrung, den Verkauf und den 
Transport von Schießpulver, Schießbaum⸗ 


wolle und Feuerwerksgegenſtänden bein. LVII. 1426 —14M47, 
"WE — Bekanntmachung, bie neue Redaction bes Ver— 
einszolltarifs betr. LXIL 1497—1500. 
Vereinszolltarif vom 1. October 1870 an, 1499 —1600, 
9. — Bekanntmachung, Erweiterung ber Aus: und 
Durchfuhrverbote betr. LVII. 1457 448. 
. © Be — Bekanntmachung, die Aufnahme eines Anlehens 
für bie außerordentlichen Militärbedürf— 
niſſe betreffend. LIX. 41457 —1463. 


15. — Bekanntmachung, die Erlaſſung von Sicherheits⸗ 

Vorſchriften zum Vollzuge des Art. 120 

des Strafgeſetzbuches betr. | IX. 1473—1475, 
® 


| 


=/ 













Datum erg 
es 
der Gegenſtand. Regierung: Seite 
Verordnung 2. Blattes. 





17. Aug. 1870. | Königlich Allerhöchſte Entichliegung, bie Aus: | 
übung eines Allerhöchften Gnadenactes bes | 
treffend. | ızu. 14811484. 


Bekanntmachung, die Aufnahme eines Anlchens | 


| 


für die außerorbentlichen Militärbebürfnifie 
betreffend. 


23. — Bekanntmachung, das Friedrich Graf von Spreti⸗ 
Kapfing'ſche Familien-Fideicommiß betr. LXX. 
25. _ Belanntmahung, Erweiterung der Ausfuhr 
verbote betr. LXUI 
— Bekanntmachung, die Aufnahme eines Anlehens 
für die außerordentlichen Militärbedürf— 
niſſe betr. LXIV 

3: — Bekanntmachung, die Aufnahme eines Anlehens 


für die außerordentlichen Militärbedürf— 
niſſe betreffend. LXVI. 1651— 1653. 


1737 1748. 


LXI. 1483 - 14685. 
. 1601— 1602. 


1609 —1611 


29. u. — Bekanntmachung, Maßregeln gegen die Rinder: 
peft betr. LXVI. 1649 —1651. 


30. — | Armee-Befcht. LXIX. 1131722. 


5. Sept. — Bekanntmachung, Maßregeln gegen bie Rinder: 
pejt betr. LXVIII. 1697 — 1699. 





d. % — Bekanntmachung, die Emiſſion neuer Zinscou— 
pons zu den 4'|,proc. Eijenbahn-Anlehens: 
Obligationen vom Jahre 1852 betr. LXX. 1748—1749. 


14. — Bekanntmachung, die Abhaltung des medici— | . 
nifchen Staatsconcurfes pro 1870 betr. | LXAL 17611762. 


16 — Abſchied für den Landrath von Oberbayern über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 6. bis 18. December 1869. ILXXII. 1769—1800. 


3 


— |: vr re — ⸗ ur I Weg rn N 200 - u TS) 










der 





1. Dt. 


Datum 


Verordnung ꝛc. 


46. Sept. 1870. 


Gegenftand. 


Abſchied für den Landrath von Niederbayern über 
beffen Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 6. bis 18. December 1869. 


Abſchied für den Landrath ber Pfalz über 
befien Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 6. bis 17. December 1869. 


Abſchied für ben Lanbrath der Oberpfalz und 
von Regensburg über deſſen Verhandlungen 
in ben Siyungen vom 6. bis 18. Decem- 
ber 1869. 

Abſchied für den Landrat von Oberfranken über 
defien Verhandlungen in den Sitzungen 
vom 6. bis 18. December 1869. 

Abſchied Für den Landrat) von Mittelfranken 
über befien Verhandlungen in den ©i- 
kungen vom 6. bis 17. December 1869. 


Abſchied für den Landrath von Unterfranken | 


und Aſchaffenburg über beffen Verhand— 
lungen in den Sigungen vom 6. bis 18, 
December 1869. 

Abſchied für den Landrath von Schwaben und 
Neuburg über defjen Verhandlungen in den 
Sigungen vom 6. bis 18, December 1869. 


Armee⸗Befehl. 








LXXIII. 


LXXIV. 


LXXVI. 


LXXVI. 





LXXVII. 





| 
| 


LXXX 





l 
| LXXXL. 
| Lxxvu 


Bekanntmachung, Mafregeln gegen die Rinder— | 


peft betr. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, die orga- 
nischen Beftimmungen für bie Gewerbs- 
ihulen in Bayern betr. 

Organische Beftimmungen für die Gewerbe: 
ſchulen in Bayern. 


LXXVIL 


| LXXIX. | 


| 








1809 —1836 


1841—1868 


1889— 1916, 


117 —1944. 


1969—1996. 


2033— 2062. 


2065— 2096. 
1945 — 1966. 


1965 —1966. 


2001— 2004. 


2003 — 2020, 





5. Oct. 1870. 


11. 


12. 


13. 


Datum 
ber 


Verordnung ꝛc. 





| Gegenftanb. 








Bekanntmachung, die Reorganifation ber tech— 
niſchen Lehranftalten, bier das Lehrpros 
gramm an ben F. Realgymnaften betr. 


Belanntmahung, Aus: und Durchfuhrverbote 
betreffend. 


Armee-Befeht. 


| 
| Bekanntmachung, bie 40. Verloofung der Grund» 
| rentenſchuld betr. 

| 

| 


Bekanntmachung, die Bereinigung bes Stabt- 
gerichtes und Landgerichtes Hof zu einem 

| Stadt: und Landgerichte betr. 
' Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Privis 


| legten für cosmetifche und für Geheim- 
| mittel betr. 


| Belanntmahung, Aus: und Durchfuhrverbote 
betreffend. 


Armee-Befehl. 


Bekanntmachung, bie XL. Verloofung der A proc. 
Grunbdrenten  Ablöfungs-Schulobriefe betr. 


| Armee-Befehl. 
| Belanntmachung, bie neue Conftituirung bes 


| 


| Centralausſchuſſes zur Verwaltung bes Ab» | 


vofatensWittwen= und Waiſen⸗Penſions⸗ 
fondes betr. 


Bekanntmachung, den Bau einer ftehenden Brücke 





über bie Waal (den Rhein) bei Bommel | 


betreffend. 
Bekanntmachung, die Anwendung des $. 12, 
Abſatz 3 der Allerhöchiten Depofitalorbnung 
vom 38. Mai 1862 auf bie Gerichtsdepo⸗ 








Neo. 
bes 
Regierungs- 
Blattes, 


LXXIX. | 


LXXXI. 
LXXXII. 


LXXXII. 


IXxxu. 
LXxxv.“ 


LXXXVI. 
LXXXVII. 


LXXXVI | 








Seite 








2021— 2025. 


2097. 
2105 — 2124. 


2127. 


21235 — 2126. 


21212. 


2129— 2130. 
2161—2178. 


2196— 2204. 
2217—2256. 


293-2195. 


22662266. 


3* 


Datum 
ber 
Verorduung 2c. 





Neo. 
des ; 
Gegenftand Regierungs Seite 
Blattes, 


Kosunın. — 


10. Nov. 1870. 


— — 


15. „ — 
24., — 


11. — 


14. — 





ſiten des k. Appellationsgerichts ber Ober: | | 
pfalz und von Regensburg betr. 2257. 


Allerhoͤchſte Conceſſions-Urkunde für die E priv. 
Actiengejellfchaft der bayerifchen Oftbahnen 
zum Baue und Betriebe einer Zweigbahn 


von Tirfchenreuth nah Wieſau betr. LXXXIX. 2281— 2286. 


| 


Bekanntmachung, die Vereinigung des Stabt: 
gerichtes und Landgerichtes Kempten zu 


einem Stabt- und Landgerichte betr. LXXXVIUL| 2265 —2266. 
Armee⸗Befehl. LXXXIX | 2285—229. 
Bekanntmachung, Forftbezirks-Eintheilung betr. | LXXXIX.| 2291—229. 
Bekanntmachnng, Mafregeln gegen bie Rinder: 


peft betr. XO. 2305— 2306. 
Bekanntmachung, die Einberufung des Landtages 

betreffend. XCL 2313— 2316. 
Armee⸗Befehl. XCII. W21 248. 


Königlich Allerhöchſte Verordnung, das Apo— 
thekergewerbe und den Handel mit Gift 


oder Arzneien betr. XCIV. 2369 — 372. 


Belanntmahung, die Berloofungen der baye— 


riſchen Staatsfchuld im Jahre 1871 betr, XCIII. 2355 — 2356. 


Bekanntmachung, die praftifche Prüfung für den 


Staatsbaudienft betr. XCLl. 2353 — 2355. 


Bekanntmachung, die 312- und arroſ. 4%,igen 
Obligationen betr. XCV. 2385— 23%. 


‘ Belanntmachung, die Berloofung der 3'],= und 


arrof. 4 ,igen Mobilifirungs-Obligationen 
betreffend. XCIV. 2371— 2373. 


Verordnung ꝛc. 


15. Dec. 1870, 


19. 


21 


23. 


28. 


Datum 


Gegenftand 


| Eapitalien der Stiftungen und Gemeinden 
betreffend. 


| Belfanntmachung, bas Rechnungsweſen ber kgl. 
| Kunftgewerbfehule in Nürnberg betr. 


| Belanntmachung, die Veröffentlichung ber Han- 
belsregiften Einträge betr. 


Armee ⸗Vefehl. 


Bekanntmachung, die Poſttransportordnung für 
das Königreih Bayern, bier die Taxbe— 
handlung portopflichtiger Dienftfchreiben 
betreffend. 


Bekanntmachung, die Verloofung ber &'].- und 
| 40), igen Eiſenbahnſchuld betr. 





| 
Bekanntmachung, bie Berloofung der 2%] igen 


XCIV. 


XCVI. 


XCVI. 
XCVII. 


XCVI. 


XCVIII. 







Seite. 





273-2374. 


2401 -2402. 


2403. 
27T — AA, 


2404. 


2441 2443. 





Regiſter 


egierungs-Dlaftes für das Königreich Bayern 
vom Sabre 1870. 


B. 
Sach-Kegiſter. 


(Die Ziffern am Schluſſe jeden Betreffes bedeuten die Seitenzahl.) 


A. 

Abſchied für den Landrath von Oberbayern über 
deſſen Verhandlungen in den Sitzungen vom 6. 
bis 18. December 1869. 1769 — 1800, 

— für den Landrath von Nieberbayern über deſſen 
Verhandlungen in den Sitnngen vom 6. bis 
18, December 1869. 1809 — 1836. 

— für ben Landrath der Pfalz über deſſen Vers 
handlungen in den Sigungen vom 6. bis 17. 
December 1869. 1841 — 1868. 

— für ben Landrath der Oberpfalz und von Re 
gensburg über beffen Verhandlungen in den 
Sigungen vom 6. bis 18. December 1869, 
1889 — 1916. 

— für den Landrath von Oberfranken über deſſen 
Verhandlungen in ben Siyungen vom 6. bis 
18, December 1869, 1917 — 1944. 


Abſchied für den Landrath von Mittelfranken über 
befien Verhandlungen in ben Sigungen vom 
6. bis 17. December 1869. 1969 — 1996. 

— fürden Lanbrath von Unterfranken und Afchaffen- 
burg über befjen Verhandlungen in den Si- 
gungen vom 6. 6i818. December 1869. 2033 
bis 2062. 

— für ben Landrath von Schwaben und Neuburg 
über defien Verhandlungen in ben Sitzungen 
vom 6. bis 18. Decemb. 1869. 2065— 2096. 

Actiengefellfhaften. Anzeigen über Actiens 
Geſellſchaften. 424. 503 —504. 615 —616. 
752. 1807—1808. 1872. 2280. 2281—2286,. 
2367—68. 

Adel. Erhebung in den Adelsftand. 1093—1094, 

— Erhebung in den Ritterftand. 1319. 

— Erhebung in ben Freiherenftand. 287. 
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Adel. — Apcthefer-Gewerbe. 


Adel. Auszüge aus "der Adels-Matrikel des Kö: 
nigreiches. 1253—1255. 2159. 

Adſpiranten für den Dienft ber Verkehrs— 
anftalten und den Zolldienft. 1265—1276. 

Advocaten. Zuweifung ber nad) der Civilprozeß⸗ 
ordnung gegen Parteien ober deren Gewalt: 
haber verhängten Geltftrafen an bie Advocaten⸗ 
MWittwen: und Waifen: Penfionsanftalt. 801 
bis 804. 

— Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Ge 
bühren der Advocaten und Rechtspraltikanten 
in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten betreffend. 
41113 —1164. 

— Belanntmahung, bie neue Eonftituirung bes 
Centralausſchuſſes zur Verwaltung des Ad— 
vocaten⸗ Wittwen⸗ und Waifenpenfionsfondes 
betr. 2193 — 21%. 

Akademie der Wiſſenſchaften. Königlich 
Allerhoͤchſte Bejtätigung von Mitgliederwahlen. 
2261— 2263. 

Amneftie für die wegen Majeftätsbeleivigung, 
ferner wegen einer durch die Prefie verübten 
ftrafbaren Handlung oder wegen einer Ber: 
fehlung in Bezug auf das Berfammlungs- und 
Vereinsrecht vechtsfräftig Verurtheilten. 1481 
bis 1484. 

Anerkennungen, Königlich Allerhöchſte. 183 
bis 184. 364-365. 438. 500. 750-751. 
845. 1168. 1303. 1415. 1695. 2263— 2264, 

Anlehen. Die verfhiedenen Arten von Staats⸗ 
anlehen ſiehe unter „Staatsſchuld“. 

Anſchläge, öffentliche. Bekanntmachung, die 
Erlaſſung von Sicherheits-Vorſchriften zum 
Vollzuge des Art. 120 des Strafgeſetzbuches 

. 1309. 

Apotheter-Gcwerbe. Königlich Allerhöchſte 

Verordnung, das Apotheker-Gewerbe und den 


u — 


Armeebefehle. — Beamte, gerichtliche, 


Handel mit Gift oder Arzneien betr. 2369 
bis 2372. 

Urmeebefehle. 545—546. 1713—1722, 1945 
1966. 2105—2124. 2161— 2178. 2217 bis 
2256. 22852292. 23212348. 417 bis 
2434. Siehe au: Dienftes » Nachrichten 
(Militär-). 

Armenrecht. Königlih Allerhöchfte Berorb- 
nung, das Armenrecht in bürgerlichen Rechts: 
ftreitigfeiten betr. 881—8W. 

— Belanntmahung, den Vertrag über bie Zus 
laffung der HMberfeitigen Unterthanen zum 
Armenrecht zwifchen Bayern und Frankreich 
betreffend. 649 —656. 

Arzneien. Siehe‘ „Apothefer- Gewerbe.” 

Aufgebot, kirchliches. Bekanntmachung, bie 
Dispenfation vom Firchlichen Aufgebote pro: 
teftantischer Berlobter betr. 1419— 1420. 

Ausfuhr Belanntmahung, das Verbot ber 
Aus: und Durdfuhr von Kriegsmunition, 
Pferden ꝛc. ıc. betr. 1261, von Getreide und 
Schlachtvieh 1285, von Proviantgegenftänden 
4313— 1315. Grweiterung der Aus und 
Durchſuhrverbote. 1447 — 1448, Theilweife 
Aufgebung derſelben. 2097. 2129—2130. 

— Kernere Erweiterung der Ausfuhrverbote. 
4601—1602. 

Auslieferungs-Bertrag mit Belgien, 107 
bis 136. 


8. 
Baudienft. (Siche „Staatsbaudienft.”) 
Beamte, Öffentliche, und Bedienſtete. 
Deren Vernehmung als Zeugen in Eivil 
ftreitigfeiten. 803—808. 
— gerichtliche. Königlich Allerhöchſte Berorb: 
mung, die Benennung und bienftliche Stellung 
derſelben in der Pfalz betr. 865—872. 


Beamtentöchter. — Civilprozeß⸗Ordnung. 


Deamtentöchter. Urkunde über die Gründung 
einer DVerforgungsanftalt für Töchter Tönig- 
licher Beamten, und Grundbeftimmungen hiefür. 
7772794. 

Belgien. Vertrag über Auslieferung von Ver— 
brechern zwiſchen Bayern und Belgien. 107 
bis 136. 

Deneficien-VBerleihungen. Siehe „Dienftes- 
Nachrichten, Kirchliche.” 

Belanntmahungen. Siehe unter Abth. A 
die hronologifche Ueberficht dieſes Regiſters. 

Bepflügen und Behadenader an Staats: 
Straßen angrenzenden Felder. 393395, - 

Berihtigungen. 1239-140. 1955—1256, 
2215— 2216. 2279—80. 2367—68. 2399 bie 
2400. 2439— 2440. 

Beihlagnahme- Protokolle, Königlich Aller: 
höchjte Verordnung, bie Bormerkung derjelben bei 
ben Hypothefenämtern ber Pfalz betr. 959— 964. 

Dlei. Aus: und Durchfuhr von ſolchem. Siehe 
Kriegsmunition.“ 

Brandverſicherung. 
rung.“ 

Dürgerwehr. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Errichtung von Bürgerwehren betr. 1321 
bis 1328. 

— Siehe auch „Landwehr älterer Ordnung." 


Siehe „Feuerverſiche— 


€, 


Eapitalien, unerhobene, der bayerifchen Staats: 
ſchuld. Siehe „Staatsſchuld.“ 

Civil-Dienſtes-Nachrichten. Siehe „Dien⸗ 
ſtes-Nachrichten im Civilſtande.“ 

Civilliſte. Deren Gerichtsſtand vor den Gerichten 
ber Hauptſtadt. 753 — 756, 

Eivilprozeß- Ordnung. Siehe „Prozeßord⸗ 
nung.” 





Civil⸗Verd.Ord. d. Bayer. Krone. — Decorationen. 


Eivil-Verdienft: Orden ber bayer. Krone, 
Siehe „Ordens-Verleihungen.“ 

Eollegiatftift zur alten Kapelle in Regens⸗ 
burg. 2159. 

Eölner Dom. Bekanntmachung, die Conſtitui⸗ 
rung des allgemeinen Verwaltungs-Ausjchuffes 
des bayerifchen Vereines zum Ausbau des 
Domes in Eöln betr. 657. 

Eompetenz:Eonflicte, Erfenntniffe des ober: 
ften Gerichtshofes des Königreiches in Com— 
petenz:Gonflicten. Siehe „chronologiſche Ueber: 
ſicht dieſes Regiſters.“ (Abth. A.) 

Eoncejfions = Urkunde, Allerhöchſte, für die 
k. priv. Actien-Geſellſchaft ber bayerijchen Oſt⸗ 
bahnen zum Baue und Betriebe einer Zweig⸗ 
bahn von Tirſchenreuth nach Wieſau. 2281 
bis 2286, 

Eonfulate, königlich bayerifche, in auswärtigen 
Staaten. 1093. 1496. 1869. 

Eonfulate auswärtiger Staaten im Königreich 
Bayern. 55. 1252. 1414. 1759. 1870. 
Eorrefpondenzen mit dem Auslande in Juſtiz⸗ 

Sachen. 929 — 947. 


D. 


Decorationen. Königlich Allerhöchſte Geneh⸗ 
migung zur Annahme fremder Decorationen: 
159—160. 182—183. 192, 287. 296—297. 
364. 437—438, 498—500. 527—528. 593. 
597. 644. 660— 661. 661. 662. 750. 800. 
821. 845. 1177. 1180. 1253. 1320, 1415. 
1454—1455. 1695. 1730. 1733—1735. 1870. 
1888. 1967—1968. 2025—20%9. 2030 bis 
2031. 2098. 2135. 2136— 2141. 2148. 2160, 
2186. 2208—9. 2210—11. 2259-60, 2276. 
2237 — 2301. 2302. 2303. 2312, 2320. 2350 
bis 51. 2366. 2463. 


Depofiten. — Dienſtesnachrichten. 


Depofiten. Befanntmahung, die Anwendung 


des 8.12, Abſ. 3 der Allerhöchſten Depofital- 
Ordnung vem 28. Diai 1862 auf die Gerichts: 
Depofiten des k. Appellations = Gerichts von 
Schwaben und Neuburg betr. 1417 —1419 
deegleichen des k. Appellitiond =» Gerichts der 
Dberpfalz und von Negensburg. 2257. 


Dienfteseid. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 


den Dienfteseid der ftaatsamwaltichaftlichen 
Beamten in der Pfalz betr. 2435—36. 


Dienftesnagrihten (Eivil)., 25—27, 49. 


99—101. 149. 180. 137—1883. 281. 291 bis 
295. 323—3%. 345 —317. 357—561. 375 
bis 378. 398-400. 405—4)6. 421-4. 
431—432. 465—469. 477— 479. 491— 496. 
523—526. 543. 571-576. 588-589. 607 
bie 613. 641. 657—660. 735—736. 743 bis 
747. 769-774. 795. 818-821. 836—840. 
891—902. 927—9%8. 947 - 952. 966. 10°9 
bis 1093. 1165—1168. 1176—1177. 1199 
bis 1200. 1236-1338. 1245—1250. 1263. 
1285 — 1287. 1292—1293.1310—1312.1315. 
41329 —1330. 1393— 1399. 1420. 1448—1449. 
1463— 1464. 1475. 1485 — 1486. 1633 — 1636. 
1668 — 1071. 1684—1685. 1707 — 1711, 1749 
bis 1755. 1763—1765. 1801—1803. 1835 
bis 1837. 1867 —1869. 1943—1944. 1997 
bis 1998. 2061—2064. 2097—2098. 2128 
2131 - 2133. 2145 2147.2177— 2181. 2205 
bis 8. 258-2259. 2.67—2263. 2293 bis 
2297. W1T— 23318. 2349. 2356-2358. 2374 
bis 2375. 2311-2392. 2405-2407. 2438 
bis 2440. 2444— 2448. 


Dienſtesnachrichten (Militär). 2730. 50 


bis 51 101— 104. 295 - 310. 361— 364. 
378-386. 432-435. 479-483. 589595. 
660-664. 795—798. 821—823. 1177 bis 


et er ee ee ee re ee ee ee a un — — 


Dienſtesnachrichten — Domcap'tel. 


1182. 
1336 

1451. 
1493. 
1647. 
1735. 
1805. 
2032 

2156. 
26. 
2311. 
2400. 


1293—1301. 
1400—1413, 
1464— 1471. 
1603 — 1605. 
1671—1672. 
1755— 1756. 
1837 — 1839. 
2098 — 2099. 
2181 - 2186. 
2268 —2272. 
2359 —2364. 
2407 - 2411. 


1316—1319, 


1421 — 1424. 


1476—1480 


1611—1616. 
1685—169. 
1765—1768. 
1873 —1888. 


2133-2141 


2208 — 2213. 
2297 - 2303. 
275-2383. 
2448 - 2461. 


1330 bis 
1459 tie 
1486 bis 
1636 bis 
1723 bis 
1803 bis 
2035 bis 
2147 bis 
2259 bis 
2307 bis 
2392 bis 


Dienſtesnachrichten, Kirchliche. 


Eiche auch „Armecbefch'e.” 

31. 51—52., 
135. 149—151. 181. 283. 310—312. 3236 
bie 327. 386-339. 406. 435—436. 469. 
483 484. 496-498. 526 543 - 644. 576, 
596 613-614. 641-643. 747-749. 774. 
798-799. 840-843. 903 952. 966 - 968. 
1182 - 1183. 150 —12351. 1263 - 12364. 1276 
bis 1278. 1283. 1301—1302. 1312. 1319. 
4391 1392. 1413 —1414. 1451 — 1453. 1471 
bis 1472. 1493 —1495. 1605 — 1606. 1647. 
1672. 1711—1712. 1756 —1758. 1805. 1839 
bis 1840. 1999—2000. 2099 —2101. 2156 
bis 2159. 2213—2215. 2260-2261. 2272 
bis 2275. 2303—2304. 2311. 2318—2319. 
23364—2365. 2400. 2411—2413. 2461 bis 
2464. 


Dienftesvorfhriften über die innere Ein— 


richtung der Gerichtsfchreibereien. 969— 1088, 


Dienftichreiben, portopflichtige. Deren Tarbes 


handlung. 2404. 


Diplomatifher Dienft. Königlih - Aller: 


böchfte Verordnung, den diplomatifchen Dienft 
betreff. 401 - 404. 


Domcapitel, erzbifchöfliche und ae 312, 


Eichgebühren. — Feltungsgefangene. 


407. 596. 1758. 1805. 2101—2W102. 2349 
bis 2350, 


E. 


Eichgebühren. Siehe „Maß und Gewicht.“ 

Eich ung der Schankgefäße in Gaſt- und Schenk— 
wirthſchaften. 547—550. 

Eiſenbahn-Anlehen. Siehe „Staatoſchuld“. 

Entſchließungen. Siehe „Chronologiſche Ueber— 
ſicht“ dieſes Regiſters (Abth. A). 

Erkenntniſſe des oberſten Gerichtshofes des 
Königreiches. Siehe „Chronologiſche Weber: 
ſicht“ dieſes Negifters (Abtb. A). 

Erterritorialität. Gerichtöftand bayerischer 
Etaattangehöriger, welde in einem andern 
Etaate das Recht ter Grterriterialität ges 
nichen, ver den Gerichten der Haupiſtadt. 
753 - 756. 


F. 


Familien-Fideicommiſſe. Bekanntmachung, 
die Errichtung des von Seiner Majeſtät dem 
Könige Marimilian II. geftifteten Privat 
Tamifienfivei:Commiffes betr. 193—196. 

— Befanntmachurg, das freibeirlich von Grießen— 
beck'ſche Familien-Fideicommiß betr. 329—345. 

— Bekanntmachung, die Errichtung von Familien— 
Fideicommiſſen durch die Freiberren von Künß— 
berg: Wernftein = Danndorf betr. 1201 — 1235. 

— Befanntmahung, das Friedrich Graf von 
Spreti Kapfing'ſche Kamilien: Fideicommiß betr. 
1737 — 1748, 

Felder. Bepflügen und Behaden ver an Staats: 
ſtraßen anſtoßenden Felder. 3)3 —395. 

Feſtungsgefangene. Beſtimmungen über Auf— 





Feuerverſicherung. — Gebühren. 


nahme und Behandlung berifeftungsgefangenen. 
65— 8. 

Feuerverſicherung. Bekanntmachung, bie 
Hauptrehnung der allgemeinen Ammobiliars 
FeuerverficherungssAnftalt pro 1868 69 betr. 
577—581. 776, 

— Bekanntmachung, die Neucintheilung der Brands 
verſicherungs⸗Inſpections⸗Bezirke betreff. 606 
bis 607. 

Feuerwerksgegenſtände. 
pulver.“ 

Fideicommiſſe. Siehe „Familienfideicommiſſe.“ 

Fiscus, deſſen Gerichtsſtand vor den Gerichten 
der Hauptſtadt. 753— 756, 

Forftbezirts-Eintheilung. Aufhebung bes 
Norftamtes Ottobeuern. 2291— 2293, 

Forjiperfonal. Belanntmahung, die Aus: 
dehnung des Titels „Oberjörjter” auf Stif: 
tungs= und Gemeindeförfter” betr. 356—357. 
607. 743. 


Frankreich. Uebereinfunft zwifchen Bayern 
und Frankreich über die Zulaſſung der beider⸗ 
feitigen Unterthanen zum Armenrecht betreff. 
651— 656. 

Freiberrnftand. Siehe „Adel.“ 


Siehe „Schieß— 


G. 


Gaſt- und Schenkwirthſchaften. Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, die Eichung der 
Schankgefäße in denſelben betr. 547—550. 

Ganterfenntniffe Eintragung derſelben bei 
den Hypothekenämtern der Pfalz. 959-964. 

Gebühren. Königlich Allerhöchſte Verordnung, 
die Gebühren der Zeugn und Sachverftändigen, 
fowie die Reiſekoſten der Parteien in bürger: 
lichen Rechtsftreitigfeiten betr. 905—926, 


— —* 
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Gebũhren ꝛc. — Gerichtsſchreibereien. 


Gebühren der Advocaten und Rechtspraktikanten 
in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. 1113 bis 
1164. Screibgebühren der Gerichtsfchreiber. 
1185 — 1198, 

Gefangenanftalten. Königlich Allerhöchite Ver: 
ordnung, bie Hausordnung für die Gefangen: 
Anftalten betr. 551—552, 


Gefängnißftrafen. Platzordnung für die zum 
Bollzuge von Zuchthaus: Gefängnißftrafen be 
ftimmten Feftungen. 65—98. 

Gegenjeitigkeit in Straffahen mit auswär: 
tigen Regierungen. 739—742. 

Gemeinden. Mobilifirte Staatsanlehens-Capi— 
talien derjelben. Siehe „Staatsſchuld.“ 


Gemeindebezirke. Belanntmahung, die Eins 
verleibung der Gemeinde Et. Nifola in den 
Gemeindebezirk der Stabt Paſſau betr. 74 
bis 743. 

— Bekanntmachung, die Umbildung der Gemeinde: 
bezirke Amberg und Traßlberg betreff. 1235 
bis 1236. 

General:Eonfulate. Siehe „Eonfulate.” 

Gerihtsbeamte. Siehe „Beamte.“ 

Gerichtsdepoſiten. Siehe „Depofiten.” 

Gerichtsſäle. Bekanntmachung, die Tapezirung 
der Gerichtsſäle betr. 0 -4091. 


Gerihtsfchreibereiein. Allerhöchſte Beſtimmun— 
gen über die Obergerichtsſchreiber, Untergerichts— 
fchreiber und Gerichtsjchreiber. 873—880, Be: 
fegung der Obergerichtsichreiberftellen in ben 
Landestheilen biesfeits des Nheins. 892 bis 
902. 

Gerihtsfchreibereien. Königlich Allerhöchfte 
Verordnung, die Dienftesvorfchriften über bie 
innere Einrichtung der Gerichtsjchreibereien 
betr. 969 — 1088. 


Gerichtsſchreibereien. Schreibgebühren ber 


— — ⸗ 
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Gerichtsſttze. — Gerichtsvollzieher. 


Gerichtsfchreiber in den Landestheilen diesſeits 
des Rheins. 1185—1198. 

Gerichtsſitze. Bekanntmachung, die Verlegung 
des Sitzts des Mppellationsgerichtes von 
Schwaben und Neuburg nah Augsburg be 
treffend. 807, 

Gerihtsjprengel, Bildung neuer. Bekannt: 
mahung, die Vereinigung des Stadtgerichtes 
und des Landgerichtes- Ansbach zu einem 
Stadt: und Landgerichte betr. 965. 

— Belanntmahung, die Bereinigung des Stadt: 
gerichtes und des Landgerichtes Schwein 
furt zu einem Stabt= und Landgerichte be- 
treffend. 965. 

— Bekanntmachung, die Vereinigung des Stadt— 
gerichtes und des Randgerichtes Hof zu einem 
Stadt: und Landgerichte betr. 2125 — 2126. 

— Bekanntmachung, die Vereinigung des Stadt: ' 
gerichtet und des Landgerichtes Kempten 
zu einem Stadt: und Landgerichte betr, 2265 
bis 2266. 

Gerichtsſtand nach Art. 13, Abſ. 2 und Art. 15, 
Abſ. 3 der Prozeßordnung in bürgerl, Rechts— 
ftreitigfeiten vor den Gerichten der Hauptftabt. 
753—756. 

Gerihtsverfahren in Rheinfhifffahrtsfachen. 
137—140. 

Gerihtsvollzicher. Bekanntmachung, ben 
Bollzug der AUllerhöchiten Verordnung vom 
21. Auguft 1869, die erjte Prüfung der Be: 
werber um Gerichtsvollzicherftellen in den 
Landestheilen diesfeits des Nheins betr. 169 
bis 171. 

— Königlich Allerhöchfte Verordnung, die Gerichts: 
vollzieher:Orbnung betr. 665 — 684. 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, deren Amts— 
wohnfige betr. 685—698. Bekanntmachung 


gleichen Betreffs. 2438. o 
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Gerichtsvellzicher. — Handels-Reg'ſier. 


Gerichtsvollzieher. Königlich Allerhöcfie 
Verordnung, die Gerichtsvollzieher-Gebühren— 
ordnung betr. 699 - 730. 

— Königlich Allerhöchſte Verordnung, die Zus 
ſtellungen in Strafſachen und in Sachen der 
nichtftreitigen Nechtöpflege betr. 731 -836. 

— Berwendung der über Gerichtsvollzieher ver 
bhängten Gelftrafen. 801—804. 

— Dienftlihe Verghelihungsbewilligung für die— 
feleen. 1281—1284. 

Geſandtſchaften. Rang- und Gehaltsverhälts 
niffe der Gefanbifchafts:Beamten. 401—404. 

Getreide. Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr 
von Getreite. 1285. 

Gewerbs:Privilegien. Siche „Privilegien.“ 

Gewerbsſchulen. Königlid Allerhöchſte Ver— 
ordnung, die organiſchen Beſtimmungen für die 
Gewerbsſchulen in Bayern betr. 2001 -2020. 

Gewichte. Siehe „Maß und Gewicht“. 

Gift. Königlich Allerhöchſte Verordnung, das 
Apotheker-⸗Gewerbe und den Handel mit Gift 
oder Arzneien betr. 2369—2372. 

Gnabdenact, Allerhöchſter. Eiche „Amneſtie“. 

Großjährigkeits:Erklärungen. 160. 597 
bis 538. 775. 1607 —1608. 1759. 2142 
2312. 23%, 

Grundrenten-Ablöſungs-Schuldbriefe. 
Siehe „Sltaatsſchuld.“ 


H. 
Handels-Appellationsgericht zu Nürnberg. 
Bekanntmachung, tiefen Gerichtshof betr. 1089. 
Handelsgeridte. Königlih Allerhöchſte Ver— 
erbuung, bie Organifatien der Hantelsgerichte 
in ber Pfalz betr. 865 — 872. 
Handels-Regiſter. Bekanntmachung, die Ver: 
Öffentlihung der HandelssKegifter-Einträge be 
treffend. 2403. 


Hankele: u. Ehifffahrtsvertrag — Königl. Haut. 


Handels: und Schifffahrts-VBertrag mit 
Japan. 227— 282. 321—323. 

Hausgeſetze. Bekanntmachung, bie ermeuerte 
Reviſion der fürſtlich Oettingen-Wallerſtein'ſchen 
Hausgeſetze betr. 1337 — 1391. 

Haus-Ordnung. Königlich Allerhöchſte Ver 
ordnung, die Hausordnung für die Zuchthäuſer 
betreff. 549 -552, für die Gefangenanſtalten 
551 652. 

Hofbeneficien. Königliches Hoſbeneficium im 
Blutenburg. 181. 

Hofkirchen. Königliche Allerheiligen-Hoflirche 
zu München 284. 1759. 

Hof: und Eollegiatftift St. Cajetan in 
Münden. 1251— 1252. 

Hofftaat. Königlich Allerböchfte Genchmigungen, 
ben Hofftaat Seiner Königlichen Hoheit des 
Prinzen Adalbert von Bayern und Ihrer KRö- 
niglihen Hoheit der Prinzeffin Amalie von 
Bayern betr. 2315—2316. 

Hoftitel. Siche „Titel-Berleifungen.” 


3. 

Japan. Bekanntmachung, den Handels: und 
Schifffihrts:Vertrag mit Japan betr. 225 bie 
282. 321-323. 

Andigenats-Verleihungen. 287—288. 318. 
391. 487. 845— 846. 2366. 

Anvalidenfond. Belanntmahung, den Ber: 
mögensftand besfelben und des milden Stif— 
tungefonds pro 1865/66, 1866/67 und 1868 
betr. 629— 542, 


N. 


Königlihes Haus. Bekanntmachung, bie Er: 
richtung des von Seiner Majeftät dem Könige 
Mar'milian II. geftifteten Privat Familicnfivei- 
Eommiffes betr. 193—196. 


Kirchliches Aufgebot. — Landtag. 


Kirhlihes Aufgebot. Siche „Aufgebet.” 

Kirhenverwaltungen: a. fatholifche: 53—54. 
152—159. 188-192. 286. 313. 349—351. 
2000. 

— b. proteftantifche: 54. 152—158. 191. 286. 
313. 350—351. 

Kreisfholardate. 

Kreisiholarchat von Oberbayern. 498. 

— von Niederbayern 749 — 750. 

— ber Pfalz. 136. 389. 2413—2414. 

— bir Oberpfalz und von Regensburg. 843 —844. 

— von Oberfranten. 1758. 

— don Mittelfranken. 285. 

— don Unterfranlen und Afchaffenburg. 390. 
614, 844. 

— von Schwaben und Neuburg. 614—615. 

Kriegsmunition. Verbot der Aus: und Durch: 
fuhr von ſolcher. 1261. Erweiterung diefes 
Berbotes, 1447—1448. 

Kriegszuftand. Eicherheitsvorfchriften in Bes 
zug auf Nachrichten über den Kriegszuftand 
durch die Preſſe fowie durch öffentliche Ans 
ſchläge 1257— 1260. 1309. 1473—1475, 

Kron-Orden. Siche „Ordens:Verleihungen”. 

Kunftgewerbsihule Bekanntmachung, das 
Nechnungsweien der k. Kunftgewerbsfchule in 
Nürnberg betr. 2401— 2402, 


2, 


Landeshilfsverein zur Pflege unb Unter: 
ſtützung im Felde verwundeter und erfrantter 
Krieger. 1289 — 1292. 

Landräthe. Landraths-Abſchiede. 
ſchiede“. 

Landtag. Königlich Allerhöchſte Entſchließungen, 
die Verlaͤngerung des Landtages betr. 369 bis 
372. 505—508. 737 - 740. 1097—1100. 


Siehe „Ab: 


Landtag. — Medicinifcher Staatscon cours. 


Landtag. Königlich Allerhöchſte Entſchließung, 
die Vertagung besfelben betr. 1305 —1308. 

— Bekanntmachung, die Einberufung des Land— 
tages betr. 2313—2316. 

Landtags: Commiffäre Wahl derfelben für 
das Staatsfchuldenweien. 355—356. 

Landwehr (älterer Orbnung). 52. 

Legitimationsihein= Controle im Orenz- 
bezirke. 185 —187. 

Lehranftalten, tehnifche. Bekanntmachung, 
die Reorganifation der technischen Lehranftalten, 
hier das Lehrprogramm an ben k. Real-Gym— 
nafien betr. 2021— 2025. 

Literatur und Kunft. Bekanntmachung, ben 
Abſchluß eines Vertrages mit der ſchweizeriſchen 
Eidgenoſſenſchaft zum gegenfeitigen Schuße ber 
Rechte an Kiterarifchen Erzeugniffen und 
Werfen ber Kunft betr.. 617—636. 

Ludwigs-Orden. Siehe „Orbens:Berleihungen“. 


M. 

Magiftrate. Beftätigung von Bürgermelfter: 
und Magiftratsrathämwahlen ꝛc. 348— 349. 484. 

Map und Gewidt Belanntmadung, die Er- 
bebung, Gontrole und Verrechnung ber Ges 
bühren für das Eichen und Stempeln der Maße, 
Gewichte und Wangen betr. 5—16, 

Maß: und Gewichts: Verificatoren. Be 
kanntmachung, die Abhaltung einer Prüfung 
und eines Lehrcurfes für die Bewerber um 
Maf- und Gewichts:Berificatorsftellen in ben 
Lanbestheilen biesfeits des Rheins betr. 17 
unb 18, 

— Belanntmahung, die Bildung der Verificatoren- 
bezirfe in den 7 bießrheinifchen Kreifen betr. 
507—524. 

Medicinifher Staatsconcurs Abhaltung 
besjelben für das Jahr 1870. 1761 — 1762, 





MetropolitansGapitel. — Orden, ausländifche. 


Metropolitan-Eapitel. Siehe „Domtapitel.” 

Michaels-Orden. Siehe „Ordens: Verleihe 
ungen.” 

Militär: Anlehen. Siehe „Staatsſchuld.“ 

Militär: Dienstes » Nadhridhten. Siehe 
„Dienſtes-Nachrichten (Militär-)*. 

Militär-Wittwen: und Waiſenfond. Be 
fanntmadung, den Vermögensftand besfelben 
dann bes Invaliden- und milden Etiftungss 
fonds pro 1865166, 186667 und 1868 beir. 
529—542, 


Mobilifirungs =» Obligationen. Siehe 
„Staatsſchuld.“ 
Münzweſen. Bekanntmachung, den Vollzug 


des Art. 24 des Münzvertrages vom 24, Jar. 
1857 betr, 374—376. 


M. 


Namensänderungen. Königlich Allerhöchite 
Bewilligungen zur Namensänderung. 32. 160 
bis 161. 318. 328. 352, 365—366. 487. 528. 
644. 645. 751. 846. 1255. 1278 — 1279. 
1455 — 1456. 1759 — 1760, 1870. 2276 bis 
2277. 2333. 

Normal» Eihungs: Eommilfion. Siche 
„Maße und Gewichte.“ 

Notare. Führung eines Buches durch biefelben 
zum Emtrage der behufs Feſiſtellung ihres 
Datums vorgelegten Privaturfunden. 1241 
bis 1244. 


©. 
DOberförfter. Siehe „Forftperfonal.“ 
Obergerichtsſchreiber. Siehe „Gerichts: 


ſchreibereien.“ 
Orden, ausländiſche. Siehe „Decorationen.“ 


Ordens⸗Verleihungen. 


Ordens-Verleihungen: 


Königlicher Haus-Orden vom heil. 
Hubertus: 
Ernennung von Capitularen. 436. 
Militär-Max-Joſeph-Orden: 
Verleihung von Großkreuzen. 1715. 2181 
bis 2182, 
Verleihung von Comthurkreuzen. 
bis 2107. 2182. 


Verleihung von Ritterkreuzen. 2107. 2182. 
2285 —2237. 


Civil-Verdienſt-Orden ber bayer. 
Krone: 
Verleihung von Großkreuzen. 507. 
Verleihung von Ritterkreuzen. 314—315. 
317. 328. 390. 486. 627. 1607. 1735. 
Verleihung der goldenen Ehrenmünzge 182. 
Verleihung von filbernen Ehrenmünztn. 328, 
437. 487. 644. 1253. 1302. 1607. 1735. 
2186. 2216. 2314. 2365. 2415. 


Verdienſt-Orden vom hl. Midael: 
Verleihung von Großfreuzen. 390. 485. 
1454. 
Verleihung von Groß-Comthurkreugen. 485. 
79. 


Verleihung von Comthurkreuzen. 104. 338. 
390. 485 — 486. 643. 739. 823. 1184. 
1472. 


Berleifung von Mitterfvenzen I. Claſſe. 
104. 313. 315 — 317. 352. 437. 470 
bis 471. 486. 527. 643— 644. 799. 823 
1252, 1454. 1607. 1694. 1967. 2186 
2216. 2275-2276. 2350. 2414, 

Berliibung von Ritterfveugen IL Claſſe. 
407, 471. 486. 2312. 2463. 


2106 


Ortönamen. 


Marimilians:- Orden für Wiffenihaft 
und Kunft: 

Ernennung von Orden® Gapitel-Mitgliedern. 
2311. . 

Ernennung von Orbens:Rittern. 159. 

Militär-Verdienſt-Orden: 

Verleihung von Großkreuzen. 1716, 2183. 
2185 —2186. 2288. 

Verleihung von Groß⸗Comthurkreuzen. 2107. 
2183. 2218. 2288, 

Verleibung von Comthurkreuzen. 1716. 
1946. 2107 — 2108. 2162. 2184. 2185. 
2219. 2238— 2289. 2309. 

Berleipung ven Nitterfreuzen I. Claſſe. 
1716. 1947. 2103— 2109. 2163, 2184. 
2185. 2219— 2220. 2229—2290. 

Verleihung von Mitterfreuzgen II. Claſſe. 
1716. 1947 — 1950. 2109— 2113. 2163 
bis 2166. 2185. 2221—2229. 2290 bis 
2292. 

Berleihung von goldenen Militär:Verbienft- 
Medaillen, 1717. 1950. 2113. 2166. 

. 2185. 2229— 2230, 

Verleihung von filternen Militär: Verdienft: 
‚Medaillen. 1717. 1950 — 1952. 2114. 
2166—2167. 2135. 2230—2233. 

Verleihung von Militär-Verdienſtkreuzen. 
1717. 1952 — 1953. 2114— 2117. 2168 
bie 2170. 2185, 2233—2240, 2292, 

Ludwigs-Orden: 

Verleihung des Ehrenkreuzes. 
1094. 1177. 2414. 

Verleihung der Ehrenmünze. 182. 318. 352. 
391. 486. 527. 644. 663. 750. 823. 844. 
1094. 1278. 1472. 1967. 2187. 2209, 
2302. 2312. 2319. 2365. 

Ortsnamen. Königlich Allerhöchſte Genehmi— 
gung zur Beilegung neuer Ortsnamen. 500 


31. 498. 





Oſtbahnen. — Pofttransportorbmung. 


bis 501. 1303—1304, 1609. 2142, 2383. 

Oftbahnen. Allerhöchſte Conceffions = Urkunde 
für die k. priv. Netiengefellihaft ber bayerifchen 
DOftbahnen zum Bane und Betriebe einer Zweige 
bahn von ZTirfchenreuth nah Wiefau betr. 
2231— 2286. 


Perfonalhaft. Königlich Allerhöchſte Verords 
nung, bie Unterhaltsgelder bei der Perfonals 
baft betr. 757—760. 

Pfalz. Benennung und bienftliche Stellung ber 
grrichtlichen Beamten in ver Pfalz. 865—872. 

— Organifation der Hanbelsgerichte in der Pfalz. 
865— 872. 

— Bormerkung der Beſchlagnahme-Protokolle und 
Eintragung der Ganterfenntnifje bei den Hy: 
pothefenämteen der Pfalz. 959 — 964. 

— Dienfteseid der ſtaatsanwaltſchaftlichen Beam— 
ten in der Pfalz. 2435 - 2436. 

Pfarreien: und Beneficien-Berleihuns 
gen. Siche „Dienftes:Nachrichten, kirchliche”, 

Pfarrfonds:Berwaltungen. Siehe Kirchen: 
Verwaltungen“, 

Pferdeausfuhr. Berbot derfelben. 1261. 1601 
— 1602, 

Plakerdnung für die zum Vollzuge von Zucht: 
haus: ever Gefängnißftrafen beftimmten Feftun: 
gen. 65—98. 

Polizei. Bekanntmachung, bie Aufhebung von 
Geſetzen, Verordnungen und Minifterial: Ans 
ordnungen auf Grund des Art. 45 Abf.2 des 
Potizeiftrafgefeßbuchres betr. 1283—1284. 

Porto von portopflichtigen Dienftichreiben. Ber 
handlung besjelben. 2404. 

Pofttransportordnung. Zuſatzbeſtimmung zu 
verfelben bezüglih der Taxbehandlung portos 
pflichtiger Dienſtſchreiben 2404. 





Poſtweſen. — Prozeßordnung. 


Poſtweſen. Bekanntmachung, die Poſttransport—⸗ 
Ordnung für das Königreich Bayern betr. 
601— 606. 

Prämien-Staats-Anleihe. 


Eiche „Staats⸗ 
ſchuld“. 


Präſentations-Beſtätigungen. Siche „Dien: _ 


ſtes-⸗Nachrichten, kirchliche“. 

Preisfragen. Bekanntmachung, die Ergebniſſe 
der pro 186*,, an der k. Univerſität Würze 
burg ausgefegten wifjenjchaftlichen Preisfragen 
betr. 163—168. 

Privilegien-Berleihbungen. 32. 55 161. 
184. 288. 319—320. 366— 367. 391 -392. 
439-440. 488. 501-502. 598—599. 645 
— 616. 664. 751— 752. 775. 824. 846. 928. 
968. 1095—1096. 1184. 1238. 1279. 1456. 
1735—1756. 1806.2102— 2103. 2142— 2143. 
2277 — 2778. 2351. 2383 — 2384. 2415 - 2416. 
2464. 

Privilegien-Berlängerungen. 162. 184. 
288. 367. 440. 599. 646 - 647. 775. 808. 
824. 903—904. 1096. 1239. 1280. 1320, 
1608. 1760. 1871. 1968. 2143— 2144. 2352. 

PrivilegiensEinziehungen. 56. 162—163. 
192. 320. 367 — 368. 392. 408. 472. 488. 
502—503. 544. 600 647 - 648. 776. 847— 
848. 904. 1096. 1239-1240. 1256 1280. 
1304. 1416, 1496. 1647—1648. 1736. 1806 
—1807, 1871— 1872, 2103 — 2104. 2144. 
2187— 2188. 2278-2279. 2352. 2367. 2334. 
2416. 

Privilegien: Verzichtleiftungen. 503. 

Proviantgegenftände. Bekanntmachung, das 
Berbot ber Aus: und Durchfuhr von folchen 
betr. 1313—1315. 

Prozeborbnung in bürgerlichen Nechtsftreitig- 
feiten. Den Vollzug des Art.13 Abſ. 2 und 
Art. 15 Abſ. 3 derfelben betr. 753—756, 


Prüfungen. 


Prozeßordnung in bürgerlichen Mechteftreitig: 
feiten. Königlich Allerhöchſte Verordnung, ben 
Volzug des Art. 146 Abſ. 3 derſelben brtr. 

- 801804. 

— in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten. Königlich 
Alterhöchite Verordnung, den Vollzug der 
Art. 400, 410 und 411 derſelben betr. 803 
bis 803. 

— in bürgerlichen Nectsftreitigfeiten. Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug ber 
Art. 194, 206 und 209 derſelben betr. 849 
bis 860. 

— in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten. Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, den Vollzug der 
Artikel 129-131 des Einführungsgefiges zu 
berjelben betr. 873—880. 

— in bürgerlichen Nectsftreitigkiten. Belannt: 
madhung, den Vollzug der Artikel 194, 206 
und 209 derjelben betr. 929—947. 

— in bürgerlichen Nechtsftreitigfeiten. Königlich 
Alerhödfte Verordnung, den Vollzug der 
Art. 121 und 122 des Einführungsgefeges zu 
derjelben betr. 953—960. ’ 

— in bürgerlihen Roechtsftreitigkeiten. Bollzug 
ber Art. 1046 und 1202 Ab. 1 derjelben und 
ber Art. 72 und 81 des Einführungsgejehes 
biezu. 959 - 964. 

— in bürgerlichen NRechtsftreitigkeiten. Den Volle 
zug des Art. 884 Abſ. 2 derfelben betr. 1099 
bis 1102, 

— in bürgerlichen Nechtsjtreitigfeiten. Königlich 
Alferhöcfte Verordnung, den Vollzug des Ars 
tilels 359 derfelben durch Notare betr. 1241 
1244. 

Prüfungen. Belanntmahung, die praktiſche 
Prüfung für den Staatsbaudienft betr. 97 
bis 99. 

— Bekanntmachung, die erfte Prüfung der Pe 





Prüfungen. — Rinberpeft. 


werber um Gerichtsvollzieherftellen in ben Lane 
bestheilen diesſelts des Rheins betr. 169—171. 

Prüfungen. Belanntmahung, die Prüfung 
für das Lehramt an den fechnifchen Unterrichts: 
anftalten im Jahre 1870 betr. 1101—1104- 

— Bekanntmachung, bie Abhaltung des mebicinis 
jchen Staatsconcurfes pro 1870 betr. 1761 
— 1762. 


Neal: Gymnafien. Belanntmahung, die Ne: 
organifation der techniſchen Lehranftalten, bier 
das Lehrprogramm an ben k. Real-Gymnaſien 
betr. 2021— 2025. 

Rechtspflege, nichtſtreitige. AZuftellungen 
in Sachen der nichtſtreitigen Rechtspflege. 
731—736. 

Rechtspraktikanten. Gebühren ber Rechts— 
praftifanten in bürgerlichen Rechtsftreitigkeiten, 
1113—1164. 

Reichs räthe. Verleihung der Würbe Iebens: 
länglicher Reichsräthe. 491. 

— Enthebung von ber Würde eines lebensläng- 
lichen NReichsrathes der Krone Bayern. 148 
bis 149. _ 

Reifekoften ber Parteien in bürgerlichen Rechts- 
ftreitigkeiten. Siehe „Gebühren“. 

Rentamtsbezirke. Umänderung der Rent 
amtsbezirte Cabolzburg und Fürth. 371 —372. 

Rheinſchifffahrt. Königlich Allerhöchſte Ber: 
orbnung, das gerichtliche Verfahren in Rhein: 
ſchifffahrtsſachen betr. 137 —140. 

— Belanntmahung, den Bau einer ftehenden 
Brüde über die Waal (den Rhein) bei Bommel 
betr. 2255 — 2256. 

Rinderpeft. Bekanntmachungen, Maßregeln 
gegen die Rinderpeft betr. 1262. 1307— 1308. 


Ritterftand. — Sicherheitsvorfchriften. 


1649— 1651. 
2305— 2306, 
Ritterftant. 


1697 —1699. 1965 — 1966. 
Siche „Adel”. 


S. 

Sachverſtändige. Gebühren ber Sachverſtän— 
digen in bürgerlichen Rechtsſtreitigkeiten. Siehe 
„Gebühren“. 

Salpeter. Aus und Durchfuhr von Salpeter. 
Siehe „Kriegsmunition“. 

Schaukgefäße in Gaſtwirthſchaften. Königlich 
Allerhöchſte Verordnung, deren Eichung betr. 
547—550. 

Schießpulver. Bekanntmachung, die Verfer⸗ 
tigung, den Beſitz, die Aufbewahrung, den 
Verkauf und den Transport von Schießpulver, 
Schießbaumwolle und Feuerwerksgegenſtänden 
betr. 1425—1447. 

Schlachtvieh. Verbot der Aus: und Durchfuhr 
von folchem. 1285. 

Schreibgebühren. Königlich Allerhöchſte Ver: 
orbnung, die Schreibgebühren ber Gerichts: 
fchreiber in ben Landestheilen biesjeits bes 
Rheins betr. 1185 —11R. 

Sähuldenftand ber Gemeinden. Siehe „Ges 
meinden”, 

Schuldgefängnif. Unterhaltsgelver für bie 
im Schuldgefängniß Inbaftirten. 757—760. 

Schweiz. Uebereinkunft mit ber fchmeizerifchen 
Eidgenofjenfhaft zum gegenfeitigen Schutze bes 
Eigenthums der literarifhen und Kunſt— 
Erzeugniffe. 619 - 636. 

Senate. Bildung der Senate am oberften Ge 
richtshofe, an ben Appellationsgerichten und 
ben Bezirksgerichten. 953—960. 

Sicherheitsvorſchriften. Königlih Aller 
höchfte Verorbnung, die Erlafjung von Sicher: 
heitsvorſchriften zum Vollzuge * Art. 120 


Staatsanwälte. — Staatsſchuld. 


des Strafgefeßbuches betr. 1257—1260. Be: 
Fanntmachungen desſelben Betreffs. 1309. 
1473 —1475. 

Staatsanwälte. Dienfteseid berjelben in der 
Pfalz. 2435 —2436. 

Staatsbaudienft. Bekanntmachung, bie pral: 
tiſche Prüfung jür den Staatsbaudienft für 
das Fahr 1870 betr. 97—99. Desgleichen 
für das Jahr 1871. 2353— 2355. 

Staatsconcurs, mebdicinifher. Belannt- 
machung, die Abhaltung des mebdicinifchen 
Staatsconeurfes pro 1870 betr. 1761—1762. 

Staatsfhuld. Bekanntmachung, die VBerloofung 
ber 4 und 4'/, Y,igen Eiſenbahnſchuld betr. 
196-224. 

— Belanntmadjungen, die IV, Verloofung ber 
40/, igen Prämien » Anleihe von 1866 betr, 
239 —291. 395—397. 637 — 640. 

— Bekanntmachung, die Wahl der Landtags-Eom: 
mifjäre für das Staatsjchuldenweien betr. 365 
bis 356, 

— Belanntmachungen, die VIII Berloofung des 
neuen allgemeinen Anlchens vom Jahre 1857 
a 41,9, betr. 373—374. 451—464. 

— Bekanntmachungen, die XXXIX. Berloofung 
ter Grundrentenfchuld betr. 397—398. 441 
bis 450. 

— Bekanntmachung, unerhobene Eapitalien der 
bayerischen Staatsfchuld betr. 409 -422. 

— Bekanntmachung, die Verabfolgung neuer Zind: 
coupons zu den 4’, igen Eijenbahn » Oblis 
gationen vom Jahre 1852 betr. 425 —431. 

— Bekanntinachungen, die IX. Verloofung ber 
2 Pjgigen mobilifirten Capitalien der Stiftungen 
und Gemeinden betr. 476. 564—567. 

— Bekanntmachungen, die XXI. und beziehungs 
weife XIX. Verloofung der 3Yg= und arrof 
40/0 igen Staatsobligationen au porteur und 





Staaateſchuld. — Stantsverträge. 


auf Namen mit Coupons betr. 473 —476. 
667571. 

Staatsfhuld. Bekanntmachungen, die Aufnahme 
eines Anlehens für die außerorbentlichen 
Militärbebürfniffe betr. 1457— 1463. 1483 
bis 1485. 1609-1611. 1651—1653. 

— Bekanntmachung, die Emiffion neuer Zins: 
coupons zu den 41/,%, igen Eifenbahns Ans 
Ichens » Obligationen vom Jahre 1852 betr. 
1748—1749. 

— Belanntmachungen, die XL. Verloofung ber 
Grundrentenfchuld betr. 2127. 2196—2204. 

— Befanntmachnng, die Verloofung der 3 "/2- und 
arref. 4 ,igen Mobilifirungs = Obligationen 
betr. 2371— 2373. 

— Belanntmachung, die Verloofung der 2%, igen 
Eapitalien der Stiftungen und Gemeinden betr. 
2373— 2374. 

— Bekanntmachung, die Verloofungen ber bayer. 
Staatsſchuld im Jahre 1871 betr. 2355 bis 

26. 

— Bekanntmachung, die 3!3- und arroſ. 4%, igen 
Obligationen betr. 2385—2390. 

— Bekanntmachung, bie XIII. Verloofung des 
Militär: Anlehens von 1855 A 4 1, %. betr. 
2437. 

— Bekanntmachung, die VBerloofung der & "/z« und 
49 ,igen Eifenbahnfhuld ber. 2441 bis 
2443. 

Staatsfiraßen. Belanntmahung, das Bes 
pflügen und Behaden der an Staatsjtraßen 
angrenzenden Felder betr. 393—395. 

Staatsverträge. AuslieferungsBVertrag mit 
Belgien. 107—136. 

— Freundſchafts-, Handels: und Schiffahrts-Ver⸗ 
trag zwiſchen dem deutſchen Zollvereine und 
Japan. 227—282. 321—323 

— Eiche auch „Uebereinkunft.“ 


Stadt» u. Landger. — Techniſche Unterr.-Anft. 


Stadt: und Landgerichte Bildung von 
folhen durch Vereinigung einzelner Stadtge 
richte und Landgerichte, und zwar zu Ans— 
bad 965, zu Schweinfurt 965, zu Hof 
2125—2126 zu Kempten 2265 — 2266. 

Städte, unmittelbare. Bekanntmachungen, 
bie unmittelbare Unterorbnung ber Stadtge— 
meinde Rofenheim unter die Kreisregierung 
von Oberbayern betr. 323. 3653—355. 

Stabtmagiftrate. Siehe „Magiftrate.” 

Stempeln ber Maße, Gewichte und Waagen. 
Siehe „Maß und Gewicht.” 

Stiftungen ZMobiliſirte Staatsanlehens:Eapis 
talien derfelben. Siehe „Staatsſchuld.“ 

— Dr. Daniel Emft Müller'ſche Bank: und Sti- 
penbienftiftung in Ajchaffenburg. 1695. 

Stiftungs- und Gemeindeförfter. 
Forſtperſonal.“ 

Stipendien. Verzeichniß der mit Stipendien 
aus dem allgemeinen Stipendienfonde für das 
Studienjahr 1809170 aus der Geſammtzahl 
von 319 Bittftellern bebachten Bewerber. 57 
bis 64, 

— Verzeichniß der mit Münchener Univerfitäts- 
Stipendien pro 187071 aus ber Gefammtzahl 
von 126 Bewerbern begnadigten Studirenben 
der k. Univerfität Münden. 2187—2192. 

Strafanftalten. Bekanntmachung, bie oberfte 
Leitung und Beauffichtigung der Strafanftalten 
des Königreiches betr. 139—141. 549—552. 

Straffahen Auftellungen in Strafjachen. 731 
bis 736. 

— Bekanntmachung, die Gegenfeitigfeit in Straf: 
fahen mit auswärtigen Regierungen betr. 
739—742. 


Siehe 


T. 


Techniſche Unter richtsanſtalten. Bekannt⸗ 


Titel-Annahme. — Verdienſt⸗Orden. 


machung, bie Prüfung für das Lehramt an 
benjelben im Jahre 1870 betr. 1101—1104. 
Titel: Annahme. Königlich; Allerhöchfte Ge: 
ncehmigung zur Annahme eines Titels. 2263. 
TitelzBerleihbungen. 407—408. 487, 2160. 
2464. 


u. 

Uebereinkunft zwiſchen Bayern, Württemberg 
und Heſſen einerfeit8 und ber jchweizerifchen 
Eidgenoffenichaft andererjeits zum gegenfeitigen 
Schuge der Rechte an Literarifchen Erzeugnifien 
und Werken der Kunft. 617636. 

— zwiſchen Bayern und Frankreich über bie Zu— 
lafjung der beiberfeitigen Unterthanen zum 
Armenrecht. 651—656. 

Univerfitäten. Königlich Allerhöchſte Beftä- 
tigung der Rectors- und Senatorenwahl an ber 
Univerfität München. 1453 — 1454. 

— Königlih Allerhöchſte Beitätigung der Pro: 
rectorswahl an ber k. Univerfität Erlangen. 
1414, 

— Königlich Allerhöchfte Beftätigung ber Rectors: 
und Senatorenwahl an der Fol. Univerfität 
Würzburg. 1495—1496,. 

Univerfitäts-Stipendien. Siehe Stipendien. 

Untergerihtsfchreiber. Siehe „Gerichts- 
ſchreibereien“. 

Unterhaltsgelder bei ber Perſonalhaft. 757 
bis 760. 


V. 

Verbrecher. Vertrag über Auslieferung von 
Verbrechern zwifchen Bayern und Belgien. 
107-136. 

BerbienftOrben der bayerijchen Krone und 
vom heil. Michael, Siehe „Ordens Berleihe 
ungen”. 

b* 


>« — Er a 0 rn 


Verein. — Waagen. 


Berein, bayeriſcher, zur Pflege und Unter: 
ftüßung im Felde verwundeter und erfranfter 
Krieger. 1289— 1292. 

Bereinszolltarif. Bekanntmachung, die neue 
Redaction desſelben betr. 1497—1600. 

Berfahren, gerihtlihes. Siehe „Gerichts: 
verfahren.” 

Berificatoren. Siehe „Maß- und Gewichts: 
Berificatoren”. 

Verkehrs-Anſtalten. Königlich Allerhöchſte 
Verordnung, die Adſpiranten für den Dienſt 
der Verkehrsanſtalten und den Zolldienſt betr. 
1265 - 1268. 

Verlooſung von Staats-Obligationen. Siehe 
Staatsſchuld“. 

Verordnungen. Siehe „Chronologiſche Ueber: 
ſicht“ dieſes Regiſters (Abth. A.) 

Verſorgungs-Anſtalt für Töchter königlicher 
Beamten, Urkunde über die Gründung derſelben 
und Grunbbeftimmungen biefür. 777 TA. 

Berträge Siehe „Staatsverträge”. 

Verwundete und Erkranfte im Felde. 
„Verein, bayerifcher.“ 

Vollſtreckbarkeits-Erklärungen ber Ber: 
waltungsbehörden, dann der Gemeinde: und 
Stiftungsverwaltungen bei Beitreibung rück— 
ftändiger Geldforberungen bes Staates, ber 
Gemeinden und Stiftungen. 1099—1102, 


W. 
Waagen. Gebühren für das Eichen und Stem— 
peln derſelben. Siehe „Maß und Gewicht.“ 


Siehe 


Waal. — Zuſtellungen. 


Waal. Brückenbau über die Waal. 
Rheinſchifffahrt.“ 

Waffen. Siehe „Kriegsmunition.“ 

MWappenänderung. 1266. 


Siehe 


3. 


Zeugengebühren in bürgerlichen Rechtftreitig- 
feiten, Siehe „Gebühren‘, 

Ze ugſchaft öffentlicher Beamten und Bebicnfteten 
nach ber Progeßorbnung in bürgerlichen Rechts: 
ftreitigfeiten. 803—808. 

Zollwefen. Legitimationsſchein-Controle in 
Bayern. 185—187. 

— Königlich Allerhöchfte Verordnung, bie Abipi: 
ranten für den Dienft ber Verkehrs-Auſtalten 
und den Zolldienft betr. 12651268. 

— Normen über die Aufnahme der Adfpiranten 
für den Zolldienft betr. 1267-1276, 

— Belanntmachung, die neue Rebaction bed Ber: 
einszolltarif8 betr. 1497—1600. 

Zudthäufer Königlich Allerhöchſte VBerorb- 
nung, bie Hausordnung für die Zuchthäufer 
betr. 549 —552. 

Zuchthausſtrafen. Platzordnung für die zum 
Bollzug von Zuchthaus: oder Gefängnißftrafen 
beftimmten Feſtungen. 65—98. 

Zuftellungen in Straffahen und in Saden 
ber nichtftreitigen Nechtspflege. 731—736. 

— an Abwejende in Givilftreitigkeiten. 849 bie 
860. 929— 947. 


C. 


Derfonen-Regifer., 


u. 

Abel, Baumgärtner, 1974. 

— —, Ehriftepb, p. Unterquartiermeifter. 660. 

— — Eugen, Hauptmann, 1877. 2112, 

— —, Heinrid, Hauptmann. 1880. 2224. 

— —, Marimilian, Hauptmann. 1407. 

— —, Rudolph, vorm. Unterlieutenant. 1300. 

Abele, Hyacinth, Schullehrer und Kreisfcho: 
larch. 498. 

Abelein, Auguft, charakt. Major und Landwehr: 
Bezirks-⸗Commandant. 1411, 2156. 

— — Earl, Unterlieutenant. 1296. 2347. 

Abend, Georg, Sergeant. 2432. 

Abold, Mathias, Eorporal. 2340. 

Abrell, Joſeph, Trompeter. 2233. 2329, 

Achatz, Earl, Bombardier. 2240. 

— — Martin, Pfarrer. 310. 576. 

— — Michael, Bombardier. 2253. 2346. 

Achen bach, Oswald, Profeffor. 470, 

Achner, Auguft, Unterlieutenant. 2228. 

Adhtermann, Bernhard Theodor, biſchöfl. Cleri⸗ 
cal-Seminars-Alumne. 2366, 

Achtziger, Georg, Soldat. 2120. 

Adalbert, Joſeph, Soldat. 2236. 

Adam, Franz, Maler. 471, 

— —, Franz, p. Unterlieutenant. 2363, 

— —, Friedrich Wilhelm, Gerichtsfchreiber. 1091. 
1464. 


Adam, Peter, Soldat. 2243, 

— —, U, Medanifer. 162. 752 

Adamo, Mar, Hiftorienmaler. 63. 

Ade, Stephan, Großhändler und Handelsgerichts⸗ 
Affeffor. 2206. 

Adefinger, Michel, Gefreiter. 2245. 

Adler, Dr. Earl, Adoocat. 947, 

— — Ehriftian, Eorporal, 1963, 

— —, Ehriftian, Gutsbefiger. 154. 

— —, F. Profeffor. 471. 

— —, Joſeph, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1693. 


— —, Leonhard, Sergeant. 2114. 


Adlgaffer, Gaubenz, Schloßbeneficiat. 1094. 

Adlhoſch, Sebaftian, Pfarrer. 2261. 

Adrion, Georg, Soldat. 2333. 

Adt, Joſeph, Soldat. 2342, 

— —, Peter, Solbat, 2247, 

Ahlemann, k. preuß. Premierlieutenant. 2291- 

Ahorner, Wolfgang, Soldat. 1958. 

Ahr, Zofeph, Vieecorporal, 2232. 

Aihl, Marimilian, Landwehr:Bataillonsquartiers 
meifter. 1685. 

Aich er, Ehriftian, LandwehrsUnterlieutenant. 1646. 

Aihinger, Anton, Bezirksamts-Aſſeſſor. 406. 

Aign, Earl Wilhelm”Renatus, Pfarrer, 2275. 

Aigner, Franz Zaver, Pfarrer. 436. 

— —, Johann, Soldat. 2246. 

— — J. M., Maler. 470, 


Alb. — Altmamı. 


Alb, Friedrich, Cand. med. 61. 

Albedyll von, k. preuß. Oberft. 2410. 

— — k. preuß. Rittmeifter. 2376. 

Albert, Eugen, Hauptmann. 1877, 

— —, Ferdinand, Landwehr = Unterlieut. 1332. 

— —, Georg, Seconbjäger. 2232. 

— — 3, Hofphotograph. 2352. 

— — Johann, Hauptmann. 2112, 

— —, Lorenz, p. Hauptmann. 595. 

— —, Michael, Eorporal. 2116, 

Albertus, Friebrih, Hauptmann. 1880. 

Albrecht, Earl, Sergeant. 1960. 

— — Dr. Engelbert, Bataillonsarzt. 2409. 

— — früher Hiemer, Franz Joſeph. 32. 

— — Friedrich, Eonditor. 351. 

— — Friedrich, Unterlieutenant. 2121. 2165. 

— — Georg, Sceondjäger. 2334. 

— —, Lorenz, Hauptmann. 1477, 

— —, Thomas, Pfarrer. 469. 

Albrechtskirchinger, Ferdinand, p. Haupt- 
mann. 594. 

Aldinger, Julius, Abvocat. 1315. 

Aldoffer, Marimilian, p. Generalmajor. 595. 
1301. 

Alerander, Albert, Fohlenhofsverwalter. 481. 

Altens, Heinrich, Hofgolpfticer. 408, 

Allenhuber, Johann, Eorporal. 2249. 

Allweyer, Bernhard von, Hauptmann. 1295. 

— — Joſeph von, Unterlieutenant. 2164. Ober: 
lieutenant. 2455. 

Alma-Tadema, Maler. 470, 

Almos von Lo Prefti, Baron Ludwig, Guts- 
befiger. 368. 

Alt, Franz, Unterlieutenant. 2459. 

— —, Heinrich Auguft Friedrich, Pfarrer. 348. 

Alten von, k. preuß. Major. 2376, 

Altmann, Eorporal. 1968. 

— —, Arjenius, Beneficiat. 799. 





Altmann. — Anbra. 


Witmann, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 2409. 

— — Joſeph, pen. vorm. Bataillons-Duartiers 
meifter. 592. 

Altftädter, Joſeph, Unterlieutenant. 2227. 2343. 

Alvensleben v., k. preuß. Forftmeifter. 2290. 

— — k. preuf. General der Infanterie. 2182. 

Alwang, Georg, Soldat. 2123. 

Amann, Georg, Gefreiter. 2169. 

— — Joſeph, Gefreiter. 1961. 

— — Joſeph, Kanonier. 335. 

— — Dr. Joſeph Albert, Privatdocent. 538. 

Ambach, David, einjährig Freiwilliger. 2433. 

Amberger, Andreas, Unterlieutenant. 2153. 

— — Garl, Bombardier. 2240. 2346. 

Ambos, Anton, Soldat. 2243. 

Ament, Andreas, Hauptmann. 2450. 

— —, Baptift, Felbwebel. 2330. 

— —, Heinrih, Bäder. 157. 

Amer, Johann, Landwehr-Bataillonsquartiermitr. 
1685. 

Amler, Joſeph, Rentbeamter. 1395, 

Ammann, Hugo, Landwehr-Unterlieuten. 1331. 
1964. 224. 

— — Joſeph, p. charakt. Major. 2408. 

Ammersbacher, Ludwig, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
405. 

Ammon, Auguſt, Unterlieutenant. 1297. 

— — Carl, Hauptmann. 384. 

— — Conrad, Kaufmann. 351. 

— — Luitpold von, Bezirtsgerichts-Affeffor. 949. 
Hanbelsgerichtsrath. 1248. 

Anbelshaufer, Johann, Solbat. 2242. 

Anderl, Adalbert, Locomotivführer. 184. 1416. 

Anding, Dr. Friedrich, Landwehr » Affiftenzarzt. 
1468. 

Andlau, Graf von, Oberft im E. franz. Generals 
ftabe. 4885. 

Andra, Lubwig, Pfarrer. 2272. 


Andrä. — Appolb. 


Andrä, Soldat. 1956. 

— —, Georg, Vicecorporal. 2121. 

— — Joſeph, Soldat. 23331. 

Andrei, Earl, Schullehrerſeminar ⸗Inſpektor und 
Kreisiholarh. 389, 

— —, Georg, Vicecorporal. 2175. 

— —, Lubwig, Randwehr-Unterveterinärarzt. 796. 

Andrian-Werburg, Leopold Frhr. von, Obers 
lieutenant & la suite. 2171. 

— — Marimilian Freiherr von, Oberlieutenant, 
2224. 

— —, Victor Frhr. von, Oberlieutenant. 309 
2253. 2327. 

— —, Bictor Frhr. von, Unterlieutenant. 2119. 

Angerer, Benno, Landwehr-Unterlieuten. 1335. 

Angermaier, Heinrich, Gefreiter. 2233. 

— Johann, Sergeant. 2431. 

Angermann, Innocenz, Domvicar. 2102. 

Angftwurm, Theodor, Hauptmann. 1954. 
2222. 2298. 

Ankenbrand, Heinrich, Gorporal. 2347. 

Annetsberger, Earl, Hauptmann. 1671.2223, 

Anfelftetter, Conrad, Gefreiter. 2115. 


Anſpach, Earl, Landmwehr-Unterlieutenant. 1646. 


Antesberger, Johann Baptift, Bezirfsgerichts: 
Sefretär. 377. 

Anton, Henri, Pfarrer. 747. 

— Ludwig, Vicecorporal. 1722. 1734. 1951. 

Anmwander, Joſeph, Schullehrer. 2187, 

Appel, Earl, Aovocat. 949. 

— —, Wilhelm, Oberlicutmant. 1948. 2209. 
2243. Haupmtann. 2395. 

Appell, Marimilian Ritter v., p. Unterlicutenant. 
1297. 

— —, Dito Ritter v, q. Buchhalter. 1398. 

Appler, Johann, Soldat. 2231. 

Appold, Heinrich, Soldat. 2360. 2429. 


Arco⸗Valley. — Auer. 


Arco-Balley, Anton Graf von, Lanbwehrs 
Unterlientenant. 1409. 

Arco« Zinneberg, Lubwig Graf v., Kämmerer 
und Oberlieutenant & la suite, 1253. 

Arent, k. preuß. Oberftlieutenant. 2185. 

Aretin, Unten Freiherr von, Ranbwehr-Unter- 
lieutenant. 1886. 

— —, Lubwig Freiherr von, LanbwehrsUnters 
fieutenant. 1963. 

Armftrong, Franz, Gewerbsprivilegiums-Inhas 
ber. 502. 

Arneth, Urban, Hauptmann. 1881. 

Arnold, Carl, General Zol:-Abminiftrationss 
Hauptbuchhalter. 746. 

— —, Dr. Earl, Lycealprofefior. 2131. 

— — Emil, Hauptmann. 2381. 

— — Friedr., Oberappellationsgerichts-Rath. 27. 

— — Friedrich, Pfarrer. 2158. 

— —, Georg, Poftofficial. 659. 

— —, Hermann, Landwehr: Unterlienten. 1331. 

— — Mathias, Pfarrer. 840. 

— —, Michael, Bildhauer. 499. 

— —, Michael, Gefreiter. 2246. 

Arnsperger, Friedrich, Unterguartiermeifter. 
4731 

Arzberger, Guftav, Landwehr » Unterlteutenant. 
169. 

Aſch, Abolph, Frhr. von, Oberlieutenant. 594. 
Hauptmann. 1613. 1964. 2027. 2221. 2336. 

Aſchauer, Johann, Fahrkanonier 2347, 

— — Joſeph, Corporal. 2242. 

Ajelmeyer, Julius, Eonful. 1496. 

Aſh ton, George Kohn, Fabril-:Dirigent. 408. 

Aifel, Earl, Soldat. 2246. 

Auanger, Alois, Bataillonsquartiermeifter. 480 

Auer, Adolph von, Abvocat. 2195. 

— — Joſeph, Bombarbier. 2348. 

— — Joſeph, Lanbwehrmann. 2243. 


Auer. — Babinger. 


Auer, Ludwig, Oberlieutenant. 1955. 

— —, Dito, Divifions:Veterinärarzt. 1469. 

— — Xaver, Corporal. 2252. 2346. 

Auerbader, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 
2425. 

Auernheimer, Friedrich, Landwehr⸗Unterlieute— 
nant. 1689. 

— — Georg, Landwehr⸗Unterlieutenant 
224. 

Aufbammer, Dr. Heinrich, Bataillonsarzt. 1465. 

Aufiſcher, Joſeph, Gaftwirth. 53. 

Auffchläger, Franz, Gefreiter. 2239. 

Aufſeß au Aufjeh, Hans Freiherr v., Unter 
lieutenant. 2227. Oberlieutenant 2455. 

— — Ludwig Frhr. v. NRittmeifter. 296. 

Augros SFrangois, Gewerbsprivilegiumss{nhaber. 
288. 

Auguftin, Andreas, Bataillonsquartiermeifter. 
482. 

— — Guftav, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Aul (nicht Aoul), Johann, Solbat. 1963. 2367. 

Aumer, Joſeph, I. Hofbibliothef-Euftor. 1397, 

Aurader, Abolph, Privatier. 189. 

— — Lubwig, Unterlieutenant. 2224. 

— — Theodor, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1638. 
2A. 

Aurnheimer, Ferdinand, Unterlieutenant. 1768. 

Aufin, Frievrih von, Hauptmann. 1477. 

Axthalb, Nepomuk Ritter v,, Hauptmann. 2110, 
2472. 

— — Wilhelm von, Landwehr: Unterlieutenant. 
1886. 

Atzberger, Joſeph, Regimentsquartiermeiſter. 29. 

Atzinger, Wolfgang, Gaſtwirth. 351. 


B. 


Babel, Joſeph, Gefreiter. 2243. 
Babinger, Dr. Franz, Regimentsarzt. 434 2220. 


433. 


1637. 





Bad. — Banborf. 


Bad, Jacob, Tambour, 2174. 

Bacherle, Joſeph, Hauptmann. 2394. 

Bahfifch, Georg, Soldat. 2231. 

Bakhleitner, Soldat. 1958. 

Bachmaier, Andreas, LandwehrsUnterlientenant. 
1335. 

Bachmann, Alois, Solbat. 2117, 

Bachmayer, Earl, Unterlicutenant. 2151. 

Bader, Zohann, Soldat. 2344. 

— — Martin, Soldat. 2236. 

— — Peter, Gefreiter. 2345. 

Baeyer, Dr. Adolph, Profeffor in Berlin. 2162. 

Baier, Baucafjier. 1922. 

— — Johann, Soldat. 2175. 

— — Joſeph, Eorporal. 2230. 

— — Michael, Obergerihtsichreiber. 893. 

— — Gebaftian, Cand. jur. 57. 

Baierl, Michael, Eorporal. 2348. 

Bainder, Gebhard, Solvat. 2332. 

Bad, Georg, Bombardier. 2335. 

Bald, Dr. Heinrih, Landwehrarzt. 103. 2425. 

Baldauf, Guſtav, Cand. med.. 59. 

— — Otto, Unterlieutenant. 2324. 

Baldinger, Ludwig v. Randwehr-Unterlieutenant. 
1336. 2248. 

Baligand, Marimilian von, Hauptmann. 1478. 
1954. 2135. 2324. 

Balkheimer, Jacob, Gefreiter, 2340. 

Ball, Heinrich, Oberförfter. 1395. 

— — Jacob, Major. 2163, 

— — Julius, Unterlieutenant. 2152. 

Ballein, Conrad, Soldat. 2242. 

Balletshofer, Alois, Pfarrer. 1471. 

Bals, Secondjäger. 2251. 

Baltheijer, Julius, vorm.Gerichtsfchreiber. 1329. 
1464. 

Banborf, Meldior Joſeph, Stud. med. 165. 

— — Nikolaus, Advocat. 1199. 


Banfield. — Baßler. 


Banfield, Thomas, Unterlieutenant. 2112.2175, 
Oberlieutenant. 2456. 

Bang, Julius, Sergeant. 2342. 

Banzer, Joſeph, Magazins-Verwalter. 2448, 

Baptifteller, Johann, Sergeant. 1959. 

Bär, Adam, Landwehrs-Unterguartiermftr. 1837. 

— —, Friedrich, LandwehrsUnterlieutenant. 1644. 

Barbed, Hugo, Landwehr-Unterlieutenant. 1645. 
2120. 

Barlet, Adolph, Eorporal. 2346. 

— — Wilhelm, Landwehrelinterlieutenant. 1333. 

Barnekow, Frhr. von, k. preuß. Generalmajor. 
2288. 

Barnidel, Adam, Siebmader. 157. 

Barrezki, von, k. preuß. Gcheimrath und Armee 
Oberintendant. 2184. 

Bart, Conrad, PVicecorporal. 2175. 

Bartel, Peter, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 

Barth, Benebift, Abvocat. 1315. 1754. 

— —, Franz, Trompeter. 2348. 

— — Georg, Soldat. 2117. 

— —, Henri, Eorporal. 2342, 

— — Dr. Marquard, Abvocat. 1247. 

— —, Nikolaus, Eorporal. 2238. 

— — Dito, p. Unterquartiermeifter. 483. 

— —, Theodor, qu. Landrichter. 21238, 

— — zu Harmating, Franz Frhr. v., Ober: 
Lieutenant. 1884. 2252. 2328. 

— — zu Har mating, Hugo Frhr. von, Ober: 
Lieutenant. 1949. 1727. 2244. 

Barthel, Martin, Soldat. 2115. 

Barthelmes, Eonftantin, Corporal. 

— —, Ludwig, Fabricant. 191. - 

Bary, Arthur von, Unterquartiermeifter. 1838. 

— —, Dr. Erwin von, Alfiftenzarzt. 1646. 

Baſch, Adam, Sergeant. 2169. 

Baſſewitz, von, f. preuß. Secondlieutenant. 2185. 

Bapler, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 


1%0. 


Baftelberger. — Bauer, 


Baftelberger, Joſeph, Unterlieutenant. 1885. 

Battler, Andreas, Sergeant. 2245. 

Bauch, Georg, Privatier. 850. 

Bauden bach, Julius, Hauptmann, 1479. 

Bauer, Albrecht, Soldat. 2242. 

— — Andreas, Soldat. 21%. 

— —, Dr. Anton, Regimentsarzt. 2427, 

— — Anton, Rentbeamter. 839. 

— —, Baptift, Oberzeugwart. 2379. 

— — Conrad, Soldat. 1963. 

— —, Erhard, Oberzollinfpector. 494. 

— — franz, Hauptmann. 2138, 

— —, franz, vorm. Unterlieutenant. 590, 

— — Il, Franz Xaver, Soldat. 2338. 

— —, Friedrich, Bataillonsquartiermeifter. 482. 

— —, Gottfried, Landwehr-Unterlieutenant. 1637, 
2119. 

— —, Hermann, Vicecorporal. 1960, 

— —, Jacob, Pfarrer. 31. 

— — Georg, Pfarrer. 2261. 

— —, Georg, Pfarrer. 2272. 

— —, Georg, Soldat. 1720. 1952, 

— —, Georg, Soldat. 2248. 

— —, Johann, Fohlenhofs-Verwalter. 480. 

— —, Johann Georg, Huder. 156. 

— —, Johann, Soldat. 2117. 

— —, Johann, Soldat. 2344. 

— —, früher Feyerle, Zofeph. 840. 

— — Joſeph, Oberförfter. 2296. 

— — Dr. Joſeph, qu. Rath am oberften Ge 
richtähofe. 2444. 

— — Joſeph, Secondjäger. 2249. 

— — Joſeph, Sergeant. 2175. 

— — Joſeph, Soldat. 2250. 

— — früher Herbinger, Joſeph Anton, Litho— 
graph. 1760. 

— —, Julius, Ingenieur-Gandibat. 63. 

— —, Julius, Oberlieutenant. 1726. 
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Bauer — Baumeifter. 


Bauer, Leopold, Cand. med. 57. 

— — Dr. Ludwig, Bezirksarzt I. Claſſe. 2375. 

— — Martin, Boft-Specialcaffier. 360. 

— — Martin, Unterquartiermeifter, 30, 

— — Mar, Forftmeifter. 2407, 

— — Michael, Soldat. 2122, 

— — Dtto, Unterlieutenant. 2032. 

— — Paul, LandwehreUnterlieutenant. 1691. 

— — Peter, pen. Oberkriegs:Commiffär. 50, 

— — ter, Pfarrer. 326. 

— — Peter, Soldat. 2249, 

— — Xaver, Unterlieutenant. 2149, 

— — Rilhelm, Fabricant. 153. 

— — don Aue, Georg, Pfarrer. 2319. 

Bäuerlein, Friedrich, Eonditor. 286. 

Bauernfeind, Dr. Earl Mar, Director ber 
polytechnifchen Schule in München, 316. 2162, 

— —, Diwald, Revifionsbeamter. 1177. 

Bauerufhmidt, Johann, Poftofficial. 559. 

Bauerjhubert, Joſeph, Oberlieutenant. 2137, 
2226. Hauptmann. 2395. 

Bauhof, Hermann, Landwehr: Unterlieuten. 1886, 

Baum, Johann, Corporal. 1959, 

— — Joſeph, Pfarrer. 1839. 

— —, Heinrih, Landwehr-Unterlieutenant. 1690- 

Baumann, Adolph, Landwehr = Unterlieutenant. 
1639. 

— —, Earl Auguft, Eifenhändler und Handels: 
Gerichts: Affeffor. 1248. 

— — Carl, Landwehr: Eoı poral, 

— — Earl, Soldat. 2116. 

— —, Dr. Guſtav, Bataillonsarzt. 

— — Heinrich, Cand. theol. 61. 

— — Joſeph, Lanbwehr:-Unterlieutenant. 2309. 

— —, Joſeph, Nentbeamter. 770. 

Baumbac, franz, Cand. med. 61. 

Baumblatt, Dr. Mofes, Bataillonsarzt. 2362, 

Baumeiſter, Anton, Gefreiter. 2344. 


2342. 


2225. 





Bäumen — Bauriebel. 


Bäumen, Auguft von, Major. 1947. 2026. 2246, 

Baumer, Johann Gottfried von, Bezirksamt- 
mann. 745. 

— — Mathias, Privatier. 286. 

Baumgarten, Carl, Gewerbsprivilegiums » Ins 
haber. 366. 

Baumgartner, Heinrich, Gefreiter. 2236. 

— — Joſeph, Revifionsbeamter. 641. 

— —, Nicolaus, Eorporal. 2342, ° 

— —, Dr. Xaver, Affiftenzarzt. 1465. 

— —, Xaver, penf. Unterlieutenant. 2310. 

Baumgärtner, Baptift, Unterlieutenant. 2227, 
2343. 

Bäumler, Chriftian Wilhelm, Eonfiftorialrath. 
494 


— —, Eduard, Unterlieutenant. 1296. 

— —, Hans, Landwehr: Unterlieutenant. 1641. 
a2. 

Baumiller, Alois, Kaufmann. 156, 

Baumüller, Soldat. 1956. 

— — Molph, Oberft. 304. 

— — Ernſt, Hauptmann. 2228. 2300. 2346, 

— —, Friedrich, p. Hauptmann. 2301. 

Baunad, Clemens, Unterlieutenant. 2298. 2324. 
Dberlieutenant. 2456. 

Baur, Eduard, Major. 1470, 

— —, franz, Hauptmann. 2113. 2176. 

— — Friedrich, penf. Unterlieutenant. 297. 2461. 

— — Johann, Major. 1876. 

— — Iſidor, Pfarrer, 2100. 

Baur-Breitenfeld, Anton v., Oberlieutenant. 
2208. Hauptmann 2452. 

— —, Eduard von, Major. 1947. 2241. 2337. 

— — Joſeph von, Kreiscafja-Dfficiant. 1708. 

— —, Joſeph von, penf. haraft. Major. 2270, 

— —, Wilhelm von, Landgerichts:Affefjor. 611. 

Bauriedel, Paul, Landwehr » Unterlicutenant. 
1645. 


Baufewein — Bätz. 


Baufewein, Alfred, Oberlieutenant. 2398, 
Bauſenwein, Leonhard, Hauptmann. 1477. 
Bay, Johann, Eorporal. 2345. 

Bayer, Engelbert, Candidat ver Medicin. 2189. 

— —, Heinrid, Landwehr-Unterlieutenant. 1643- 

— —, Johann, Soldat. 2121. 

— —, Johann, Soldat. 2175. 

— —, Johann Baptift, Nealgymnafiums -Nector 
und Kreisicholard). 844. 

— — Johann Baptift, Seifenfiever. 158. 

— — Joſeph, Cand. med. 57, 

— —, Joſeph, Eorporal, 2342, 

— — Joſeph, Eorporal. 2345. 

— —, Joſeph, Gefreiter. 2250. 

— —, Dr. Joſeph, Landwehr-Affiftenzarzt. 1409. 

— — Joſeph, Randwehr:Unterlieutenant. 1336. 

— —, Xaver, Landwehr:Unterlieutenant. 1637. 

Bayerl, Ferdinand, Soldat. 2432. 

Bayern, Adalbert Prinz von, Königliche Hoheit. 
62, 2315. 

— —, Amalie Prinzeflin von, Königliche Hcheit 
2316. 

— — Amulph Prinz von, Königliche Hoheit 
Unterlieutenant. 2221. 

— — Earl Theodor Herzog in, Königliche Ho 
beit, Oberſtlieutenant. 2029. 

— —, Leopold Prinz von, Königliche Hoheit 
Hauptmann. 2027. 2220. Major 2409. 

— — Luitpold Prinz von, Königliche Hoheit, 
Teldzeugmeifter und Generalinſpeltor ber Ar- 
mee. 1888. 2303. 

— —, Marimilian Emanuel Herzog in, König 
liche Hoheit, Oberlieutenant.. 1963. 2326. 

— —, Dito Prinz von, Königliche Hoheit. 2141, 
2162. 

Bayl, Julius, pen). Oberftlientenant, 1874. 


Bätz, Anton, Hauptmann. 2394. 


Beaumont — Beitelrod. 


Beaumont, Edouard de, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 319. 

Becher, Ehriftoph, Rechnungscommifjär. 1310. 

Becherer, Joſeph, Soldat. 2340. 

— —, Michael, Soldat, 2340, 

Behmann, Dr. Georg Earl Auguft, Univerfi- 
tät8-Profeffor. 398. 

Bechteler, Thomas, Soldat. 2344. 

Bechtlujt, Philipp, Landwehr: Unterlientenant. 
1694. 

Bechtold, Earl, Unterlientenant. 1401. 2250, 

— —, Wilhelm, Oberftlieutenant. 2379. 

Behtolsheim, Hermann Freiherr von, k. Käm— 
merer und Bezirksamts⸗Aſſeſſor. 836. 

— —, Maximilian Freiherr von, Landwehr⸗Un—⸗ 
terlientenant. 1642. 

Bedall, Caspar, Oberlieutenant. 1727, 

— —, Clemens, Major. 1477, 

— —, Mar, Stabte und Landrichter. 2405. 

Bedat, Johann, Oberlieutenant. 1720. 1949. 

Beer, Franz, Landbwechr-Unterlieutenant. 1693. 
1964. 

Behm, Auguft, Nentbeamter. 492, 

Behr, Anton, Eorporal. 2252. 

Behringer, Franz, LandwehrsUnterlieutenant. 
2307. 

— —, Franz, Stabt- und Landgerichts: Affeffor, 
2405. 


— —, Friedrich, penf. Hauptmann. 380. 
Behrſchmidt, Johann, Gefreiter. 1959. 
Beichele, Anton, penf. Unterlieutenant. 663. 
Beihold, Earl, Unterlientenant, 2247. 
Beilhack, Bartholomä, Hütten: und Mafchinens 
ingenieur. 600. 2103, 
Beinkofer, Ludwig, Trompeter. 2252. 
Beitelrod, Heinrid, Hauptmann. 2452. 
ohann, Michael, quiesc. Lycealprofeſſor. 


— m, 


1448 
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Bed — Benfert. 


Bed, Dr. Auguftin, Stabsarzt. 433. 

— —, Earl, Landwehr:Unterlieutenant. 2408. 

— —, Friedrich, p. Rehnungs-Regiftrator. 1687. 

— —, Friebrid Hermann Theodor, Pfarrer. 389. 

— — Dr. Georg, Bataillonsarzt. 1467. 

— —, Heinrich, LandwehreUlnterlieutenant. 1639. 

— —, Jacob, Gefreiter. 1720. 192. 

— —, Joſeph, Eorporal. 2233. 

— —, Martin, Sergeant. 2114. 

— —, Victor, Landwehr-Apotheker. 1603. 

Beckenbauer, Franz, Rechtscandibat und Rand: 
wehr⸗ Officiers⸗Adſpirant. 2119. Landwehr: 
Unterlieutenant. 1692. 2187. 

Beder, Emil, Landwehrsüinterlieutenant. 1690. 

— —, Hubert, Oberförfter. 1710. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 2397. 

Beckh, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 

— —, Eugen, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 

— —, Hermann, Advocat. 526. 

Bedler, Heinrih, Soldat. 2122, 

Bedmannn, Johann, Oberjäger. 2230. 

Beller, Solbat. 1956. 

Belleville, Carl, Oberlieutenant. 1729, 

Beljchner, Leonhard, Unterfanonier, 2124. 

Bemmel, Amandus, Stabshauptmann, 2108, 
Major. 2449. 

Bender, Auguft, Sergeant. 2174. 

— —, Benedict, Corporal. 2122. 

— —, Jacob, Kaufmann und Handelsgerichts« 
Ergänzungsrichter. 2179. 

Bencegger, Eurt, Soldat. 2359. 2429. 

Bengel, Joſeph, Gefreiter. 2329. 

Benger, Joſeph, Hornift. 2239. 

Bengefer, Xaver, Soldat. 2344, 

Benker, Hermann, Obertelegraphift. 2440. 

Benkert, Felix, Pfarrer. 842, 

— — Ignaz, Oberförfter. 495. 





Bentele — Berger. 


Bentele, Anton, Unterlieutenant. 2342, Ober⸗ 
tieutenant. 2456. 

— Chriſtian, Oberlieutenant. 2032. 

Benz, Joſeph, Secondjäger. 2238. 

— —, Xaver, Feldwebel. 2141. 2169. 

Benzer, Carl, Unterquartiermeifter. 29, Batail- 
Ionsquartiermeifter. 481. 

Bengel: Sternau und Hohenau, Bubwig 
Graf von, Unterlieutenant. 1401. 

Berber, Anton, Grenzobercontroleur. 1177. 

— —, Euſtach, Feldwebel. 2236. 

Ber, Joſeph, Oberkanonier. 2347. 

Berchem, Carl Freiherr von, Hauptmann. 1615. 

— —, Mar Freiherr von, penf. Oberft. 300. 

— — Mar Graf von, Minifterial-Secretär und 
Unterlieutenant & la suite. 364. 438. Haupt⸗ 
mann & la suite. 1402. 2320. 2361. 

— —, Dtto Freiherr von, penf. Hauptmann. 1476. 

— —, Theodor Freiherr von, Hauptmann. 1613. 
2250. 2326 


Berchtenbreiter, 
297. 1957. 2424. 

Berthold, von, großherz. heſſiſcher wirklicher 
Geheimer: und Staatsrath. 390. 

Berdan, Hiram, General. 367. 1239. f 

Berg, Bernhard, Landwehr-Unterlieutenant. 1690. 

— —, Franz, Hauptmann. 1721. 2110. 2140. 
2172. 2450, 

— —, Marimilian, 
1637. 

— —, genannt Shrimpf, Eonrab von, Haupt 
mann. 1671. 

— —, genannt Schrimpf, Conrad von, penf. 
Oberſt. 300. 

— — genannt Schrimpf, Friedrich v., 
hauptmann. 2108. 

Berger, preuß. Grenadier. 2202. 

— —, Soldat. 1956, 


Unterlieutenant. 


Johann, 


Landwehr =» Unterlieutenant. 


Stabs⸗ 


‚Berger — Bertele. 


Berger, Albrecht, Candidat der Mebicin. 2189. 

— — Ehriftian, Auffchlagseinnehmer. 1415, 

— —. Friedrich, Soldat. 2333. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 1949. 

Berghammer, Johann, Gefreiter. 2118. 

Bergler, Johann Baptift, Obergerichtsichreiber. 
897. 


Bergmaier, Johann, Soldat. 2236. 

Bergmair, Dr. Franz, Affiftenzarzt. 2212. 

Bergmann, Franz, Landwehr: Unterlieutenant. 
1642, 

— —, Lorenz, Unterlieutenant. 1487. 

— —, Nathan, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

Bergmüller, Julius Guſtav, Pfarrer. 1453, 
1757. 

Bergold, Adam, Stadtgerichts-Ajjeffor. 928. 

Beringer, Georg, Telegraphen-Verwalter. 2438. 

Berktold, Zofeph, Soldat. 2249, 

Bernas, Matthäus, qu. Oberbaurath. 1420, 

Bernet, Johann, Sergeant. 1721. 1952. 

Bernhard, Albert, Unterlieutenant. 1965. 

— —, Heinrih Freiherr von, Unterlieutenant. 
2338. 

— —, Julius, Unterlieutenant. 2112. 

— — Dtto, vorm. Unterlieutenant. 435. 

Bernhold, Albert, Landwehr-Unterlieutenant, 
2460. 

— —, Carl, Kaufmann und Handelsgerihts-Ers 
gänzungsrichter. 819, Handelsgerichts-Aſſeſſor. 
1997, 

— — Eduard, Hauptmann. 2451. 

— —, Hubert, Hauptmann. 1877, 

Bernftorf, Ignaz, Soldat. 2243. 

Berolzheim, S. E., Handelsgerichts » Affeffor. 
2132. 

Berr, Dr. Joſeph, Secundärarzt. 315. 

— — IL, Joſeph, Soldat. 2172. 

Bertele, Ehriftian, Oberlieutenant. 2339. 


Bertele — Beyichlag. 


Bertele, Joſeph, Gefreiter. 2340. 

Bertels, Ernft, Obergerichtsfchreiber. 901. 

Berthold, Ehriftian, Eorporal. 2174. 

— —, Johann, Soldat. 2344. 

— —, Sirtus, Stabt: und Lanbrichter. 1293. 

Besler, Joſeph, Soldat. 2249. 

Besnard, Otto, Revifionsbeamter. 769. 

Beſold, Dr. Florian, Landwehr-Affiftenzarzt. 1424. 

Beftelmeyer, Johann, Felbgendarm. 2124. 

Beftler, Joſeph, Soldat. 2247, 

— —, Ottmar, Soldat. 2232. 

Betih, Johann, Kanonier. 2336. 

Bettendorf, Ludwig Freiherr von, Kämmerer 
und Nittmeifter älasuite. 346. 

Bettſchart, Marimilian Freigerr von, Major. 
2449. 

Beunerer, Soldat. 2120. 

Beulwiß, Freiherr von, k. württemb. General» 
major. 485. 

— —, Gamill, Freiherr von, penſ. Rittmeifter, 
1406. 

— —, Ermft, Unterlieutennt 23%. 

Beuft, Otto von, Oberlieutenant. 1883. 

Beutlhaufer, Heinrich, Unterlieutenant. 2112, 

— —, Johann Nepomuk, Pfarrer. 150, 

Beutner, Philipp, Unterlieutenant. 2150, 

Beyer, Georg, Landwehr: Unterveterinär-Arzt. 
1410. 

— — Dr. Joſeph, Affiftenzarzt. 2410. 

— —, Joſeph, Sergeant. 2237. 

— —, Leonhard, Soldat. 2167. 

— —, Ludwig, Oberpoſtamts-Bezirkscaſſacon⸗ 
troleur. 1802. 

Beyerlein, Friedrich, Poftoffictal. 659. 

Beylich, Otto, Profeffor an der Induſtrieſchule. 
18. 

Beyſchlag, Ludwig, Oberlientenant. 1883. 2111. 
2173. 


Beh — Bickel. 


Ber, Earl, Hauptmann. 2453. 

— — Johann, Hauptmann. 1477, 

— — Joſeph, Soldat. 2243. 

— —, Lorenz, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 


— —, Michael, Untergerichtsichreiber. 2406. 

Bezold, Earl von, Hauptmann. 1878. 

— —, Georg, Kaufmann und Handelsgerichts— 
Affeffor. 1753. 

Betzwieſer, Zofeph, Hauptmann. 1616. 2226. 

— —, Sehaftian, quiesc. Oberaufſchlagamts Con⸗ 
trolfeur. 2295. 

Biarowsly, Dr. Wilhelm Eduard Immanucl, 
Decan. 438. 

Bibl, Alois, Bombardier. 2348, 

Bibra, Alfred Freiherr von, Geheimer Legations- 
rath II. Elafje. 736. 

— —, Auguft Freiherr von, Hauptmann. 1877. 
2164 


— — Ernſt, Freiherr von, Dr. med. und Guts- 
befiger. 152. 

— —, Friedrich Freiherr von, Major. 
1947. 

Bichele, Anton, Regimentequartiermeifter. 2133. 

Bichlmayr, Lubwig, Soldat. 2245. 

Bidchy, Theodor, Oberlieutenant. 2299. 234. 

Biedermann, Michael, Privatier. 350. 

Biehler, Johann, Soldat. 2344. 

Bienenfeld, Gonrad, Sergeant, 1953. 

— —, Heinrih, Hauptmann. 1948, 

Bierling, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 102. 

Biermaier, Sebaftian, Sergeant. 1720. 1951. 
2138. 2229. 

Bierjad, Johann, Mechtscandivat. 2187. 

Bigenot, Ludwig von, Gorporal. 1958. 

Bidel, Dr. Anton, Landwehr-Affiftenzarzt. 1412, 

— —, Auguft, Oberlieutenant. 2397. 


1470. 


Bilabel — Biſchoff. 
Bilabel, Friebdrich, Hauptmann. 2111. 2173. 
2382. 


— —, Heinrich, Unterlieutenant. 2153. 

Billmann, Georg Friedrich, Pfarrer. 498, 

Billmeier, Joſeph, Unterquartiermeifter. 30. 

Billwiller, Ulrih, Gemwerbsprivilegiums : Ins 
haber. 968 

Binder, Alois, Botenfohn. 1607. 

— — Eomund, Führer. 2434. 

— —, Friedrich, rechtst. Magiftratsrath. 423. 

— — Johann, penf. Hauptmann. 1317. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 2119. Ober: 
lieutenant. 2455, 

Bingger, Alois, Studienlehrer. 1764. 

Binninger, Simon, Gefreiter. 2177. 

Binftadt, Anton, Oberlieutenant. 2164. 

— — Hermann, Oberförfter. 293. 

Biondino, Friedrih, Hauptmann. 1877. 1955. 

Birkel, Conrad, Flafchnermeifter. 152. 

Birkhöfer, Conrad, Oberpoftamts:Bezirkscafla- 
Eontroleur. 1802. 

— -—, Friedrich, Oberlientenant. 386 

Birkicht, Georg, Oberlieutenant. 1728= 

Birklein, Friebrid, Hauptmann. 1615. 

Birkmann, Eugen, Hauptmann. 1479, 

Birkner, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 
1691. 

Birnbod, Ulrich, Soldat. 2333. 

Birzer, Eugen, Lanbwehr:Unterlieutenant. 1637. 

Biſchof, Guftav, Landwehr-Unterlieutenant. 2460. 

Biſchoff, Baptift, Unterlieutenant. 2112. 

— —, Earl Anton, Pfarrer, 576. 

— —, David, Oberfeuerwerler. 2331. 

— —. Eruard, Unterlientenant. 1180. 
lieutenant. 1726. 2224. 2339. 

— —, Dr. Ernſt, Bataillonsarzt. 1646. 

— —, Hugo, Landwehr-Unterlieutenant. 1332. 

— — Julius, penf. vorm. Unterlieutenant. 483. 


Ober: 


Biſchoff — Bluͤmel. 


Biſchoff, Oscar, Hauptmann. 2173. 

— —, Robert, Landwehr-Unterlieutenant. 2459. 

— — Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 

Biſſing, von, k. preuß. Secondlicutenant. 2291. 

Bittel, Johann, Soldat. 1962. 

Bittelmayer, Ludwig, Sergeant. 2342, 

Bitthäuſer, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 
2155. 

— —, Sehaftian, Unterlieutenant. 1768. 

Bittl, Johann Baptift, k. Bagerie-Profeffor und 
I. AJufpector. 608. 

Blaim, Mathias, Eoldat. 2243. 

Blaimberger, Franz, Unterlieutenant. 
Oberlieutenant. 2398. 

Blaimer, Martin, Secondjäger. 2331. 

Blank, Alois, Oberjäger. 2027, 2232. 

— —, Emil, Bicecorporal. 2246, 

Blande, Julius, vormal. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 904. 

Blaralt, Earl, Candidat der Mebicin. 2189, 

Blafjius, Earl, Holzhofverwalter. 735. 

Blaß, Hermann, Roft-Speecialcaflier. 359. 

Bleicher, Anton, Eolvat. 1956 2242, 

Bleden, Wilhelm Heinrich, Fabrik-Theilhaber 
und Handelegerihts-Ergänzungsrichter, 1248. 

Bleſſing, Jacob, andwehr-Unterlieutenant, 1331. 
2120. 2164. 

Bletfhadher, Ludwig, Wirth. 189, 

Bleymüller, Johann, Hauptmann. 1477.2427, 

Bletz, Ignaz, Gefreiter. 2234. 

Blod, Siegfried, Gewerbsprivilegiums:Inhaber. 
366. 

Blos, Earl, Corporal. 2334. 

Blücher, von, k. preuß. Rittmeifter. 2290. 

Blum, Elias, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 

Blume, von, k. preuß. Major. 2184. 

— — Emil, Hauptmann. 1964. 2229. 

Blümel, Marimilian, Eorporal, 2238. 


2164- 


Blumer: Zweifel — Boͤck. 


Blumer- Zweifel, Peter, vorm. Gewerbspris 
vilegtums-Inhaker. 2279. 

Blumenthal, von, k. preuß. Generallientenant. 
2182, 

— —, von, k. preuß. Premierlieutenant. 2290. 

Blüml, Soldat. 1956. 

Bobinger, Xaver, Soldat. 2248. 

Bobenmüller, Dito, Kanonier. 2240, 

Boehe, Auguft, Hauptmann. 2382, 

— —, Eugen, Major. 301. 1961. 2333. Oberft: 
Heutenant. 2449. 

Bogenbörfer, Johann, Soldat. 2116. 

Böger, Dr. von, f. preuß. Generalarzt. 2184. 

Bögler, Earl, Obergerihtsichreiber. 895. 

Bohlig, Hermann, Landwehrsinterlieuten. 2155. 

Böhm, Alois, Gefreiter. 1721. 1958. 

— —, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 

— — Earl, PRapierfabricant. 156. 

— — Conrad, Hauptmünzamtscontroleur. 1944. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 2154. 

— — Johann Emft, Delonom. 349. 

— — Baul, Soldat. 2236. 

— —, Sigmund, Soldat. 2242. 

Böhmer, Lubwig, Bombardier. 2410. 

Böhner, Albrecht, Vicecorporal. 2242. 

Böhnlein, Johann, Gefreiter. 2245. 

Böhringer, I. Wachtmeiſter. 1963. 

Bohrmann, Peter, Eolvat. 2116. 

Bojer, Joſeph, Pfarrer. 1606. 

Bod, Alois, Pfarrer. 311. 

— —, Erhard, Landmwehr-Unterlieutenant. 2308. 

— — Magnus, Officiers-Adſpirant L Elaffe. 
2249. 

— —, Xaver, Soldat. 2331. 

Böck, Georg, Eergeant, 2339. 

— —, Johann, Oberlicutenant. 2253. Haupt: 
mann. 2382. 

— — Mathias, Soldat. 2249. 


Bid — Boͤsl. 


Boͤck, Dr. Martmilian, Bataillonsarzt. 1646. 

Bodemüller, Ludwig, Majchinenmeifter. 773. 

Böder, Dr., t. preuß. Oberjtabsarzt. 2377. 

Böcing, Earl, Landgerichts-Aſſeſſor. 575, 

— —, Ferdinand, k. Rath, Gutsbefiger und le 
benslänglicher Reichsrath. 491. 

Boͤckl, Solat. 1956. 

Bollinger, Dr. Otto, Bataillonsarzt. 1412, 

Bolfter, Johann, Buchbruder, 191. 

Bolza, Friedrich, Notar. 2446. 

Bolzano, Ingenieur. 472. 

Bomhard, Earl, Landwehr -Unterlieutenant. 
1639. 

— —, Earl, Oberlieutenant. 1726. 2241. 2361. 

— — Morig, Hauptmann. 1478. 2110. 2171. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 2027. 2228. 
2346. 

Bonn, Earl, Regimentsauditor II. Claſſe. 1318, 

— — Ignaz, Oberlieutenant. 386. 

Bonſchab, Dr. Lubwig, Afliftenzarzt. 
2172. 2425. 

Boot, Eduard, Zahnarzt. 152, 

B008, Franz Lothar, Obergerichtsichreiber. 895. 

Bopp, Auguft, Inftrumentenmacder. 161. 

Boppel, Joſeph, Gefreiter. 2231. 

Borell, Dr. Georg, Affiftenzarzt. 1424. 

Born, Jacob, Landwehr:Unterlieutenant. 1641. 

Bornjhlegel, Conrad, Gefreiter. 2245. 

— — Johann, Gefreiter. 2341. 

Bortfcheller, David, Unterguartiermeifter. 2134. 

Borft, Anton, pen. vorm, Unterlieutenant. 798. 
2362. 

Boſch, Adam, Sergeant. 2121. 

— —, Dr. Earl, Landwehrarzt. 1403. 

— — Simon, Felbwebel. 2236. 2338. 

Boſchard, Andreas, Soldat. 1959. 

Boshart, Auguft, vorm. Unterlieutenant. 435. 

Boͤsl, Georg, qu. Landrichter. 466. 


1467. 


Bösl — Bram. 


Bösl, Stephan, Lanbwehr:Unterlieutenant. 2460. 

Bösmiller, Anton, Major. 301. 

— — Georg, Oberft. 2118, 2163. 

— —, Marimilian, Oberlientenant. 385. 

Boͤsner, Ehriftian Ludwig, quiesc. Regierungt: 
Secretär, 2258, 

Boß, Georg, Vicecorporal. 2248. 

Boſſe, von, k. preuß. Hauptmann. 2289, 

Botbhmer, Friedrich Graf von, Gemerallieutenant. 
315. 1715. 1716. 1734. 2259. 2420. 

— —, Maximilian Graf von, Generalmajor und 
Generalquartiermeifter. 2031. 

— — Morig Graf von, Hauptmann. 1954. 

— —, Morig Graf von, Oberlieutenant. 2336. 

— —, Robert Graf von, Hauptmann. 1881. 
1954. 2222. 2378. 

Botbof, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1639. 
1966. 

Boudet, Peter, Fabricant. 2279. 

Boubler, Philipp, Hauptmann. 1614. 

Boulong, James, Mechaniker. 30. 

Bourier, Adolph, Piarreurat. 1251. 

Boutteville, Edmund Freiherr von, Unterlieu 
tenant. 2154. 

Boveri, Albert, Bezirfsamtmann. 2180, 

Boy, Franz, Hauptmann, 2453. 

Boyen, von, k. preuß. General ber Infanterie. 
2288. 

Boyenval, Frangois Eugen, vorm. Gewerbe 
Privilegiums- Inhaber. 1648. 

Boynton, Almanjor Winslow, vorm. Gewerbt: 
Privilegtums: Inhaber. 776. 

Brad, Anton, Corporal. 1960. 

Brad, Ulrich, Soldat. 2250. 

Brader, Otto, Bezirksgerichts-Affeffor. 747. 

Bram, Aolph, Oberlieutenant. 2324 Haupt: 
mann. 2395. 

— —, Xaver, penj. charaft. Major. 2408, 








Brams — Bram. 


Brams, Johann, Soldat. 1964, 2255, 

Branca, Earl von, vorm. Unterlieutenant. 435. 

— — Marimiltan von, Hauptmann. 1613. 

— —, Wilhelm von, Oberlieutenant. 309. Haupt: 
mann. 1613. 2211. 

Brand, Adolph, Oberlieutenant und Adjutant. 
1961. 

— — Ambros, Hornift. 2248. 

— — Earl, Notar. 838. 

— —, Carl, Oberlieutenant. 2164. 2396. 

— —, Gottfried, Einjährigsifreiwilliger. 1720. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 1401. 

— —, Peter, Pfarrer. 840, 

Brandel, Michael, Oberlieutenant. 1728. 2342, 

Brandenftein von, k. preuß. Oberftlieutenant. 
2376. 

Brander, Kanonier. 2254. 

Brand Adolph, Divifions-Veterinärarzt. 2347. 

— —, Caspar, Abvocat. 2147, 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 311. 

— — Joſeph, Soldat. 2239. 

- Brändl, Johann, Soldat. 2338, 

Brändlinger, fyriedrid, Sergeant. 2236. 

Brandftätter, Anton, Hornift. 1721. 1733. 
1953, 

— —, Carl, Gefreiter. 2239, 

Brandt, Carl, Major. 317. Oberftlieuten. 305. 

— —, Gottfried, Landwehr: Dfficiers: Aodfpirant. 
1953, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Braſch, Friedrih, Tambour. 1960, 

Bratſch, Dr. Albert, Bataillonsarzt. 2221. 

— —, Dr. Eouard, pen). Regimentsarzt. 1178. 

Braun, Anton, Hutmader. 286. 

— —, Carl, Bezirksgerichtsrath. 523. 

— — Carl Wilhelm, Bezirksamtmann. 431. 

— —, Cäfar, quiese. Randgerichtsfchreiber. 1247. 

— — Conrad, Oberlieutenant. 1727.2111. 2173, 


Braun — Preffelan von Brefiensporf. 


Braun, Friebrid, Hauptmann. 384. Stabshaupt: 
mann. 2225, 

— —, friebrid, Soldat. 2120, 

— —, Georg, Soldat. 2118. 

- —, Gottlieb, Gefreiter. 2244. 

— — Hieronymus, Notar. 361, 


— — Dr. Johann, Affiftenzarzt. 1465. 2226. 


- —, Johann, Feldwebel. 2333, 
— —, Johann, Soltat. W117 


— — Joſeph, Soldat. 2243, 

— —, Michael, Advocat. 1092. 

— —, Otto, Landmehr-Unterlieutenant. 2307. 

— —, Philipp, Bataillons-Quartiermeiſter. M 

Braungart, Richard, vorm. Landwehr: Unter 
lieutenant. 2148. 

Braunmühl, Mdolph von, Hauptmann. 381. 
1954. 2026. 2222, 

Bray-Steinburg, Otto Grafvon, Staatsrath 
im ordentlichen Dienfte und Staatsminifter des 
f. Haufes und bes Aeußern. 422. 657. 

Breitenbach, früher Lacher, Franz. 528. 

Breiteneiher, Dr. Michael, Piarrer. 774. 1806. 

Breitfameder, Georg, Bombardier. 2253. 

Breitfchaft, Andreas, Trompeter, 2433. 

— — Joſeph, au. Hauptzollamts:Verwalter. 49. 

Brendel, Eduard, penf. charaft. Major. 2270, 

— —, Georg, Oberlieutenant und Adjutant. 2397, 

Brender, Joſeph, Bombardier. 2254. f 

Brenkmann, Wilhelm, Nentbeamter. 1670, 

Brenneifen, Baptift, Regiments-Quarliermeiſter. 
30. Kriegscommiflär. 481. 

Brennemann, Mar, k. Rath und qu. Sceeretär 
293. 

Brenner, Matpias, Bierbrauer. 156, 

— —, Paul Heinrid, Landwehr: Apothefer. 1604. 

Brenner, Schaftian, Soldat. 2236. 

Breffelau von Breſſensdorf, Adolar, Haupt 
mann. 2226, 2343, q 


Breſſelau von Breſſensdorf — Bronfart. 


Breffelau von Breffenspdorf, Eamill, Ober- 
lientenant. 2224, 

— —, Erwin, Officiers-Aofpirant 1. Elaffe. 2344, 

— —, Robert, Hauptmann. 1614. 

Breun, Georg, Soldat. 1959, 

Brichle, Conrad, Soldat. 2345. 

Briechle, Pius, Scldat 2344 

Briegel, Friedrich, Sergeant. 2168. 

Briegleb, Hugo, Landwehr-Unterlieuten. 1330. 

Brin, A, vorm. Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 
1240. 

Brißger, Dr. franz Xaver, kaiſ. ruſſiſcher Pro: 
feffor. 800. 

— —, Dr. rang Xaver, Pfarrer. 2272, 

Britzlmaier, Wunibald, Pfarrer. 311. 

Brizzi, yerdinand, Vicecorporal. 2234, 

Broadwell, L. W., vorm. Gewerböprivilegiumes- 
Inhaber. 1240. 
Broderir, Ehriftoph, Uhrenfourniturenhändl. 54, 
Brodeſſer, Carl, Ritter von, Generallieutenant 
und Artillerie-Corps:Commanbant. 660. 
Brodihelm, Johann Nep., Beneficiat. 1839. 
Brod, Earl, Landwehr:liinterlientenant. 2174. 
Brockdorff, Ulri Graf von, Oberlicutenant. 
297. 1804. 2111. 2173, Hauptmann. 2454. 

Brodhufen, Gotthelf von, k. preuß. Premier: 
lieutenant. 2291. 

Brockſchläger, Ludwig, Pfarrer. 387. 

Bronberger, Wilhelm von, Directoriums:Bor- 
ftand ber bayer. Hypotheken- und Wechjel- 
banf. 1735. 2160. 

Bronnenmapr, Franz Xaver, Domcapitular und 
vorm Streisicholardh. 615. 

Brönner, Dr. Alois, Bezirksarzt L Cl. 2375. 

— —, Julius, Fabricant. 319. 2104. 

Bronfart, v., E preuß. Hauptmann. 2290. 

— — von Scellendorf, k. preuß. Oberftlieute: 
nant. 2288, 


Bronzetti — Brüll. 


Bronzetti, Heinrih, Oberft. 304. 22%. 
2301. 2347. 

Broot, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 

Brooks, Henry, Gewerbsprivileg.-Inbaber. 2277. 

Bröfhel, Michael, Soldat. 2430. 

Broßinger, Anton, Solbat. 2343, 

Brößler, Joſeph, Unterlieutenant. 2111, 2173. 
Oberlieutenant. 2456. 

Brown, Andrew Betts, Gewerbsprivilegiums- 
Snhaber. 1279. 

Brud, Earl, Kaufmann und Handelsappellationss 
gerichts⸗Aſſeſſor. 2179. 

— —, Friedrich, Lanbwehr-Apothefer. 1604 

— Theodor, Oberlieutenant. 1727. 2249, 

Brügel, Adolph, Landwehr-Apothefer. 1604. 

— Carl, Buchbrudereibefiger. 154. 

— Friedrich, Unterlieutenant. 2150. 

Bruggaier, Thomas, Hauptmann. 1879. 

Brugger, Emanuel, Sergeant. 2176, 

Brud, Ehrifioph, Soldat. 2123. 

Brüd, Hugo Freiherr von, Dberlieutenant. 
2252, 2327. 


— —, Marimilian Freiherr von, Unterlieutenant. 
1767. 

Bruder, Emanuel, Sergeant. 2117. 2124, 

Brückl, Joſeph, Soldat. 2176. 

Brudmann, Friedr., Verlags: Kunfthändler. 750. 

Brudmayer, Johann, Vicecorporal. 2231. 

Brudmeier, Ludwig, Vicecorporal. 2332. 

Brudner, Johann, Feuerwerker. 2431. 

Brüdner, Earl von, Unterlieutenant. 
Oberlieutenant. 2455. 

— —, Heinrid, Gefreiter. 1959. 

— — Joſeph von, Oberftlieutenant. 305. 

— —, Marimilian von, p. charakt. Oberftlieutes 
nant. 299. 

Brüll, Ludwig, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1693. 

— —, Samuel, Landwehr:Unterlieutenant. 1691. 


1885. 





Brumbauer — Büdl. 


Brumbauer, Heinrich, Golbfchläger. 2000. 

Brumet, Andreas, Bauer. 1699. 

Brümings, Carl Lubwig, Pfarrer. 1758. 

Bruch, Theodor, Oberlieutenant. 1949, 

Brunn, Dr. Heinrich, ordentl. Univerfitäts: 
profefior. 1454. 

Brunnbauer, Anton, Notar. 180, 

Brunnenmapyr, Friedrich v., Hauptmann. 382. 

Brunner, Andreas, Kriegscommiflär. 481. 

— — Felix, qu. Gerichtsfchreiber. 574. 

— —, Georg, Eorporal. 2252, 

— —, Gottlieb, Unterlieutenant. 1487. 

— —, Georg, Ziegeleibefiger. 153. 

— —, Heinrich, Hautboift. 2248. 

— — Johann, Soldat. 1956. 2242. 

— —, Johann, Soldat. 2248. 

— —, Joſeph, Eifenbahnofficial. 1944. 

— —, Lorenz, Unterlieutenant. 2152. 

—, Wilhelm, Poftofficial. 659. 

Brunnhuber, Anton, Gefreiter. 2236, 

— —, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 2363, 

— — Joſeph, Corporal. 2235, 

Bruſt, Damian, Unterlieutenant, 2247. 232, 

— —, Bilhelm, Gefreiter. 2209. 

Bier, Friedrich, Eorporal. 1958. 

Bub, Ferdinand Adolph, Pfarrer. 1414. 

Buchberger, Joſeph, Gefreiter. 2245, 

Bucele, Mathias, Secondjäger. 2122. 

Bucher, Marimilian, Landwehr-Unterlieutenant, 
1692. 


Buchert, Hugo, Unterlieutenant. 2164. 


Buchetmann, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 2347. 
Ar. 


Buchfellner, Peter, früher Auflechner. 751. 


Büchl, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1638, 
1966. 2425, 


Bühler — Buon. 


Büdler, Nicolaus, Landwehr » Unterlieutenant. 
2407, 

Buchmann, Arolph, Advocat. 1752. 

Buchner, Auguft, Kunft: und Handelsgärtner. 
189, 


— — Johann, Unterveterinärarzt. 1469. 

— — Dr. Marimitian, Landwehr : Afftftenzarzt. 
1466. 2428. 

Buchta, Peter, Sergeant. 2113. 

Buchwald, Andreas, Bombardier. 2123, 

Bübel, Erhard, Eorporal. 1959, 

Buff, Hermann, Landrichter. 2128. 

Buhl, Anton, Oberlieutenant. 2397. 

— — Bruno, Hauptmann. 2452. 

Bühler, Franz, Soldat. 2238. 

— —, Dito, Bataillonsquartiermeifter. 1492. 

Buhlheller, Ignaz, Unterlieutenant. 2153. 

— — Michael, Adoocat. 495. 

Bühlmatier, Ehriftian, Corporal. 2138. 2232. 

Buhmann, Alois, Landwehr-Apotheker. 1603. 

Buhr, Wolfgang, Pfarrer. 613. 

Bühringer, Georg, Sergeant. 2116, 

Budel, Baptift, Oberlieutenant. 1883. 2325. 

Bücking, Adam, Kammfabritant. 155, 

Budle, John, Gewerbsprivilegiums = Inhaber. 
2277. 


Büdle, Georg Albrecht Jacob, Pfarrer. 842, 

Büller, Eugen von, Bezirfsgerichtsrath. 467. 

Bullinger, Mar, Kaufmann und Handelsge— 
richte: Affeffor. 1486. 

Bumiller, Eugen, Landwehr = Unterlieutenant. 
1641. 

Bundſchuh, Jacob, Kaufmann. 350. 

Büngeler, Joſeph, Pfarrer. 1250. 

Bunte, Earl David, Abvocat. 1246. 

Buon, Fr. Inspecteur adjoint des beaux arts. 


47l. 
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Bürchner — Bürkſtümmer. 

Bürchner, Hermann, Diviſions-Veterinärarzt. 
1469. 

Burchtorff, Carl von, Polizeidirector. 315. 

Burgars, Theodor, penf. Hauptmann. 594. 

Burger, Adam, Kaufmann. 157. 158. 

— — Adam Chriftian Friedrich, Pfarrer, 749. 

— —, Arthur, Hauptmann. 1830. 1948, 

— —, Eugen, Landwehr-Unterlicutenant. 1689. 

‚ Heinrich Theodor, Pfarrer. 2274, 

— Johann, Landwehr:Unterveterinärarzt. 796. 

— „ Johann, Vicecorporal. 2119, 

— — Luitpold, Landwehr-Apotheker. 1603. 

— -, Otto, Hauptmann. 1615. 

— — Wilhelm, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1641. 

— — Wolfgang, Uhrmacher. 4 

Burghaber, Joſeph, Oberkanonier. 3347. 

Burghardt, Anton, Bombardier. 2240. 

Burgbart, Anton, Pfarrer. 952. 

Burkart, Dr, Adolph, vorm. Bataillonsarzt. 1179, 

— —, Dr. Ferdinand, Landwehr » Afliftenzarzt. 
1490. 

Bürkel, Carl, Landwehr-Dfficiersadipirant. 2238, 
2343. LandwehrsUnterlieutenant. 2308. 

Burlert, Xaver, Soldat. 1961, 

Burkhardt, Adolph, Revifionsbeamter. 770. 

— —, Anton, Soldat. 2172, 

— —, Arthur, Landwehr:Unterlieutenant. 1645. 

— —, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 2211. 

— —, Guftav, penf. vorm. Unterquartiermeifter, 
1403. 

— —, Heinrich, Unterquartiermeifter. 

— —, Jacob, Unterlieutenant. 2150, 

— —, Ludwig, Oberlieutenant, 2397. 

Burfhart, Earl, Rentbeamter. 1709. 

Bürflein, Gottfried, Oberlieutenant. 172%. 

— —, Rudolph, Oberlieutenant. 1450. 2252, 
2327, 


| 


1732. 


Bürkſtümmer, Johann, Privatier. 154, 


Burl — Gammerer. 


Burl, Michael, Soldat. 2236. 

Burrlein, Tobias, Landwehr: Unterlicutenant. 
2407. 

Busch, Ludwig, Lanbwehrsinterlieutenant. 2460, 

— —, Nicolaus, Zijchlermeifter. 190. j 

Bühl, Andreas, geiftlicher Rath, Bezirksfchul- 
injpector und Kreisſcholarch. 615. 

Buf Gebrüder, Gewerbsprivilegiums-Inhab. 968. 

Butler: Haimhaufen, Arthur Graf von, 
Oberlieutenant. 1955. 2223, 

— —, Theodor Graf von, Landwehr-Unterlieutes 
nant. 1638. 

Büttel, Bartholomä, Soldat. 2344 

Butterfaß, Jacob, Bombardier. 2254. 

Butters, Immanuel Erwin, Pfarrer. 327. 

Büttner, Molph, Major. 306. penſ. 1411. 

— —, Johann, Melber. 157. 

— — Johann, VBicecorporal. 1959, 

— —, Joſeph, penf. Oberlieutenant. 660. 

— —, Michael, Hauptmann. 2393. 

— —, Paul, Rechtspraktifant. 61. 

Burbaum, Dr. Eugen, Regimentsarzt. 1468. 

Buydens:Eolignon, Handelsgerichts-Präfident. 
2414. 

Buz, Heinrich Ritter von, Generallieutenant. 302, 

Bug, Xaver, Corporal. 2432. 

Bywater, William, vorm. Gewerbsprivifegiums: 
Inhaber. 2384. 


©. 
Gabanel, Maler. 470, 
Eail 3. F. et Eomp., Gewerbsprivilegiume: 
Inhaber. 488. 
Eaillet, F. 8. F., Ingenieur. 647. 
Gamerer, Wilhelm, Landwehr: Unterlieutenant. 
1636. 
Cammerer, Otto, Bataillonsquartiermeift. 1729 








Gammerer. — Ehelius. 


Cammerer, Theodor, Officiers:Adfpirant. 1. EI. 
1719. Unterlientenant. 2149, 2170, 

Gammerloher, Albert Ritter v., Major. 2449. 

— — Otto Ritter von, Hauptmann. 1880. 

Eantacuzene, Fürft Theodor, Landwehr-Ober— 
Tientenant. 1319. 

Eantjtetter, Conrad, Landwehr-Unterlieutenant. 
1690, 

Eantzler, Friebr.,penf. vorm. Unterlieutenant. 663. 

Earben, Wilhelm, Bezirksgerichts-Rath. 466. 

Earies, Wilhelm, Major. 1317. 1962, 

Earl, Conrad, Oberlieutenant. 2327, 

— —, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 1336. 

— —, Theodor, Nehnungs:Commiffär. 1250. 

Garner, Rudolph, Stadt: und Landgerichts: 
Aſſeſſor. 2405. 

Carr, Thomas, Gewerbsprivilegiums:nhaber 
847, 2183. 

Carron bu Bal, Dr. Mar, prakt. Arzt, vorm, 
Mitglied des Kreismebicinal:Ausichuffes. 837. 
1252, 

Eaftell, Joſeph, vorm. Unterlientenant. 822, 

Caudinus, Earl, Regierungs:Secretär. 432, 

Cavallari, Eavaliere Dr. Saverio, Director 
ber antiquarifchen Ausgrabungen in Palermo, 
352. 

Cavallo, Ehriftian, Kaminfehrer. 157. 

Gebernaller, U. %., vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 848, 

Eella, Adolph, Hauptmann. 379. pen. 1838, 

— Guſtav, Hauptmann. 2393. 

Eetto, Anton Freiherr v., Legationsfecretär. 1967. 


Ehampsaur, Nikolaus, vorm. Gewerbsprivile- 


giums⸗ Inhaber. 2104. 

Chaſſein, Beter, Gefreiter. 1961, 

Chelius, Ernſt, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 
2098. 


Ehlingensperg. — Conradi. 


Ehlingensperg, Anton v., Nentbeamter. 1250. 
— —, Beatus Mar von, qu. Regierungs- und 
Kreisbaurath. 1311. 
— —, Marimilian v., Bataillonsquartiermeifter. 
1492. 
EHrift, David, Soldat. 2340, 
Ehriftenn, Abolph, Landwehr: Unterlientenant. 
1336, 
Eio di, Leonhard, Sergeant. 1959. 
Elaer de, k. preuß. Major. 2289. 
Clarke, Thomas, vorm, Gewerbsprivtlegiums-In- 
baber. 2384. 
Elarmann von Clarenau, Ignaz, Haupt 
mann. 384. 
Elarus, Sigm. Ferdin. Decan und Pfarrer. 2158. 
Elauerer, Oberfenerwerker. 2254, 
Glaumüngker, Guftav, Landwehr: Unterlieute: 
nant. 2407. 
Elaus, Earl, Hauptmann. 1881. 2163, 
— —, Guftav, Oberlteutenant. 1726. 2120, 
— —, Marimilian, Unterlieutenant. 1885, 
Glaujer, Michael, Seidenfärber. 53. 
Element, Oscar, Tambour. 2338, 
Elements, James Moore, Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 1238. 
Elemm, Dr. Auguft, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaber. 2104. 
Eloftermeyer, Wilhelm, Lanbmwehr-Unterltieute- 
nant. 1638. 
Elunbdt, Earl, Landwehr-Unterlientenant. 1334. 
Eolin, Alphons, Pfarrer. 2304. 
— — Friedrich, vorm. Oberlieutenant. 1804. 
Eonrad, Anton, Pfarrer. 1182, 
— —, Daniel, Landbwehr-Unterlieutenant. 1334. 
2300. 2325, 
— —, Friedrich, Bezirksgerichtsfecretär, 525. 927. 
— —, Midael, Soldat. 1958. 
Eonradi, Earl, Hauptmann. 1616, 


Eonrady — Eufler. 


Eonradn, Friedrich, Nentier. 350. 

Gonradty, Eomad, Bleiftiftjabricant. 1496. 

Gontzen, Dr. Martin, Univerſitäts-Profeſſor und 
qu. Archiv-Eonfervatortums-Borftand. 928. 

Eordes, Friedrich, Oberlientenant. 1728. 

Gornet, Dr. Dominicus, Landwehr: BE. 
1466. 2426. 

Korot, Maler, 470. 

Eorred, Otto, Hauptmann. 1962, 

Gofta, Franz Xaver, quiesc. Landrichter. 1396. 

— —, Joſeph, vorm. Pagerie-Profeſſor. 608. 

Goulon, Ferdinand von, Hauptmann. 1614. 

— — Theodor von, Stabshauptmann. 1688. 
Major. 1876. 

Eourbet, Maler. 470. 

Crailsheim, Anton Freiherr von, Oberftlieute: 
nant. 305. 

— —, Earl Freiherr von, Major. 1470. 2422. 

— — Friedrich Frhr. v., penf. Oberlieuten. 295. 

&ramer, Albert, penf. Hauptmann. 591. 

— —, Ehriftopb, Landwehr-Unterlieutenant. 1718. 

— —, Heinrih, Hauptmann. 1407. 1947, 

Eramon, Baulvon, Oberlieutenant. 2243, 2338, 
Hauptmann. 2453. 

Eremer, Carl, Pfarrverwefer. 391. 

Croiſſant, Friedrich, Bezirks und Handelsgerichts- 
Rath. 1168. 

Eron, Dr. Franz, Bataillonsarzt. 103, 

Eronnenbold, Adolph, Major. 306. 

Grüger, k. preuß. Major. 485, 

Euber, Michael, Oberfenerwerfer. 2233, 

Eucumus, Earl, Hauptmann. 2451. 

— —, Gottfried, Hauptmann. 1479. 

Cullmann, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant- 
1645. 

Eurtius, Dr. Ferdinand, Affiftenzarzt. 2156. 

— — Joſeph, Major. 1470. 

Eußler, Jacob, Landwehr-Unterlicutenant. 1690, 


Dachs — Dafberger. 


D. 


Dahs, Hermann, Oberlieutenant. 
2348, 

— — xRichard, Unterlieutenant. 

Daffenreither, Franz, Major. 

Daffner, früher Fifcher, Antonie. 

— — Franz, Major. 2253. 2323, 

— — Dr. franz, Bataillonsarzt. 1179. 

Daig, Joſeph, Nentbeamter. 2406. 

Dail, Johann, Gefreiter, 2242, 

Daimer, Bernhard, penf. Unterguartiermeifter. 
380. 

Dalbez, Earl, Unterlieutenant und Adjutant. 2032, 

Dal’Armi, Friedrich Ritter von, penſ. Haupts 
mann. 1318. 2212. 

— —, Joſeph Ritter von, Oberlieutenant. 1716. 

Daller, Joſeph, Corporal. 2252, 2346, 

Dallmaier, Heinrich, Bäder. 190. 

Dallmayer, Marimilian, Landwehr-Unterlieute: 
nant. 1332. 

Dallmer, Oscar, Kaufmann. 286. 

Dambader, Johann, Kaufmann, 156. 

Damboer, Earl, penf. haraft. Major. 2460, 

— — Rilhelm, Major. 1294. 2028. 2108, 

Damm, Carl, Rath des oberjten — 
1710. 

Dann, Georg, Sergeant. 2121. 

Danner, Georg, Yahrbombardier. 2346. 

Dannheimer, Schaftian, Kaufmann und Handels- 
gerichts-Ergängungsrichter. 2206. 

Dantl, Joſeph, Melber. 190. 

Danzer, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1646. 

— —, Xaver, Eorporal. 1720. 1952. 

Dapping, Heinrich, Gerichtsfchreiber. 1248. 

Daſer, Edmund, Oberlientenant. 23%. 

— —, Eduard, Oberlieutenant. 2225, 

Dafberger, Johann, Landwehr-Apotheter. 1603. 


1728. 2229, 


363. 1958, 
301. 
439. 








Daubenſchmid — Deininger. 


Daubenshmid, Guſtav, Vicecorporal. 2246. 
Däubler, Franz, Secondjäger. 2232. 
Dauer, Adam, Feldwebel. 2359. 2431. 
Daumann, Joſeph, Oberlieutenant und Adiutant. 


Dauſch, Johann, Soldat. 2175, 

Dausmann, Mathias, Sergeant. 2231, 

David, Jacob, Pfarrer. 1392 

Darenberger, Dr. Emil, Affiftenzarzt. 1467. 

Darer, Marimilion, Corporal. 2252, 2329, 

Datzer, Andreas, Soldat. 2236, 

Deacon, Henry, vorm. Gewerbsprivilegiumss{n: 
haber. 904. 

De Ahna, Adolph, Hauptmann, 2166, 

— —, Jacob, Hauptmann. 1479. 

Debains, Frievrih, Rebacteur der politifchen 

Abtheilung im kaiſ. franzöf. Minifterium der 
auswärtigen Angelegenheiten. 313. 

Dech, II. Wichtmeifter. 1963. 

Dechart, Carl, Corporal. 2333, 

Decrignis, Mar, Oekonom. 1456. 

Deffner, Anton, Soldat. 2250 

— —, Johann, Corporal. 2246. 

Defren, Johann, Soldat. 2209. 

Degelmann, Michael, Soldat. 2359. 2428, 

— —, Sigmund, Unterlieutenant. 1766. 

Degen, Dr. Ghriftian, Bataillonsarzt. 1724. 

— —, Eduard, penf. Hauptmann. 1672. 

Degl, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 

Deiglmayr, Guftav, Bataillons-Auditer. 2210. 

Deinhard, Georg, Feldwebel. 1962. 

Deininger, U, Fabricant. 1095. 

— —, Alois, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

— — Anton, Soldat. 2234. 2238, 

— —, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 2111. 

— — Johann, Hofftrumpfieirker. 408. 

—, Rudolph, Oberlieutenant. 2252, 

— — Wilhelm, Corporal. 2245. 


Deininger — Demert. 


Deininger, Xaver, Soldat. 2340, 

Deinlein, Conrad, Einjährig-Freiwilliger. 1962, 

— —, Georg, Unterlieutenant. 2399. 

Deiſch, Dr. Auguft, Negimentsarzt. 102, 

Deißböck, Alois, Unterlieutenant. 2119. Ober: 
lieutenant. 2457. 

Deder u. Eomp., Gewerbsprivilegiums:Inhaber. 
319. 

Dekinder, Philipp, Oberlientenant. 2359. 2426, 
Hauptmann. 2451. 

Deller, Georg jun., Bierbrauer, 156, 

Demeter, Heinrih, Soldat. 2334. 

Demler:Melder, Georg, Landwehr-Unterlieute- 
nant. 1690. 

Demmel, Joſeph, Gütler. 1304. 

— —, Rantaleon, Batterieſchmied. 2124, 

— —, Raul, Batteriefchmied. 2170. 

Demmelmater, Anton, Soldat. 2243, 

Demmer, Jacob, Vicecorporal. 2168, 

Demmler, Friedrich, Hauptmann. 2453. 

Demuth, Sebaftian, Gärtner. 157. 158. 

Dengler, Mois, Unterlieutenant. 1885, 2327, 

— — Anton, Soldat. 2333, 

— —, Michael, Gaftwirth. 313. 

Denig, Merander, Major, 306. 

Denis, Stephan, vorm. Gewerbsprivilegtums- 
Inhaber. 1239. 

Denkt, Baptift, Kanonier. 2254. 

Dentel, Iguaz, Soldat. 2340, 

Dentl, Barbara Sabine Louife, Poft: und Eijen: 
babn-Erpeditors-Gattin. 160. 

Dennenlöhr, Caspar, Landwehr-Unterlientenant, 
1692. 

Denner, Joſeph, KanzleisSecretär. 2205. 

Dennert, Anton, Stadt: und Landgerichts-Aſſeſſor. 
7. 


Denninger — Deber. 


Denninger, Leonhard, Randwehr-Unterlieutenant. 
1640. 

Denuell, Wilhelm, Sobat. 2172, 

Denzl, Matthäus, Soldat. 1722. 1953. 

Denzler, Balthafar, penſ. Kanzleifecretär. 1402. 
1839. 

— — Joſeph, Soldat. 2248. 

Depierre, A, Bankgejchäfts-Dirigent. 643. 

Deppifch, Friederike, verftorb. Landrichtersgattin. 
41168. 


— —, Dscar, Unterlieutenant. 1400. 1729. 2225. 

Dercum, Hermann, Appellationsgerichts- Rath 
ext. st. 283. 

Dering, Franz, Oberlieutenant. 1883. 2225. 

Derleder, früher Leonhardt, Andreas Hein- 
ri. 751. 

Derlet, Lubwig, Soldat. 2236. 

Derleth, Michael Joſeph, Oberaufichlagsbeamter. 
1801. 

Deroy, Erasmus Grafvon, Hauptmann & la suite, 
2364. i 

Derzbach, Jacob, Fahrfanonier. 2346, 

Deich, Earl, Regierungsrat und Bezirksamtmann. 
315. 

Deſchler, Peter, Solbat. 2239. 

Deßloch, Heinrich, penf. Oberft. 300. 

Dettenhofer, Franz, Eorporal. 2233. 2329. 

Detterbed, Florian, Lanbwehrmann. 2253, 

Deubel, Michael, Solbat. 2122, 

Deuerling, Dr. Andreas, Stutienlehrer. 2205. 

Deuring, Johann, Soldat. 2249, 

Deuringer, Sebaftian, Bäckermeiſter. 155. 

Deutinger, Gefreiter. 1958, 

Deutter, Victor, Landwehr: Unterlieutenant. 
1643. 

Deper, Johann, Soldat. 2170. 

— —, Ludwig, Gafthofbefiger. 191. 


Dichtel — Dietridh. 


Dichtel, Emil, Unterlieutenant. 1768. 

— — Friedrich, Oberſtlieutenant. 304. 

Dichtl, Eduard, Hauptmann. 1616. 

Diebel, Michael, L Secretär der Staatsſchul⸗ 
dentilgungs⸗Commiſſion. 293. 

Diehl, Adam, Hornift. 2245. 2341. 

— —, Auguft, Unterlieutenant. 51. 

— —, Hugo, Oberft. 300. 1604. 2028. 

— —, — von, Generalmajor. 2099, 2107. 2170, 
2259, 2286, 

Diener, Franz, Feldwebel 1177. 1959, 2359 
AI. 

— — Marimilian, Corporal. 2242, 

Diepolder, Dr. Johann Michael, qu. Mini 
jterialrath. 1634. 

Diermapyer, Heinrich, Unterlieutenant. 1488. 

— — Johann Evangelift, Pfarrer. 1288. 

Dietenhofer, Michael, Gefreiter. 2169. 

Dietl, Earl, Generalmajor. 1716. 20%. 421. 

— —, Carl, Hauptmann. 1480. 1957, 28. 
241, 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 2135. 

— —, Heinrid, Soldat. 2345, 

— —, Dr. Joſeph, Landwehr-Affiftenzarzt. 1405. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 1768. 2378. 

Dietmaier, Johann, Soldat. 2338. 

Dietrich, Adalbert, Officiers:Adfpirant L Claſſe. 
1719. Unterlieutenant. 1884 

— —, Auguft, Oberlieutenant. 1728. 2032, 

— —, Auguft, Unterlieutenant. 1885, 2169. 

— —, Garl, Gefreiter. 1964. 2254 

— — Chriftian sen., Kaufmann, 54. 

— —, Georg, Vicecorporal. 2232. 

— — Martin, Soldat. 2250. 

— —, Michael, Schullehrer. 1278. 

— — Otto, Obermeifter. 2170, 





Dietſch — Dingler. 


Dietſch, Earl, Cand. phil. 61. 

— —, Woldemar, Cand. med. 57, 

Diez, Auguft Wilhelm, Gewerböprivilegiums- 
Inhaber. 472. 

— —, €. Mufiflehrer. 366. 

— — Ludwig, Soldat. 2167. 

— —, Philipp Freiherr von, Generalmajor. 2364. 

Dies, Adam, Oberlieutenant. 2398. 

— —, Adolph von, penf. haraft. Major. 1887, 
2364. 

— — Auguft, LandwehrsUnterlieutenant. 1639. 

— —, Georg, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1645. 

— —, Guftav, Hauptmann. 2118, 425. 

Dietzel, Johann, BVicecorporal. 2175. 

Dihm, Earl, Hauptmann. 2453. 

— — Friedrich, Hauptmann. 1879. 2424. 

Did, Adam, Soldat. 2174. 

— — Joſeph, Hauptmann. 1477. 2324. 

— —, Peter, Gefreiter. 1958. 

Dilger, Thaddaͤus, Rentbeamter. 1395. 

DI, Johann Adam, qu. Rentbeamter. 1395. 

Dillemann, Joſeph, Gewerbsprivilegiums: In= 
haber. 1279. 

Dillenius, Heinrich, Notar. 1091, 

Diller, Joſeph, Pfarrer. 310. 

Dillkofer, Ferdinand, Unterlieutenant. 383. 
1882, 2175, 

Dillmann, Alfred, Landwehr - Unterlieutenant. 
1332. 

— —, Emil, Oberlientenant. 385. 

— —, Michael, Hauptmann. 1078, 2243, 2324, 

Dimpfl, Joſeph, penf. Unterlieutenant. 298 

Dinauer, Joſeph, Pfarrer. 613. 

Dingfelder, Sebaftian, Müllermeifter. 825, 

Dingler, Adolph, Landwehr: Unterlicutenant. 
1645. 1722. 1953. 

— —, Dr. Hermann, Affiftenzarzt. 1424. 


Dingler — Döhlemann. 


Dingler, Jullus, Fabricant und Handelsgerichts⸗ 
Aflefior. 2179. 

Dinkel, Johann, Eorporal. 2252. 

Dinntnger, Earl, Soldat. 2234. 

Dippel, Dominikus, Gefreiter. 2238, 

Dippert, Heinrich, Oberlieutenant. 1959, 

Dirr, Joſeph, Pfarrer. 903. 

Disbaher, Michael, Soldat. 2242, 

Difhinger, Friebrich, Eorporal. 2234, 

Diſchl, Gregor, Oberjäger. 2230. 

Diſchler, Joſeph, penf. Unterlieutenant. 50, 

Diftlbrunner, Martmilian, Oberftlieut. 2380. 

Diftler, Adam, Soldat. 2334, 

— —, Johann, Landwehr-Unterlientenant. 1640 
2164. 

— — Johann, Kanonier. 2176. 

Ditfurth, Arthur Freiherr von, penf. Unter» 
lieutenant. 663. 

Dittmann, Johann Adam, Abvocat. 1312, 

Dittmar, Adam, Tambour. 2332 

Dobened,Rubolph Freiherr von, Rittmeifter.695. 

Döbereiner, Earl, Landwehr-Unterlieut. 1594. 

Dobmayr, Adam, qu. Appellationsgerichtsrath. 
1312. 

Dobneter, Adam, Solbat. 2117. 

Döbner, Dr. Eduard Philipp, Profeffor. 316. 

Doch mahl, Friedrich, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
1637. 


Dodl, Johann, Kanonier. 2253. 

Döderlein, Affiftenzarztes:Wittwe. 2039. 

— —, Alfred, Oberlieutenant. 2164 

— —, Andreas Chriftoph Wilhelm, Pfarrer. 2159, 

— —, Carl Friedrich, Cand. phil. 57. 

— —, Friedrich, qu. Landrichter. 2318, 

— — Dr. Guftao, penf. Regimentsarzt.. 2099, 

— —, Johann Friedrich, emerit. Pfarrer. 151. 

Döhlemann, Earl, Unterlieutenant. 1487. 
2223. & 


— — — — 


Dohrer — Dorffmeiſter. 


Doh rer, Carl, Hauptmann. 382. 

Dölger, Georg, Landwehr-Unterlientenant. 2154. 
— —, Caspar, Unterlientenant. 2150. 

Doll, Earl, vorm. Eonful. 1869, 

— —, Thabbäus, Eorporal. 2236, 

DSL, Philipp Joſeph, Notar. 838, 

Dolles, Johann, Officiers-Adſpirant 1. Elafje 
(Zunter). 1718. Unterlieutenant. 1884, 
Dollfuß, Auguft, Obergerichtsichreiber. 899. 

Dollheimer, Leonhard, Soldat. 2116. 

Dollhopf, Georg, Bataillonsquartiermftr. 1300. 

Döllinger, Dr. Ignaz v., Stiftspropft. 2311. 

Dollmann, Georg, Bezirls» Ingenieur extra 
statum. 188. 

Dölzl, Anton, qu. Gerichtsjchreiber. 360. 1710, 

Dombart, Georg, Oberförfter. 668. 

Domenyer, Friedrich, Kaufmann und vorm. Hans 
bel3-Appellations-Gerichts-Affeffor. 818. 

Dompierre, Guſtav, Unterlieutenant. 1765. 
2337. 

Donaner, Friedrich, Landwehrslinterlieutenant. 
2308. 


Donderer, Johann, Fahrlanonier. 2347, 

Donhanfer, Andreas, Feldwebel. 2229, 

— —, franz, penf. Bataillons » Ouartiermeifter. 
363. 661. 

Donner, Hermann, Unterlieutenant. 1401. 

Donnersperg, Garl Freiherr von, Unterlieute: 
nant. 1956. 

— —, Marimilian Freiherr von, Oberlieutenant. 

172. 2227. 

Dinniges, Marimilian von, Oberlieutenant. 

1727. 

— — Dr. Bilhelm Ritter von, Gefandter. 423. 

Döppel, Jacob, Soldat. 2243, 

Dors, Maler. 470. 

Doprffmeifter, Dr. Adolph, 
1490. 


Bataillonsarzt. 


Dörfler — Drakos. 


Dörfler, Georg, Pfarrer. 2101. 

Dörflein, Anton, Bürftenfabricant. 350. 

Dorfmüller, Wilhelm, Stadt: und Landgerichts: 
Aſſeſſor. 2405. 

Döring, Dr., E. preuß. Stabsarzt. 2377. 

Dörmühl, Georg, pen. Hauptmann, 1756. 

— —, Peter, penj. Oberftlieutenant. 1293, 

Dorn, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 1724. 2326. 

— — Fidelius, Feldwebel. 1960. 

— — Johann, Soldat. 2174. 

Dornad, Xaver, Landwehr-Unterlieutenant. 1333, 
2249. 


Dorner, Franz, Soldat. 1960. 

— —, Georg, Soldat. 2432. 

— —, Michael, Eorporal. 2116. 

— —, Nitolaus, Poftoffickal. 325. 

Dörner, Dr. Guftav, Affiftenzarzt. 1424. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 2249. 

Dörr, Gottlieb, Soldat. 2176. 

Dorf, Anton, Hauptmann, 2453. 

— —, Georg, Schreinermeifter. 55, 

— —, Georg, Soldat. 2174. 

— —, Johann, Soldat. 2174. 

— — Wilhelm, Tambour. 2115, 

Dorſchl, Franz, Landwehrsilnterlieutenant. 1692. 

Dörſchl, franz, Cand. phil. 2191. 

Dorft, Peter, Hauptmann, 1478. 

Doch, Franz, Solpat. 2243, 

Dojer, Marimilian, Solvat. 2342, 

Döjel, Theodor, Unterlieutenant. 1885. 2115, 

Dötſch, Gottlieb, Eorporal. 2341, 

Dött, Georg, Gefreiter. 2232. 

Dotterweih, Johann, Bombardier. 2176, 

Dove, Dr. Heinrih Wilhelm, k. preuf. Geheimer 
Regierungsrath und Univerfitäte-Profeflor. 159. 

Doger, Joſeph, Advocat. 1330, 

Drake, Dr, Profeffor. 471. 


Drakos, Georg, Unterlieutenant. 1768. 





Drechſel — Dülmayer. 


Drechſel, Georg, penf. Hauptmann. 309. 

— —, Johann, Unterlieutenant. 1766. 

— —, Lorenz, Soldat, 2249, 

Drechſel auf Deuffjtetten, Heinrich Freiherr 
von, charakt. Oberftlientenant. 308. 

Drechſel auf Deuffftetten und Karlftein 
Maximilian Graf von, Oberlieutenant. 1954 
2221. 2297. 2336, 

Drechsler, Jacob, Gerber. 350. 

— —, Richard, Landwehr-Unterlieutenant. ar 
2118, 

Dreifuß, Eduard, LandwehrsUnterlieutenant. 2308, 

Dreifch, Johann, Solvat. 1962, 

Dreijel, Joſeph, Soldat. 2235. 

Dreier, Friedrich, Eorporal. 1960. 

— — Friedrih, Pfarrer. 327. 

— —, Balentin, Unterquartiermeifter. 1732. 

Drefely, Schullehrerfeminar-Präfeet und Kreis- 
ſcholarch. 498, 

Dreßler, Dr. Anton, Bezirksarzt L Elaffe. 2375. 

Dreßow, von, k. preuß. Major. 2184 

Drerel, Earl, vorm. Advocat. 526. 

— — Earl, Hauptmann. 1879, 
—, Friedrih, Stadt: und Landgerichtsaſſeſſor. 
346. 

— —, Georg, Gefreiter. 2434. 

Dreykorn, Heinrich, Unterlieutenant. 1766. 

Droll, Michael, Gefreiter. 2120. 

Dros, Dito, Landwehr » Unterlieutenant. 1332. 

Du Bois, Dtto, penf. Regimentequartiermeifter. 
1m. . 

Dudif, Dr. Beda, f. k. öfterreichifcher Rath und 
Profefjor. 104 2263. 

Du etſch, Joſeph, Forjtmeifter. 2187. 

Düll, Heinrich, Advocat. 2098. 

— —, Paul, Cand. med. 61. 

— — Wilhelm, qu. Profefjor. 2268, 

Düllmayer, Nicolaus Joſeph, Pfarrer. 1711. 


Dümlein — Duval de Navarre. 


Dümlein, Earl, Oberlientenant. 2300, 2325. 
Hauptmann 2453. 

Dümmler, Eugen, Rechtscanbidat. 2187, 

— —, Franz Philipp, Pfarrer. 1472, 

Dunke, Friebrich, penf. Hauptmann. 2364. 

Dunzinger, Mam, Wachsfabrikant. 351. 

— — Friedrich, Landwehriinterlieutenant. 1336. 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 
1965. 


Düppel, Raimund, Hauptmann. 1614. 


Du Prel, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 
1875. Hauptmann. 2392. 

— —, Walther Freiherr von, Unterfieutenant. 
298, 


Dürig, Eduard, Rittmeifter. 2251, 

— — Marimilian, Rittmeifter. 2109, 2171, 

Düring, Adam, Landmwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Dürdheim-Montmartin, Alfred Graf von, 
Unterlieutenant. 1487: 1956. 

Durlader, Hermann, Hauptmann. 1881. 

— —, Marimilian, Landwehr » Unterlieutenant. 
1637. 

Dürmann, Mois, Soldat. 1961. 

Durner, Joſeph, Gärtner. 156. 

Durnhuber, Soldat. 1956, 

Dürr, Caspar, Soldat. 2247, 

— —, Heinrich, Soldat. 2168. 2360. 2429. 

— —, Lubwig, Hauptmann. 2449. 

— — Dito, Gefreiter. 2246. 

— —, Richard, Landwehr-Unterlieutenant. 1636. 


Dürfch, Friedrich Freiherr von, Major. 1470. 
2422. 


Dütſch, Eduard, Soldat. 2429 
— —, Nikolaus, Unterlieutenant. 1960. 
— —, Sehaftian, Bierbrauer. 157, 
Duval de Navarre, Mar, gu. Rentbenmter, 
2146. 
8* 


Ebenboͤck — Edelmann. 


E. 


Ebenböck, Alois, qu. Gymnaſial-Profeſſor. 291. 

— —, Mathias, Lebzelter. 189, 

Eben höch, Dr. Philipp, Bataillonsarzt. 2213. 

Eber, Georg Mathias, Pfarrer. 1183, 

Eberhard, Eduard, Hauptmann.. 2300, 2325, 
2450. 

— —, Ludwig, Major, 1876. 2377. 

— — Mar, Poſtofficial. 659. 

Eberhardt, Valentin, Hauptzollamtscontroleur. 
1967. 

Eberl, Mathias, Solbat. 2173, 

Eberle, Zofeph, ehem. Gemeindevorfteher. 1302- 

— —, Syrius, BildhauersEleve. 63. 

— —, Xaver, Privatier. 155. 

Eberlein, Georg, Gefreiter. 2167. . 

Ebermapyer, Dr. Georg, Aſſiſtenzarzt. 1490. 

— —, Guftao, Ingenieur. 2428 

Ebner, Friedrich, Soldat. 2245, 

— — Guftav, Soldat. 2176. 

— — Johann, RLandwehrmann. 2167, 

— — Johann, Soldat. 2168, 

Ebner von Eſchenbach, Earl Freiherr, penf. 
Oberlieutenant. 1182. 1298. 

— —, Ferdinand Freiherr, Officiers-Adſpirant 
L Elaffe. 1719. Unterlieutenant. 1884. 

— —, Paul Freiherr, Hauptmann. 2451. 

— —, Sigmund Freiherr, Major. 1960. 

Echinger, Joſeph, Telegraphen-Berwalter. 2439. 

Echl, Zohann, Soldat. 1720. 1952. 

Edel, Anton, Drechslermeifter. 189, 

— — Dr. Earl, Univerfitäts-Profeffor. 1495. 

— —, Earl, Secondjäger. 2238. 

Edelmann, Albert, Staatsanwalt. 27. 

— — Dr. Johann Chriſtoph, Oberconfiftorial- 
rath. 399 


— — Joſeph, Oberkanonier. 2347. 


Edelmann — Ehrengut. 


Edelmann, Michael, Oberlieutennt. 1728. 

Edenhofer, Johann, Bombardier. 2240, 

Eder, Anton, Cand. philol. 2191. 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 
1965. 2235, 

— —, Emeran, Soldat. 2242, 

— —, Friebrich, Hauptmann. 2226. 2381. 2343. 

— —, Joſeph, Soldat. 2242, 

— — uUlrich, Feldwebel. 2241, 

Ederich, Ferdinand, Secondjäger. 2116. 

Edinger, Adam, Landwehr: Unterfleutenant. 
1886.' 

Edlmann, Joſeph, Kanonier. 2253, 

Edmaier, Franz, Soldat. 2331, 

Effert, Gottlieb, Landwehr-Unterlieutenant. 1643. 

Effner, Earl, Hofgärten-Infpector. 180. 800. 

— —, Heinrich von, Oberlieutenant. 1883. 2223, 

— — Nepomuk von, Hauptmann. 1957. Stabe- 
hauptmann. 2027. 2223. 

— —, Oslar von, vorm. Unterlieutenant. 298. 

Ege, Hieronymus, Bombardier. 2253. 

Egert, Zofeph, Landwehr-Unterlientenant. 1334. 

Egger, Auguft, Feuerwerker. 2170. 

— —, Ferdinand, Landwehr-Unterlieutenant 2459. 

— — Johann, Soldat. 247. 

Eggerdinger, Simon, Landrichter. 293. 

Eggerth, Friedrich, Nentbeamter. 588. 

Egloffftein, Camill Freiherr von, Oberlieute 
nant. 2398. 

— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
2110, Oberlieutenant. 2397. 

— — Marimilian Freiherr von, Major. 2359, 
Oberfilieutenant. 2379. 

Egner, Michael, Fahrlanonier, 2347. 

Eheim, Jacob, Soldat. 2247. 

Eheberg, Eduard, Eorporal. 2338. 

Ehrengut, Johann Baptift, Zimmermeifter 
191. 


Ehrenhuber — Eigner. 


Ehrenhuber, Michael, Pfarrer. 1471. 

Ehrensberger, Dr. Auguft, Landwehr-Affiftenz- 
Arzt. 1646. 

— —, Earl, Oberlientenant. 2457. 

— —, Eugen, Unterlieutenant. 1767. 

— —, Guftav, LandwehrsUnterveterinärarzt. 796. 

— — Corporal. 1963, 

Ehrenreich, Mois, Soldat. 1961. 

Ehrenfhwendner, Theodor, Eorporal. 2244, 

Ehrhardt, Dr. Earl, Landwehr-Afliftenzarzt. 
1412. 

Ehrhard, Franz, Landwehr » Unterlieutenant, 
1642. 


Ehrne von Melchthal Anton, pen. Haupt 
mann. 295, 

— — Friedrich, Hauptmann. 1616. 2225, 

— — Guſtav, Unterlieutenant. 1296. 

— — Hermann, Oberlientenant. 1726. 2138. 
22. 


— —, Jacob, Hauptmann. 2112. 2381. 

Eiber, Anton, Hauptmann. 2395. 

Eich, Johann, Soldat. 2123, 

Eichels bacher, Franz, Regimentsquartiermeiter. 
28. 


Eichenherr, Philipp, penf. Hauptmann, 1178, 

Eichenlaub, Michael, Felowebel. 2174. 

Eichhorn, Michael, Soldat. 2118. 

— —, Michael, Vicecorporal. 2300. 2333, 

Eichinger, Soldat. 1956. 

— —, Johann, Bezirksgerichts-Rath. 360. au, 
2294. 


Eihmann, Michael, Soldat. 2169, 

Einer, Franz, Soldat. 2175. 

Eichthal, Earl Freiherr von, Landwehr = Unter 
Hieutenant. 296, 1413. 

Eidenſchink, Joſeph, Stubienlehrer. 771. 

Eigl, Hans, Unterlieutenant. 1766. 

Eigner, Heinrich, Secondjäger. 2250, 


Eickemeyer — Edi. 


Eidemeyer, Franz, Abtheilungs-Ingenieur ex- 
tra statum und Sections:Ingenieur. 494. 
Eilles, Edmund, Oberlieutenant. 2227. 2300. 
2345, Hauptmann. 2394. 

Einwaag, Ehriftoph, Obergerichtsichreiber. 899. 

Eifel, Johann, Soldat. 2432. 

Eifele, Ignaz, Pfarrer. 52. 

Eifenhart, Auguft, Minifterialrath und Sefres 
tär S. M. des Könige. 49. 645. 

— —, Johann, Soldat. 2239. 

Eifenlohr, Peter, Eorporal. 2340, 

Eifenmann, Georg, NRentbeamter. 612. 

Eiſen reich, Franz, Soldat. 2246. 

Eijenwinter, Johann, Gefreiter. 1964. 2255. 

Eisfelder, Johann, Solvat. 1959, 

Eijinger, Joſeph, refign. Movocat. 2357. 

Eißfeldt, Dr. Hermann, Gewerbsprivilegiumss 
Inhaber. 598. 

Eigenberger, Dtto, Hauptmann. 382. 

Ed, Caspar, ECorporal. 2246, 

— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 

— —, Zacharias, Bäckermeifter. 350. 

Edart, Dr. Auguſt, Regimentsarzt. 2427. 

— —, Edmund, Oberftlieutenant. 2123, 2139. 

— — Ernſt, Apothefer. 152. 

— —, Franz, Major. 2323, 241, 

— — Gebhard, Soldat. 2329, 

— —, Jacob, Hauptmann. 2112, 

Edelmann, Emil, Kaufmann und Handels— 
gerichts-Ergänzungsrichter. 378. 

Eckenweber, Chriftoph, Feldwebel. 2332. 

Eder, Sebaftian, Bombardier. 2431. 

Edert, Georg, Landwehr-Apotheler. 1604. 

— —, Ludwig, qu. Rentbeamter. 612, 

Eckhard, Heinrich, Notar. 405. 

Eckhofer, Johann Georg, RegierungssSecretär. 
610. 

Eckl, Andreas, Pfarrer. 483. 


Eckl — Endres. 


Eckl, Dr. Auguſt, Regimentsarzt. 220 

— — Hermann, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1330. 

— — Martin, Gefreiter. 2239, 

Edmaier, Soldat. 1956. 

Edmann, Lorenz, Soldat. 2333, 

Eckmayer, Wilhelm, Major. 1471. 

Eckſtein, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1693. 

Elgershaufen, Luitpold, penf. Oberlieutenant. 
1181. charakt. Hauptmann. 2409. 

Ellenrieder, Carl, Advocat. 1246. 

Ellerspanfen, Francis, Gewerbsprivilegiumse: 
Inhaber. 1279, 

Ellgaß, Anton, Soldat. 2340. 

Eifäffer, Joſeph, Unterlieutenant. 2152. 2237. 

Elzinger, Otto, Eorporal. 2252 

Emerich, Friedrich, Landwehr » Unterlicutenant 
1643, 

Emmer, Lubwig, Unterlieutenant. 1487. 2225 

Emmerid, Dr. Maximilian, Affiftenzarzt. 1409 

— —, Otto, Oberlieutenant. 1949, 

Emmerling, Jacob, Landwehr: Unterlieutenant. 
1693. 

— —, Julius, Obergerihtsichreiber. _897. 

— —, Rubolph, Landwehr-Unterlieutenant. 1643.. 

Emmert, Friedrich, Bezirfsamts-Affeffor. 295 

Emonts, Ferdinand, Hauptmann. 388, Stabs- 
hauptmann. 2426, 

— —, Ferdinand, Unterlieutenant 2150. 

Empel, Jofeph, Soldat. 2230. 

Emslander, Friedrich, Landiwehr-Unterlieutenant. 
2307. 


Enberlein, Garl Friedrich, 
Aſſeſſor. 1090. 

Enders, J. N., Gemeinderath und E. f. oͤſterr. 
Handelsgerichts-Aſſeſſor. 486. 

Endres, Andreas, Forſtmeiſter. 2392. 

— —, Baptiſt, Major. 306. 2026. 2220. 2342. 

— —, Earl, Officiersadſpirant L El. 2240. 


Bezirksgerichts⸗ 





Endres Enzensberger. 


Endres, Carl, Vicecorporal. 2348. 

— —, Dionys, Corporal. 2246. 

— —, Henri, Landwehr-Unterlientenant. 1640 

— —, Henri, Oberlieutenant. 1728, 

— —, Johann, Gefreiter. 2245, 

— — Philipp Dito, Bezirlsgerichtsrath. 74 

— —, Thereſe Amalie Eleonore Anna, Ober: 
Appellationsgerichts = Directors: Tochter. 439. 

Endreß, Ludwig, Secondjäger. 2250. 

— — Michael, Unterlieutenant. 2154. 

Engel, Anton, Landwehr:Unterlieutenant. 1688. 

— —, Caspar, Lehrer und Verwalter. 1973. 

— —, Georg, Gerichtsjchreiber. 1711. 

— —, Heinrich, Unterlieutenant. 1402. 

— — Joſeph, Feldwebel. 1717. 1733. 

— —, Mar, Generalbirectionsrath. 316. 

Engelberger, Johann, Bombardier. 2253. 

Engelbreät, Guftav, Oberlieutenant. 2458. 

Engelhard, Auton, Eorporal. 2170. 

— —, Carl, Eorporal. 2252, 

— -, Xaver, Sergeant. 2121. 

Engelhardt, Carl, Eorporal. 1953. 22 

— —, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 1490, 

— — Johann, Mafchinenmeifter. 774. 
Mafchinenmeifter. 2428. 

— —, Johann Georg, Stadtgerichts-Aſſeſſor. 641. 
Engelmann, Ludwig, Kaufmann und vorm. 
Handelsgerichts-Ergänzungsrichter. 2132. 
Engerer, Eduard, Großhändler und Handelt 

gerichtssAffefior. 1753, 
Enghaufer, Georg, Soldat. 2230, 
Engl, Peter, Sergeant. 2333, 
Englberger, Conrad, Nentbeamter. 770. 
Englert, Franz, qu. Bezirksgerichts-Rath. 466. 
— — Otto, Oberjäger. 2116. 
Enzensberger, Caspar, Corporal. 2335, 
— —, Franz, Unterlieutenant. 2151. 


Ober: 


— 
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Epp — Eich von ber. 


Epp, Angelus, Chirurg. 350. 

Eppler, Theodor, Hauptmann. 
2299. 2337. 

Erb, Joſeph, Batteriefchmied. 2170, 

Erbelding, Otto, Advocat. 2064. 

Erber, Joſeph, Unterlieutenant. 
lieutenant. 2396. 

Erdle, Jofeph Eöleftin, Bezirksgerichts-Secretär. 
37. 

— — Joſeph, Trompeter. 2253, 

Erdmannsdorfer, Joſ. Unterlieutenant. 2149. 

Erhard, Dr. Daniel Friedrih, Hofrath und 
qu. Bezirksarzt. 1803. 

— —, Georg, Landwehr-Apotheker. 1603. 

— —, Joſeph, Secondjäger. 1962. 

— — Marimilian, Officiers-Adſpirant II. EL. 
2343, 

Erhardt, Alois, rehtskund. Bürgermeifter, vorm. 
Aovocat. 949, 

Erbart, Dr. Alerander, Bezirfsgerichtsarzt. 316 

— — Nitolaus, Solvat. 2229, 

Erlbauer, Paul, Vicecorporal. 2344, 

Erlenmeyer, Dr. Emil, Profeffor am Poly: 
technifum zu München. 2162, 

Ernotte, Eduard, bbelgiſcher Minifteriak Bu⸗ 
reau⸗Chef. 643. 

Ernft, Earl, Gefreiter. 2246, 

— — Friedrich, Sergeant. 2238. 

— — Jacob, Landwehrslinterlieutenant. 1887. 

— —, Lorenz, Eorporal. 2339. 

— —, Philipp, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 
2172. 


381. 2222, 


2245, Ober: 


— —, Thomas, Pfarrer. 1647. 

Erras, Joſeph, Appellationsgerichts-NRath. 1763. 
Ertel, Joſeph, Hauptmann 1615. 
Ertl, Anton, Hauptmann. 1616. 

— —, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 
Eid, von der, k. preuß. Oberft. 2184. 


1336. 


Eſchenloher — Faber. 


Eihenloher, Alois, Soldat. 2235. 

Eichenlohr, Joſeph, Soldat. 2236. 

Eiherih, Friedrich, qu. Appellationsgerichts 
Director. 1752, 

Eſebeck, Friedrich Freiherr von, penf. Major. 593. 
—, Richard Freiherr von, Unterlieutenant. 
1401. 1958. 2224. 

Ejenwein, Rudolph von, Major. 1875. 

Ejer, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 1412. 

Eſſendorfer, Dr. Eorbinian, Landwehr-Affifteng 
arzt. 1468. 

Eſſig, Heinrih, Soldat. 2172, 

Ettenberger, Feliy, Soldat. 2332, 

Efterer, Anton, Soldat. 2242, 

Ettinger, Alois, Rechnungscommiſſär. 

Ertl, Johann, Soldat. 2256. 

Ettmayer, Dr. Gorbintan, Hofprebiger. 284. 

Eulenburg, Graf von, k. preuß. Hauptmann. 
2289, 


13%. 


Euler-Chelpin, Earl, Bataillonsauditor. 846, 
2310. 


— — Rigas, Hauptmann. 1478. 2221. 2337. 
Eußner, Dr. Adam, Stubienichrer. 2063. 
Er, Johann, Bicecorporal. 2343, 
Erter, Earl, LandwehrsUnterlieutenant. 1331. 
Eyb, Richard Freiherr von, Rittmeifter. 385. 
Ezdorf, Johann Evangelift, quiesc. Oberauf- 
Ihlagsamts-Eontroleur. 1249. 


F. 
Faber, Anton Earl, quiesc. Regierungs⸗Secretaͤr. 
478. 


— — Carl, Oberlieutenant. 2166. 


— — Chriſtian, Oberſtlieutenant. 304. 
— —, Conrad, Unterlieutenant, 2124 Ober: 
lieutenant. 2455. 


— — Friedrich, Hauptmann. 1881. 


Faber — Fänftle, 


Faber, Heinrih, Realgymnaſtums-Rector und 
Kreisſcholarch. 389. 

— —, Lothar von, vorm. lebenslänglicher Reichs⸗ 
rath, Fabrifbefiger. 142. 

— —, Lubwig, penf. vorm. Hauptmann. 1408. 

Fabrice, Friedrih von, Hauptmann. 1479. 

Fabris, Franz von, Hauptmann. 1299. charaft, 
Major. 1887. 

Fager, Joſeph, Solbat. 2332, 

Fahr, Daniel, Landgerichts-Affeffor. 26. 

Fahrmbader, Alfred, Hauptmann. 384. 2410. 
2427 


Fack, k. württemb. Artillerie-Hauptmann. 599. 

Fackenhofen, Franz von, penf. harakt. Oberft. 
2030. 

Falco, Ludwig Auguft, NRechtspraftifant. GL. 

Falk, Ehriftian, Gefreiter. 2174. 

Falkenhain, Julius Graf von, k.k. Kämmerer. 
904. 

Falkenhauſen, Wilhehn Freiherr von, Landwehr: 
Unterlieutenant. 1690. 

Falkner, Franz, Bataillons-Quartiermeiſter. 481. 

Faltenbader, Anton, Soldat. 2118. 

Färber (nit Tauber), Carl, Eorporal. 1964. 

22148 


Farrnkopf, Carl, Soldat. 1960. 

Farwell, Willard B., vorm. Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 320. 

Faſching, Georg, Rechnungscommiſſär. 1399. 

Fafchinger, Georg, Gefreiter. 2333, 

Faßbender, Mafchinenfabricant. 1256. 

Fäßler, Joſeph, Gerichtsjchreiber. 1711. 

Faßod, Chriftoph, Soldat. 1963. 

Faulhaber, Heinrich, penf. Hauptmann, 101. 
297. 

— — Manfred, Unterlieutenant. 2165. 

Fäuſtle, Dr. Johann Nepomuk, Minifterialrath. 
2445. 


— — 7 


Fechenbach zu Laudenbach — Felder. 


Fechenbach zu Laudenbach, Carl Freiherr 
von, Rittmeiſter à la suite. 2140. 2423. 
Feder, Dr. Lubwig von, penf. Generalftabsarzt. 
1411. 

Federkiel, Ehrifttan, Rechtscandidat und Lands 
wehr-Unterlieutenant. 1692. 2187, 

Federl, Anton, Soldat. 1963, 2235, 

— —, Johann Baptift, Oberförfter. 2295. 

Tees, Peter, Ranonier. 2176. 

Fehle, Marimilian, Solbat. 2330. 

Fehn, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 

Feicht, Joſeph, Regiments:Quartiermeifter, 2134. 

Feichtmayer, Johann, Oberft. 317. 

Feigele, Clemens, Unterlieutenant und Landwehr: 
Bezirks: Commando-Abjutant. 1299. 

Teil, Earl, Lanbwehr-Unterveterinärarzt. 1410. 

Feilbuſch, Franz, penf. Regimentsaubitor. 1489, 

Feilitzſch, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 
1728. 1949. 2241. 

— — Friedrich Freiherr von, pen. Oberlieute- 
nant. 1181, penf. Hauptmann. 2466. 

— —, Hugo Freiherr von, Major. 1959, Oberft- 
Tieutenant. 2448. 

— —, Marimilian Freiherr von, Regierungsrath. 
2428 


— —, Wilhelm Freiherr von, Unterlieutenant. 
2113, 


TFeinaigle, Garl Ritter von, General-Berwal- 
tungs-Director. 296. 

— —, Earl, Unterquartiermeifter. 1731. 

Feinthel, Wilhelm, Landwehr: Unterlieutenant. 
1644, 

Feiftl, Xaver, Soldat. 2330, 

Felber, John, Ingenieur. 2416. 

Feldbauſch, Johann Baptift, Kaufmann und 
Handelsgerichts-Ergänzungsrichter. 1238. 

— —, Dr. Philipp, Bataillonsarzt. 1755. 

Felder (nicht Fels), Georg, Solat. 2329, 


Feldl — Teuerftein. 


Feldl, Johann, Techniker. 600. 2108. 

Felbner, Friebrid, Soldat. 2333, 

Fella, Johann, Soldat. 1959, 

Feller, Earl, Unterlieutenant. 823. 

— — früher Braun, Katharina. 2383, 

Fellerer, Dr. Johann, Regimentsarzt. 2428. 

Fellermaler, Anton, Soldat. 2243. 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 2246. 

Fellermeyer, Dr. Carl, Bataillonsarzt 2302. 

Fels, Earl, Major. 301. 

Felseiſen, Johaun, Soldat. 2121, 

Fendt, Joſeph, Eorporal. 2339. 

Fentich, Eduard, Oberrechnungsrath. 610. 

Fenzl, Felir, Landwehr-Unterlientenant. 1885. 

Ferber, Ferdinand, penf. Unterapothefer. 1413. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 2426. 

— — Joſeph, Trompeter. 2170, 

Ferchel, Eduard, Unterlientenant. 2227, Ober: 
lieutenant. 2459. 

Ferchl, Georg, Laudwehr-Unterlieutenant. 1334, 

Ferrenholz, Aulius, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Zuhaber. 2109, 

Ferſtel, Heinrich Nitter von, Profeflor. 471. 

fertig, Dr. Michael, Stubienrector, Gymnafial- 
Profeffor und vorm. Kreisſcholarch von Nieder 
bayern. 284. 

Fefenmaier, Xaver, Solont. 2338. 

Feſer, Georg, Oberlieutenant. 2112, 

— —, Johann, Profeffor und Divifions:Veteri: 
närarzt. 1469. 

Fejfel, Bernhard, Cand. med. 167. 

Feftner, Martin, Vicccorporal. 2341. 

Feuchtmaier, Ehrijtian, Seifenfieder. 351. 

Feuerbad, Dr. Anfelm, Bataillonsarzt. 1766. 

Feuerlein, Auguft, Hauptmann, 1831. 2225, 
2300, 2340. 

Feuerftein, Peter, Privatier. 191. 


—s 
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Feuftel — Finfterwalb. 

Feuſtel, Sophian, Landwehr: Unterlieutenant. 
1648. 
Terer, Chriftian, penf. Unterlientenant. 2411, 
Feyerlein, Sebaftian, Soldat. 2167. 
— — Xaver, Gerichtsfchreiber. 478. 
Fetz, Adam, Gefreiter. 2116. 
Fichtel, Eduard, Bicecorporal. 2232. 
Fichtelberger, Joſeph, Corporal. 2252, 
— —, Ludwig, jelbwebel. 2029. 2113, 
Fichtelſcherer, Joſeph, Privatier. 351. 
Fichter, Sebaftian, Soldat. 2345, 
Fiedler, Dr. Albert, Bataillonsarzt. 426. 
Fi, Vicecorporal. 1958. 
— —, Emil, Lanbrichter. 525, 
— —, Wilhelm, Eorporal. 2116, 
Fidel, Emil, Landwehr » Unterlieutenmt. 2308. 
— — Johann, Kaufmann. 351. 
Fikenſcher, Ehriftoph, Hauptmann. 1612, 2225, 
Filbe rich, Heinrich, Bezirfsgerichtsrath. 2357. 
Filchner, Carl, Unterquartiermeifter. 481. 
— — Joſeph, Oberförfter. 357. 
Filet, Heinrich von, k. k. öfterr. Major. 2216. 
Findel, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant, 1693. 
1964. 


Fing, Ludwig, Schullehrerjeminar: Präfect und 
Lehrer. 2358. 

Fink, Carl, Cand. med. 63. 

— —, End, penf. Major. 1686. 

— —, Georg, Privatier. 156, 

— —, Johann Baptift, Advocat. 1754. 2395. 

— —, Ludwig, penf. Oberft. 2031. 

— —, Martin, Eorporal, 2340, 

Finfterlin, Auguft, LandwehrsUnterlientenant. 
1718, 

— —, Robert, LandwehrsUnterlieutenant. 1643 

Finfterwald, Franz Xaver, Kaufmanı und 
Hanbelsgerichts:Afieffor. 1802. 

9 





Finſterwallner — Fiſcher. 


Finſterwallner, Horniſt. 1066 . 

Finfterwalter, Anton, Homift. 2242, 

Firmbach, Dr, Auguft, Bezivksarzt. 339. 

Firmeier, Joſeph, Soldat. 2333, 

Firfhing, Adam, Gefreiter. 2115. 

Fiſch, Andreas, Pfarrer. 388, 

Fiſchach, Ernft, Hauptmann. 2451. 

Fiſchbach, Heinrich, Buchhalter. 392. 

Fifcher, Feuerwerker. 2254. 

— — Adolph, Hauptmann. 1450. 

— —, Anjelm, Bombardier. 2331. 

— —, Benno, Landwehr- Unterquartiermeifter, 
1837. 

— —, Earl, qu. Stadtgerichts-Aſſeſſor. 1285. 

— —, Chriftoph, Hauptmann. 1878. 

— —, Eduard, Landwehrsilnterlieutenant. 1334, 

— —, Eufebius, Soldat. 2332. 

— —, Feodor, Hanptmann. 1616. 

— —, Franz, Landwehr: Unterlieutenant. 1636. 
2250, 

— —, Georg, Oberförfter. 100. 324. 

— — IL, Georg, Soldat, 2119, 

— —, Heinrid) von, vorm. Unterlieutenant. 364, 
Landwehr-Unterlieutenant. 1422. 2338, 

— —, Jacob, Gefreiter. 197. 

— —, Johann, Fahrkanonier, 1717. 

— —, Johann, Landwehr-Apotheter. 1603, 

— —, Johann Baptift, Regierungsfecretär. 2258, 

— —, Johann Caspar, Pfarrer. 2311, 

— —, Joſeph, Gerichtsfchreiber. 892. 

— — Jofepb, Hauptmann. 1616. 

— — Joſeph, Landwehrsiinterlieutenant. 2308. 

— — Joſeph, Lyceal- und Gymnafial: Rector, 

Kreisſcholarch. 389. 

— — Joſeph, Pfarrer. 596. 

— — Leonhard, Gefreiter. 2121. 

— — Leopold, Officiers-Adſpirant J. Cl. 2235. 

— —, Otto, Landwehr-Unterlientenant, 1640, 





Fiſcher — Fleſchuez. 
Fiſcher, Theobald, Rittmeiſter. 382, 


— — Dr. Wilhelm, Landwehr⸗Aſſiſtenzarzt. 1466. 


2428. 

— — Wilhelm, Landwehr-Officiers-Adſpirant. 
2174, Landwehr⸗Unterlieutenant. 2460. 

— — Wilhelm, Unterquartiermeifter. 2134. 

Fiſchlein, Ferdinand, Corporal. 2410. 

Fisl, Mathias, Soldat. 2246, 

Fitting, Jacob, Bezirks: und Hanbelsgerichts- 
Rath. 1168, 

Fir, Conrad, Hauptmann. 1962. 

Fig, Philipp, Landwehr: Unterlientenant. 1638. 

Fitzhenry, Eduard, Gewerböprivilegiums = In- 
baber. 367. 

Fitzinger, Georg, Bauer. 553. 

— —, Georg, Soldat, 2122, 

Flachs, Earl, Landwehr-Unterlieutenant, 2307. 

Flamm, Friedrich, Kanonier. 2233. 

Fleidel, Georg, Soldat. 1720. 1962, 


Fleiſchhauer, Johann, penf. Unterlieutenant, 
2099. 


Fleiſchmann, Earl, Oberlieutenant. 1727, 

— —, Fidel, Unterlieutenant. 1296, 

— —, Franz, Hauptmann. 1877, 2277. 

— —, Franz Joſeph, Advocat. 1092, 

— —, Joſeph, Major. 301. 

— — Marimilian, Corporal. 2238. 

— —, Michael, Landwehr-Unterlieutenant. 1336, 
— — Valentin, Pfarrer. 389, 


Fleißner, Heinrich, Landwehr » Unterlieutenant. 
1645. 


Fleck, Mathias, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

Fleckel, Morig, Sergeant. 2332, 

Fleckinger, Nobert von, Hauptmann. 1616. 
2223. 


Fleſchuez, Guftav von, Major. 195. 2186. 
a7. 





Fletſcher — Forſter 


Fletſcher, U. E., Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 
2351, 

Fleury, Flobert, Architekt. 471. 

Fliegenſchuh, Thomas, Borarbeiter ber Feld⸗ 
Eifenbahn-Abtheilung. 2434. 

Flierl, Dr. Adolph, Bataillonsarzt. 1423. 

Flintſch, Adolar, Oberlieutenant. 2396. 

— —, Benno, penf. Hauptmann. 2363. 

Floßner, Zofeph, Gefreiter. 2245. 

Flotow, von, k. preuß. Oberft. 2288. 

— — Guſtav Freiherr von, penf. vorm. Major. 51. 

— —, Morimilian Freiherr von, Major. 1470. 

Flügel, Ferdinand, Oberlieutenant. 1882, 2224. 
2339, 


Fochtenberger, Jultus, Kaufmann. 2367. 

Fogt, Heinrich; Oberftlientenant. 2139. 242. 

Föll, Philipp Wilhelm, Bezirks: und Handeld- 
Gerichtsrath. 1168 

Forhhammer, Joſeph, Seconbjäger. 2239. 

Ka; Joſeph, Sergeant. 2332. 

Förderreuther, Heinrich, Landwehr Unterlieus 
tenant. 1688. 

— — Wilhelm, LandwehrsUnterlieutenant. 1334. 

Fordred, John, vorm. Gewerbsprivilegiums=n- 
haber. 56. 

Förg, Sebaftian, Bädfermeifter. 156. 

Föringer, Earl, Unterlientenant. 2223, 

— —, Heinrich, Bezirksgerichts-Affeffor. 574, 

Förft, Johann, Homift. 2344, 

Forfter, Adolph, Hauptmann. 1879. 

-— —, Anton, Soldat. 2256. 

— —, Earl jun, Fabricant. 2278. 

— —, Franz, Soldat. 2239, 

— —, Hugo, Landwehr: Unterlieutenant. 

— —, Johann, Solbat. 2118. 

— — , Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 1465. 2225. 

— — Joſeph, Reinungscommifjär. 1709. 

— —, Robert, Einjährig- Freiwilliger. 2176. 


1645, 


Forſter — Franque. 
Forſter, Wilhelm, Bataillons-Ouartiermeifter, 
1492. 


Förfter, Johann Friedrich, Kaufmann und Hans 
belsgerichts-Ergänzungsrichter. 819, Handels: 
gerichts:Affeffor. 1997. 

— —, Brir, Oberlieutenant. 2110. 471. Haupt⸗ 
mann. 239. 

Förftl, Adam, Pfarrer, 311. 

Forftner, Alois, Obertelegraphift. 2439. 

Forftreiter, Solbat. 1956. 

Fortenbach, Jacob, Oberlieutenant. 1949, 2244. 

Forthuber, Franz, qu. Regierungs: und Kreis: 
baurath. 1311. 

— —, Michael, Feldwebel. 2330. 

Fortner, Marimiltan, Ranbwehr-Unterlieutenant. 
2309. 

Förtſch, Johann, Soldat. 1962, 

Fraaß, Earl, penf. vorm. Unterapothefer. 1402. 
1604. 

Fraeb, Louis, Viceconful, 2215. 

Frank, Kreisbaubeamter. 1923, 

— —, Dr. Albert, Landwehrarzt. 433. 

— — Earl, Advocat. 1247. 

— — Friedrich, penf. Kanzleifecretär. 1298. 

— —, Georg, penf Unterlieutenant 380. 

— —, Georg, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1642. 

— —, Johann, Soldat. 2172, 

— — Joſeph, qu. Eaflier. 2207, 

— —, Joſeph, Gefreiter. M70 

— —, Leopold, Kaufmann und Handelsgerichts— 
Ergänzungsrichter. 1293. 

Frand, Friedrich, Oberlieutenant. 386. 

Fränkel, Georg, früher Mayer, Gafthofpächter. 
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Frankenberg auf Tillowitz, FriedrichGraf von 
k. preuß. Landwehr-Premierlieutenant. 2289, 

Frankl, Sebaſtian, Kaufmann. 190. 

Franque, Dr. Otto von, er 2297, 


Franz — Freytag. 


Franz, Baptift, penj. Hauptmann. 1298. 

— —, Georg, Landwehr-Officiersadfpirant. 2115. 
Banbwebr-Unterlieutenant. 2460. 

— — Johann, Soldat. 2119, 2334. 


— —, Theodor, Unterguartiermeijter. 1493, 
— — Wolfgang, Solbat. 2120, 
Franzowitz, Peter, Oberlieutenant. 2110. 


Frauenhofer, Jacob, Vicecorporal. 2138. 2230. 

Frauenknecht, Friedrich, Advocat. 1092. 

Fraunberg, Georg Freiherr von, Unterlieutenant. 
2165, 


Frays, Theodor Freiherr von, charakt. Oberft- 
lieutenant. 307. 

Trap, Franz, Soldat. 2432. 

Freihalter, Gotthard, Pfarrer. 2412. 

Freimuth, Joſeph, Tambour. 2138, 2229, 

Frembling, Johann, Gefreiter. 2248. - 

Trenzl, Earl, Oberfanpnier. 2176. 

Freßl, Johann, Unterlieutenant. 593. 

Freudenberger, Dr. Ignaz Ferbinand, Bataile 
lonsarzt. 2212. 

Freund, Franz, Homift. 1722. 1953, 2360. 
AR. 


Freundorfer, Theodor, vorm. Unterlieutenant. 


Frey, Armin, Landwehr-Unterlieutenant, 1692. 

— —, Benedict, Splvat. 2249. 

— —, Hermann, penf. vorm, Unterlieutenant, 362. 

Freyberg, Ludwig Freiherr von, Oberlieutenant. 
1883. 1954. 2243. 

Freyberg-Eiſenberg, Earl Freiherr von, 
Major. 1733, 2421. 

Freyburger, Earl, Rentbeamter. 438. 

Freymann, Earl, Officiersadfpivant L Claſſe. 
2237. 

Freyſchlag von Freyenſtein, Ignaz, Haupt: 
mann. 

Freytag, Andreas, Landtags. Abgeordneter. 356. 


— —, Mar, Rechtscandidat. 


Freytag — Frick. 
Freytag, Theodor, Rath am oberſten Gerichts— 
bofe. 2131, 


Friderich, Dr; Earl, vorm. Advocat. 960. 

Fried, Auguft, Bataillons-Duartiermeifter. 1492. 

— —, Raphael, Eorporal. 2115, 

Friedberger, rang, Profefjor. 292. 

Friedel, Martin, BandwehrsUnterlieutenant. 1639. 

Friedenthal, Dr., f. preuß. Landrath. 2289, 

Friedl, Gabriel, biſchöflicher geiftlicher Rath und 
Pfarrer. 498. 

— — Marimilian, Corporal. 2141. 2170, 

— —, Marimilian, Landwehr = Unterquartier: 


meifter, 1837, 
Friedländer, r., Maler. 470. 
Friedlein, Andreas, Major. 302. 317. 


Friedmann, Anton, Kaufmanı. 55. 

— — Bernhard, LanbwehrsUnterlieutenant. 1887. 

Friedrich, Dr. Emil, Regimentsarzt. 1964, 
2a. 2254, 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 

— — Hieronymus, Beutlermeifter. 155. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 1391. 

— — Ludwig, Gorporal, 2119, 

— — Sebaſtian, Eoıporal. 1722. 1734. 1954, 

— —, Dr. ®ilhelm, Bataillonsarzt. 1465. 

— —, Rolfgang, Pfarrer. 181. 

Sriebrige, Alexander von, k. weae General 
der Infanterie 1454. 

Fries, Anton, Pfarrcurat. 387. 

— —, Dr, Emil, Bataillousarzt. 1465. 

2189, 

— —, Maximilian, Unterquartiermeifter. 1732. 

— — Rudolph, Sergeant. 2167. 

— —, Theodor, Oberft. 2269, 

Frieß, Friedrich, Landwehr: Officters » Mpipirant, 
2123. LandwehrsUnterlieutenant. 2155. 

— — Georg, Soldat, 2186, 2433. 

Fri, Sebajtian, Corporal. 2332 





rider — Frũhwein. 


Fricker, Earl, Oberlieutenant. 2228. 

Frickinger, Earl, Bataillons-Ouartiermeifter. 482, 

Friſch, Franz, Negiments-Quartiermeifter. 2134. 

Friſchhut, Antreas, Unterlieutenant. 1885. 2327, 

Fritſch, Auguft, Landrichter. 951. 

— — Eduard, Major. 1476. 

— —, Friedrich, Landiwehr-Unterlieutenant. 1644. 

— —, Julius, venſ. charaft. Major. 1488. 

Fritfchel, Georg, Soldat. 2121, 

Fritz, Andreas, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 

— — Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 

— —, Chriſtoph, Stubienlehrer. 1750. 

Froberg, Johann Graf von, Gorporal. 2332, 

Froberg-Montjoye, Ludwig Graf von, penf. 
Oberft. 2268. 

Froelih, Carl, Banquier, Bürgermeifter und 
Handelsappellationsgerichts-Afiefjor. 1236. 

Fröhler, Lorenz, Soldat. 2332, 

Fröhlich, Joſeph, Fragner. 58. 

Frohnhöfer, Johann, Soldat. 2231, 2341. 

Frölich, Georg, Solvat. 2344. 

Frönau, Marimilian Freiherr von, Major. 302, 
Oberftlieutenant. 2379. 

Fromman, Carl, vorm. Landwehr - Unterlieute: 
nant. 1331. 2031. 

Frommel, Franz, Großhänbler. 

— —, Heinrid,, Unterlieutenant . 34%. 

Fronhöfer, Johann, Soldat. 2027, 

Froſch, früher Deſchauer, genannt Froſch, 
Franz Xaver, 32, 

— —, früher Deſchauer, genannt Froſch, Jos 
fepha. 32, 

Tr früher 
Ludwig. 32, 

Fröſcheis, Andreas, Kaufmann und Handels 
gerichts:Affefior. 1998. 

— —, Friedrich, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1694. 

Frühmein, Lubwig, Bezirlsgerichts-Secret. 1247. 


157, 


Defhauer, genannt Froſch, 


Fruth — Fürft, 


Fruth, Dr. Wilhelm, Stabsarzt. 1723. 

Fuchs, Adolph, Corporal, 2359. 2428. 

— —, Anton, Rechtscandidat. 2187. Landwehr⸗ 
Unterlieutenant. 1689. 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenaut. 2407, 

— —, Earl, Obermaſchinenmeiſter der Verkehrs⸗ 
Anftalten. 771. 

— — Georg, Pfarrer. 1182, 

— —, Georg Michael, Pfarrer. 326. 

— — Gosbert, Mebiciner, 59. Landwehr⸗Aſſi⸗ 
ſtenzarzt. 1423. 

— —, Johann, Soldat. 2251. 433. 

— — Johann, Unterlientenant. 2426. 

= = Johann Philipp, Obergerichtsjchreiber. 

— — Joſeph, Magazind-Berwalter. 2448. 

— —, Joſeph, Eorporal. 2167. . 

— —, Michael, Fabricant. 313. 

— — Peter (nicht Georg), Soßat. 240. 

— — Wolfgang, Soldat. 2121, 

* Julius, Eorporal. 2252. 

Füger, Jofeph, Cand. philol,. 2191. 

Fugger-Babenhaufen, Friedrich Graf von, 
Rittmeifter. 1295. 

Fugger von Kirhberg und Weißenborn, 
Carl Graf, Unterlieutenant. 1768. 

Führbed, Georg, Schullehrer. 527. 

Funk, Friedrich Ludwig, Oberjörfter, 357, 

— —, Henri, Feuerwerker. 1717. 1962. 

— — Johann, Unterlieutenant. 2151. 

— —, Leonhard, Pfarrer. 2158. 

Fürholzer, Franz, Unterlieutenant. 368. 

Flirnrohr, Hans, Landwehr - Unterlieutenant. 
1330. 1949, 

Fürntratt, Dr. Malthäus, ſtädt. Primärarst. 
648. 


Fürft, Clemens, penſ. Hauptmann. 1888, - 


a7 u 


vr 


Fürft — Gambs. 


Fürſt, Georg, Pfarrer. 1712. 

— — Julius, Abvocat. 659. 

— —, Leopold, Advocat. 1288. 

Fürftatt, Lorenz, Gefreiter. 2115. 

Fürthmaier, Johann Baptift, k. wirft. Rath 
und erpeb. Geheimer Secretär. 376. 

Yurtner, Raimund, Unterlieutenant. 1297, 

Fuß, Eorporal. 1958, 

— —, Franz Xaver, Domvicar, 407. 

— —, Heinrich, Ynterlieutenant, 1487. 1960, 

— — Pankraz, Gerichtsfchreiber. 1464. 

Fußeder, Jofeph, Soldat. 2345, 

Fur, Alois, Unterlieutenant. 1766. 


Gaab, Maximilian, Landwehr Unterlieutenant. 
1331, 

Gäbele, Dtto, Soltat. 2249. 

Gabler, Auguft, Soldat. 2175. 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1336. 

— —, Ehriftian, Oberlientenant. 2458. 

— — Eduard Morig Philipp, Pfarrer. 389, 

— — Guftav, penf. Hauptmann. 297. 

— —, Wilhelm, Eorporal. A116. 

Gage, Joſeph, Solat. 2335, 

Gapftetter, Georg Jacob Friedrich, ic 
commis, 

Gähler, Earl don, Oberftlientenant. 

Gais, Joſeph, Gaftwirth. 58. 

Gaisberger, Johann, Soldat. 2234. 

Sad, Guſtav, Hauptmann. 2451. 

Gallauer, Joſeph, qu. Gerichtsfchreiber, 820. 


304. 


Gallenmülter, Joſeph, Studienlehrer. 407. 


Galler, Adolf, Unterlientenant. 2223, 
Gallhuber, Joſeph, Obertelegrapbift. 2440. 
Galfterer, Adam, Sergeant. 2115. 

Gambs, Heinrich, Oberftlieutenant. 1605. 2119. 
— — Dtto, Pfarrer. 2273. 


Gamma — Gebhard. 

Gamma, Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 502. 

Gampert, Albert, Landwehr-Unterlieutenant. 1639. 

Gangl, Jacob, Hausbefiker. 1673, 

Ganslmaier, Georg, Gefreiter. 244 

Ganßer, Caspar, Schloffermeifter. 154, 

Gantner, Ignaz, Unterlieutenant. 381. 

— —, Johann, Soldat. 2243, 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 2156. 

Ganz, Johann, Bataillons:-Aubitor. 2310, 

Garcin, Earofine und Amalie, Gewerbsprivile: 
gtums-Inhaberinnen. 162, 752, 

Gareiß, Heinrich, penf. Unterquartiermeifter. 1299. 

Garhamer, Anton, Soldat. 1961. 

Gärner, preuß. Hufar. 2185, 

Gärth, Earl, Randwehr-Unterlieutenant. 2308. 

Gärtler, Johann, Kanonier. 2335, 

Gartner, Soldat. 1956, 

Gärtner, Ignaz, Euratbeneficiat. 1264. 

— — 2ubwig, Oand. jur. 59, 

Gaffert, Wilh,, vorm. Landgerichtsfchreiber. 839, 

Gäßler, Marimilten, Soldat. 2249. 

— — Morig v. Ranbwehr-Unterlieutenant. 1331. 

— —, Theodor von, Hauptmann. 2394. 

— — Wilhelm von, Landwehr: Unterlieutenant, 


Gaßner, Dr. Ulrich, Bataillonsarzt. 2423. 

Gaft, Lubwig, Cand. med. 2189, 

Gätſchenberger, Dr. Simon, k. Brunnenarzt. 
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Gaud, Nikolaus, Soldat. 2242, 

Gayer, Sigm., EanbineherUinterlieutenant. 1331, 

Gebhard, Soldat. 1721. 

— — Chriſtoph Carl, qu. Oberaufſchlagsbeamter 
1684. 


— — Franz, vorm. Unterlieutenant. 308. 

— —, Heinrich, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1331. 
— — Johann, Corporal. 1968. 

— —, Lubwig, Major. 1734. 1804. 1947. 





Gebhardt — Geiß. 


Gebhardt, Albrecht, Fabricant und Handels 
gerichts⸗Aſſeſſor. 378. 

— —, Anton, Rechtspraktikant. 57. 

— — Georg, Soldat. 2341. 

— — Michael, Soldat. 2341, 

Gebhart, Otto, penf. Stadt und Landgerichts: 
Afleffor. 2177, 

Gechter, Benno, Landwehr-Unterficutenant. 1644, 

Gecmen, Joſeph, vorm. Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 2367, 

Gegenbauer, Dr. Earl, Profeſſor in Jena, 2162 

—, Philipp, Oberförfter. 743, 

Geh m, Dr. Friedrich, pen. Stabsarzt. 

Gehrer, Carl, Uhrmacher. 286. 

Gehrig, Johann Baptift, Pfarrer. 1264. 

Gehring, Dr. franz Xaver, reftg. Advocat. 2375. 

— —, Xaver, Hausbefiger. 156. 

Gehringer, Lorenz, Soldat. 2122, 

Geib, Earl, pen. vorm, Oberlieutenant. 

— Joſeph, Homift, 432. 

Geier, Mathias, Soldat. 1958, 

Geigel, Dr, Alois, ordentl. Univerfitäts-Profeffor. 
658. 1496. 

— —, Philipp, Handelsgerichts-Rath. 2375. 

Geiger, Adam, Soldat. 2332, 

— —, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1638, 

— —, Ehriftoph, Hauptmann. 1880, 

— —, franz, Oberlieutenant. 2425. 

— —, Johann, LandwehrsUnterlieutenant. 1639, 
222. 

— —, Johann Baptift, Schullehrer, 2365, 

— — Joſeph, penf. Hauptmann. 1478. 

— —, Nicolaus, Soldat. 2244. 

Geis, Dr. Oscar, Bataillonsarzt. 1423, 

Geifenberger, Ehriftian, Hornift. 2138. 2230. 

Geifendörfer, Earl, Hauptmann. 1614. 2112, 
2140. 2174. 

Geiß, Johann, Soldat. 


435. 


302, 


244. 


Geiß — Gerſtenkorn. 


Bei, Sebaſtian, Holzhänbler. 156 

Geißl, Johann, Gefreiter. 2118, 

Geißler, Georg, Rentbeamter. 1394. 

— — Georg, Obergerichtsſchreiber. 899. 

— — Heinrich, Unterlieutenant. 508. Ober⸗ 
lieutenant. 2455. 

— — Michael, Oberlieutenant. 1883. 1949. 

Geiſt, Eonrad, Gymnaſial-Profeſſor. 2131, 

Geith, Adolph, Unterguartiermeifter, 2363, 

Gelbert, Peter, Decan und Stabtpfarser. 2101. 

Geldern, Graf von, Gejandtichaftsattache. 2312, 

— —, Eugen Graf von, Unterlieutenant. 2359, 
2436 


Geltinger, Joſeph, Landwehr- Unterfientenant. 
2307. 


Geneve, Guſtav, Oberlieutenant. 41693. 

Gentner, Franz, Rechtscanbidat und Landwehr: 
Unterlieutenant. 1335, 2189, 2341, 

Gentſch, Adolph, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1643. 

Gerald, Joſeph, Pfarrer, 2274, 

Gerber, Georg, Obergerichtsfchreiber und fune⸗ 
tionirender Einregiftrirungsheamter. 893. 1200. 

— — Guftav, Kaufmann. 55. 

— —, Jacob, Hauptmann. 2166. 

Gerblinger, Georg, Vicecorporal. 2236, 

Gerbeifen, Michael, Kaufmann: und Hanbels« 
gerichts-Affeffor. 1486, 

Geret, Dr. Benjamin, Aſſiſtenzarzt. 1490. 

Gerg, Auguft, Corporal, 2246, 

Gerhard, Ferdinand, Advocat. 2357. 

Gerbeufer, — Kriegscommiſſaͤr. 589. 
2148. 

Gerl, Sebaſtian, Sefreiter. 2239, 

Gerner, Joſeph, Lanbwehr-Unterlientenant. 1690. 

Gerneth, Johann, Unterlieutenant, 1487, 1959, 

Gernhard, Lazarus, Unterquartiermeifter. 1493. 

Gerfteneder, Johann, Cand. philol,. 2191. 

Gerftenkorn, Georg, Gärtner. 157. 


Gerſtl — Glehrl. 


Gerſtl, Anton, Kauſmann. 286. 

— — Theodor, Landwehr⸗Unterlieutenant. B 

Gerſtmaier, Leopold, Sergeant. 234 

Gerſtner, Georg, Unterlieutenant. 361. 668. 

— —, Georg, Landwehr-Unterlicutenant. 1408. 
1325. 

— —, Dr. MRarimilian von, Regierungs-Director. 
823. qu. 609. 

— —, Marimilien, Unterlieutenant. 2252, Ober: 
lieutenant. 2399. 

Gerum, Alois, Corporal. 2299, 2328, 

— — Bruno, Bombardier. 2253, 

Gervais, k. preuß. Intendant:Rath. 2377. 

Geſſele, Marimiltan, Oberlieutenant. 2123. 

Geßlein, Joſeph, Oberförfter. 607. 

Geßler, Alexius, Landwehr⸗Unterlieutenant. 2155. 

Geßner, Johann, Bäckermeiſter. 153. 

— — Philipp, Landgerichts-Aſſeſſor. 98. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 2382. 

Gettler, Friedrich, Soldat. 2122. 

Geuder, genannt Rabenfteiner, Sigmund 
Freiherr von, Oberftlieutenant,. 304. 

Geul, Dite, Notar. 576. 2446. 

Geuppert, Heinrich, Hauptmann. 1294. 

Geuther, Georg, Hornift 2333. 

Gewinner, Heinrich, Gorporal. 2119, Unter 
Hieutenant. 2153. 2173. 

Geyer, Ehriftoph, Oberlieutenant. 1883, 2165, 

— —, Heinrich, Soldat, 2246. 

— —, Jacob, Oberlieutenant. 2456. 

— — Johann, Hauptmann. 1881. 

— — Johann, Soldat. 2239. 

— — Johann, Georg, Kaufmann. 152. 

— —, Paul, Oberlieutenant. 1962, 


Giegler, Chriftian, Landwehr: Unterlieutenant. 


1336. 
Giehrl, Marimilian,, Oberlieutenant. 
Hauptmann. 2451. 


2424. 


Gienanth — Glahl. 


Gienanth, Guſtav Freiherr von, Unterlieutenant. 
1296. 2345, 

— —, Ludwig Freiherr von, Hüttenwerkbefiger 
und Handelsgerits-Ergänzungsrichter. 2179, 

Gierlinger, Marcus, Pfarrer. 312. 

Gierjen, Joſeph, Eorporal. W172, 

Gierfter, Johann, Vicecorporal. 2239, 
Gieſebrecht, Dr. Friedrich Wilhelm Benjamin 
von, orbentl. Univerfitäts-Profeffor. 1453. 
Gieſen, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 
Gießler, Ehriftian, penf. Oberlieutenant. 2099, 

Gigl, Raimund, Oberlieutenant. 1882 

Gilarbi, Alerander von, Oberftlieutenant. 305. 

Gilg, Joſeph, Soldat. 2431. 

Gilgen, Johann Baptift, Mentbeamter. 1395. 

Gilgenheimb, Alfred von, f. preuf. Second: 
Lieutenant. 2292, 

Gilliger, Earl; Landwehr-Apotheter. 1603. 

Gimpl, Johann Evangelift, Pfarrer. 326. 

Giriſch, Georg, Landbwehr-Unterlieutenant. 1333. 
2339, 


Girl, Eelfus, Hauptmann. 381. Major. 1876- 
2171. 2139, 


Giſe, Marimilian Baron ven, qu. Gejandter. 
1707. 

Giftl, Peter, Obergerichtsfchreiber. 897. 

Glas, Anton, EivilsIngenienr, 439. 

Glaſer, Earl, Rath am oberſten Gerichtshofe, 

2357. 


— —, Dr. &opold, Bataillonsarzt. 102. 


— —, Matthäns, Poftofficial. 1802. 
Gläaäſer, Lorenz, Sattler. 351. 
— — Mathias, Hauptmann. 1451. 


Glasl, Soldat. 1.156. 

Glaf, Johann, Gefreiter. 2168, 

Safer, Ludwig, Unterlicutenant, 2252. 2346 
Glauflügl, Franz, Soldat. 1958. 

Glatzl, Alois, Kanonier. 2335. 





Gleichauf — Gobin. 


Gleich auf, Ebuarb, Hauptmann. 2108, 

Gleichs ner, Auguft, Secondjäger. 2233, 

Gleißner, Mar, Bezirksamts-Aſſeſſor. 432. 495. 

Sleitsmann, Andreas, qu. Appellationsgerichts- 
Rath. 839, 

Glenk, Kreishilfscaffa-Rendant. 1919. 

Glew, John Henry, Gewerbsprivilegiums- Inhaber. 
1238. 

Glier, Lorenz, NRentbeamter. 1393. 

GIöde sen., Ehriftian, Maler. 351. 

Gloggengießer, Friedrich, LandwehrsUnterliens 
tenant. 1691. 

Glogger, Johann Nepomuk, Kaufmann. 156. 

Gloͤggler, Zofeph, Pfarrer. 1452. 

Glodner, Carl, Stabshauptmann. 2223, 

Glonner, Peter, qu. Rentbeamter. 1165. 

Glonning, Ludwig, Soldat. 2329, 

Gloß, Johann, Hauptmann. 2122. 

— — Joſeph, Eolbat. 2116, 

Gloßner, Johann Baptift, Pfarrer. 1415. 

Glößner, Johann, Landwehr = Unterlieutenant. 
1691. 

Glück, Chriftoph, Soldat. 2174. 

— —, Philipp, Abtheilungs - Mafchinenmeifter, 
773. 

Gmeinhard, Abraham, Soldat, 2343. 

Gmeinwiefer, Michael, Unterfanonier. 2347, 

Gmelch, Anton, Schullehrerfeminar = Infpector 
und Krelsſcholarch. 750, 

Gnäs, Ferdinand, Regimentsquartiermeifter. 2134. 

Göbel, Carl, penf. charalt. Major. 2270. 

— —, Lorenz, Pot: und Bahnverwalter. 2181. 

Göbelmaier, Joſeph, Unterfanonier. 2348, 

Göbl, Ferdinand, Privatier. 349. 

— —, Bitus Benno, qu. Schullchrer. 486. 

Godin, Auguft Freiherr von, Landwehr-Unter 
lieutenant. 1641. 

— —, Chriftoph Freiherr v., Hauptmann. 2271. 


Goðs — Goͤringer. 


Goss, Auguſt, Oberlieutenant. 2225. 

— — Carl, Major. 1959. Landwehr -Bezirks: 
Commandant. 2379. 

— — Friedrich, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1332. 

— —, Guftan, Privatier. 157, 158. 

Goöshriand, Mari Hyacinthe de, Gewerbe: 
privilegiums-Inhaber. 751. 

Gogg, Pius, Pfarrer. 2261. 

Gogl, Maximilian, Landwehr-Apothefer. 1603. 

Göhler, Julius, Unterlieutenant. 1766, 

Göhringer, Heinrich, Unterlientenant. 1959, 

Golay, Samuel, Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 
288. 

Gold, Franz, Hauptmann. 1881. 2226. 

Golder, Johann, Sergeant. 2238. 

Goldl, Ludwig, Soldat. 2334. | 

Goll, Lucian, Landwehr-Unterlieutenant. 1639. 

Goller, Friebrih, Soldat. 2175. 

— — Ottomar, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 

Goldſchmidt, Franz, Hauptmann. 1477. 

— —, Henry & Eomp., Kaufleute. 1238. 

Golling, Joſeph, Soldat. 2332, 

Gollwiger, Bernhard, Landwehr-Unterlieutenant. 
1332. 

— — Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 

— —, Leonhard, Lanbwehr-Unterlieutenant. 2119. 

— —, Nikolaus, Zimmermeifter. 153, 

Golfen, Earl Lubwig, vorm. Advocat. 359, 

Golk, von ber, f. preuß. Major. 2289, 

Gombart, Dscar, Landwehr » Unterlientenant. 
1690. 

Gönner, Earl von, penf. Hauptmann. 1413. 

Goppert, Wilhelm, Oberlieutenant. 1728. 

Görde, Auguft, Eorporal. 1960. 

Görgel, Carl, Abtheilungs» Mafchinenmeifter. 
773. 

Göringer, Egmont, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
1638. 

10 


Goͤrs — Grabinger. 


Göoͤrs, Georg, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 1166. 

Gorup-Beſanez, Guſtav Freiherr von, Unter⸗ 
Tieutenant. 2149. 

Goͤrtz, Graf von, preuß. Haupt-Etappen-Deles 
girter für die freiwillige Krankenpflege. 2288- 

— — Ehriftoph, Hauptmann. 2227, 

ofen, Earl von, Oberlieutenant und Adjutant. 
2112, 

Göß, Emil, Oberförfter. 1668. 

— — Johann, Tuchbleicher. 349. 

Göhmann, Julius, Landwehr-Unterlieutenant. 
1333. 

Göoͤßwein, Michael, Landwehr: Unterlieutenant. 
1646. 

Goth, Caspar, Büttnermeifter. 153. 

Gotſch, von, k. preuß. Generallieutenant. 2288. 

Gött, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 

Gottberg, von, k. preuß. Oberft. 2183. 

Gottfried, Wilhelm, Staatsanwalt. 2444. 

Gottgetreu, Guftan, Lanbmwehr-Unterlieutenant. 
1690. 2424. 

Göttl, Joſeph, Soldat. 1958. 

Böttler, Mathias, Vorarbeiter der Feldeiſenbahn⸗ 
Abtheilung. 2434. 

Gottſchalk, Balthafar, Rehnungscommiffär. 358. 

— — Johann, Soldat. 2245. 2341. 

Goy, Dr. Joſeph, qu. Bezirksgerichtsarzt. 2447 

Göͤtz, Auguft, Eorporal. 2234. 

— — Dr. Earl, Bataillonsarzt. 1465. 

— —, Chriftian, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1646. 
2252. 


— — Ferdinand, Landgerihts-Afjeflor. 948. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 102, 

— —, Michael, Pfarrer. 544. 

Goͤtzenberger, Hieronymus, Soldat. 1720, 


1952. 
Goͤtzner, Adam, Soldat. 2168, 
Grabinger, Joſeph, Soldat. 2118. 


Grabmann — Graßer. 


Grabmann, Johann, Sergeant. 2138. 2%. 

Grabmeifter, Conrad, Soldat. 2116. 

Grabdinger, Earl, pen. charaft. Major. 2408. 

— — Triedrih, Hauptmann. 1460. 

Graf, Gefreiter. 2122, 

— —, Friedrich, Stabtgerichts-Affeffor. 360. 

— —, Friedrich, Kanzleifecretär. 2205. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1644. 

— —, Guftav, Fabricant und Handelsgeridts 
Affeffor. 2180, 

— — Johann, Soldat. 2237, 

— — Johann, Soldat. 2239. 2343. 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 2399. 

— —, Leonhard, Homiftl. 2116, 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 
mann, 1470. 

— —, Theobald, Unterlieutenant. 1729. 

Gräf, Earl, Einjährig:Freiwilliger. 2433. 

— — Guftav, Unterlieutenant. 2327, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 2455. 

— — Morimilian, Unterlieutenant. 1487. 

Grafenberger, Michael, Kriegscommifjär. 8. 

Grafenftein, Anton von, penf. Unterlicutenant. 
591. 

Gräff, Earl, Sergeant. 2232. 2338. 

Gramich, Victor, Major. 2253. 

Gramm, Friedrich, Corporal. 2246. 

Grange, Nikolaus de la, Viceconful, 2215. 

Gränzer, Friedrich, Landwehr » Unterlieutenant. 
1639. 

Grashey, Franz, Officiers- Ndfpirant L Caſſe 
1719. Unterlieutenant. 1885. 

— —, Dr. Hubert, L. Kreisirrenanftaltd:Affifteny 
Arzt. 858. | 

Grasmüc, Joſeph, Soldat. 1963. | 

Grafer, Oscar, Unterlieutenant. 1487. 4%. 

Graßeder, Johann, Kaufmann. 153, 

Graßer, Otto, Hauptmann. 1615. 


1404. Haupt 


Graßer — Greß. 


Graßer, Wolfgang, Sergeant. 1961. 

— — Bolfgang, Soldat. 2231. 

Gral, Joſeph Alois, Cand. jur. 57. 

— — Rudolph, Rechtscandidat. 2189, 

Graßinger, Johann, Hartjchier, 2302, 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 2149. 2230, 

Grau, Conrad, penf Regimentsquartiermeifter.590. 

— — Heinrich Carl, Waaren⸗ und Wechfelfenfal. 
643. 

— —, Martin, Barticulter. 2186. 

Grauvogl, Ludwig von, Oberlieut. 2109, 2171. 

— —, Marimiliaen von, Major. 1612. 2163. 
2210. 

Gravenreuth, Gafimir Freiherr von, Unter: 
lieutenant. 2149, 2238, 

Gravius, Eduard, Mafchinenmeifter. 772. 2181. 

Gras, Dr. Lorenz, Domdechant, Generalvicar 
und vorm. Kreisſcholarch. 615. 

Gratzer, Soldat. 2236, 

Greb, Georg, Schullehrer. 391. 

— —, Dr. Joſeph, Regimentsarzt. 433. 1468. 

Grebert, Earl, qniesc. Oberförfter. 2296. 

Grebmer, Wilhelm von, qu. Bezirksgerichtsrath. 
360. 

Greding, Ottmar, NRittmeifter. 385. 

Greger, Heinrich, vorm. Unterlieutenant. 591. 

Gregg, früher Herz, Erescenz. 1760, 

Greif, k. preuß. Wachtmeifter. 2155. 

Greim, Ludwig, Unterlieutenant. 1767. 

— —, Nitolaus, Corporal. 2119. 

Greiner, Johann, Bombardier. 2335. 

— —, Michael, Gürtlermeifter. 1256. 

— —, Wilhelm, Stabt- und Lanbrichter. 1091. 

Greißl, Eduard, LandwehrsUnterlieutenant. 1689. 

Greiter, Bafil, Soldat. 2329, 

Gresbeck, Bincenz, Bezirks: und vorm. Handels 
gerichts⸗Rath. 611. 

Greß, Alois, Eorporal. 2233. 


Greuter — Gros. 


Greuter, Zofeph, Soldat. 2249. 

Grieb, Iſidor, Corporal. 2252, 2335. 

Gruber, Adolph, Kaufmann. 364. 

Grief, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1964. 
169%. 


Gries, Albert, Oberlieutenant. 1882, 2122. 
— —, Eduard, Hauptmann, 1877. 2226, 2343, 
Grieseder, Soldat. 1956. 
Griesmann, Soldat. 2251. 
Grießbach, Johannes, Pfarrer. 2158. 
Grießenbed, Caroline Freifrau von, k. Käms 
mererd- und Oberrechnungsraths⸗Wittwe. 183. 
Grießenbed’iche freiherrliche Familie, 330. 
Grill, Sebaftian, penf. Unterlieutenant. 295. 
Unterlieutenant. 2378. 
Grimm, Andreas, Soldat. 1960, 
— —, Balthafar, Pfarrer, 840. 
— — Carl, Rechnungs-Commiſſär. 282. 
— —, Carl, Gewerbsprivilegiums:Inhaber. 501. 
— — Joſeph, Pfarrer. 2157, 
— —, Ludwig, Landwehr: Unterlieutenant. 662. 
— —, Dtto, Unterlieutenant. 2149, 
Grineder, Earl, Sccondjäger. 2232. 
Gröbel, Dominicus, Pfarrer. 2412. 
Gröbl, Theodor, Hauptmann. 1450. 2165. 2211. 
Gröger, Joſeph, Hoffattler. 157. 
Grob, Joſeph, Pfarrer. 436. 
Grohe, Adolph, Oberlieutenant. 2300. 2325. 
Hauptmann. 2396. 
— —, Johann, Corporal. 2168, 
Groll, Hermann, HHauptmann. 381. 
— — Joſeph Michael, Cand. jur. 57, 
Gronen, Johann, Oberlieutenant, 1725. 
Gropper, Earl von, Major. 1876, 
— — Joſeph von, Major. 592. 1961. 2422. 
Gros, Franz, pen. Hauptmann. 2210. 
— — Friedrich, Advocat 358. 8%. 
— —, Pius, Soldat. 2329. 
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Groß — Gründer. 


Groß, Georg, Fath. Feldgeiftlicher. 2222, 

— —, Jacob, Zollinfpector. 1090. 

— —, Ludwig, Officiers:Adfpirant L Cl., 1719. 
Unterlieutenant. 2149. 2170, 

— —, Michael, Soltat. 2234. 

Großhaus, Jacob, Soldat. 2334. 

Großhaufer, Johann, Solbat. 2341. 

Großmann, Eonrad, Vicecorpgral. 2119. 

Großſchedel, Earl Freiherr von, Major. 1612. 

— —, Jofeph Freiherr von, Generalmajor und 
Premierlieutenant ber Hartfchiere. 1803. 

Grötſch, Auguft, penf. Unterlieutenant. 2410. 

Grotter, Michael, Soldat. 2250. 

Gros, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1332. 
enthoben. 1687. 

Grübel, Valentin, Regiftrator. 2062. 

Gruber, Earl, Unterlieutenant. 1767. 

— —, Caspar, Hafnermeifter und Fabrikbeſitzer. 
162, 

— —, Ehriftoph, Unterguartiermeifter. 
221 

— —. Georg, Soldat. 2239, 

— —, Georg, geb. Peill, Kaufmannsgattin. 364. 

— — Heinrich, Sergeant. 1958. 

— — Johann, Feldwebel. 2229, 

— — Jofeph, Pfarrer. 1711. 

— — Dr. Maximilian, Bataillonsarzt. 1687. 

— —, Nidard, Lanbwehr-Egrppral. 2333. 

— —, Xaver, Sanbwehr-Unterlieutengnt. 1641. 

Grüber, Friedrich, Unterlieutenant. 1885. 

— — Friedrich, Sergeant. 2174. 

Gruithuiſen, Wilhelm, Hauptmann. 2251. 
2327, 

Grün, Earl, Obergerichtsfchreiber. 901. 

Grünbauer, Ludwig. Oberlieutenant. 1738. 

Gründer, Earl, Pfarrer. 2463, 


1731. 


rer * 


Grundherr zu Altenthann ꝛc. — Gulden. 


Grundherr zu Altenthann und Weyher 
haus, Auguſt von, vorm. Unterlieutenant. 
363. Landwehr-Unterlieutenant. 1330. 

— —, Benno v., Landwehr-Unterlieutenapt. 1645. 

— — Cari von, Oberſt. 304. 2109. 

— —, Carl von, Hauptmann. 1882 22% 
229. 2339. 

— —, Ferdinand von, Hauptmann. 1948. 

— —, Friedrih von, Hauptmann. 1480. 1880. 
2137. 2226. 

— —, Friedrich von, Oberlieutenant. 2223, 

— — Friedrich von, Unterlieutenant. 1487. 

— —, Georg von, Landwehr - Unterlieytenant. 
1336. 

Gründl, Jacob, Bauer. 1617. 

Grundler, Johann, Oberfeuerwerker. 2346. 

Grundner, Alois, Kanonier. 2253, 

— —, Ehriftian Ritter von, penf. Unterlieutenant. 
664. 

Grünäarml, Johann, Corppral. 2121, 

Grünwald, Auguft, Hauptmann. 1478. 

— —, Heinrich, Feldwebel. 2113. 

— — Joſeph, Vicecorporal. 1957. 

Gſatter I, Wachtmeiſter. 2335. 

Gſchlößl, Johann, Soldat. 1958. 

Gſchwandtner, Martin, Soldat. 1720. 1952. 

Gſchwender, Dr. Adolph, Landwehr-Aſſiſtenp 
arzt. 1412. 2326. 

— — Eduard, Landwehr⸗ Unterlieutenant. WBh 

Sfäwendiner, Joſeph, Soldat. 338. 

Guggenberger, Anton, Sergeant. 2174. 

— —, Dr. Joſeph, Sandwehr-Affiftenzargt. 143. 

— — Joſepb, Teldwebel. 2298, 2329, 

Guggenheimer, Morig, Großhändler, Hantelt 
gerichte-Affeffor. 2317. 

Güdel, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1683. 

Gulden, Hermann, Landiyehr = Unterfieutenant, 
1693. 


Gulden — Günther. 
Gulden, Stephan, Landwehr = Unterlieutengnt. 
1643. 
Gullmann, Arthur, Landwehr: Mnterlieutenant. 
1643. 2343, 


— — Auguft, Mpterlieutenant. 797. 2324. 
Oberlientengnt. 2398. 

— —, Eugen, Oberlieutenant. 
Hauptmann. 2382. 

Gymbart, Heinrih, Director ber Telegraphen- 
Anftalt. 1707. 

Gümbel, Ludwig, Lanbwehr » Unterlientenant. 
1643, 

Gumbmann, Philipp, Pfarrer. 2213. 

Gumm, Anton, Gefpeiter. 2246. 

er &, Joſeph, Bataillensquartiermeifter. 


1451. 2347, 


— — — Rechnungscommiſſaär. 7 

Gumppenberg, Earl Freiherr von, — 
tenant. 1768. 2252, 

— —, Ludwig Freiherr von, Oberlieutenant. 
1726. 

— —, Marimilian Freiherr von, Oberftligutenant. 
305. 1804, 

— —, Dito Freiherr won, Major. 306. 2300. 
2323. 


— —, Rutolph Freiherr yon, Oberftlientenant. 
212. 


Günder, Carl, Feldgeiftlicher. 1955. 244. 

Gundlach, Georg, Cand. thepl. 57. 

Günther, Carl yon, Privatier. 499. 

— —, Eonrab, Hauptmann. 2460. 

— —, Emit, Hauptmann. 1615. 

—— Franz, Hauptmann. 1672. 

— — Friedrich, Feldwebel. 1720. 1952. 

— —, Friedrich von, Negierungs und Kreisbau⸗ 
heamter. 1311, 

— — Georg, Bezirkagerichts. Director. 1090. 

— — Heinrich, Feldwebel. 2243, 


Günther — Gypen. 


Günther, Johann, Unterlieutenant. 1178 

Guntl, Heinrich, Soldat. 2341. 

Gunzelmann, Heinrich, Unterlieutenant. 1768. 

Guntzert, Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 
1643, 

Günzinger, Alois, Pfarrer. 642. 

Gurlt, Dr. E., Univerfitäts-Profeffor. 1252. 

Guftedt, von, k. preuß. Seconblieutenant. 2291. 

Gutbrod, Johann, Landwehr = Unterlientenant. 
1636. 

Gutenäder, Anton, III Bibliothefar an ber 
Hof und Staatsbibliothe. 1397. . 

Gutermann, Dr. Philipp von, Advocat und 
vorm. Wechſelnotar. 180. 315. 

Guth, Ernft, Advocat. 1199, 

— —, Philipp, Corporal. 2169, 

Güth, Alerander, Oberförfter. 2296. 

— — Hermann, Landwehrelinterlieutenant. 1642. 

Gutmann, Wolf Samuel, Kaufmann und Han⸗ 
delsgerichts:Affeffor. 1998. 

Guttenberg, Alert Freiherr von, Oberft. 1316. 
2224. 


— —, Friedrich, Gefreiter. 2141, 2166, 

— — Guido Freiherr von, penf. Hauptmann. 
591. 
—, Hermann Freiherr von, Oberlieutenant. 
1948. Hauptmann. 2454. 

— — Otto Freiherr von, Landwehr⸗Unterlieute⸗ 
nant. 1449. 2300. 2325. 

Güttler, Heinrich, Oberaufſchlagamts-Contro⸗ 
leur. 1809. 

— —, Heinrich, Unterlieutenant. 1949, 

Gutzkow, Hermann, Fabricant. 319. 2104. 

Gwinner, Kreiscafjadiener. 1923, 

Gwynn, Stuart, Gewerbspripilegiumss$nhaber. 
646. 

Gypen, Heinrich, Oberkriegscommifjär. 481. 


Gyßling — Habrumner. 


Syßling, Franz, Oberingenieur und Director 
ber bayerifchen Feldeiſenbahn⸗Abtheilung. 2350. 
223. 


H . 
Haag, Heinrich, Soldat. 2430. 
— —, Hermann, Oberlieutenant. 2222, 
— — 4, Mafchinenfabricant. 824, 
— — Johann, Soldat. 2247, 
— — Johann, Stabshauptmann. 2300, 2325. 
— — Joſeph, Eorporal. 2235. 
— —, Lorenz, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1641. 
2326. 
— — Wilhelm, Unterlieutenant. 1450. 
Haager, Guſtav, Landwehr-Unterfieutenant. 1886. 
Haad, Jacob, Hauptmann. 2300, 2325. 
Haarvoll, Joſeph, Eorporal, 2118, 
Haas, Adolph, Staatsprocurator-Subftitut. 359. 
— —, Emft, Bezirks: und Handelsgerichtsrath. 
1168, 


— —, Franz, Oberlieutenant. 1883. 

— —, Franz, Sergeant. 2114. 

— —, Georg, Soldat. 21%. 2121. 

— — Jacob, Soldat. 2432. 

— — Johann, Hauptmann. 1877. 2325, 

— — Johann Nepomul, Gaftwirth, 53. 

— —, Ludwig, Gefreiter. 2174. 

Haaf, Alerander, Cand. theol. 61, 

Haberl, Clemens, Soltat. 1958, 

— — Joſeph, Soldat. 1958. 

Häberle, Georg, Führer. 2170, 

Häberlein, Jacob, Mafchinenmeifter. 772, 

Habermaas, k. württemb. Oberfriege-Commiflär. 
485. 

Habermann, Conrad, Hauptmann. 1615. 2164. 

— — Hugo Freiherr von, Landwehr⸗ Unterlieu- 
tenant. 1332. 

Habrunner, Mar, Bezirksamts: Affeffor. 744. 


Hader — Had. 


Haber, Andreas, Bezirksgerichts-Rath. 1635. 

Häfel, Johann, Unterlieutenant. 2324, 

Hafenegger, Jofeph, vorm, Gewerböprivilegiums: 
Inhaber. 600. 

Hafenfteiner, Caspar, Schullchrer. 2186. 

Häffner, Earl, Hauptmann. 1948. 

— —, Earl, Rehnungscommiffär. 1670. 

Hafner, Martin, Unterlicutenant. 2325, 

Häfner, Andreas, Nechnungscommiflär. 1394. 

Hagen, Franz, Advecat. 2195, 

— —, Dr. R., Fabricant. 646. 

Hagens, Caspar von, charalt. Generallieutenant. 
1177. 


Hager, Baptift, Soldat. 1722. 1951. 

— — Carl, Fabricant und vorm. Handelsgerichts« 
Aſſeſſor. 377. 

— — , Julius, Procurift und Handelsgerichts- 
Ergänzungsrichter. 1498, 

— —, Rudolph, LandwehrsUnterlieutenant. 16%. 

Hagerer, Leonhard, Fahrbombarbier. 2124. 

Hägerich, David, Metallwanrenfabricant. 908. 

Hagn, Ludwig von, Maler. 471. 

Hagner, Anton, Corporal. 2240. 

Hahn, früher Franz, Carl Erhard. 528. 

— —, Gottlieb, penf.Oberlient. 362. react. 1875. 

— —, Henri, Corporal, 2122. 

Hahnemann, Carl, penf. vorm. Unterquartier: 
meifter. „2030. 

Hahner, Bartholomäus, Corporal, 2254. 

Hahnke, von, k. preußischer Major.! 2184. 

Hahnrieder, PVicecorporal. 1956. 

Haid, Euſtach, Hauptmann. 384. 1954. 

Haim, Eorporal. 1963, 

Haimerl, Anton, Soldat. 2248. 

Haindl, Einjährige Freiwilliger. 2251, 

— — Adolph, Abtheilungs:Mafchinenmeifter. 773. 

— —, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1636. 

Had, Earl, Cand. theol, 61, 


Sad — Hamm. 


Hack, Ehrifttan, LandwehrsUnterlieutenant. 1334. 
— —, Johann, Gefreiter. 2341. 

Hädel, Dr. Ernft, Profefjor in Jena. 2263, 
Hader, Eorporal. 1721. 

— —, Carl, Eorporal, 2348, 

— —, Chriftoph, Eorporal. 2139, 

— —, Fridolin, Corporal. 2248, 

— —, Tobias, Hauptmann. 2393. 
Hall, Georg, Pfarrvicar. 347. 

— —, Midael, Divifions » Veterinärarzt. 
Halbder, Eorbinian, Oberft. 304. 

— —, Zofeph, Oberlieutenant. 2254. 2347. 


1469, 


Halenke, Anton, Randwehr-Unterlieutenant. 1639 
— —, Dr. Joſeph, Landwehr-Affiftenzarzt. 1412. 


Hallanzy, Auguft, Vicecorporal. 2333. 

Haller sen., Anton, Schlofjermeifter. 189. 

— —, Ferdinand, Oberlieutenant. 2396. 

— —, Friedrich, Oberfeuerwerfer. 2300, 2329. 

— —, Johann, Oberlieutenant. 2458. 

— —, Dr. Joſeph, Alfiftenzarzt. 1465. 

Haller von Hallerftein, Ehriftian Freiherr, 
Hauptmann. 1612. 

— —, Friedrich Freiherr, Forſtmeiſter. 492. 

— — Friedrich Freiherr, Hauptmann. 1882, 

— —, Georg Freiherr, p. Unterlieutenant. Öl. 

Hallmaier, Joſeph, Eorporal. 2242, 

‚Halm, Dr. Alfred, Unterlieutenant. 298. Lande 
wehrarzt. 797. 2427. 2348. 

Haltenberger, Dr. Franz, Bataillonsarzt. 1179, 
2113. 

Hamberger, Georg, Soldat. 2338, 

Hamilton, Francis, Gewerbsprivilegiums « ns 
haber. 366. 

— — Sohn, Ingenieur. 646. 

Hamm, Baptift, Landwehr-Bataillons-Quartier⸗ 
meifter. 2363, 

— —, Bernhard, Unterlieutenant. 1766. 

— —, Eduard, Unterveterinärarzt. 1469. 


Hamman — Harburger. 
Hamman, Chriftian, Stabt» und Lanbrichter. 
2405 


Hammelbader, Johann, Vicecorporal. 2330 
2429 


Hammelmayer, Jofeph, Solbat. 2247. 

Hammer, Johann, Gerichtsjchreiber. 574. entho⸗ 
ben. 839. 

— —, Georg, Präparandenfchul=Hauptlehrer und 
Kreisicholardh. 390. 614. 

Hammerer, Bafilius, Soldat. 2340. 

— —, Earl, Solbat. 2117. 

Hammerl, Benebict, Bombardier. 2233. 

Hammerle, Jacob, Candidat der Mebicin. 2189. 

Hammermeier, Johann, Soldat. 2300. 2333. 

Hammerfhmid, Chriftian, Gerichtöfchreiber. 
1199. 

Hamminger, Franz, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
1638, 

Hamp, Martin, Solbat. 2238. 

Hampp, Anton, Solbat. 2231. 

Hanauer, Eduard, Staatsanwalt am oberften 
Gerichtshofe. 1286. 

Handl, Anton, Soldat. 2334. 

HändImayer, Anton, Abvocat. 1312. 

Handſch uch, Dr. Alfred, Negimentsarzt. 434. 

— —, Gotthard, Hauptmann. 384. 2226. 

Handwerker, Joſeph, Obertelegraphift. 2440. 

Hanf, Mar, Candidat ber Mebicin. 2189. 

Hänfling, Georg, Pfarrer. 2412. 

Hanffting!, Zofepb, Hauptmann. 1962, Major. 
2380. 2426. 

Hang, Georg, pen). charakt. Major. 1888. 

Hänle,Dr. Sigmund, Hofrath und Abvocat. 2196. 

Hannaberger, Andreas, Gefreiter. 2242, 

Hanneder, Anton, Dompropft und geiftlicher 
Rath. 1758, 

Hantke, preuß. Mustetier. 2292. 

Harburger, Saal, Cand. jur. 57. 


Haren — Hartmann. 


Haren, Fran, Hauptmann. 1881. 

Häring, Friedrich, pen. Oberfriegscomutffär. 592 

Harlander, Earl, Eolbat. 2332, 

— — Dscar, Hauptmann. 2393. 

— —, Dito, Bezirksgerichtsrath. 360. 

Harlek, von, Reichsrath. 355. 

Harletshofer, Carl, Solbat. 2249, 

Harold, Heinrich Freiherr von, Haupfftänn. 1962. 

Harrach, Graf vol, k. pteuß. Secbnblleutenant. 
2291. 

— —, Anton, Major. 306. 2220, 

— — Aquilin, Oberlieitenant. 1949, 

— — Earl, Hauptmann. 380. 2140. 

— —, Friedrich, Sergeant. 2339. 

— —, Friedrich, Unterlientenant. 2152. 2236, 

Harsporf, Alexander Freiherr von, Bezirks: 
gerichts⸗Director. 1165, 

— —, Friedrich Freiherr von, Lanbweht: Unter: 
tientenant. 1 

Harteis, Ludwig, Soldat. 2341. 

Harth, Franz, Advocat. 1092. 

Hartinger, Johann, Solbat. 2360. 

— — Joſeph, Soldat. URN. 

Härtinger, Carl, penſ. Unterlieutenant. 1403. 

Hartl, Andreas, Hornift. 2116, 

— — Joſeph, Sergeaht. 2117. 2124. 2176, 

— —, Joſeph, Solvat. 2335. 

Härtl, Zofeph, Gefreiter. 1720. 1952. 

Hartle, Carl, Advocat. 801 

Hartlieb, Dtto von, Bataillons-Aubitor. 1181. 

— —, Sigmund Adolph von, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
745. 

— — genannt Wallſporn, Marimilian vol, 

Hauptmann. 2382. 

Hartmann, Benjamin, Vicecorporal. 2027. 2231, 
Eorporal. 2328, 

— —, Carl, Notar. 101. 


— — David, Larbdwehr-Unterlieutenant. 1336, 


Hartmann — Haſſelbeck. 


Hartmank, Enll, penſ. Oberllcltenant. 206 
1804. Hauptinann. 2454. 

— — Eugen, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1689, 

— — Ferdinand, Unterlieutenatt. 2228, 

— — Gordian, Pfärrer. 1459. 

— — Seinrich, Offlciets- Abſpirant L Claffe. 
1719. unttriteutenant. 1886, 

— —, Hermarn Ritter von, Oberfieutenant. 
2135. 2221, 

— — Jacob Ritter von, General ber Infanterie 
und Armer⸗ Corpo⸗Commandant. 1713. 1734. 
2106. 2185. 2259. 2418. 2420. 


— — Johann, Shldat. 1956. 


— — Johann, Wirth. 159, 

— —, Dicar, Oberlieutenant. 1726. 

— — Peter, Soldat. 2174. 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 222. 

Härtnagel, Friedrich, Unterzeugwart. 309. 

Hartrott, von, k. preuß. Oberftlieutenant. 2309. 

Hartung, Adam, Unterlieutenant. 2152, 

— —, Bernhard Philipp Julius, Pfarrer. 406. 

— —, Chriftoph, Bataillonsquartiermeifter. 1731. 

— —, Morimilian, Tambour. 2248, 

Hartwig, Albrecht Hermann, Gymnafialprofeffor. 
1749, 

Hark, Auguft von, Unterlieutenant. 2152. 2234, 

— —, Earl von, Oberlieutenant. 798. 1405. 

— — Julius bon, Unterlieutehant. 2223, Ober 
lieutenant. 2458, 

Haſelbeck, Joſeph, Pfärrer. 1999, 

Hafelreiter, Joſeph, Corporal. 2249, 

Hafenclever, Nobert, Gewerbbprivllegiums 
Inhaber, 39. 

Hafenftab, Beredict, Landwehr⸗Unterlieutenant. 
1333. 

Hasler, Ludwig, Oberltentenant. 2187. 2228, 

Haſſelbeck, Xaver, Gorpöral. 2433. 


Haflelmander — Häusler. 


Haffelwander, Dr. Albert, Bataillonsarzt. 108. 
2112, 

— — Joſeph, Hauptmann. 1878, 

Haſſenmüller, Simon, Pfarrer. 326. 

Haßlocher, E., f. hawai’scher Gefchäftsträger. 317. 

Hajtreiter, Dr. Jofeph, Landwehrarzt. 104. 244. 

Haubenfhmied, Ferdinand von, Generalftaats- 
anmwalt und Iebenslänglicher Reichsrath. 314, 

Hauber, Earl, Obergerichtsfchreiber. 901. 

— —, Georg, Kaufmann und vorm, Handels 
gerichts:Ergänzungsrichter. 1998, 

— — Johann, Eorporal. 2340, 

— — Dr. Joſeph, Affiftenzarzt. 1424. 27. 

Hauch, Earl, Landwehr-Unterveterinärarzt. 1410. 

Hauer, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 102, 

Hauerwaas, Dr. Franz, Affiftenzarzt. 2302, 

Häufl, Eduard, Landwehr-Unterlieutenant. 1636. 

Haug, Johann, Webermeifter. 156, 

Haugmwik, von, k. preuß. Major. 

Hau, Andreas, Hornift. 2209, 

— —, Auguft, Kaufmann und Handelsgerichts- 
Aflefjor. 2179. 

— — Ernft, Bahnamtsverwalter. 2206. 

— —, Wilhelm, Obergerihtsfchreiber. 899. 

Haunreither, Ludwig, Mufifmeifter. 434. 

Haupt, Dr. Friedrich von, Kammerjunfer und 
Unterlieutenant & la suite, 1634. 

Haufer, Anton, Landwehr = Unterlieutenant. 
1640. 1966. 

— —, Franz, Bezirksgerichts-Afleffor. 2445. 

— — Joſeph, Soldat. 2243, 

— —, Joſeph, Corporal. M4. 

— — Moritz, Landwehr-Unterlieutenant. 1643, 

as (nicht Heuslein), Benebict, Soldat. 
2119, 2279, 

Häusler, Eorporal, 1956, 
— Johann, Soldat. 2238. 


2376, 


| Hausmann — Hefele. 


Hansmann, Johann, Vicecorporal. 2242, 

— —, Mur, Stabsofficiant. 100, 

— — Dito, Hauptmann, 24286. 

Hausner, Anton, Hauptmann. 1615. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 2457. 

— —, Ludwig, Hauptmann, 1961. 

Haufßer, Mathias, Soldat. 2431. 

Hautſch, Georg, Rechnungs -Commiffär. 1399, 

Hauttmann, Hippolyt, qu. Bezirksgerichts: Se: 
cretär. 2267. 

Hayd, Franz Joſeph, Gerichtsfchreiber. 1803 
2295. 


Hayder, Johann, Vicecorporal, 2334, 

Hapler, Dr. Hugo, Regimentsarzt. 2428. 

Heaton, John, Gewerbsprivilegiums = Inhaber. 
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Heberlein, Jacob, Mafchinenmeifter. 161, 
Hebberling, Joſeph, penſ. charaft. General: 
major. 299. 
— — Marimilian, Oberft. 304. 1404. 2030. 
Hecht, Earl Alerander, Appellations: und Han- 
belsappellationsgerichts:Rath. 1167. 
— — Johann, Soldat. 2239. 
— —, Johann Baptift, Stadt: und Landgerichts 
Be 2177, 
— Joſeph, Gefreiter. 2118. 
— —, Michael, Soldat. 2172. 
Hechtl, Norbert, Regimentsquartiermeifter. 28. 
Heeg, Baptift von, Oberft. 303. 1960. 
— —, Georg von, Rentbeamter, 1754. 
— —, Thomas von, Major. 306. 
Heerwagen, Garl, qu. Forftmeifter. 1263. 
— —, Friedrich, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1398. 
— —, Dr. Heinrich, Gymnaftal:Rector, 2162. 
— — Mar, Secondjäger. 1169. 
— —, Wilhelm, Hauptmann. 1477. 
Hefele, Johann, sen., Mebgermeifter. 156. 
11 


x 


Hefiner — Heim, 


Heffner, Lubwig, Landwehr- Unterlieutenant. 
2155. 

Hefner, Adolph, Boftofficial, 1802. 

— — Morimilian, Hauptmann, 1480, 

Hegel, Dr. Garl, ordentl. Univerfitätsprofefior. 
1414. 

Hegele, Caſimir, Landgerichts-Affeflor. 2295, 

Hegemann, Franz, Gorporal, 1734 1951. 

Hegnenberg- Dur, Lothar Graf von, Land- 
wehreilnterlieutenant. 1331. 

Heidadher, Dtimar, Gorporal. 2234, 

Heide, Simon, Gerichtsfchreiber. 2405. 

— — (niht Heybe), E preuß. Hauptmann. 
2290. 2367, 

Heidemann, Johann Baptift, qu. Hauptmünz⸗ 
Amts:Eafjiere 1710. 

Heiden, Hamilkar, Oberlieutenant. 1725. 2324, 

— —, Hugo, pen. Oberlieutenant. 592, 

Heider, Johann, Vicecorporal. 2250, 

— —, Xaver, Soldat. 2333, 

Heidner, Georg, Kreisgewerbsihufftector und 
Kreisſcholarch, 1758, 

Heier, Heinrich, Solbat. 2247, 

Heigl, Anton, Pfarrer. 2364. 

— —, Marimilian, Landwehr-Unterlieuten. 1691. 

— —, Xaver, Hauptmann. 2381, 

Heiland, Auguft, Hauptmann. 1616. 

Heilbronn, Leopold, Fabricant. 2383. 

Heilbronner, Ludwig, Gefreiter, 2246. 

— —, Raul, LandwehrsUnterlieutenant. 1690, 

Heilmaier, Corporal. 2251 

Heilmann, Johann, Major. 1298, 2139. Oberſi⸗ 
lieutenant. 2270. 

Heim, Dr. Auguft, Bataillousarzt. 2121 2426. 

— — Franz, Soldat. 2348, 


— — Joſeph, biſchoöͤflicher geiſtl. a, und Dom- 
capitwlar. 597. 


Heim — Helfen u. Comp. 
Heim, Lubwig, qu. Appelbationtgerichts = Rath. 
1635. 


— —, Michael, Landwehr:Unterlieutenant. 1335. 

Heinbach, Xaver, Gorporal. 2250, 

Heimdl, Georg, Unterlientenant. 2224. 

— — Joſeph, Seifenfieder. 58. 

Heineke, „Dr. Walther, ordentl. Profeſſor und 
Stabsarzt à la suite, 1491. 2422. 

Heininger, Joſeph, Oberlieutenant. 2457. 

Heinte, Rittergutsbefiger. 2292, 

Heinl, Joſeph, Oberfeuerwerte:. 2331. 

Heinlein, Adam, Privatier. 154. 

— —, Friedrich, Delonom. 825. 

— — Georg, Landwehr-Anterlieutenant. 1638. 

— — Johaun, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1640. 

— — Joſeph, Soldat. 2174. 

Heinleth, Adolph von, Oberſtlieutenant, 308. 
1954. 2026, 2287. 2240. Oberft. 2269. 

Heinloth, Georg, Soldat, 2246. 

Heinrich von, k. preuß. Bremierlieutenaut. 2241. 

— — A. k. k. Rath. 1736, 

— Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1886. 

— Johann, Pfarrer. 2400. 

—, Johann, Sergeant. 1720. 1952, M4l, 

— Joſeph, Soldat. 1244. 

—, Lorenz, Corporal. 2254. 

Heinrigmeier, Mar, Forftmeifter. 1445. 

Heintke, Georg, Bezirkögerichts« Affefjor. 319. 

Heintl, Mathias, Bombardier, 2348, 

Heinz, Johann, Landwehr-kieutenant. 1395. 

Heing, Earl, Unterlientenamnt, 297. enthoben. 
434. 


— —, Dito, Bezirts— und Handelsgerichtsrath. 
1168. 


Heinzelmann, Guftav, Landwehr: Unterlienter 
nant. 1637, 

Heije, Georg, Schlofjer und Mechaniker. 1280. 

Heijen u. Eomp., Fabricanten. 2384. 


— 


Heiß — Heil 
Heilig, Bernhard, Soldat. 2340, 


— —, Ferdinand, Bataillonsquartiermeifter. 1492. 


— — Jacob, Soldat. 2236. 

— —, Johann Baptift, Sumnafialprofeffor. 2131, 

— —, Julius, Obergerichtöfchreiber. 897. 

He, Johann Jacob, Fabritant und Handels: 
Mppellationsgerichte:Affeffor. 1236. 

— — Horniſt. 1956. 

Heckel, Earl, Cand. med. 2189. 

— —, Joſeph von, Hofbhrmenfabricant. 
vorm. Handelsgerichte⸗Aſſeſſor. 2317. 

— —, Lorenz, Benefictat. 748. 

— —, Mormiltan von, Oberftlientenant. 300. 
1715. 1734. 1962, 2421. Oberft 2270. 

Hedenfaller, Earl, Bezirksamtmann. 1671. 

Hedner, Joachim, Gefreiter. 2340. 

— — Sebaſtian, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 

Held, Earl, Oberlieutenant. 1961. 

— —, Carl, Staatsanwalt. 611. 

— —, Chriſtoph Carl Lubwig, 
Pfarrer. 151. 

— —, Gottlieb, Privatier. 152. 

— —, Dr Joſeph von, Hofrath und Univerfitäts- 
Profefior. 2365. 

— — Xaver, Soldat. 2236. 

Heldmann, Marimilian, Eorporal. 2235. 

Heldrich, Georg, Regierungs: und Kreisforft- 
Rath. 2267. 

— —, Philipp, Eorporal. 2348, 

Helferid, Dr. Johann Alphons Menatus, 
orbentl. Univerfitätsprofeffor. 1453. 

Helfreih, Marimilian, Oberlieutenant. 2399. 

Hell, Anton, Regimentsactuar. 822, 

— —, Carl, Hauptmann. 1614. 

— —, Georg, Gefreiter. 2242, 

— — Dr. Joſeph, Batalllonsarzt. 1956. 2223, 
2338, 


317. 


Decan und 


— — Joſeph, Gefrelter. 1966. 


Hellberg — Hemmer. 


Hellberg, Heinrich, qu. Regiftrator. 2061. 

Heller, Adam, Gewerböprivilegiums » Inhaber. 
1096, 2144. 

— —, Alois, Feuerwerker. 2123, 2170, 

— — Earl, Feuerwerfer. 2239. 

— — Hermann, Landwehr-Unterlientenant. 1693. 

— — Dr. Hermann, Bataillonsarzt. 2362. 

u; Joſeph, Corporal. 2242, 

— —, Maximilian, Landwehr » Unterlieutenmt. 
133%. 

— —, Wilhelm, Bezirksgerichts-Affefier. 1287. 

Hellerbrand, Anton, Soldat. 2177, 

Hellerer, Anton, Gorporal. 2115. 

Hellingrath, Eduard von, Oberftlientenant. 
305. 

— —, Friedrich von, Hauptmann. 2323, 

Hellmuth, Anton, qu. Rentbeamter. 149. 

— — Auguſt, LandwehrsUnterlieutenant. 1888, 

— — Johann, Corporal. 68 

— — Leonhard, Soldat. 2122. 

Helm, Lorenz, Pfarrer. 826. 

Helmb recht, Rupert, Bombardier, 2258, 

Helmes, Ehriftian, Oberförfter. 543. 

— —, Gottlieb, penf. vorm. Unterlientenant. 1647. 


— —, Traugott, penf. Regimentsactnar. 50. 


— —, Wolfgang, Hauptmann. 2378. 

Helmholtz, Dr. Hermann, Profeffor in Heibel- 
berg. 2162. 

Helmreich, Georg, Cand. philos. 59. 

Helmſchrott, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 
2460. 

Helvig, Hugo, Hauptmann. 1954. 2027. 2221. 
2336. 


Hemberger, Joſeph, Unterveterinärarzt. 796. 
Hemeter, Georg, Privatier. 1M. 

— —, Michael, Ranzleifecrefär. 1405. 
Hemmer, Anton, Oberlieutenant. 1954. Haupts 


mann. 2654. 
11° 


Hemmer — Herbft. 


Hemmer, Johann Baptift, Privatier. 191, 

— — Joſeph, Gefreiter. 2174. 

— —, Dr. Morik, Bataillonsarzt. 1465. 477. 

Hemmerich, Conrad, Soldat. 2430, 

— —, Johann Georg Dominicus, Rechnungs: 
Commiffär. 407. 

Hemſchling, Johann, Soldat. 2120, 

Hendſchel, Wilhelm, Buchhalter. 1399. 

Heneberger, Alban, Soldat. 2239. 

— —, David, Obergerichtsfchreiber. 901, 


Heneko (nit Henko), Jacob, Sergeant. 2113. 
2279. 


Henggi, Carl, Stadt und Landgerichts:Afjefjor. 
2405. 

Henigſt, Heinrich, Oberlieutenant. 2466. 

Henk, Johann, Soldat. 2341, 

Henke, Wilhelm, Regierungs-Forſtmeiſter. 2375. 

Henkelein, Wilhelm, Soldat. 2122. 

Henle, Albert, Landwehr-Unterlieutenant. 2307. 

— —, Earl, Hauptmann. 2381. 

— —, Dr. Earl, penf, Oberftabsarzt. 1723. 

— —, Dr. Friedrich, Oberftabsarzt. 433. 

— —, Dtto, Landwehrsilnterlieutenant. 1689, 

— — Dr. Sigmund, Advocat. 1808. 

— — Wilhelm, Senfal, 837. 

Henn, Joſeph, Bezirksgerichts:-Secretär. 294. 

Hennemann, Julius, Candidat der Medicin, 
2189. 

Henning, Mafthinenfabricant. 392, 2144. 

Henninger, Mam, Soldat. 1960, 

Henzler, Eduard Ritter von, Hauptmann. 1479. 

Hepp, Anton, Soldat. 2176. 

Herb, Franz Xaver, Pfarrer. 388, 

Herbert, Martin, Sergeant. 1952. 

Herbſt, Auguft, Eorporal. 2115. 

— —, Hermann, Oberlieutenant, 
2336, 

— —, Johann, Conſiſtorial-Kanzliſt. 588. 


1954 2221. 


Herbft — Herrlein. 


Herbft, Wilhelm, Landwehr » Unterlieutenant. 
1689. 

Herbegen, Marimilian, Generalmajor und Com⸗ 
manbant ber 1. Artillerie-Brigade. 662. 

Herding, Johann, Poftofficial. 2208. 

Herdy, Earl, Schullehrer. 318. 

Herf, Earl, Fabricant und Handelsgerichts-Er⸗ 
gänzungsrichter. 1237. 

Herget, Adam, Oberjäger. 2116. 

Herigoyen, Emanuel von, Unterlieutenant. 2241. 
Oberlieutenant. 2456. 

Herkt, von, k. preuß. Generallieutenant. 2183. 

Herleth, Adolph, Landgerichts: Afjeffors: Sohn. 
2142. 

Herman, Otto Freiherr von, Appellationsgerichts= 
Rath. 1763, 

Hermann, Aloisvon, Regierungs-Präftbent. 2391. 

— — Franz, Corporal. 2245, 

— — Friedrich Heinrih, Stabtpfarrer, Decan 
und Kirchenrath.- 2414, 

— —, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 

— —, Guftav, Kriegecommiffär. 30. 

— —, Ludwig, Appellationsgerichts:Rath. 2357, 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 2228, 2346, 

Hermannseber, Dr. Michael, Advocat. 1166. 

Herndl, Georg, Sägmüller. 191. 

Herny, Johann, Soldat. 2246. 

Herold, Franz, Unterfanonier. 2124, 

— —, Mathias, Oberlieutenant. 2396. 

— —, Michael, Seconbjäger. 1722. 1734. 1951. 

— —, Paul, Hauptmann. 2427. 

Herramhof, Adalbert, Landwehr-Unterlieutenant. 
169. 

Herres, Johannes, Pfarrer. 311. 

Herrgott, Wilhelm, Unterlieutenant, 1718. 

Herrlein, Hermann von, Oberlieutenant. 455. 

— —, Johann, Soldat. 2360. 2430. 


1642. 


Herrmann — Herzog. 


Herrmann, Anton, Unterquartiermeifter. 29, 
Bataillons:Quartiermeifter. 482, 

— —, Earl, Major. 1470. 

— —, Dr. Franz, Bataillonsarzt. 1488. 248. 

— —, Georg, Staatsanwalt. 2444. 

— —, Hermann von, Oberbaurath. 314 

— —, Johann, Unterfanonier. 208. Kanonier. 
2240. 


— —, Michael, Beneficiat. 2100, 

— —, Michael, Eorporal. 2248, 

— —, Michael, Regierungsdiener. 486. 

— —, Philipp, penf. Unterlieutenant. 2410. 

Hertel, Auguft, Mbvocat. 1092. 

— — Johann, Feldwebel. 2332. 

Herterih, Anton, Landwehr: Unterlieutenant. 
2408. 


— — Johann, Feuerwerker. 2123. 
Hertlein, Franz, pen. harakt. Rittmeifter. 386. 
— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1639, 
Herblein, Heinrich, Oberlieutenant. 2398. 
Hertlein, Valentin, Rathsdiener. 154. 
Hertling, Marimiltan Freiherr von, Hauptmann, 
2454. 
bilipp Freiherr von, Major und Erempt 
ber Leibgarde der Hartichiere. 664. 
— —, Bilhelm Freiherr von, Oberlieutenant. 2424. 
Hertter, Hermann, Landwehr: Unterlieutenant. 


Herz, Hugo, Feuerwerfer. 2252, Unterlieutenant. 
1718. 

— —, Jacob, Bombardier. 2124, 

— —, Zaver, Landwehr-Unterlieutenant. 2307, 

— —, Xaver, Soldat. 2238. 

Herzing, Anton, Unterlteutenant. 1766. 

— —, Friedrich, Telegraphenverwalter, 2439. 

Herzner, Mathias, Soldat. 2243, 

Herzog, Auguft, pen]. Repiment-Onartiermeifer. 
0. 


Herzog — Heumann. 


Herzog, Friebrih, Trompeter. 1964. 
— —, Marimillen, Revifionsbeamter. 2312, 
— —, Xaver, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 
He, Adam, Landwehr-Oberlieutenant. 1689. 
— —, Avis, Landgerichts-Aſſeſſor. 2445, 
— —, Andreas, Feldwebel. 2237. 
— —, Chriftian, Kaufmann. 1968. 
riebrich, F. preuß. Pfarrer. 2292. 
— —, Heinrich, Major, 1612. 1947, 2359. 2378. 
— —, Jehann (Jean) Kaufmann und Hanbelse 
gerichts-Affeffor. 1237. 
— —, Ludwig, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1166. 
— —, Magnus, Trompeter. 1733 1953. _ 
— —, Richard, quiesc, Rentbeamter. 1709. 
— —, Wolfgang, Bezirksgerichte-Affeffor. 744. 
Hehe, Andreas, Feuerwerfer. 2346. j 
Hefie, Dr. Otto, Profeffor am Polytechnikum 
in Münden. 2162. 
Hefjel, Johann Andreas Carl, Pfarrer. 842, 
Hefjert, Dr. Friedrich, Affiftenzarzt. 1467. 
— —, Guftad, Landwehr-Unterlieutenant. 2459. 
— —, Heinrich, Bezirksrichter. 358. Bezirks u. 
Handelsgerichts:Nath. 1168. 
Heffing, Friedrich, Dirigent einer orthopädiſchen 
Anftalt. 824. _ 
Heßler, Alerander, Gerichtsichreiber. 575. 
Hetſcher, Georg, Schneibermeifter. DD. 
Hetterich, Oskar, penf. Hauptmann. 1672. 
Hettersporf, Friedrich, Abvocat. 949, 
Hettig, Lorenz, Majchinenmeifter. 772. 
Hettinger, Heinrich, Oberlieutenant und Batails 
(ons: Adjutant. 2110, 2140. 2172, 
Heubach, Heinrich, Sergeant. 2245, 2341, 
Heuberger, Joſeph, Pfarrer. 31. 
— — Joſeph, Cand. philol. 2191. 
Heudud, von, k. preuß. Oberftlieutenant. 2289, 
Heu, Hermann, Notar. 405. 
Heumann, Mar Ufo, Pfarrer. 1494. 


Heumer — Hienblmaler. 


Heumer, GSolbat. 2120, 

Heuner, Carl, Landwehr : Dfficiers » Aofpirant. 
2174. Landwehr-Unterlieutenant. 2460. 

— — Chriſtian, Bezirksamts-Aſſeſſor. 1167. 

— — Friedrich, Oberlehrer. 286. 

Heuniſch, Georg Andreas. Pfarrer. 151. 

Heufhmidt, Anton, Laubwehr-Unterlieutenant. 
1694. 

Heuß, Dr. Franz Ebuard von, großherzoglich 
heſſiſcher Hofrath und Hofmaler. 1254. 

Heußler, Georg, Hauptmann. 2395. 

Heuthaler, Friedrich, Soldat. 2120. 

Heydenaber, Marimilian von, Unterlieutenant. 

2112, 2175. Oberlieutenant. 238. 

Heyder, Earl von, vorm. Oberlieutenant. 2032. 

— —, Friedrich von, Sergeant. 2332, 

— — Joſeph, Hauptmann. 381. 1721. 1947. 
2450. 

Heydner, Ferdinand Earl Paul Franz, Pfarrer. 
1251. 

Heydrich, Georg Wilfelm, Pfarrer. 2275, 

Heybweiler, Valentin, Kaufmann und Han: 
delögerichts:Affefior. 2179. 

Heyl, Auguft, Oberft. 1180. penſ. 1687. 

Heymüller, Auguft, qu. Oberförfter. 100. 

Hetzel, Johann, Sergeant. 1721. 1952. 2359. 
2428. 


— — Julius, Kaufmann und SHanbelögerichts- 
Aſſeſſor. 1998. 

Hibl, Hermann, Bezirks- und Handelsgerichtss 
Math. 1396. i 

Hiebl, Johann Baptift, Pfarrer. 31. 

Hiehr, Maximilian, Sergeant. 2348, 

Hiemer, Gaspar, Pfarrer, 1302. 

— —, Johann, Gefreiter. 2246, 

Hien, Adolph, Hauptmann. 1962. 

Hiendlmaier, Mathias, Landwehr: Apotheter. 
1603. 


Hierl — Hinterfirder. 


Hierl, Dr. Alois, qu. Stantsanwalt. 293. 

— —, Georg, Landiwehr-Batalllonsquartiermeilter. 
2363. 

— — Zubwig, Landwehr Anterlientenant. 169. 

Hierold, Earporal. 2335, , 

Hierftetter, Robert, Nechtscandibat. 2189. 

Hilburger, Friedrich, Unterlieutenant. 2245. 

Hildebrand, Mathias, Hauptmann. 3382. 

— —, Dr. Simen, qu. Bezirksarzt. 1249. 

Hiller. Leonhard, Hauptmann. 1612. 

— — ubwig, Selbat. 2247. - 

— —, Paul, Oberlieutenant. 2228, 

— —, Stephan, Unterguartiermeifter. 9. be 
taillonsquartiermeifter. 482, 

Hillmayer, Caspar, Soldat. 2235. 

— —, Franz, Rehnungscommifjär. 1477. 

Hilmer, Selbat. 1956. 


Silpert, Carl, Landwehr-Unterfieutenant. 16H. 


— —, Dapib, penf. Oberlientenant. 2459. 

— — Friedrich, Solbat. 2122, 

Hilpl, Joſeph, Bataillomsquartiermeifter. 480. 

Hiltner, Joſeph, qu Rath am oberflen Gerichts 
bofe. 2357. 

Hilz, Anton, Privatier. 286. 

—— JIgnaz, Delouon. 54, 

Himmelein, Georg, Unterlieutenant. 
2252. 2327. 

Himmelftoß, Joſeph Ludwig, Advocat. 8. 

Himmer, Michael, Gefreiter. 2245, 

Hinderfin, von, k. preuß. General ber Ju 
fanterie. 2183. 

Hinbinger, Joſeph, Gefreiter. 2239. 

Hinger, Soldat. 1968. 

Hingerl, Georg, Soldat. 1958. 

Hingfamer, Emeran, Candidat der Medicin 
2189. 

Hinfhing, Ludwig, Unterfientemant. 388. 

Hinterfirder, Johann, Unterlieutenant. 24. 


1296. 


Hintermayer — Hocheneber, 
Hintermaner, Joſeph, Obergerichisfreiber. 
1, 


Hirmer, Michael, Rechnungscommiffär. 1754. 

Hirſch, Abraham, Ouvrier. 2254, 

— —, Carl, Landwehr⸗Apotheler. 1609. 

— —, Eduard, Dberlieutenant. 2457. 

— —, Georg, Soldat. 2234. 2298, 2528, 

— — Johann, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1300. 

— —, Simon, Solbat. 2244 

Hirfhamer,  Mois, Oberlientenmt. 2110, 
Hauptmann. 2395: 

— —, Johann, Oberlitutenant. 1728. 

Hirfchberg, Albert Freiherr von, Hauptmann. 
1881. 

— —, Emil: Freiherr von, Hauptuuann. 1480. 

— —, Ernjt Graf von, qu: Hauptmann 1402, 

Hirſchbichl, Wilhelm, Bombardier. 2176. 

Hirfhinger, De. Johann, Regimentsarzt. 2428. 

Hirfhmann, Friedrich, Buchhalter. 1399. 

— —, Johann Samuel, Schullehrer; 1472, 

— —, Leonhard, Schulichrer. 844. 

— — Michael, Landwehr-Unterlieutenant. 2308, 

— — Paul; Hauptmann. 1295. 

Hirt, Gottfried, Gefteiter. 2433, 

Hirz, Marimilian, Landwehr » Unterlieutenant. 
1639. 

Hislinger, Bartholomäus, L Wadhtmeifter. 
1722. 1954. 

Higelsberger, Ludwig, Bierwirth. 191. 

Hißfeld, Otto, Notar. 1091, 

Hitzinger, Andreas, Feldwebel. 2246. 

Hitzler, Emft, Solbat: 2122. 

Hlaſiwetz, Dr., Profeffor im Wien. 2268. 

Hoch, Johann, Oberkientenant. 2397. 

Hoch apfel, Ludwig, Landwehr » Unterlientenant. 
1687 


Hodeneder, rang, Landwehr⸗ Unterlientenant: 
1642, 


Hochenecker — Hoffmann. 


Hochenecker, Eduard, Pfarrer. 841. 

Hodleifner, Earl, Sergeant. 2178. 

Höhner, Anton, Negimentsguartiermeifter, 28. 

Hoch raim, Sebaftian, Bürgermeifter. 497. 

Hodreiter, Soldat. 1956. 

Höchſtetter, Earl, Landwehr-Unterlieut. 1384. 

Hoderlein, Georg, Hauptmann. 1879. 

— —, Johann, Soldat. 2120, 

— —, Ludwig, Hanptnaum: 822, 1477. 2300. 
2326. 


— —, Theodor, Hauptmann. 2226. 2382. 

Hoegg, Anfelm, Pfarrer. 1182. 

Hof, Georg, Soldat. 2249, 

Hofbauer, Emeran, Unterlieutenant. 2245, 

— —, rang, Fenerwerfer. 223%. 2346. 

— — Friedrich, Hauptmann. 2454. 

— —, Ludwig, Bombardier. 2253. 2346. 

Hofeder, Heinrich, Soldat. 2339, 

Hofenfels, Herman von, Landwehr: Unter 
quartiermeifter. 1686. 

Hofer, Anton, Gefreiter. 2340, 

— —, Ferdinand, vorm. Regimentsactuar. 297. 

— —, Georg Hieronymus, Decan und Pfarrer. 
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Hoffmann, Andreas, Feuetwerker. 2410. 

— —, Earl, Cand. math. 59. 

— — Carl, Hanptmann. 1948. 2382, 

— — Carl, Unterlientenant. 2459. 

— —, Chriftian, vorm. Lehrer. 2143. 

— —, Eduard, Untergerichtsfchreiber. 2268. 

— — , Georg, Oberlitutenant. 2299. 2324. 
Hauptmann. 239. 

— —, Georg; Landgerichts: Afjeffor. 495. 

— — Johann, Soldat. 2231, 

— —, Dr. Ludwig, qu. Gnmmnaflal = Profeflor. 
1750. 

— —, Luitpold vor, Lanbiwehr-Apotheter. 1603. 

— —, Michael, Mechaniker. 368. 


Hoffmann — Hofmann. 


Hoffmann, Dito von, k. preuß. Generallieutes 
nant. 2287, 

— —, Michael, Privatier. 349. 

— — Pylades, penf. Hauptmanı. 386. 

— —, Richard, Oberlieutenant. 2140. 2423. 
Hauptmann. 2452, 

— —, Dr. Robert, praft. Arzt, Mitglied des 
Kreismedicinal-Ausfchuffes. 837. 

— —, Theodor, Landgerichts-Affeffor. 

Hofberr, Joſeph, Poftofficial. 659. 

Höfl, Michael, Oberlieutenant. 1882. 2224, 

Höfler, Conftantin, Landwehr-Apotheker. 1603. 

— — Edmund, Oberft. 1316. 2028. -2108, 

— — Johann, Maurermeifter. 153, 

— — (nidt Höfter), Marimilien, Einjährig- 
Freiwilliger (Mediciner). 2434. 

Höflich, Franz, LandwehrsUnterlieutenant. 1334. 
2110, 


525. 


Höfling, Johann, Gorporal. 2175, 

Höflinger, Chriſtoph, biſchöfl. geiftl. Rath und 
Spitalbeneficiat. 1094. 

Hofmann, Bombardier. 2254, 

— —, Adam, Sergeant. 2232. 

— — Adalbert von, Oberlientenant. 2299, 2324. 
Hauptmann. 2554. 

— —, Albert, Soldat. 2432. 

— — Alois, Oberlieutenant. 1727. 1961, 

— —, Andreas, Soldat. 2121, 2174. 

— —, Anton, Corporal. 2238. 

— —, Auguft, Soldat. 172. 1734. 1950. 

— —, Carl, Feldwebel. 1960. - 

— —, Carl, Landrichr-Unterlieutenant. 1332. 

— —, Carl, Oberlieutenant. 362. Hauptmann. 
1878. 2109, 

— —, Carl, Stubienlehrer. 2445. 

— —, Dr. Ehriftian, Bezirksarzt U. Claſſe. 952. 

— — Chriſtian, Corporal. 1961. 

— —, Eonrad, Sergeant. 2120. 


Hofmann — Höhenberger. 


Hofmann, Eva, Delonomensehefrau. 775. 

— — Dr. Franz, Bataillonsarzt. 1465. 

— —, Frievrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1638. 

— —, Georg, Landwehr-Officiers-Abfpirant. 2168. 
Lanbwehr-Unterlieutenant. 2460, 

— —, Georg, Secondjäger. 1962, 

— —, Gottjried, Advocat. 1249. 

— —, Heinrid, Stabshauptmann. 1688. 

— — Hugo, Bezirkögerichts-Affeffor. 1091. 

— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1335. 

— —, Johann, Soldat. 2118. 2169. MAT. 

— —, Jojeph, Soldat. 2174. 

— —, Julius, k. Hofrath und Hoffecretär. 196. 

— —, Leonhard, Unterlieutenant. 2400, 

— —, Marimilian, pen). Hauptmann. 1299. 
penf. Major. 2449. 

— —, Michael, Soldat. 2168, 

— —, Sebaftian, Soldat. 2122. 

— —, Stephan, Oberpoftamts:Bezirks-Eaffacon= 
troleur. 1802, 

— — Bolfgang, Unterlieutenant. 2151. 

Hofmeier, Leonhard, Gefreiter. 2248. 2330. 

— —, Nicodemus, Tuchfabricant. 351. 

Hofmeifter, Earl, Hauptmann. 2113. 2140. 
2176. ; 


Hofner, Feldwebel. 1956, 

— — Soldat. 2245, 

Hofreiter, Dito, pen). Hauptmann. 1489. 
Hofftätter, Eduard, Eorporal. 2348, 

Högel, Balthafar, Soldat. 2247, 

Höger, Franz, Vicecorporal. 2343, 

Högg, Franz, Soldat. 2334, 
Höggenftaller, Emil, Oberlieutenant. 2399. 
— —, Ludwig, Unterlieutenant. 2119, 

Hohe, Adolph, Oberlieutenant. 1181. 244. 
— —, Guftav von, Negierungs-Präfident. 799. 
Hohenauer, Eduard, Kaufmann. 53, 
Höhenberger, Ehriftian, Soldat. 2121, 


Hohenefter = Holle. 


Hohenefter, Johann, Corporal. 2116. 

— —, Peter, Soltat. 2338, 

Hohenhaufen, Philipp Freiherr von, Major. 
302. 1449. 2378. 

Hohenleitner, Earl, Landwehr-Unterveterinär: 
Arzt. 796. 

— —, Eöleftin, Corporal,. 2240, 

Hohenlohe-Schillingsfürft, Chlobwig Fürft 
zu, Staatsminifter bes Fönigl. Haufes und bes 
Aeußern. 436. Staatsrath im außerorbent- 
lichen Dienfte. 421. 1094, 

Hohenfteiner, Xaver, Unterlieutenant. 2224. 
2339, 

Hohfellen, Gottlob, Solat. M 

Hohl, Ignaz, Beneficiat. 311. 

Hohlhuth, Friedrich, Bombardier. 2124. 

Höhn, Friedrich, Eorporal. 2347. 

— — Martin, Eorporal. 1960, 

— —, Dr. Sebaftian, Bezirksgerichts-Aſſeſſor und 
Handelsgerichtsrath. 612. 

Hol, Adam, Landwehr: Unterlieutenant. 

— — Joſeph, Pfarrer. 748. 

— —, Eimon, Sergeant. 2168. Unterlieutenant. 
2150. 2430. 

Höck, Caspar, Kaufmann. 191. 

Holderer, Carl, vorm. Oberlieutenant und Ba— 
taillong-Atjutant. 1181, 

Holderried, Philipp, Soldat. 2344. 

Holl, Joſeph, Hauptmann. 1480. 2112, 2140. 
2175. 


1638, 


— —, Michael, Bezirksamts:Afjeffor. 2180. 

Holland, Auguft, Eifenhändler. 158, 

— —, Johann Auguft, Eifenhändler. 158, 

Holländer, Georg, Regiments - Duartiermeifter. 
2134. 

Hölldorfer, Joſeph, Bader. 351. 

Holle, Friebrich, Bezirksgerichtsrath. 493. 


Holleben — Hötgt. 


Holleben, von, f. preuß. Major. 2289, 

— —, Benno von, Bataillons » Duartiermeifter. 
1731. 

Hollenbach, Earl, Major. 2422. 

Holler, Guftan, Oberlieutenant. 2427, 

— —, Johann, Soldat. 2242, 

Höllerer, Gottfried, Officiers:Abfpirant I. Claſſe. 
1719. Unterlieutenant. 1885, 

Hollerith, Dtto, Unterlieutenant. 1400. 

Hollmann, Friedrich, Sergeant. 2432. 

Holln bacher, Nikolaus, NRechtspraftilant. 59, 

Hollner, Ludwig, Pfarrer. 2463. 

Holnftein aus Bayern, Martmilian Graf 
‚von, haraft. Major. 2309, 

— — Theobor Graf von, Appellationsgerichts- 
Rath. 315. 

— —, Theobor Graf von, Oberlieutenant. 2457. 
Hauptmann. 2393. 

— —, Wilhelm Grafvon, Kämmerer und Haupt 
mann. 99. 2423. 

Hoͤlſcher, Theodor Hermann, Pfarrer. 347, 

Holftein, Martmilian, Corporal. 2331. 

Holz, Ludwig, Soldat. 2244, 

Höltz, Wilhelm, penf. Oberftlieutenant. 299. 

Holzapfel, David, Kaminfehrer und vorm. 
Bürgermeifter. 644. 

— — Johann, Soldat. 2244. 

— — Johann, Soldat. 2245. 

Holzbauer, Joſeph, Poftoffictal. 326. 

Holzhammer, Joſeph, Soldat. 2246, 

Holzbeu, Xaver, Eorporal. 2242, 

Hölzl, Vicecorporal. 1968, 

— —, Emft, Stabsrath. 477. 

— —, Heinrich, Hauptmann. 1613. 2109, 

— —, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1888, 

— —, Peter, Soldat. 2%. 

— — Simon, Soldat. 1720. 1733. 1952. 

Höltzl, Adalbert, Unterlieutenant. 2162. 
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Hölzle — Horenber. 


Hölzle, Joſeph, Officiers-Adſpirant IL. Claſſe. 
2115. Unterlicutenant. 2149. 

Holzmann, Hermann, quiesc. Revifionsbeamter. 
2405 


— — Jacob, Gaftwirth. 154. 

— —, Sebaſtian, Pfarrer. 1839. 

Holzner, Eajetan, Oberkanonier. 2348, 

— — Ihnaz, Oberlieutenant. 2244. Haupt: 
mann. 2395. 

Holzſchuher, Auguft Freiherr von, Regierungs: 
Rath. 316, 

— —, Wilhelm Freiherr von, quiesc. Bezirkes 
amtmann. 477. 

Hompeſch, Ferdinand Graf von, Geheimer Le 
gationsrath L Elafje und Gefandter. 609. 

Honig, Wilhelm, Hornift. 2121. 2169. 

Hönig, Carl, Hauptmann. 1479, 

— —, Heinrich, Landgerichts-Affeffor. 820. 

Hönigsberger, Aaron, Kaufmann. 1169, 

Hopf, Dr. Friedrich, Bezirksarzt. 467. 

— —, Reinhold Chriftian, Pfarrer. 1840, 

Höpfel, Eduard, Oberlieutenant. 2227. 2345, 
Hauptmann. 2452. 

— —, Friedrich, Obergerichtsfchreiber. 899. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 1615. 

Hopfenzig, Johann, Soldat. 2344, 

Höpffner, Wilhelm, Landwehr: Unterlieutenant. 
1331. 

Hopfner, Mathias, Soldat. 2332, 

Hoppe, Bruno, Oberlieutenant. 2175, 

Höppel, Gottfried, Kanzlift. 2319, 

Höppler, Franz, Beneficiat. 1757. 

Horadam, Carl, Unterlieutenant. 2424. 

— —, Eduard, Hauptmann. 1879. 1955. 2219, 

— —, Friedrich, Oberft. 2269. 

Horder, Friedrich, Vicecorporal, 1959, 

Horenber, Jacob, Gorporal. 2169. 


Hörhammer — Horn. 


Hörhammer, Wilhelm, Hauptmann. 1616. 
2164. 

Horisl, Alfred von, Eorporal. 2245. 

Horir, Alfred Freiherr von, Unterlieutenant. 2153, 
2341. 


— —, Auguft Freiherr von, penf. charakt. Major. 
1450. 

Hörl, Wolfgang, Kanonier. 2258, 

Horlomus, Conrad, Hauptmann. 2111. 

Hörmann, Carl, Stadtgerichts - Aſſeſſor extra 
statum. 574. 

— —, David, Schuhmachermeifter. 155, 

— —, Johann, Kanonier. 2240. 

— — Joſeph, Kanonier. 2434. 
—, Leonhard, Pfarrer. 1319. 

— — Ludwig, Landwehr-⸗Unterlieutenant. 1333 
1950, 


— —, Nepomul, Corporal. 2342, 

Hörmann von Hörbach, Baptift, penf. Haupt⸗ 
mann. 51. 

— — Ludwig, Hauptmanıı. 797. 1451, 

— —, Winfried von, Statsrath im außerordent⸗ 
lichen Dienfte und Regierungs-⸗Praͤſident. 1756. 

Horn, Alerander, Hauptmann. 1295, 

— —, Bernhard, qu. Bezirkögerichtsrath. 493, 

— —, Earl Freiherr von, Oberft und General 
ſtabs Chef. 317. 2028, 2286. Generalmajor. 
2269, 


— —, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 1725. 


— —, Earl Berthold, Pfarrer. 843. 
— —, Heinrich, Cand. theol. 61. 

— — Herman, Oberlieutenant. 1727, 
— —, Johann, Hauptmann. 1480. 
— —, Julius, Eorporal. 2177. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 2225, 


Horn — Höttinger. 


Horn, Marimilten Freiherr von, Oberftlieutenant. 
2028. 2122. 2175. 2259. 2287. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 1612, 1947, 

— —, Wilhelm Freiherr von, penf. harakt. Major. 
1297. 

Horneber, Andreas, Sergeant. 2236, 

Horned, Auguft Freiherr von, Unterlieutenant. 
2153. 

Hörner, Eorporal. 2254. 

— —, Heinrich, Oberlientenant. 1727. 

— —, Jacob, vorm. Oberlieutenant. 1405. 

Hornig, Ewald, Oberlieutenant. 1318. 

Hornung, Earl Frievrih, qu Bezirksgerichts— 
Secretär. 2128. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant 1833. 

Hornſchuch, Heinrich, Handelsgerichts - Affejlor. 
2132. 

Hornftein, Ludwig, Stabsfecretär. 160. 

Horfchelt, Friedrich, Unterlieutenant. 2164. 

Horft, van der, Theodor, Kaufmann. 157, 

Horftig, Morik Freiherr von, LandwehrsUnter 
lieutenant. 2408. 

Hörwarth, Johann, Soldat. 2248. 

Hoͤſch, Wolfgang, Unterlieutenant. 1716. 

Hofemann, Earl, Staatsprocurator = Subftitut. 
359. 

Hoſeus, Earl, Notar. 315. 2446. 

Hösle, Andreas, Soldat. 2247, 

— — Dtto, Soldat. 2247, 

Hofp, Heinrich, Negimentsquartiermeifter. 2133. 

— —, Ludwig, Bahnmeifter. 2434. 

Höß, Georg, penf. Unterlieutenant. 2303. 

— — Magnus, Trompeter. 1733. 1953. 

Hößlin, Heinrich, Ida, Guftav und Otto von, 
Bangquiersfinder. 1254. 1255. 

— —, Mathilde von, geborme von Heinzelmann, 
Banguierswitiwe. 1254. 

Höttinger, Xaver, Obertelegraphift. 2439, 


Houel — Huber. 


Houel, J. C., Ingenieur. 647. 

Högler, Joſeph, Negimentsactuar. 30. Unter 
quartiermeifter. 2134. 

Huber, Eorporal. 1958, 

— — , Anton, Reldgendarmerie » Oberbrigadier. 
2362, 

— —, Anton, Soldat. 2256, 

— —, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 

— —, Carl, Soldat. 2242. 

— — Caspar, Soldat. 2345. 

— —, Conrad, Oberlieutenant. 
2340. 

— —, Franz, qu. Baubeamter. 1165. 

— —, Franz Joſeph, Eifenhändler und Handels: 
gerichts-Affeffor. 1802. 

— —, Johann, Bahnhofs-Portier. 2365. 

— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 230 8 

— —, Johann Nepomuf. 318. 

— —, Johann Nepomuk, Schullehrerfeminars ns 
fpector. 325. 390. 

— —, Dr. Johann Nepomuk, orbentl. Univer: 
fitätsprofejior. 1454. 

— —, Jacob, Grenzobercontroleur. 1475. 

— — ZJoſeph, Eifenhändler. 53. 

— — Joſeph, Soldat. 2429. 

— —, Zofeph, Vicecorporal. 2242, 

— —, Julius, Oberförfter. 357. 

— —, Ludwig, Soldat. 2234, 

— —, Mar, Frühmeß-Bencficiat. 642. 

— — Mar, Führer. 2170. 

— — Mar, Gürtlermeifter. 161. 

— —, Mar Jofepp, Schreibmaterialienhändler 
und HandelögerichtssAffeffor. 1248. 

— —, Meldyior, Soldat. 2246. 

— —, Michael, Farbenfabricant. 189, 

— —, Oscar, Landwehr Apothefer. 1609. 

— —, Sebaftian, Kanonier, 2253. 

— — Simon, ————— — 


1467. 


2137, 2225, 


Huber — Hunbsborfer. 


Huber, Simon, Soldat. 2167. 

— —, Theodor, Soldat. 2138. 2232. 

— —, Wilhelm, Pfarrer. 2214. 

— —, Xaver, Soldat. 2243. 

Hüber, Johann, Pfarrer. 1452. 

Hubert, Nicolaus, Privatier. 349, 

Hubmann, Anton, Untergerichtsfchreiber. 1246. 

Hübner, Georg, Advocat. 1246. 

— —, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1644. 

— — Julius, Rechnungs: Commifjär. 770. 

— —, Paul, Sergeant. 2330. 

Hubrich, Joſeph, Landwehr » Unterlieutenant. 
1040. 2118. 2172, 

— —, Dr. Mar, Kreisirrenanftalts:Borftand und 
Oberarzt. 400. 

Hufnagel, Wendelin, Soldat. 1963. 

Hug, Anton, LandwehrsAififtenzarzt. 1402, 

Hugel, Dr. Emil, Bataillonsarzt. 102, 

Hügel, Theodor, Gaftwirth. 349. 

Hühne, Earl, Unterfanonier. 2347. 

Huler, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 1645. 

Hülzburger, Johann, Yabricant. 349. 

Humann, Adam, Pfarrer. 150, 

Humbauer, Erispinus, Gefreiter. 2236, 

Hummel, Carl, Notar. 838, 

— —, Earl, Oberförfter. 1398. 

— —, franz, Kaufmann. 157 

— —, Georg, Soldat. 2247, 

— — Michael, Soldat. 2237, 

Hümmer, Albert, Landwehr » Unterlieutenant. 
1694. 

Humpelmayr, Auguft, Kunfthändler und Han: 
belögerichtö-Ergängungsrichter. 2317, 

Hundhammer, Joſeph, Beneficiumsverweſer. 
1462. 

— — Joſeph, Pfarrer. 967. 

Hundsdorfer, Auguſt, penſ. Oberlieutenant. 
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Hunglinger — Jacob. 


Hunglinger, Jacob, Revifionsbeamter. 1475. 

Hupeter, Mathias, Kaufmann. 351. 

Hupmann, Franz, Soldat. 1721. 1951. 

Huppmann, Georg, Mühlbefiger. 154. 

Hurt, Earl, Unterlieutenant. 383. 

— — Heinrid, Soldat. 2332, 

Hurkig, Frik, Fabricant. 968. 

Huß, Carl, Soldat. 2246, 2341. 

— —, Michael, Stabtlirchner. 1967, - 

Hußel, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 

Huffendörfer, Georg, Bauer. 553. 

Hufterer, Ignaz, Feldwebel. 2328. 

Huther, Johann, Müllersjohn. 1759. 

Hüther, Leopold, Bezirksamts-Aſſeſſor. 432. 

Hutten, Ulrich Freiherr v., Hauptmann. 1963, 
2027. 23. Major. 2381. 

Hüttenberger, Solbat. 2122, 

Hutter, Fidel, Soldat. 2344, 

— —, franz, Hauptmann, 1478, 

— —, Franz, Unterlieutenant. 2298, 23%. 

— — Friedrich, Bezirksgerichtsrath,. 2293, 

— —, Joſeph, Pfarrer. 1302. 

Hüttinger, Dr. Anton, Einjährig- Freiwilliger 
(ärztlicher Afjiftent). 2178, 

Huttner, Franz, Soldat. 1959. 

Hütz, Ludwig, Unterlieutenant. 2165. 

Hupßler, Georg, Pfarrcurat. 1756. 

Hyeronimus, Michael, Gefreiter. 2174. 

Hymmen, von, k. preuß. Oberftlientenant. 2289, 


3. 


Jacob, Damian, Pfarrer. 2273. 

— —, Dr. Eugen, Aſſiſtenzarzt. 2030. 

— —, Heinrich, Ziegeleibefiger. 502. 503. 

— —, Dito, Candidat der Medicin. 2189, 

— — Bilhelm, Mentner und Handelsgerichts- 
Alleffor. 1237. 


Jacobl — Feiſer. 


Jacobi, Arnold, Beneficiat. 484. 

— — Hugo, Landwehr⸗Unterlieutenant. 2408, 

— — Julius, Hüttendirector. 2144, 

— —, Dtto, penf. Hauptmann. 1672. 2410. 

Jäger, Albert von, Megierungsrath. 315. 

— —, Dr. Earl, Affiftenzarzt. 1466. 

—, Georg, Bürgermeifter. 2319. 

— —, Georg Albert Ernft von, Regierungsrath 
und Eifenbahndirector. 1254. 

— —, Michael, Pfarrer. 641. 

— —, Nikolaus, Soldat. 2246, 

—, Peter, Soldat. 2174. 

—, Richard, Unterlientenant. 2254. 2327. 

—, Wilhelm, Eorporal. 2245, 

Jägerhuber, Earl, Oberförfter. 1634. 

— — Friedrich, Grengobercontroleur. 746. 

— —, Marimiltan, Oberlieutenant. 2456. 

Jahn, Jacob, Soldat. 2121. 

— —, Johann, Advocat. 1092. 

— —, Ludwig, Landwehr-Apothefer. 2212. 

Jahrsdörffer, Dr. Edmund, Advocat. 2195. 
2195. 


Jamin, Wilhelm, Hauptmann. 1878. 1948. 
Jammer, Johann, Gefreiter. 2118. 
Kanjohn, Guftav, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 
Janßen, Guſtav, Fabrifbefiger. 2276. 
Jarzinsky, Philipp, penf. Bataillons-Duartier- 
meifter. 20830. 
Jaud, Paul, Stadt- und Landgerichts-Affeffor. 2405. 
Iblager, Gottfried, Sergeant. 2246, 
Iblher, Auguft, Gerichtsjchreiber. 1464. 
3508, Eugädne, Gewerbsprivilegtums:Juhaber. 598. 
Jeetze, Arthur Freiherr von, Hauptmann. 1613, 
— —, Theodor Freiherr von, Generallieutenant 
und Generalatjutant. 821. 
Seinfen, Ernft von, Gewerbsprivilegiums: Ins 
haber. 2142, 
Jeiſer, Sergeant. 1956. 


Jetzt — Jolly. 


Het, Zaver, Randwehr-Unterlientenant. 1643. 

Ihl, Adam, Landwehr:Unterlieutenant. 1332. 

Shle, Georg, Soldat. 2247, 

Ihrl, Michael, Soldat. 2234. 

Ickſtadt, Marimiltan Freiherr von, Bezirksamts- 
Aſſeſſor. 1763. 

Se, Guſtav, penf. Hauptmann. 1476. 

Illing, Ehriftian Felir Heinrich, Pfarrer. 1495. 

— —, Johann, pen. Oberftlieutenant. 300, 

Zllinger, Alois, Poftofficial. 659. 

Imhof, Earl Freiherr von, Unterlieutenant. 2152, 

— —, Eugen Freiherr von, Oberlicutenant. 2455. 

— —, Uri, Bezirks-Maſchinenmeiſter. 773. 

Amboff, Guſtav von, Oberlieutenant. 1450. 

— —, Wilhelm von, Hauptmann. 1614. 2111. 
2140. 2173. 2287. 

Imkeller, früher Tripp, Franz. 544. 

Inama-Sternegg, Earl von, Unterlieutenant. 
1401. 

Infanger, Gewerbsprivilegiums:Inhaber. 502. 

Ingelheim, Friebrih Graf von, k. k. öfterr. 
Kämmerer, Geheimer Rath und Gefandter. 597. 


Ingenbrand, Earl, Oberlieutenant. 2459. 
Joas, Corporal. 1956, 

— — Friedrich, Feldwebel. 1952. 

Hobft, Andreas, Soldat. 1962, 

— —, Dionys, Bezirksamts-Affefjor. 1671. 


— —, Johann, Sattler. 192. 

— —, Jofepb, Kanonier. 2335. 

— —, Joſeph, Kapellmufiter. 182. 

Jochum, Anton, Unterlieutenant. 383. 

Joder, Heinrich, Soldat. 2247, 

Johannes, Abolph, Corporal. 2338. 

— —, Friedrich, Unterveterinärarzt. 796. 

Sohn, Earl, quiese. Eifenbahnefficial. 479. 

Zohnfon, John Mobert, Chemiker, 501. 

Jolly, Dr. Johann von, Univerfitäts-Profeffor. 
315. 


Joner⸗Tettenweiß — Kahl. 


KonersTettenweiß, Joſeph Graf von, Oberfts 
fieutenant. 1875. 1955. 2026. 2241, 

Kordan, Chriftoph, Negierungsrath. 1669. 

— —, Theobald, Regiments:Quartiermeifter. 28. 

Jörg, Johann, Pfarrer, 841. 

— —, Schaftian, Vicecorporal, 2332, 

Joͤrgum, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2307. 

— — Friedrich, Eonbitor. 158. 

— —, Theodor, Unterquartiermeifter. 1838. 

Zotter, Jacob, Lanbwehrs-Unterlieutenant. 1644. 

Journaut, Antoine, Eifeleur. 776. 

Jouvin, Joſeph, Major. 1471. 

Irger, Ehriftoph, Soldat. 2242, 

Srlinger, Franz Xaver, quiesc. Gemeindecaffier. 
182, 

Irmiſcher, Carl, Bezirkegerichtsrath. 574. 

Jugl, Johann, Wirthſchaftsrath. 1416. 

Jülich, Auguft, Eorporal. 2252. 

Jung, Gefreiter. 1953, 

— —, Eduard, Staatsprocurator-Subftitut. 26. 

— — Friedrich, Solat. 2119, 

— — Thomas, Advocat. 1288. 

Jungermann, Wilhelm, Bezirksgerichtsrath. 948. 

Junglunz, Johann, Sergeant. 2300, 2333. 

Junker-Big atto, Alois Freiherr von, Stabs- 
Haupimanı, 2028. 2108, 

Yurud, Tambour. 1951. 

Iuenplig, Graf von, k. preuß. Premierlieute 
nant. 2185. 


Käb, Jacob, Feltwebel. 2341, 

Kabner, Lubwig, EinjährigsfFreiwilliger. 2119, 
— —, Ludwig, Oberförfter. 100. 

— — Dtto, Oberlieutenant. 1451. penj. 1686, 
Kagerer, Dr. Paul, Domcapitular. 2349. 
Kahl, Johann, Gefreiter. 2245. 


Kahl — Kanzler. 
Kahl, Wilhelm, LandwehrsUnterlieutenant. 1332. 
2175, 


Kähler, von, f. preuß. Hauptmann. 2290, 
Kahlhammer, Franz Paul, Pfarrer. 2411. 
Kahn, Dr. ®. 471. 

Kaim, Joſeph, Corporal. 2240, 

Kain, Franz Xaver, Beneficiat. 469. 

Kaindl, Nikolaus, Pfarrer. 613. 

Kainz, Carl, Gerichtsfchreiber. 892, 

— —, franz, Fahrbombarbier. 2346, 

— —, Johann, Soldat, 2332, 

Kaifer, Albert, Oberlieutenant. 2456. 

— —, Auguft, Gefreiter. 2177, - 

— —, Bernhard, Hauptzollamts:Eontroleur. 747. 

— —, Earl, Kriegscommifjär. 30. 

— —, Georg, Feuerwerfer. 2331 

— —, Johann, Secondjäger. 2116. 

— —, Johann, Unterlicutenant. 1487. 

— — Joſeph, Schullehrer. 647. 

— — Mathias, Advocat. 1246. 

— — Mar, Hauptzollamts-Verwalter. 770. 

Kalb, Carl Auguſt, Rechtspraktikant. 59. 

— —, Eduard, Kaufmann und Handelsgerichts— 
Ergänzungsrichter. 1998. Handelsgerichts⸗ 
Affeffor. 2349. 

Kalkbrenner, Anton, Oberjäger. 2250. 2330, 

Kaltenhäufer, Georg, Soldat. 2121. 

Kaltenthaler, Leonhard, Gefreiter. 2174. 

Kamerknecht, Earl, II. Appellationsgerihts« 
Director. 821. 

Kamm, Paul, Schneivermeifter. 153. 154. 

Kammerer, Simon, Pfarrer. 1277. 

— —, Johann Wilhelm, Poftverwalter. 360. 

Kämmerer, Dr. Hermann, Profefior. 2317. 

— —, Dr. Julius, Affiftenzarzt. 1412. 

Kanzler, Georg, Fabricant. 53. 

— —, Wilhelm, Weinwirth. 192. 


Kapeller — Kaſtler. 


Kapeller, Johann, Sergeant. 2168. 

— —, Lothar, Eorporal. 2254. 2336. 

Kapp, Hermann, Rittmeifter. 385. 

Kappel, Joſeph, Soldat. 2118. 

Kappelmaier, Robert, Landwehr: Unterlieutes 
nant. 1330. 

Kappes, Carl, Unterlieutenant. 1401. 1961, 

Karcher, Carl, Kaufmann und Hanbelsgcrichts« 
Ergänzungsrichter. 1237. 

— —, Carl, Kaufmann, vorm. Handelsgerichte: 
Ergänzungsrichter. 1293. 

Karg, Eudarlus, Soldat. 2332, 

Karg, früher Gerngroß, Earl. 846. 

— —, Michael, Bürgermeifter. 328, 

Karl, Felix, Landwehr-Unterlientenant. 1333. 

— —, Heinrich, Landwehr: Unterlieutenant. 1640. 

— —, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1467. 

—, Johann, Tambour. 2120. 

— —, Joſeph, Färbermeifter. 191. 

—, Leonhard, Feldwebel. 2121. 2141. 2167, 

— — , Leonhard, Rechtscandibat. 2189, 

— —, Ludwig, Trompeter. 2346, 

Karnap, k. preuß. Hauptmann. 2290, 

Kärnbeck, Anna Grescentia, früher Amann. 
846, 

Karpeles, Dr. Bernhard, Bataillonsarzt. 2111. 

Karrer, Friedrich, Cand. jur. 63. 

Kari, Eduard, Kaufmann und Handelsgerichts— 
Ergänzungsrichter. 1237, 

Kasberger, Mathias, Pfarrvicar. 641. 

Käsmaier, Johann, Soldat. 2340, 

Kaspaitzer, Georg, MinifterialScceretär & El. 
362. 

Käß, Georg, Fabrikbefiker. 1872. 

— — Hermann, Unterlieutenant. 

— —, Michael, Soldat. 2116. 

Käßer, Alois, Soldat. 2117. 

Kaftler, Batterieſchmied. 2176. 


1297, 


Kaftner — Keck. 


Kaftner, Martin, Soldat. 
1720. 

Kätenpekh, Wilhelm, Hauptmann. 2226. 2342, 
2382. 


1952.  Gefreiter. 


Kathan, Franz, Rechnungs: Commiffär. 2439. 

— — Joſeph, Gefreiter. 2246, 

Käuffl, Jacob, Feldwebel. 1717. 

Kaufmann, Anton, Randwehr:Apotheter. 1603, 

— —, Hrrmann, Untergeridhtsfchreiber. 951. 

— — Joſeph, Pfarrer. 543. 

— — Marx, Weinhändler und Hanbelsgerichtde 
Ergänzungsrichter. 2179, 

— —, Bilhelm, Landwehr:Unterlieutenant, 1640. 

Kay, Themas Bispham, Gewerbsprivilegiumss 
Inhaber. 366. 

Kayfer, Auguft, Regierungs-Aſſeſſor. 1670, 

Katzenberger, Michael, Landwehr » Eorporal. 
2331, 

Keerl, Earl, Eorporal. 2170. 

Kefer, Joſeph, Haupimann. 1948. 

— —, Ludwig, Oberförfter. 1635. 

Kehr, Eduard, Corporal. 2342, 

— — Joſeph, Landwehrsüinterlientenant. 1335. 

Keidel, Chriftian, Bataillons » Quartiermeifter. - 
480. 

Keil, Auguft, Landwehr-Unt:rlieutenant. 2308, 

Keilbertb, Joſeph, Lanbrochr » Unterquartiers 
meifter. 1686. 

Keilholz, Friedrih, LanbwehrsUnterlieutenant. 
1640. 

Keim, Ernft, Oberlieutenant. 2166. 

Keinath‘, Julius, Hauptmann. 384. 2165, . 

Keinz, Friedrih, II. Hofbibliothet» Secretär, 
1397. 

Keiß, Joſeph, Schullehrer. 1607. 

Keck, Anton, Major. 2108. 2139. 2172, 

— —, Eduard, Beneficiat. 967 

— — Johann, Soldat, 2344. 


Keck — Kerling. 


Ked,’Lubwig, Cand. math. 2191, 

Kelber, Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 1644, 

— —, Friedrich, Oberförfter. 492, 

— —, Johann Jacob Earl, Pfarrer. 327. 

Keller, Andreas, Gerichtsbiener. 352. 

— —, Earl, Trompeter. 2117. 2139. 

— —, Eugen, Oberlieutenant. 385. 1294. 2346. 

— — Ferdinand, Landwehr-Unterlieutenant. 1332 
1966. 

— —, Friedrich Philipp, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
2063. 


— —, Georg, Feldwebel. 2167, 

— —, Heinrid, Büttner. 349. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 1768, 

— —, Johann, Soldat. 2121. 2340, 

— —, Martin, Pfarrer. 1756. 

— —, Beter, Landwehr-Unterlieutenant. 1690, 

— —, Dr. Bictor Andreas, qu. Bezirksarzt. 573, 

— —, Lincenz, Sergeant. 2339, 

Kellein, Heinrich, Oberförfter. 1263. 

Kellerer, Balthafar, Soldat. 2248, 

Kellermann, Anton, Unterlieutenant. 1767. 

— — Franz, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 

— — Jacob, Bataillonsquartiermeiſter. 1491. 

Kellner, Soldat. W1 

— — Auguſt, Regierungs-Secretär. 478. 

— — Heinrich, Hauptmann. 1406. 2494, 

— —, Rupert, Hauptmann. 1955. 2137. 2222, 

Kempf, Dr. Jacob, Landwehr-Arzt. 1179. 

Kempter, Carl, Bataillonsguartiermeifter, 1492. 

Kennel, Peter, Oberjäger. 1721, 1958; 

Keppler, Auguft, Gefreiter. 2234, 

Kercher, Johann, La ndwehr:Unterlieutenant. 2407. 

Kerl, Peter, Kanzlei-Secretär. 1405. 

Kerle, Georg, Beneficiat. 1471. 

Kerling (nicht Keßlinger), Jacob, Gorporal, 
1959, 2359, 2367. 2429. 


Kern — Kiefenbert. 


Kern, Ignaz, Major, 307. 

Kernn, Chriftian, Gerichtsichreiber. 1199. 

Kerſcher, Carl, Landwehr-Unterlientenant. 1887. 

Kerth, Georg, Sandwehr-Unterlieutenant. 1718. 

— —, Wilhelm, Hauptmann... 1880. 

Kery, Ludwig, Unterlieutenant. 2165, 

Keßler, Georg, Unterlieutenant. 1400, 

— —, Leopold, Pfarrer. 496. 

Keßling, Emanuel Freiherr von, Landwehr-Uns 
terlientenant. 1886. 

Kefter, Julius, Landwehr-Unterfieutenant. 2308. 

— -—, Philipp, Oberlieutenant. 2110, 2171. 

— —, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1641. 
1950. 


Ketin, Gelaffe, Eifengießerei-Befiker. 501. 

Keyl, Adolph, Oberlieutenant. 3325. 

— — Anton, Bandwehr-Affiftenzarzt. 1403. 

— — Chriſtian, Unterlieutenant. 383. 

— —, Hugo, Oberlieutenant. 2228. 2301. 2347. 

— —, Wilhelm, quiese. Rentbeamter. 838, 

Khann, Anton, Randwehr-Unterlieutenant, 1643. 

Kibler, Jofeph, Sergeant. 2235, 

Kiderlin, Leonidas, Randwehr - Unterlieutenant. 
1643. 

Kiefer, Johann, Soldat. 2342, 

— —, Peter, Bombarbier. 2176. 

Kieffer, Friedrich, Appellations- und Hanbels- 
Appellationsgerichts-Rath. 1167. 

Kiefhaber, Ludwig, Landwehr: Unterlieutenant. 
1422, 

Kienberger, Valentin, Soldat, 2338, 

Kiene, Saturnin, Kupferſchmied. 189. . 

Kiener, Edmund, Landiwehr-Unterlieutenant. 2307. 

Kienle, Johann, Soldat, 2340. 

Kiepfer, Anton, Unterlieutenant. 2150. 2252, 

Kies, Peter, Soldat. 1963, 

Kieſel, Dr. Johannes, Pfarrer, 496, 

Kiefenbert, Friedrich, Gefreiter. 1963, 


Kiesner — Kirchhoffer. 


Kiesner, Michael, Landwehr-Unterlieutenant. 
1334. 

Kießling, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 
1643. 

Kid, Eduard, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 

— —, Friedrid, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

Kiltan, Johann, Sergeant. 2168. Unterlieute: 
nant. 2153. 

Kiliani, Friedrih, Major. 2381. 

Killer, Auguft, Hutmacher. 192. 

Killermann, Sebaftian, Soldat. 2176, 

Kilp, Bruns, Oberlieutenant. 1404. Haupt: 
mann. 1613. 

— — Eduard, LandwehrsUnterlientenant. 1333. 

— —, Martin, Advocat 1092. 1396. 

Kinateder, Anton, Sergeant. 2230. 

Kindel, Georg, Bombardier. 2253. 

Kindig, Georg, Sergeant. 2027, 2232. 

Kindler, Eduard, Kaufmann. 286. 

Kinel, Victor, k. preuß. Secondlientenant. 2291. 

King, Earl, Eorporal. 2339. 

— —, Jacob, Soldat. 2340, 

Kinkelin, Adolph, penf. harakt. Major. 1672. 

Killmayer, Anton, Syeldwebel, 2328. 

Kinzinger, Ferdinand, Sergeant. 2232. 

Kirchbach, von, k. preuß. General der Infanterie. 
2182, 


Kirchberger, Friedrich, Landwehr: nterlieutes 
nant. 2407. 

— —, Lorenz, Landwehr-Unterlieutenant. 2307, 

Kircher, Friedrich, Landwehr » Unterlientenant. 
2155. 

— —, Jacob, Landwehr-Unterlieutenant. 

— —, Julius, Chemiker. 1871. 

Kirchgäßner, Gottfried, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 
466. 

Kirchgeßner, Joſeph, Kanonier. 2176. 

Kirchhoffer, Franz, Hauptmann. 1963. 2462. 


1641, 


— — Johann, PVicecorporal. 


Klarmann, Peter, Soldat. 


Kirchmaier — Kleber. 


Kirchmaier, Vincenz, Bauer, 859, 
Kirchner, Friedrich, Oberlieutenant. 1726. 1957, 
2338, 


— — Dr. Johann Georg Ernſt, quiesc. Bezirks: 
Arıt. 378. 

Kirmayer, Albert, penf. Unterlieutenant. 2310. 

Kirner, Joſeph, Mechaniker. 156, 

Kirſch, Johann Tobias Julius, Pfarrer. 2413. 

Kirfhbaum, Earl von, Unterlieutenant. 1768. 

Kirfhner, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 
1637. 

Kiffel, Emft, Landwehr-Unterlientenant. 1887, 

Kipling, Georg, Mechanicus. 184. 

— —, Heinrich, Secondjäger. 2232. 

2235. 

Kißlinger, Franz, Revifionsbeamter. 747, 

Kiftenfeger, Joſeph, Bezirksgerichts » Affeflor. 
2294. 


Kiftner, Philipp, Corporal. 2120, 
Kittel, Dr Auguft, SchullehrerfeminarsInfpector 
und Kreisſcholarch. 615. 

— —, Beter, Landwehr-Unterlieutenant. 1691. 
Kittler, Franz, Soldat. 2247. 
Kitzing, Albert, Oberlieutenant. 2241. 
Klaiber, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2154. 
— —, Johann, Gefreiter. 2332, 
Klaimaier, Gottlieb, Soldat. 2332. 
Klarer, Johann, Kanonier. 2233. 
2175. 
Klaß, Joſeph, Trompeter. 2117. 
Klauer, Eonrab, Soldat. 2158. 
Klaus, Anton, Pfarrer. 1264. 
— —, Georg, Soldat. 2175, 
Klausner, Ludwig, Sergeant. 2328, 
Klaufner, Hieronymus, Soldat. 2236, 
Kleber, Nuguftin, Eorporal. 2339. 
— — Carl von, andwehr-Unterlieutenant. 1885. 
— —, Joſeph, Wegmader. 2187. 
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Klee — Kling. 


Klee, Andreas, Privatier. 157. 

Kleeberger, Anton, Eorporal. 1721. 1953. 

Kleemann, Ehriftian, Soldat. 2122, 

— — Mojes, Vicecorporal. 2168. 

Kleefpies,Dtto, Landwehr-Unterlieutenant. 2408, 

Klein, Albrecht, Unterlieutenant. 2225, Obers 

lieutenant. 2455. 

—, Balthafar (nicht Paul), Gefreiter. 2236. 

— —, Franz Xaver, Gerichtsjchreiber. 820. 

— —, Johann, Einjährigsffreiwilliger. 2239. 

— — Johann, Soldat. 2230. 2432. 

— — Dr. Jacob, Bataillonsarzt. 1423. 

— — Joſeph, Hauptmann. 2223, 

— —, Schaftian, Feldwebel. 2329, 

— —, Sebaftian, Soldat. 2209. 

Kleiner, Otto, Handelsappellationsgerichts-Rath. 
2444 


Kleinbenz, Marimiltan, Soldat. 1959, 

— —, Theodor, quiesc. Hauptzollamts:Eontroleur. 
1836. 

— —, Valentin, Gefreiter. 2434. 

Kleinfhrod, Ernft, Uppellationsgerichts-Director. 
1753. 

Kleift, von, k. preuß. Generallieutenant. 2183, 

— — k. preuß. Premterlieutenant. 2290, 

Klemens, Peter, Unterlieutenant. 2112, 

Klemm, Ehriftoph, Landwehr = Unterlieutenant. 
1644. 

Klenze, Marimilian von, Oberlieutenant & la 
suite, 594. 

Klepper, Friedrich, Soldat. 2235, 

Klejfing, Earl von, qu. Secretär am oberften 
Gerichtähofe. 2178, 

Klegl, Johann, Bombardier. 2240, 

Klier, Johann Baptift, KRanonier. 2335. 

Kling, Earl, Landwehr » Unterlieutenant. 1693, 

— —, Philipp, Gefreiter. 17241, 1.451, 


Klinger — Knittel. 


Klinger, Dr. Chriſtoph, Medicinalrath im 


Staats-Minifterium des Innern. 1751. 
— —, Georg, Gefreiter. 2348. 
— —, Michael, Unterquartiermeifter. 480. 


Klinkerfues, Dr. Wilhelm, k. preuß. Profeflor. 
2464. 

Kloftermaier, Franz, Obergerichtsichreiber. 893. 

Kloftermayer, Carl, Regimentsquartiermeifter. 
480. 

Klug, Earl, Soldat. 2343. 

— — Joſeph, Corporal. 2168. 

Klüg, Johann, Soldat. 1959, 

Klughammer, Sylvefter, Soldat. 2332. 

Klühipies, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 
1886. 

Klumpp, Earl, Regierungs: und Kreisbaurath. 
1311. 

Kluß, Georg Andreas, Schreinermeifter. 155. 

Knab, Friedrich, Nentbeamter, 1310. 

Knaller, Alois, Oberfanonier. 2347, 

Knapp, Friedrich, Kaufmann und vorm. Hanbels- 
gerichts:Affchjor. 819. 

Knappich, Joſeph, Soldat. 2332, 

Knauer, Johann, Soldat. 2167, 

Knauth, Earl, Unterlientenant. 1766. 

Knechtel, Louis, Rittergutspächter. 1806. 

Knef, (nit Kneff und nit Knöpf) Johann, 
Soldat. 1722. 1734. 1951. 2399. 2367. 

Kneſebeck, von bem, k. preuß. Major a. D. 
2184. 

Kneuttinger, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 1467. 

Knieger, Gottfried, Corporal, 2330. 

Knies, Johann, Oberlieutenant, 1882, 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 1727. 

Kenilling, Eugen, Kanzleijecretär und Geheimer 
Kanzlift. 2258. 

Knitel, Carl, Landwehrsiinterlieutenant. 1693. 


Knobelsdorff⸗Brekenhoff — Köberlin. 


Knobelsporff-Brefenhoff von, ?. prauf. 
Hauptmann. 2376. 

Knoblauch, Franz, Soldat. 2172, 

Knobloch, Friedrich, Landwehr: Unterlieutenant. 
1640. 

Knöchel, Julius, p. Unterquartiermeifter. 2098. 

Knogl, Matthäus, Beneficiat. 748. 

Knogler, Ludwig, Unterlientenant. 

Knoll, Conrad, Profeffor. 471. 

— —, Friebrid, Corporal. 2333. 

— —, Johann, Soldat. 2122. 

— —, Martin, Soldat. 2334 

Knöllinger, Chriftian, Hauptmann. 
2164. 

Knöringer, früher Edert, Andreas Johann. 

‚818, 

Knorr, Ferdinand, quiesc. Bezirksamts-Aſſeſſor. 
1166. 

— — Dr. Marimilian, Bataillonsarzt. 
2338, ; 


1487. 


1295. 


— — Thomas, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 
1964. 


— —, Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 1332. 


Knott, Friedrich, penf. Unterlieutenant. 435. 
reactivirt. 1875, Oberlieutenant. 2396. 

Knüttel, Johann, Oberförfter. 1292, 

Krazeifen, Earl, Landwehr = Unterlientenant. 
1887. 

Krohberger, Eonrab, Soldat. 2117. 

Koban, Michael, Sergeant. 2241. 

Kobell, Friedrih von, Oberlieutenant. 1725. 

— —, Ludwig von, Bezirfsamts-Affeflor. 1166. 

Kober, Friedrich, Landwehr s Unterlieutenant. 
1637. 

— —, Johann Nepomuf, Advofat. 1092. 

Köber, Earl, Landwehr-Unterlientenant. 1638, 

Köberlin, Gabriel, Landwehr » linterlieutenant. 
2307. 


1465. 


Köberlin — Kobler. 


Köberlin, Ludwig Wilhelm, Pfarrer. 2365. 

Köbig, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 1642. 

Kobleder, Andreas, Wegmacher. 1472, 

Kobler, Peter, Soldat. 2172, 

Koch, Eorporal, 1956, 

— — Adolph, qu. Abtheilungs-:Mafchinenmeifter. 
774. 

— — Andreas, Oberjäger. 2334. 

— —, Andreas Earl, Pfarrer. 283, 

— —, Auguft, Schloffermeifter. 19. 

— — Bernhard, Larbwehr-Unterlieutenant. 2460. 

— —, Earl, Bezirks: und Handelsgerichts-Rath. 
1168, 


— —, Carl, vorm. Wechjelfenfal. 612. 

— —, Dr. Eduard, prakt. Arzt, Mitglied bes 
Kreismedicinal-Ansfaufes. 1093. 

— —, Eduard, Landwehr:Unterlieutenant. 1639. 

— — Eginhard, Oberlieutenant. 2225, 

— —, Friedrich, Lanbwehr-Unterlieutenant 1689. 
1965. 2235. Oberlieutenant. 2458, 

— —, Johann, Solvat. 1957. 

— —, Joſeph, Eorporal. 2242, 

— —, Ludwig, Landwehr.Unterlieutenant. 1641. 

— —, Ludwig, Stabtgerichts:Affeflor. 2295, 

— —, Morig, Oberappellationsgerichts = Rath. 
467. 

— — Otto, vorm. Divifions-Beterinär:Arzt. 823, 

— —, Rincenz, Pfarrer. 388. 

— —, Wilhelm, Dachdecker. 157. 

Kodl, Joſeph, Verwalter. 1416. 

Kögler, Ludwig, Oberfeuerwerker. 69 

Köglmeier, Joſeph, Gefreiter. 2433. 

Kohl, Georg, Feuerwerker. 2170 

— —, Leonhard, Soldat. 2175, 

— —, Michael, Windenfabrifant. 152. 

Kohler, Friedrich Wilhelm Guſtav, Pfarrer. 406. 

— — Johann Georg, quiesc. Hauptzollamts- 
Eontroleur. 837. 

13* 


Kohler — Kolb. 


Kohler, Ludwig, penſ. charakt. Major. 1488. 
— — Mar, Pfarrer. 388, 


Kohlermann, Molph, Major. 2136, 2220, 
2339. 
— — Ferdinand, Oberftlientenant. 2028, 


— — Guſtav, Major. 1876. 1960. 2377. 

— —, Lubwig, penf. vorm. Hauptmann. 2212, 

— — Otto, Stabshauptmann. 2108. Major. 
2380 


— — Wilhelm, Oberft. 303. 

Kohlhaas, Franz Wilhelm, Notar. 838. 

Kohlhofer, Auguft, Vicecorporal. 2331, 

Kohlmann,Georg, Untergerichtsfchreiber. 1752, 

Kohlmüller, Adam, Landwehrsinterlieutenant. 
1638. 1966. 42. 

Kohn, Anton, Kaufmann und Hanbelsgerichts« 
Affeffor. 1998, 

— — Johann, Landwehr⸗Apotheker. 1604. 

Kohn-Speier, Kaufmann. 504. 

Koislmaler, Xaver, Führer. 2167, 

Kö, Alois, Fahrkanonier. 2347, 

— —, Jacob, Rechtscandidat. 2189, Landwehr: 
Unterlieutenant. 1333. 

— —, Xaver, Schönfärber, 286, 

Ködenberger, Earl, Cand. jur. 57, 

Kolb, Eorporal. 1956, 

— —, Anton, Eorporal. 2118, 

— — Anton, Pfarrer. 903. 

— —, Carl, Advocat. 2064. 

— —, Hermann, Feldwebel. 1720. 1952. 

— —, Johann, Kaufmann. 153. 

— —, Johann, Poftofficial. 2208. 

— — Joſeph, Pfarrer. 841. 

—, Joſeph, Poſt- und Bahnverwalter. 1245, 

— —, Luitpolb, Oberlieutenant. 1725. 

— —, Dicar, Hauptmann. 50. 

— —, Balentin, Hauptmann. 1615. 


Kolbed — Königsdrfer. 


Kolbe, Maximilian, Landwehr: Unterguartier 
meifter. 1686. 

Kolbinger, Gefreiter. 1956, 

Kölbl, Johann, Soldat. 2342, 

Kolder, Heinrich, Secondjäger. 1962, 

Koll, Franz, Weftermüller. 190. 

Köllensberger, Earl, Major. 301. 

Koller, Anton, Sergeant. 2172, 

— —, Peter, Eorporal. 2240, 

Kölliker, Dr. Albert von, Hofrath und Univer: 
fitätsprofeffor. 314. 1495. 

Kollmann, Emil, Unterlieutenant. 2324, Ober: 
lteutenant. 2398. 

— —, Franz Xaver, Rechtspraktikant. 59, 

— — Gottlieb, Major. 1408. 

— — Johann, ECorporal. 2342. N 

— —, Julius, außerorbentlicher Univerfitäts-Pro: 
feffor. 100. 

— — Theodor, Hauptmann. 1877. 2227, 

Kollnberger, Franz, Eorporal. 2254. 

Köllnberger, Ludwig, penſ. charakt. Major. 
1488, 

Kölſch, Reinhard, Landwehr: Unterlieutenant. 1638. 

— —, Robert, Candidat der Medichn. 2189. 

— —, Rilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

Kölwel, Earl, Landwehr-Unterlientenant. 1639. 

Kommer, Jacob, Schäfflermeifter. 156. 

König, Eugen, Major. 1470. 

— —, Dr. Friedrich, Negimentsarzt. 1468. 

— —, Heinrid, Hauptmann. 1478. 2423. 

— —, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 2112, 461. 

— —, Johann, Oberförfter. 356. 


— —, Joſeph, Gefreiter. 1720. 1952. 


— — Mebardus, Oberlieutenant. 2396. 
— —, Marimilian, Gefreiter. 2239. 

— —, Michael, Soldat. 2115. 

— — Peter, Pfarrer. 1452. 
Königsdorfer, Conrad, Sergeant. 2339, 


Königer — Köfel. 


Köniker, Adam, Kaufmann. 158. 

Konrad, Andreas, Seconbjäger. 2123, 

— — Joſeph, Gefreiter. 2248. 

Kontzki, von, E. preuß. Oberft. 2288, 

Köpelle, Earl von, penf. Hauptmann. 797. 

Kopf, Joſeph, Hauptinann. 1613. 2124, 

Köpf U, Johann, Soldat. 2330, 

— — Beter, Eoldat. 2242, 

Kopp, Earl, penf. Hauptmann. 593. 

— — Wilhelm, Pfarrer. 2157, 

Köppel, Ehriftian, Hauptmann. 1612. 

Köppen, Dr. Earl Ehriftian Friedrich Albert, 
Univerfitäts:Profeffor. 316. 

Köppinger, Johann, Kanonier. 2176. 

Koppmann, Friedrich Philipp, quiesc. Ober: 
appellationsgericht8:Secretär. 1199, 

Korb, Joſeph Bruno, Werfmeifter. 1968. 

Körber, Adolph, Bicecorporal. 1722. 1734. 
1951. Unterlieutenant. 2154. 

— —, Earl, Lanbwehr-Unterlientenant. 1333. 

— —, Ehriftoph Ludwig Johannes, Pfarrer. 799, 

— —, Johann Michael, Cand. med. 59, 

— — Ludwig, Landwehr = Unterquartiermeifter. 
1838. 

— —, BVilhelm, Hauptmann. 1407. 2342, 

Körbler, Guſtav, Oberlieutenant. 2455. 

Körbling, Auguft, Hauptmann. 1877. 2111. 
2140. 2173, 

— —, Georg, Advocat. 1092. 

Korff, Baron von, k. preuß. Major. 486. 

Kornbihler, Johann, Mebgermeifter. 156. 

Kornburger, Friedrich, penſ. Oberlieutenant. 
29. 

Körner, Georg, PVicecorporal, 2117, 2139. 

Korntheuer, Johann, Kaufmann. 53. 

— —, Johann Baptift, quiesc. Schullehrer. 2216. 

Kortler, Martin, Pfarrer. 496. 

Köſel, Marimiltan, Gerichtsjchreiber. 2405. 


Köftler — Kränzlein. 


Köftler, Earl, Hauptmann. 1294. 

— —, Lorenz, Corporal, 2252. 2346. 

Köth, Johann, Hafner. 158. 158, 

Kotſchenreuther, Conrad, Hornift. 2433. 

— —, Thomas, Domcapitular. 407. 

Kötzl, Wilhelm, Soldat. 2345. 

Kraft, Georg, Regtimentsquartiermeifter. 28, 

— —, Hugo von, Landwehr = Unterlieutenant. 
1332. 2241, 

— —, Johann, Hauptmann. 2224, 2299, 2340. 

— — Julius, Landwehr:Unterlieutenant. 1690. 
2174. 

— — Mathias, Hormift. 2119. 

Krahl, Johann, penf. Unterguartiermeifter. 435. 

Kraify, Joſeph, Landwehr:Unterlieutenant. 1643. 

Krackhardt, Frievrid, Kaufmann. 158. 

— —, Wilhelm, Mafchinenfabritant. 2188. 

Kram, Eduard, Eorporal. 2170, 

— —, Georg, Landwehr: Unterlieutenant. 1330. 

Kramer, Fridolin, Soldat. 2249. 

— — Johann, Eorporal. 2118. 

— — Joſeph, Einjährigsijreiwilliger. 

— — Joſeph von, Profeffor. 1869, 

Krämer, Friedrich, Landwehr» Unterlientenant. 
1333. 2112, 

— — Georg, Büttnermeifter. 54 

Krammel, Alois, Landwehr: Unterlieutenant.1641. 

Krammer, Adam, Soldat. 1959, 

— — Joſeph, Poftoffical. 2208. 

— —, Peter Paul, Beneficiat. 1711, 

Kramperl, Carl, Bombardier. 2176, 

Krane, Wilhelm, Oberlieutenant. 1949, 2137, 
2243. 2338. 

Kranich, Dr. Mathias, Oberftabsarzt. 317. 
1955. 2422, 

Kranzer, Heinrich, Gefreiter. 2116. 

Kranzfelder, Alfred, Advocat. 1752. 

Kränzlein, Emil, Landwehr-Unterlieuten. 2408. 


2174. 


Krapfenbauer — Krebs. 


Krapfenbauer, Nifolaus, Unterlieutenant. 797. 
2121, 2164. Oberlieutenant. 2458. 

Kraus, Adolph, Landwehr-Unterlientenant. 2307, 

— — Carl, Eandidat der Naturwiffenfchaften. 
2191, 

— — Ehriftoph, Tambour. 2300. 2333. 

— —, franz, Soldat. 1721. 193, 

— —, Georg, Dberlieutenant. 1294. 2326, 
Hauptmann. 2393. 

— —, Georg, PräparandenjchulsHauptlehrer und 
Kreisicholardh. 750. 

— —, Guftav, Hauptmann. 1957, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 2250. 

— — Joſeph, Notar. 838, 

— — Joſeph, Pfarrer. 543, 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 2154. 

Krauß et Comp., Locomotiv-Fabricanten. 56. 

— — Abrecht, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 
2119, 


— —, Friedrich, Kanzleifecretär. 1405. 

— —, Georg, Fabrik:Dirigent. 367. 

— —, Guftav, Hauptmann. 1878, 2223. 

— — Heinrich, Landwehr: Unterlieutenant. 1637. 

— — Heinrich, Freiherr von, Oberlieutenant, 
1948. 244. 

— — Joſeph, Gefreiter. 2239, 

— —, Ludwig, Studienlehrer. 1751. 

Kraußold, Carl Georg Marimilian, Pfarrer. 
406. 1251. 

— —, Friedrich, Oberfeuerwerker. 2117, 

Krautb, Carl, Kaufmann. 286. 

Kraßer, Dr. Eugen, Einjährig : Freiwilliger 
(Ärztlicher Afliftent). 1412, 2178, 2191, 

— —, Michael, Gefreiter. 2344. 

Krebs, Franz Ferdin., qu. Mppellationsgerichts: 
Regiftrator. 1837. 

— —, Johann, Eorporal. 2173, 2432. 


Krebs. — Kreuker. 


Krebs, Joſeph, Gefreiter. 2248, 2330. 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1332, 

Kreihgauer, Andreas, Ormamentenzeichner. 183. 

Kreiner, Heinrih, Kaufmann und Handels: 
gericht-Ergänzungsrichter. 1998, 

Kreitmayer, Alphons, Unterlieutenant. 2154. 

Kreitmayr, Dr. Benedict, Bataillonsarzt. 1755. 

— — Joſeph, Gypsformator. 1968. 

Kreitmeier, Wilibald, Soldat. 2345, 

Kreitner, Ludwig, Bezirksgerichts-Nath. 2294. 

Kreckl, Jacob, Eorporal. 2241, 

Kreling, Auguft von, Director. 1320, 

Krell & Hühnerfopf, Mafchinenfabrikanten. 
775. 

Kreller, Ehriftian, Obergerichtsichreiber. 895, 

Kremer, Ludwig, Bezirksgerihts-Ajfefjor. 927, 

Krempelhuber, Johann von, Unterlieutenant. 
1487. 

Kremfer, Simon, Großhändler und Handels: 
gerichts:Affeffor. 2206. 

Krefinger, Johann, Pfarrer. 347, 

Kreß, Johann, ECorporal. 1722. 1953, 

— — Johann, Secondjäger. 2125, 

Kreß von Krefjenftein, Guftav Freiberr, 
Oberlieutenant. 2110, 

— — Joſeph Freiherr, Major. 306. 2323, 

— —, Otto Freiherr, Unterlieutenant. 1296. 

Kreußer, Ralph Freiherr von, Oberlieutenant. 
1727. 2223, 2338, 

Kreuz, Franz, Soldat. 1720. 1952, 

Kreuzer, Carl, Rechtspraktikant. 61 

— —, Emft, Hauptmann. 1613. 

— —, Jacob, Hauptmann. 1879. 

— —, Joſeph, Kanonier. 2253. 

— — Joſeph, Sergeant. 2115, 

Kreußer, Dionys, Soldat. 2236. 

— —, Georg, Sergeant. 2333. 

— — Joſeph, vorm. Bezirksgerichtsjecretär. 1869, 


Kreger — Krumm. 


Kreker, Rubolph, Notar. 838. 

Krodel, Ulrich, Forftmeifter. 2392. 

Krober, Johann, Soldat. 2118. 

Kronberger, Conrad, Unterlieutenant. 
2111. 2173. 

— —, Johann, pen. Unterquartiermeifter. 2461. 

Kroneder Joſeph, Landwehr : Unterlieutenant. 
1640. 

Krönert, Johann, Feuerwerker. 2235, 

Kropf, Adam Friedrich, qu. Appellationsgerichts: 
Kanzlift. 1869, 

Kropfgans, Joſeph, Soldat. 1961, 

Kropp, Johann, Soldat. 2120. 

Kriebel, Martin, Soldat. 2245. 

— — Teodor, Major. 306. 2136, 2219. 2337. 

Krieg, Heinrich, Soldat. 2113. 

— — Joſeph, Oberjäger. 2233, 

Kriegelftein, Johann, Vicecorporal. 2248. 

Kriegemaier, Georg, Soldat. 2122. 

Krieger, Anton, Soldat. 2236, 

— — Friedrich, Unterlieutenant. 2298. 232. 

— —, Ludwig, Obergerihtsjchreiber. 893. 

Krie gl jfteiner, Ferdinand, Bahnamts-Inſpector. 
2180. 2267, 

Kriener, Joſeph, Advocat. 1092, 

— —, Lorenz, Fabricant. 366. 

Rrippner, Jacob, Kaufmann und eine 
richts⸗Aſſeſſor. 1753. 

Kritſchgau, Michael, Landwehrsiinterlieutenant. 
2309. 

Krueger, Franz, Einjährig-Freiwilliger. 

Krug, Auguft, Sclvat. 2246. , 

— —, Dr. Friedrich, Landwehrarzt. 103. 1958, 

—, Joſeph, Soldat. 2173, 

— — Martin, Maler. 191. 

Krüger, von, k. preuß. Hauptmann. 2290, 

Krugler, Georg, Soldat. 2345. 

Krumm, Adam, Bombardier. 2240. 


1487. 


2236, 


Krummbach — Kühlwein. 


Krummbach, Johann, Maſchinenfabricant. 1256. 

Krumper, Joſeph, Landwehr: Unterlieutenant. 
1334. 

Krumpholz, Zacharias, Gefreiter. 2174. 

Krupp, Franz, Soldat. 2343, 

Kublan, Friedrich, Unterlieutenant. 

Kübler, Sergemt. 1958. 

Kuby, Dr. Wilhelm, Bezirke: und Regiments: 
Arzt A la suite. 2303, 

Kuchenbauer, Joſeph, Eorporal. 2335. 

— — Joſeph, Kaufmann. 191, 

Kuchenreiter, Joſeph, Bombardier. 2253. 2346, 

Kuchen reuter, Wam, Hof-Büchſenmacher. 408. 

Kuchenreuther, Joſeph, Weber. 318. 

Kuchler, Joſeph, Lederer. 351. 

Kuepach, Otto von, Rechnungscommiſſär. 292. 

Küfner, Caspar, Soldat. 2119, 

Küffner, Bernhard, IH. Staatsanwalt am oberften 
Serichtshofe. 1286. 

— —, Ludwig, penf. Hauptmann. 1882, 

Kugler, Erhard, Soldat. 2121. 

— —, franz, Bombardier. 2346, 

— — J. G. Fabricant. 2103, 

— —, Dr. Johann, Landwehrarzt. 

Kühbacher, Guido, 
gerichts-Affeffor. 1802. 

Kühborn, Eorporal. 2251. 

Kühl, Johann, Hauptmann. 1615. 

Kühles, Philipp, Generaldirectionsrath. 317. 

Kühlmaier, Anton, Feldwebel. 2237, 

Kuhlmann, Jacob, Landwehr: Unterlieutenant 
2307. 


Kühlmann, Emil, Hauptmann. 


239. 


104. 
Kaufmann und Handels: 


1317. 1408. 


Kühltrunk, früher Bader, Therefe. 1760. 
Kühlwein, Ernft, Rehnungscommifjär. 2208. 
— —, Johann Joſeph, Gerichtsſchreiber. 1463. 


Kuhn — Kürjchner. 


Kuhn, Adam, Fabricant und Handelsappellationg: 
gerichts:Afjeffor. 1236. 

— —, Adam, Soldat. 1963, 

— —, Andreas, Yabricant. 349. 

— —, Jacob, Hauptzollamts:Eontroleur. 837. 

— — Joſeph, Soldat. 2344. 

Kühnlein, Rudolph, Cand. philol. 59. 

Kulenfamp, Eugen, Generalconful. 437. 

Kullmer, Jacob, Bezirksrichter. 26. Bezirks: 
und Hanbelsgerichtsrath. 1168. 

Kummer, Albrecht, Oberlieutenant. 382. Haupt: 
mann. 1672, 

Kündinger, Friedrich Chriftian Auguft, Pfarrer, 
642, 

Kunbmüller, Michael, Unterquartiermeifter. 30. 

Kundt, Dr. Auguft Adolph Eduard Eberhard, 
ordentlicher Univerfitäts:Profeffor. 487. 492. 

Kunkel, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1691, 

Künnel, Jofeph, Hauptmann. 2226, 2450. 

Künsberg, Jonathan Carl Friedrich Freiherr 
von. 1202. 

— —, Rudolph Freiherr von, Vicecorporal, 2335. 

— —, Wilhelm PHilipp Carl Freiherr von, herz. 
Sachſen-Meiningen'ſcher Oberforfimeifter a. D. 
1202. 

— — Freiherrvon Fronberg, Wilhelm, Ober: 
lientenant & la suite. 590, 

Künftler, Michael, Secondjäger. 2116. 

Kunftmann, Dr. Edmund, Negimentsarzt. 1468. 
2428, 

— — Johann, Feuerwerker. 2117, 

— —, Otto, Major. 2449. 

Kunz, Carl, Trompeter, 2335. 

— —, Joſeph, Hornift. 2232. 2345. 

Künzel, Georg, Oberförfter. 147, 

FKunzmann, Uri, Euratbeneficiat. 967. 

Kupfer, Johann, Seconbjäger. 2250. 2331, 

Kürſchner, Arthur, Oberlieutenant. 2455. 


Kurz. — Lamezan. 


Kurz, Dr. Auguft, Profeffor. 1868. 

— —, Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 2154. 

— —, erdinand, Hauptmann. 1876, 

Kurzmann, franz, Eorporal. 2238. 

Küspert, Johann, Gorporal. 2232. 

Kuffins, Dr. Ferdinand, Bataillonsarzt. 1724. 

Küfter, Eduard, Unterlieutenant. 1767. 

— —, Friedrich, Conſiſtorialrath. 494. 

— — Dr. Friedrich, Landwehrarzt. MW 

— —, Dr. Heinrich, Telegraphen-Verwalter. 2439. 

Kufterer, Joſeph, Gefreiter. 2342, 

— — Paul, Soldat. 1961. 

— —, Pius, Landwehr-Unterlieutenaut. 2155. 

Kuftermann, Mar, Kaufmann. 367. 1486, 

Küftner, Jacob, Officiers-Adſpirant L Elaffe. 
2237, 


Kuttler, Johann Baptift, Advocat. 1246. 

Kuttner, Georg, vorm. Gewerbsprivilegiume- 
Inhaber. 56. 

Kutſcher, Robert, Gewerbsprivilegiumsinhaber. 
1456. 

Kyrmaier, Johann, Soldat. 2230. 


L. 


Laber, Auguſt, Oberlieutenant. 2424. 

Lachemair, Franz von, Oberſtlieutenant. 305. 

Lader, Guſtav von, Major. M4 

— — Michael, Soldat. 1956. 2242. 

— — Otto, Lindwehr-Unterlieutenant. 2308, 

Lachner, Franz, qu. Generalmufilvirecter. 182. 

Lambe, Frekerif, vorm. Gewerbeprivilegiums- 
inhaber. 56. 

!amezan, Garl Freiherr von, Unterlieutenant. 
2113. 2133. 

— —, Ferdinand Freiherr von, Oberlieutenant. 
2253. 


— — Guftav Freiherr von, charaft. Oberft. 300. 


Lammerer — Lang. 


Lammerer, Paul, IL Hofbibliothel«Euftos. 1397. 

Lämmermann, Jacob, AbtheilungsMafchinen- 
meifter. 773. 

Lammers, Carl Heinrich, Appellationsgerichtd- 
rath. 1635. 

— —, Dr. Friedrich Peter, qu. Bezirksarzt. 1200, 

Lammfromm, Andr,, Hauptmann. 2394. 2425. 

Lämmle, Mathias, Soldat. 2239, 

Lamotte, Marimilian Freiherr von, Officiers⸗ 
Adſpirant 1. El. 1749. Unterlieutenant. 1885. 

Lampart, Carl, Landwehr-Unterlieutenant, 1692, 

Landes, Johann Baptift, Cand. theol. 59. 

Landgraf, Easpar, Sergeant. 1959, 

— — Johann, Soldat. 1722, 1953, 

— —, Thusnelde von, Handelsgerichtsdirectors⸗ 
Gattin. 2142. 

Landmann, Earl, Oberlieutenant. 

— —, Friedrih, Bombardier. 2124. 

Landolina-$nterlandt, Cavaliere. 352. 

Landsberger, Dr., f. preuß. Stabsarzt. 2377. 

Landsmann, Michael, Soldat. 2429. 

Randthaler, Joſeph, Feuerwerler. 2252, 

Landtner, Georg, Soldat. 2341. 

Lang, Anton, Landrichter. 292. 

— —, Carl Anton, Gutsbefiger. 1608, 

— — Friedrich, Stabtgerichts-Afjeflor. 2357. 

— — J. 8. & Comp., vorm. Gewerböpriviles 
giums⸗Inhaber. 1736. 

— —, Johann, Soldat. 2247. 

— — II, Joſeph, Solvat. 2344, 

— — Joſeph, Unterquartiermeifter. 2134. 

— —, Ludwig, CommunalsOberförfter, 324. 

— —, Mathias, Bataillonsauditer. 3310. 

— — Otto, penf. Oberlieutenant. 101. 

— — pPlacidus, Githerlehrer. 1095. 

— —, Bernant, Gefreiter. 2234. 

— —, Wilhelm, Landwehr-Unterlientenant. 3460. 


385, 


Langeloth — Lauer. 


Langeloth, Lubwig, Landwehr- Unterlieutenant. 
1638, 

Langen, Eugen, Gewerbsprivilegiumss Inhaber. 
1320, 

Langenberger, Kilian, früher Grejjer. 1456. 

Langenbrunner, Joſeph, Landgerichts: Affefjor. 
1398. 

Langenmantel, Friebrich von, Unterlieutenant. 
2324, Oberlieutenant. 2457. 

Langfrig, Ehriftoph, Bombardier. 1722. 1734. 
1952. 


Langhanns, Johann, Soldat. 2122. 2434. 

Zanglois, Dr. Joſeph von, Oberappellations- 
gerichtsrath. 573. 

Lanken, von ber, k. preuß. Rittmeifter. 2289. 

Lankes, Xaver, Sergeant. 2333. 

La Roche, Marimilian Du Jarrys Freiherr von, 
Hauptmann. 2109. 2171. 

Lafarns, Soldat. 1958. 

Laßberg, Dietrich Freiherr von, Unterlieutenant. 
1401. 2138. 2223, 2338, 

— — Rudolph Freiherr von, Unterlieutenant. 
2153, 

Lattermann, Friedrich, Landwehr » Unterlieutes 
nant. 1331. 

Laturner, Simon, Obergerihtsichreiber. 897, 

Lauber, Eonrad, Soldat. 2248. 

— — Dr. Thomas, qu. Bezirksgerichtsarzt. 2133. 

Laubmann, Georg, Secretär ber Hof und 
Staats-Bibliothef. 1486. 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 1885. 

— —, Wilhelm Gottlob, qu. Appellationsgerichtss 
Rath. 948. 

Lauer, Eugen, Untergerichtsfchreiber. 948. 

Lauer, Dr. von, Generalleibarzt Sr. Maj. des 
Königs von Preußen. 2183, 

— — Soldat. 16. 


— —, Michael, Soldat. 2121, 


14 


Lauerer — Reberle. 


Lauerer, Georg, Landwehr-Unterlicutenant. 1693. 

— —, Michael, Kaufmann und Handelsgerichts- 
‚Ergänzungsrichter. 1998, 

Laugl, Philipp, Soldat. 2334 

Laudner, Eduard, Techniker. 646. 


Laumer, Heinrich, Unterlieutenant. 1957. 2224, 


Oberlieutenant. 2456. 
— — Leonhard, Vicecorporal. 1958, 
Laurent, Johann, Pfarrer. 840. 
— —, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 2459. 
Zaurer, Johann Nepomuk, Oberförfter. 324. 
Lauſenmayer, Auguft, Oberförfter. 658. 


Lautenſchlager, Heinrich, Landwehr = Unter: 


lieutenant. 1886. 
Zauterbad, Ehriftoph, Hauptmann. 1480. 
— — Peter, Soldat. 2343. 


Zautner, Jofepb, Advocat. 1246, 


Laur, Johann Philipp, Großhändler und Han— 


belögericht8:Grgänzungsrichter. 1753, 


Lawſon, Thomas, vorm. Gewerbsprivilegiums: 


Inhaber. 2384. 
Layrik, Ottfried, Unterlieutenant. 2427. 
Lebküchner, Martin, Kanonier. 2233, 


Lechner, Adolph, Randwehr-Unterlieutenant. 1331. 


— —, Franz, Kaufmann. 189. 

— —, Georg, Soldat. 2234. 

— — Joſeph, Soldat. 1961. 

— —, Luitpold, LandwehrsUnterlieutenant. 1332. 
— —, Dito, Hauptmann. 1671. 2326. 


— — Otto, Staatsfhuldentilgungs- Hauptcaffa- 


Buchhalter. 2207. 
— —, Xaver, Führer. 2170. 
Leberer, Bartholomäus, Soldat. 2119. 
— —, Ferdinand, Unterlieutenant. 102. 
— —, Georg, Gerichtsfchreiber. 892, 
— —, Georg, Kanonier. 2253, 
Leberle, Joachim, Gefreiter. 2236. 





Leberle — Leidig. 


Lederle, Sebaftian, Kaufmann und Hanbeltge: 
riht8-Ergänzungsrichter. 1237. 

Ledermüller, Simon, Gefreiter. 2332, 

Leduc, Rieul, Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 50. 

Leeb, Carl, Oberlieutenant. 2122. 

— —, Ferdinand, Oberlicutenant. 2458. 

— —, Gottfried, Landwehr = Unterveterinäranit. 
796. j 

— —, Hermann, Hauptmann. 1881. 

Lehmaier, Joſeph Eugen, Bezirksgerichts:Ratb. 
2294. 


Lehmann, Friebrid, Hauptmann. 1480, 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 1727. 

Lehmer, Johann, Soldat. 2098, 

Lehndorff, Graf von, k. preuß. Oberftlieutenant. 
2376, 

Lehneis, Andreas, Kanonier. 2336. 

Lehner, Johann, Landwehr:Unterlieutenant. 2308. 

— — Johann, penf. Negiments-Quartiermeifter. 
2461. 

— — Joſeph, Corporal. 24121. 

— — Joſeph, Pfarrer. 311. 

— — Michael, Bataillons:Quartiermeifter. 1730 

— —, Thomas Pfarrer. 310, 

Lehnert, Johann, Randwehr-Unterlieutenant. 169. 

Lehning, Joſeph, Hauptmann. 1477, 

Lehr, Dr. Ernft, kaiſerl. franz. Oberconfiftorial: 
Rath. 823, 

— —, Valentin, Secondjäger. 2116. 

Lehrnbeder, Dr. Ignaz, Landwehr-Afifteny 
Arzt. 1409, 

Leiber, Andreas, Beneficat. 2273. 

Leichtenftern, Carl, Oberlieutenant. 12%. 

— —, Marimiilan, Mojor. 2108. 4173, 

Leidel (nicht Leidl), Johann, Oberfeuerwerke 
(nicht Kanonier). 1064. 2279. 

Leidenbauer, Johann, Gorporal, WU15. 

Leidig, Georg, Regiment&-Quartiermeifter. AB. 


Leidl — Leoni. 


Leidl, Georg, Solbat. 2114. 

— —, Johann Baptift, Gerichtsichreiber. 360, 

Leigh, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 1888, 

Leimbach, Earl, Baurath. 641. 

— —, Johann, Eoldat. 2115, 

Leimer, Meldior, Unterveterinärarzt. 1469. 

Leinenweber, Lubwig, Landwehr-Unterlieutenant, 
1645, 

Leiner, Jacob, Eorporal. 2170, 

Leineweber, Jacob, Oberjäger. 2360. 2430. 

Leinfelder, Albert, Soltat. 2238, 

— —, Undreas, Soldat. 2247. 

— —, Johann, Sergeant. 2254. 
LeiningensWefterburg, Thomas Graf von, 
Nittmeifter. 251, Major, 2270. 2327, 

Leiniſch, Johann, Steinhändler. 191, 

Leipold, Eduard, Oberlientenant Alasulte, 482. 

Zeifing, Bafılius, Soldat. 2249. 

Leiftl, Anton, Bombardier. 2346, 

Leithner, Adolph, Negiments:Aubitor. 1730. 

Leitner, Xaver, Oberlieutenant. 2397. 

Leitſchuh, Hermann, Cand. jur. 61. 

Lellbach, Eugen, Staatsprocurator-Subftitut. 359, 

Lembad, Georg, Pfarrer. 1606. 

Lendner, Joſeph, charakt. Kriegscommiſſär. 2409. 

Lengger, Adolph, Unterquartiermeiſter. 1756 

— — Friedrich, Obergerichtsſchreiber. M 

Lengrie ßer, Johann Nepomuk von, Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor. 745. 

Lenk, Wilhelm, Porzellanfabricant. 54, 

Lenke, von, k. preuß. Hauptmanır. 2184. 

Lenz, Hermann, Oberlieutenant. 2327. 

— — Jonaz, Pfarrer, 497. 

— —, Martin, Mebger. 54, 

Leonhard, Peter, Seconbjäger. 2169, 

— —, Sebaftian, Soldat. 2340, 

Leo — früher Levi, Ottmar, Handlungsbefliſſener. 


Leonrod — Leveling. 


Leonrod, Auguft Freiherr von, Oberft. 1963. 

— —, Carl Freiherr von, Oberft. 2323, 

— — Joſeph Freiherr von, Oberfilieutenant. 305. 

Leopold, Jacob, Landwehr-Unterlieutenant: 1640. 

Leopolder, Eugen, Unterlieutenant. 1959. 

— — Joſeph, Fohlenhofsverwalter. 481. 

Leoprechting, Ferdinand Freiherr von, Ober 
lieutenant. 2112, 

— —, Heinrih Freiherr von, penf. Oberftlieute- 
nant. 299. 

— —, Marquard Freiherr von, Hauptmann. 1614. 
2227. 


Lepel, Emil Freiherr von, Hauptmann. 2323. 

Lepfinger, Gefreiter. 2119, 

Lepfius, Dr. Carl Richard, k. preuß. Univerfi- 
täts: Profeffor. 159, 

Lerch, Zofepb, Vicecorporal. 2234, 

Lerchenfeld-Köfering, Clara Gräfin von, 
Neichsraths:Gattin. 287. 

Leruis, dan, Profefior. 470, 

Leßler, Anton, Eorporal. 2332. 

Leth, Hugo von, Rentbeamter. 1250. 

Lettenbauer, Johann, Untermeifter. 2360. 2431. 

Lettenbaur, Johann, Unterlieutenant. 2245, 

Lettl, Michael, Vicecorporal. 2231, 

Leublfing, Marimilian Grafvon, Oberft. 1961. 
2246. 2269, 422, 

Leubold (nicht Leybold), Conrad, Feldwebel. 
2118, 2279, 

Leuchs, Friedrich, LandwehrsUnterlieutenant. 1689. 

Leuf, Anton, Hauptmann. 1480. 

— — Dr. Xaver, Oberftabsarzt. 433. 

Leurs, Sean, k. belg. Artilferie-Lieutenant. 2276. 

Leutner zu Wildenburg, Ferdinand von, 
Oberftlieutenant. 300, 

Leveling, Carlvon, Bezirksgerichts:Affeffor und 
Handelsgerichtsrath. 1248. 

— — Joſeph, Nitter von, — 1615. 
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Levezow — Liebharbt. 


Levegow, Earl Auguft von, Poſtdirector. 2415. 

Levi, Simon, Rentier und Handelsgerichts-Affeflor. 
1237. 

Levy, Alphons, Landwehrsiinterlieutenani. 1644. 

Lerer, Dr. Mathias, Univerfitäts-Profefjor. 1496. 

Ley, Eduard, Kaufmann unb Hanbelögerichts: 
Aſſeſſor. 2132, 

Leybold, Johann, Unterquartiermeifter. 29. Ba- 
taillongDuartiermeifter. 481. 

Leyden, Eafimir Graf von, Landwehr-Unterlieus 
tenant. 1718. 

Leyerer, Leonhard, Soldat. 2299. 2330, 

— — Marimilian, Unterfeuerwerfsmeifter. 1404. 

Leykam, Johann, Soldat. 2249, 

Leykauf, Anton, Chemiler. 1096. 

Leykauf, Bernhard Jacob, Decan und Pfarrer. 
12. 


Leypoldt, Eduard, penf. charalt. Oberlieutenant, 
1888. 


Leythäuſer, Ludwig, Major. 2136. 2220, 

Lichtenfteiger, Jacob, Soldat. 2344. 

Lichtenftern, Anton Reisner Freiherr von, 
Oberftlieutenant. 2220. 

— —, Earl Reisner Freiherr von, Oberlieutenant, 
1725. 1955 

— — Joſeph, Cand. med. 57. 

Lichten walder, Georg, Solbat 2169 

Lichtl, Georg, Kanonier. 2336. 

Lidl, Earl, Major. 2380. 

Lieb, Jacob, Eowporal. 2114. 2139. 

Liebel, Johann, Brauereibefiger. 152. 

Lieberich, Johann Friedrich, Pfarrer. 1494. 

Liebertnedt, G. Friſeur. 161. 1304. 

Liebermann, H., Gewerböprivilegiums Inhaber. 
846. 


Liebermeijter, Ehriftian, Oberförfter. 357. 
Liebhardt, Fahrbombardier. 2346. 
— Xaver, Homift, 2121, 


Liebl — Lindemayer. 


Liebl, Georg, Solbat. 2123. 

— — Johann, Cand. philol. 219. 
—, Johann, Soldat. 2432, 

Lieblein, Franz, Solbat. 1960. 

— — Johann, Corporal. 1960, 

Liebler, Emil, Rechtspraktitant. 61. 

Liedersfron, Adolph Liederer von, Ober 
Eonfiftorialratf. 314. 399. 

Liedl, Michael, Eorporal. 2339, 

Liel, Franz von, charakt. Nittmeifter. 386. 

Lier, Adolph, Maler. 471. 

— —, Caspar, Fabril:Obermeifter, vorm. Gewerbk 
Privilegiums⸗ Inhaber. 192. 

Lierhammer, Carl, Pfarrer. 2413. 

Liernur, Charles, vorm. Gewerbsprivilegiums⸗In⸗ 
haber. 848. 

Liefer, Maier, Handelsgerichts-Aſſeſſor. 43. 

Lieuvaln, Biber, Fabricant. 648. 

Liftl, Joſeph, Unterlieutenant. 2245. 

Lightfoot, John, vorm. Gewerbsprivilegiumb 
Inhaber. 

Lilien, Freiherr von, k. preuß. Rittmeifter. 218. 

Lillbopp, Conftantin, Landgerichts: Afieffor. N. 

Limbrunner, Joſeph, Soldat. 2247, 

Limmer, Ferdinand, SFeldivebel. 2245. 332. 

— —, Franz, Unterlieutenant. 2459. 

— —, Gottlieb, Landwehr-Unterlieutenent. 164 

— —, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1421. 14 

— —, Johann Gottlieb, Müllersfohn. 775. 

Limpert, Carl, Gerichtsfchreiber. 960. 

Limpöd, Carl Freiherr von, Rittmeifter. M 
Major. 2381. 

Linprun, Marimilian Ritter von, Hauptmann. 
384. 

Linde, Sigmund, Landwehr-Unterkieutenant. 134 
2227, 2349, 

Lindemann, Johann Evangelift, £. Advocat. 156. 

Lindemapyer, Carl, Soldat. 2344. 


Lindenfels — Linprun. 


Lindenfels, Earl Freiherr von, Rittmeifter. 385. 

— —, Ferdinand Freiherr von, pen. Hauptmann. 
1298. 

Lindenfels-Reislas, Earl Freiherr von, pen]. 
charakt. Generallieutenant. 299. 

Lindenmapyer, Johann, Solbat. 2288. 

Linder, Gottlieb, Notar. 2447. 

— —, Johann, Advocat. 1288, 

— —, Joſeph, Kaufmann. 155. 

Lindhamer, Earl, Hauptmann. 1876. 1947, 
2139. 2423. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 1614. 

Lindhammer, Eduard, Oberlieutenant, 1726. 
2250. 

Lindig, Ottmar, Major. 2092, 

Lindl, Zofeph, Trompeter. 2336, 

Lind maier, Johann, Soldat. 2244, 

Lindner, Dr. Eduard, Bataillonsarzt. 1465, 

— —, Friebrih, Hauptmann. 1672. 2251. 2345. 

— —, Heinrich Joſeph Ferdinand, Pfarrer, 151. 

— —, Hilmar, Landwehr-Unterlieutenant. 2407. 

— —, Johann, penſ. Hauptmann. 2148, 

— —, Johann, Soldat. 2432. 

Lindpaintner, Ludwig, Unterlientenant. 2361. 

Lindftett, k. preuß. Premierlieutnant. 2377. 

Linemann, Johann, E dänifcher Eapitain, 599. 

Lingg, Georg, Soldat. 2344, 

— —, Johann, Corporal. 2335. 

Lingl, Johann, Eorperal, 234. 

Linhart, Dr. Wenzel von, Hofrath, Univerfitätd- 
Profeſſor und Oberftabsargt L Glafje & la suite, 
1687. 

Link, Franz, Oberjäger. 2239. 

— —, Johann, Gefreiter. 2328, 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 747. 

Linprun, Alfred von, Untergerichtsfchreiber. 1869. 

— —, Ludwig Ritter von, Landwehr: Unterlieutes 
nant. 1640. 


Lintl — 208, 


Lintl, Theodor, Oberlientenant. 23457. 
Linzinger, Caspar, Corporal. 2338. 
Lipf, Anton, Pfarrer. 365. 
Lipp, Alerius, quiesc, Negierungs:Secretär. 610. 
— —, Franz, Soldat. 2243, 
— —, Friedrich, Secondjäger. 2249, 
Lippacher, Ludwig, Rechnungscommiffär. 292. 
Lippert, Adam, Eorporal. 1960. 
— —, Franz, Landwehr-Unterlieutenant. 
enthoben. 1804. 
Lippl, Johann, penf. Hauptmann, 295. 380. 
Lippmann, Abolph, Landwehr -Unterlientenant. 
1644. , 
Lipps, 2. Philipp, Techniker. 2104. 
Lips, Ehriftian Friebrih, Pfarrer. 614. 
Lismann, A., Fabricant. 2351. 
Liffignolo, Frierrih, Stabshauptmann. 2226, 
2300. 2342, Major. 2449, 
Lift, Julius, Unterftentenant. 593. 
— —, Tobias, Feldwebel. 1950. 
Kifter, Charles Limbert, vorm. Gewerbspriviles 
giums-Inhaber. 2384. 
Lizius, Joſeph, Regiments-Quartiermeifter. 29. 
Lobenhoffer, Earl, Oberlieutenant. 2222, 2337. 
Lobinger, Carl, Unterlieutenant. 1768. 
Löcherer, Georg, Cand. med. 2191. 
Lochner, Ludwig, Domcapiiular und Kreis 
ſcholarch. 844. 
Rohner von Hüttenbach, Ehriftian Freiherr, 
Hauptmann. 2113. 
— —, Joſeph Freiherr, Eorporal. 2115. 
Locquengbien, Graf von, k. preuß. Major. 
2184. 
208, Carl, Major. 1960. 
— —, Hermmn, qu. Stubienlehrer. 1764. 
— —, Mor, Minifterial: Affeffor. 499. Ober 
appellationsgerichts:Nath. 2446. 
— — Otto, Unterlieutenant. 2150. 


1642. 


Löffel — Loflow. 


Löffel, Joſeph, Gefreiter. 2236. 

Löffelholz von Eolberg, Ebuarb Freiherr, 
Oberlieutenant. 2111. 

— — Rudolph Freiherr, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
675. 

Löffl, Zofeph, Soldat. 1958, 

Rohe, Friedrich, Bataillonsaubitor. 

Lohmeier, Franz, Soldat. 2114, 

Lohmüller, Ferdinand, Siebmacher. 155. 

Lohr, Zofeph, Soldat. 2249, 2344, 

Löhr, Eduard, Hauptmann. 1612, 2227, 

Loibl, Zofeph, Landwehr-Eorporal. 2333. 

Loichinger, Georg, Pfarrer. 841. 

Locke mann, Heinrich, Bezirkegerichts » Secretär. 
928, 

Lomer, Johann Georg, Advocat. 1092, 

Lommel, Stephan, Landwehr - Unterlieutenant. 
1333. 

2008, Georg, Soldat. 2341. 

Lord, Carl, Oberlieutenant. 382. 1299. Haupt: 
mann. 1878. 

Lored, Earl, Unterlieutenant. 1401. 

Lorenz, Ludwig, Bataillonsquartiermeifter. 1730, 

— —, Dito, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 

Lorig, Franz, Corporal. 2118, 

Lorz, Wilhelm, Feldwebel. 2333. 

Lösch, Heinrich Graf von, Major. 1876, 

— — Mar Graf von, Revifionsbeamter. 770, 

— —, früher Endres, Margaretha. 161. 

Lofhge, Heinrich, Landwehr-Officiers-⸗Adſpirant. 
1717. 1734. Landwehr-Unterlieutenant. 2460, 

Loſſen, Mafchinenfabricant. 1256, 

Lößl, Eduard Ritter von, vorm. Advocat. 1165. 

— —, Ernft Ritter von, Hauptmann. 20238, 

— —, Ludwig, haraft, Oberf. 307. 

— — Richard von, Appellationsgerichts-Rath. 27. 

Loſſow, Adolph, Oberlieutenant. 2425. 

— —, Lubwig, Hauptmann. 1879. 


2210. 


Lotter — Lukas, 


Lotter, Heinrich, Privatier. 313. 

Louis, Ludwig, Abvocat. 1249. 

Löw, Guftav, Sergeant. 1951. 

— —, Maximilian, Kanonier. 2253. Corporal 
2346. 


Löwe, Ludwig u. Comp., vorm. Gewerbsprivi- 
legiumsinhaber. 56. 

Lowenbach, Ludwig, Landwehr »Unterlieutenant. 
2307, 


Löwenfeld, Leopold, Cand. med, 57. 

Löwenheim, Alois, Landwehr = Unterlieutenant. 
1639. 

Löwenich, Gottihalt von, Landwehr: Unterlieu- 
tenant. 2407, 

Loy, Auguft, Sergeant. 2245. 

— —, Georg, Soldat. 2174, 

— —, Heinrich, Bataillonsquartiermeifter. 1476. 

Lotzbeck, Dr. Earl, Stabsarzt. 2220. 2361. 

— — , Eugen freiherr von, k. Kammerjunfer. 
16%. 

Löwenheim, Hermann, Pfarrer. 842, 

uber, Ernft, Regierungsrath. 1669. 

— —, Michael, Landwehr-Uinterlieutenant. 1688. 

— — (nit Euber), Michael, Oberfeuerwerker. 

Lübke, Dr. Wilhelm von, Profeffor in Stuttgart. 
2263. 


Zucä, Dr. Johann Chriſtian Guftav, Profeffor 
in Frankfurt a. M. 2263. 

Lucadou, von, k. preuß. Oberftlieutenant. 2376. 

Luchs, Jehann, Cand. philos. 61. 

Ludes, Johann, Sergeant. 2432. 

Ludloff, Rudolph, Landwehr-Unterlieuten. 1336. 

Ludwig, 2. ©., Großhändler und Handelg-Er- 
gänzungsrichter. 1753. 

Zufft, Hermann, Hauptmann. 1957, 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 385. 

Lu kas, Joſeph, Pfarrer. 2099. 


Luckart — Luk. 


Ludart, Heinrich, Oberlieutenant. 1883. 
Zudinger, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 2222, 
Luckner, Mathias, Trompeter. 2117, 
Zumberger, Ignaz, Pfarrer. 1452. 
Lüneſchloß, Friedrich von, Major. 1957, 2136. 
2219. 2338. 
Lunglmayer, Johann Paul, Advocat. 2195. 
— — Eduard, Appellationsgerichts-:Nath. 467. 
Zunfenbein, Dr. Hans, Bataillonsarzt. 1724. 
Lunz, Johann, Gefreiter. 2231, 

— —, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1645. 
Lupin, Adolph Freiherr von, qu. Oberappella- 
tionsgerichts:Rath. 573. " 

— —, Agathon Freiherr von, Bezirksgerichts: 

Rath. 1090. 
— —, Earl Freiherr von, Unterlieutenant. 2327, 
— —, Ulyffes Freiherr von, qu. Oberappellations- 
gerichte-Nath. 467. 


Lüß, Adolph, Unterlieutenant. 1960. 


Luft, Martin, Landwehr-Unterlieutenant. 1693, 
Ruftig, Henry, Privatier. 470. 
Luther, Michael, Bezirksgerichts:Affeffor. 493. 


Lutter, Dr. Paul, Bataillonsarzt. 1490, 

Lüttich, Alois, Grichtsfchreiber. 2295. 

Lüttwis, von, k. preuß. Secondlieutenant. 2291, 

Lug, Soldat. 1958. 

— —, Dr. Alban, Bataillonsarzt. 2362, 

— —, Dr, Ehriftian, Bataillonsarzt. 1755. 

— —, Eduard von, penf. charakt. Generallieute- 
nant. 307. 

— —, Heinrich, Generalmajor. 303. 308. 208, 
2421. 

— —, Johann, Oberförfter. 424. 

— —, Johann, Soldat. 2329, 

— — Johann Baptift, Pfarrer. 2411. 

— — Joſeph, Homift. 2234 

— —, Marimilian, Hauptmann. 2451, 

— — Wrid, Solvat. 2167. 


Lügel Mahlmeifter. 


Lüsgel, Earl, Eorporal. 2360. 2430. 

Lügelburg, Emft Freiherr von, Oberlieutenant. 
1883. 2250. 

— —, Ferdinand Freiherr von, qu. Poftmeifter. 
610. 799, 

— — Philipp Freiherr von, Hauptmann. 2453. 

Lüßenberger, Earl, Unterlieutenant. 2400. 

Luzzenberger, Adolph, penſ. haraft. Major. 
1887. 

Lynker, Guſtav, Unterlieutenant. 692. 


M. 


Maas, Georg, LandwehrsUnterlieutenant. 1335. 

Maaß, Jacob, Soldat. 2345, 

Macco, Joſeph, Hauptmann. 2163. 

MacDonald, James Munroe, Gewerbsprivis 
legiums⸗Inhaber. 2142. 

Mahaus, Richard, Corporal. 2339, 

Macher, Georg, Hauptmann. 1948. 

Maber, Franz, Hauptmann, 2451. 

Madrour, Marimilian von, penf. harakt. Major. 
1672. 

Mägelen, Marimilian, Hauptmann. 333. 2226. 

Mager, Johann (nicht Jacob), Sergeant. 2114, 
2279. 


Magg, Anton, Soldat. 2244. 

— —, Rudolph, Landwehr-Affiftenzarzt. 1402, 

Magniant, Mar Joſeph, Eifeleur. 776. 

Mahir, Kreisirrenanftaltsverwalters » Wittwe. 
W072. 

Mahl, Georg, Soldat. 1958 

Mahla, Adolph, Fabricant und Handelsgerichts- 
Affefior. 1237. 

Mahler, Auguft, Repimentsquartiermeifter, 28. 
2133, 

— — Joſeph, Oberjäger. 2238. 

— — xXaver, Sergeant. 1720. 1951. 2235. 

Mahlmeifter, Ludwig, Gefreiter. 1959, 2429, 


Mahr — Mater. 


Mahr, Johann, Fenerwerker. 2252, 

— —; Johann, Gefreiter. 2248. 

— —, Lorenz, Landwehr: Unterlieutenant. 

— — Mar Joſeph, Pfarrer. 967, 

Mai, Eugen, LandwehrsUnterlieutenant. 1693. 

Maiberger, Dr. Bonifaz, Bataillonsarzt. 2338. 

Maier, fyeldwebel. 1956. 

— — Gefreiter. 2119, 

— — Soldat. 1958, 

— —, Carl, Gefreiter, 1961. 

— —, Franz Xaver, Pfarrer. 2100. 

— —, Georg, Kanonier. 2240, 

— —, Georg, Obergeritsfchreiber. 899. 

— —, Georg, Oekonomie-Anweſensbeſitzer. 501. 

— —, Georg, Soldat. 2167. 

— —, Georg, Soldat. 2172, 

— —, Georg, Soldat. 2177. 

— - , Guftav Adolph, Pfarrer. 2215, 

— — Hermann, Oberpoftamts = Bezirke : Gafia- 
Eontroleur. 1802, 

— —, Jacob, Advocat. 1246. 1329, 

— — Ignaz, Soldat. 2122, 

— —, Johann, Feuerwerker, 2301. 

— —, Johann, Kanonier. 2240. 

— — L, Johann, Soldat. 2243. 

— — Joſeph, Eorporal. 2348, 

— — Joſeph, Feldwebel. 2241. 

— —, Joſeph, Oberfeuerwerker. 2 

— — Joſeph, Pfarrer. 483. 

— —, Dr. Joſeph, Pfarrer. 1757. 

— — L Joſeph, Soldat. 2236. 

— —, Julius, III. Hofbibliotheb Euftos, 

— —, Ludwig, Eorporal. 2211. 2239, 

— — Ludwig, Pfarrer. 1712, 

— — Marcus, Soldat. 2243, 

— — Mathias Georg, Pfarrer. 1264. 

— —, Michael, Obergerichtsjchreiber. 899, 

— — Michael, Soldat. 2340, 


1334. 


1397. 


Mater — Mangſtl. 


Mater, Philipp, Landwehr⸗Apotheker. 1608. 

— —, Wilhelm, Sergeant. 17%. 1952, 

— — Wolfgang, Soldat. 1958 

Maier-Gehm, Ludwig, Landwehr» Apothefer. 
1603. 

Malerbacher, Joſeph, Soldat. 2242, 

Mailer, Zofeph, Landwehr-Unterfieutenant. 2309, 

Maillinger, Anton, Regiments-Quartiermeifter. 
2134. 

— — Joſeph von, Generalmajor. 1715. 1734. 
1946. 2117. 2285. Generallieutenant. 2269, 

— —, Fridolin, Stabshauptmann. 1688, Major. 
2380. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 1317. 

Maifel, Johann, Eorporal. 2116, 

Maifer, Ehriftian, Bombardier. 2124, 

Maifon, Franz, Kanonier. 2253. 

Mad, Carl, Soldat, 2334. 

Malacrida, Julius, yabricant. 2279. 

Malaife, Earl, Rittmeifter. 2392. 

— —, Ermft, Hauptmann. 2395. 

— —, Ferdinand Ritter von, Generalmajor, Com» 
mandant ber 1. Artillerie-Brigabe. 663. 1964. 
2218. 2336. 

MallingeHanfen, R., Gewerbsprivilegiumgs 
Inhaber. 2278. 

Malouet, Peter, Attaché im kaiſerl. franz. Mis 
nifterium des Aeußern. 527. 

Malkan, Heinrich Freiherr von, Kämmerer. 318. 

Malkan auf Militz, Auguft Graf, k. preuß. 
Erboberfimmerer. 2288. 

Mandel, Eduard, Profeffor. 471. 

Manderny, Jacob, Soldat. 2246, 

Mang, Mar, Candidat der Medicin. 2191. 

— —, Michael, Gefreiter. 2248. 2330. 

Mangold, Eorbinian, Soldat. 2340. 

— —, Hermann, Hauptmann. 2452. 

Mangftl, Eugen Rittervon, Unterlieutenant. 2150. 


Mann — Martin. 


Mann, Friedrich Ritter von, Oberft. 304. 

— —, Friedrich Ritter von, Unterlieutenant. 1300, 

— — Wolfgang, Gefreiter. 1721. 1950. 

MannsTiehler, Auguft Ritter von, vormal. 
Hauptmann. 59. 2450, 

Männer, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2308. 

— — Zohann, Oberförfter. 101. 

Mannert, Earl, Oberförfter. 1176. 1420. 

Mantel, Heinrich, Oberförfter. 356. 

Mantey, von, k. preuß. Hauptmann. 2184. 

Mantler, Franz, Sergeant. 2299. 2328, 

Manz, Auguft, Oberlieutenant. 1725. 1955. 
2223. 2337, 

— —, Earl, Oberlieutenant. 2250. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1639. 

— —, Hermann, Unterlieutenant. 1768. 

— —, Jacob, Unterlientenant. 2152. 

— —, Jacob, Soldat. 2246. 

Marc, Joſeph, quiesc. Uppellationsgerichts :Ses 
cretär, 1091, 

— —, Marimilian, Oberlieutenant und Abjutant. 
379. 

Margraff, Philipp, Eorporal. 2170. 

Marguart, Eduard, LandwehrsUnterlieutenant. 
1691, 2426. 

Marſchall, Georg Nicolaus, ftäbtifcher Schul: 
Rath und Schulcommifjär. 484 

Marſchall von Bieberftein, F. preuß. Oberft. 
2288. 

Märtel, Johann, Gefreiter. 2119, 

Martin, Abin, Hauptmann. 1961. 2225. 2341. 

— — Chriſtian, Oberlicutenant. 2456. 

— — Franz, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1334. 

— — Franz, Landwehr⸗Unterveterinärarzt. 1410. 
—, Franz, Major. 1875, 

— —, Franz, Oberlieutenant. 
— Franz, Pfarrer. 613, 

— — Johann, Soldat. 2430. 


2450. 


Martin — Mattenheimer. 


Martin, Joſeph, Soldat. 2249. 

— —, Ludwig, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 

— —, Theodor, Advocat. 14199. 

Martini, Hermann, Abdvocat. 1199. 

Martinftetter, Johann, Yandwehr-Unterlieute: 
nant, 1692. 

Marung, Dr., k. preuß. Affiftenzarzt. 2377. 

Marr, Georg, Landbwehr-Unterlieutenant. 1333. 
2121. 


188. 


Marz, Jacob, Soldat. 2340, 

Mark, Franz, Soldat. 2172, 

März, Julius, Eifenbahn-Specialcafjier. 2205. 

Maſchberger, Soldat. 1956, 

Mafer, Friedrih, Kaufmann und Handels⸗ Er⸗ 
gänzungsrichter. 2349, 

Mastens, Leo, k. belg. Legationsfecretär. 643. 

Maſſenbach, Earl Gemmingen Freiherr von, 
Hauptmann. 1722, 

— — Franz Gemmingen Freiherr von, Oberft- 
Tieutenanant. 300. 2251. 2298. 

— —, Hermann Gemmingen Freiherr von, 
Unterlieutenant. 1400. 

— — Wilhelm Gemmingen Freiherr von, 
Hauptmann. 1480. 1948, 

Mäfienhaufen, Johann Nepomuk von, Unter 
gerichtsichreiber. 1250. 

— —, Luitpold von, Landwehr = Unterlieutenant. 
1336, 

Maſuch, k. preuß. Hauptmann. 2290. 

Matern, Valentin, Soldat. 160 

Mathaus, Otto, Obertelegraphiſt. 2440. 

Matheis, Jacob, Pfarrer. 2274. 

— —, Wilhelm, Cand. philos. 59. 

Mathes, Philipp, Pfarrer. 2304 

Matheus, Wendel, Pfarrer. 327. 

Mathieu, Jacob, Gefreiter. 2245. 

Matiegzed, Earl, Sergeant. 2299. 2329, 

Mattenheimer, Albin, penf. ——— 206. 


Matterftod — Mayer. 


Matterftoc, Jacob, Bierwirth. 350. 
Matthäi, Carl, Landwehr: Apothefer. 1604. 
enthoben. 2135. 
Matthes, Joſeph, Eorporal. 2177. 
Mauderer, Gonrab, Pfarrer. 596. 
Maurer, Albert, Oberfeuerwerker. 2240. 2331. 
— —, Anton, Oberlieutenant. 2342. 
— —, Carl, Eorporal. 2169. 
— —, Ferdinand, Divifions:Beterinärarzt. 2165. 
— —, Friedrich, fürftlicher Rath. 351. 
— —, Georg, Pfarrer. 1413, 
— —, Jacob Friedrich, quiesc, Gymnafialprofefior 
und vorm. Kreisſcholarch. 285. 
— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1335. 
Mauritil, Daniel, penf. Hauptmann. 379, 
Maurmayr, franz, Soldat. 2243, 
Maurus, Florian, Corporal. 2340. 
Marmann, Garl, Hof: Schaumweinfabricant 
408. 
May, Bartholomä, Hauptmann. 1612. 
—, Friedrich, Soldat. 2168, 
— —, Dr. Georg, Profeffor. 317. 
— —, Morimilian, Hauptmann. 1480, 
Mapberger, Earl, Buchhalter. 1398. 
Mayer, Adam, Feuerwerker. 2176. 
— —, Aolph, Hauptmann. 1616. 
— —, Anton von, Generalmajor. 
— — , Unton, Hauptmann. 1614. 
— — Anton, Tambour. 2230. 
— —, Carl, Landwehr-Unterlientenant. 1887. 
— —, Dr. Earl, Legationsrath. 437. 
— —, Eduard, Eifenbahn-Dfficial. 182. 
— —, Eruard, Vicecorporal. 2168. 
— —, Engelbert, Regimentsactuar. 822. Unter 
quartiermeifter. 2134, 
— — Eugen, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
— — F. €, Profeffor. 2320, 
— —, Ferdinand, Oberftlieutenant, 


2270. 


1694. 


2449. 


Mayer — Maner-Schaurmniee. 


Mayer, Franz, Privatier. 286. 

— —, Dr. Friedrich, vorm. Landwehrarzt. 1424. 

— —, Georg, Bezirlsamts-Aſſeſſor. 2180. 

— —, Gottlieb, Advocat. 1199. 

— —, Guftan, Adoocat. 891, 1752. 

— — Guſtavb, Oberförfter., 658. 

—, Dr. Heinrich, Landwehr-Afliftengarzt. 1409, 

— — Johann, Gefreiter. 2329. 

— —, Johann, Kaufmann. 776. 

— —, Johann, Soldat. 2120, 

— — Johann, Soldat. 2335. 

— —, Jofeph, Eorporal. 2335. 

— — Joſeph, Landrichter. 1396. 

— —, Joſeph Gabriel, Kunftanftalt = Befiker. 
2464. 

— —, Leonhard, Gefreiter. 2248. 

— —, Leonhard, Soldat. 2333, 

— —, Leopold, Pfarreurat. 406. 

— — Bubwig, Bataillons-Quartiermeifter. 2363. 

— — Ludwig (Louis), Kaufmann und Handels 
gerichts-Affefjor. 1238. 

— —, Ludwig, Landrichter. 1396. 

— —, Ludwig, Soldat. 2434. 

— — (früher Steinleitner), Maria. 1870, 

— —, Martin, Sergeant. 2254. 

— — Marimilian von, Major, 
2227. 2341. 

— —, Dr. Mar Joſeph, Bezirksarzt. 2297. 

— ©, Michael, Feuerwerter. 2254. 2331. 

— —, Peter, Soldat. 2340. 

—, Philipp, Secondjäger. 2230. 2334. 

— —, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 

— — Valentin, Soldat. UT. 

— — Wilhelm, Landwehr:Unterlientenant. 1645. 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 2111. 

— —, Xaver, Bäder. 286. 

Mayer» Schauenfee, Robert, Officiers⸗Adſpi— 
rant II. €. 2119. 


1876. 2137, 


Mayer von Wandelheim — Megele. 


Mayer von Wanbdelheim, Hermann, Unter: 
fieutenant. 1400. 

— — Dtto, penf. Oberlientenant. 822, react. 
1875. 

Mayerhofen, Heinrich v., Oberlieutenant. 2457.- 

Mayerhofer, Zofeph von, Oberlientenant. 1727. 
2121, 2426. 

— — Bartholomäus, Kaufmann. 53. 

— — Franz, Randwehr-Unterlieutenant. 

— — Otto, Unterlieutenant. 383, 

Mayerhöfer, Hugo, Stadtgerichts-Affeffor. 1293. 

Mayern, Dr. von, k. preuß. Affiftenzarzt. 2377. 

Mayr, Albert, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 
2189. 2339. 

— — Franz, Officiers-Adſpirant L EI. 
Unterlieutenant. 1884. 

— —, Hand, Bezirksgerichte-Nfieffor. 1286. 

— —, Heinrih, Hauptmann. 1880, 

— —, Hermann, Unterquartiermeifter. 1755. 

— —, Jacob, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1644. 
2408. 

— — Joſeph, Hauptmann. 1317. 3347. 

— — Joſeph, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1641. 

— —, Philipp, Hauptmann. 1480. 2325. 

— —, Robert, Rechtscandidat. 2189. 

Mayrhofer, Adolph von, Hauptmann. 

— —, Albert, Corporal. 2345. 

— —, franz, Officiers⸗Adſpirant L EI. 
Unterlieutenant. 1884. 

— —, Dr. Leonhard, Bataillonsarzt. 2248. 

Mapringer, Anton, Stifts-Canonicus. 2159, 

Matzinger, Johann, Zinngieker. 190, 

Mecheln, Theodor van, Bezirksgerichtt-Rath. 
467. j 

Meder, Dr. Arthur, Bataillonsarzt. 2362, 

Mebdicus, Ludwig, Landwehr: Unterlieutenant. 
1335. 

Megele, Lorenz, qu. Poftofficial. 


1885, 


1719. 


1880, 


1718, 


572, 


Mehl — Meißner. 


Mehl, Emft, Fabrik-Dirigent. 775. 

Mehle, Michael, Soldat. 2231. 

Mehler, Anton, Major. 2109, 

Mepltretter, Zofeph, Bezirksamtmann. 2063. 

Mehn, Marimilian, Major. 1715. 1733. 1947, 
2244. 

— — Dtto, Hauptmann. 2283, 2323, 

Mehrlein, Conrad, Bataillons-Quartiermeifter. 
822, 

Meid, Joſeph, kath. Feldgeiftlicher. 1955. 2424. 

Meier, Eorporal. 1963. 

— —, Earl, Landgerichts-Aſſeſſor. 

— —, Caspar, Corporal. 2231. 

— — franz, Hauptmann. 1671. 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 
2339. Hauptmann. 2394. 

— —, Friedrich, penf. Unterlieutenant. 

— —, Georg, Vicecorporal. 2235, 

— — Georg, Soldat. 2345. 

— —, Johann, Soldat. 2242, 

— —, Ludwig, Gorporal. 2124, 2434. 

— —, Ludwig, pen. Oberlieutenant. 297. 

— —, Philipp, Soldat. 1960. 

— —, Wilhelm, Hauptmann. 1614. 

Meierhöfer, Franz, Gefreiter. 2343, 

Meiler, Alois, Nechtscandidat. 2189, 

— — Magnus, Corporal, 2118. 

Meindl, Franz, Hauptmann. 1615. 

Meinel, Auguft, Oberlieutenant. 1725. 

— — Dr. Friedrich, Afftftenzarzt. 1467. 

Meisner, Franz, Staatsanwalt. 523. 

— — Johann, Soldat. 2123, 

— — Joſeph, DOfficiersabfpirant 2, GL. 

— —, Lorenz, Advocat. 89. 

— —, Michael, qu. Appellationsgerichts- Secretär. 
951. 

Meißner, k. preuß. Oberft. 2376. 

— —, Garl von, —— 314. 


346. 


2137, 2224 


310. 


1957, 


Meipner — Merkl. 


Meißner, Guſtav, Oberförſter. - 644. 

— — Johann Baptiſt, Horniſt. 2122. 

— — Wilhelm, Beneficiat. 181. 

Meifter, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 
1637. . 

Meitinger, Georg, Pfarrer. 967. 

Meirner, Georg, Fabricant. 158. 

Medlinger, Anton, Soldat. 2344 

Melchior, Earl, Hauptmann und Wbjutant. 
1616. . 

Meller, Glemens, Landwehr = Unterlieutenant. 
1336. 

Mendel, Julius, vorm. Eonful. 1870. 

Mendler, Ignaz, Eorporal. 2252, 

Mengele, Jofeph, Soldat. 2247. 

Menges, Earl, Hauptmann. 2222. 2337. 2382. 

Menner, Xaver, Soldat. 2238, 

Menz, Eorporal. 1956, 

— —, Carl Ritter von, Unterlieutenant. 1768. 

Mergier, — „Landwehr-Unterlieutenant. 
1643. 

Merk, Heinrich, vorm. Advocat. 

— — Joſeph, Soldat. 2244. 

— — Leonhard, Soldat. 2122. 

Merd, Johann, Soldat. 2332, 

Merkel, Alfred, Landwehr-Unterlieutenant. 1694. 
2165. 


573. 


— —, Anton, Regimentsquartiermeifter. 2133. 
— — Auguft, Oberlieutenant. 2249. 
— —, Garl, Hauptmann. 1478, 
—, Johann, Feldwebel. 2231. 
— —, Simon, Soldat. 2242. 
— —, Bilhelm, Hauptmann. 1613. 1962, 
Merdel, Guſtav, Obergerichtsfchreiber. 1166. 
Merkelftetter, Joſeph, Soldat. 2345. 
Merkl, Hermann, Oberlicutenant. 2456. 
— — Joſeph, Eentral = Staatscaffa = Eontroleur. 
316, 


Merle — Meyer. 


Merckle, Earl, Abvocat. 26. 858. 

Merz, Auguft Georg Albert, Rath am oberften 
Gerichtshofe. 2444. 

— —, Earl, penf. vorm. Unterlientenant. 821. 

— —, Sigmund, Optifer. 189, Hanbelsgerichts- 
Ergängungsrichter. 1486. 

— —, Theodor, LandwehrsUnterlientenant. 1689. 

Merk, Marimilian, Hauptmann, 1880. 

Meſſelhäuſer, Adam, Gefreiter. 2245. 

Mefferer, Anton, Regierungsrath. 315. 

— —, Georg, Poftverwalter. 966. 

Meffert, oh. Nep., Obergerichtsſchreiber. 897. 

Meifi ie Joſeph Freiherr von, penj. Rittmeifter. 


— Johann, Soldat. 2334. 
Mepner, Anton, Sergeant. 2431. 

— — Franz, Kanonier. 2253, 

— — Joachim, Koamonier. 2240. 

— —, Nitolaus, Soldat. 1957. 
Meffow, Eugen, Oberlieutenant. 2223, 
Metſch, Edmund, Eorporal. 2242, 
Meurle, Philipp Anfelm, Pfarrer. 496. 
Meyer, Alfred von, Hauptmann. 2251. 


— —, Mfred, Landwehr-Unterlieutenant. 1332. 
—, Carl, Rentbeamter. 494, 

— —, Carl, Gefreiter. 2176. 

— —, Edwin von, penf. Oberlieutenant. 2309. 


2396. 

— — Florian, Soldat. 2249, 

— —, Friedrich Ludwig, Oberconfiftorialrath. 
400. 

— — Hermann, Studirender ber polyt. Hoch⸗ 
ſchule. 68. 

— — Johann, Hauptmann. 1478, 

— —, Johann, Landwehr-Uuterlieutenant. 1646. 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlientenant. 1335. 

— — Joſeph, Oberfeuerwerter. 2169. 

— — ,Iofeph, Studirender der polyt. Hochſchule. 63. 





Meyer — Michel. 


Meyer, Lubwig, qu. Ardhivar. 1708. 

— —, Philipp, Rentbeamter. 1245. 

— — Sigmund, Gefreiter. 2333, 

— — Wilhelm, Regimentsquartiermeifter. 28. 
2134. 

— — Rilhelm, Unterlientenant. 2173. 

— — Xaber, Feuerwerker. 2335. 

Meyer: Schauenfee, Robert, Unterlieutenant. 
2149. 

Meyerhofer, Emil, Kaufmann. 2280. 

Meyr, Friedrich, Grenzobercontroleur. 746. 

Met, Eduard, Hauptmann. 1878. 2327, 

— —, Georg, Soldat. 2243. 

— —, Jacob, Ziegeleibeftger. 190. 

— —, Johann, Hauptmann. 384. 

— —, Lorenz, Eorporal. 2348. 

— — Rudolph, Kaufmann und Handelsgerichts⸗ 
Ergänzungsrichter. 2180. 

Metzger, Adam, Oberjäger. 2209, 2328, 

— —, Earl, Eorporal. 2168. 2429. 2360, 

— — Georg, Soldat. 2247. 

— —, Sohann Earl Friebrih, Stubienlehrer. 
400. 


— —, Rilhelm, vorm. Senfal. 897. 
Mepler, Raimund , Landwehr » Unterlieutenant. 
1765. 


Metzner, Joſeph, Kaufmann. 158. 

— — Joſeph, Landwehrsiinterlieutenant. 1336. 

Michaeli, Marimillan, Oberlieutenant. 2426. 
Hauptmann. 2454. 

Michael, Julius, Landwehr » Unterlieutenant. 
1639. 


Michel, Heinrich, quiesc. Bezirlsgerichtsdirector. 
1090. 


— —, Julius, Batalllonsquartiermeifter, 1730. 
— —, Dr. Julius, Landwehrarzt. 2164. 
— —, Leonhard, Hauptmann. 1064. 


Michel — Miſchke. 


Michel, Raimund, Oberlientenant und Adjutant. 
2032, 

— —, Wilhelm, Notar. 2446, 

Micheler, Eaftmir, Soldat. 2238, 

— —, Franz, Unterlieutenant. 2152. 

— — Georg, Landwehr = Unterquartiermeifter. 
1837. | 

Michell, Auguft von, Hauptmann. 2409. 2171, 

— — Joſeph, Hauptmann. 379 1317. 2222, 
2337. 


Michels, Marie Caroline Emma Hubertine von, 
Oberftlieutenantstochter. 2312. 

— — Theobor von, Oberſtlieutenant. 
2108. 2138, 

Mieg, Armand, Hauptmann. 1878, 

Miehle, Georg, Gefreiter. 2340.- 

Miehler, Hiarius, Secondjäger. 2248, 

Miggenrieber, Peter, II. Wachtmeifter. 2360. 
2431. 

Mildenberger, Paul, Landwehr-Unterlieutenant. 
1694. 

Miller, Ferdinand von, k. Erzgießerei⸗Inſpector. 
190. 

— — Franz, Landwehr⸗Unterveterinärarzt. 796. 

— — Johann, Oberlieutenant. 2225, Haupt⸗ 
mann. 2395. 

— — Joſeph, Unterquartiermeifter. 1732, 

— — Ludolph, Pfarrer. 181. 387. 

— —, Dito, Oberlientenant und Adjutant. 1728. 

Miltenberg, Wilhelm, penf. charakt. Rittmeifter. 
386. 

Miltner, Ferdinand, Poſt- und Bahnamts-Vor⸗ 
ſtand. 2406. 

Milz, Johann, Unterfanonier. 2348. 


1605. 


Minderlein, Theodor, Unterlieutenant. 2120. 


Mirwald, Rudolph, vorm. Unterlieutenant. 1300, 
Landwehr-Bataillonsquartiermeifter. 1685. 
Miſchke, von, k. preuß. Major. 2184, 


Miteffer — Mönius, 


Miteffer, Bernhard, Vicecorporal. 2231. 

Mittelberger, Andreas, Sergeant. 2300. 
2333. 

Mittentzwei, Jacob, Vicecorporal. 2115. 

Mitterhuber, Joſeph, Soldat. 1958. 

Mittermaier, Alois, Hafner. 190, 

— — Joſeph, Obergerichtsfchreiber. 897. 

Mittlander, Xaver, Soldat. 2119, 

Mitzky, Robert, Gewerböprivilegiumsd » Inhaber. 
1760. 

Möpdel, Joſeph, Soldat. 2239. 

Möderl, Michael, Cand. philol. 2191. 

Mogg, Eduard, Poftrath. 2296. 

Mohl, Dr. Robert von, großherz. bad. Geheim⸗ 
Rath und Geſandter. 159, 486.. 

Möhl, Dr, Heinrich, k. preuß. Gewerbſchullehrer. 
2463. 

Mohr, Earl, Unterlieutenant, 1767. 

— —, Earl, Landwehr: Unterlieutenant. 1331. 

— —, Dr. franz, Regimentsarzt. 434. 2428. 

— —, Jacob, Hypothekenbewahrer. 1249. 

— —, Jacob, Kaufmann und Handelsgerichts- 
Ergänzungsrichter. 2132, 

— —, Jacob, Landwehr-Unterlieutenant. 

— — Johann, Soldat. 1960, 

— —, Ludwig, Feldwebel. 1960, 

Molendo, Eugen, Buchhalter. 2207. 

Molitor vonMühlfeld, Ernft Franz Freiherr, 
Kämmerer und Major & la suite. 287. 1254. 

Möller, Earl Gottlob, Großhändler. 350. 

— —, Ehriftian, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 

Möllinger, Ludwig, Hauptmann. 1877. 2112, 

Moltke, Freiherr von, F. preuß. General ber 
Infanterie. 2182, 

Momm, Joſeph, pen. charakt. Major. 1297. 

Mönch, Wilhelm, Oberaufſchlags-Controleur. 1249. 

Mönius, Georg, Soldat. 2344. 


1637. 


Monn — Moſer. 


Monn, früher Meffür, Regine Leonhardine 
Adolphine. 439. 
Montgelas, Ludwig Graf von, quiesc. Geſandter. 
1707. 
Moor, Adolph von, Oberftlieutenant 2379. 
Mooshammer, Ferdinand, Kaminkehrer. 54. 
Moosmair, Adolph, vorm. Oberlieutenant. 1178. 
Mor-Morberg, Alerander Ritter von, k. k. 
öfterreich. Statthalterei-Rath. 2414. 
Moralt, Auguft, Unterlieutenant. 2225, 2398. 
Moramigky, Marimilian Graf Topor-, charakt. 
Oberfilieutenant. 307, Seconb-kieutenant ber 
Hartſchiere. 1808. 
Moreland, John H, Spinnereibefiger. 320. 
Morett, Edmund von, Rittmeifter. 385. 
Morgenroth, Adolph, DOberlieutenant. 2458. 
— — Edgar, LandwehrsUnterlientenant, 1643. 
2325, 


— —, Leopold, Unterlieutenant. 1716, 

Morgenftern, Johann Philipp, Hanbelsgerichte- 
Ergänzungsrichter. 2133, 

Morgoth, Zofeph, Soldat. 2247. 

Mori, Caspar, Sergeant. 2167, 

Morik, Adolph, Kaufmann und Handelögerichts- 
Ergänzungsrichter. 2179. 

— —, Johann, Bezirksgerichtsrath. 611. 

Morneburg, Georg, Eorporal. 2334. 

Mörs, Oscar von, Oberlieutenant. 2458. 

Mörth, Franz, Eivil-Ingenieur. 847, 

Mortlod, Thomas, vorm. Gewerbsprivilegtums- 
Inhaber. 2144. 

Moſchel, Robert, Unterquartiermeifter. 1732. 

Möjel, Eugen, Eorporal. 2170. 

Mofer, Auguft, Privatier. 351. 

— —, Eduard, Tambour. 2242, 

— —, Beter, Gefreiter (nicht Eorporal). 2115. 
2279. 


— —, Robert, Redtöpraltitant. 59. 


Mofer — Müller. 


Mofer, Birgil, Oberlieutenant. 2327, 

— —, Xaver, Unterquartiermeifter. 1838, entho- 
ben. 2098. 

Möſer, Friedrich, verft. Banquier. 500. 

Moshammer, Ludwig, Feuerwerfer. 2252, 2335. 
Unterlieutenant. 2400. 

Moͤßmer, Franz, LandwehrsUnterlieutenant. 1642. 

‘4169. 

Mottes, Dr. Frievrih, Bataillonsarzt. 1465. 
2124. 

Muggenthaler, Joſeph, Lanbwehr-Unterlientes 
nant. 1333. 

Mühlbauer, Franz, Bezirksamts:Affefior. 495. 

— —, Guftan, Oberft. 1716. 2359, AU. 

— — Ludwig, Eorporal. 1959, 

— —, Dr. Xaver, Stabsarzt. 2168, 

Mühlbaur, Marimilian, Hauptmann. 1881. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 2225. 

Mühlberger, Zofeph, Staatsanwalt. 2357. 

Mühle, Earl Graf Eckart von ber, Unterlieu: 
tenant. 1255. 

— — Heinrih Graf von der, Unterlieutenant. 
1296. 

Mühlholz, Auguft von, quiesc. Babnamts-In- 
fpector. 294. 

Mühlig, Clemens, Kaufmann, Handelsgerichts- 
Aſſeſſor. 1802. 

Mühlmichl, Zofeph, Pfarrer. 1182, 

Mühlſchlegel, Friedrich, Soldat. 2344. 

Muͤhlthaler, Georg, penf. charalt. Hauptmann. 
2409, 

Mu, Eduard, Major. 2136. 2220. 

304. 308. 


— —, Friedrih, Oberftlieutenant. 
2136. 2241. 2337. 
Müller, Bezirksgeometer. 859. 
— — Mam, Unterlieutenant. 383. 2343. 


— —, Abam, Vicecorporal, 2342, 
— — Adam, Unterfanonier., 2124. 


Müller. 


Müller, Dr. Adolph, Affiftenzargt. 1489. 

— —, Aldis, Advocat. 1246. 

— —, Mois, Landwehrsiinterlieutenant. 2307. 

— —, Andreas, Landwehr-Unterlieutenant. 1646, 

— —, Unten, Randwehrslinterlieutenant. 1643. 

— — Anton, Soldat. 2247. 

— —, Auguft, quiesc. Bezirksamts-Aſſeſſor. 1167. 

— —, Auguft Freiherr von, Unterlieutenant. 1400. 

— —, Benno, Hauptinann. 2450. 

— —, Bernhard, Eorporal. 2343, 

— — Dr. Earl, Bataillonsarzt. 1963. 

— — Carl, Cand. theol. 61. 

— —, Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 

— —, Carl, Major. 1470. 

— — Carl, Soldat. 2118. 

— —, Earl, Unterlieutenant. 1766. 

— — Earl Frievrih, Kaufmann und Handels 
Appellationsgerichts:Affeffor. 1236. 

— —, Caspar, Soldat. 1959. 

— —, Ernft, penf. Hauptmann. 662. 

— — früher Hörrmann, Eugen. 2277. 

— —, Ferdinand, miese. Hauptzollamts = Ber 
walter. 1634. 

— — Dr. Ferdinand, Landwehr » Affiftenzarzt. 
1421. 

— —, franz, Gerichtsichreiber. 892. 

— — , franz, Oberlieutenant. 1450, 2166. 


1693. 


— —, Franz Xaver, Wachsarbeiter. 156. 

— — Friedrich, Adoocat. BM. 

— —, Friedrich, Feuerwerter. 2252. 

— — Friedrich, Randwehr-Batalllons-Duartier- 
meiſter. 2363, 

— — Friedrich, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1690. 

— —, Friedrich, Untergerichtsſchreiber. 1247. 
1752. 

— —, Georg, Eorporal. 2231. 

— — Dr. Georg, Oberftabsarzt. 1723. 


Müller. 


Müller, Georg, Obertelegraphift. 2440. 

— —, Georg, Pfarrer. 526. 

— —, Georg, Solbat. 2243. 

— —, Guſtav, qu. Lanbrichter. 2259, 

— — Guſtav, Obergerichtsjchreiber. 895. 

— —, Heinrih, Bangquier und Handelsgerichts⸗ 
Ergänzungsrichter. 1238, 

— —, Heinrih, Gorporal. 2116. 

— —, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 1692, 

— — Jucob, Kriegecommifjär. 28. 

— —, Jacob, Pfarrer. 1264. 

— —, Jacob, Sergeant. 2231. 

— — Johann, Soldat. 2344, 

— — , Johann, Unterlieutenant. 593. 2241. 
Oberlieutenant. 2458. 

— — Joſeph, Bataillonsquartiermeifter. 
1731. 

— — Joſeph, Eorporal. 2116. 2252, 

— — Joſeph, peni. Hauptmann. 595, 

— —, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 

— — Joſeph, Mafchinenbauer. 157. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 1726, 2249. 

— — Joſeph, penf. Unterlieutenant. 1297. 

— —, Julius, Bezirks- und Hanbelsgerichts- 
Rath. 1168, 

— —, Lorenz, Schloffermeifter. 1095. 

— —, Ludwig, Bezirfsamts-Affeffor. 1671. 

— —, Lubwig, Major. 1471. 

— —, Ludwig, Mechaniker. 2278, 

— —, Lubwig, Obergerichtsfchreiber. 893. 

— — Martin, Soldat. 2247. 

— —, Martin, Bicecorporal. 2346. 

— —, Marimilian, Eorporal. 2342. 

— —, Michael, Oberjäger. 2027. 2232. 

—, Michael, Oberlieutenant. 1948. 

— —, Michael, Vicecorporal. 1959. 

— —, Otto, Soldat. 2244. 

— —, Peter, Oberlieutenant. 


1301. 


1642. 


1728. 


Müller — Mußbeck. 


Müller, Philipp, Unterlientenant. 383. 

— —, Theodor, Lanbwehr:-Unterlieutenant. 18%. 

— — Wilhelm, Minifterial-Secretär 1. €. 2 

Müllner, Georg, Fahrbombarbier. 2346. 

Mulzer, Wilhelm Freiherr von, Generalmajor. 
303. penf. 2268. 

Münd, Adam, Landwehr-Unterlieutenant. 1642. 

— —, Ernſt, Landwehr » Unterlieutenant. 2407. 

Munde, Dr. Paul, Bataillonsarzt. 1412. 

Mundigl, Georg, Lanbwehr » Unterlieutenant 
1885. 

— —, Zaver, Eorporal. 2170, 

Münich, Eugen, Lanbwehr-Unterlieutenant. 2154, 

— —, Frievrid, Hauptmann. 317. Major. 1876, 

— —, Julius, Randwehr-Unterveterinärarzt. 1410. 

Muntert, Johann, Gerichtsfchreiber. 2406. 

Münfter, Friedrich von, Officiers = Afpirant 
L €. 1719. Unterlieutenant. 1834 

Münz, Georg, Advocat. 1246. 2064. 

— —, Dr. Johann, Lanbwehrarzt. 104. 

Munzer, Johann Georg Andreas, Rechnungs 
Eommifjär. 2207. 

Munzert, Jacob, Regimentsquartiermeifter. 3. 

Münzinger, Carl, Lanbwehr - Unterlieutenant, 
1689. 1950, 

— —, Ghriftian, Soldat. 1958. 

Murmann, Bernhard, Hauptmann. 239. 

— — Conrad, Major. 1876, 

— —, Franz, Oberftlieutenant. 1404. 

— —, Franz, Unterlieutenant. 1768. 

— —, Joſeph, Hauptmann. 2111. 2172. 

Murr, Heinrich, Oberjäger. 2334, 

— —, Jofeph, Officiers:Abfpirant 2, €. 119. 
Unterlieutenant. 2149, 

Müſch (nicht Miſch), Adam, Soldat. 1721.1%9. 

Mufci, Georg, Oberlieutenant. 2246. 

Muskat, Georg, Eonful. 1414. 

Mußbeck, Friebrich, Privatier. 157. 





Mußgnug — Natterer. 


Mußgnug, Chriſtoph, KHarakt. Divifions - Vete- 
rinärarzt. 1419. 

Muffinan, Franz, Gefreiter. 1958. 

— —, Georg, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 611. 

— —, Guftav, penf. haraft. Major. 1318, 

— —, Ludwig, Major. 2036. 2251, 

Mutius, von, k. preuß. Nittmeifter, 2290, 

Mutzbauer, Georg, Soldat. 2115, 

Myrtb, Joſeph, Bürgermeifter. 2216. 


M. 


Naab, Nobert, Landwehr-Unterkieutenant. 2155. 

Nachreiner, Vincenz, Cand, math. 2191. 

Nachtigall, Emil, penf. Oberlieutenant. 2302, 

— — Georg, Hauptmann. 1614. 

Naberer, Georg, Landwehr = Unterlientenant, 
1644. 2121, 

Nadler, Earl Theodor, Pfarrer. 497. 

— —, Mar, Rechnungscommiffär. 1754. 

Nagel, Daniel, Gaftwirth 192. 

— —, Friedrich, Hauptmann. 2409, 

— —, Heinrid von, Rittmeifter. 1717. 1733. 
2107. 

Nägele, Dr. Otto, Affiftenzarzt. 1465. 

Nägeli, Dr. Carl Wilhelm, Univerfitätsprofeffor. 
316. 

Nägelsbach, Johann, Landwehr-Unterlientenant. 
1638. . 

Nagengaft, Zofeph, Eorporal, 2341. 

Nagler, Johann, Kanonier. 2258. 

Narcif, Georg, Oberft. 1605. 2323, 

Narholz, Marimilian, Unterlieutenant. 
Oberlieutenant. 2398. 

Nafch, Iſidor, Gewerbsprivilegiums » Inhaber. 
601. 2188. 

NAH, Ludwig, Landwehr» Unterguartiermeifter. 
1686. 

Natterer, Joſeph, Soldat. 2249, 


2164. 


Nebinger — Neuffer. 


Nebinger, Dr. Lothar, Medicine. 61. Land« 
wehr-Affiftenzarzt. 1423, 
Negele, Alois, Unterlieutenant. 

— — Dtto, Soldat. 2334. 

Neger, Lubwig von, penf. harakt. Major. 2270, 

Neber, Maler und Director der Kunftichule im 
Stuttgart. 470. 

Nehmann, Mois, Bataillonsquartiermeifter. 482. 

Nehrlich, Hugo, Mafchinenfabricant. 1096, 

Neibig, Wolfgang, Secondjäger. 2123. 

Neithbard, Jacob Sebaftian, Soldat. 2246. 

Neidhardt, Dr., großh. heſſiſcher Geheimer und 
Legations:Rath. 485. 

— — Johann, Solbat. 2117. 

Neidhart, Eorporal. 1963. 

Neidl, Joſeph, Hauptmann. 2450. 

Nefer, Michael, qu. Landgerichts: Affeffor. 525, 

Neſſelrode-Hugenpoet, Earl Freiherr von, 
Oberft. 1605. 

— — Heinrich Freiherr von, vorm. Unterlieute: 
nant. 363. 

— —, Hermann Freiherr von, Oberftlieutenant. 
1317, 

Nett, Johann, Soldat. 2249, 

Netter, Franz, Soldat. 2341, 

Neu, Marimilian, Landwehr-Apothefer. 1603. 

— — Dicar, Hauptmann. 2253. 2327. 

Neubauer, Michael, Soldat. 2120, 

Neubed, Garl Freiherr von, Oberfilieutenant. 
2301. 


2121. 2165, 


— —, Marimilian Freiherr von, Unterlieutenant. 
1296. 2327. 

Neubert, Antreas, Sergeant. 2118. 

Neuffer, Friedrich, Lanbwehr-Unterlieutenant. 
1336. 

— —, Georg, Großhändler und vorm, Handels 
gerichts⸗Aſſeſſor. 1758. 46 


Neuhilerl — Neureuther. 


Neuhierl, Xaver, Hauptmann und Adjutant. 
1616. 

Neukam, Joſeph, Soldat. 2248. 

Reulometer, Abraham, Soldat. 1960. 

Neumaier, Alois, Unterlieutenant. 1299. pen). 
4407. 

— —, Carl, Bezirksgerichts:Affeflor. 948. 

— —, Dr. Eginhard, Bataillonsarzt. 1179, 

— — Sohann, Landwehr-Unterlieutenant. 1643. 

— — Johann, Soldat. 2242, 

— —, Leonhard Joſeph, Hauptmünzamts:Eaffier. 
1943. 


— —, Xaver, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1691. 

Neumann, Adolph, Hauptmann. 1316. 2451. 

— —, Earl, Karakt. Hauptmann. 1299. 

— —, Carl, Leberer. 286. 

— — Dito, Hauptmann. 1955. 2222, 

Neumapyer, Bartholomäus, Einjährig-Freiwillis 
ger. 2234. 

— — Wilhelm, Landwehr-Apotheler. 1603. 

Neumayr, Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 1411. 
—, Ludwig von, Oberappellationsgerichte-Prä- 
fivent und Iebenslänglicher Reichsrath. 491. 

Neumeier, Earl, Eorporal. 2167. 

— — Johann, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1639. 

Neumeyer Andreas, Stubienlehrer. 1764. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 1295. 1947. 2241 

— — Dr. Sebaſtian, penf. Bataillonsarzt. 2212. 

Neumüller, Earl, Unterlieutenant. 2343, 

— —, Franz Xaver, Oberpoft- und Bahnamts- 
Official. 479. 

Neuper, Otto, Kaufmann und Handelsappella- 
tionsgerichts:Affeffor. 819. 

— —, Eduard, Landwehr-Apotheker. 1604. 

Neureuther (nicht Neuruther), Carl, Ober- 
lieutenant. 1963. 


Neuß — Nobiling. 


Neuß, Andreas, Ccadronsfcinie. 2348, 

— —, Joſeph, Divifions:Vettrinärarzt. 1469. 

Neuftätter, Morik, Landwehr-Unterlieutenant. 
1642. 

Ney, Adolph, Oberlieutenant. 1883, 2112. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1642, 

— —, Marimiltan, Hauptmann. 2112. 2382, 

Nezeranr, Placide, Gewerbsprivilegiums-Inha⸗ 
ber. 488. 

Niberle, Gajetan, Corporal. 1722, 1953. 

Niclas, Earl, Bierbraucreibefiger. 154. 

Niebauer, Johann, Landwehr-interlieutenant. 
1333. 

Nieder! Johann, Unterquartiermeifter. 1492. 

Nieberle, Benebict, Landwehr-Unterlieutenant. 
1886. 2235. 

— —, Lubwig, Gefreiter. 2340, 

Niedermanyer, Gottfried, Mafchinenmeifter. 773. 

— — Joſeph, Melber. 190, 

Niedermeier, Virgil, Vicecorporal. 2239. 

Niederreiter, Johann, Privatier. 155. 

Niedberreuter, Ludwig, Oberförfter. 1709. 

Niefer, Heinrich, Fyelbwebel. 2332. 

Niethbammer, Friedrich von, Gefandter. 2177. 

Niggl, Georg, Oberlieutenant. 797. Haupt: 
mann. 1879. 2163. 2210. 

— — Joſeph, Reviflonsbeamter. 1475. 

Nigſt, Dr. Michacl, Bataillonsarzt. 2345. 

Nik, Remigius, Soldat. 2340. 

Niels, Otto Ferdinand, Negierungsrath und 
Bezirkdamtmann. 675. 

Niklas, Caspar, Oberfeuerwerker. 2239. 2346, 

Nipeiller, Eugen, . Landwehr + Unterlieutenant. 
1333. 

Niſtlbeck, Franz Fofeph, Frühmeßbeneficiat. 149. 

Nir, Johann, Soldat. 2117. 

Nobel, Wilpelm, penf. Unterlieutenant. 1422. 

Nobiling, Dr. Alfred, Landivehrärzt. 1405. 


— 


Nobis, — Obermaier. 


Nobis, Joſeph, Obergerichtsfchreiber. 895, 

Nolder, Melchior, Gcewerbsprivilegiums: Inhaber. 
598, 

Nör, Johann, Vicecorporal, 2174. 

Norris, Samuel, Ingenieur. 646. 928. 1416. 

Nöſch, Joſeph, Tuchmacher. 286. 

Nöſer Guſtav, Soldat. 1963, 

Nöſſel, Carl, Bezirksrichter. 26. 368. Han- 
belegerichtsrath. 1168, 

Nöth, Joſeph, Landwehr-Unterlientenant. 

Nothhaft, Michael, Hauptmann. 1477. 

Notthaft Freiherr von Weißenftein, Benno, 
Unterlieutenant. 1949, Oberlieutenant. 2398, 

Nuber, Hermann, Hornift. 2330, 

Nunner, Ulrich, Oberfeuerwerker. 2331, 

Nürbauer, Anton, vorm, Notar, 1635. 

Nürmberger, Hermann, Hauptmann. 2110 
2172, 

Nuſch, Earl, Oberlieutenant. 2456. 

— —, Theodor, Oberlieutenant. 1949, 

Nußbaum, Dr. Nepomuk von, Oberftabsarzt 
L Gfajfe à la suite. 2219. 2361. 

Nußbeck, Georg, Friedrich, Dekonom. 827. 

— — Johann, Oekonom. 827. 

Nüfler, Ludwig, Landwehr- Unterlieutenant. 
1885, 2165. 

O. 


Obele, Joſeph, Unterlieutenant. 
lieutenant. 2456. 

Obenberger, Dr. Auguſt, Aſſiſtenzarzt. 1424. 

Oberdorfer (nicht Obendorfer), Andreas, 
Soldat. 2236. - 

Dbergrusperger, früher Söldenhammer, 
I 8., Guftwirth. 1760, 

DOberländer, Albert von, Oberlicutenant. 2325, 

— —, Daniel, Hauptmann. 1477, 

Obermaier, Anton, Studienlehrer. 1765. 

— —, Georg, Gürtler. 141, 


1332. 


2325, Ober: 


Obermaier — Dettl. 


Obermaier, Joſeph, Tambour. 2348, 

— —, Ludwig, Lanbwehr-Unterlientenant. 1335. 

Obermayer, Earl, vorm. Oberft ber Lanb» 
wehr &. O. 1465. 

Obermair, Lubwig, Necdhtscandibat. 2189. 

Obermeier, Michael, Soldat. 2246. 2332. 

Ober millacher, Johann, Untergerichtsfchreiber. 
1246. 

Oberndorfer, Georg, Sergeant. 2121. 

— —, Johann, qu. Stubienlehrer. 1765. 

Oberndorff, Emma Gräfin von, Hofdame 
3. 8. H. der Prinzeffin Therefe von Bayern. 
499. 

Oberft, Friedrich, Unterlieutenant. 2249, 

Oechs ner, Alexander, Landwehr-Unterlieutenant. 
2154, 

— —, Edmund, landbwehr-Unterlieutenant. 1332: 

Deffner, Auguft, qu. Stubienlehrer. 1751. 

Deggl, Franz, Soldat. 2234, 

Oehling, Lucas, Nechtspraktitant. 59: 

Dehninger, Gregor, Privatier. 349. 

Delhafen, Earl von, Stadt: und Landgerichts: 
Aſſeſſor. 2128. 

— —, Marimilian von, Officiers⸗Adſpirant 1. EI. 
1719. Unterlieutenant. 1885. 

Dertel, Guftav, Major. 307. 

Derter, ffriedrich, Oberjäger. 2114 

Derthel, Carl, Hauptmann. 1616. 

Oeſterreicher, Adolph, Unterlieutenant. 2172. 
Oberlieutenant. 2457. 

Dettingen:Spielberg, Dtto Carl Fürft zu, 
Kron-Oberfthofmeifter. 644. 

Dettingen »Wallerftein, fürſtliches Haus. 
1337. 

— —, Morig Fürft von, Rittmeifter, 1407. 
2272. 

Dettl, Mapimilian, Oberlicutenant. 2226, Haupt 
mann. 2554. 

16* 


Oettle — Orthlieb. 


Dettle, Michael, Pfarrer. 2463. 

Desinger, Easpar, Beneficiat. 1278. 

Ohlmüller, Auguft, Lanbwehr-Unterlieutenant, 
2308, 


— —, Sebaftian, Bäder. 157. 

Ohnenmüller, Adam, Gefreiter. 2229. 

Ohrenberger, Auguft, Mafchinenmeifter. 772, 

Oldenbourg, Hans, Landwehr-Unterlieutenant. 
1692. 2237. 24%, 

— — Rubolph, Buchhändler und Handelsgerichts: 
Affeflor. 1486, 

— — Rudolph, Landwehr-Unterlientenant. 1645. 

Didenburger, Adam, Pfarrer. 2412, 

Dlivier, PVicecorporal. 1956. 

— —, Julius, Hauptmann. 2300. 2346. 

Dpel,Rubolph, Landwehrsnterlieutenant. 2407. 

Dppel, Franz, Soldat. 2429. 

Oppenbeimer, Dr. Leon, Bataillonsarzt. 1724. 

Dppenrieder, Johann, Soldat. 2242, 

Orban, Leopold, Abtheilungs:Director im k. bel: 
giichen Minifterium des Aeußern. 643. - 

DOrelli, GChriftian, Landwehr : Unterlieutenant, 
1641. 

Drff, Anton, Oberftlientenant. 1954, 2240, 
2298, . 


— —, Earl von, Generalmajor. 303. 1715. 1733. 
1945. 2219, 

— —, Morig, Hauptmann. 2110, 

— —, Dtto von, Major. 1876, 
2460. 

Ormersbach, Jacob, Fahrkanonier. 2347. 

Orterer, Georg, Cand. philol. 2191. 

Orth, Friebrid, Fabricant und Hanbelsgerichts: 
Aſſeſſor. 1237. 

— —, Wilhelm, Fabricant und Handelsgerichte, 
Aflefior. 2179, 

Ortblieb, Marimilian von, harakt. Oberftlieu- 
tenant. 307. 


1959, 2241, 


Orthmayer — Dit. 


Orthmayer, Earl, penj. Hauptmann. 2362, 

Ortbofer, Stephan, Soldat. 2242. 

Drtner, Sebaftian, Bierbraner. 156. 

Orttenburg, Arthur Graf von, Unterlieutenant. 
2152, 

DOftberg, Matthäus, Landwehr: Unterlieutenant. 
169%. 

Oſter, Earl, Soldat. 2360. 2430. 

Dfterauer, Caspar, Domvicar. 312, 

Dfterberg, Franz Earl, Schreiner. 350. 

DOftermaier, Alois, Bombardier, 2346. 

DOftermeier, Alois, Bombardier. 2253, 

— — Conrad, Batterlefattler. 2346. 

DOfterrieder, Mathias, Pfarrer. 2100. vefig, 
2214. 

DOftertag, Wilhelm, Eorporal. 2334. 

Oftini, Earl Freiherr von, penf. charakt. Ober 
lieutenant. 1729. 

Dswalb, Soldat. 2236, 

— —, Georg, LanbwehrsUinterlieutenant. 1333. 
2225. 

— — Martin, Rechnungscommiſſär. 

— — Marimilien, Soldat. 23330. 

Oſwald, Anton Ritter von, Major. 301. 

Dtt, Earl, Oberlieutenant. 1948. 

— —, Carl, qu. Rechnungecommiffär. 1399. 

— —, Earl, Rechtecandibat, 2189, 

— —, Emil, Unterlieutenant. 1400. 1958. 2346. 

— —, Eugen, Unterlieutenant. 383. 

— —, Franz, Unterlieutenant. 1768. 

— —, Dr. Hermann, Affiftenzarzt. 2212. 

— —, Johann, Gefreiter. 2118. 

— —, Johann, Soldat. 2247. 

— — Joſcph, Poftinfpections-Eommiffär. 1801. 

— — Joſeph, qu. Rechnungscommiflär. 357. 

— — Julius, LanbwehrsUnterlieutenant. 1639. 

— — Marimiltan, Hauptmann. 382. penf. 1461. 

— —, Michael, Eorporal. 2348. 


1709. 


Dtt — Balmberger. 


Dtt, Otto, vorm. Unterlientenant, 661. 

— —, Thabdäus, Soldat. 2249, 

Ditenfteiner, Georg, Hofblasinftrumenten- 
macher. 472, 

Ottting-Fünfſtetten, Ludwig Graf von; penf. 
Oberftlientenant. 1404, 

Dttl, Kanonier. 2254. 

Dttmann, Gafimir, Landwehr » Oberlieutenant. 
1402. 

— —, Johann Nep., Abvocat. 1092. 

Otto, Auguft, Gewerböprivilegiums - Inhaber. 
1320 


— — Friedrich Wilhelm, Pfarrer, ° 2365. 

Dverbed, Robert, Bierbrauereibefiter. 646; 

Dw, Hartmann Freiherr von, Unterlieutenant. 
2153. 


— —, Mar freier von, Generalmajor & la 
suite, Hofmarſchall S. K. Hoheit des Prinzen 
Adalbert von Bayern. 2315. 2316, 

Otzmann, Friedrich, Unterlieutenant. 2400. 


P. 
Pabſtmann, Wenzeslaus, Landwehr-Unterlieu: 
tenant. 1333. 
Pacher, Earl, Sergeant. 2229, 
Pahmapyer, Friebrich, pen. Hauptmann. 2271. 
Pachmayr, Johann Nepomuk, quiesc. Rentbe— 
amter. 1310. 
— —, Dr. Otto, Bataillonsarzt. 2166. 
Pailler, Earl, Generalbirectionsrath. 597. 
Pallitan, früher Zeilmaier, Peter, Tiſchler⸗ 
meiſter. 352. 
Pallmann, Joſeph, Landwehr sUnterlieutenant. 
169. 


Palmberger, Johann, RanbwehrsUnterlientenant. 
1689. 1965. 
— —, Richard, Eorporal. 1958. 


Tannetrat — Paulus. 


Pannetrat, F. M., Gewerbsprivilegiums: m: 
haber. 1238, 

Panruder, Friedrich, Obergerichtsfchreiber. 895. 

Pappenberger, Auguft, qu. Buchkalter. 2206. 

Pappenheim, Earl Graf zu, Generallieutenant 
und Generalabjutant. 2268. 

— — Clemens Graf zu, Regierungsrat und 
Babecommiflär. 1253. 

Pappus von Trazberg Freiherr von Rau» 
benzell und Laubenberg, Marimilian, 
Stabshauptmann. 2136. 2226. 2343. 

Paraquin, Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 
1638. 

Paravifo, Earl, Kaufmann. 152. 

— —, Julius, Hauptmann. 384. 

Parcus, Dr. Auguft, Bankoirector. 390. 

Parfeval, Ferdinand von, Major. 2449. 

— — Marimillan von, Major. 1960. 

— —, Dtto von, Major. 306. 1954. 2026. 
2219, 2336. ' 

Pafjavant, Philipp, Hauptmann. 1450. 

Paterfon, Robert, Ingenieur. 646. 

Pati, Benno, Hauptzollamts:Verwalter. 644. 

Pauer, Friedrich, Oberlieutenant. 2166. 

— — Zacharias, Leberer. 351. 

Paudner, Georg, Unterlieutenant. 1297. 

Pauckſch und Freund, Maſchinenbau-Geſell⸗ 
ſchaft. 599. 

Pauli, Andreas, Regiments-:Quartiermeifter. 2134. 

— —, Auguft, Landgerichts:Affefjor. 26, 

— — Earl, vorm. Abdvocat. 347. 

— — Emil, Hauptmann und Aojutant. 1877. 

— —, Leonhard, Feingelofchläger. 2278. 

Paulin, Peter, LanbwehrsUnterlieutenant. 1638. 

Pauly, Zofeph, Gerichtsichreiber. 892. 

— — Leonhard, Oekonom. 191. 

Paulus, Michael, Gaftwirth. 154. 

— —, Paulus, LandwehrsUnterlieutenant. 1690. 


Paulus — Pemſel. 


Paulus, Peter, Soldat. 2172, 

— —, Wilhelm, Oberlicutenant. 1882, 

Paumgarten, Ludwig Graf von, f, Kämmerer, 
Gcheimer Legationsrath IL. Elaffe und Ge 
fandter. 423. 499. 736, 

Baur, Dr. Carl, Negimentsarzt. 433. 

— —, Johann Nepomuk, quiesc. Appellationss 
gerictsfanglift. 477. 

— — Julius, Hauptmann. 2554. 

— —, Ludwig, Landwehr-Apotheker. 1603. 

Pauſch, Chriftian, Oberlieutenant. 1728. 

— —, Friedrich, quiese. Oberförfter. 492. 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 2227. 2345. 

— — Bilhelm, Major. 1470. 

Payr, Joſeph, Domcapitular. 316, 

Pechler, früher Schiener, Adolph Joſeph. 365. 
366. 

Pehmann, Auguft Freiherr von, Unterlieutes 
nant, 1767. 

— —, Friedrich Freiherr von, penf. Oberftlieute: 
nant. 2148. 

— —, Johann Freiherr von, Unterlieutenant. 
1835. 

— — Joſeph Freiherr von, Unterlieutenant. 1959. 
Oberlieutenant, 2457. 

— —, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 2152. 
Oberlieutenant. 2457. 

— — Bilhelm Freiherr von, Regierungsrath 
und quiesc. Bezirksamtmann. 377. 

Peiß, Simon, Soldat. 2235, 

Pelkofer, Thomas, Soldat. 2248, 

Peller von Schoppershof, Friedrich, Haupt: 
mann. 1614. 

Pellet, Wilhelm, Hauptmann, 2382, 

Bemjel, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant.1335. 

— — Dr. Hermann, Advocat. 573. 

— —, Johann, Landwehr» Officiers » Adfpirant. 
2174. Landwehr-Unterlieutenant. 2460. 


Pendele — Peterjen. 


Pendele, Marimilian, Hauptmann. 1479. 

Pendl, Michael, Corporal. 1961. 

Pengler, Carl, Landwehr-Apotheker. 2212. 

Pentner, Georg, Pfarrer. 1967. 

Penzkofer, Andreas, Gefreiter. 2433. 

Perchtold, Carl, Advocat. 1246. 

Perfall, Ludwig Freiherr von, Unterlieutenant. 
1768. 

PerglervonPerglas, Mar Freiherr, Staats: 
rath und Gefandter. 609. 

Peringer, Ludwig, Hauptmann. 2137, 2228. 

Perighoff, Earl von, Hauptmann. 2382, 

Perret, Michael, Metallgießer. 648. 

Perzl, Balthafar, Beneficiat. 497. 

— —, Johann, Eoldat. 1958. 

— —, Mar, quiese. Poftofficial. 795. 

— —, Otto, Abtheilungs:Mafchinenmeifter. 773. 

— —, Uri, Soldat. 1961. 

Peſenecker, Clemens, penf. Generalmajor. 299. 

Peſtalozza-Tagmersheim, Huge Graf von, 
Lindwehr-Unterlieutenant. 1645. 

Peſtalozzi, Ludwig, penf. haraft. Major. 2460. 

Peteler, Rudolph, Officiers:Adfpirant L Elaffe. 
1719. Unterlieutenant. 1884. 

Beter, Adam, Nentbeamter. 612. 

— —, Earl, Bataillons:Quartiermeifter. 481. 

— — Ernſt von, Nentbeamter. 1754. 

— —, Ludwig, Negiments:Quartiermeifter. 2134. 

— —, Midacl, Soldat. 2248. 

— — Dscarvon, Lanbwehr-Unterlieuntenant.1643. 

— —, Paul, Eorporal. 2138. 2230. 

— —, Philipp, Gerichtsjchreiber. 575. 

— — Thomas, Unterlieutenant. 2451. 2237 

Peters, Gottlob, Oberlieutenant.. 2241. 

— — Guſtav, Landwehr:Unterlieutenant. 1336. 

— — P. F., Maler. 470. 

Peterſen, Friedrich, Staatsanwalt, 49, 

— —, Julius, Advocat. 26. 


Petit — Pfeiffer. 


Petit, Kunfthändler. 470. 

Petratich, Johann, Gefreiter. 2120, 

Petri, Auguft, Appellations- und Hanbelsappel: 
lationsgerichts-Nath. 1167. : 

— —, Ferdinand, Haupfmann. 884. 

— —, Hermann, Landgerihts:Affefjor. 575. 

Petjchler, Martin, Feldwebel. 2254, 

Pettenfofer, Ludwig, vorm. Oberförfter. 496. 

— — Dr. Mar von, Obermebicinalrath und 
Univerfitäts-Profefior. 658, 

Pettinger, Franz, Soldat. 2340, 

Pegel, Johann Thomas, Schullchrer. 644. 

Peg, Anton, Beneficiat. 1302, 

— —, Heinrich, penf. Kriegscommiilär. 296. 

Pfab, Martin, Oberfeuerwerker. 2254. 2331. 

Pfaff, Caspar, jyeldwebel. 2333, 

— — Georg, Schullehrer. 2365. 

— —, Simon, Unterfanonier. 347. 

Pfaff & Elacius, Mafchinenfabricanten. 2384. 

Pfäfflin, Friedrih Auguft, Pfarrer. 284. 

Pfannjhmidt, Julius, Kaufmann und Han: 
belsgerichts-Ergängungsrichter. 378. 

Pfanz (nicht Pflanz), Friedrich, Gefreiter. 2360. 
2430. 

Pfanzeder, Georg, Maſchinenbautechniker. 1871. 
2416. 

Pfeffer, Johann Baptift, Bezirksgerichts-Secre⸗ 
tär. 400. au. 927, 

— —, Joſeph, Oberlieutenant. 2396. 

— —, Michael, Gefreiter. 2334. 

Pfefferforn, Martin, Soldat. 2333. 

Pfeifer, Georg, Soldat. 2122, 

— — Michael, Adersmann. 759. 

Pfeiffer, Andreas, Sergeant. 2235, 

— — Unten, penf. Bataillonsquartiermeifter. 
1181, enthoben. 1300. 

— —, Friedrich Wilhelm, Glafermeifter. 154. 

— —, Heinrich, Geheimer Kanzlift. 188. 


Pfeiffer — Pfleger. 


Pfeiffer, Jacob, penf. Hauptmann. 1450. 2451. 

— — Dr. Xacob, Rector und Profefjor. 1868. 

— —, Johann, Hauptmann. 1612. 

— — Joſeph, vorm. Landwehr-Officiers⸗Abdſpi⸗ 
rant. 1687. 

Pfeil, Michael, Corporal, 2254, 2336, 

Pfeilfchifter, Johann, Gefreiter. 2333, 

— —, Michael, penf. Hauptmann. 593. ° 

Pfetten, Anton Joſeph Freiherr von, qu. Ap- 
pellationsgerichts-Director. 820, 

— — Nepomuk Freiherr von, Oberfilieutenant 
304. 


— —, Dear Freiherr von, Hauptmann, 2394. 

Pfetten-Arnbach, Ernft Freiherr von, Haupt 
mann. 1613, " 

Pfeufer, Earl, Unterlieutenant. 1768. 

— —, Carl, Rebnungscommiffär. 1245. 

— —, Ehriftian von, Bankvirector. 314. 

— —, Friedrich, Major. 2163, 

Pfeuffer, Chriftian, Landwehr-Unterlieutenant. 
2155. 

— — Joſeph, Gärtner. 350, 

Pfingftl, Franz, Bataillontquartiermeifter. 481 

Pfirrmann, Franz, Corporal. 2172, 

Pfirſch, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 1421. 

— —, Chriftian, LandwehrsUlnterlieutenant. 1334. 

Pfifter, Anton, Obertelegraphift. 2440, 

— —, Unton, penf. Unterapothefer. 309. 

— —, Heinrich, Soltat, 2236, 

— —, Marimilian, Landwehr = Unterlieutenant. 
1693. 

Pfifterer, Joſeph, Bäder. 54 

Pflaum, Franz, Soldat. 2249, 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 1884. 2254 

— — Ludwig, Hauptmann. 2341, 

Pflaumer, Anton, Oberlieutenant. 2119, 

Pileger, Franz, Landwehr » Unterlieutenant. 
2155. 


Pflteger — Plaßöber. 


Pflieger, Auguft, Landwehr -Unterlieutenant. 
1693. 
— —, Johann, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1633. 


— — Joſeph, Lantwehr-Unterlieutenant. 2308. 

Pflug, Heinrich, Vicecorporal. 17%0. 1962. 

Pfreimter, Friedrich, Oberlieutenant. 1883. 

Pfretzſchner, Ferdinand, Eorporal. 2115. 

Pfülf, Emil, Unterlieutenant. 1768, 

— — Joſeph, Obertelegraphift. 2440, 

Philipp, Nicolaus, Soldat. 1960, 

Pichler, Dr. 4, kaiſ. ruff. Oberbibliothefar. 
2276. 

— —, Johann Baptift, Beneficiat. 1392. 

Piedboeuf, Eugen, Fabricant. 968. 

Piels, Lorenz, Privatier. 190. 

Phelftider, Ludwig Ritter von, k. öfter. Oberft. 
328. 

Pier, Theobalb, II. Wachtmeifter. 1722. 1953, 

Pigenot, Ludwig von, Corporal. 2235. 

Pillement, Johann von, Oberft. 2108, 

Pillmayer, Martin, Advocat. 1092. 

Pirmann, Heinrih, Soldat. 2248. 

Pirner, Philipp, Kaufmann. 313. 
Pirngruber, Friedrich, Bezirfsgerichts-Secretär. 
1091. 

Pirrong, Georg, Unterlieutenant. 2399. 

Pirzer, Carl, Babercibefiger. 189, 

Pir, Stephan, Hauptmann. 2164. 

Piris, Emil, Landrichter. 26. 

Planett, Jacob, Hauptmann. 1877. 2325. 

Pland, Dr. Johann Julius Wilhelm von, or- 
dentlicher Univerfitäts-Profeffor. 1607, 

Plato, von, f. preuß. Secondlieutenant, 

Plattmeier, Joſeph, Soldat. 2333. 

Platz, Bernhard, Pandwehr:-Unterlieutenant. 1646. 

— —, Heinrid, Landwehr-Unterlieutenant, 1691. 

Platzoͤd er, Michael, Sergeant. 2115. 
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2292 


Pleitner — Poland. 
Pleitner, Carl, Unterlieutenant. 2112, 
Plendl, Alois, Eorporal. 2115, 
Pleß, Fürft von, k. preuß. Chef der Johanniter. 
2183, 


Pletl, Johann Nepomuk, Abvocat. 1092, 

Pletſchacher, Nikolaus, Branntweiner. 190. 

Pleyfteiner, Sofeph, Pfarrer. 2318, 

Ploded, Ignaz, Unterlieutenant. 2165. 

Plhößl, Johann, Eorporal. 2252. 

Plötz, Johann, Eorporal. 2340, 

— —, Johann von, Unterlieutenant. 1400. , 

— —, Martin, penſ. charakt. Major. 2460. 

Podbielsky, k. preuß. Gcnerallieutenant. 2183, 

Podewils, Conſtantin Freiherr v., pen. charakt. 
Oberftlieutenant. 379. 

— —, Philipp Freiherr v., Generalmajor. 2361. 

— — Theobalb Freiherr v., Oberftlieuten. 2379- 

Pohl, Earl, Rechtspraktifant. 57. Landwehr: 
Unterlieutenant. 1330. 

— —, Ebuard, Landwehr-Unterlieutenant: 1644. 
2118, 2425. 

— — Fedor, Buchhändler und Hanbelsgerichts- 
Aflefior. 1998. 

Pöhlmann, Earl, Oberlieutenant. 1960. 

— —, Georg, Hauptmann. 1616. 

— —, Heinrich, Untermeifter. 2170, 

— — Magnus, Mduocat. 837. 

— — Marian, Unterlieutenant. 1768, 

Pöhner, Georg, Landwehr: Unterlieutenant. 1639, 

Pointner, Peter, Soldat. 2236. 

Poißl, Anton Freiherr von, Hauptmann. 1479. 

— —, Earl Freiherr von, Hauptmann. 1882. 

— — Eduard Freiherr von, Unterlieutenant. 
1957. 2243. Oberlieutenant. 2398. 

Poder (nit Peder), Johann, Soldat. 2118, 
2279. 


Poland, Friedrich Auguft Wilhelm, Pfarrer. 
12777. 


Poland — Popp. 


Poland, Marimiltan, Hanptmann. 2111, 

Poley, sen. u. jun., Mafchinenfabricanten. 600. 

Polinsfy, Heinrich, Gefreiter. 2115. 

Pl, Michael, Soldat. 2432. 

Pollack, Heinrih, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Anhaber. 368. 

PRöllath, Eduard, vorm. Unterlientenant. 483. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 23%. 

— —, Ludwig, Unterlientenant. 2112, 2455. 

Poller, Guftav, Obergerichtsfchreiber. 899. 

Pollert, Leonhard, Oberförfter. 658. 

Pollety, Zofeph, Soldat. 2168. 2429. 2360. 

Pöllmann, Johann, Regiments-Auditor. 1180. 

— —, Xaver, Corporal. 2118. 

Pöllnig, Mlerander Freiherr von, Major. 1875. 
1947, 

— —, Ludwig Freiherr von, penj. Hauptmann. 
59. 

Pollock, Julius Friedrich Moore, Mechaniker. 
598, 

Pölmann, Georg A., Kaufmann. 158. 

Pommer, Michael, Hauptzollamtsbiener. 1967. 

Pongras, Johann, Soldat. 2118. 

Ponholzer, Bartholomäus, Beneficiat. 2411. 

Ponidau, Earl Freiherr von, Oberlientenant. 
1687. 

Ponfard, Augufte, vorm. Gewerbsprivilegiums: 
Inhaberln. 1648. 

Popp Dr., Adolph, Landwehr-Affiftenzarzt. 1489. 

— —, Andreas, Secondjäger. 2169. 

— —, Earl, Hauptmann. 1671. 2163 Major. 
2380. j 

— —, Eduard, Unterlieutenant. 1300, 

—, Franz, Hauptmann. 379. 1955. 2423. 

— —, Georg, Gefreiter. 2176. 

— — Heinrich, Fabricant. 153, 

— —, Johann, Soldat. 2120. 

— — Dr. Ludwig, Bataillonsarzt. 1421. 


Popp — Pramauer. 


Popp, Lubwig, Unterlicutenant. 1961. 

— —, Dr., Reter Joſeph, Bezirksarzt. 1448. 

— —, Raimund, Poſtſpecialcaſſier. 1801. 

Pöppel, Alois, Soldat. 2247. 

Popper, Joſeph, Techniker, 544. 

Pöppl, Alfred, Unterlieutenant. 1766. 

Port, Gottlieb, Kaufmann und Hanbelsgerichts- 
Affefior. 819. 2349, 

— —,Dr., Heinrich, Bataillonsarzt. 14233. 2124, 

— —, Dr., Julius, Bataillonsarzt. 1964. 2254, 

— —, Marimilian, Referve-Hormift. 2242, 

VPorzelius, Ghriftian, Hauptmann. 2381. 

— — Paul, Landwehr-Unterlieutenant. 1693. 

Poſchinger, Ludwig Ritter von, Unterlieutenant. 
1687, 2327. 

Poſchl Dr, Hermann, Landwehr: Afliftenzarzt. 
1466. 

— — Joſeph, Kanonier. 2434. 

Pößl, Theodor, Bombardier. 2335. 

Poſtel, Philipp, Corporal. 2336, 

Pöth, Johann, Hornift. 2248, 

Pott, Dr. Auguft Friedrich, Profeffor in Halle. 
2162. 

Pottiez, Heinrich, Unterlieutenant. 2152, 

Pözl, Dr. Joſeph von, ordentl. Univerfitätspro- 
feffor. 1453. 

Potzenhard, Alois, Gefreitr. 2417 

Pracher, Earl, Hauptmann. 2395. 

— —, Earl, Officiersadfpirant II. El. 1956, 

— —, Carl, Regierungsrath und Bank-Conſulent. 
1396. 

— —, Franz, Unterlieutenant. 1421. Ober: 
lieutenant. 2396. 

— —, Mar von, Regierungs-Präfident. 314. 

— —, Xaver, Unterlieutenant. 2150. 

PBraller, Georg, Untermeifter. 2166. 

Pramauer, Mathias, Beneficiat. 2273. 
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Pramberger — Preußen. 


PBramberger, Adolph, Bezirksgerichtsrath. 188. 

— —, Anton, Geritsfchreiber. 2406. 

Brand, Georg, Oberlieutenant. 1726. 

— —, Leonhard, Oberlieutenant. 1957, 

Prandh, Sigmund Freiherr von, General: 
lientenant und Kriegsminifter. 1408. 

Prantl, Stepban, Zollverwalter. 468. 

Präntl, Joſeph, Oberlieutenant. 1728. 

Praun, Frievrid von, Hauptmann. 1479, 

— —, Midael, Landgerichts-Affeffor. 1752, 

— —, Dr., ®ilhelm, Bataillonsarzt. 103, 

Prebed, Alois, Solvat. 2334. 

Prechter, Friedrich, Advocat. 1396. 

Prechtl, Eduard, penſ. vorm. Hauptmann. 1180, 
1301. 

Preie, Adam, Gefreiter. 2345, 

Preislinger, Marimilian von, Sergeant. 1298. 

Preißer, Alois, Gefreiter. 2117, 

Preitner, Dr. Friedrich, Affiftenzarzt. 1466. 

Prell, Georg, Eorporal. 2120, 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 2151, 

Preller, Friedrich, großh. ſächſ. Profeflor und 
Hofmaler. 159. 

Preſtele, Einjährigeisreiwilliger. 1956. 

— —, Anton, Gefreiter. 2246, 

— —, Dr., Ernft, Bezirktarzt. 1671. 

— —, Emit, Landwehr: Unterlieutenant. 2155. 

— — Joſeph, Officiere:Adfpirant II. El. 2342, 

— —, Marimilian, Landwehr - Unterlieutenant, 
1336. 2227. 2343. 

Pren, Mar, Sergeant. 2115. 

Preuß, k. preuß. Oberftlieutenant. 2376. 

Preußen, Albrecht Prinz von, Königliche Hoheit, 
f. preußifcher General, 2287. 

— —, Friedrich Carl Prinz von, Königliche 
Hoheit, General der Gavallerie. 2181, 

— —, Friedrich Wilhelm Kronprinz von, König: 
liche Hoheit. 1715. 


Preyfingskichtenegg: Moos — Prunner. 
Preyfingstigtenegg- Moos, Caspar Graf 


von, Laubwehr-Öberlientenant. 1178. 1954. 
2221. 2298. 2336. 
Preyß, 2, k. k. öfter. Notar. 1607. 


Pregner, Johann Baptift, Landgerichts-Afjefior. 
2294, 


Prielmayer, Marimilian Freiherr von, Ober- 
lieutenant. 1725. 

— —, Dito Freiherr von, Oberlieutenant. 382. 
2226, Hauptmann. 2343, 2398. 

Priefer, früher Minderlein, Alfred. 160, 

Primbs, Anton, qu. Appellationsgerihts-Serre- 
tür. 839, 

— —, Dr., Earl, Stabsarzt. 2129, 

Prinzing, Dr. Guftav, Pfarrer und Kreiſsſcho⸗ 
larch. 616. 

— —, Joſeph, Unterzeugwart. 661. 

Prittwig und Gaffron, von, k. preuß. Be: 
nerallieutenant a. D., Feſtungs⸗Gouverueur, 
2183, 

Probft, Jacob, Soldat. 2242, 

— — Joſeph, Soldat. 2334. 

Prochino, Lubwig, Vicecorporal. 2242, 

Proff, Ludwig, Freiherr von, Caſſa⸗Officiant. 
2208 


Progel, Dr. Albrecht, Bezirksarzt. 746. 

— —, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 2309. 

Pröls, Franz Joſeph, Pfarrer. 2462. 

Pröfchel, Johann, Soldat. 2121. 

Profigl, Bernhard, Gefreiter. 2334. 

Profjer, Treat Timothy, Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 1184. 

Prüdner, Albert, Stadt: und Landgerichts: 
Afleflor. 109. 

— —, Hugo, Tabrirant und Handelsgerichts— 
Aſſeſſor. 378, 

Prunner, Michael non, Appellationsgerichts- 
Director. 314. qu. 748. 


Puchbeckh — Quitzmann. 


Puchbeckh, Maximilian von, Hauptmann. 1877. 
UM. 

Püphler, Leonhard, Oberfenerwerker. 2346. 

Puhlmann, R., Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 
2278, 


Puille, Jofeph, Eorporal. 2238, 
— —, Ludwig, Landwehr » Affiftenzarzt. 1402. 
2237. 


Püdler-Limpurg, Eduard Graf von, penf. 
Rittmeifter. 1490. 

Pulli, Friedrich, Unterlieutenant. 1767. 

Pummerer, Lubwig von, Minifterialrath. 314. 

Pündter, Carl, Hauptmann. 2225. 

— —, Franz, Oberlieutenant. 2456. 

Pürkhauer, Albert, Landwehr-Unterkteutenant. 
1644, 

Pürzer, Baptift, Pfarrer. 283. 

Puſtet, Friebrich, Buchhändler. 351. 

Puttbus, Fürft zu, k. preuß. Major a. D. 
2183, 


Püttner, Eomrad, Soldat. 2429. 
— —, Gottlob von, Rittergutsbefiker. 809. 
Putz, Alois, Advocat. 891. 


er) Joſeph, Pfarrer. 1756. 
— —, Michael Earl, Pfarrer. 749. 


D. 


Quadt⸗-Wyckradt-Isny, Bertram Graf von, 
Unterlieutenant. 1318. 

— —, Graf Friebrid von, Geheimer Legations- 
Rath L Elaffe und Gejandter. 796. 

Quaglio, Dominicus, VBicecorporal. 1958. 2244. 

Quante, Friebrich, Landgerichts-Afjeffor. 1287. 

— —, Wilhelm, Oberrecinungsrath. 916. Me 
gierungsbdirector. 610. 

Quelmino, Johann, Soldat. 2340. 

Quigmann, Dr. Ernft, Regimentsarzt. 1723. 
2109. 2176. 2461, 


Raab — Maithel. 


N. 


Raab, Earl, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1640. 

— —, Georg, Delonom. 827. 

— —, Heinrih Eduard Albrecht, u. Oymnaftal 
profeflor. 398. 

— — Dr. Johann Ehriftian Wilhelm Ludwig, 
Bezirksarzt L Elafje. 927. 

— — Joſeph, Candidat der Mebichn. 2191, 

— —, Ludwig, EaffaDfficiant. 1399. 

— — Dtto, Hauptmann. 1879. 

Rabe, Wilhelm, Soldat. 1962, 

Rabenftein, Georg, Regimentsquartiermeifter. 
29, 2134. 

— — Wolfgang, Hauptmann. 1613. 

Rabini, Joſeph, Pfarrer. 2214, 

Rabl, Georg, Landwehrsiinterlieutenant. 

Rabus, Adam, Bauer. 653. 

— — Friedrich, Unterguartiermeifter. 29. 

— —, Paul, Bauer. 563. 

— — Theodor, Soldat. 1963. 

Rächl, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

Rad, Louiſe von, verft. Banquiers:Wittwe. 751. 

NRadfpieler, Joſeph, Hofvergolder. 189. Land: 
tagsabgeorbneter. 356.  ° 

Radſpinner, Ehriftian, Oberfanonier. 2123. 

Nadziwill, Anton Prinz, k. preuß. Oberft: 
lientenant. 2376. 

Rahl, Michael, Sergeant. 2330. 

Rahn, Adolph, Soldat. 2248, 

Naila, Otto, Hauptmann. 384. 

— — Richard, Oberlieutenant. 2111. 

Raimund, Georg, Vicecorporal. 2116, 

Rainer, Chriftian, Soldat. 2344 

Rainpredter, Wilhelm, Hauptmann. 2186. 

Raith, Eaftulus, Pfarrer. 2156. 

— — Marimilian, Oberfteutenant. 2455. 

Raithel, Johann, Oberjäger. 2116. 
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Raizer — Rauch. 


Raizer, Carl, Major. 1317. 2323, 

Rall, Michael, Kaufmann und Hanbelsgerichts: 
Ergänzungsrichter. 1998. 

— — Dr. Oscar, Afiftenzarzt. 

Räll, Mathias, Sergeant. 2245. 

Rambaldi, Heinrich Graf von, penf. Ober: 
lieutenant. 363. 

Rambauer, Heinrich, Unterlieutenant. 363. 2031. 

Rampf, Georg, Oberlieutenant. 2123. 

Rampini, Earl, Unterlieutenant, 2324. Ober: 
lieutenant. 2397. 

Ramfauer, Soldat. 1957. 

Ranft, Anton, Pfarrer. 2157, 

Ranke, Emil Heinich, Pfarrer. 2215. 

— — Dr. Friedrich Heinrich, Oberconfiftorial: 
rath. 399, 

Raſch, Georg, Floßmeifter. 1776. 

Raſcher, Joſeph, LanbwehrsUnterlieutenant. 1886, 

Rafor, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 1642, 

Rafp, Carl, Landwehr-Officiers-Adfpivant. 2243, 
Unterlieutenant. 1689. 

— —, Michael, Eorporal. 2169. 

Raſt, Dr. Earl, Oberftabsarzt. . 433. 

— —, Jacob, Beneficiat. 2365, 

Rath, Dr. Gerhard von, Profefior in Bonn. 
2263. 

Räth, Anton, Soldat. 2332, 

Rathenow, von, k. preuß. Nittmeifter. 2376. 

Rathmayer, Jacob, Beneficlat. 2157. 

Rathſam, Guſtav, Soldat. 2251. 

Rattenhuber, Johann, Oekonom. 190. 

Rau, Julius, Unterlieutenant. 2223. 

Rauber, Dr. Auguft, Bataillonsarzt. 1467. 

Rau, L Wachtmeifter. 2335. 

— —, Georg, Gefreiter. 2248. 

— —, Gottfried, Unterquartiermeifter. 1732. 

— —, Matthäus, Stubienrector. 316. 

— —, Tobias, Untergquartiermeifter. 1732. 


1466, 


Raub — Redwitz. 


Rauh, Emil, Hauptmann. 1672. 1957, 

— —, Johann, Soldat. 2238, j 

— — Joſeph, Unterlieutenant und Wdjutant. 
1875. 


— —, Michael, Soldat. 2232. 

— —, Wilibald, Soldat. 2344. 

Raum, Lorenz, Soldat. 2434. 

— —, Louis, Kaufmann, 1736. 

Raumer, Chriftian, Siebmadyer. 350. 

— —, Dr. Rudolph von, Univerfitätsprofefior. 
316. 

Rauner, Adolph, Rechtscandibat, 

Rauſch, Soldat. 2251. 

— —, Adam, Führer. 2176, 

Rauſcher, Simon, Gefreiter. 1969. 

Raven, Louis, Geheimer und Commercienrath. 
471. 

Ratzinger, Morik, Unterlieutenant. 1488. 

Nebay von Ehrenwiefen, Hugo, Unterlieute: 
nant. 1401. 

— —, Jofeph, Hauptmann. 1295. 2224. 2339, 
Major. 2380, 

Reber, Andreas, Beneficiat. 2214. 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 2253, 

Rebholz, Anton, LandwehrsUnterlientenant. 1334. 

Rechberg und Rotbenlöwen, Ernſt Graf 
von, Oberlieutenant & la suite. 662. 

Rechenmacher, Eajelan, penf. Hauptmann. 2030. 

Redenbacher, Earl, Major. 307. 

— — Eduard, Hauptmann. 2331, 

— —, Gottfried, Oberlieutenant. 1729. 

Reber, Dr. Anton, Bezirksgerichtsrath. 27, 

— —, Eduard, Hauptmann. 1477, 

— — Heinrih, Hauptmann, 2137. 2220. 

Redlich, Ehriftian Adolph, Gerichtsfchreiber. 2405. 

Rebwig, Meldior Freiherr von, Oberlieutenant. 
1725. 

— —, Oscar Freiherr von, Unterlieutenant. 1297. 


2189, 


Reeg — Reichert. 


Reeg, Leonhard, Schullehrer. 823, 
NRegemann, Hugo von, Oberlieutenant. 2324. 
— — Mar von, Bezirksgerichts-Nffefior. 526, 
Regensburger, Joſeph, Gefreiter. 2341, 
Reggel, Franz, Cand, philol. 2191, 
Regler, Joſeph, Landwehr: Afliftenzarzt. 
A. 
Rehaber, Ferdinand, Hafner. 53. 


Rehbach, Chriſtoph, Fabrikbefiger und Handels: 
gerichts-Affeffor. 351. 1753. 

Rehlen, (nit Rehling), Ehriftian, Oberfeuer: 
werter. 2123. 2169. 2279, 

Rehlingen, Richard von, Landwehr-Unterlieute: 
nant. 1886. 2233, 

Rehm, Earl, Oberlieutenant. 2250. 2300. 2326. 
Hauptmann. 2054. 

— —, Carl, Hofsfeber: und Leinwandlackirer. 408. 

— —, Martin, Soldat. 2166, 

Reibinger, Jacob, Soldat. 1958, 

Reich, Heinrih, Abtheilungs - Mafchinenmeifter. 
2181. 

Reichard, Johann, Gefreiter. 2248, 

Reichardt, Eugen, LanbwehrsUinterlieutenant.1641. 

Reichart, Dr. Georg, Bataillonsarzt. 1421. 

Reichel, Anton, Onvrier. 2254. 

— —, Earl, Lanbwehrsünterlieutenant. 1887. 

— —, Ehriftoph, quiesc. Rentbeamter. 1245. 

— —, Dr. Julius, Bataillonsarzt. 1179, 

Reichenbach, onftantin von, Fabrikbeſitzer. 
1094. 1254. 

Reihenberger, Alexander, Landwehr-Unterlieu: 
‚tenant. 1332. 

Reichenfperger, Ludwig, Unterlieutenant. 2223, 

Reihenwallner, Stephan, Ranbwehr-Apotheker. 
2212. 

Reichert, Auguft Ritter von, Lanbwehr-Unter- 
fientenant, 1331, 


1402. 


Reichert — Reindl. 


Reichert, Eugen Ritter v., penf. Unterlieutenant. 
1180, reactivirt. 1875. Oberlieutenant. 3457. 

— —, Heinrid) Ritter von, pen. Hauptmann, 435. 

— —, Ignaz, Felbwebel. 2209, 

— —, Dr. Julius, Bataillonsarzt. 2171. 

— —, Julius Ritter von, Oberlieutenant. 1884. 
2228. 2347. 

— —, Theodor Ritter von, penf. Major. 2301. 

Reicherzer, Anton, geiftl. Rath, Diftrietsfchul- 
Inſpector und Pfarrer. 1454. 

Neil, Joſeph, Megierungsrath und Bank-Con— 
fulent. 1397. 

Reichlin-Meldegg, Anton Freiherr von, penf. 
harakt. Major, 1888. 

— —, Eornelius Freiherr von, Unterlieutenant. 
2225, 2342, 

— —, Ludwig Freiherr von, Hauptmann. 1948. 
2450. 

— —, Theophil Freiherr von, Oberlieutenant. 
1957, 


Reichmann, Edmund von, quiesc. Hauptmann. 
1804. 

Reich old, Heinrich Paul Wolfgang Ernft, Pfarrer. 
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Reidel, Heinrich, Rothgerber. 286. 

Reidelbach, Hans, Cand. phil. 168. 

Reifenftuel, Michael, Maurermeifter. 190. 

NReigersberg, Hugo Graf von, vorm. Unter: 
lieutenant. 364. 

— —, Ludwig Graf von, Unterlieutenant. 2227- 
2343. 


Reil, Johann Baptift, Gerichtsfchreiber. 892, 
— —, Martin, Bataillons-Quartiermeifter. 1492. 
Reimer, Simon, Landwehrs\interlieutenant. 1332. 
Neimlinger, Raphael, Gefreiter. 2246. 
Rein, Alerander, Oberförfter. 465. 

Reindl, Andreas, Advocat. 1092. 

— —, Johann, Tambour. 2238. 2342, 


Reindl — Reiſchle. 


Reindl, Joſeph, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1641. 

— — Joſeph, Sergeant. 2115. 

— — Joſeph, Pionier. 2237. 

— — Maximilian, Oberlieutenant. 1884. 2324, 

— — Morimilian, Kanonier. 2240, 

— —, Theodor, Stabtgerichts-Affeffor. 1286. 

Reinel, Hugo, penf. Oberlieutenant. 1413. 

Reiner, Eosmas, Bezirfsgerichts:Afjefior. 27. 

Reinert, Paul, quiesc, Kreiscaffe-Officiant. 2132. 

Reingruber, Ferdinand, Landwehr-Unterlieutes 
nant. 2155. 

Reinhard, Werander, Landrichter. 948, 

— —, Auguftin, Major. 2380. 

— —, Eonrab, penf. Unterzeugwart. 594. 

— —, Eduard (nicht Carl), Landwehr-Unterlieu: 
tenant. 1643. 2118, 2279, 

— — Dr. Eduard, Cand, med. 63. Aſſiſtenz⸗ 
Arzt. 1489. 

— —, Ludwig, Hauptmann, 384. 

— —, Marimilian, Hauptmann & la suite. 381. 

— —, Beter, Sergeant. 2246, 

Neinharbdftetter, fivor, Soldat. 2234. 

Reinhardt, Adam, Landwehr» Unterlieutenant. 
1692. 

Reinhold, Dr. Earl, vechtsf. Magiftratsrath, 348. 

— — ]J f. preuß. Secondlieutenant. 2377. 

Reinl, Michael, Pfarrer. 2000. 

NReinwald, Blafius, Soldat. 2239, 

— — Joſeph, Sergeant. 2117. 

— —, Michael, haraft. Major. 2460. 

— —, Wilibald, Sergeant. 2235, 

Reifach, Xaver, Gefreiter. 2340, 

NReisberger, Micdjael, vorm. Oberförfter. 324. 

Reiſchach, Richard Freiherr von, Kammerherr 
Ihrer Majeftät der Königin von Württem— 
berg. 104 

Reifchl, Auguftin, Pfarrer. 526. 

Reifchle, Theodor, Abvocat. 1312. 


Reifenegger — Reikenftein. 


Reifenegger, Dr. Alois, Regimentsarzt. 1723. 
UN, 

— —, Anton, Bombardier. 2346. 

Reifer, Dr. Georg, Bezirksarzt. 609. 

Reifing (mit Reifig), Valentin, Eorporal. 
1721. 1953, 

Reisinger, Leonhard, Schullehrer. 844, 

— —, Wilhelm, Bataillons-Quartiermeifter. 482. 

Neisner, Otto, Unterlieutenant. 1961. 2111. 

Reißinger, Georg Ernſt, Pfarrer. 1251. 

Reifmann, Dr. Johann Valentin von, Doms 
propft. 314. 

— —, Dr. Sebaftian, Univerfitätsprofeffor. 1495. 

Reiter, Alois, Corporal. 2346. 

Reith, Johann, Gefreiter. 2117. 

Reithel, Johann Friebrich, Eorporal. 2248. 

— —, Samuel, Soldat. 2119. 

Reither, Conrad, geiſtl. Rath, Schullehrerieminar: 
Inſpector und Kreisſcholarch. 389. Biſchof. 
1606. 2414. 

Reithmann, Ehriftian, Uhrenfabricant. 2352. 

Reithner, Ludwig, Oberlieutenant. 2458. 

Reitner, Benedict, Eorporal. 2236, 

Reitter, Ferdinand, Hauptmann. 1877. 2251. 

Reig, Conrad, Pfarrer. 150. 2214. 

— — Johann, Soldat. 2348, 

Neizele, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1640. 

— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1646. 

Reigenftein, Earl Freiherr von, Hauptmann. 
1877, 2243. 

— —, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 2165. 

— —, Earl Freihere von, Unterlientenant. 1767. 

— —, Eduard Freiherr von, penſ. Hauptmann. 
1604. 

— — Eduard Freiherr von, Major. 306. 2108. 
2138. 

— —, Ernſt Freiherr von, penſ. Hauptmann, 
482. 


Reigenftein — Refchreiter. 


Reigenftein, Heinrich Freiherr von, Hauptmann. 
2393. 

— — , Hermann Freiherr von, Bezirfsamts- 
Affeffor. 1263. 

Reigmann, Wilhelm Heinrich, Hanbelsappellas 
tionsgerichte-Rath. 1286, 

Ned, Albert Freiherr von, charakt. Rittmeifter. 
1407. 2409. 

— —, Gottfried, Major. 1477. 

— — Heinrich, Hauptmann. 2554. 

— —, Johann, Vicecorporal. 2333. 

Red und Joahim, Gewerböprivilegiums$ns 
baber. 2351, 

Recknagel, Albin, Hauptmann. 2395. 

— —, Friedrich, Oberkriegs:Commiffär. 317, 

Rell, Mathias, Oberlieutenant. 1728. 

Remeis, Dr. Earl, Bezirksgerichts-Affeffor. 1635. 

Remer, Jacob, Vicecorporal. 1720. 1952, 

Remich von Weißenfels, Otto, Majer. 1962. 

Remlein, Johann, Unterlientenant. 308. 2254. 
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Remmel, Earl, Bataillonsquartiermeifter. 1730. 
Remond, Ludwig, Advocat. 1449. 
Remy, Soldat. 1964, 
Nenarde, Claude, Metallgieker. 648. 
Renauld, Joſeph Ritter von, Oberlientenant. 
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Reng, Earl, Pfarrer, 496, 

Renker, Johann, Soldat. 2121, 

Nenner, Friedrich, Unterlieutenant. 363. 1949, 
— —, Johann, Soldat. 2334. 

— — Joſeph, Schreinermeifter. 189, 
Rentſch, Ludwig, Pfarrer. 843, 

Renz, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1638. 
Renzl, Johann Baptift, Pfarrer. 2400. 
Reich, Joſeph, Pfarrer. 748, 

— —, Xaver, Landwehr = Unterlieutenant. 1637. 
Refhreiter, Marimilian, Major, 1962. 2220, 


Reßl — Richard. 


Reßl, Johann Baptift, Gerichtsjchreiber. 892. 

Reßler, Georg, Gefreiter. 1957, 

Retter, Ernft, Eorporal, 1958. 

Rettig, Johann Philipp, Decan und Pfarrer. 
2101, 

Reubel, Dr. Carl Theodor, Bataillonsarzt. 1687, 
2031. 

— —, Friedrich, Pfarrer. 388. 

Reuder, Michael, Bezirlsamtmann. 431. 

Reul, Georg, Bataillonsquartiermeifter. 29. 

Reulbach, Andreas, Pfarrer. 1303. 

— —, Franz, Regimentsauditor. 1180. Stabs- 
aubitor. 1318. 

— —, Friedrih, charaft. Major. 2408. 

Reuſchel, Franz Joſeph, qu. Bezirksgerichts: 
Rath. 1751. 

— —, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 

Reuß, Friedrich, Major. 302. 

— — Joſeph, Bataillonsquartiermeifter. 482. 

— — Lothar, Hauptmann, 2113, 2140. 2176, 

— —, Ludwig, penf. Unterquartiermeifter. 1424. 

— —, Otto, Landwehr-Unterlieutenant. 1094. 

Reuter, Friedrich, Bezirksgerichts:Nath. 466. 

— —, Georg, Bombardier. 2176. 

— —, Gottlieb, Cand. philol. 63. Landwehr: 
Unterlieutenant. 1640. 

Reuthner, Adolph, Landwehr » Unterlieutenant. 
2308, 

Rhein, Johann, Nentbeamter. 2358. 

Rheinwald, Joſeph, Sergeant. 2124. 2176. 

Khodius, Earl, Soldat. 2121, 

— —, Donat, früher Bollmutb. 160. 

Rhöm, Johann Baptift, Beneficiat. 2273. 

Rhomberg, Edmund, Nittmeifter. 2326, 

Ribaupierre, Joſeph von, penf. arakt. General: 
Tientenant. 299. 

Ribler, Paul, Landwehr-Unterlientenant. 2155. 

Richard, Wiltkald, Megierungs:Seeretär. 2317, 


Richardſon — Riebmüller. 


Richardſon, William, Maſchinenfabricant. 1648. 

Richſtein, Albrecht, Bezirksamtmann. 745. 

— —, Friedrich, Conditor. 4 

Richter, Carl, Advocat. 1092. 

— —, Ernſt, Oberlieutenant. 2427, 

— — Kilian, Advocat. 1288. 

— — Ludwig Hermann, Bezirksamtmaun. 315. 

Richthammer, Sergeant. 2114 

NRieberger, Anton, Soldat. 1960. 

Nieblinger, Eorporal. 1963. 

Ried, Georg, Gefreiter. 2236, 

— —, Jofeph, Soldat. 2250, 

Niedel, Dr., E preuß. Geh. Archivrath und Ar- 
hiv-Vorftand. 1184. 

— — Ehriftian, EinjährigsFreiwilliger. 2119 

— —, Michael, KRanonier. 2253, 

Nieder, Franz, Pfarrer. 748. 2412. 

Niederer, Eduard Freiherr von, k. Kämmerer 
und Gch. Legationsrath 1. El. 736. 

— — Emil, Unterlieutenant. 1958. 2223, 

— —, Sebaftian, Advocat. 1092. 

Riedeſel, Carl Theodor Johann Freiherr von, 
Unterlieutenant. 1254. 

Riedheim, Joſeph Freiberr von, pen. charakt. 
Major. 1450. 

— —, Xaver Freiherr von, Oberlieutenant. 2327. 

Niedinger, 2. A., Fabrikbefiger. 472. 488, 

Riedl, Adolph Ritter von, Unterlientenant. 2151. 
2251. 


— —, Alois, Badereibefiger. 189. 

— —, Auguft, Unterfanonier. 2347. 

— — Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 1639. 

— — , Ferdinand Ritter von, Unterlieutenant. 
1487. 

Riedling, Earl, Soldat. 1957. 

NRiedmann, Gaspar, Unterlieutenant. 
2250, Oberlieutenant. 2458. 

Riedmüller, Carl, Eorporal. 2333, 


592. 


Riedner — Rinkes. 


Riedner, Gabriel Johann Hermann, Studien: 
lehrer. 378. 

— — Hermann, vorm. Unterlieutenant. 

Rieg, Johann, Privatier. 157, 

Riegel, Dr. Franz Michael, qu. Bezirkbarzt. 
347. 

— —, Johann, Hornift. 2169, 

Rieger, Eoldat. 2251 

— —, Andreas, Inftrumentenmacher. 

— — Earl, Oberförfter. 357. 

— — Martin, Eorporal, 2235. 

Riehl, Joſeph, Nittmeifter. 1296. 

Riehmer, Carl, Hauptmann. 1615. 1948. 

Niel, Julius, Kaufmann, Gerbereibefiger und 
Handelsgerihts-Ergänzungsrichter. 1237. 

Niem, AJulius, Oberfilieutenant. 305. 1954. 

Riemann, Ernſt, Landwehr - Unterlieutenant. 
1643. 

Riemerſchmid, Heinrih, Fabrikbeſitzer und 
Handelsergänzungsrichter. 2318, 

Riepl, Wolfgang, HauptzollamtsVerwalter. 468. 

Nies, Soldat. 1966. 

— —, Conrad, Soldat, 2115. 

— —, Rudolph, Corporal. 2252, 

Niefenhuber, Joſeph, Soldat. 2234. 

Niezler, Theodor, Bautechnifer. 544. 

Rietzſchel, Marimilian, pen‘. Hauptmann. 2362, 

Rigauer, Adolph, Kanonier. 2253, 

Nigel, Eorporal. 1956. 

Nid, Gebhard, Eorporal. 2232. 

RinederDr., Earl Otto, Bataillonsarzt. 1465. 
enthoben. 1491. 

— —, Stephan, Oberlieutenant. 

Ring, Carl, Eorporal. 2236, 

— —, Johann, Soldat. 2118. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1312. 

Ringer, Lorenz, Landwehrs-Unterlieutenant. 1887. 

Ninkes, Peter, Piarrer. 2157, 


694. 


1095. 


1955, 


Rippel — Rogenegger. 


Nippel, Georg, Fahrkanonier. 2348, 

Rippftein, Johann, Bombardier. 2123, 

Risch, Heinrich Auguft, Decan und Pfarrer. 
327. 

Riſchmann, Earl Lubwig, qu. Hypotheken⸗ 
bewahrer. 795. 

Rifenhuber, Soldat. 1956. 

Ri, Wilhelm, Oberjäger. 1721. 1953. 

Rißmann, Dscar, Maſchinenfabrik-Beſitzer. 
2143, 

Rift, Ernft, Landwehr-Unterlieutenant. 1691. 

— —, Ferdinand, qu. Stabtrichter. 2391. 

— — Joſeph, Ingenieur. 367. 

. Ritter, Earl, LandwehrsUnterlieutenant. 1693. 

— —, Emft, Major. 1476. 

— —, Georg, Hauptmann. 1879. 

—, Jacob, Pfarrer. 149, 

— —, Ludwig, Pfarrer. 348, 

— — Dr. Morig, Privatdocent. 2162. 

— —, Theodor, penf. Oberft. 1316. 

Rittinger, Ferdinand, Corporal. 2254. 

Rittmann, Alfred, Unterlieutenant. 2165. 

Rir, Anton, Landwehr » Unterlicutenant. 1668. 
1950. 

Rirner, Anton, Pfarrer. 388. 

Robert, Julius, Aucerfabricant. 824. 1807. 

Rödel, Adam, Gutsbefiger. 158. 

— —, Friedrich, Soldat. 2247, 

— —, Johann, Soldat. 2177. 

Noder, Ernft, Generalbirectionsrath. 317, 

Röder, Aram, Seconbjäger. 1722. 1734. 1951. 

— —, Angelus, Bezirksgerichtsrath. 525. 

— —, Leonhard, Stubienlehrer. 1750, 

— —, Marimilian, Corporal. 2234, 

— —, Marimillan Johann Georg, Pfarrer. 497. 

Rodler, Theodor, Gerichtsjchrziber. 2064. 

Nogenegger, Zofeph, Soldat. 2234. 


Röger — Romich. 


Röger, Baptift, Soldat. 2177. 

— —, Wendelin, Pfarrer. 2303, 

Rogg Dr., Joſeph, Regimentsarzt. 2166, 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 
2223, 


Rogifter, Friedrich Ritter von, Landwehr-Unters 
Tieutenant. 2308, 

— —, Hermann von, Kämmerer und Hauptmann, 
384. 571. 598. 

Rogler, Johann, Advocat. 1246. 

Rohe, Julius, Hauptmann. 2426, 

Rohlfs, Gerhard, Akademiker, 2263, 

Röhrenböd, Xaver, Soldat. 2236, 

Röhr ich, Johann, Soldat. 1959, 

Röhrig Jacob, Mechaniker. 648. 

— —, Roman, Soldat. 1950, 

Röhring Dr, Ehriftian, VBataillonsarzt. 1423. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlientenant. 1637. 

Röhrle, Otto, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 2294. 

Rohrmiller, Beda, Beneficiat. 2304. 

— —, Mathias, Bataillonsquartiermeifter. 482, 

Roidl, Joſeph, Handelsgerichts-Rath. 612. 

Rod, Ludwig, Major. 1875. 

Rödel, Ludwig, Obergerichtsichreiber. 895. 

Röcdelein, Johann, Bezirksgerichtsdirector. 
315. 

Röckenſchuß, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 
1886. 


Röckl, Georg, Landwehr-Unterveterinärarzt. 796. 

Rockſtroh, Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 
2154. 

Roll, Baptift, k. geiftlicher Rath, Diftrictsfchuls . 
Inſpector und Pfarrer 2160. 

Roman, Otto Freiherr von, Oberlientenant. 
1954, 2423. 

Römer, Earl, Unterguartiermeifter. 1838. 

— — Jofeph, Hauptmann. 2325. 

Römich, Emil, a ir 1724. 


Nommel — Rotberg. 


Rommel, Caspar, Sergeant. 2299. 2330, 

— — Joſeph, Soldat. 2237. 

Roon von, k. preußifcher Kriegsminiſter und 
General ber Infanterie. 2183, 

Roos, Marimilian, Oberlieutenant. 1727. 

Rooſchütz, Albert, Kaufmann und Fabricant, 
Gonful. 1093. 

Roots, H. G. und F. M., Gewerbsprivilegiums⸗ 
Inhaber. 1280. 

Rofa sen., Georg Michael, Bierbranereibefiger. 
153. 

Röſch, Andreas, Beneficiat. 484. 

— —, Rudolph, Soldat. 2340. 

Röfchel, Johann, Soldat. 1962, 

Nofcher, Michael Alphons, Pfarrer. 543, 

Rofenbauer, Wilhelm, Conditor. 153. 

Rofenberger, Georg, Sergeant. 2172, 

— —, Mathias, Kaufmann. 53. 

NRofenhauer, Adolph, Apotheker. 153. 

Rojenheim, Johann, Bombardier. 2253, 

Rofenmaier, Georg, Soldat. 2239. 

Rofenmerkel, Adolph, Hauptmann. 2299, 
2325. 2381. 

— —, Johann Chriftoph Wilhelm sen., Kauf: 
mann. Di 

Rofenwirth, Adam, Eorporal. 2252, 2335. 

Rofenzweig, Martin, Einjährig » Freiwilliger. 
2432. 

Rösler, k. preuß. Unterofficier. 2292, 

Rösling, Friedrich, Bezirksgerichts:Nath. 1287. 

Rosman, Earl, II Hofbibliothef-Secretär. 1397. 

Roffi, Ferdinand, Kaufmann u. Handelsgerichts: 
Ergänzungsrichter. 2179, 

Roßmann, Joſeph, Kanzlei-Sceretär. 1804. 

Roft, Johann, Gefreiter. 2117. 

— —, Wilhelm, Pfarrer. - 903, 

Rotberg, Auguft Freiherr von, Oberlieutenant, 
1949, 


Rotenhan — Rottmann. 
Rotenhban, Hermann Freiherr von, Nittmeifter. 
385. 595. 


Roth, Einjährig:Freiwilliger. 1956, 

— —, Adam, Hauptmann. 2395. 

— — Adolph, Nechtscandidat. 2187. 

— —, Albert, Oberft. 1605. 1957, 2219, Ges 
neralmajor. 2269. 2298, 2322, 

— — Anton von, Major. 305. 

— — Auguft, Oberlientenant. 1959. Haupt: 
mann, 2452. 

— —, Georg, vorm. Gewerböprivilegiums Ins _ 
haber. 2352, 

— —, Georg, Soldat. 2330. 

— —, Hermann, Candidat der Mebichn. 2189. 

— —, Honorat, LandwehrsUnterlieutenant. 1640. 

— „ Johann, Mufitlchrer. 1608. 

— — Johann, Soldat. 1960. 

— — Johann Nepomuk, Mafchinenmeifter. 772, 

— —, Dr. Otto, Bataillonsarzt. 1488. 

— —, Robert, Untergerichtsfchreiber. 1246. 

— —, Wilhelm, Einjährigsisreiwilliger. 2234. 

Röthe, Earl, Profefior. 1868, 

Rotbenbüder, Carl, Rechtspraftitant. 59. 

Rotbhaas, Jacob, Feldwebel, 2114 

Rothbhammer, Hubert, Soldat. 2122. 

Rothkopf, Joſeph, Eorporal. 1717. 1733. 

Rothmayr, Johann Baptift, Gerichtsfchreiber. 
1708. 

Rothmund, Andreas, Landwehr-Apotheker. 1604. 

— —, Dr. Auguſt, Univerfitätsprofefior. 316. 
1454. 

Rott, Bartholomäus, Kanonier. 2253, 

— —, Friedrih, Nechtscandidat. 2189, Lands 
wehr-Unterlieutenant. 1641. 

Röttinger, Michael, penj. Hauptmann. 2455, 

Rottmann, Eduard, Stadt: und Landgerichtss 
Aſſeſſor. 950. ' 

— — Marimilian, pen. Oberlieutenant. 590. 


Rottmanner — Rugel. 


Rottmanner, Mar, Stubienlehrer. 2131. 

Rötzer, Joſeph, Landwehrsinterguartiermeifter. 
1686. 

Riebel, Jacob, Soldat. 2433. 

Rübel, Wilhelm, Sergeant. 2231. 

Rubenbauer, Dr. Joſeph, penf. Negimentsarzt. 
1301. 

— —, Ludwig, Hauplmann. 1955. Major. 2449. 

Nüber, Guntram, Hauptmann. 2382, 

Ruchti, Friedrich, Hauptmann. 1879. 

Nüdel, Georg, Hauptmann. 2452. 

Nudhart, Anton, pen). Hauptmann, 1476. 

Rüdiger, Auguft, Landwehr = Unterlieutenant. 
1330. 

— — Carl, Oberlieutenant. 2398. 

Rudolf, Frievrih, Landwehr» Unterlieutenant. 
1639. 

Rudolph, Benedict, Kanonier. 

— —, Bruns, Majchinenfabricant. 

— —, Marimilian, Unterlieutenant. 

— —, Michael, Eorporal. 2168. 

Ruederer, Joſeph, Kaufmann und Handels: 
gerichts-Ergänzungsrichter. 1486. 

Nuedl, Ignaz, Nechtspraktifant. 57. Landwehr⸗ 
Unterquartiermeiſter. 1686. 

Ruedorfer, Conſtantin von, Oberlieutenant. 
1884. 

Rueborffer, 
2337. 

Rueprecht, Earl, Officiers-Adſpirant IL. EI. 
1950, Unterlieutenant. 2149, 2229, 

Ruf, Bernhard, Feuerwerfer. 2170, 

— — Joſeph, Vicecorporal. 2345, 

fivor, Unterlieutenant. 2151. 

Ruffin, Aemilian Freiherr von, vorm. Unter: 
lieutenant. 822. 

— —, Kuno Freiherr von, Hauptmann. 

Rugel, Jacob, Soldat. 2344. 


2233, 
392. 
595. 


Dscar von, Oberlieutenant. 


1480. 


.Rüpl, Stephan, Unterlieutenant. 


Rügemer — Ruppert. 
Rügemer, Ludwig, Unterlieutenant. 2245. 
Rüger, Joſeph, Sergeant. 2115. 
2399. 
Ruhland, Franz, Trompeter. 2282, 
— — Johann, Eorporal. 2240, 
Rühr, Joſeph, Soldat. 2173, 
Nuile, Johann, Oekonom. 1654, 
Ruith, Marimilian, Hauptmann. 
Rücker, Ernft von, Hauptmann. 
Stabshauptnann. 2338, 
— —, Leonhard, Soldat. 2121, 
Rückert, Martin, Gerichtsfchreiber. 839. 
Ruland, Earl, qu. Negierungs: und Kreisbau- 
rath. 1310. 
— — Ernſt, Unterlientenant. 1297. 


Rummel, Alphons Freiherr von, Oberlieutenant. 
2326. 


2452. 
1477. 2243. 


— —, Ebuard Freiherr von, Oberlieutenant. 
435. Landwehr-Oberlieutenant. 1476. 

— —, Michael, Gefreiter. 2245. 

— —, Theodor Freiherr von, Landwehr Unter: 
lteutenant. 1642, 

Nümmelein, Carl, Oberlieutenant. 2223. 

— —, Theodor, Großhändler. 351. Handels: 
gerihts-Ergänzungsrichter. 1753. 

Rumpel, Andreas, Oberlientenant. 1832. 1949- 

Ruoeſch, Nepomuk von, Major. 1470, 1956, 

Rupert, Alois, Soldat. 2238, 

Nupp, Anton, Nevifionsbeamter. 465. 

— —, Aquilin, Advocat. 1092. 

— —, Franz, Oberfeuerwerter. 2239, 2331. 

— —, Georg, Major. 306. 

— —, Georg, Nehnungscommifjär. 495. 

Rüppel, Johann, Bombardier. 2176, 

Ruppenthal, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 
2309, 


Ruppert, Hermann, Sergeant. — 


Rupprecht — Sachenbacher. 


Rupprecht, Anton Freiherr von, Unterlieutes 
nant. 361. Oberlieutenant. 2457. 

— —, Earl, Officiers-Adſpirant IL. Caſſe. 2027, 

— —, Gottlieb Friedrich Eduard, Pfarrer. 2101. 

— —, Joſeph, Gerichtsfchreiber. 1464. 

— —, Dr. Ludwig, Stabsarzt & la suite. 1424. 
2422. 

Ruß, Alois, Hauptmann. 1479. 

— — Andreas, Unterlieutenant. 1487. 

Rußwurm, Jacob, Privatier, 351. 

Ruft, Conrad, Führer. 2170, 

— — Eberhard, Unterlieutenant. 

Rüth, Engelhard, Soldat. 1960. 

— — Joſeph, Pfarrer. 1757. 

— —, Dr. Lubwig, Landwehr-Affiftenzarzt. 1409. 

Rüthling, Johann, Soldat. 2177. 

Ruthmann, Johann, Vicecorporal. 2168. 

Rütimeyer, Dr. Ludwig, Profeffor in Baſel. 
2263. 

Rutihmann, Earl, Landwehr » Unterlieutenant. 
1335. 

Rutter, Arnold, bifchöfl. Elerical » Seminars» 
Alumne. 2366. 

Ruttmann, Ottmar, Landwehr-Unterlieutenant. 
1336. 2325, 

Ruß, Albert, Oberlieutenant. 385. 2410. 2427. 

Rutzinger, Friedrich, Syeuerwerter. 2252, 

Rybiner, Earl, Landwehrsinterlieutenant. 2156. 


S. 


Saalfrank, Johann, Soldat. W 

Saalig, Anton, k. geiſtl. Rath u. Pfarrer. 135. 

Saalmüller, Andreas, Kanonier. 2176. 

— —, Jacob, penf. Hauptmann. 590. 

— —, Marimilian, Hauptmann, 1614. 

SachisPaleftrini, Ludwig de, Hauptmann. 
2453. 

Sachenbacher, Earl, Soldat. 2235, 


1766, 


Sachs — Sartorius. 


Sachs, Johann, Soldat. 1962. 

Safferling, Benignus von, Major. 306. 1733. 
1954, 2241. 2286, 

Sailer, Sergemmt. 2114 

— —, Andreas, Bombardier. 2253. » 

— —, Auguftin, Pfarrer. 2214. 

— — Philipp, Oberförfter. 1449, 

Saintes Marie: Eglife, Carl Freiherr von, 
Hauptmann. 382. 2109, 

— — Hugo Freiherr von, Hauptmann. 1293. 
1878, 2112, 2140. 2175, 

Sad, Guftav Heinrich Earl, Pfarrer. 1494. 2318. 

Salberg, Earl, Unterlieutenant. 2400, 

Saliſch, von, f. preuß. Rittmeifter. 2184. 

Sallinger, Ignaz, Lebzelter. 190. 

Samberger, Leo, Pfarrer. 348. Beneficiat. 642, 

Samereyr, Adolph, Landwehr: Unterlieutenant. 
2155. 

Sambaber, Earl, penf. Rittmeifter. 434. 

— —, Dr. Franz, Univerfitätsprofefior. 1495. 

Sand, Johann Friedrich, Advocat. 180. 

Sandberger, Dr. Fridolin, Univerfitäts- Pro: 
fefjor in Würzburg. 2263. 

Sandes von Hoffmann, k. preuß. Premier: 
Lieutenant. 2290, 

Sandl, Johann, Soldat. 2123, 

Sandner, Heinrich, Oberlieutenant. 386, 

Sandrart, von, k. preuß. Generalmajor. 2182, 

Sänger, Simon, Bataillonsquartiermeifter. 1729. 

Santtjohanjer, Sebaftian, Soldat. 2247. 

Sanna, Marimilian, Landwehr» Unterlieutenant. 
2155. 

Sartor, Guftav, Unterlieutenant, 2254. 

Sartor auf Gansheim, Eugen Freiherr von, 
Hauptmann. 2227, 

Sartori, Marimilian, Hauptmann, 

Sartorius, Dr. Adolph, Lanbwehrarzt. 

— —, Carl, Oberlieutenant. 1882 2122, 


1479. 
104, 


Sartorius — Schäfer, 


Sartorius, Franz, Oberlieutenant. 2459. 
Särve, Johann, Advocat. 891. 
Sattelberger, Michael, Mathematiklehrer. 1973. 
Sattler, Auguft, Hauptmann... 1613. 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1693. 

— —, Mar, Poftofficial. 2206. 

Sauer, Earl von, Major und Flügel-Adjutant. 
821. 

— —, Anton Edler von, Kämmerer und Major. 
306. 357. 591. 1947. 2026. 2244. 

— —, Jacob, Soldat. 1960. 

Sauerer, Georg, Oberfanonier. 2348, 

Sauernhammer, Johann Balthafar, Liqueur: 
Fabricant. 2320. 

Sauter, Theobald, Eorporal. 2344, 

Sautter, Georg, Landbwehr-Unterlieutenant. 1644. 

Saupin, Johann, Feldwebel. 2235. 

Savoye, Auguft, Hauptmann. 1478, 

— —, Ehriftian von, quiesc, Hauptzollamts:Vers 
walter. 468, 

— — Dtto von, Hauptmann. 2451. 

Sar, Julius, Regierungsrath. 735. 

Sazenhofen, Eduard Freiherr von, penf. vorm. 
Rittmeifter. 8%, 1181. 

— —, Maximilian Freiherr von, Rittmeifter. 380, 
2140, Major. 2381. 2423. 

Scanzoni von Lichtenfels, Dr. Friedrich 
Wilhelm, Geheim. Rath, UniverfitätssProfeflor. 
149. 

Schab, Guido von, penf. vorm. Oberlieutenant. 
595. 

Schädel, Benno, Solbat. 2230. 

Schäder, Friedrich, Gefreiter. 1959. 

Schädler, Adam, Soldat. 2122, 

— — Emanuel, ECorporal. 2208, 

Schädlich, Jacob, Flafchnermeifter. 152. 

Schäfer, Eduard, Randwehr:Unterlieutenant. 1694. 

— —, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 2408. 


Schäfer — Schallerer. 


Schäfer, Heinrich, Cand. jur. 59. 

— —, Heinrid, Unterzeugwart. 1488. 

— —, Jacob, Bombardier. 2348. 

— —, Dr. Marimilien, Landwehr » Affiftenzarzt. 
1466, 

— —, Michael, Soldat. 2243. 

Schäffelhuber, Franz, Gefreiter. 2231. 

Schäffer, Alois, Obergerichtsichreiber. 901. 

— —, Ludwig, penf. Hauptmann. 1298. 

Schaffhaufer, Mathias, Gewerbsprivilegiums- 
Inhaber. 808. 

Schäffler, Dr. Auguft, Arhivsconjervatortums: 
Vorftand. 1634, 

— —, Carl Michael, Notar. 1635. 

— —, Ludwig, Cand. theol. 57. 

Schäffmann, Johann, Kanonier. 2240, 

Schaffner, Joſeph, Eorporal. 2239. 

Schäfler, Wolfgang, Soldat. 2118. 

Schafroth, Earl, Beneficiat. 1264. 

Schafſteck, Franz, Gerichtsfchreiber. 574. 

— —, Franz, Landwehr-Unterlientenant. 

Schaible, Matthäus, Eorporal. 2248. 

Schaidl, Hermann, Landwehr: Unterlieutenant. 
2154. 

Shady, Eugen Freiherr von, Landwehr » Unter: 
Tteutenant. 1886. 

Schall, Frievrid, Soldat. 2209. 

Schallenberger, Johann, Pfarrer. 469, 

Schaller, Earl Joſeph, Beneficiat. 1839. 

— —, Eonftantin, Fabrikbeſitzer. 1239. 

— —, Ferdinand, Corporal. 2237, 

— — Ferdinand, Demvicar. 2350. 

— — Joſeph, Defonom. 1653. 1658. 

— —, Michael, Feldwebel. 2338. 

Schallerer, Joſeph, Sergeant. 2431. 


1638. 


Schallern — Scheben. 


Schallern, Earl Ritter v., Oberlieutenant. 2427. 

— —, Ludwig Ritter von, Hauptmann. 1877, 

Schallhammer, Aralbert, Oberlieutenant. 2456. 

Schambed, Jofepb, Bataillons-Quartiermeifter. 
1730. 

Schamberg, Mar, Notar. 1091, 

Schampheleer de, Maler. 470. 

Schandl, Joſeph, Bombardier. 2434, 

Schanz, Johann, Randwehr-Unterlieutenant. 2308, 

— —, Dr. Martin, Privatbocent. 63. Univer: 
fitätsprofeffor. 1398. 

Schardt, Wilhelm, Bräuer, 286. 

Schärfl, Peter, Soldat. 2239, 

Schärl, Anton, Eorporal. 2116. 

Scharnberger, Peter, Ofibahnwerfmeifter. 391. 
903. 

Scharrer, Alois, Trompeter, 2346. 

— —, Georg, Kaufmann. 152, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 2111. 

Schauber, Johann, Landwehr » Unterveterinärs 
arzt. 796. 

— —, Peter, Rentbeamter. 49. 

Schauder, Anton, Pfarrer. 2462. 

Schauer, Earl, Gefreiter. 2168, 

— —, Ludwig, Landwehr - Unterquartiermeifter. 
1837. 

— —, Bincenz, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Schaumberg, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 
2271. 

Schauner, Soldat. 196. ® 

Schauß, Friedrid von, Advocat. 499. 2195, 

Schaumweder, Friedrich, Werkmeifter. 2277, 

Schäzler, Albert, Kaufmann und Hanbelsgerichts: 
Affeffor. 1998, 

— —, Johann Jacob, Decan und Pfarrer. 1758, 

Scheben, Earl Freiherr von, Notar. 1636, 

— —, Clemens Freiherr von, Oberlieutenant, 
2110, Hauptmann, 2453, 


Schebler — Schellkopf. 


Schebler, Carl, Miniſterialrath. 645. 

— —, Erhard, Eiſenbahn Official. 572. 

Schech, Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 1691. 

Schedel, Clemens von, penf. Generalmajor. 299. 

Scheder, Johann, Soldat. 660. 

Schedl, Joſeph, Hauptmann. 2452, 

Scheer, Adam, Landgerichtsdiener. 182. 

Scheffer, Hermann, Nittmeifter, 2526. 

Scheffler, Adam, Büttnermeifter, 154. 

Scheftlmayr, Earl, Hauptmann. 1881. 

Scheiber, Andreas, Kangnier. 2253. 

Scheibler (nidt Scheider), Solat. 1722. 
1951. 


Scheichenzuber, Franz, Oberlieutenant. 2455. 

Scheibel, Georg, Hutmacher. 157. 

Scheideman del, Julius, Landwehr⸗Unlerlieute— 
nant. 1641. 

Scheidhammer, Franz, Soldat. 2234, 

Scheiner, Franz, Landwehr-Unterlieutenant. 
1640. 


Scheler, Johann, penſ. Hauptmann. 2309, 

Scheliha, von, k. preuß. Oberftlieutenant. 2376. 

Schelfsforn, Franz, Landwehr-Corporal. 2330, 

Shell, Adam, Bildhauer. 158, 

Schelldorf, Gorporal. 2251. 

Scellenberger, Sebaftian, Soldat. 1960, 

Scheller, Ernft, Cand. jur. 59. 

— —, Emit, Unterlieutenant. 2164. Oberlieu: 
tenant. 2397. 

Schellerer, Anton Ritter von, Stabsbauptmann. 
21%, 2164, 

Schellhaß, Carl Auguft, Rehnungscommiffär. 
‚2358, 


Schelling, Ferdinand von, penj. Hauptmann. 
1181, 


— —, Michael, Corporal. 2344. 
Schellkopf, Corporal. 2254, 


Schels — Scertel, 


Schels, Earl, Kaufmann. 159. 

— —, Maihias, Hauptmann. 2166. 

Scheljan, Joſeph, Mühlenbaumeifter. 

Schembader, Earl, Soldat. 2122. 

Schenk, Freiherr von, Gutsbefiger. 553. 

— —, Arnulph, Oberlientenant. 2109, 2171 
Hauptmann. 2451. 

— —, Caspar, Soldat. 2168. 

— —, Georg Wilhelm, Landwehr:-Apothefer. 1604. 

— —, Marimilian, Major. 1404, 

Schen z, Dr. Wilhelm, Hofbeneficiat. 1759. 

Schepp, Franz, Unterlieutenant. 2112, 

Scherbauer, Earl, Erpofitus und Beneficiat, 841. 

— — Joſeph, Unterquartiermeifter. 480. 

Scherdy, Ambros, Eorporal. 2339, 

Scherer, Solat. 2122. 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 

— —, Earl, Advocat. TAT. 

— —, Carl Freiherr von, Hauptmann. 1879. 

— —, Erwin, Landwehr-Unterlientenant. 2308. 

— —, Friedrich, Sergeant. 2348. 

— —, Friedrich, Stadt: und Landgerichts-Aſſeſſor. 
950. 

— —, Georg, Redhtspraftifant. 59. 

— —, Heinrich von, Abvocat. 2195, 2190. 

— —, Hugo, Landwehr-Unterlieutenant. 1330. 

— —, Johannes Wilhelm, Pfarrer. 1185, 

— —, Johann Simon, Eonfiftorialsftanzlift. 588. 

— —, Leopold, Staatsanwalt. 294. 

— — Wilhelm, Landwehr = Unterquartiermeifter. 


191. 


Scherm, Hermann, vorm. Unterlieutenant. 1178. 

Schermbader, Dr. Hans, Landwehr: Afliftenz- 
arzt. 1424. 

Scherſchel, Lubwig, Soldat. 2116. 

Schertel, Earl, Hauptmann. 1478. 

— — Mar, Mafchinenmeifter. 772. 

— — Nikolaus, Soldat. 2173. 


Shen — Schierbel. 


Scheu, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1330. 
2111. 2173, 

Scheubed, Georg, Landwehr» Unterlieutenant. 
1334. 2342, 

Scheudengraber, Lorenz, Pfarrer. 1392. 

Scheudenpflug, Georg, Soldat. 2432, 

Scheuer, Johann Mathias, Kaufmann. 313. 

— — Julius, Banquier und Handelsgerichts- 
Aſſeſſor. 1486. 

Scheuerer, Franz, Bezirksgerichts:Affefjor. 294. 

Scheuerlein, Leonhard, Färbermeifter. 153. 

Scheuermann, Richard, Landwehr-Unterlieutes 
nant. 1331. 

Scheuermapyer, Ludwig, Unterlieutenant. 2151, 

Scheuermeier, Xaver, Eorporal. 2341. 

Sceuernftuhl, Georg, Gefreiter. 245 

Scheugenpflug, Georg, Soldat. 2244. 

Scheurl von Defersporf, Earl, Oberlieuten. 
2123. 2427. 

Schex (früher Peter), Eugenie. 352. 

Schiber, Adillles, pen. Oberft. 300. 

— —, Adolph, Landwehrsünterlieutenant. 1331, 

— —, Joſeph von, L Appellationsgerichts-Di⸗ 
rector. 744. 820. 

Schieber, Franz von, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
1398. 

Schichl, Rupert, vorm. Gemeindevorſteher. 487, 

Schieblein, Heinrich, Poftofficial. 659. 

Schieder, Albin, Obergerichtsichreiber. 89. 

— —, Auguft, pen. Oberlieutenant. 2271. 

— —, Bernhard, Oberbuchhalter. 2207, 

— — Guntram, penf. Oberlieutenant. 144. 
reactivirt. 2378, 

— —, Quirin, Unterlieutenant. 2118. 

Schiefele, Alois, Soldat. 2342 

Schiener, Stephan, Soldat. 2168, 

Schierbel, Johann Adam, Kreisirrenanftaltss 
Verwalter. 611. 


Schierl — Schindelbec. 


Schierl, Soldat. 1966 

— — Sebaſtian, Beneficiat. 1712. 

Schierling Adam, Grenzobercontroleur. 746. 

Schießer, Peter, Soldat. 1720. 1951. 

Schießl, Mois, Hauptmann. 2452, 

— —, Sebaftian, Soldat. 2123, 

Schiffner, Johann, Eorporal. 2248, 

Schiflholz, Matthäus, Pfarrer. 387. 

Schidel, Ludwig, Soldat. 1962, 

Schidendans, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 
1334. 

Schicker, Carl, Cand. jur. 57. 

— —, Caspar, Feucrwerter. 2254, 2331, 

Schilder, Marimilian, penf. Oberlieutenant. 
1489. 

— —, Dr. Marimilian von, Staatsrat) im aus 
Berorbentlihen Dienfte. 31. 

Schild, David, Negierungs:Secretär. 1685. 

— —, Franz Xaver, Pfarrer. 2101, 

Schildknecht, Johann, Landwehr-Ünterlieutes 
nant. 1692. 2260, 

Säiller, Dr. Earl, Regimentsarzt. 1964. 2141, 
2271. 

— —, Lubwig, Oberförfter. 2147, 

— —, Michael, Solvat. 2233; 

Schilling, Earl, Landmwehr-Unterlieutenant. 1333, 

— — Friedrich, Hauptmann. 1295. 1961, 

— — Johann, Maurerpalier. 313. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 1277. 

— —, Julius, Handelegerichts:Affeffor. 1997. 

Schilp, Johann, Soldat. 2117. 

Schiltberg, Dr. Jacob von, Bataillonsarzt- 
2252, 


Schimmel, Andreas, Seconvjäger. 2169, 
— — Dicar u. Comp., Mafchinenfabricanten. 
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Schindelbeck, Jacob, Feldwebel. 2235. 


Schindler — Schleich. 


Schindler, Chriſtoph, Bortenfabricant. 

— — Friedrich, Obermeifter. 2170, 

— —, Georg, Vicecorporal. 2248, 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1690. 

Schinn, Auguft, Eorporal. 2121, 

— —, Carl, Gefreiter. 2338. 

Schink, Earl, Vicecorporal. 1960, 

Schintling, Oscar von, Major. 1404. 2028, 
2108. 

Skipper, Dr. Benebict, Regimentsarzt. 2348. 

— —, Mauritius, Magazinsverwalter. 2448, 

Schirlinger, Wilhelm, Obergerichtsfchreiber. 901. 

Schirmer, Georg, Gefreiter. 2332, 

— — Wilhelm, Oberförfter. 324, 

Schirsner, Anton, quiesc, Bezirksgerichtsrath. 
2293, 

Schlachter, Carl, Untergerichtsfchreiber. 1248. 

Säläfer, Chriftian, Vicecorporal. 2330. 

— —, Johann, PVicecorporal. 2237. 

Schlag, Joſeph, Soldat. 1961. 

Schlager, Georg, Soldat. 2122. 

Scälagintweif, Dr. Emil, Bezirksamts-Aſſeſſor. 
2276. 

— —, Robert von, großherz. eff. Univerfitäts- 
Profeffor. 1455. 1870. 2160, 2350. 

— —, Dr. Theodor, Bataillonsarzt. 2172. 2425. 

Schlamp, Jofeph, Pfarrer. 1263. 

— — Martin, Soldat. 2329, 

Schlatter, Ludwig, Oberlieutenant. 2027, 2225. 
2341. 


153, 


Schlechter, Carl, Gerichtsfchreiber. 180, 

Schl — erer, Joſeph, Landwehr⸗Unterlieutenant. 
1637. 

Schlegel, Wilhelm, Reviſionsbeamter. 771. 

Schlegler, Heinrich, Eifenhändler. 158. 

Schleh, Johann, Soidat. 2248, 

Schleich, Auguft von, Hauptmann. 382, 

— —, Alois, Soldat. 2341. 


Schleich — Schlicting. 


Schleich, Carlvon, Oberlieutenant. M. Haupt— 
mann. 1879. 2224. 2299, 2339. 

— —, Eduard, Profeffor. 471. 

— — Franz Freiherr von, Oberlieutenant, 590. 
1949, 2241. 2360. 

— —, Bilhelm von, Generalmajor. 1716. 1734. 
2170. 

— —, Wilhelm von, Hauptmann. 1948. 2251, 

Schleier, Georg, Stabshauptinann,. 2111. 
2173, 


— — Ludwig, Unterlieutenant. 1765, 

— —, Wilhelm, vorm. Unterlientenant. 664. 1422, 

Schleier, Friedrich, Soldat. 2167, 

Scleiermader, großherz. heſſ. Minifterialrath. 
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Schleifer, Julius, Soldat. 2332, 

Schleinitz, von, £ preuß. Nittmeifter. 2289, 

- Schleip, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1693. 

Schleiß von Löwenfeld, Friedrich, Unter 
lieutenant. 2118. 

— — Joſeph, Oberlieutenant. 
mann. 2453. 

Scleitheim, Joſeph Keller Freiherr von, 
Major. 2347 

Schlelein, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 
1331. 

Schlemm, Earl, Hormift. 2239, 

Schlemmer, N. von, Gewerbsprivilegiums-In— 
baber. 2102, 

Schlenker, Johann, Eonful. 437. 

Schlereth, Eduard von, Minifterialrath. 314. 

Schleſing, Ludwig, Hauptmann. 2453. 

Schleswig: Holftein, Friedrich Herzog zu, 
Generalmajor & la suite. 1409, 

Schleußinger, Auguft, Vicecorporal. 2333, 

Schletz, Carl, Unterquartiermeifter.” 1732. 

Schlicht, Joſeph, Holzhändler. 154. 

Schlihting, Gottfried, Beneficiat. 1672. 


1960. Haupt: 


Schlihting — Schmalz. 


Schlichting, Dr. Wilhelm, Bataillonsarzt. 103. 

Schlier, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2308, 

Schlickey ſen, Earl Friedrich, Mafchinenfabricant. 
439, 1968. 

Schlimbad, Auguft, Regiments:Quartiermeifter. 
2133, 


— —, Balthafar, Orgelbauer. 350. 

— — Joſeph, Magazinsverwalter. 2448. 

Schlink, Richard, Unterlieutenant. 2110, 

Schlittmayer, Jacob, Soldat, 2239, 

Schloderer, Auguft, Kaufmann und Handels: 
gerichts: Affeffor. 1998. 

Schlönner, Wilhelm, Stabtgerichts:Affeffor. 1166. 

Schlör, Xaver, LandwehrsUnterlientenant. 1645. 

Schloſſe, Paul, Soldat. 1722. 

Schloſſer, Jacob, Landgerichts-Affeffor. BL 

— —, Mathias, Eorporal. 2172, 

— —, Paul, Soldat. 1953. 

Schlotthauer, Eduard, Landwehr: Unterlieute: 
nant. 1725. 

Schlötzer, Friedrid, Sergeant. 2341. 

Schlupper, Johann, Unterlieutenant. 1297. 

Schmäbdel, Franz Ritter von, Oberlieutenant. 
1729. 2165. 

— —, Johann Ritter von, Oberlieutenant. 2398. 

— —, Joſeph Ritter von, LandwehrsUnterlieutes 
nant. 1331. 

— —, Marimilian Ritter von, Hauptmann. 2393. 

— — Otto Ritter von, Oberftlieutenant. 1605. 

Schmahl, Dr. Ludwig, Bezirksarzt II. Claſſe. 
1200, 

Schmailzl, Johann Baptift, Gerichtschreiber. 
1464. 1708. 

Schmalir, Ludwig, penf. Oberlieutenant. 797. 

Schmalz, Carl, Solbat. 1961. 

— —, Ferdinand, Oberlieutenant. 2165. 2211. 

— —, Dr. Gregor, Stabsarzt. 434. 

— —, Otto, Unterlieutenant. en 2252, 2327, 


Schmalz — Schmid. 


Schmalz!, Franz, Hauptmann. 1616. 

— — Jofeph, Corporal. 2360. 2432. 

Schmaufer, Georg, Bataillons:Quartiermeifter. 
1492. 

— — Heinrich, Gymnafial-Profeffor. 399. 

Schmauß, Earl Eduard, Bezirksgerichts-Director. 
478, 

— — Erhard von, Obergerichtsfehreiber. 893. 

— — Matthäus, Hauptmann. 2113, 

— —, Zaver, Soldat. 23120. 

Schmaußer, Franz, Landwehr: Unterlieutenant. 
1642, 


Schmaug, Johann, Soldat. 2243. 

Schmeißer, Franz, Soldat. 2243. 

Schmeizl, Jofeph, Schullehrer. 823, 

Schmedenbeder, Friedrich, penf. Unterlieute: 
nant. 2031. 

— — , Dscar, Unterlieutenant. 2227. 2348, 
Oberlieutenant. 2397. 

Schmelder, Vicecorporal. 1958. 

— —, Eduard, Unterlieutenant. 1957. 

— — Edmund, Unterlieutenant. 223. Ober: 
fieutenant. 2456. 

— — Rudolph, Hauptmann. 2452. 

Schmetzer, Michael, Soldat. 2120, 

— —, Bolfgang Chriftian, qu. Geſandtſchafts— 
Secretär. 1708, 

Schmid, Dr. Anton, Affiftenzarzt. 1467. 2189. 

— —, Anton, Unterlieutenant. 51. 

— —, Anton, Landwehr-Unterlientenant. 362. 

— —, Anton, Secondjäger. 2232. 

— — Alexander, Advocat. 891. 

— — Carl, Oberapotheker. 591. 

— — Carl, Soldat. 2331, 

— —, Eomel, Eorporal. 2248. 

— —, Edmund, Oberlieutenant. 2399. Haupt 
mann. 2393. 

— —, Emil, Landwehr-Unterlieutenant, 1694. 


Schmid — Schmidt. 


Schmid, Dr. Franz, Bataillonsarzt. 102. 2178, 

— —, Franz, qu. Oberförfter. 469. 

— — Franz, Kanonier. 2253. 

— —, Georg, Soldat. 2174. 2236. 

— —, Dr. Heinrich, Bataillonsarzt. 103. 

— — Hermann von, Hauptmann. 382. 2227. 

— —, Dr. Hermann, Schriftfteller. 317. 

— —, Jacob, Soldat. 2238. 

— —, Johann, Soldat. 2235. 

— —, Johann Baptift, Bäckermeiſter. 

zu Joſeph, Pfarrer. 1493. 2157. 

— —, Ludwig, Soldat. 247. 

— — Martin, Pfarrer. 274, 

—, Mathias, Gefreiter. 2242, 

— —, Moarimilian, Landwehr-Bataillong:Quar- 
tiermeifter. 2363. 

— —, Mar Joſeph, Regterungsrath u. qu. Bezirke: 
amtmann. 609. . 

Schmid aufHolzhbammer, Adolph von, Haupt: 
mann. 2453. 

Schmid:Kohheim, Cajetan Ritter von, peni. 
Hauptmann. 2364. 

Schmidbauer, Heinrich, Landwehr : Unterlieute: 
nant. 1636. 

— — Martin, Hauptmann 1477. 2224. 229. 
2339. 

— — Pankraz, Sergeant. 2231. 

Schmidhofer, Simon, Soldat. 2329. 

Schmidt von, k. preuß. Generallientenant. 2182, 

— — Kanonier. 2254. 

— —, Albert, Oberlieutenant. 1955, 2424. 

— — Aubreas, Gefreiter. 2340. 

— —, Andreas, Glodengießer. 156. 

— — Earl, Hauptmann. 1479. 

— —, Carl, Oberlieutenant. 2397. 

— — Caspar, Soldat. 2242, 

— —, Ehriftian, Vicecorporal, 2344, 

— —, Chriftian Ludwig, Staatsanwalt. 746. 


189. 


Schmidt — Schmibtlein. 


Schmidt L, Conrad, Soldat. 2249. 

— —, Emil, Landwehr-Dfficiers-Abfpirant. 2119, 

— —, Eugen, Bezirksgerichts-Rath. 2446. 

— —, Franz von, k. preuß. Premierlieutenant. 
2291. 

— —, Franz, Sofbat. 1720. 1734. 

— — Franz Carl, qu. Studienlehrer. 400. 

— — Friedrich, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1644. 

— — Georg, Fahrbombardier. Wab. 

— — Georg Gottfried, Pfarrer. 968. 

— —, Henri, Oberlieutenant. 379. 1879. 
2210. 2272. 242. 

— —, Jacob, Pfarrer. 2100, 2274. 

— —, Johann, Bäder. 286. 

— —, Johann, penf. vorm, Hauplmann. 50. 

— — Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1692. 

— — II, Johann, Soldat. 2249. 

— —, Dr. Joſeph, Afiftenzarzt. 1467. 

— — , Julius, Landwehr = Unterquartiermeifter. 
1686. 

— — Ludwig, Unterquartiermeifter. 30 

— — Marimilian von, penj. Hauptmann. 1888. 

— —, Morig, LandwehrsUinterlieutenant. 1693. 

— —, Nikolaus, Feldwebel. 2172. 

— —, Otto, Oberftlientenant. 2026. 2220. 
Oberfi. 2269. 

— — Dr. Beter, Landwehrarzt. 

— —, Theodor, Gorporal. 2174. 

— —, Theodor, Schneidermeifter 5b. 

— —, Rilhelm, NRegierungsrath. 1669. 

— —, Wolfgang, Soldat. 2344. 

— —, Xaver, Vicecorporal. 2329, 

Schmidtborn, Hermann, qu. Rentbeamter. 2258, 

Schmidtill, Conrad, Tünchnermeifter. 156. 

Schmidtlein, Dr. Eduard Joſeph von, qu. Uni- 
verfitäts-Profeffor. 1329, 

— — Dr. Otto, Movocat. 


103. 


109. 


Schmidtner — Schmötzl. 


Schmidtner, Johann, penf. vorm. Unterlieute: 
nant. 594. 

— —, Leonhard, Baurath. 1869. 

Schmied, Lubwig, Soldat. 1956. 

Schmiedigen, Wilhelm, Unterlieutenant. 

Schmitt, Albert, Feldwebel. 50. 

— — Alois, Soldat. 23344. 

— — Anton, Privatler. 157. 158. 

— — Bernhard, Magazins-Verwalter. 2448. 

— —, Chriſtian, Hauptmann. 1478. 1947. 

— —, franz, Oberlientenant. 1884. 

— —, Franz, Hauptmann. 1881. 

0 Franz, Pfarrer. 2303. 

— —, Franz, Solbat. 1950. 

— —, Friedrid, Hauptmann. 1948. 450. 

—, Georg, Soldat. 1963, 

— —, Georg, vorm. Unterlieutenant. 380, Land: 
wehrsUnterlieutenant. 1688, 

— — Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1335. 

— —, Jacob, Hanptmann. 1477. 

— — Johann, Müller. 1104. 

— —, Johann, Soldat. 2338. 

— — IL, Johann, Soldat. 2246, 

— — Johann, Unterlieutenant. 2325. 

-— —, Dr. Joſeph, Advocat. 801 

— — Martin, Stadt: und Landrichter. 950. 

— —, Peter Chriſtoph, Soldat. 2118, 

— — Dr. Rubolph Wilhelm, vorm. Profeſſor. 
845. 1397. 

Schmittner, Anton, Landwehr-Unterlieutenant, 
1641. 

Schmittroth, Michael, Mufifmeifter. 1950, 

Sichmitz, Heinrich, vorm. Vewerdeyrieilegume 
Inhaber. 320. 

Schmolze, Julius, Staatsprocurator:Subftitut. 
26, Bezirksrichter. 368. Bezitkögerichtsrath. 
2446 


664. 


Sch mölzt, Joſeph, p. Oberfl. 10 


Schmuderer — Schneider. 


Schmuderer, Jofeph, Staatsanwalt. 188. 

Schmuck, Guido von, penſ. Hauptmann. 296. 

Schmuder, Andreas, Soldat. 1720. 1952. 

Schmudermair, Guftav, Hauptmann. 2394, 

Schmulder, Wilhelm, Pfarrer. 348, 

Schmuttermaier, Michael, Feldwebel. 2231. 

Schmuttermayer, Franz, Soldat. 2344 

Schnaaſe, Dr. Carl, k. preuß. Obertribunal: 
rath a. D. 159. 

Schnabel, Maſchinenfabricant. 392. 2144. 

Schnaubder, Conrad, Soldat. 2175, 

Schneemann, Heinrich, Unterlieutenant. 2223, 

Schneeweiß, Adolph, Untergerigtsichreiber. 952. 

Schuegold, Hieronymus, Gefreiter. 1960, 

Schneid, Corporal. 1963, 

— — Mathias, vorm. Domvicar. 2102 

Schneider, Adalbert, Landwehr-Unterlieut. 1636, 

— — Alexander, Landwehr-Unterlieutenant. 1692, 

— — Dr. Alois, Bataillonsarzt. 2111, 

— —, Auguft, Candidat der Medicin. 2191, 

— — Caspar, Soldat. 2238, 2342, 

— — Dr. Eugen, Appellationsgerichts = Rath. 
574, 

— — Franz, Kaufmanı und Handelsgerichts- 
Ergänzungsricdhter. 378, 

— —, Friedrich, Feldwebel, 2029, 2113, 

— —, Friedrich, YandwehrsUnterlieutenant, 1689, 

— —, Georg, Feldwebel, 2342, 

— —, Georg, Hauptmann. 1880. 

— —, Georg Franz, Bezirkogerichtsrath. 1286, 

— —, Heinrich, Landwehr: Officiers:Adfpirant. 
2341, Laudwehr⸗Unterlieutenant. 2408, 

— —, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 1640, 

— —, Johann Nepomuk, Aovocat. W064. 

— — John, vormal, Gewerbs : Privilegiumss 
Inhaber. 647, 

— — Joſeph, Candidat der Naturwiſſenſchaften. 
2191. 


Schneider — Schoberth. 


Schneider, Joſeph, Landgerichts-Aſſeſſor. 467. 

— — Joſeph, Soldat. 1721. 1734. 1951. 

— — Joſeph Anton, Hofbeneficiat und Ehren: 
Canonicus, 607. 643, 

— —, Julius, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 

— —, Julius, Bezirks: Mafchinenmeifter, 2439. 

— —, Theodor, Unterlieutenant. 2121, 2165. 

— —, Xaver, Eorporal. 2121, 

— —, Xaver, Soldat. 2432. 

Schneidhuber, Johann Baptift, Rechtspraktifant. 
57. Landwehrsinterlieutenant. 1422. 

Schnedenberger, Heinrich, Landwehr-Unter: 
lieutenant. 1690. 

Schnell, Heinrich, Eorporal. 2298. 2329, 

Schnellbad, Joſeph, Gefreiter. 2245, 

Schneller, Soldat. 1957. 1964, 

— —, Carl, Landwehr-Apotheter. 1603. 

— —, Caspar, Soldat. 2256. 

Schnepf, Earl, Landwehr: Bataillonsquartier: 
meifter, 1685. 

— —, Marimilian, Landwehr = Unterlieutenant. 
2307, 

Schnepper, Georg, Sergeant. 2339. 

Schnitzer, Eduard, Vicecorporal, 2344. 

Schnigelbaumer, Ludwig, Oberlieutenant, 188. 
2244, 

Schnizlein, Earl Friedrich, Bezirks: und Handels: 
gerichts-Rath. 525, 612. 

— —, Marimilian, penj. Major. 1838, 

Schnitzlein, Eugen, Hauptmann. 2451. 

Schnurbein, Marcus Freiherr v,, Appellation® 
gerichtsrath. 1763. 

— —, Marcus Freiherr von, Yandwehr-Unter: 
lieutenant. 1644. 

Schöberlein, Georg, Soldat, 342, _ 

Schobert, Earl, Oberlieutenant, 2397. 

— — Jacob, Eorporal, 2240, 

Schoberth, Marimilian, Eorporal. WBäl. 


Schobloch — Schönhueb, 


Schobloch, Jacob, Landwehr-Unterlieuten. 1690. 

Schoch, Oscar, Hauptmann. 1612. 1721. 2425. 

Schod, Lorenz, Feldwebel. 2175. 

Schöler, von, k. preuß. Generallieutenant, 2182, 

— — (nit Schöder), Emil von, k. preuß. 
Premierlientenant. 229. 

Scholler, Earl Philipp, Advocat. 2064. 

— —, Auguft, Handelsgerichts:Affefjor. 1997, 

— —, Carl Philipp, Advocat. 820. 

— —, Conrad, Hauptmann. 1961. 2450. 

— —, Emit, Kaufmann. 158, 

Schöller, Earl, Hauptmann. 1881. 

— —, Ferdinand, Poft: Iufpections- Eommiffär. 
1801. 

— —, Hermann, Unterlieutenant, 2228, 

Schöllhorn, Johann, Eorporal. 2114. 

Shollwöd, Guftan, LandwehrsUnterlieutenant. 
1336. 2341. 

— —, Marimilian, penf. Oberlicutenant. 386. 

Scholz, Eduard, Gefreiter. 2250. 

— —, Franz, Landwehr:Unterlieutenant. 2460. 

Schömm, Heinrich, Vicecorporal. 2245. 

Schön, Joh. Baptift, Obergerichtsſchreiber. 893. 

— — Dito, Hauptmann. 1877, 

Schonath, Friedrich, Soldat. 2238, 

Schönberger-Blair, Thomas, Eifenhütten 
befiger. 440. 

Schönden, Earl, Bezivksamtmann. 479. 

— — Mar, Sergeant. 1956. 

Schöne, Dr. Alfred Immanuel Curt, ordentl. 
Univerfitäts-Profeffor. 318. 325. 

Schönfeßl, Marimilian, Major. 302. 

Shönhammer, Lubwig, Hauptmann. 1882. 
1948. 2241, 

— —, Wilhelm, Oberlieutenant. 1883, 

Schönhofer, Franz, Feldwebel. 1960. 

Schönhueb, Earl Freiherr von, ar 220, 
3300. 2342. 


Schönhueb — Schreiber. 


Schönhueb, Otto Freiherr von, Unterlieutenant. 
1401. 

Schönlaub, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 
2460. 

Schönmezler, Albert, Abvocat. 1249. 

Schönninger, Alfred, Oberlieutenant. 
2337. 

Shönprunn, Alfred Freiherr von, Rittmeifter. 
1295. 

Schöpf, Johann, Unterlieutenant. 3111. Ober: 

° fientenant. 2396. 

Schöppler, Dr. Andreas, Bataillonsarzt. 1950. 

Scores, Carl, Landwehr:Unterlieutenant. 1643. 

Schorn, Anton von, Privatier. 152, 

Schornbaum, Johann Wolfgang, Pfarrer. 
2275. 

Schörner, Georg, Landrichter. 1287. 

Schorr, Wolfgang, Bäckermeiſter. 154. 

Schott, Earl Ehriftian Marian, Pfarrer. 1277 

— —, Theodor, Lie. theol., Pfarrer. 52, 

Schottenloher, Jofcph, Soldat. 2239, 

Schöttl, Nikolaus, Gefreiter. 2234. 

Schräfl, Joſeph, Mechaniker. 1647. 

Schrall, Mathias, Soldat. 2338. 

Schramm, Johann, Cand. jur. 61, 

— —, Johann, Soldat. 2120, 

Schraub, Daniel, Soldat. 2209. 

Schraudenbad, Joſeph, Hauptmann. 
2226. 


1179, 


1879. 


Schraudolph, Johann, Hauptmann un Ad» 
jutant. 1614. 
Schrauth, Franz, Soldat. 
Schrei, Soldat. 1956. 
Schreiber, Eonrad, Unterlieutenant. 1401. 1956, 
— —, Friedrich, k. geiftl. Rath, Kreisſcholarch 
und Pfarrer. 2304. 
— —, Georg, Offieiers-Adſpirant L Elaffe, 2346, 
— —, Johann, Soldat. 2116. 


2172, 


Schreiber — Schrott. 


Schreiber, Philipp, Soldat. 1734. 

— —, Dr. Rudolph, Gymnafial-Profeffor. 286. 

Schreiner, Dr. Eduard, Affiftenzarzt. 1424. 

— —, Georg, Eorporal. 2240. 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1335. 
2228, 

— — Joſeph, Pfarrer. 952. Beneficiat, 2213, 

— —, Bhilipp, Randwehr-Unterlieutenant. 1636. 

Schrembs, Sebaftian, Pfarrer. 387. 

Schremſer, Alois, Bataillons-Quartiermeifter., 
482. 

Schrenk, Carl Freiherr von, Staatsrath im 
außerordentlichen Dienfte, Reihsrath und Ge 
fandter. 355. 1763. 

— —, Eduard Freiherrvon, Oberlieutenant. 2241. 

— —, Leopold Freiherr von, Oberlieutenant. 2254. 
2452. ” 


Schreyer, Andreas, quiesc. Landrichter. 5. 

— —, Earl, Oberlieutenant. 1727. 

— — Guſtav, Landgerihts-Affeffor. 525. 

-- —, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1638, 

— —, Jacob, Hauptmann. 451 

— — Wilhelm, Oberlieutenant. 2165. Haupt: 
mann. 2454. 

Schricker, Johann, Förfter. 318, 

Schröder, Dr. Hugo, Reyimentsarzt. 
Stabsarzt. 1723, 

Schröck, Ludwig, Sergeant. 1964. 2254, 

Schhroll, Joſeph, Soldat, 1721. 1734, 1951. 

Schröll, Sebaftian, Soldat. 2340, 

Schrön, Ernft, quiesc. Bezirksamts-Aſſeſſor. 295. 

Schropp, Anton, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 611. 

— — Earl, Hauptmann. 2251. 

Schröppel, Albrecht, Kaufmann. 153. 154. 
Handelsgerichts-Ergänzungsrichter. 1998. 

Schrott, Adolph, Oberft. 303. 

— —, Johann, Soldat. 2174. 


1466. 


— 


Schrott — Schultheiß. 


Schrott, Peter, Obermüller und vorm. Gewerbs- 
Privilegiums-nhaber. 472, 

Schrottenberg, Ferdinand Freiherr von, penf. 
Rittmeifter. 661. 

Schruft, Tibertus, Soldat. 2209. 

Schubärt, Franz von, Unterlieutenant. 2426. 

Schuberth, Joſeph, Beneficiat. 1606. 

Schuch, Dr. Carl Wilhelm, Lanbwehrarzt. 103. 

— —, Michael, Oberft. 303. 20%6. 2219. 2339. 

Schüchner, Carl Paul Leonhard, Pfarrer. 1183. 

Scüelein, Dr. Carl Ludwig, quiesc. Eonfiftortal- 
Rath. 136. 

Schub, Anton, Soldat. 2116, 

— —, Georg, quiesc. Stubienlehrer. 2062. 

— —, Heinrih, Delonom. 827. 

— —, Moartmiltan, Hauptmann. 1613. 

Schüle, Meldior, Regiments - Quartiermeifter. 
2134. 

Schülein, Georg, Hutfabricant. 152. 

— —, Johann, Eorporal. 1962, 

Säuler, Auguft, Kaufmann und Hanbelsgerichts- 
Affeffor. 1237. 

— —, Auguft, Bezirksrichter. 423, 

— —, Georg Michael, Pfarrer. 2273. 

— —, Johann, Sergeant. 2245. 2332. 

Schulhof, Joſeph, Kaufmann. 320. 

Schulitz, Adolph, Eorporal. 2168. 

Schuller, Earl, vorm. Oberlieutenant. 
Landwehr-Oberlieutenant. 1476. 

— — Johann, Unterfanonier. 2347. 

— —, Sehaftian, Eorporal. 2208. 

Schüllermann, Emil, Oberförfter. 1176. 1420. 

Schultes, Johann, Soldat. 1733. 1961. 

— —, Ulrich, Oberförfter. 1200. 

Schultheis, Anton, Stabt- und Landriciter. 950. 

Schultheiß, Alois, Schneidermeifter. 156. 


298. 


Schul; — Schufter. 


Schulz, von, k. preuß. Generalmajor. 2183. 

— —, Benno, Oberlieutenant. 2110, Haupt» 
mann. 2454. 

— —, Georg, Regiments-Quartiermeifter. 8. 

— — Heinrich, Landwehr: Unterlieutenant. 1336, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 2325. 

Schultz, Heinrich, Landwehr:Unterlieutenant. 1639. 

Schulze, Dr. Emil, Bataillonsarzt. 1958. 

— —, Dtto, Hauptmann. 301. UT. 

Schultze, Auguft, Mafchinenmeifter. 772. 

— —, Franz, Bataillons-Quartiermeifter. 1300. 

Schum, Conrad, Untergerichtsfchreiber. 928. 

Shumader, Carl, Hauptmann. 1613. 1954. 
2297. 2324. 

— — Ignaz, Generalmajor. 2219. 2269, 

Schumann, von, k. preuß. Major. 2289. 

— —, Friedrich, Landgerichts-Affeffor. 1288. 

— — Johann, Cand. math. 219. 

Schunk, Dr. Earl, Oberförfter. 2206. 

— — Dscar, Hauptmann. 1880. 

— —, Wilhelm, quiesc. Oberförfter. 2146. 

Shund, Hermann, Oberlieutenant. 2111. 2173, 

Schüpple, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 
1693. 

Schürer, Anton, anbwehr-Unterlieutenant. 169. 

— —, Rihard, Landwehr-Unterlieutenant. 1637. 

Schuſter, Dr. Adolph, Landwehrarzt. 1406. 

— —, Andreas, Privatier. 165, 

— — Auguft, Lanbwehr-Unterlieutenant. 1765. 

— —, franz, Gefreiter. 2121. 

— —, Ferdinand, Soldat. 2334, 

— — Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1330. 

— —, Georg, Soldat. 2332, 

— —, Gottfried, Landwehr-Unterlieutenant, 1645. 

— —, Heinrich, penf. Hauptmann. 1412, 

— — Heinrich, Oberlieutenant. 1964 2254. 
Hauptmann. 2394. 

— — Ignaz, quiesc. Forftmeifter. 2391. 


Schuſter — Schwanbner. 


Schuſter, Johann, Eorporal. 2346. 

— — Johann, Solbat. 2172, 

— — Joſeph, penf. Unterlieutenant. 51. 
Oberlieutenant. 2399. 

— — Joſeph, Soldat. 2340, 

— —, Ludwig, Oberlieutenant. 1884. 

— —, Ludwig, Landwehr:Unterlieutenant. 1332. 

Schütt, Johann Paul, Advocat. 1315. 

Schüß von, k. preuß. Rittmeifter. 2185. 

— —, Earl, Unterlieutenant. 1298. 2245. 2325. 
Oberlieutenant. 2457. 

— —, Friedrich, Hauptmann. 1479. 

— —, Marimilian, Soldat. 2328, 

— —, Michael, Beneficiat. 841. 

— —, Michael, Soldat. 2233. 

Schwab, Adam, Sergeant. 2360. 2430. 

— —, Mois, Tambour, 2231. 

— —, Ehriftian, Soldat. 2175. 

— —, Johann Baptift, Advocat. 1092, 

— — Dr. Joſeph, Landwehrarzt. 1405. 

— —, Lorenz, Obertelegraphift. 2440. 

— —, Philipp, Soldat. 2117, 

Schwabl, Marimilian, Hauptmann. 384. 2424, 

Schwäbl, Franz Xaver, geiftl. Rath, Eanonicus 
und Kreisſcholarch. 843. 

Schwagerl, Anton, Unterlieutenant. 1768. 

Schwaiblmaier, Georg, Rechtscandidat. 2189. 

Schwaiger, Hof-Seilermeifter. 408. 

— —, Anton, Landgerichts-Affeffor. 2295, 

— —, Leonhard, Gefreiter. 1956. 

— —, Ludwig, Rechtscandidat. 2189. 

Schwalb, Albert, Major. 302, 

— — Ludwig, Unterlieutenant. 1401. 233%. 

Schwalber, Joſeph, Advocat. 1199. 

Shwamb, Heinrid, Soldat. 1961, - 

Schwanda, Adolph, Poſt-Official. 572, 

Schwandner, Johann, Advocat. 1092. 


penſ. 


Schwanhäufer — Schwargmann. 


Shwanhäufer, Guftav, Kaufmann und Hans 
belsgerichts-Ergänzungsrichter. 1998, 

Schwan, Friebrid, Fenerwerfer. 2252, 

Schwarz, Andreas, Pfarrer. 2260. 

— —, Benebict von, Kaufmann und vorm. Han= 
belsappellationsgerichts:Afjefior. 2349, 

— —, Benebict und Ludwig von, vorm, Gewerbs- 
privilegtiums= Inhaber, 848, 

— —, Earl, Hauptmann. 1878. 

— — Eomrad, Lanbwehr:Unterlieutenant. 2155. 

— — Dr. Conrad, EinjährigeFreiwilliger, (Arzt: 
licher Ajfiftent). 2178. 

— —, Ehriftian, Corporal. 2119. 

— —, Ghriftian, Unterfanonier. 2123, 2431. 

— —, Eugen, penf. Negimentsaubitor. 595. 

— —, Ferdinand, Gefreiter. 2335. 

— —, Franz Jacob, vorm, Glashütten-Beſitzer. 
616. 

— — Guſtav Adolph, Pfarrer. 596. 

— —, J von, Fabrifbefiger. 368. 848. 

— — Johann, Tambour. 2234. 

— —, Joſeph, Wegmacher. 1278. 

— —, Michael, Landwehr:Unterlieutenant. 1335, 

— —, Paul, Soldat. 2242, 

— —, Rubolph, penj. Hauptmann. 1406. 

Schwarzbauer, Joſeph, Soldat. 2341. 

Schwarzenberger,Sofepb, Hauptmann, 2111, 
2173, 2382. 

Schwarzkopf, Andreas, Landwehr -Unterlieutes 
nant. 1639. 

— — Friedrich, LandwehrsUnterlieutenant. 1693. 

— —, Michael, Corporal und Portier. 663 

— —, Sebaftian, Unterlieutenant. 2149, 

Shwarzmaier, Otto, Landwehr-Unterveterinärs 
arzt. 1410. 

Schwarzmann, Anton, Leberfabricant. 191, 

— — Joſeph Anton, Decorationsmaler. 189. 

— — Ludwig, Hauptmann. 2382. 


Bi 


Schweibold — Sedlmayer. 


Schweibold, Andreas, Kanonier. 2433. 

Schweigel, Earl, Corporal. 2120 

— — Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 2460. 

Schweiger, Gottlieb, Soldat. 23344. 

— —, Johann, Feuerwerker. 2117, 

— —, Ludwig, Vicecorporal. 2332. 

Schweighäufer, Georg, Oberlieutenant. 1726. 
2244. 

Schweigl, Earl, Landwehr-Officiers-Adſpirant. 
2168. 

Schweinberger, Mar, Candidat der Mebicin. 
2191. 

Schweißgut, Ferdinand, Vicecorporal. 2235. 

Schweizer, Carl, Unterlieutenant. 2150. 

— —, Ferdinand, Nittmeifter. 2392. 

Schwemmer, Frierih, Hauptmann. 
1948. 2450, 

— —, Johann Baptift, Obergerichtsfchreiber. 897. 

Schweninger, Earl, Oberfieutenant. 1450. 

Schwent, Friedrich, Landwehr: Unterlieutenant, 
2307. 


1722. 


— —, Theodor, Soldat. 2232. 

Schwend, Lorenz, Unterlieutenant. 2153. 

Schwer, Marimilian, Sceondjäger. 2334. 

Schwinn (nidt Schweim), Johann, Soltat. 
1959, 2367. 

Sebald, Georg, penf. Oberlieutenant. 364. ent: 
hoben. 590. 

— —, Ludwig, Oberförfter. 424. 

Scholdt, Jacob, Landwehr-Unterlieutenant. 1869. 

Sebus, Earl, Oberftlientenant. 1294. 

Sedelmaier, Joſeph, Soldat. 2243. 

Sedelmair, Auguft Ritter von, Unterlieutenant. 
1767. 2342, 

Sedelmeier, Joſeph, Delonom. 190. 

Seder, Carl, Pfarrer. 311. 

Sedlmayer, Alphons, Landwehr-Unterlieutenant. 
2307. 


Sedlmayr — Seinsheim-Sänding. 


Sedlmayr, Andreas, L Appellationsgerichts: 
Director. 821. 

— —, Gabriel, Brauereibefiger. 

— — Joſeph, Bräuer. 191, 

— —, Kaspar, Bädermeifter. 190. 

Seefried, Johann, Gefreiter. 2340. 

Serfried auf Buttenheim, Earl Freiherr 
von, Unterlieutenant. 2154. 

Seeg, Carl, Gefreiter. 2115, 

Seegerer, Earl, Eorporal, 2245. 

Seehann, Carl, Eorporal. 2245. 

— —, Joſeph, Oberlieutenant. 1726. 2225, 
2300, 2340, | 

— — Ludwig, Oberlieutenant. 1727. 2244. 

Seekirchner, Albert, penf. Oberftlientenant. 299. 

— — Carl, Major. 1471. 

Seel, Earl, Oberförfter. 100. 

Seeher, Johann, Soldat. 2121, 

Seethaler, Anfelm, Oberförfter. 357. 

Segerer, Auguft, Oberförfter. 607. 

Seggel, Dr. Carl, Bataillonsarzt. 2221. 2337, 

Seibert, Auguftin, Bezirksgerichtsrath. 188. 

Seibold, Georg, Euratbeneficiat. 1302. 

Seida, Earl, penf. Hauptmann. 361. 

Seidel, Hugo, Gewerbsprivilegiumsinhaber. 55. 

— —, Dr. Ludwig Philipp, ordentl. Univerfitäts- 
profejjor. 1454. 

— —, Theodor, Soldat. 2246. 

— — Wilhelm, Kaufmann. 158, 

Seidl, Alois, Feuerwerfer. 2346. 

— — Joſeph, Tafernwirth. 19. 

Seidlmayr, Florian, Abvvcat. 1092. 

Seiferling, Earl Wilhelm, Staatsanwalt, 1090, 

Seiler, Guftav, Pfarrer. 842, 

— —, Stephan, Soldat. 2242, 

Seiling, Joſeph, Cand. philos. 61. 

Seinsheim-Sünching, Ferdinand Graf von, 
Unterlieutenant. 1318. 


190, 


Seipel — Senning. 


Seipel, Franz, Landwehr-Unterlieutenant. 1640. 

— —, Wilhelm, Soldat. 1963, 

Seißreiner, Michael, Soldat. 2243, 

Seiz, Georg Earl, Nentbeamter. 1245. 

Seik, Soldat. 2122. 

— —, Conrad, Gefreiter. 2174. 

— — Ernſt, EinjährigeFreiwilliger. 1720. 

— —, Ferdinand, Studienlehrer. 1750. 

— —, Franz, technischer Director des Hof- und 
Nationaltheaters. 486. 

— —, franz, Gefreiter. 2433. 

— — Friedrich, Einjährig Freiwilliger. 1720, 
1952. 

— —, Georg, Fabrifhefiker. 1239. i 

— —, Georg, Kanzleifecretär. 1405. 

— —, German, Oberförfter. 927. 

— —, Heinrich, Eorporal. 2119, 

—, Ignaz, Beneficiat. 2274, 

— — Johann Georg, Beneficiat. 1413, 

— — Joſeph, Pfarrer. 2462, 

— — Joſeph Anton, Schreiner, 350. 


— — Katharina, Pedells-Wittwe. 2042. 


— — Matthäus, Gefreiter. 2117. 

Sedendorff, Graf von, k. preuß. Premier 
Iteutenant. 2290, 

— — Friedrich Freiherr von, Unterlieutenant. 
1401. 

— —, Marimilian Freiherr von, penſ. Generals 
Major. 1888. 

Sell, Baptift, Landwehr-Unterlieutenant, 1690. 

Semler, Andreas, LandwehrsUlnterlieuten, 1333, 

Sendlbed, Anton, Soldat. 2114. 

Sendiner, Albrecht, Unterlieutenant. 1297,2165, 

Seneftrey, Ehriftian, Privatier. 351. 

Senft, Earl, Buchbindermeifter. 54. 

Senger, Adam, Schreinermeifter. 157. 

Sennefelder, Johann, Obertelegraphift. 2440. 

Senning, Michael, Gefreiter. — 


Sensburg — Siebenlift. 


Sensburg, Albert, pen. Unterlieutenant. 2310,’ 

— —, Michael, Unterlieutenant. 2112, 

Sen z, Georg, Pfarrer, 1999, 

Serini, Guftav, Oberförfter. LOL. 

— —, Jacob, Appellationsgerichts: und Handels: 
appellationsgerichts:NRath. 1167. 

Seruzier, Theodor, kaiſ. franzöfifcher Bureau: 
Chef. 527, 

Settele, Andreas, Soldat. 2249, 

Seubert, Dr. Johann, Bataillonsarzt. 1489. 

— — Ignaz, Solbat. 2433. 

— —, Rilhelm, Kaufmann. 349, 

Seuffert, Bernhard, Oberlieutenant. 2113. 

— —, Earl, vorm. Engerer. 645. 

— —, Georg, Unterlieutenant. 2111, 
Tieutenant. 2455, | 

— —, Dr. Georg Earl Leopold, Oberzoll- 
infpector. 468. 

Seutter, Michael, Landwehr-Unterlieuten. 1335. 

Sewalder, Jofeph, Hauptmann. 2251, 2327. 

Seybold, Sinefius, Corporal. 2339, 

Seyboth, Friedrich, Landwehr-Unterlieuten. 1689, 

Seyfarth, Anton, Soldat. 2246, 

Seyfried, Carl Michael, Landw.-Apotheker. 1604. 

— —, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 1334. 

Seyler, Ernſt, Abtheilungs-Maſchinenmeiſter.773. 

— — Emanuel, Oberlieutenant. 2226, 

— — Friedrich Gotthold, Pfarrer. 1494. 

Seyſſel d'Aix, Ludwig Graf von. 307, 

Shackelton, Joſeph, Gewerbsprivifegiums Fu: 
haber. 2277. 

Sichart, Carl, Oberlieutenant. 2224, 

Sicherer, Franz von, Hauptmann. 2393. 

Sigermann, Earl Friedrich, Oberförfter. 1239. 

Sichert, Jacob, Gefreiter. 2120, 

Sichlern, Earl von, Stadtrichter. 1292. 

Sieben, Adolph, Oberzoll:Affeffor. 573. 

Stebentift, Auguft, Obergerichtsfchreiber. 899, 


Ober⸗ 


Sieber — Sippel. 


Sieber, Xaver, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 
1760. 

Siebert, Franz, Oberlieutenant. 2165. 

— — Georg, Soldat. 2329. 

Siegert, Earl, Landwehr:Unterlieutenant. 2308. 

— —, Leonhard, Beneficiat. 1711. 

Sieghardt, Anton, Sergeant. 1958. 2231. 

Siemens, Friedrich, Civil-Ingenieur. 1279. 

— — Louis, Gutsbefiger. 1871. 

Sienz, Matthäus, Corporal. 2246, 

Sieß (nicht Liek), Earl, Gefreiter. 1963, 2279. 

Sigl, Otto, Hauptmann, 1480. 2121. 2164. 

SigIhofer, Bartholomäus, Pfarrer. 576. 

Sigmund, Erhard, Hauptmann. 2228, 

— — Hugo, Appellationsgerichts-Nath. 949. 

— — Dr. Joſeph Hugo von, qu. Geſandter. 
1708. 2160. 

Sigriz, Friedrich von, Landwehr-Unterlieutenant. 
1636. 

Silbernagl, Dr. Iſtdor, außerord. Univerfitäts: 
Profeffor. 294. ordentl. Profefjor. 1453. 

Siller, Anton, Solvat, 1721. 1950, 

Sidinger, Anjelm, Bildhauer. 190. 

Simlehner, Johann, Soldat. 2338, 

Simmerl, Jofeph, vorm. Advocat. 2063. 2193, 

Simmet, Joſeph, Privatier. 191. 

Simmeth, Franz, Oberlicutenant. 2397. 

Simon, Dr. Jacob, Gymnafialprofeffor. 2445. 

— — Joſeph, Pfarrer. 642, 

— —, Marimilian, penf. Hauptmann. W031. 

— —, Michael, Führer. 2170, 

Singer, Johann, Soldat. 2169. 

— —, Romuald, Eorporal, 2249, 

— —, Stephan, Fahrfanonier. 2347. 

— —, Zacharias, qu. Zollverwalter. 465. 

Sinner, Dr. Hermann, qu. Bezirfsarzt. 1670. 

Singel, Zofeph, Soldat, 2341, 

Sippel, Joſeph, Landwehr-Apotheker. 1604. 


Sippl — Soyer. 


Sippl, Joſeph, Pfarrer. 2318. 

Sirl, Ludwig, Unterlieutenant. 2150, 

Siry, Franz, Gendarmerie-Oberlieutenant. 311. 

Sittler, Johann, Pfarrer. 774 

Sir, Alois, Feldwebel. 2329, 

Sirt jun., Jacob, Goldfchläger. 153. 

Stell, Ludwig, Hauptmann. 1479, 

SIevogt, Eugen, Hauptmann. 1879. 

— —, friedrid) von, Hauptmann. 1877. 2227, 

Slingerland, John Ten. Eyk, Gewerbsprivis 
Iegiums- Inhaber. 2142. 

Socher, Alois, Corporal. 2238, 

Spden, Mar Maria Freiherr von, Kämmerer 
und Gutsbefiger. 99, 

Soder, Nikolaus, Soldat. 2117. 

Sohler, Xaver, Mühlichreiner. 1648. 

Sohn, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 1642, 

Sölch, Johann, Gendarmerie : Oberlieutenant. 
2311 

Söldner, Michael, Hauptmann. 2253, 

Söllheim, Georg Julius, Cand, jur. 57, 

Söltl, Dr. Friedrich, Bezirks: und Handels— 
gerichtsrath. 949, 1248, 

— —, Dito, Bezirfsgerichts-Afjeffor. 949. 

Sommer, Emil, Oberlicutenant. 1883, 

— — Johann, Eorporal. 2242, 

— — Joſeph, Landwehr:Unterlieutenant. 2155. 

— — Joſeph, Obergerichtsichreiber. 897, 

— —, Theodor, Hauptmann. 1477. 

Sommerfeld, von, k. preuf. Hauptmaun. 2289, 

Sondermann, Carl, Poftipecial:Eaffier. 369. 

Sondinger, Lubwig, Hauptmann. 1881. 

— — Peter, Oberlieutenant. 1727. 

Sonnenburg, Alphons Falkner von, Unter 
lieutenant, 1401. 

Sonntag, Mathias, pen. Hauptmann. 2030. 

— —, Theodor, Hauptmann, 381. 1294. 2450. 

Spyer, Solvat. 1956. 


Soyter — Spiegel. 


Spyter, Andreas, Melber. 190. 

Spad, Ludwig, PräfetuwArhivar in Straß: 
burg. 2263, 

Spachtholz, Alfred, Unterlieutenant. 
Oberlieutenant. 2379. 

Spagl, Michael, Notar. 180. 

Spahn, Moritz, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 

Spangler, Anton, Rentbeamter. 1310. 

— —, Anton, penſ Unterquartiermeiſter. 
enthoben. 2271. 

Spanheimer, früher Eibeck, Margartha. 1760. 

Sparmann, Chriſtoph Carl, vorm. Gewerbs— 
PrivilegiumsInhaber. 1807. 

Späth, Joſeph, Candidat der Medicin. 

— — Joſeph, Feldwebel. 1717. 

— — Joſeph, Pfarrer. 310. 

— — Otto, penſ. Unterlieutenant. 593. enthoben. 
1178. 

Speer, Friedrich, Soldat. 2239, 

— —, Victor, Hauptmann. 2395. 

Sped, Earl, Hauptmann, 2393. 

Specker, C. A. Gewerbsprivilegiums-Inhab. 1184. 

Speckle, Mar, Oberfeuerwerker. 2169, 

Spenger, Soldat. 2251. 

Sperber, Adam, Landwehrellnterlieutenant. 1644. 

Sperl, Erhard, penſ. charakt. Unterlieutenant 
und Zeugwart. 309. 

— — Guſtav Gotthold, Pfarrer. 576, 

— —, Heinrich, Rector der Gewerbsjchule in 
Landshut und Kreisicholarch von Niederbayern. 
284. 

— — Kader, Abtheilungs-Mafchinenmeifter. 773. 

Speth, Georg, Bezirtsgerichtsrath. 1751. 

Spichler, Anton, Ranonier. 2253, 

Spiegel, Engelbert, Unterlieutenant. 2165. 2140. 

— —, früher Müller, Friedrich. 328. 

— —, Johann, Soldat. 2122. 

— —, Wilhelm Auguft Belt, — 1840. 


2225, 


2148. 


Spiel — Springer. 


Spiel, Martin, Oberlieutenant. 1729, 2426. 

Spielmann, Xaver, Sergeant. 1958, 2235. 

Spier, friebrid, Sergeant. 2115. Unterlieu 
tenant. 2151. 

Spies, Carlvon, LandwehrsUnterlieutenant. 1332, 
2325, 


— —, Michael, Advocat. 2064. 

Spies!, Georg, Soldat. 2234, 

Spieß, Auguft, Profefior. 283. 

— —, Earl, LandwehrsUnterlieutenant. 1333. 

— — Theodor, Kunftmaler, 846. Profeffor. 1165. 

Spill, Daniel, Gewerbsprivilegiums: Inhaber. 440. 

Spindler, Wilhelm, Solvat. 1960. 

— — Wolfgang, Beneficiat. 1712, 

Spirket, Jacob, Vicecorporal. 2250. 

Spitta, Earl, Landwehr-Unterlientenant. 1642. 

Spik, Ignaz, Poft: und Bahnverwalter. 326. 

Spitenberger, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 
1691. 

Spigendobler, Joſeph, Gefreiter. 2234, 

Spiger, Garl, Unterlieutenant. 2119. 

Splitgerber, Dtto, Unterlieutenant. 2165. 
Oberlieutenant. 2399, 

Splittgerber, Earl, Landwehr: Unterquartier: 
meifter. 1686. 

— —, Eugen, Landwehr-Unterlieutenant. 1689. 
2342, 

Sporer, Michael, Gefreiter. 2242, 

Spörl, Johann, Eorporal. 2027. 2232. 

Sprafel, Dr., £. preuß. Afjiftenzarzt. 2377. 

Spreither, Franz, Oberlieutenant. 2425. 2397, 

Spreng, Joſeph, Soldat. 1961. 

Sprengler, Dr. Joſeph, Oberarzt und Stabes: 
arzt A la suite, 1647. 

Spreti, Abolph Graf von, Oberappellationd- 
gerichtsrath. 315, 

SpretisKapfing, gräfliche Familie. 1737. 

Springer, Friedrich, Gefreiter. 2299, 2330, 


Springer — Stabler. 


Springer, Johann, NefervesHornift. 2334. 
Springinsflee, Carl, Abtheilungs Majchinen: 
meifter. 773. 

Spröbhuber, Martin, Gefreiter. 1961, 
Spruner von Merk, Earl, charakt. General: 
Lieutenant und General-Aojutant. 589. 

— — Franz, Rittmeifter. 385. 

— —, Marimiltan, penf. vorm. Unterlieutenant. 
361. 

— —, Richard, Unterlientenant. 2153. 2235. 

— —, Waldemar, Landwehr-Unterlieutenant. 1690. 

— —, Wilhelm, Oberlieuten. 1720. 1949. 244, 

Spuler, Daniel, Soldat. 2238. 

Stachelhauſen, Dttocar von, Officiers-Adſpi⸗ 
rant II. Efafje. 2120, 

Stadelbauer, Earl, freiref. Pfarrer und Diftrictt- 
Schulinfpector. 285. Kreisfcholardh. 749. 

— — Friedrich, Randwehr-Unterlieutenant. 1691. 

Stabelmann, Hugo, Hauptmann. 1878. 2228, 
2300. 2346. 

— —, Michael, Soldat. 2116, 

— — Wilhelm, Pfarrer. 1494. 

Stabelmayr, Dr. Friedrich, Bataillonsarzt. 109. 
2244, 


Stadelmeyer, Dr. Ernft, Stabsarzt. 2422. 

Stablbauer, Wilhelm, Landwehr Unterlieuten. 
1693. 

Stadlbaur, Baptift, Bataillons-Quartiermeiſter. 
1492. 

Stabler, Soldat. 1956. 

— —, Franz von, Officiers-Adſpirant L Claſſe. 
1719. Unterlieutenant. 1885. 

— —, Dr. franz, Bataillonsarzt. 

— —, Georg, Soldat. 2243, 

— —, Georg, Kanonier. 2253, 

— —, Heinrich, Obergerichtsjchreiber. 895. 

— —, Johann, Feldwebel. 2173, 

— —, Johann Evangelift, Pfarrer. 


2426. 


1805. 


Stadler — Stauber. 
Stabler, Joſeph, Bicecorporal. 2232. Eorporal. 
2334. 


— — Julius, Landwehr-Unterlieutenant. 1641, 

— —, Ludwig, Unterfanonier. 2347. 

— — Marimilian, Secondjäger. 2249. 

— — Marimilian von, Seconbjäger. 2334, 

Stage, Georg, Feldwebel. 2121. 

Stahl, Johann, Feldwebel. 1961, 

— — Johann, Soldat. 2121, 

— — Matthäus, Bataillonsquartiermeifter. 482, 

— —, R, Gewehrfabricant. 1806. 

Siähler, Auguft, Telegraphen:Bezirfe-Ingenteur, 
2439. 

S:iählin, Adolph, Confiftorialrath. 494. 

Etablmann, Johann Georg, Pfarrer. 842. 

Staiger, Jofeph, Gefreiter. 2340, 

Stalleder, Paul, Soldat. 2235, 

Staller, Anton, Unterquartiermeifter. 1492, 

Stämmer, Soldat. 1958, 

Stamminger, Adam, Landwehr-Ilnterlieutenant. 
1886, 

Stammler, Friedrich, Eorporal. 

Stang, Earl, Bezirksamtmann. 

Stangel, Soldat. RL 

— — Zofeph, Soldat. 2237, 

Stanger, Dr. Xofepb, Studienlchrer. 2062. 

Stangl, Hermann, Unterlientenant. 1957, 
Oberlieutenant. 2458, 

Start, Andreas, Sergeant. 2246, 

— —, Carl, Sergeant. 2333. 

— —, Friedrich, Hauptmann. 1877. 

— —, Johann, Landwehr Officiers = Aofpirant. 
2120. LanbwehrsUnterlieutenant. 2459. 
— —, Johann, Landwehr » Dificers = Abfpirant. 
2168. Landwehr⸗Unterlieutenant. 2460, 

— —, Jofeph, KanzleisSecretär, 2032, 
Starrod, Carl, ISoldat. 2340, 
Stauber, Johann, Nechtscandidat. 2187. 


2340, 
2180, 


Staubwafler — Steigleder. 


Staubwajfer, Friedrich, Hauptmann. 1955, 
2324. 

— — Joſeph, Hauptmann. 1615. 

Staudacher, Alois, Eorporal. 2252, 

— — Carl, Major. 1876, 

Staubigl, Michael, Zollverwalter. 465. 

Staudinger, Carl, Unterlieutenant. 1766. 

— — Johann, Führer. 2176. 2434. 

— — , Dr. Julius, Appellationsgerichts » Rath. 
2446. 

Staudt, Wilhelm von, Hauptmann, 2110. 2138, 
2171, 

Stauffenberg, Wilhelm Schenk Freiherr von, 
Nittmeifter und Flügeladjutant. 2030. 2423. 

Stauffer, Johann, Landwehr = Unterlieutenant. 
2309, 

Stautner, Georg, Landwehrslinterlieuten. 3407, 

Stebad, Jacob, Scecondjäger. 2250. 

Steger, Auguft, Landwehr-Unterlientenant. 1690, 

— —, Bernhard, Bombardier, 2176. 

— —, Eugen, Corporal. 2346, 

— —, Ferdinand, Oberlientenant. 1882, 2224. 
2399. 

— —, Joſeph, Major. 2108. Oberſtlieutenant. 
2448 


— —, Ludwig, Staatsichuldentilgungs « Speclal- 
Eaffier. 2207. 

Stegherr, Mois, Soldat. 2250, 

Stegfhufter, Georg, Pfarrer. 841. 

Steib, Andreas, Soldat. 2249, 

Steidle, Joſeph, Soldat. 2329. 

Steigenberger, Joſeph, Solbat. 2329. 

— —, Sebaftian, Lebzelter. 53. 

Steigerwald, Dr. Anton, Appellationsgerichtss 
Secretär. 2178. 

— — Gorporal. 1963. 

Steigleder, Franz, Sergeant. 2168. 

— — Georg, Soldat. 4117. 


Stein — Steinleln. 


Stein, Gefreiter. 1956. 

— —, Eonrad, Solbat. 2174. 

— —, Emil, Pfarrer. 352. 

— —, Dr. Hermann, Bataillonsarzt. 2428. 

— —, Philipp, Landwehr-Unterlieutenant. 1690. 

— —, Sigmund Freiherr von, Gutsbefißer. 2264. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Oberftlieutenant. 
305. 

Steinacher, Michael, qu. Appellationsgerichts: 
Secretär. 1463. 

Steinbauer, Ludwig, Oberlieutenant. 1296. 
2165. 

Steinbeißer, Xaver, Landbwehr-Unterlicutenant. 
1639. 

Steinberger, Anton, Tambour. 2338. 

— —, Anton, Vicecorporal. 2359, 2429. 

— — Carl, Hauptmann. 1477. 224. . - 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 2247. 

Steinbreder, Johann, Tambour. 2242, 

— —, Dscar, Untergerichtsfchreiber. 2064. 

Steinbrenner, Franz Anton, Oberförfter. 25. 

Steiner, Carl, Soldat. 2234, 

— —, franz, Soldat. 2332, 

— —, Johann, Soldat, 2247. 

— —, Paul, Landwehr Unterlieutenant. 18836, 

— —, Rolfgang, Zinmmermeifter. 159. 

— —, Xaver, Wagenfabricant. 286. 

Steinhauer, Georg, Hauptmann. 1947. 

Steinhäufer, Morik, Fabricant und vorm. 
Handelsgerichts:Affeffor. 377. 

Steinheil, Dr. Adolph, Optiker. 824. 

Steinheimer, Johann, Landwehr = Unterlieute: 
nant. 1637, 

Steininger, Joſeph, Eorporal. 2240, 

Steinle, Eduard, Profefior. 470. 

Steinlein, Dr. Johann, Bataillonsarzt.; 1421. 


Steinling — Stephan. 


Steinling, Friebrih Freiherr von, Rittmeifter, 
594. 1954. 2027, 2221, 2336. 

Steinmayr, Ignaz, Hauptmann. 1880, 

Steinmeg, Gefreiter. 1964. 

— —, Aolph, Oberlieutenant. 2166. 

— — Mar, Hof-Tapezierer. 2464. 

Steinsdorf, Marimilien von, penf. General: 
major. 299. 

— —, Morimilian von, Unterlieutenant. 1296, 

Sted, Anton, Hofwagnermeifter. 189. 

— — Ernſt Adolph, Pfarrer. 1183, 

Stedert, Michael, Corporal. 2334. 

Stellwag, Earl, Oberförfter. 324. 

Stelzer, Alois, Unterfanonier, 2347. 

Stempfle, Georg, Soldat. 2344. 

Stengel, Anton, charakt. Oberftlieutenant. 307. 

— — Emil Freiherr von, Oberlieutenant. 1954. 
2221. 2346. 

— —, Franz Freiherr von, Oberftlieutenant. 102. 

— —, Gabriel Freiherr von, Oberft. 1408. 1730, 

— —, Georg Freiherr von, penf. Oberlieutenant. 


— —, Hermann, Unterlieutenant. 1487. 2250, 

— —, Leopold Freiherr von, Hauptmann. 661. 

Stenger, Soldat. 2340. 

— —, Valentin, Gewerbsprivilegiums = Inhaber. 
599, 

— —, Balentin, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Stenglein, Albert, Untergerichtsichreiber. 1246. 

— — Georg, Sergeant. 1961. 

Stenzer, Ludwig, Oberlieutenant. 2398. 

Stepf, Julius, Bataillons-Quartiermeifter. 1491. 
Oberlientenant. 2379. 

Stephan, Adam, Oberfeuerwerker. 2117. 

— — Alois, Soldat. 2231. 

— —, Baptiftvon, Generallieutenant. 315. 1715. 
1733 2186. 2285, 

— —, Georg, Haupimanı. 2395. 


Steppes — Stiller. 


Steppes, Edmund, Hauptmann. 2395. 

— —, Friedrich, Landwehr-Unterlieutenant. 2154. 

Steppich, Mathias, Pfarrer. 798, 

Stern, Morik, Pfarrer. 642, 

Sterneder, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 
"1331. 2164. 

— — Earl, Oberlieutenant und Adjutant. 2426. 

— —, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 1642. 

Sterry, Arthur Charles, vorm, Gewerbsprivis 
legiums⸗Inhaber. 56. 

Stetten, Friedrid von, Major. 307. 

Stetter, Lubwig von, Regierungsdirector. 314. 

Steub, Georg, Tambour. 2116, 

Steubdel, Earl, Oberlieutenant. 

— — Friedrich, Major. 1612. 

Steurer, Gotthard, Major. 2244. 

Stevens, Maler, 470. 

Steyrer, Clemens von, Appellationsgerichts- 
Präfident. 1472. 

— —, Georg, Soldat. 2345. 

Stibi, Thabdäus, Feldwebel. 2339. 

Stid, Guftav, Landwehr-Unterlieutenant. 169. 

— —, Johann, Gefreiter. 2345. 

Stiht, Johann, Pfarrer. 2000. 

Stiegelbauer, Johann, Soldat. 2345. 

Stiegele, Rudolph, Pfarrer. 2261. 

Stieglbauer, Franz Xaver, Pfarrer. 

Stiegler, Georg, Eorpsral. 2118. 

Stiele, Carl, Corporal, 2335, 

Stieler, Eugen, Unterquartiermeifter, 1838. 

Stier, Earl, Oberjörfter. 525. 

— —, Eduard, Oberlieutenant. 2457. 

Stießberger, Jacob, Zollverwalter. 2447. 

Stiglhofer, Ludwig, Oberlieutenant. 2397. 

Stiglmaier, Alois, Soldat. 1958. 2244, 

Stiller, Soldat. 1956. 

— — Adolph, Hauptmann. 2452. 

— — Erich, Oberlieutenant. 222 2327. 


2466. 


387. 


Stiller — Stöckl. 


Stiller, Robert, qu. Maſchinenmeiſter. 774. 

Stilper, Georg, Soldat. 2114 

Stingel, Eorporal. 2240, 

Stingl, Anton, Bombardier. 2253. 

— —, Eart, Eorporal. (Siehe die „Berichtig- 
ungen” am Schluſſe des Regifters.) 

Stinglwagner, Guftav, Oberlieutenant. 385. 

Stinging, Dr. Johann Auguft Roderich von, 
vorm. Univerfitäts-Profeffor. 346. 

Stir!, Earl, qu. Landrichter. 1247. 

Stiginger, Earl, Zimmermeifter. 191. 

Stobaeus, Ludwig, penf. Unterlieutenant. 2148. 

Stöber, Anton, Hauptmann. 2451. 

— —, Earl, Oberlieutenant. 1963. 

Stoffel, Jacob, Unterlieutenant, 2112, 2175. 

— —, Robert, Forftmeifter. 1634, 

Stöger, Hermann, Bezirksgerichts-Rath. 744, 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 2111. Ober 
lieutenant. 2398. 

— — , Marimilian, Regimentsauditor. 
penf. 2310. 

Stöhr, Bernhard, Eorporal. 1961. 

Stoiber, Johann, Landwehr Unterlieutenant. 
2307, 

— —, Joſeph Rudolph, Oberappellationsgerichts- 
Nath. 948. 

— — Rudolph, Unterlientenaut. 1767, 

Stödel, Johann, Soldat. 2242, R 

— —, Marimilian, penf. Major. 1411, 

Stoder, Jacob, Ingenieur, 2143, 

Stodhbammern, Anton von, Oberlieutenant 
2137, 2225. 2342, 

Stödhert, Ehriftian, Landwehr-Unterlieutenant. 
1637. 

Stodinger, Ignaz, Gaftwirth. 53. 

Stöckl, Benno, Bauernfohn. 1608. 

— —, Jacob, Oberlieutenant. 1728, 

— —, Dr. Johann, Landwehr:Affiftenzarzt. 1400. 


1318. 


Stödlen — Strauß. 


Stödlein, Auguft, Hauptmann und Adjutant. 
1614, 

Stolber, Earl, Soldat. 2329, 

Stolberg Wernigerode, Graf zu, k. preuß. 
Generallieutenant. 2287. 

Stoll, Ludwig, Eorporal. 2232. 

Stolle, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 1755. 

Stölting, Ehriftian, Obertelegraphift. 2440. 

Stolz, Johann, Soldat. 1955. 

— —, Julius, Feuerwerter. 2254. 

Stord, Juſtus, Bataillonsquartiermeifter. 1491. 

Störk, Ludwig, Hauptmann. 1672. 

Stoſch, von, k. preuß. Generallieutenant. 2183, 

Strähuber, Eugen, penf. Hauptmann. 2303. 

Strad, Heinrih, Soldat. 2122, 

Stralenheim:Wafabourg, Earl Graf von, 
penj. Oberft. 300, 

Stransky von Stranfa und Greifenfels, 
Balduin Nitter, Major. 2381. 

Strarflauf, Gallus, Solat. 2121, 

Straß, Caspar, Privatier. 157, 

Straßberger, Franz, Pfarrer. 1493. 

Straßer, Martin, Soldat. 1958. 2236, 

— —, Xaver, Kaufmann. 351. 

Straßner, Arthur, Unterlieutenant. 

— —, Friedrih, Soldat. 1959, 

— — Joſeph, Unterquartiermeifter. 2213, 

Straub, Earl, qu. Oberzollinfpector. 468. 

— —, Georg, Cand. philos. 61. 

— —, Dscar, Hauptmann. 1612, 

— —, Philipp, penſ. Generalmajor, 299. 

Strauß, Dr. Bernhard, Stabsarzt A la suite. 
2029. 

— —, Georg, Soldat. 2340, 

— —, Hermann, Corporal. 1962, 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 2365. 

— — Joſeph, RandwehrsUnterlieutenant. 1639, 

— —, Schaftian, Oberlieutenant. 2396. 


1400. 


Stratmann — Strohmapyr. 


Stratmann, Dr., k. preuß. Affiftenzarzt. 2377, 

Strattner, Franz, Unterquartiermeifter. 82 

Streber, Joſeph, Landiwehr-Unterquartiermeifter. 
1686, 


Streeb, Johann, Eorporal. 2170, 

Strehl, Heinrich, Soldat. 2177, 

Strehle, Michael, Bicecorporal. 2340, 

Strehler, Alfred, Unterlieutenant. 2151. 

— — Friedrich, qu. Landrichter. 947. 

Streider, Marimilian, Ranonier. 2253. 

Streidl, Georg, Ingenieur-Gandibat. 63, 

— —, Marimilian, Kanonier. 2253, 

Streitel, Adam, Unterlieutenant. 1296, 

Streiter, Albrecht, Major. 308. 2108, 2139. 
2171, 

— —, Friedrich, Oberförfter. 2296. 

— — Wilhelm, penf. Oberftlieutenant. 299. 

Stred, Johann, Unterlieutenant. 1488. 

— — Marimilian, Bataillonsquartiermeifter. 452. 
Streder, Dr. Friedrich Ludwig Ewald Mdolft, 
orbentl. Univerfitätsprofeffor. 487. 493. 
Strelin, Julius, Regimentsquartiermeifter, 1491. 

Streller, Alois, qu. Oberförfter. 2147. 

Streng, Leonhard, Sergeant. 1950. 

Streuber, Baptift, Sergeant. 2166, 

Striebel, Johann Baptift, Advocat. 950, 

Strobel, Earl, Soldat. 2334, 

Ströbel, Chriftian, Eorporal. 2119, 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 2124, 

— —, Georg, Soldat. 2174. 

Strobl, Anton, Unterlieutenant. 2425. 

— — Johann, Vicecorporal. 2239. 

— — Joſeph, Sergeant. 2174. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 798. 

Ströhl, Georg, Soldat. 2119, 

— — Dr. Johann Nepomuf, k. geiftl. Rath und 
qu. Univerfitäts-Unterbibliothefar. 1710. 

Strobmayr, Joſeph, Pfarrer. 1264, 


Strohminger — Stumpf. 


Strohminger, Michael, Soldat. 2169, 

Ströll, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 1718. 

— — Raul, Landwehr-Unterlientenant. 1644, 

Strom, Joſeph, Eorporal. 2118, 

Stromer von Reichenbach, Gottlieb Freiherr 
von, Landwehr:Unterlieutenant. 1644. 

— —, Theodor Freiherr von, Majır. 1294. 

Strötmann, Heinrich, Pfarrer. 150. 

Strunz, Emil von, Generalmajor und Adjutant 
©. 8. H. des Prinzen Earl von Bayern. 661. 

Strujen, Heinrih, Landwehr: Unterlieutenant. 
1637 2164. 

Stubenböd, Feldwebel. 2231. 

Stubenraud, Julius Ritter von, Oberlieutenant. 
1883. 1962. 2249. 

— —, Luitpold, penj. Unterlieutenant. 1476, 

— —, Martin, Rentbeamter. 1754. 

— —, Marimilian von, Hauptmann. 1295. 

Stuber, Eosmas, Gefreiter. 2340, 

— — (nidt Stöber und nidt Stüber), 
Heinrich, Soldat. 1720. 1952. 2279. 

Stubhahn, Soldat. 1956, 

Stübinger, Lorenz, Kanzlei-Secretär L Elaffe. 
2410. 

Studbemund, Dr. Wilhelm Friedrich Adolph, 
vorn. Univerfitäts:Profefjor. 495. 

Stuffler, Johann, Divifions-Veterinärarzt. 1469. 

— —, Dr. Joſeph, Bataillonsarzt. 1489. 

Stuhlreiter, Earl, Regiments:Auditor. 1731. 

Stuirbrint, Franz, penf. Unterlientenant. 592. 

Study, Dr. Adam, Regimentsarzt, 2427. 

Stülpnagel, von, k. preuß. Secondlieutenant. 
2291. 

Stumm, k. preuß. Secondlieutenant. 2185, 

Stümmler, Michael, Unterlieutenant. 2112, 
2175. 

Stummvolf, Auguft, Landwehr-Unterlieut. 1335. 

Stumpf, Earl, Univerfitätsrentbeamter. 405. 


Stumpf — Taillez. 


Stumpf, Ludwig, Candidat der Medicin. 2191. 

Sturm, Corporal. 1963. 

— —, Sergeant. 1956. 

— —, Dr. Jacob, Bataillonsorzt. 1423. 

— — Johann Georg, Seifenfteder, 349, 

— — Joſeph, Soldat. 23483. 

— —, Ludwig, Soldat. UT. 

Stürm, Carl, Unterlieutenant. 2225, 2342, 

Stürmer, Guftov, Kaufmann und Hanbelsge- 
richt8-Ergänzungsrichter. 2180. 

Stürzer, Franz Ritter von, Hauptmann. 2394. 

— — Nifolaus, Eorporal. 2238. 

Stutterheim, von, k. preuß. Seconblieutenant. 
2292, 

Stutz, Philipp, Unterfanonier. 2114 

Sudau, Marimilian von, Oberlieutenant. 2457. 

Sulzbeck, Heinrich, Hauptmann. 2113, 

Summa, Ulrid, Advocat. 1200, 

Suntheimer, Joſeph, Müplbefiger. 156. 

Supplee, Hanna, Gewerbsprivilegiums = Inha- 
berin. 32. 

Süß, Stephan, Gartenbefiger. 153, 

Sußbauer, Georg Adam, Pfarrer. 1452, 

Sutner, Severin, Landwehr-Unterlieut. 1886. 

Sutor, Johann, Landwehr-Unterlieutenant, 1689, 

— —, Dtto, vorm. Gerichtefchreiber. 1329, 

Suttner, Georg, Soldat. 2168, 

— —, Midael von, Minifterialrath. 437. 

Sutur, Otto, Gerichtsfchreiber. 1166. 

Sybow, von, k. preuß. Hauptmann. 2290, 

Syller, Ferdinand, Nittmeifter, 296. 

Szirmay von Szirma-Beſſenyö-Cſernet 
et Tarkö, Wilhelm Graf, k. k. öſterr. Käm— 
merer, Rittmeiſter u. Ordonnanz-Officier. 328. 


T. 


Taillez, Ludwig de, penſ. Hauptmann. 
2451. 
21 


2148. 


Tanera — Tauber. 


Tanera, Carl, Unterlieut. 1401. 2227, 2343. 

Tann, Adolph Freiherr von und zu der, Unter: 
lieutenant. 1766. 2138. 2229. 

— — Auguft Freiherr von und zu ber, Haupt- 
mann. 822. 1877. 2165. 2211. 

— —, Friedrich Freiherr von und zu der, Oberft. 
1957. 2422. 

— —, Ludwig Freiherr von und zu der, Ober 
Tientenant. 1726. 1955. 

— —, Ludwig Freiherr von und zu der, Unter 
fientenant. 1296. 

— —, Meldior Freiberr von und zu ber, Haupt 
mann. 1882, 1948. 

Tann-Rathſamhauſen, Ludwig Freiherr von 
und zu ber, General der Infanterie und Ge 
neral:Adjutant. 1714. 1733. 2107. 2259. 
2418. 2420. 


— —, Ludwig Freiherr von und zu ber, Unter: 


lieutenant. 1401. 2299. 2324. 

— —, Quitpold Freiherr von und zu der, Ober: 
lieutenant. 1725. 1957. 2223. . 

— —, Nubolph Freiherr von und zu der, General: 
major. 302. 2026. 2219, 

Tannenberg, Johann Gottfried, quiesc. Bezirks: 
gerichtöfecretär. 51. 

Tannheimer, Euftach, Beneficiat. 181. 
Tannftein, genannt Fleiſchmann, Joſeph von, 
charakt. Oberlieutenant & la suite. 309. 
Tantefio, | 2., £. italien. Minifterial:Abthei- 

lungschef. 794. 
Tarnoczy, Alphons von, Unterfientenant. 298. 
Oberlieutenant. 1726, 
Tattenbach, Franz Grafvon, Hauptmann. 1407. 
— —, Julius Graf von, vorm. Oberlieut. 593. 
— —, Ludwig Graf von, penſ. Oberft. 300. 
— — Marimilian Graf von, Major. 1470. 
Zaubenberger, Easpar, Pfarrer. 2462. 


Tauber, Theodor, Magazins: Verwalter. 2448. 


Täubler — Theiſen. 


Täubler, Matthäus, Bezivksamtmann. 2063, 

Taubold, Heinrich, Pfarrer. 1153 

Täuffenbach, Anton Rittervon, Oberft. 1955. 
2026. 2241. 2323, 

Tauffend, Solat. 2251. 

Tauffkirchen-Lichtenau, Wilhelm Graf von, 
Hauptmann. 1874. 

Taufch, Baptift von, Generalmajor. 300. 

— —, Eugen von, Oberlientenant. 1180. 225, 

Tautphöus, Earl Freiherr von, LandwehrsUnter: 

- fientenant. 591. 

— —, Ludwig Freiherr von, quiesc. Roftofficial. 
466. 

— —, NRidhard Freiherr von, Oberlieutenant. 2339, 

Tegeler, Edmund, Fabrifvirector und Handels: 
gerichts:Affefior. 2179. 

Teiher, Friedrich, Unterlieutenant. 1961 

Teichlein, Carl, quiesc. Landricıter. DHL 

Tein, Heinrid von, Officiers-Adſpirant L Gfafle. 
2237. 


— —, Marimilian von, penf. Hauptmann. 295. 
charalt Major. 2460. 

Telgmann, Franz, Pfarrer. 497. 

Tempel, Michael Anton, Pfarrer. 1999, 

Tenſcherz, Joſeph, Nechtscandidat. 2189, 

Teffie du Motay et Eomp., Gewerbäprivi- 
legiums⸗Inhaber. 1736. 

Tettenborn, Marimilian von, Major. 

Teufel, Johann, Gefreiter. 2119. 

Teutſch, Andreas, Trompeter. 2346. 

Thaler, Albert, Bandwehr-Unterlieutenant, 1691. 

— —, Johann, Randwehr-Unterlieutenant. 1639. 

Thalheimer, Lippmann, Handlungscommis. 598. 

Thanner, Johann, Landwehr: Unterlieutenant. 
1640. 

Thäter, Dr. Carl, Afliftenzarzt. 1412. 

— — Gottlich, Unterliiutenant. 1766 2237, 

Theifen, Carl, Cand. theol. 287. 


2380° 


Ahelemann — Tomaſch. 


Thelemann, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 
1638, 

— —, Heinrid, Landwehr-Unterlieutenant. 2308, 

Thenn, Johann, Gefreiter.- 2122. 

— —, Joſeph, Unterlieuteuant. 197. 2339. 

Theuerner, Carl, Landwehr-Unterlieutenant. 1640. 

Thieme, Leonid Albert, Techniker. 1240, 

Thiered, Albin Ritter von, Hauptmann, 1881. 
2224. 

— —, Heinvid Ritter von, Generalmajor. 303. 
1955. 2099. 2421. 

— —, Heinrid Ritter von, Hauptmann, 1480, 

Thoma, Heinrich, Unterlieutenaut. 2150. 2238. 

— —, Mathias, Soltat. 2234. 

Thomann, Conrad, Pfarrer. 388. 

Thomas, Carl, Oberlieutenant. 2458. 

— —, Georg Martin, Bibliothekar an der Hof: 
und Staatsbibliothef. 1397. 

Thomſon, William Sparks, Gemerbsprivilegiums: 
Subaber. 1280. 

Thon-Dittmer, Friedrich Freiherr von, Poſt⸗ 
Official. 1802. 

Throll, Baptift, Reziments-Quartiermeifter. 2134. 

Thumb, Camillo, Gewerböprivilegiumss Inhaber, 
598. 

Thüngen, Ludwig Freiherr von, Stabshaupt- 
mann. 2120, 2163, 2211. Major. 2449. 

— —, Philipp Freiherr von, Landwehr: Unter: 
guartiermeifter. 1685. 

Thürheim, Hermann Graf von, Hauptnann. 
382. 2347, 

Thürmayer, Ludwig, Advocat. 891, 

Thurn, Friedrich, Vicecorporal. 2172, 

Tilly, von, E preuß. Oberft. 2376, 

Timandy, Paul, Soldat. 2174, 

Tisch, Andreas, Landwehr-Unterlieutenant. 2459. 

Tiſchler, Anton, Soldat. 2121, 

Tomaſch, Franz, Solvat. 2334. 


Tondorf — Treubeit. 


Tondorf, Adolph, vorm, Landwehr⸗Offleiers A— 
ſpirant. 1467. 
Töpfer, Wilhelm, Proͤparandenſchul-Haupilchre 
und Kreisſcholarch. 614 
Törring-Minucei, Joſtph Graf von, Ober: 
fieutenant. 2325. 
Touffaint, Dr. Carl, Staatsanwalt. 
Traal, Wilhelm, Soldat. 2247. 
Trabinger, Georg, Eoldat. 2432. 
Zraiteur, Oscar Ritter von, Hauptmann. 2450. 
Traut, Johann Baptift, Cand. jur. 57. 
Trautmann, Carl, Rechnungécommiſſär. 2406. 
Trap, Peter, Eijenbahn-Dffictal, 1246. 
Trebes, Georg, Soldat. 2432. 
— —, Heinrich, quiesc. Landrichter. 1287. 
Treffer, Alois, penf. Unterlieutenant. 662. 
Tremel, Johann, Hauptmann. 2394. 
Trentini, Alois von, Oberlicutenant. 
— —, Ludwig, Kriegscommiffär. 8. 
Trepte, E. preuß. Lazareth-Inſpector. 2377. 
Treſch, Jacob, Mefjerfchmieb. 286. 
— — Johann Baptift, Domvicar, 2102, 
Tres kow, von, E. preuß. Generallieutenant. 2183. 
— —, von, k. preuß. Premierlieutenant. 2291. 
Trefjel, Julius, LandwehrsUnterlieutenant. 1692. 
Tretter, Michael, Soldat. 2119, 
Treuberg, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 
1727. 
— —, Ferdinand Freiherr von, Gecondjäger. 


1090. 


2228, 


— —, Friedrich Freiherr von, Oberft. 303. 2107. 


2135. 2174. 
— —, Friedrich Freiherr von, Oberlieutenant. 
1726. 
Treuenfels von, E. preuß. Hauptmann. 2290. 
Treubeit, Albert, Unterlientenant 2165. Ober: 


Lieutenant. 2397, 
21° 


Treutlein — Tuſcher. 


Treutlein, Conrad, Landwehr-Unterlieutenant. 
2308. 

Trieb, Mathias, qu. Gymnafialprofeffor. 770. 

Tröber, Joſeph, Soldat. 2345, 

Trogg, Johann, Staatsanwalt. 493. 

Troll, Anton, Soldat. 2250. 

Tröltſch, Richard, Landwehr Unterlientenant. 
2408. 

Trombetta, Earl, Nittmeifter. 2392. 

Tromm, Guftav, Soldat. 2348, 

Troßner, Sebaftian, Pfarrer. 283. 

Troft, Johann Nikolaus, gu. Bezirksgerichts— 
Secretär. 2406. 

— —, Dr. Ludwig, Ehrencanonicus und Stifte: 
ceremoniar. 1252. 

Truchſeß-Wetzhauſen, Friedrich Freiherr von, 
Kämmerer und außerordentl. Geſandter. 292. 
423. 

— —, Hugo Freiherr von, penf. charakt. Major. 
1318, 

Trukſa, Lorenz, Hauptmann. 1879. 2423. 

Trump, Conrad, Corporal. 2177, 

— — Georg Caspar, Pfarrer. 2413. 

Tſchermak, Dr. Guſtav, Director und Profeffor 
in Wien, 2263. 

Tihugg, Ignaz, Soldat. 2344, 

Tuer, Friedrich Freiherr von, Landwehrsinter: 
lieutenant. 21565. 

— —, Marimilian Freiherr von, Unterlientenant. 
1297. 

Tümpling, Hans Ferdinand Wolf von, k. Käm, 
merer und Gutsbefiger. 927. 

Tünnermann, Friedrich, Major. 1875, 

— —, Friedrich, Oberlieutenant. 1884. 2228, 

Türf, Ehriftian, Seilermeifter. 155. 

Turnhuber, Wolfgang, Soldat. 2242, 

Tufher, Johan Nepomuf, Pfarrer, 1451. 


ur TEE 2, 


Uebel — Ungemad). 


Uebel, Georg Friedrich Chriſtian, Bezirksrichter. 
423. Bezirks: und Handelsgerichts-Rath. 1168. 

Uebelein, Michael, Hausbeſitzer. 

Uebeleifen, Dr. Carl, Bataillonsarzt. 148. 
2348, 

Uebler, Caspar, Gerichtsbdiener. 750. 

— —, Conrad, Stabshauptmann. 1721. IHT, 

Uhl, Dr. Carl, Bataillonsarzt. 102. 2176. 

— — Johann Adam, Pfarrer. 1840, 

— — Heinrich, Hauptmann. 23%. 

Upland, Adolph , Landwehr = Unterlieutenant. 
2224. 


Uhlmann, Auguft, Polizei = Functionär. 2351. 

Uhrich, Nikolaus, Kanonier. 2434. 

Ullersperger, Adolph, Secondjäger. 2251. 

Ullmann, Dr. David, Negimentsarzt. 2166. 

— —, Jacob, Pfarrer. 1840. 

Ullrich, Chriſtoph, Pfarrer. 840. 

— —, Georg, Bezirfsamtmann. 744. 

— —, Dr. Heinrich, Einjährig- Freiwilliger (it: 
ficher Affiftent). 2178. 

— —, rich, Poftipecial:Eaffter. 359. 


Ulmann, Sohann, Obertelegraphift. 240. 


Ulmer, Garl, Oberlieutenant und Adjutant. 
2226. 

— —, Edmund, Unterlientenant. 2120, 

Ulrich, k. preuß. Unterofficier. 2185, 

— —, Carl, Unterlieutenant. 1400. 2165. 

— — Joſeph, Piarrer. 613. 

Ulfamer, Eduard, Landiwchr- Apotheker. 1608. 

— —, Emil, Negimentsauditer. 2310. 

Ultſch, Johann, Feuerwerker. 2431. 

Ungelehrt, Conrad, Landwehr - Unterlieutenant 
1693. 

Ungemad, Ignaz, Stadtrichter. 315. 


Unger = Velasco. 


Unger, Benebict, Bahnamts » mfpector. 2181, 
2267. 

— —, Carl, Unterlieutenant. 2111. 2140, 2173 

— —, franz, Gerichtsfchreiber. 950. 

Ungewitter, Eduard, Privatier. 350. 

Unrein, Auguſt, Hauptmann, 1957, 2324. 

Unfin, Seraphin, Pfarrer. 1392. 

Unföld, Matthäus, Gefreiter. 2344, 

Unterpieringer, Georg, Solvat. 2234, 

Unterricter, Freiherr von Rechtenthal Oscar, 


Unterlieutenant. 1722. 2298. 23327. 
Unverborben, Dr. Franz Xaver, Lhceal= Pros 
feffor. 1486. j 


Unzner, Anton, Advocat. 950. 

Urbain, Fabricant und vorm. Gewerböprivile 
giums⸗Inhaber. 2384. 

Urban, Dr. Ignaz, praft. Arzt. 189, 

— —, Jojeph, Soldat. 2298, 2329, 

— —, Dito, Oberfieutenant. 1299. 

Ufedom, von, k. preuß. Kammerherr. 486. 

Utz, Johann, Kriegscommiffär. 8. 

— — Joſeph, Gefreiter. 2118. 


Bachiery, Clemens von, Unterlieutenant. 2327, 

Bail, Steffen M., Eonful. 55. 

Ballade, Heinrich von, Hauptmann, 381. 1694. 
2350. Major. 2220, 

Banderfitt, Joſeph, Eorporal. 2118. 

Banjelow, Joſeph, Landwehr-Apothefer. 1604. 

Bara, Felix, Landwehr:Unterlieutenant. 1689. 

Bautier, B., Maler. 470. 

Veit, Johann, Hornift. 1964. 2254. 

— —, Marimilian, penf. Rittmeifter. 1179, 

Veith, Ehriftoph, Caſſa-Officiant. 1399. 

— — Georg, Majer. 1876. 2299. 2339, 

— — Wilhelm, Hauptmann. 1877, 

Belasco, Adalbert von, Hauptmann. 2393. 


Velasco — Vogel. 


Belasco, Conrad von, Oberlieutenant. 1883, 

Venzl, Jacob, Hauptmann. 2394. 

— — Jacob, Kanzleifeeretär. 1408. 

Verdy du Vernois, von, k. preuß. Oberft- 
lieutenant. 2288, 

Verri della Bofta, Marimilian Graf von, 
Oberftlientenant. 301. 2270. 

Verſtl, Michael, Regiments-Auditor. 1180. 

Vervier, Bernard, Glafer. 350. 

— — Johann, Bezirksamts:Affeffor. 431, 

Better, Guſtav, Poftofficial. 659. 

— —, Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 1645. 

Vetterlein, Ludwig, Hauptmann. 1406. 

Vetterlin, Emil, penf. charaft. Major. 1672. 

Bettermann, Joſeph, Sergeant. 2118. 

Viard, Jean Frangçois Jiorne, Gewerbsprivile: 
giums-Inhaber. 161. 

Victor, Georg, Soldat. 2243. 

Viebahn (nit Kehbahn), E., E. preuß. Haupt: 
mann. 2290, 2367, 

Viehhaufer, Franz Xaver, Pfarrer. 1312, 

Vielwerth, Sigmund, Landwehr-Unterlieut. 1644. 

VBiering, Nicolaus, Hauptmann, 1612. 2140. 
2164. 

Bierling, Joſeph, Landwehr-Apothefer, 1604. 

Bierlinger, Michael, Eorperal. 2121. 2169, 

Biernftein, Lorenz, Bäckermeifter. 189. 

Bierzigmann, Dr. Daniel, Affiftenzarzt. 1465, 

Vincenti, Auguft Ritter von, Unterlieutenant. 
2118. 

— —, Garl von, Landwehr:Unterlieutenant. 1336. 

— —, Marimilian Ritter von, Lanbwehrslinter: 
lieutenant. 1964, 2338, 

— —, Theodor Ritter von, Hauptmann. 2393. 

Viſcher, Albin, Landwehr-Unterlieutenant. 1691. 

Boeft, Anton, Pfarrer. 2412. 

Vogel, Albrecht, penf. charakt. Major. 1887. 

— —, Dr. Auguft, Univerſitäts-Profeſſor. 2162. 


Vogel — Voit. 


Bogel, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2460, 

— — Chriftian, Landwehr-Unterlieutenant. 2460. 

— —, Franz, Gefreiter. 2242, 

— —, Georg, Privatier. 55. 

— —, Gregor, Bezirksamtmann. 575. 

— —, Jacob, Pfarrer. 1392, 

— —, Ludwig, Notar. 361. 

— —, Peter, Gütler. 1617. 

— — von Bogelftein, Dr. Johann, vorm. 
Stadtgerichts-Aſſeſſor. 745. 

Vogeſer, Joſeph, Soldat. 2247. 

Voggenauer (nicht Bodenauer), Joſeph, 
Soldat. 2335. 

— — Leonhard, Soldat. 1964. 2215. 

Vogl, Aphons, Unterlieutenant. 2300. 2325, 
2458. 

— —, Dr. Anton, Bataillonsarzt. 1955, 

— —, Friedrich, Rentbeamter. 589. 836. 

— —, Guftav, Hauptmann. 1879. 

— —, Guftav, Soldat, 2432. 

— —, Hermann, Sandiwehr-Unterlientenant. 2308, 

— — Joſeph, Feldwebel, 2339, 

— — Joſeph, Soldat. 2235. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 384. 

— —, Dr. Marimilian, Bataillonsarzt. 1961 

Vogler, Caspar, Eorporal. 2232, 

Bögler, Earl, Cafja-Officiant. 2207, 

Bogt, Auguft, prot. feldgeiftlicher. 1955. 2424. 

— — Marimilian, LandwehrsUnterlieut. 2408, 

— —, Nihard, Landwehr-Unterlieutenant, 1692, 

Voigt, Ludwig, Privatier, 350. 

— —, Wilhelm, Obergerichtsichreiber. 901. 

Voigts-Rhetz, k. preuß. Generalmajor. 2288, 

Voit, Auguft, Sofbat. 2115, 

— —, Dr. Earl, Univerfitäts-Profefior. 2162. 

— —, früher Hofmann, Friedrich Valentin. 
1278, 

— —, Georg, Unterlieutenant, 1767. 


Voit a Vorndran. 


Boit, Heinrich, Landwehr-Unterlieulenant. 1694. 
vorm. 2135. 

— —, Xaver von, Oberlientenant. 1404. Haupt: 
mann. 2453. 

Boituret, Jacob, Metallgieher. 648. 

Bode, Dr. Earl, Bataillonsarzt. 2427. 

— —, Heinrich, Oberlieutenant. 1726. 2223 

Bodensberger, Joſeph, Landwehr-Unterlieute- 
nant. 1643. 

VBölderndorfjeWarabein, Dr. Otto Freiherr 
von, Minifterialrath. 192, 800, 

— —, Theodor Freiherr von, Hauptmann. 1614. 

Bolt, Ludwig, Unterlieutenant. 1718, 

— — Peter, Oberlieutenant. 383. 2327. 

Völk, Thomas, Soldat. 2250. 

Bolfamer, Johann von, Hauptmann. 1451. 
Major. 1876, 

Bölker, Ludwig, LandwehrsUinterlieutenant. 1885. 

Volkl, Andreas, Solbat. 1961. 

Bollert, Bombardier. 2254, 

— —, Jchann Baptift, Bezirksgerichterath. 493. 

Volleth, Ernſt, Gorporal. 2120, Landwehr: 
Unterlientenant. 2460. 

Vollhals, Eonrad, Eorporal, 1961. 

Bollhardt, Oscar, vorm. Unterlieutenant. 435. 

Bollmaier, Paul, Soldat. 2242, 

Bollmar auf Veltheim, Heinrich, Ritter von, 
Hauptmann. 1295. 2247, 

— — Joſeph Ritter von, Oberftlieutenant. 306. 
1954. 


Bollvath, Franz, Landwehr-Unterlieutenant.1638. 

— —, Johann, Gefreiter. 2432. 

Völter, Heinrich, Papierfabrifant. 808. 

Vorgeig, Peter, charaft. Unterlieutenant und 
Zeugwart. 309. 

Borhölzer, Ferdinand, Eiſenbahn-Official. 572. 

VBorndran, Georg, Landwehr: Unterquartier 
meifter. 2363, 


Vorweg — Wagner. 


Borweg, f. preuß. Hufar. 2185, 
Vötterl, Joſeph, Soldat. 1958. 


Waas, Ludwig, penſ. Oberapothefer, 592. 

Wachler, Earl, Soldat. 1960. 

Wachter, Nuguft von, Untergerichtsfchreiber. 
2178, 

— —, Wilhelm von, Advocat. 2296. 

Wächter, Andreas, Homift. 2333, 

— —, Johann, Oberlieutenant. 1726. 

— — Rudolph von, RandwehrsUnterlientenant. 
2459. 

Wägele, Martin, Sergeant. 2232. 2342. 

Wagemann, Balthafar, Solvat. 2172, 

Wagenhäufer, Marimilian, Officiers-Adſpirant 
L Claſſe. 1719. Unterlieutenant. 1884, 

Wagmann, Engelbeit, Soldat. 2341 

Wagner, Soldat. 1956. 

— —, Anton, Eorporal. 1953. 2248. 

— — Auguſt Guſtav, Pfarrer. 2413. 

— —, Benedict, Pfarrer. 348. 

— —, Bernhard, Vicecorporal, 2334. 

— —, Earl, Landwehr: Unterlieutenant. 1638. 

— —, Carl Alerander, Pfarrer. 749. 

— —, Ferdinand, Oberlieutenant. 23%. _ 

— —, Franz, Lanbivehr-Unterlientenant, 1886, 

— — Franz Paul, Oefonom 189. 

— —, Georg, vorm. Bürgermeifter. 1253. 

— —, Georg, Landwehrsiinterlieutenant. 1636. 

— —, Jacob, k. Pageries Profeffov und II. In: 
jpector. 608, 

— —, Johann Georg, Pfarrcurat. 2304 

— — Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 1333. 

— —, Joſeph, Rehtspraftifant. 59 

— — Kaepar, Bäcker. 

— — Leonhard, Oſtbahn-Maſchinenmeiſter. 440. 


Wagner — Waldenmaier. 


Wagner, Leonhard, Vicecorporal, 2250. 

— —, Beter, Bicecorporal. 2116, 

— — Philipp, Unterfanonier. 2348, 

— —, Robert, Vicecorporal. 2433. 

— — (früher Euper), Sigmund Dar, Schnei: 
dergejelle. 528, 

Wahl, Emil, penf. Hauptmann. 1407, 

— —, Johann, Privatier, 349, 

Wahlrab, Carl, Eorporal. 2245. 

MWaibl, Andreas, Wechjelfenfal. 612. 

— —, Johann, Landwehr: Unterlieutenant. 1639. 

Waiblinger, Georg, Pfarrer. 1493, 

Waißnix, Gebrüber, Gewerbsprivilegiums: Sn: 
haber. 1184, 

Waitzenbauer, Ferdinand, Eorporal. 2330. 

Waizmann, Joſeph, Oberlieutenant. 2111. 

War, Friedrih, Soldat. 1963. 

Wadenreiter, Carl, vorm, Gerichtsichreiber. 477. 

— —, Julius, Hauptmann. 2382, 

Wader, Carl, qu. Oberförfter. 819. 

— — Dr. Ludwig, Stabsarzt. 434. 

— —, Wilhelm, Gefreiter. 2242, 

Walch, Ulrich, Handelsgerichts:Affeffor. 2206. 

Waldner, Mar, quiese, Oberförfter. 2128. 

Waldbauer, Mathias, Buchhändler und Handels: 
gerichts⸗Aſſeſſor. 1802. . 

Walde, Wilhelm, Kaufmann und Hanbdelsgerichtt- 
Ergänzungsrichter. 1998, 

Waldenfels, Earl Freiherr von, Oberlieutenant. 
2247, 

— —, Chriftian Freiherr von, Major. 1875, 

— —, Ferdinand Freiherr von, Hauptma:ın. 1480, 

— — Guſtav Freiherr von, Unterlieutenant. 1765. 
2173. 

— —, Hans Freiherr von, Hauptmann, 2453. 

— —, Wilhelm Freiherr von, Oberlieutenant, 
2226. 2343, 

MWaldenmaier, Melchior, Pfarrer. 748. 


Walder — Walther, 

Walder, Erhard, Gymnafial-Profeflor und Kreise 
Scholard. 343, 

Walderſee, Graf von, k. preuß. Oberftliente: 
nant. 2376. 

Waldherr, Johann, Beneficiat. 1805, 

Waldmann, Hermann, Unterlieutenant. 1766. 

Waldvogel, Johann, Landwehr-Unterlieutenant. 
1641. 

Walk, Uri, Vicclorporal, 2246. 

Wallenreuter, Johann, Landwehr-Unterlieute— 
nant. 1334. 

Wallmenich, Earl von, Oberftaatsanwalt. 49, 

Wallner, Andreas, Landwehr: Unterlieutenant. 
1332, 2249, 

— —, Franz, Unterlieutenant. 2400, 

— — Georg, ECorporal. 2123, 

Walsner, Soldat. 1956, 

Walter, Albert von, Unterlientenant. 1767. 2325, 

— —, Carl Wilhelm, Pfarrer, 1757. 

— —, Edmund, Landwehr-Unterlieutenant. 1300, 

— —, Friedrich, Oberapothefer. 591. 

— — Joſeph von, Unterlientenant. 1766. 2338, 

— —, Julius, Kanzlift bei der Generaldirection 
ber Verkchrsanftalten. 2297, 

Walther, Alfred, Landwehr-Unterlieutenant. 1331. 

— —, Carl, quiese. Profeflor. 1867, > 

— — Friedrich, Kaufmann und Handelsgerichts— 
Aſſeſſor. 2180. 

— —, Georg, Landwehrsiinterlieutenant. 1643. 

— —, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 2407. 

— —, Johann, Gorporal. 2336. 

— —, Johann, Sergeant. 2360. 2430. 

— —, Dtto, Oberlieutenant. 1727. 

— — Dr. Peter, Bataillonsarzt. 1423. 2174. 

— —, Philipp, Unterlicutenant. 2399. 

— —, Wilhelm Ritter von, Generallieutenant. 
2028, 2107. 


— 


Waltl — Weber, 


Waltl, Solvat. 1956. 

— —, Dr. Johann, Negimentsarzt. 1468. 2428. 

— —, Michael, Schullehrer. 2365. 

Wamprecht, früher Wamprechtshammer, 
Johann, Zimmermaler. 318. 

Wand, Dr. Jacob, Affiftenzarzt. 1838. 

Wanderer, Johann Friedrich, quiesc. Appella- 
tionsgerichts-Sceretär. 8M, 

Wandinger, Soldat. 197 

Wandl, Franz, Gaftwirtt. 54 

Waninger, Otto, Unterlieutenant. 1767. 2338. 

Wanifch, Joſeph, Oberpoftamts: Bezirks: Caffa- 
Eontroleur. 1802, 

Wanner, Dr. Johann Evangelift von, Geheimer 
Rath und quiesc. Präfident des oberften Mech: 
nungshofes. 2358. 

— —, Wilhelm, Corporal. 2242, 

— —, Xaver, Obermeifter. 159. 

Wanzel, Wilhelm, Unterlieutenant. 2150. 

Warmuth, Simon, penf. Oberlieutenant. 2148. 

Wartner, Margaretha, Inwohnerswittwe. 142. 

Wafhburn, Zadock, Gewerbeprivilegiums = ne 
baber. 1279. 

Waffenegger, Joſeph, Landwehr-Unterlieutenant. 
1642. 

Waſſermann, Alois, Soldat. 2333, 

Wafmuth, Earl, Eorporal. 2120, 

Wattenbach, Johann, Eorporal. 2124. 2434. 

Waxenfteiner, Caspar, Corporal. 2252. 

Weber, Adam, Fahrkanonier. 2124. 

— —, Anton, Bezirksgerichts-Aſſeſſor. 746. Han: 
delsgerichtsrath. 837. 

— — Anton, Eorporal. 2254. 2301. 23%, 

— —, Anton, Pfarrer. 1319. 

— — Auguſt, Stadtgerihts-Affefjor. 1635. 

— —, Conrad, vorm. Negiments« Veterinärarzt. 
2135. 

— —, Friedrich, Negierungs: und Forftrath. 316, 


* 


Weber — Weichjel. 


Weber, Friedrich, Soldat. 2247, 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 2360. 

— — Heinrich, Studienlehrer. 1764. 

— —, Heinrid, Kaufmann und Fabricant, Han- 
dels⸗Ergãnzungsrichter. 1293. 

— —, Heinrich, Randwehr-Unterlieutenant. 2408. 

— —, Heinrih, Soldat. 2167. 

— —, Dr. Johann, Landwehr-Affiftenzarzt. 1409. 
AN. 

— —, Johann Georg, Pfarrer. 1494. 

— —, Jacob, Eivil-Ingenieur. 775. 

— —, Joſeph, Gefreiter. 2234. 

— — Joſeph, Soldat. 247, 

— —, Joſeph, Unterlieutenant. 

— —, Ludwig, Unterlieutenant. 


2120. 2164. 
2250. 2326, 


— —, Ludwig Philipp, vorm. Notar. 406. 
— — Sophian, Privatier. 
— — Wilhelm, Oberlieutenant. 1726. 1949, 


— — xXaver, Unterlieutenant. 2165. 

Wedell, von, k. preuß. Generalmajor. 485. 

Weech, Sigmund von, Oberlieutenant. 2398. 

MWefter (reete Hefter), Joſeph, Bombardier. 
2233, 


Wegener (nit Wegner), Dr., k. preuß. Ge— 
neralarzt. 2289. 2367. 

Weglehner, Dr. Johann Michael, Bataillonsarzt. 
1488. 

Wegmann, Friedrich, Gewerbsprivilegiums:{ns 
haber. 1184. 

Wegſcheider, Soldat. 1957. 

Weh, Georg, Pfarrer. 748. 

Wehe, Bonifaz, Solbat. 2168. 

Wehner, Schaftian, Pfarrer. 2462. 

MWehringer, Gregor, Unterfanonier. 2347. 

Wehrl, Heinrich, Unterlieutenant. 2245. 2325. 

Weichlein, Gotthard, 2. Secretär der Staats: 
Schulden-Tilgungs-Eommiffion. 293. 

Weichfel, Franz, Sergeant. 2115. 


Meichfelbaumer — Weiniſch. 


Weichſelbaumer, Friebrich, quiesc. Stadtrichter. 
1292. 

Weid, Johann, Soldat. 2175, 

Weibdert, I. E., Banquier und Handelsgerichts- 
Ergänzungsrichter. 1486. 

Weidmann, Johann, Eorporal. 2245. 

— —, Michael, Communal:Oberförfter. 3312, 

Weidner, Georg, Pfarrer. 798. 

— —, Heinrih, Hauptmann, 2453, 

— —, Julius, Hauptmann. 1450. 

MWeiersmüller, Chriſtoph, Landwehr: Unter: 
lieutenant. 1642. 

Weigand, Albert, Hauptmann. 1880. 24%. 

— — Wilhelm, Hauptmann. 2359. 2422. 

Weigert, Michael, Bezirksamtmann. 744. 

— —, Wolfgang, Soldat. 2334. 

Weigl, Jofeph, Soldat. 2118. 

— — Bolfgang, Oberzoll-Infpector. 317. 

Weiglein (nit Weickh eim), Johann, Soldat. 
1959. 2367. 

Weil, Conrad, Soldat. 2118. 

— —, Sigmund, Eorporal. 2173. 

MWeiling, Conrad, Trompeter. 2123, 

Wein, Emmeran, Candidat der Mebichn. 2191. 

— —, Jofeph (mit Johann), Eorporal. 2360. 
2432 


— — , Dr. Xaver sen,, praft. Arzt. 286. 

Weinbad, Ehriftoph von, penf. charaft, Oberft- 
lieutenant. 2408. 

Weindler, Wilhelm, Bürgermeifter. 2415. 

Weiner, Gallus, Soldat. 2334. 

Weingarth, Ehriftian, Unterlieutenant. 2151. 

Weinig und Sohn, Gewerbsprivilegiums:An- 
haber. 162, 

— —, Marimilian, Hauptmann. 1613. 2221, 
2336. 

MW eininger, Johann, pen. charakt. Major. 1672, 

Weiniſch, Ferdinand, Soldat. — 


Weinfammer — Weiß. 


MWeinktamer, Franz Joſeph, au, Nehnungss 
Commiſſãr. 281. 

Weinkheim, (nicht Weinfeim), Candidus, (nicht 
Johann), Oberfeuerwerfer. 1964. Unterlieutes 
nant. 1718. 

Weinlein, Zofeph, Soldat. 2172. 

Weinmann, Louis, Fabrik-Director und Handele⸗ 
gerichts-⸗Ergänzungsrichter. 1248. 

— —, Ludwig, Corporal. 2346. 

Weinzierl, Ferdinand, Schmiebmeifter. 190. 

Weippert, Heinrich, Bezirksgerichtsratb. 294. 

MWeifenfeld, Julius, Banquier. 160. 

Weifer, Lubwig, Corporal. 2174. 

Weishaupt, Bieter, Landwehr-Unterlieutenant. 
1691. 1964, 2233. 

Weistopf, Heinrich, Landwehr-linterveterinär- 
arzt. 1410. 

Weisweiller, Daniel Ritter von, Generals 
Eonful. 1320. 

Weiß, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 1332. 

— —, Andreas, Unterlieutenant. 1766. 

— —, Anton, Corporal. 2235, 

— —, Conrad, penj. Hauptmann. 1421, 

— —, Conrad, Landwehr-iinterlieutenant. 1637. 

— —, Ehriftian, Oberlieutenant. 2253. 

— -, Eduard, Hauptmann. 383. 

— —, Eduard, Landwehr-Unterlieutenant, 1886. 

— — Fricdrich, Oberförfter. 1449, 

— —, Fricdrich, Oberlieutenant. 2396. 

— —, Heinrich, Hauptmann. 1615. 

— —, Jacob, Gefreiter. M 

— — Jacob, Landwehr⸗Unterlieutenant. 1690. 

— — Johann, Goldſchlaͤger. 152. 

— — Johann, Unterlieutenant. 2426. 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 1487. 2110, 

— —, Dr. Lothar, Affiftenzarzt, 1421. 

— — Michael, Pfarrer. 483. 

— —, Beter, Pfarrer. 2462. 


Weis — Wendler. 


Weiß, Stephan, Landwehr-Unterlieutenant. 1336. 

— — Wilibald, Landwehr-Unterlieutenant. 2309. 

Weiß beck, früher Seubert, Dorothea Urfula. 
1760. 

Weißb rod, Earl, Oberlieutenant. 2249, 

Weißinger, Georg, Pfarrer. 52. 

Weißler, Joſeph, Eorporal. 2347, 

Weißmann, Ehriftian, Unterlieutenant. 2338, 

— —, Ferdinand, Hauptmann. 2394. 

— — Hermann, Hauptmann. 1947, 

Weitzenbauer, Ferdinand, Eorperal. MR. 

Wederle, Andreas, Beziramtmann. 432, 

Weckert, Michael, penf. Kanzleifecretär. 209. 

Welder, Wilhelm Heinrich, Decan und Pfarr. 
2275. 

Wellner, Anton, Oberjäger. 2238. 

Wels, Marimilian, Soldat. 2343. 

Welſch, Emil Ritter von, Oberlieutenant. 457. 

— —, Franz, Hauptmann. 1479. 

— —, Guſtav Ritter von, Unterlieutenant. 1. 

— — Martin, Soldat. 1960. 

— —, Valentin, Pfarrer. 348. 

— —, Wilhelm Ritter von, penf. charalt. Majer. 
2460. 

— —, Dr., Hofrath und Brummenarzt. 226. 

Welfer, Johann Michael Freiyerr von, qu. Be 
zirksgerichts-Director. 478, 

Weltmaier, Sebaftian, Eolvat. 2233. 

Welzhofer, Auyuft, Cand. jur. 59. 

— —, Earl, L Hofbibliothel-Secretär. 1997. 

— — Carl, Cand. philol. 2191. 

— —, Ignaz, Privatier, 155. 

Weltz, Daniel, penf. Hauptmann, 59. 

Wend, Ludwig Elifa, Kaufmann und Handel 
Ergänzungsrichter. 1237. 

Wendel, Wilhelm, Rechnungs «Commifjär. 42. 

Wendland, Robert, Hauptmann. 1832. 216. 

Wendler, Julius, Soldat. 2245. 


Wenblinger — Weftermaner. 


Wendlinger, Corporal. 1958, 

Wenig, Simon, Gefreiter. 2249, 

Weniger, Marimilion, Hauptmann. 2450. 

Wening, Auguft, Hauptmann. 1948. 2450. 

Beninger, Vincenz, Notar. 1329, 

Wening-Ingenheim, Garl von, Poft: und 
Bahnverwalter. 3%. 

Wenninger, Anton, StadtgerichtscAieflor. 1287 

Wens, Nubolph Alfred, Gewerbs: Privilegiume- 
Inhaber. 664. 

Wenz, Anton, MinifterialsSecretär 1. EI. 363. 

— —, Heinrih von, Hauptmann. 2173. 

Wenzel, Johann, Unterfanonier. 2331, 

Wenzl, Albert, LantwehrsAnterlieutenant. 2154. 

Werfmeifter, Albert, Gewerbsprivilegiums-Fn- 
baber. 366. 

Werle, Martin, LandwehrsUnterlieutenant. 2154. 

Werndl, Anton, Fahrlanonier. 2346, 

Werneck, Carl, Miniftertal-Secretär 2, Cl. 363. 

Werner, Johann, Lederhändler. 313. 

— —, Michael, penf. Unterlieutenant. 738, 

— —, Philipp, Divifions-Veterinärarzt. 1469. 

— —, Theodor, Notar. 1329. 

Wernsporfer, Georg, Gorporal. 2170, 

Werſchinger, Georg, Sergeant. 2121. 

Bertenfohn, Carl, Nentbeamter. 2358. 

Wertham mer, Johann Leonhard, Stadtfämmerer. 
627. 

Wertheimer, Sigmund, Landwehr: Unterlieutes 
nant. 1332. 

Very, Hermann, Landwehr-Unterlieutenant. 1335. 

Weſſelack, Franz Xaver, Bezirksgerichts » Rath. 
2444. 

Wefterlund, U. F., Gemwerbsprivilegiums » Jrs 
baber. 848. 

Weftermaier, Jacob, penf. Hauptmann. 1178, 

Weftermayer, Adolph, qu. Stupienlehrer. 1750. 

— —, Friedrich, Soldat. 2249. 


Weſtermayer — Wiedemann, 


Weftermapyer, Jacob, Pfarrer. 2413. 

— —, Johann Baptift, Pfarrer. 2158, 

— —, Julius, Pfarrer. 842, 

— —, Nichard, Unterlieutenant. 1400. 

Weftermayr, Michael, Landgerichts: Affefjor. 611. 

Meftermeier, Alois, Eorporal. 2235. 

— —, Jacob, Solat. 2334 

— —, Marimilian, Landwehr - Unterlientenant. 
1691. 

Weftphal, Eonrad, Landwehr = Unterlieutenant. 
1642, 

Wetſch, Carl, Landwehr-Unterlientenant. 1642. 

— —, Friedrich, Landwehrsünterlieutenant. 1691. 

Weyand (nit Weigand), Johann, Landwehr: 
Unterlicutenaht. 2460. 

Wendt, Jofeph, Soldat. 2121. 

Weyh, Ferdinand, Unterlieutenant. 1768. 

Weyrich, Valentin, Corporal. 1960, 

Wesel, Friedrich, Oberförfter. 356. 
Wetz ger, Gottfried, Hauptmann. 822. Stabs- 
bauptmann. 2224. Major. 2380. 
Wetzſtein, Clemens, Unterlieutenant. 
2234, 

Wibel, Dr. Julius, Bataillontarzt. 1465. 

— —, Decar, Advocat. 1762. 

Wich, Friedrich, Unterlieutenant. 1718. 

Widdee, Adolph, Oberlieutenant. 1725. 

Widemann, Earl, Rechtseandidat. 2189. 

— — Ernſt, Oberlieutenant. 2397. 

Widmann, Auzuft, Hauptzollamts-Verwalter. 
746. 

— —, Ebuard von, Appellationsgeriähts - Rath. 
948. 

— —, Ignaz, Soldbat. 2236. 

— —, Michael, gu. Gymnaſialprofeſſor. 1763. 

Widnmann, Eduard, Landwehr⸗Anterlieutenant. 
1641. 

Wiedemann, Johann, Eorporal. — 


2151. 


Wiedemann — Wilhelm, 


Wiedemann, Joſeph, Oberlieutenant. 2110. 
— —, Mathias, Gerichtsdiener. 2319, 
Wiedenbauer, Michael, Advocat. 1092. 
Wiedenhofer, Wenzeslaus, Advocat. 1199, 
Wiedenmann, Carl, Unterlieutenant. 1401. 
— —, Peter, Unterlieutenant. 1402. 2300. 
Wiedenmayer, Julius, Vicecorporal. 2332, 


Wiednmann, Hubert, Landwehr-Unterlieutenant. 


1885, 


Wiegel, Heinrich, Landwehr-Unterlieutenant. 1640, 


Wiendl, Jofeph, Soldat. 2118, 
Wieninger, Birgil, Oberlieutenant. 1883, 
Wiefend, Adam, Oberfeuerwerker. 417, 
— — Georg, Sergeant. 2115. 

— —, Johann, Corporal. 2115, 

Wieſer, Georg, Soldat. 1958, 2236. 
Wiefinger, Carl, Rechtspraktilant. 59, 
— —, Johannes, Pfarrer. 749. 
Wiesner, Adam, Pfarrer, 1301. 

— — Bernhard, Schullehrer. 1415. 

— —, Friedrich, Unterlieutenant. 1401. 
— —, Georg, Advocat. 950. 

Wießmath, Carl, Kaufmann. 158, 
Wigand, Dr. Franz, Oberftabsarzt. 2171. 
Widlein, Georg, Soldat. 2360. 2430, 
Wild, Soldat. 2245. 

— — Soldat. 2251. 

— —, Georg, Fuhrweiens:Eorporal. 2331, 


— —, Georg Heinrich, Studienlehrer. 378, 


1749. 1750. 


— — Heinrich, LanbwehrsUnterlieutenant. 1639, 


— — Peter, Gymnaſial-Profeſſor. 771. 
— — Philipp, Pfarrer. 1999, 

— —, Xaver, Feldwebel. 2432. 
Wildt, Georg, Soldat. 2234, 
Wilhelm, Corporal. 1956, 

— — Easpar, Gefreiter. 2230. 

— —, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 


1410. 





Wilhelm, Oscar, Hauptmann. 39, 

— —, Dito, Landrichter. 466, 

— —, Wilhelm, Landiwehr:Unterlientenant. 164. 

Wilking, Friedrich Daniel, Pfarrer. 275, 

Will, Franz, Major. 307. 2136. 2953. 347. 

— —, Friedrich, LandiwehrsUnterlieutenant. 1331. 

Willer, Heinrich, Soldat. 2167. 

Willibald, Sigmund von, Unterlieutenant. 453. 

Willifen, Freiherr von, k. preuf. Major. 2239. 

Wilms, Dr., k. preuß. Generalarzt. 2289, 

Wimber, Auguft, Kaufmann und Handelsgerihtt: 
Afleffor. 1802, 

Wimmelbader, Dr. Georg, Medieiner. 61. 
Afliftenzarzt. 1466. 

Wimmer, Earl, Regierungsrath und quietc. Be 
zirksamtmann. 432, 

— —, Emil, Advocat. 1092. 2296. 

— — Joſeph, Feldwebel. 2432. 

— — Joſeph, Secondjäger. 2122. 

— — Joſeph, Soldat. 2242, 

— —, Rupert, Soldat. 2340. 

Wimpflinger, Anton, Unterfanonier. 38. 

Winans, Thomas und William Louis, Tedniter. 
2102, J 

Windfelder, Peter, Bataillons-Quartiermeiſter. 
1730. 

Windiſch, Eduard, charakt. Oberſtlieutenant. 
307. 2379. 

— —, Friedrich, Karat. Major. 1887. 

— —, Theodor, Oberlieutenant und Abjutant. 
1450. 

Windſcheid, Dr. Bernharb Joſeph von, Unie 
verjitäts-Profefjor. 2132. 

Wineberger, Gebrüder, Mafchinenfabricanten. 
319. 

Wingefelder, Dr. Adam, Regimentsarzt. 1468. 
2227. 

Winkenmayer, Valentin, Privatier. 349, 


Windhler — Wintter. 


Windhler, Carl von, Oberlieutenaut. 2176. 
Hauptmann. 2394. 

— —, Nepomuk von, Stabshauptmann. 2028. 
2109. Major. 2380. 

Winkler, Earl, LandwehrsUnterlieutenant. 1330. 
2111. 2173. 

— —, Franz, quiese. Regierungs- und Forftrath. 
1997. 

— —, Georg, Solvat. 2235. 

— —, Johann Baptift, Cand. med, 57. Land: 
wehr⸗ Aſſiſtenzarzt. 1421. 

— — Joſeph, Gefreiter. 2236. 

— —, Leonhard, Unterlieutenant. 2224, Ober: 
lieutenant. 2458. 

— —, Ludwig, Spiegelglasfabricant. 313. 

— — Sebaftian, Corporal. 2339, 

— —, Xaver, Hornift. 2236. 2329. 

Winneberger, Hermann, penj. Hauptmann. 50. 

— —, Ludwig, Hauptmann. 2452. 

— —, Rudolph, pen). Hauptniann. 1466. 

Winftel, Ferdinand, Landwehr Unterlieutenant. 
1886. 

Winter, Carl, Bataillons:Quartiermeifter. 1730. 

— —, Chriftian, Goldarbeiter. 152. 

— — Friedrich Carl Sigmund, Pfarrer. 151. 

— —, Johann, Sergeant. 2339, 

— —, Richard, Regiments-Quartiermeifter. 29, 

— —, Wilhelm, Cand. math. 2191, 

Winterfeld, Rubolph von, k. preuß. Major. 
(Siehe die „Berichtigungen” am Schluffe dieſes 
Regifters.) 

Winterfeldt, von, k. preuß. Major. 2184. 

Winterling, Heinrich, penf. vorm. Unterlieute 
nant. 310. 

Wintermaier, Joſeph, Eorporal. 2338. 

Winther, Ludwig, Oberlieutenant. 1889. 

Wintter, Auguft, Unterguartiermeifter. 2213. 


Wirſing — Wittmann. 


Wirjing, Albert, Soldat. 2115. 

— —, Friebrih, Kaufmann und vorm. Handels: 
gerichte-Ergänzungerichter. 2180. 

Wirth, Ernft Fürchtegott, Pfarrer. 1414. 

— —, Hand Heinrich Chriſtlieb, Regierungsrath. 
1669, 

— —, Dcar, Zellengefängnif-Director. 645. 

— —, Stephan, Cand. med, 61. 

Wirthenſohn, Mois, Schullehrer. 844. 

— —, Johann Evangelift, Beneficlat. 2462. 

Wirthmann, Heinrih, Oberftlieutenant. 304. 
1955. 2028. 

— —, Dtto, Major. 1805. 2272. 2344. Oberft- 
fteutenant. 2449. 

— —, Rilhelm, Eorporal, 2335. 

— —, Wilhelm, LandwehrsUnterlieutenant. 1689. 

Wis bauer, Sigmund, Goldſchmied. 53. 

Wiſer, Theodor Graf von, Landwehr = Unter 
lieutenant. 1645. 

Wiß, Oscar, Großhändler und Eonful. 1759, 

Wiffel, Johann, Bezirksgerichts-Affeffor. 1751. 

Wiſſell, Börries von, Oberft. 1316, 2099. 2163. 
Generalmajor. 2269. 

— —, Ludwig von, Unterlieutenant. 1401, 2119. 

Witt, Wilhelm, Unterquartiermeifter. 1755, 

Wittenzellner, Johann, Vicecorporal. 2250. 

Wittering, James, Ehren-Secretär ber Alabemie 
der fchönen Künfte in Antwerpen. 471. 

Wittich, von, k. preuß. Generalmajor. 2287, 

Wittig, Earl, Oberlieutenant. 2459, 

Wittmann, Alfreb, qu. Oberförfter, 1395. 

— —, Dr. Eonrab, qu. Gymnaflalprofeffor. 2445. 

— —, Emit, Lanbwehrsüinterlieutenant. 1642. 

— —, Georg, Advocat. 1246. 

— —, Gotthard, Unterlieutenant, 2120. 2164. 

— — Joſeph, Felowebel. 2169, 

— —, Jofeph, Oberjäger. 2238. 





Wittmann — Wolf. 


Wittmann, Marimilian, Landwehr» Unterfieu- 
tenant. 1646. 

— —, Dr. Patricius, Privatier. 156. 

— —, Paul, Pfarrer. 952. 

Witzleben, von, ftellvertretender Haupt-Etappen- 
Delegirter. 2290, 

MWodinger, Otto, penf. Hauptmann. 1604. 

Wofsurger, Sofeph, Soltat. 2247. 

Wohlfahrt, Marimiltan, Soldat. 2236. 2329. 

— —, Repomuf, vorm. Unterlieutenant. 1180. 
Landwehr-Unterlieutenant. 1887. 

— —, Theodor, Randmwehr-Unterlientenant. 2308, 

Wohlfarth, Anguft, Landwehr-Unterlieutenant. 
1646. 

Wohlhaupter, Anton, Soldat. 2332, 

Wohlrab, Conrad, Sccondjäger. 2116. 

Wohn lich, Hugo, Sergeant. 2333, 

Wöhr, Jacob, Bombardier. 2233, 

— — Joſeph, Hauptmann. 2227. Major. 2380, 

MWöd (recte Höch), Johann, Kanonier. 2240, 

Wöckel, Friedrich, Hauptmann, 1880. 

Wolf, Feldwebel. 1958. 

— —, don, k. preuß. Secondlieutenant. 2292, 

— — Sergeant. 1956. 

— — k. preuß. Sergeant. 2292, 

— —, Trompeter. 1963, 

—, Adalbert, vorm. Unterlieutenant. 662. 

— — Adam, Soldat. 1960, 

— —, Dr. Carl, penf. Regimentsarzt. 1411. 

— —, Carl, Gefreitet. 2340. 

— —, Earl, Randmwehr:Unterlieutenant. 1334. 

— — &aspar, Pjarrer. 149. 

— — Erasmus, Eorporal. 2170, 

— —, Heinrich, Nechtscandidat. 2189, 

— — Heinrich, Soldat. 2122. 

— — Dr: Johann, Landwehr-Aſſiſtenzarzt. 1406. 

— — Joſeph, Bezitks⸗ und Handelsgerichtsrath. 
1168. . 


Wolf — Worff, 


Wolf, Joſeph, Oberlieutenant, 1884. 

— —, Mar, Poftofficial. 659. 

— —, Nikolaus, Soldat. 2234. 

— —, Dttmar, Pfarrer. 2304, 

— —, Dttofar, Unterlieutenant. 1747. 

— —, Philipp, Eoldat. 2238, 

— — Wilhelm, Landwehr-Unterlieutenant. 164. 

MWölfel, Georg, Oberlieutenant. 1294. 

Bolfenftedter, Joſeph, Cand. jur. 61. 164. 

Wolfermann, Franz, Landwehr-Unterlicutenant. 
1334. 

Wolff, von, k. preuß. Hauptmann, 2290, 

— —, Molf, Landiochr:Unterlientenant. 1335. 

— —, Auguft, Landwehr: Apotheer. 1603. 

— —, Carl, Landwehr: Unterlieutenant. 1646. 


— —, Friedrich, Häuptmann. 2452. 

— Gottlieb, Privatier. 157, 

— — Johaun Baptift, Fabricant und Handel 
appellationsgerichts⸗Aſſeſſor. 2179, 

— — Ludwig, Landwehr-Unterlieutenant. 169. 

— —, Salomon, Färber. 158. 

Wolffhügel, Dr. Guftav, Lanbwehr-Afiften: 
arzt. 1405. 

— —, Ludwig, Notar. 861. 575. 

Wölfinger, Georg, Soldat. 2242. 

Wölfle, Edmund, Oberlieutenant. 93250. 23%. 
Hauptmatin. 2452, 

— — Emil, Corporal. 2242, 

— —, Hermann, Sanpwehr:Uinterlicutenant. 1642. 

— — Joſeph, Unterlieutenant. 2225, 

Wolfram, Georg, Rechtscandidat. 2189. 

Wolker, Alois, Unterkieutenant. 1401. 

Wollner, Dr. Guftav, Bataillonsarst. 1646. 

MWolpert, Johann, Gefreiter. 1962. 

Worf, Andreas, Scecontjäger. 1722. 1951. 

Worff, Theodor, Unterguartiermeifter. 30. 


Wörle — Wült. 


Wörle, Jacob, Soldat. 1720, 1952. Corporal 
2230. 

Wörlein, Carl, penf. vorm. Oberlicutenant. 664. 

— —, Georg, Unterquartiermeifter. 1492. 1731. 

— — Johann, penf. Hauptmann. 434. enth.590. 

Wormfer, David, Landwehr: Uuterlientenant. 
2308. 

Wörndl, Anton, Kanonier. 2253. 

Wörner, Georg, Bäckermeifter. 191. 

Wörſchauer, Solvat. 251. 

Wörz, Michael, Soldat. 2332, 

Woſtrowsky, von, k. preuß. Secondlientenant. 
2291. = 

Wrede, Edmund Fürft von, Rittmeifter. 1295, 

Wright, k. preuß. Oberft. 2288, 

Wucher, Friedrich, Landwehr-Unterveterinärarzt. 
796. 

— — Peter, Soldat. 2344. 

Wucherer, Wilhelm, Pfarrer. 2000, 

Wuggäzer, Bernhard, Soldat, 2340. 

Wührer, Xaver, Eorporal. 1717. 

Wulffen, Emil Freiherr von, Hauptmann. 1947, 
Major. 2380. 2411. 

Wunnerlih, Hermann, Fabricant und vorm, 
Handelsgerichts-Ergänzungsrichter. 377, 
Würdinger, Joſeph, Stabshauptmann. 2299, 

2324. Major. 2380, 
Wurm, Ernft, Hauptmann. 1963. 
— — Johann Matthäus, Schullehrer. 2187, 
— — Marimilian, Landwehr-Unterlieut. 1691. 
Wurmjee, Conrad, Stubienlehrer. 2205. 
Burzer, Etephan, Bencficiat. 469. 
Würtburg, Ludwig Freiherr von, penj. charakt. 
Major. 1488. 
Wüft, Georg, Landwehr-Unterlieutenant. 1637, 
— —, Johann Georg, ES prcereihändler. 157. 
— —, Michael, pen. Unterlieutenant. 2362 
— —, Peter, Soldat. 2116. 


£ylander — Zahn. 


X. 

Xylander, Emil von, Rittmeiſter. 2228, 2461. 

— —, Heinrich Ritter von, Hauptmann. 1614, 
1954, 2260, 

— —, Dicar Ritter von, Hauptmann. 2222, 
2299, 

— —, Robert Ritter von, Hauptmann. 2029. 
Major. 2270, 2421. 


V. 
Yienburg-Philippseih, Georg Graf von, 
pen. charaft. Oberftlieutenant, 2408, 
— —, Lubwig Graf von, Oberft. 303, 2026. 
2247, 


3. 


Zabuesnig, Anton von, Landwehr-Unterquartier: 
meifter, 1686. 

— — Johanı von, Landwehr » Unterlieutenant. 
1640. 

— —, Johann Baptift, Buchhändler, 286. 

Zäch, Ludwig, LandwehrsUnterlieutenant. 1886, 

Zachariä, Eduard, Gewerbsprivilegiums-Inhaber. 
288. 

Zacha rus, Jacob, Horniſt. 2236, 

Zacher, Alois, Pfarrer, 576, 

Zaderl, Dtto, LandwehrzUnterlieutenant. 1933. 
2225, 

— —, Xaver, Oberlieutenant. 1728. 

Zachmaier, Joſeph, Solvat. 2167. 

Zagel, Balthafar, Soldat. 2332. 

Zagerer, Bombardier. 2254, 

Zäh, Earl, Fabricant. 313. 

Zahlberg, Alphons, Unterlieutenant. 2223, 
Oberlientenant. 2456. 

Zahn, Dr. Friedrich, Landwehr: Affiftenzarzt. 2363. 

— —, Friedrich, Soldat. 2434. 


Zahn — Zei. 


Zahn, Johann Chriſtoph Andreas, Schullehrer- 
Seminar-nfpector. 316. 

— —, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Zahner, Earl, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Zängerle, Alfred, Kaufmann und Handels: 
gerichts: Ergänzungsrichter. 2206. 

Banker, Anton, Pfarrer. 1756. 

— —, Nepomuf, Soldat. 2247. 

BZanzinger, Chriftian, Major. 302. 

Zapf, früher Will, Johann, 487. 

— — Johann Heinrich, Oberförfter. 660. 

Zaun, Anton, Landgerichts: Affeffor. 611. 

Zauner, Mathias, Nechnungscommifjär. 613. 

Zawadzky, von, FE. preuß. Seconblieutenant. 
2291. 

— —, Theodor von, Repräfentant des Malthefer- 
Orbens. 2290, 

Zech, Joſeph, Soldat. 2243. 

— —, Julius Graf von, Hauptmann. 1961.2382, 

Zebelmayer, Sofeph, Soldat. 2344, 

Zehe, Georg, Soldat. 2429. 

Zehelein, Ferdinand, Oberförfter. 100. 

Zehetmaier, Secondjäger. 2251, 

Zehetmeier, Franz, Oberkanonier. 2347, 

Zehl, Andreas, Cand. philol. 2191. 

Zeidler, Alois, Sattler. 286. 

Zeier, Adolph, Oberlieutenant. 2458. 

Zeiler, Cajetan, Stallmeifter. 528, 

— —, friedrich, Secondjäger. 2116, 2141, 2166. 

Zeilinger, Xaver, Soltat. 1720. 1952. 

Zeiller, Joſeph, Gerichtsfchreiber. 574. 

Zeindl, Johann Nepomuk, Pfarrer. 1413. 

Zeiſchner, Johann Paul, Nentbeamter. 1670. 

Zeifer, Florian, Gefreiter. 2359. 2429. 

— —, Jacob, Landwehr-Unterlieutenant. 

Zeisler, Johann, Obfthändler. 313, 

Zeiß, Aram, Soldat. 1960. 


2308, 


Zeiß — Ziegler. 


Zeiß, Earl, Unterlieutenant. 1949. Oberlteu- 
tenant. 2458. 

— —, Georg, Gymnafial-Profefior. 285. Kreis: 
Scholarch. 749. 

Zeitler, Johann, Gefreiter. 2348. 

— —, Johann, Solvat. 2118. 

Zeitlmann, Earl, Regierungsrath. 1668. 

Zeller, Georg, Major. 307. 

— —, Georg Ludwig, Schullehrer-Seminar:$n= 
ipector. 1997. 2414. 

— —, Johann, Eorporal. 2250, 

— — Dr. Michael, Bataillonsarzt. 1412. 

Zellhuber, Franz, Hoftheater-Bagscaflier. 346. 

Zelzer, Adolph, Landwehr-Unterlieutenant. 2155. 

Zenetti, Albert, Nittmeifter. 1722. 1963, 2426. 

— —, Robert, Landwehr-Unterlieutenant. 1642. 

Zent, Friedrich, Bataillons-Auditor. 2110. 

Zentner, Franz Ritter von, pen). arakt. Major. 
2408 


— —, Friedrich Ritter von, penf. Oberftlieutenant. 
29. 
Zerle, Johann, Vicecorporal. 2246, 


Zerreis, Marimiltan, Landwehrslinterlieutenant. 


1646. 

Zerzog, Dr. Earl, Affiftenzarzt. 1489. 

— —, Ehriftian, Cand. theol. 63. 

Zettel, Baptift, Bataillone-Duartiermeifter. 482. 

— —, Carl, Stubienlehrer. 2063. 

Bettler, Joſeph, Müller. 845. 845. 

— — Joſeph, Soldat. 2239, 

— — Paul, Landwehr-Unterfientenant. 2307. 

Ziegelmeier, Wilhelm, Landwehr » Unterlieutes 
nant. 1644. 

Ziegelwallner, Wilhelm, Lanbwehr-Apothefer. 
1603. 

Ziegleder, Marimilian, Unterlieutenant. 1717. 
1958. 2235 

Ziegler, Adolph, Landwehr: Unterlieutenant. 1638. 


Ziegler — Zimmermann. 


Ziegler, Alois, Kaufmann und Hanbelsgerichts- 
Affeffor. 1998, 

— —, Auguft, Landwehr-Unterlieutenant. 1642. 

— —, Earl, Eorporal. 2175, 

— — Carl, Major. 1470, 2163. 2411. 

— —, Felix, Soldat. 2243, 


— — früher Sedlmayr, Franzisfa Romana. 


544. 

— — Friedrich, Feldwebel, 2115, 2174, 

— — Joſeph, Bataillons-Tambour. 1721. 1951. 

— — Joſeph, Landrichter. 495. 

— —, Ludwig von, Hauptmann, 1716. 1734, 
2286. 2382. 

— —, Ludwig, Kanonier. 2336. 

— —, Ludwig, Landwehrsinterlieutenant. 2154. 

— —, Michael, Pfarrer. 2100. 

— —, Sehaftian, Eorporal. 1961. 

— — Theodor Ferdinand, Pfarrer. 1606, 

— —, Wilhelm, Unterlieutenant. 383. 

— —, Zacharias, Juwelier. 152. 

Zieglmaier, Joſeph, Sergeant. 1957. 

Zieglwalner, Marimiltan, Hauptmann. 1296, 

Ziel, Wilhelm, Stadt: und Landgerichts-Affefjor. 
1091, 

— —, Wolfgang, Landwehr: Unterlieutenant.1646, 

Zierer, Martin, Bezirksamtmann, 479, 

— — Philipp, Landwehr-Unterlieutenant. 1644, 

Zierhut, Ludwig, Oberlieutenant. 2397. 

Zimbaner, Franz, Soldat. 2118. 

Zimmer, Heinrich, Hauptmann. 2226, 

— — Jacob, Pfarrer. 1999. 

Zimmerer, Heinrih Maria, Pfarrer. 387, 
—, Rupert, Oberlieutenant. 1726. 

Zimmermann, Georg, Gefreiter. 2115. 

— —, Georg, Kaufmann. 53, 

— — Johann, Gefreiter. 2169, 

— —, Johann Baptift, quiesc. Univerfitäte-ftent> 
beamter. 406, 


Zimmermann — Zollner. 


Zimmermann, Ludwig, Hauptmann. 384. 

Zint, Andreas, Sergeant. 2248, 

— — Earl, Landwehr - Unterlieutenant. 
1693. 

— —, Rilhelm, Bicecorporal. 2169. 

Zinfel, Georg, Feldwebel. 2168. 

Zinsmeifter, Jofeph, Landwehr-Unterlieutenant. 
1640 


1334. 


Zippelius, Bernhard, Eorporal. 2115, 

Zirngibl, Dr. Joſeph, Bl: charalt. Regiments: 
Arzt. 104 

Zifelsberger, Ludwig, Landwehr-Unterquartier- 
meifter. 1686. 

Zigelsberger, Joſeph, Diftrictsfehulinfpector, 
Decan und Pfarrer. 1278. 

— —, Theodor, Landwehr-Unterlieutenant. 1638. 

Zobel zu Giebelftabt, Carl Freiherr von, 
Hauptmann. 1480. 

— —, Hugo Freiherr von, Oberlieutenant. 244. 

Zöbelein, Julius, Landwehr Unterlieutenant, 
1645. 

Zöberlein (nicht Zeberlein), Erhard (nicht 
Florian), Soldat. 1959. 2367, 

Zoglmaier, Joſeph, Unterlientenant. 2324. 

Zöhnle, Rudolph, Oberlieutenant. 2228. 2346. 

Zoller, Friedrich Freiherr von, Oberlieutenant. 
2222, 


—, Jacob, Ingenteur-Eandidat. 63. 
— — Ulrich von, Regierungsrath. 1093, 
Zöller, Franz, Schullehrerfeminar-Präfeet. 1997. 
— —, Ludwig, Bezirfsrichter. 325. Staatsanwalt. 
2146. 
Zolles, Chriftoph, Privatier. 313. 
Zollheiß, Johann, Soldat. 2120, 
Zollitſch, Dr. Marimilian, Bataillonsarzt. 103. 
Zollner, Franz, Candidat der Mebicin. 2191. 
— —, Sehaftian, Kaufmann. 53. * 


Zöllner — Zunner. 


Zöllner, Alexander, Eorporal. 2252. 

— —, Alois, Soldat. 193. 

Zorl, Alois, FelbwebelL 2121. 

Zorn, Emil, Rentner und Handelsgerichts:Affeffor. 
1237. 

— — Dr. Emil, Bataillonsarzt. 2211. 

— — Friedrich, Stubienlehrer, 399. 

— —, Rudolph, Bezirtsmafchinenmeifter. 772. 

— — Wilhelm, Schuhmachermeifter. 154. 

Zöſchinger, Lubwig, Beneficiat. 311. 

Zoßeder, Lorenz, Soldat. 2234. 

Zottel, Paul, Soldat. 2174. 

Zottmann, Wilhelm, Beneficat. 436. 

Zuber (nit Huber), Abam, II. Wachtmeifter. 
2170. 2215. 


Zucker, Abolph, Cand. philol. 63. Landwehr: 


Unterlieutenant, 1332. 
Zündt, Joſeph Freiherr von, Unterlieutenant, 
2151, 


Zunner, Earl, Oberlieutenant. 386. 


TEEN 


Zunner — Zwißler. 


Zunner, Johann Georg, qu. Regierungs + Se 
cretär. 377, 

Zu Rhein, Ferdinand Freiherr von, Oberlicu 
tenant. 2226. Hauptmamı. 1480, 2299, 2343, 

Zurlinden, Heinrich, Pfarrer. 1392, 

Zürn, Joſeph, Unterlieutenant. 223, 

Zwehl, Theodor von, Staatsrath im außerordent: 
lichen Dienfte und Regierungspräfivent, 1754. 

— —, Theodor von, Landwehr» Unterlieutenant. 
1638. 

Bwedinger, Xaver, Soldat. 1961. 


- Zwierlein, Joſeph, Landwehr » Unterlieutenant. 


1331. 2241. 
— —, Ludwig, Zollbirector. 573. 
Zwid, Zofeph, Soldat. 2118. 
Zwidh, Nepomuf, vorm. Unterlieut. 50. 
Zwinger, Midael, Soldat. 2338, 
Zwingmann, Friedrich, Pfarrer. 1712. 
Zwißler, Ferdinand, Landwehr⸗Unterlieutenant 
169%. 


-Orts-Regifer. 


A. 


Ab bach, Schulbeneficium. 
Abenberg, kath. Pfarrei. 1302. 1757. 
Abensberg, Landgericht. 574. 

Abtswind, prot. Pfarrei. 1840. 2275, 


2261. 


Adelzhaufen, kath. Pfarrei. 496. 1301—1302, 


Adelzhofen, Erpofitur. 1277. 

Aeſchach, prot. Pfarrei. 1757. 

Aichach, Advocatenftellen. 1249, 1315. 1754. 
2295. 2296. 

— — Bezirksgericht. 360. 377. 432. 523. 895. 
1286. 1287. 2294, 

— —, fath. Stabipräbicatur und Beneficium. 484. 

Aidling, kath. Pfarrei. 2100, 

AidlingeRiegfee, kath. Pfarrei. 2463. 

Aiterbofen, kath. Pfarrei. 311. 

Albertshaufen, Pfarr-Erpofitur. 388. 

Albertshofen, prot. Pfarrei. 2000. 

Alburg, Beneficum. 841. 1712. 

— —, fath. Pfarrei. 2400. 

Altdorf, Abvocatenftelle. 1288. 

Altendorf, Beneficium. 748. 

Altenftadt, kath. Pfarrei. 2100. 

"Altfirhen, Beneficum. 2273. 


Altomünfter, fath. Pfarrei. 526. 1312, 

Altötting, Advocatenſtelle. 1092. 

Alzenau, fath. Pfarrei. 903. 2273. 

Amberg, Abvpcatenftelle. 1199. 1752. 

— —, Appellationsgericht der Oberpfalz und von 
Regensburg. 893, 1869, 

— —, Bezirksarztesftelle. 2297, 

— —, Bezirks: und Handelsgeriht. 897, 1090. 

— —, ftäbtifches Forftrevier. 357. 

— —, Handelögericht. 1998. 

— —, Rentamt. 494. 770. 

— —, Stadtgemeinde. 1235. 

— —, Stadt: und Landgericht. 346. 

— —, Stubinanftalt. 770. 771. 1764. 

Ammerfeld, fath. Pfarrei. 1999, 

Amorbach, Bezirksarztesftelle. 839. 

Ampermohing, kath. Pfarrei. 841. 

Andermannsbdorf, fath. Pfarrei. 310, 576. 

Annweiler, prot. Pfarrei. 2158. 

— — Rentamt. 2258. 2358. 

Ansbach, Abvocatenftelle. 1752. 

— —, Bezirke: und Hanbelsgericht. 478. 494. 
625. 610. 744. 899. 951. 1091. 1998. 

— —, prot. Gonfiftorium. 400. 494. 688. 

23° 


Ansbach — Aufkirchen. 


Ansbach, kath. und prot. Kirchenverwaltungen. 
153. 154. 

— — Kreisſcholarchat. 285. 

— — Landgericht. 1247. 

— —, Notarſtelle. 838. 

— — Oberaufſchlagamt von Mittelfranken. 1249. 

— —, Regierung vom Mittelfranken, Kammer des 
Innern. 1311. 

— —, Regierung von Mittelfranken, Kammer ber 
Finanzen. 494. 495. 735. 1669. 1670. 1997. 
2061. 2267, 

— —, Stabtgeridht. 251. 

— —, Stabt- und Landgericht. 965, 1091. 1464. 

— — Stubienanftalt. 1750. 

Apfeldorf, Kath. Pfarrei. 2157. 

Arnftorf, Landgericht. 2445. 

Asbach, Fath. Pfarrei. 496. 1471. 

Aſchaffenburg, Aovocatenftelle. 747. 

— — Uppellationsgericht von Unterfranken und 
Alchaffenburg. 893. 948. 949, 950. 951, 
1463. 1752. 1753. 2178, 

— — Bezirks- und Handelsgericht. 
466. 901. 951, 1752. 

— — Hauptzollamt. 468. 

— —, Lyceum. 1448, 2131. 

— — fath. Pfarrei ad SS, Petrum et Alexan- 
drum. 496. 

— — Poft: und Bahnamt, 773. 

— —, Stabtgerit. 294. 

— —, Stubienanftalt. 2407. 

Aſchau, Erpofitur. 841. 

Aſchbach und Hohn am Berg, prot. Pfarrei. 
1494, 

Attenhaufen (nicht Attenhbanne), Tath. 
Pfarrei. 2214. 2439. 

Aufbaufen, prot. Pfarrei. 1277. 

Aufkirch, kath. Pfarrei. 2100, 

Aufkirchen, kath. Pfarrei. 436. 1302. 


293. 29. 


Augsburg. 


Augsburg, Aovocatenftellen. 837. 1288. 1754. 

— —, Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 1763. 

— —, Beneficium St. Servatius, St. Michael 
und St. Anton bei ber kath. Stabtpfarrfirde 
St. Moriz. 1672. Ail. 

— —, Bezirksamt. 431. 

— —, Bezirks: und Handelsgeriht. 400. 901. 
RT, 


— —, bifgöflihes Domcapitel. 596. 597, 

— —, Eifenbahn- Eentralwerfftätte. 772. 773. 
2447, 2181. 

— —, Eijenbahn: Magazins: Verwaltung. U 

— — Forftamt. 2293, 

— —, Hauptzollamt. 769. 

— —, Induſtrieſchule. 1867. 1868. 1869. 072. 

— —, fath. Kirchenverwaltungen. 155. 156. 

— —, prot. Kirchenverwaltung. 156. 157. 

— —, Kreiämebicinal- Ausfhuß für Schwaben 
und Neuburg. 837. 

— — Kreisſcholarchat von Schwaben und Neu: 
burg. 615. 

— —, Landgericht. 2295. 

— — Localbahnamt. 479. 772. 2205. 2206. 

— —, Magiftrat. 348, 

— —, vorm. Mafchinenbaufchule 1867. 1868. 
WU72. 

— —, Dberpoft: und Bahnamt. 
1802. 2448, 

— —, L’prot. Pfarrftelle bei St. Jacob. 3. 
— —, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
beider Kammern. 478, 610. 1754. 3317. 
— —, Regierung von Schwaben und Neuburg, 

Kammer bes Innern. 1093. 1399. 
— —, Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer der Finanzen. 292, 770. 1249. 170. 
— —, Staatsfchuldentilgungs-Specialcafie. 27. 
— —, Stabtgericht. 892. 2294, 2406. 


359. 1801. 


Augsburg — Bärnhed, 


Augsburg, kath. Stabtpfarrei St. Ulrih und 
Afra. 1319. 

— —, Studienanftalt St. Stephan. 1168. 1764. 
— —, Telegraphenftation. 2439. 2440. 

— — Wechſelnotarftelle. 180. 
— — Wechſelſenſalſtelle. 612. 
— —, Zollerpofitur am Bahnbofe. 
Aura, kath. Pfarrei: 326. 
Autenhaufen, fath. Pfarrei. 
Aslern, Gemeinde 141. 


Babenhaujen, Abdvocatenftelle. 

— —, Landgericht. 892, 

Bachern, fath. Pfarrei. 748. 1756. 

Bachh agel, tath. Pfarrei. 748. 

Bachhauſen, prot. Piarrei. 283. 

Balderfhwang, kath. Pfarrei. 387. 747. 

Balgheim, prot. Pfarrei. 842. 2215. 

Bamberg, Aovocatenftelle. 891. 

— — Appellationsgericht für Oberfranfen. 839. 
893. 928. 1091. 

— — IL, Bezirksamt: 2180, 

— —, Bezirke: und Handelsgeriht. 899. 1635. 

— —, Hauptzollamt. 747. 

— —, fath. Kirchenverwaltung. 157. 158. 

— —, prof. Kirchenverwaltung. 158. 

— — I, Landgeriht. 1463. 1464. 

— —, Landrentamt. 2406. 

— —, Local-Bahnamt. 325. 712. 

— — erzbiſchöfl. Metropolitan-Eapitel. 


769. 


436. 1712. 


1312. 


407. 


— —, DOberpoft: und Bahnamt. 1801. 1802. 


2208. 2448, 
— —, Schullehrerjeminar. 2358. 
— —, Stabtgeriht. 1285. 1635. 
— —, Stubienanftalt. 1764, 
— —, Telegraphen-Station. 2439. 
Bärnheck, Forſtrevier. 2147. 


Bayreuth — Bodeloberg. 


Bayreuth, Abvocatenftellen. 130, 94T. 

— — Bezirks- und Handelsgericht. 899, 1246. 

— —, fath. Kirchenverwaltung. 5b. 

— —, prot. Kirchenverwaltung. 54. 

— —, Kreisirrenanftalt. 611. 

— — Kreisſcholarchat von Oberfranken. 1758. 

— —, Regierung von Oberfranten, Kammer bes 
Innern. 1399. 

— —, Regierung von Oberfranken, Kammer ber 
Finanzen. 292. 1310. 1669. 2375. 

— — Stadtgericht. 641. 1199. 

— —, Stubienanftalt. 399. 

Battzenhofen, kath. Pfarrei. 1182. 1756. 

Beilngries, Advocatenftelle. 891. 

— —, Bezirksarztesftelle. 952. 

— —, Rentamt. 1670, 

Benningen, kath. Pfarrei. 2214. 

Beraghaufen, kath. Pfarrei. 283. 

Berhtesgaden, kath. Pfarrei. 326, 

Berg, kath. Pfarrei. 2463. 

— —, prot. Pfarrei. 151. 406, 842. 1494. 

Berglern, kath. Pfarrei. 841. 1711. 

Bergzabern, prot. Pfarrei. 327. 

Berlin, k. Geſandtſchaft. 608. 2205. 

Bern, k. Eonjulat. 1093. 

Berne, Bezirksamt. 29. 

Berolzheim, prot. Pfarrei St. Michael. 749. 

Beuren, Pfarrcuratic, 2303. 

Binabiburg, kath. Pfarrei. 365, 

Binsfeld, Forftrevier. 293. 

Blaibach, kath. Pfarrei. 484. 

Blieskaftel, Nentamt. 2358. 

Blutenburg, Hofbenefictum. 181. 

Böbing, Fath. Pfarrei. 840. 2364. 

Bobingen, kath. Pfarrei. 1319. 2100, 2274, 

Böbrach, kath. Pfarrei. 348. 642. 952, 

Bodelsberg, Euratbeneficum. 576. 966. 


Bodenmais — Degersheim, 


Bodenmais, kath. Pfarrei. 642. 1413. 

Bogen, Landgericht. 535. 820. 

Boͤhl, kath. Pfarrei. 497. 

Boſenbach, prot. Pfarrei. 2274, 

Breitenbad, Fath. Pfarrei. 2157, 

Breitenberg, kath. Pfarrei. 388. 497. 

Bronn, prot. Pfarrei. 1277. 

8 ruch weiler-Bärenbach, kath. Kirchenfabrik. 
759. 

Brückenau, Bezirksamt. 1263, 

— — Notarſtelle. 838. 

Brüffel, k. Geſandtſchaft. M. 

Buchbach, kath. Pfarrei. 497, 

Buchloe, Landgericht. 951, 

Bühl, Frühmenbeneficum. 311. 

Bundenthal, Fath. Pfarrei. 1392, 

Burg, Pfarreuratie, 387. 

Burgau, Landgericht. 892, 

Burgbernheim IL, prot. Pfarrei. 1183, 

Burghaslach, prot. Pfarrei. 1840, 

Burghaufen, Nebenzollamt II am Salzachthor. 
33. 

Burglengenfeld, Advocatenſtelle. 2147. 

— —, Bezirksamt. 495, 


€. 


Eadolzburg, Nentamt. 372, 494. 
Carlsruhe, k. bayer. Gefandtichaft. 736. 
Cham, Advocatenftclie. 8IL. 

— —, Bezirksamt. 744. 
Ehriftertshofen, kath. Pfarrei. 388. 748. 
Eonradsreuth, prot. Pfarrei. 1472. 
Culmbach, fiche „Kulmbach.“ 


D. 
Dars hofen, kath. Pfarrei. 181, 
Degersheim, prot. Pfarrei. 1414. 


Tg" 
X 


Deggendorf — Edenkoben. 


Deggendorf, Bezirksamt. 1671. 

— —, Bezirksgericht. 49. 188. 377. 897. 98, 
— — Dallhofer'ſches Beneficium. 747, 
Deimhauſen, kath. Pfarrei. 1264. 2158, 
Deifenhaufen, fath. Pfarrei. 181. 387. 
Deifing, kath. Pfarrei, 31V. 576. 
Dieffen, II Forftrevier. 2295, 
Dietersburg, Fath. Pfarrei. 748, 1392. 
Dietersdorf, prot. Pfarrei. 842, 
Dillingen, Gymnaflum. 291. 

— — Stubienanftalt. 1763. 1764. 2131, 2206. 
Dingolfing, Landgericht. 466. 13:98, 
Dinkelsbühl, Advocatenſtelle. 950. 

— —, ſtaͤdtiſches Forſtrevier. 357, 

— — Stadt: und Landgericht. 2128. 
Ditterswind, prot. Pfarrei. 848, 
Döllnig, Erpoſitur. 1452, 

Donauwörth, Aovocatenftelle. 950. 1396, 
— —, Bezirksgericht. 901. 

— —, Bezirkögerichtsarztesftelle. 2133, 2375. 
— —, Eaplaneibeneficium St. Leonhard. 311, 
— —, Stadt und Landgericht. 27, 
Dörrmofcel, prot. Pfarrei. 327, 
Dresden, k. bayer. Geſandtſchaft. 423. 736. 
Drofendorf, kath. Pfarrei. 1182, 1712, 
Drügendorf, kath. Pfarrei. 1182, 
Dürkheim, Landgericht. 359. 575. 1247. 
Dürrenzimmern, prot, Pfarrei. 1453, 
Dufcdelberg, Forftrevier. 496. 525, 


@. 
Ebern, Rentamt. 612, 
Ebrach, Forftamt. 2391. 2392, 
Ehenbrunn, Fath. Pfarrei. 1319, 2156. 
Ech ing, kath. Pfarrei 51. 


Edlishaufen, kath. Pfarrei. 1756. 2274. U62. 


Edelsfeld, Erpofitur. 181, 
Edenkoben, prot. Pfarrei. 1277. 


| 


Eggenbrunn — Erding. 


Eggenbrunn, Forftrevier. 1395. 

Eggenfelden, Mpvocatenftelle. 1092. 

Eggersberg, fath. Pfarrei. 2099, 1182. 

Egsltfing, Grengobercontroleurftelle. 465. 746. 

Ehenfeld, Erpofitur. 1451. 

Ehingen, prot. Pfarrei. 2413. 

Eichel sdorf, prot. Pfarrei. 2000. 

Eich ſtädt, Movocatenftelle. 950. 

— — Appellationsgericht von Mittelfranten. 743. 
820. 821. 893. 1635. 1837. 2357. 

— —, Bezirkögericht. 899. 1247. 1248. 

— — biſchöfliches Domcapitel. 1758. 2101. 2102, 

— —, Eifenbahnerpebition, 572. 

— —, kath. Pfarrei St. Walburg. 388. 

— —, Stubienanftalt, 2063. 

Einsfeld, kath. Pfarrei. 2411. 

Eismannsberg, prot. Pfarrei. 842, 1999, 

Eitelbrunn, Erpofitur. 2156, 

Elchin gen, Forftrevier, 2128. 

Ellbach, kath. Pfarrei. 613. 

Ellingen, Abvocatenftelle. 1092. 

— —, Landgericht. 1752. 1803. 2295. 

— —, Rotarftelle, 838. 

Eltmann, Forftrevier. 424. 

— —, Landgericht. 574. 839. 

Engelbredtsmäünfter, kath. Pfarrei. 2304. 

Engelthal, Forftrevier. 927. 1263. 

Entenberg, prot. Pfarrei. 842, 2158, 

Entmannsberg, prot. Pfarrei. 1494. 2318. 

Eppenbrunn, Forftrevier. 1449. 

Eras bach, Beneficum. 799, 2214. 

Erbendorf, Forftrevier. 819, 

— — L, Forftrevier. 1200. 

— —, Frühmeßbeneficum. 841. 

— —, Landgeridt. 524. 

— —, prot. Pfarrei. 1277. 2274. 

Erding, Abvocatenftelle. 1092. 2064. 

— —, Bezirksamt. 432, 496. 


Ergersheim — Frankenthal. 


Ergersheim, prot. Pfarrei. 842, 
Ertertshofen, kath. Pfarrei. 1999. 2412. 
Erlad, prot. Piarrei, 2274, 

Erlangen, Arvocatenftelle. 1092. 

— —, fath. Kirchenverwaltung. 154. 

— —, prot. Kirchenverwaltung. 154. 

— —, Pofte und Bahnverwaltung. 2181. 

— —, Univerfität. 325. 346. 398. 13%9. 1414. 
Ermershaufen-Birkenfeld, prot. Piarrei. 843. 
Ernsgaden, kath. Pfarrei. 1452. 2261. 
Eſchenbach, Arvocatenftelle. 891. 

— — Beneficum, 2273, 

— —, Landgerit. 400. 2406, 

Effingen, prot. Pfarrei. 348. 

Ettenftabt, Landgemeinde. 553, 

Etting, Eurat- und Schulbeneficium. 2304, 
Eußerthal I, Forftrevier. 25, 

Etzelwang, prot. Pfarrei. 2413. 


F. 
Fabrik⸗-Schleich ach, Forftrevier. 2296. 
Faimingen, kath. Pfarrei. 2156, 
Falkenſtein, Notarſtelle. 1635. 1636. 
Feilbingert, kath. Pfarrei. 150, 2214. 
Feldheim, Fath. Pfarrei. 469. 
Feldmoching, kath. Pfarrei. 1452, 2157. 
Feuchtwangen, Landgericht. 1287. 1288, 
Finningen, fath. Pfarrei. 1319. 
Finfing, kath. Pfarrei. 2411. 
Fiſchbach, prot. Pfarrei. 1277. 
Florenz, k. bayer. Gefandtichaft. 423. 
Floß, ifraelitifcge Eultusgemeinde. 1169. 
Forchheim, Abvocatenftelle. 1092. 

— —, prot. Pfarrei. 2215. 

Forheim, prot. Pfarrei. 1183, 
Förrenbach, prot. Pfarrei. 8327. 
Forftenrieb, kath. Pfarrei. 436. 952. 2213. 
Frankenthal, Abvocatenftelle. 358. 359. 


—— 0 


ai 3 a 
Frankenthal — Fußgönftein. Gaimersheim — Gundamsried. 


Frankenthal, Bezirksgericht. 26. 358. 2446. 6 
— —, Hanbelsgeriht. 868. 1168. 1237. 2179, a 
— — prot. Pfarrei. 1277, Gaimersheim, Benefictum. 2412. 


— —, Rentamt. 1250. Garftadt, Kirchengemeinbe. 19. 
Frauenftetten, kath. Pfarrei. 1263. Gaugrehweiler, prot. Pfarrei, 2275, 
FrehenriedensAltisried, kath. Pfarrei. 840. Gaurettersheim, fath. Pfarrei. 1711. 
Freihalden, kath. Pfarrei. 326. 543. Gauting, Frühmeßbeneficium. 310. 642. 
Freinsheim, kath. Pfarrei. 2157, Gefäll, Forftrevier. 1176. 1420. 
Freifing, Advocatenftelle. 821. — —, prot. Pfarrei. 1472. 

— — Bezirksamt. 2063, Geifenhaufen, Fath. Pfarrei. 2157, 
— — Bezirksgericht. 493. 895. 2267. 2268, St. Georgen, Srrenanftalt. 611. 

— — Lyceum. 1486. — —, prot. Kirchenverwaltung. 54. 

— —, Notarftelle. 1329. Germersheim, Landgericht, 26. 1166. 
— —, ifolirte Lateinfchule. 1750. 


Freyung, Abdvocatenftelle. 1092. 
— m Runbeniät 614. Geroldsgrün I, Forftrevier. 100. 
on >. Pfarrei. T7A. Geroldshaufen, Fath. Pfarrei. 2260. 
Gerolzhofen, Advocatenftelle. 1199. 

Friedberg, Aovocatenftelle. 1199. — — Bairtsamt. 406. 423 
Friedenfels, Benefictum. 1606. = Bei elSarztesftelle. 573 839, 
Briefenheim, Inth. Pfarre, ZB20. SeHern Sandgemeinde, 563 555 
Frickenhauſen, prot. Pfarrei. 2413. — — Pfarrei "310 — 
Furth a W., Hauptzollamt. 641. 1177 Sg ing tat. Erpofltur. 613. 
— —, Rotarfelle. 861. Gommersheim, prot. Pfarrei, 348, 
A Goßheim, kath. Pfarrei. 469. 840. 
— —, Bezirksamt. 1398, Gotte szell, kath. Pfarrei. 642. 
— — Bezirks: und Handelsgericht. 899. 1090. Grafenau, Landgericht. 229. 

1286. 1287. 2132. Gräfenberg, Abvocatenftelle. 891. 
— 7, ftäbtifhes Forſtrevler. 367. Grembeim, Euratbenefictum. 798, 1302. 
— —, fath. Kirchenverwaltung. 313, Srevenhaufen, kath. Pfarrei. 2304. 
— —, prot, Kirchenverwaltung. 313. Griesbach, Abvocatenftelle. 1312. 
— —, Latein und Realfchule. 1750. — —, Rentamt. 1754. 
— —, prot. Pfarrei. 497. 1183. Griesbederzell, Fath. Pfarrei. 484. 
— —, Rentamt. 371. 372. 492. Grönenbac, Forftrevier. 229. . 
— — Siadtgericht. 1299. Groͤßhaufen, kath. Pfarrei. 311. 
Füſſen, Advocatenſtelle. M. Großinzemoos, kath. Pfarrei. 311. 
— — Landgericht. 360, 1710. Großmehring, Beneficium. 1711. 2100, 
— — Rentamt. 770. Großwenkheim, kath. Pfarrei. 2462. 


Fußgönheim, kath. Pfarrei. 2157. Gundamsried, kath. Pfarrei. 1264. 





Bünz — Heimbuchenthal. 


Günz, kath. Pfarrei. 967. 
Günzburg, Abvocatenftelle 1246. 

— —, Bezirksamt. 431. 

— —, Landgericht. 2295. 
Günzelhofen, kath. Pfarrei. 526. 
Gunzenhauſen, Abvocatenftelle. 1092, 
— —, Forftamt. 2407. 
Guftenfelden, prot. Pfarrei. 2158. 
Guttenftetten, prot. Pfarrei. 497. 


H. 
Haag, k. Geſandtſchaft. 1708, 2177 
Haarbach, kath. Pfarrei. 1312. 2272. 
Haarbdorf, Erpofitur. 1756. 


Habkirchen, Grenzobercontroleurftelfe. 746. 


Häder, kath. Pfarrei. 326. 
Hafenpreppad, prot. Pfarrei. 576. 
Haldenwang, kath. Pfarrei. 52. 

— — kath. Piarreuratie. 406. 
Hammelburg, Abvocatenftelle. 1092. 
— —, Landgericht. 477. 

— —, Notarfielle. 838. 

— —, Pfarrei. 388. 

Haſelbach, kath. Pfarrei. 526. 
Haßfurt, Advocatenftelle. 1246. 

— —, Landgeridht. 495. 

— —, Univerfitäts:NRentamt. 406. 
Hauenftein, kath. Pfarrei. 613. 
Haunersborf, Beneficium. 1839. 
— —, kath. Pfarrei. 1312. 
Haufen, Fath. Pfarrei. 596. 1672, 
Heidenheim, Landgericht. 346. 2128. 
— —, prot. Pfarrei. 1414. 


Heidingsfeld, ftädtifches Forftrevier. 748. 


— — fath. Pfarrei. 1999, 
Heilbronnthal, Spiegelglasfchleife. 2383. 
Heimbuchenthal, kath. Pfarrei. 576. 


Heiligenkreuz — Hohenthann. 


Heiligenkreuz, kath. Pfarrei. 1892. 

Hemau, Abvocatenftelle. 1092. 

— —, Randgericht. 1396. 

— —, fath. Pfarrei. 387. 840, 

Herbolzheim, kath. Pfarrei. 596. 

Hergolshaufen, Kirchengemeinde. 19. 

Hermersberg, prot. Pfarrei. 327. 

Herrieben, Landgericht. 525, 1464. 

Herrheim, Notarftelle. 2446. 

Hilpoltftein, Advocatenftelle. 1246, 

— — Landgericht. 1711. 

Himmelthal, Stiftungs:Forftrevier. 356. 

Hindelang, Frühmeh-EaplaneisBeneficium, 181. 

Hochdorf, Tath. Pfarrei. 2157. 

Höcen, kath. Pfarrei. 1264. 

Hochgreuth, Beneficum. 2274. 

Hodjpener, kath. Pfarrei. 1840. 2462. 

Höchſtädt a. D., Mentamt. 1394. 1395, 

Hof, Advocatenftelle. 1199. 

— —, Bezirks: und Handelsgericht. 377. 378. 
747. 820. 899. 1246. 1286. 1396. 

— —, Hauptzollamt. 769. 

— —, fath. Kirddenverwaltung. 159, 

— —, prot. Kirchenverwaltung. 158. 

— —, Landgeriht. 2318. 405. 

— —, prot. Pfarrei. 151. 

— —, Roft: und Bahnamt. 773. 5 

—, Stadtgeriht. 2405. 

— —, Stadt: unb Landgericht. 
2405. 

— —, Telegraphenftation. 2440. 

Hofftetten, Forftrevier. 492. 543. 

— —, kath. Pfarrei. 1182. 

Hoheftadt, kath. Pfarrei. 842, 

Hohenbercha, Pfarrftiftung. 1653. 

Hohenfeld, prot. Pfarrei. 2413, 

Hohenpolding, kath. Erpofitur. 311. 

Hohenthann, kath. Pfarrei. nn 2318, 


2125, 2126. 


Hollſtadt — Ismaning. 


Hollftadt, kath. Pfarrei. 2273. 


Holzkirchen, kath. Pfarrei. 151. 626. 576. 


1493. j 
— —, prot. Pfarrei. 1183, 
Homburg, pröt. Pfarrei. 348. 2101. 
Hopferbad, Forftrevier. 2292. 
Hornbach, Landgericht. 26. 
— —, kath. Pfarre. 2304. 
Hulpdjefjen, kath. Erpofihır. 496. 
Hunderborf, kath. Pfarrei. 1413. 
Hundsbad, kath. Pfarrei. 2462. 
Hütting, kath. Pfarrei. 543. 


J. 
Jachenhauſen, kath. Pfarrei. 483. 
Jenger, kath. Pfarrei. 2412. 
Jettingen, Beneficium. 311. 
Iggelheim, kath. Pfarrei. 841. 2157. 
Shrlerftein, Anweſen. 1608, 
Ilbesheim, Fath. Pfarrei. 1840. 
Illdorf, kath. Pfarrei. 2273. 
Illereichen, Forſtrevier. 
Illertiſſen, Baubehörbe. 1165. 
Illſchwang, prot. Pfarrei. 498. 1494. 
Immenſtadt, Advocatenſtelle. 
— —, Spitalbeneficium zum hl. Geiſt. 1264. 
Inchenhofen, Caplaneibeneficium. 1839. 
Inders bach, expon. Cooperatur. 641. 
St. Ingbert, Aetien-Glashütte. 616. 


Ingolſtadt in Oberbayern, Advocatenſtelle. 1246. 


— —, fath. Pfarrei St. Morik. 388, 
— — Rentamt. 2406. 


— — in Unterfranken, kath. Pfasrei. 326. 
Joditz, prot. Pfarrei. 151. 

Irlahülll, kath. Piarrei. 2273, 
Ismaning, Forftrevier. 1395. 1668. 
— —, fath. Pfarrei. 2274 





Kaiferslautern — Kirchenthumbach. 


Kt. 
Kaiferslautern, Advocatenftelle. 820. 

— —, Beirksgeridt. 36, 3%. 359. 2145. 446. 
— —, Hanbelögericht. 868, 1168. 1237. 1293. 
2179, , 

— — Landgericht. 26. 

— —, Notarftelle. 101. 

— —, Roftvetwaltung. 359. 360. 
— — prot. Pfarrei. 2275. 
Kaisheim, Bezivrksarztesftelle. 2374. 


— —, Zuchthaus. 23065. 2374. 


Kappel, Bentficium. 1805. 

Kaufbeuern, Advocatenftelle. 1092. 1247. 

— —, Bezirksarztesſtelle. 1249. 1671, 

— —, Forftamt. 2292, 

Keidenzell, Schulgemeinde, 35. 

Kelberg, kath. Pfarrei. 1392. 

Kelheim, Aovocatenftelle, 1246. 

— —, Landgericht. 1396. 

Kelheimwinzer, Benefictum. 641. 1413, 

Kemnath, Bezirksamt. 744, 

— —, kath. Pfarrei. 337. 388. 483. 

Kempten, Arvocatenftelle. 949, 1249. 

— — Bezirksgericht. 27. 90L. 949, 1248. 1287. 
2206 


— —, Hauptzollamt. 468. 

— —, Landgericht. 2405, 

— —, Poſt- und Bahnamt. 774. 2180, 2267. 

— —, Stabtzericht. 2391. 2405, 

— — Stadt: und Landgericht, 2265. 2266. 
2405. 

— —, EStudienanftalt. 131, 

Ketterjhwang, kath. Pfarrei 1471. 

Kipfenberg, Bezirksarztesjtclle. 952. 

Kirhdorf a/Jun, kath. Pfarrei. 1756. 

— — bei Vilshofen, fath. Pfarrei, 1493. 

Kirhenlamik, prot. Pfarrei. 406. 

Kirchenthumbach, kath. Pfarrei. 1391. 


Kirchenheimbolanden — Kulmbach. 


Kirhheimbolanden, Notarftelle. 2446. 

Kirchleus, prot. Pfarrei. 284. 1277. 

Kirchrimbach, prot. Pfarrei. 2413. 

Kiffing, Bath. Pfarrei. 840. 1839, 

Kiffingen, Begirksarztesftelle. 1803. 2297, 

— —, prot. Pfarrei. 52. 749, 

— — Poftamt. 2296. 

Kitzingen, Mdvocatenftelle. 1092. 

— —, Nebenzollamt. 1835. 2447. 

— —, Notarftelle 1091, 

— —, prot, Pfarrei. 151. 1494. 

— —, Rentamt 612, 

Kleinwallftabt, Forftrevier. 2296. 

Klenau, kath. Pfarrei. 543. 1264. 

Klingenmünfter, kath. Pfarrei. 1250. 1392. 

Klofterholzen, Pfarrcuratie. 748. 

Klofter-Sulz, prot. Pfarrei. 2413. 

Königshofen, Landgericht. 495. 

Konnersreuth, kath. Pfarrei. 496. 

Konradbshofen, Forftrevier. 2293, 

Konzenberg, Pfarrcuratie. 496. 1251. 

Kößlarn, kath, Pfarrei. 2400. 

Kötzt ing, Advocatenſtelle. 1246. 

— — kath. Pfarrei. 311. 641. 

Kraftshof, Forſtrevier. 492. 658. 

Krautheim, prot. Pfarrei. 967. 

Kreuth, kath. Pfarrei. 31 

Kriegsfeld, Forftrevier. 100, 324. 

Kronad, Bezirksamt. 2180. 

— —, Bezirksgericht. 523, 899, 1091, 2444, 

— — Forftamt, 2392. 

— —, Gemeinde: und StiftungssfForftrevier. 356. 

Krumbacd, Advacatenftelle. 1288. 

Kufftein, Bahnverwaltung. 2205. 2206. 

Kulmbach, Wctiengefellihaft Kulmbacher Spin- 
nexei. 508, 

— — Abvocatenſtelle. 1199. 

— —, Forftamt. 1263. 1634. 


Kulmbach — Langengeisling. 


Kulmbach, Rentamt. 838. 

KRupferberg, Beneficum. 839, 
Kufel, ifolirte Lateinjchule. 1751. 
— —, prot. Pfarrei. 327, 1758. 


2. 


Lachen, prot. Pfarrei. 389. 

Landau in ber Balz, Adoocatenitelle. 26, 347. 
1249. 2064. 

— — Bezirksgericht. 359. 

— —, Handelsgericht. 868. 1168. 1237. 2179, 


— —, Hypothefenbewahrerftelle. 795. 1249. 


— —, Landgericht. 359. 575. 

— —, prot. Pfarrei. 389. 2158. 

— —, Rentamt. 1249. 

— — a JIſar, Adoocatenftelle. 1246, 

— —, Landgericht. 466. 

— —, Rentamt. 149, 49. 

Landsberg, Abvocatenftelle. 891. 

— —, Beneficium St. Martin, St. Leonhard 
und Frühmeß-Beneficium, 496. 

— —, Bezirksamt. 1166, 

Landshut, Advocatenſtelle. 2064. 

— —, Bezirksgericht, 187. 188. 897. 949, 1091, 
1248, 

— — Gewerbsſchule. 284. 

— — kath. und prot. Kirchenverwaltungen. 286. 

— —, Kreiscaffa von Riederbayern. 1708. 

— —, Kreisfcholardhat. 284, 285. 749. 750. 

— —, Landgericht. 360. 

— —, Regierung von Niederbayern beider Kam— 
mern. 377. 432. 

— —, Regierung von Nieberbayern, Kammer bes 
Innern. 1311. 1869. 

— —, Stabtgeriät. 2357, 

— —, Stubienjfeminar. 608. 

Langenbad, Forftrevier, 2392. 

Langengeisling, Bath. —.- 


Langenprozelten — Lindau. 


Langenprozelten, Forftrevier. 1176. 1177. 
14%. 

Langenſtadt, prot. Pfarrei. 406, 

Langenzenn, Schulgemeinde. 35. 

Langerringen, Benefictum. 2156. 

Larrieden, prot. Pfarrei. 2413, 

Laub, kath. Pfarrei. 2214, 

Lauben, prot. Pfarrei. 1183, 2413. 

Zaubenzedel, prot. Pfarrei. 389. 

Lauf, Aovocatenftelle. 1288, 

Laufamholz, Forftrevier. 927. 

Laugna, Beneficium. 1264. 

Laumersheim, kath. Pfarrei. 2463. 

Lautereden, Bezirksarztesftelle. 609. 1200. 

Lechhauſen, fath. Pfarrei. 2100. 

Leeder, kath. Pfarrei. 2100, 2214. 

Lehenhaus, Gütleranweien. 1304. 

Leimen, Forftrevier. 1263. 1398. 

— — fath. Pfarrei. 613. 

Leinburg, prot. Pfarrei. 151. 

Zellenfeld, Forftrevier. 658. 

Lemberg (nit Bamberg), Forftrevier. 1200. 
1239. 1395. 

Lengfurt, Rentamt. 13%. 

Lepprihshaufen-Pfahlenheim, prot. Pfar- 
rei. 150. 

Lettweiler, prot. Pfarre. 348. 1757. 

Leuchtenberg, kath. Pfarrei. 283. 

Lichtenfels, Advocatenftelle. 2098, 

— —, Landgericht. 1463. 1464. 

Lichtenftein, prot. Pfarrei. 1183. 

Lichtenſtein-Biſchwind, prot. Pfarrei. 2413, 

Ltebenftabt, Fath. Pfarrei. 2318, 

Limbach, kath. Pfarrei. 387. 

Lindau, Advocatenſtelle. 526. 1092. 

Lindau, prot. Töchter » Erziehungs » Inftitut auf 
Villa Allwind. 365. 

— —, Hauptzollamt. 466. 837. 1475, 





Linden — Mechenried. 


Linden, prot. Pfarrei. 1414. 

Lindenbühl, Yorftrevier. 465. 1200. 

Lingenfeld, kath. Pfarrei. 2157. 

Lobfing, kath. Pfarrei. 483. 1182, 

Lohndorf, kath. Pfarrei. 150. 

Lohr, Aovocatenftelle. 495. 1752. 

— — Bezirksamt. 575, 744, 

— —, Bezirksgericht. 294. 466. 493. 54. 
747. 901. 1751. 2447, . 

— —, Rentamt. 1165. 1670. 

Loifling, Incuartbeneficium. 469. 

London, k. Gefandtichaft. 609. 

Lübeck, vereinsländijches Hauptzollamt. 573. 

Ludenhaufen, fath. Pfarrei. 2461. 

Ludwigshafen, Eonfulat ber vereinigten Stau 
ten von Norbamerifa. 55. 1252, 

Ludwigshafen /R., Hauptzollamt. 745. 

— —, Telegraphenftation. 2439. 2440. 

Luthersbrunn, prot. Pfarrei. 827. 

Lugmannftein, kath. Pfarrei. 469. 


Maierhof, Oekonomie-Anweſen. 501. 
Maitammer, kath. Pfarrei. 311. 
Mainburg, Abvocatenftelle 109. 
Mallersdorf, Bezirksamt. 479. 
Mammendorf, kath. Pfarrei. 1264. 
Maria-Thalheim, Euratbeneficium. 139. 
Maria-Thann, Curatbeneficium. 747. DB. 
Markt: Bibart, Frühmeßbeneficum. 1757. 
Markt-Erlbach, Rentamt. 1245. 
Marktheidenfeld, Bezirksamt. 2063. 
Marktl, kath. Pfarrei. 2400. 
Marktleuthen prot. Pfarrei. 749. 
Martinlamig, Forftrevier. 2146. 
Martinsheim, prot. Pfarrei. 749. 1606. 
Mauerftetten, kath. Pfarrei. 840. 
Mechenried, kath. Pfarrei, 84. 


Medenheim — Möging. 


Medenheim, kath. Pfarrei. 841. 

Memmingen, Abvocatenftelle. 1396. 1449. 
2296. 

— —, Bezirks: und Handelsgericht. 01. 1090. 
2294. 


— —, Eifenbahn-Baufection. 494. 

— —, ifolirte Lateinſchule. 2445. 

— —, Nebenzollamt (früher Hauptzollamt). 468, 
— —, Roft: und Bahnverwaltung. 325. 
Merzalben, Forſtrevier. 

— —, fath. Pfarrei. 312. 139. 
Mettenbach, kath. Pfarrei. 841. 
Mettenheim, kath. Pfartei. 2411, 
Michelfeld, Fath. Pfarrei. 436. 

Miesbach, Bezirksamt. 1166. 
Miltenberg, Abvocatenftelle. 
— —, Bezirksamt. 2068. 
Mimbad, prot. Pfarrei. 2275, 
Mindelaltheim, kath. Piarrei. 2274, 
Mindelheim, Advocatenftelle. 1449. 

— —, Forftamt. 492. 2293, 
Mittelberbach, kath. Pfarrei. 2274, 
Mitteldachftetten, prot. Pfarrei. 389. 1414. 
Mittelehrenbadh, Landgemeinde. 1104. 
Mittelefhenbad, fath. Pfarrei. 2000. 
Mitterfels, Bezirksarztesftelle. 746. 
Mitwitz, Schloßcaplanei. 1712. 
Modelshaufen, Fath. Pfarre. 543. 1182, 
Mönftetten, Beneficium. 2261, 

Moo ſach, kath. Pfarrei. 2213. 9412. 
Moosbach, kath. Pfarrei. 1452. 
Moosburg, Advocatenſtelle. 

— —, Rentamt. 1310, 

Moofen, kath. Pfarrei. 1312. 2261. 
Moosthan, kath. Pfarrei. 311. 

Mörſach, kath. Pfarrei. 31. 

Motten, kath. Pfarrei. 967. 

Mötzing, Euratbenefictum, 1999. 


1312. 


Mühldorf — München. 


Mühldorf, Advocatenftelle. 1246. 

— —, fath. Pfarrei. 2157. 2412. 

Mühlhauſen, k. bayr. Confulat. 1869. 

— —, fath. Pfarrei. 840. 1756, 2100, 

Münchberg, prot. Pfarrei. 1251. 

Münden, Advocatenftellen. 949. 1247. 1249, 
2063. j 

— — Akademie der Wiſſenſchaften. 2261—2263. 

— — Allerheiligen-Hofkirche. 284, 

— —, Appellationsgeridt. 27. 467. 573. 821. 
839, 893. 1312. 1763. 2177. 2178, 

— —, Beneficium, Elementinisches, an der Aller 
heiligen-Hoftirche. 1759. 

— — Beneficium, Danzer-Schurr’jches Eatecheten- 
Benefichum, bei U. 2. Frau. 2157, 

— —, Beneficium, Feiner’fches, bei der Altöttins 
ger Kapelle am Gafteig. 436. 2274, 

— —, Beneficium, Thülbeffches, an der Metro: 
politanpfarrlirche 3. U. 2. Frau. 497, 

— —, LX, Bezirksamt. 432, 

— —, L J Bezirksgericht. 467. 574. 612. 895. 
949, 1165. 1248, 2064, 

— —,r. 3, Bezirlsgericht. 360. 895. 951, 
1247. 2406. 2293. 2294, 

— —, Cafjationshof der Pfalz. 1200. 1710. 

— —, Gentral-Thierarzneifchule. 292. 

— —, Confulat der Republif Nicaragua. 1870. 

— — Eifenbabn-Eentral:Wertftätte. 2181. 2447. 

— —, Eifenbahn: Dotations » Hanptcaffe. 1398. 
1399. 2207. 2208. 

— —, Eifenbahn » Magazins- Verwaltung. 2448. 

— —, Erziehungsanftalt für Früppelhafte Knaben. 
183. 

— —, Generaldirection ber Berfehrsanftalten. 
188. 572. 771. 772. 773, 774. 1707. 2181. 
2208. 2296 2297, 2438, 2439, 2447, 

— —, General: Zollabminiftration. 357. 673, 
745. 746. 1177. 


München. 


München, oberſter Gerichtshof. 893. 1250. 
1286. 1710, 1753. 2131, 2178, 2356. 2357, 
2444. | 

— — Grundrenten-Ablöfungscafie. 1398. 

— — L 3, Handelsgeriht. 611. 612. 896. 
1248. 1486. 2317, 2318, 

— — r. %, Hanbelsgeriht. 1248, 

— —, Hauptmünzamt. 1710, 1948, 

— —, Hauptzollamt. 494. 746. 771. 2447. 

— — k. Hofapothefe. 658, 

——,E Hofe und Collegiatſtift St. Cajetan. 
1251—12302. 

— —, Hofgärten-Jutendanz. 180. 

— —, Hof: und Staats-Bibliothel. 1397. 1486, 

— —, Hoftheater. 346. 

— — bayeriſche Hypotheken- und Wechſelbank. 
22672368. 

— — Kirchenverwaltung für die kath. Vorftabt- 
Pfarrei St. Unna. 19. 

— — Kirchenverwaltung für die kath. Pfarrei 
ber Vorftabt Au. 191, 

— —, Kirchenverwaltung für bie kath. Stabt- 
Pfarrei St. Bonifaz. 190. 


UWE 


München. 


Münden, Kreiecommando ber Landwehr älterer 
Ordnung von Oberbayern. 52. 


— 


— Kreiſcholarchat von Oberbayern. 498. 
—, Kriegs-Miniſterium. 589. 

—, Kunſtgewerbſchule. 283. 1165, 

—, Landrentamt. 588. 

—, Localbahnamt. 772. 773. 

— Ludwigs⸗Gymnaſium. 2062, 2063. 

—, Magiſtrat. 484 949, 

—, Marimiliaens-Gymnafium. 2062. 2205. 
—, erzbiichöfl. Metropolitancapitel München« 
Freiling. 312. 774. 1805. 1806, 2349. 2350. 
—, Oberappellationögeriät. 27 467. 573. 
821. 948. 1199. 

—, Oberaufſchlagamt. 1803, 

—, Oberſte Baubehörbe, 1420. 

—, prot, Oberconfifterium. 399. 494. 

—, Oberpoft- und Bahnamt, 359. 360. 465. 
479. 659. 795. 966. 1801, 2448. 

— Oberfthofmeifter-Stab. 100, 477. 

—, Oberftlämmerer-Stab. 99. 

—, Oberftrehnungshof. 610. 2358. 

—, £ Pagerie. 607—608. 


— — Kirchenverwaltung für bie kath. Vorſtadt- — —, Rechnungstammer. 1704. 


Pfarrei Giefing. 191. 

— —, Kirenverwaltung für die kath. Stabt- 
Pfarrei zum HI. Geift. 190. 

— —, Kirchenverwaltung für bie fath. Vorftadt- 
Piarrei Haidhaufen. 189. 

— —, Kirchenverwaltung ber kath. Stadtpfarrei 
St. Ludwig. 189 

— —, Kirchenverwaltung ber kath. Stabtpfarrei 
St. Peter. 189. 2000. 

— — Kirchenverwaltung für die Filialkirche Ra— 
merodorf. 190, 

— — Kirchenverwaltung für bie prot. Stadt: 
Pfarre. IM. 


— 


—, Regierung von Oberbayern, beider Kam: 


mern. 1755. 


—, Negierumg von Oberbayern, Kammer bes 
Innern. 1310. 1311. 2391. j 
—, Regierung von Oberbayern, Kammer ber 
Finanzen. 610. 735. 1245. 1634. 

—, Reichsarchiv. 1634, 

—, Staatsminiſterium des k. Hauſes und des 
Aeußern. 376. 421. 422. 1707. 1708. 2205. 
—, Staatsminifterium der Yuftiz. 49. 188. 
2131. 2445. 2446. 

—, Staatsminiftertum bes Inuern. 1708. 
1751. 





Münden — Neuburg aD. 


Münden, Stantsmintfterium ter Finanzen. 
1803. 2258, 
— —, Staatsminifterinm des Hambels und der 

öffentlichen Arbeiten. 1634. 1669. 
— —, Staatsfhuldentilgungs:Commifiion. 293. 
2207, 


—, Staatsfhuldentilgungs-Hauptcafie. 1398. 

1399. 2206. 2207. 

— — LX, Stabtgericht. 574. 1292. 2064. 

— — r. %, Stadtgeridt. 745. 

— —, Stadtpfarrkirche zum bi. Geift. 284. 

— —, Stiftungs-Adminiſtration. 1943, 1944, 

— —, Telegraphen-Emtral-Station. 2438. 2439. 
2440. 

— —, Univerfität. 100. 294. 1453. 1710. 2132. 

— —, Waaren- und Wechſelſenſals-Stelle. 543. 

— —, Zollerpofitur am Bahnhof, 771. 

Mündhsgrün, Forſtrevier. 100 

Münnerſtadt, Advocatenſtelle. 1288, 

— —, Bezirksarztesftelle. 346. 

— —, Landgeriht. 892. 

Münfter, kath. Pfarrei. 1452, 2261. 

Münfterhaufen, Forftrevier. 2298, 

Mürsbach, kath. Pfarrei. 908. 

— — Pfarrſprengel. 1303. 


M. 


Nabburg, Advocatenftelle. 

Naila, Landgerit. 1287. 

Nattenhaufen, kath. Pfarrei. 

Neapel, k. Eonfulat. 1496. 

Neuberghaufen, Berforgungsanftalt für Be: 
amtentöchter. 777794, 

Neuburg alD., Advocatenſtelle. 837 

— —, Appellationsgeriht von Schwaben und 
Neuburg. 49. 807. 893. 948. j 

— —, Seminar: Forftrevier. 357. 

— — a.Rh., Hauptzollamt. 641. 837. 1634. 


1092. 


1472. 2101, 


Neudroffenfeld — Nürmberg. 


Neubroffenfeld, prot. Pfarrei, 283. 

Neuengrün, Fath. Erpofitur. 2412. 

Neuefjing, Forftrevier. 469. 660. 

Neukirchen, Notarftelle. 180, 

Neuleiningen, Fath. Pfarrei. 2462. 

Neumarkt, U. Pfarrbenefictum. 469. 

Neundurg v./W., Advocatenſtellen. 1329. 1330, 
2064. 

— —, Bezirksamt. 745. 

— —, Bezirfögericht. 897, 2128. 2357. 

— —, Rentamt. 1310. 

Neunkirchen und Mautel, prot. Pfarrei. 2311, 

Neudtting, Lucger’fches Beneficium. 1711. 

Neuftadt a./M., Bezirksamt. 745. 

— — a/D., Nentamt. 2146. 

— — a/H., Notarftelle. 405. 575. 

— — 1/5., Abvocatenftelle. 747, 1752. 

— — a / S. Bezirksgeriht. 901. 98. 147. 
1752, : 

— — a. W.N., Advocatenſtelle. 1199. 

Neuſtadt-Erlangen, prot. Kirchenverwaltung. 
1565. 

Neu-Ulm, Landgericht. 2295, 

— — Poft: und Bahnamt. 2181. 2267. 2406. 

Niederhaufen, prot. Pfarrei. 2275. 

Niederlauer, kath. Pfarrei. 496. 1182, 

Niedermurad, kath. Pfarrei. 1391. 2156. 

St. Nikola, Landgemeinde. 742. 

Norbhalben, Landgericht. 575. 

Nördlingen, Aovocatenftelle. 1200. 

— —, Gewerbsjhule. 1868, 

— —, Poſt- und Bahnamt. 572. 659, 

— —, Rentamt. 588. 836. 

— —, Stabt: und Landgericht. 
2177, 

Nünjhweiler, kath. Piarrei. 150. 

Nürnberg, Aovocatenftellen. 526. 572. 573. 

— —, Banfdircction. 1396, 


1292. 1293. 


Nürnberg — Obernburg. 

Nürnberg, Bezirksgericht. 294. 478. 899. 
2375. 

— —, Conſulat der Argentinifchen Republit. 1414. 

— —, Confulat, kaiſerl. türkiſches. 1759. 

— —, GifenbabnsGentralWerkftätte. 2447. 

— —, Eifenbahn:Localamt. 772. 

— —, Eifenbahn-Magazinsverwaltung. 2448. 

— —, Handels» Appellationsgeriht. 819, 895 
1089, 1286. 2444. 

— --, Handelsgericht. 819. 1997, 1998, 2349, 
2375. 

— —, Hauptzollamt. 1475. 

— —, Anduftriefchule. 1397. 3317. 

— — kath. Kirhenverwaltung. 152. 

— —, prot. Kirchenverwaltungen. 152. 153, 

— —, Kunftgewerbichule. 2268, 2401. 

— — Dberpoft: und PBahnamt. 659. 1801. 
1802. 1944. 2208. 

— —, Stabtgeridht. 1287, 

— —, Studienanftalt. 378. 1749. 1760. 

— —, Telegraphenftation. 2440. 

Nußdorf, kath. Pfarrei. 312. 


= 


Oberaihbad, kath. Pfarrei. 1999, 
Dberammergau, fyorftrevier. 2295, 


Oberbach, Forftrevier. 424. 
Oberfablheim, fath. Pfarrei. 1452, 
Oberflabungen, Fath. Pfarrei. 842. 


Obergünzburg, Frühmeßbenefictum. 2272. 

Oberhaching, Fath. Pfarrei. 2412. 

Dberfokau, Poſt- und Bahnerpedition. 
326. 

Obermichelbach, Steuergemeinde. 371. 

DObermögersheim, prot. Pfarrei. 827, 

Obernburg, Bezirksamt. 1167. 

— —, Bezirksarztesftelle. 1200, 1448, 

— —, Landgericht 746. 928. 


"326. 


- — 5 
- —  — 
— — — 


Oberndorf — Paſſau. 


Oberndorf, kath. Pfarrei. 347. 

— —, prot. Pfarrei. 348. 596. 1183. 

Dbernzell, Rentamt. 1709, 

Oberpeiching, Schulbeneficium. 1302, 

DOberpfaffenhofen, Fath. Pfarrei. 1452, 

Oberroth, kath. Pfarrei. 311. 

Oberſchwarzach, Fath. Piarrei. 903. 5 

Obertrubad, kath. Pfarrei. 2261. 2412. 

Oberwaldbebrungen, prot. Pfarrei. 1494. 
2365. 

Oberweitertshofen, kath. Pfarrei. 613, 1276. 

Dberwiefenbad, Fath. Pfarrei. 181. 388. 

Detting, fath. Pfarrei. 149, 

Dettingen, Advocatenftelle. 1092. 1396, 

— —, Landgeriht. 2406. 

Dttengrün, Erpofitur. 1606, 

Dttersfirden, kath. Pfarrei. 388. 

Dttobeuern, vorm. Forftamt. 2292 

— —, Forfirevier. 2292 2407. 

Oy, Beneficium. 1264. 


P. 
Pappenheim, Advocatenſtelle. 1092. 
Paris, k. bayr. Geſandſchaft. 708 
Parkſtein, kath. Pfarrei. 798. 1606. 
Partenkirchen, Beneficium bei St. Anton. 
952. 2213, 
Paſenbach, Beneficum. 747. 1302. 


Paſſau, Actiengefellichaft für den Betrieb der 
Weberſchule. 752. 


— —, Wvocatenftelle. 1165. 

— —, Appellationsgericht von Nieberbayern. 477. 
744. 820. 891. 893. 948. 1768, 

— —, Bezirksgericht. 897. 1165, 

— —, Hanbelsgeridt. 1802, 

— —, Hauptzollamt. 1177, 

— — kath. Kirchenverwaltungen. 53. 

— — prot. Kirchenverwaltung. 54. 


Paſſau — Poſſenheim. 


588. 836. 1394. 


742. 


Paſſau, Rentamt. 

— — Stadtgemeinde. 

— —, Stadtgericht. 1166. 

— — Studienanſtalt. 771. 

— — Telegraphenſtation. 2439. 

Peg nitz, Bezirksarztesſtelle, 467. 927. 

— — Bezirksamt. 1763. 

Penzing, kath. Pfarrei. 2304. 

Perlach, ftändiges proteft. Vicariat. 

Pernambuco, Viceconfulat. 2215, 

Petersaurad, prot. Pfarrei. 348. 

Petersburg, k. bayr. Geſandiſchaft. 292. 423. 

Pfaffenhofen a. d. Glon, kath. Pfarrei. 1452, 

— — hei Nen-⸗Ulm, kath. Pfarrei. 387. 

— — a. d. Ilm, Advocatenſtelle. 1092. 

— — Bezirksamt. 2180. 

— — Landgericht. 1287. 

Pfarrkirchen, Bezirtsgericht. IMW. 1246. 2293, 
2294, 2444. 

— — Laudgericht. 947. 2444. 

Pfarrweiſach, kath, Pfarrei, 

Pferrſee, kath. Pfarrei. 903. 

Pflaumfeld, prot. Pfarrei. 1606. 

Pforzen, kath. Pfarrei. 347. 

Pfronten, Grenzobercontroleurftelle. 770. 

— —, Hauptzollamt. 40. 770. 1177, 

Pilgramsreuth, prot. Pfarrei. 749. 2000, 

Pinzberg, kath. Pfarrei. 160, 613. 

Pirmaſens, Forftrevier. 1709. 

— —, Notarftelle. 405. 

Plaibach, kath. Pfarrei. 967. 1452. 

Pleinfeld, Roft: und Bahnverwaltung. 1246. 

Plößberg, Euratbeneficium. 841. 1606. 

— —, Grengobercontroleurftelle. 746. 

Poigham, Gemeindeverwaltung. 1673. 

Poikam, kath. Pfarrei. 311. 798. 

Poſſenheim, prot. Pfarrei. 749. 2159, 


596. 


388, 


Pottenſtein — Negensburg. 
Pottenftein, Landgericht. 1199, 
— —, fath. Piarrei. 2261, 
Preſſath, Fath. Pfarrci. 
Preyſing, kath. Pfarrvicariat. 347. 
Prieſendorf, kath. Pfarrei. 2412. 
Püchersreuth, kath. Pfarrei. 2318, 
Pullenreuth, Forſtrevier. 1200. 1292. 
Pursruck, kath. Pfarrei. 2462. 


N. 


Rain, Beneficium zu U. L. Frau. 1471, 

Ramfau, Erpofitur und Albertiniſches Benefits 
cum. 841. 

Ramijtein, kath. Pfarrei. 347. 

Rebdorf, Polizeianftalt. 31. 

Nehtis, Fath. Pfarrei, 1263. 1805. 

Redwitz, Markt, prot. Pfarrei. 406. 1261. 

Regen, Advocatenftelle. 1092. 

— —, Lantgeriht. 892, 


Negensburg, Abvocatenftellen. 1329. 1330. 
2064. 2375. 

— —, Aula jholaftica. 771. 

— —, Bezirksgericht. 744. 897, 2444. 


— —, Gollegiatftift zur alten Gapelle. 2159. 

— — Handelsgericht. 1753. 

— —, fath. Kirchenverwaltungen. 350—351. 
—, prot. Kirchenverwaltungen. 351. 

— — Kreisſcholarchat der Oberpfalz und von 
Megensburg. 843. 

— —, Militärcuratie. 2100. 

— — Oberpoftamt. 1801. 2208, 

— —, Regierung ber Oberpfalz und von Regens⸗ 
ing beider Kammern. 2258. 

— —, Regierung der Oberpfalz * von Regens⸗ 
* Kammer der Fiuanzen. 492. 612. 613, 
1396. 1397. 1669. 1754. 

— —, Stabtgericht. 360. 892. 1708. 

— — Stnudienanſtalt. 1764. 1765. 
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Regensburg — Rottenburg. 


Regensburg, Telegraphenftation. 2440. 
— —, Wechſel- und WarenfenfalStelle. 837. 
Rehweiler, prot. Pfarrei. 1251. 


Reichenhall, Poft: und Bahnverwaltung. 325. 


Reichling, kath. Pfarrei. 613. 1839. 


Reisbach, Niedermaier⸗ Biſchof von Strebers 


ſches Beneficium. 1712, 

Rettenbach, Frühmeßbeneficium 1805. 
Rheinzabern, Notarſtelle. 2446. 
Nieden, lath. Pfarrei. 967. 1647. 2214. 
Niedenburg, Bencficium. 840. 


— —, Bencficum ad Sanctum Spiritum. 1711. 


Riedlingen, Erpofitur. 1251. 

Rio Grande do Sul, Viceconfulat. 2215. 
Rodalben, kath. Pfarrei. 1263. 
Nödelmaier, kath. Pfarrei. 326. 
Roding, Aovocatenftelle. 1246. 

— —, Bezirksarztestelle. 2297, 
Roggenftein, kath. Pfarrei. 1757. 2462. 
NRohrdorf, Fath. Pfarrei. 2462.  * 
Rockenhauſen, Notarftelle. 361. 575. 2446. 
Nödingen, prot. Pfarrei. 842. 
Nommelberg, Erpofitur. 1288. 
Roſenheim, Hauptzollamt, 494, 

— —, Poft: und Bahnamt. 772. 

— —, Stabtgemeinde. 3233. 

— —, Stabt: und Landgericht. 353. 364. 
Rofenthal, Forftrevier. 100. 

Noth, prot. Pfarrei. 1183, 11. 
Röthenbach, prot. Pfarrei. 2365. 
Rothenbuch, Fath. Pfarrei. 642. 
Rothenburg a./T., Advocatenftelle. 659. 
— —, fläbt. Forftrevier. 357, 
Rothenfels, Apvocatenftelle. 950. 
Nottau, Forftrevier. 324. 

Nöttenbad, kath. Pfarrei. 483. 
Rottenbud, fath. Pfarrei. 326, 
Nottenburg, Abvocatenftelle. 1199, 


Rotthalmünfter — Schwifting. 


Rotthalmünfter, Notarftelle. 180, 
Rübdenhaufen, prot. Pfarrei. 1757. 
Rugendorf, prot. Pfarrei. 406. 1251. 
Ruhpolding, Forftrevier, 324. 

Rumb ach, Communal-Forſtrevier. 1449. 


S. 


Sailershauſen, Forſtrevier. 495. 

Salgen, Beneficium. 967. 

Salzburg, Bahnamt. 294. 773. 2180. 2267. 

Schaidt, Forftrevier. 101. 

Scheibenhardt, Forftrevier. 1709. 

Scheinfeld, Landgericht. 1751. 

Schernau, prot. Pfarrei. 842. 2319, 

Scheuring, kath. Pfarrei. 149. 

Scierling, Grengobercontrofeurftelle. 746. 

Schirnding, Nebenzellamt L 465. 

Schlammersborf, fath. Pfarrei. 150. 

Schlierſee, Poft: und Bahnerpedition. 325, 

Schmähingen, prot. Pfarrei. 1183, 

Schnaittach, fath. Pfarrei. 1757. 412. 

Schönau, kath. Pfarrei. 387. 

Schönegg, Forftrevier. 2293. 

Schongau, Landgericht. 892. 

Schorndorf, kath. Pfarrei. 613. 

Schopflod, prot. Pfarrei. 842. 

Schretzheim, Actienfpinneret. 1872. 

Schrobenhaufen, Advocatenſtelle. 1092, 

Schwabach, Abvocatenftelle. 1247. 

Shwabmünden, Rentamt. 1395. 

Schweinfurt, Abvocatenftelle. 495. 

— — Bezirksgericht. 525. 526. 612. 746. 901. 
928. 

— —, ftäbt. Forftrevier. 607. 

— — Handelsgericht. 612. 2180, 

— —, Stadt- und Landgericht. 950. 965. 966. 

— —, Stubien-Anftalt. 400. 2446. 

Shwifting, fath. Pfarrei. 387. 


Siegertsbrunn — Etraubing. 


Siegertsbrunn, Beneficum. 2273. 
Sießenbach, fath. Erpofitur. 2462. 
Sidershaufen, prot. Pfarrei. 842, 2000, 
Simbach, Bezirksarztesftelle. 746. 

— —, Hauptzollamt. 468. 770. 
Sodenberg, Forftei. 496. 

Sonthofen, Bencfictum. 2463. 

— —, Bezirksamt. 2180. 

Sparned, prot. Pfarrei. 1712. 
Spagenhaufen, fath. Pfarrei. 149, 613, 
Speyer, Bistum. 1606. 

— —, Holzhofverwaltung. 735. 

— —, Kreiscaffk der Pfalz. 2132. 

— —, Kreisiholardhat. 136. 389. 2414. 
— —, DOberpoftamt. 572. 


— —, Regierung ber Pfalz beider Kammern. 


1685. 


— —, Regierung der Pfalz, Kammer des Innern. 


1311, 1685. 2406. 


— —, Regierung ber Pfalz, Kammer der Finanzen. 
1250, 2358, 


— — kath. Schullefrer-Seminar. 1606. 1997. 
Stabelhofen, fath. Pfarrei. 1606. 
Stadtamhof, Advocatenftelle. 1199. 


Stadtfteinad, Landgericht. 1166. 1329, 1464. 


Staffelftein, Bezirksamt. 431. 2180. 
Stallborf, kath. Pfarrei. 1711. 
Staufersbuc, kath. Pfarrei. 642. 
Steinad, Fath. Pfarrei. 841. 
Steinfeld, kath. Pfarrei. 497. 1999. 
Steinwenden, prot. Pfarrei. 1757. 
Stirn, fath. Pfarrei. IL 
Stodholm, k. bayer. Gefandtichaft. 423. 
Straß, kath. Pfarrei. 748. 1392, 
Straßberg, Euratbeneficium. 1264, 
Straubing, Bezirksamt. 377 479. 


— —, Begirtögericht. 493. 525. 897. 927. 948, 


1090. 1091, 1246, 


Straubing — Treuchtlingen. 


Straubing, Landgericht. 948. 

— —, Poftverwaltung. 610. 612, 966. 
— —, fath. Spitalpfarrei. 483, 

— —, Stubienanftalt. 2131, 

Sulzbach, Arvocatenftelle. 1246. 

— —, Bezirksarztesftille, 467. 

— —, Gefangenanflalt. 2319. 
Sulzfeld, kath. Pfarrei. 1301. 
Sulzfirdhen, prot. Pfarrei. 327. 1712. 
Sur, Forftrevier. 2147. 2206. 


z. 
Taiting, kath. Pfarrei. 2272. 
Taufkirchen, Beneficium. 2365. 
Teisbach, Fath. Pfarrerpofitur. 283. 
Thalfingen, kath. Pfarrei. 1264. 
Thalheim, Euratbencficum. 642. 
Thalkirchdorf, Schulbenefictum. 1806. 
Thanning, fath. Pfarrei. 1493. 
Thierftein, fForftrevier. 658 
Thundorf, prot. Pfarrei. 1414. 2275. 
Tiefenbach, kath. Pfarrei. 1493. 
Tiefenpölz, kath. Pfarrei. 2101, 
Tiefenftodheim, fath. Pfarrei. 1277. 2303. 
Tiefenthal, kath. Pfarrei. 1840. 
Tirfhenreuth, Advocatenftelle. BIL 
— — Bezirksamt. 4085. 
— —, Notarftelle. 1635. 
— —, Rentamt. 1754. 
Titting, Frühmeßbeneficium. 798. 
Zittmoning, Landgericht. 292. 293. 
Tödtenried, kath. Pfarrei. 62. 543. 
Tondorf, fath. Pfarrei. 310, 
Traßlberg, Lantgemeinde. 1236. 
Traunftein, Movocatenftelle. 1315. 
— —, Bezirksamt. 1668. 1671. 
— —, Bezirkegericht. 805, 
Treudtlingen, Poft- und — 773. 1245. 


Tretzendorf — Bilshofen. 
Tretzendorf, StiftungssForftrevier. 356. 
Troftberg, Aovocatenftelle. 8. 
Trulben, fath, Pfarrei. 1999, 
Tuchenbach, Steuergemeinde 371. 
Tückelhauſen, kath. Pfarrei. 326. 840. 
Tunding, lath. Pfarrei, 1451. 
Tuntenhauſen, Benefictum. 2462, 

— —, fath. Pfarrei. 2261, 


u. 


Uffenheim, Advocatenftelle. 1249. 
Ulm, Poft: und Bahnamt. 773. 
Unfinben, prot. Pfarrei. 799. 
Unfernberrn, Kirchenſtiftung. 
Unterampfrad, prot. Pfarrei. 
Unterbernbad, kath. Partei, 
Unteregg, fath. Pfarrei. 748. 
Unterleinleiter, kath. Piarrei. 388. 
Unterrammingen, kath. Pfarrei. 2214. 
Unterrieden, kath. Pfarrei. 387. 708 
Unterſchönbach, fath. Pfarrei. 1839. 
Unterthürheim, Fath. Pfarrei. 387. 952, 
Unterzell, Forftrevier. 658. 


V. 


Bach, prot. Pfarrei. 1453. 1757. 2365. 
Balepp, Forftrevier. 324. 
Vasbühl, Localcaplanei. 2273. 

St. Veit, kath. Pfarrei. 642, 1302, 
Veitsaurach, Fath. Pfarrei. 31. 469. 
Beitsbronn, Steuergemeinde. 371. 
Velburg, Frühmehbenefichum. 149. 
Viechtach, Aovocatenftelle. 1246, 
Biehhaufen, Beneficium. 967, 1452. 
Vilsbiburg, Advocatenftelle. 1092. 
Bilsed, Forfirevier. 1634, 1635. 

— — Landgericht. 18396. 
Bilshofen, Novocatenftelle. 1092, 


1699. 
1494. 
1392. 2275. 
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Viotau — Weiben. 


Violau, kath. Pfarrei. 2304, 

Virnsberg, fath. Pfarrcuratie. 596. 1756. 
Vohenftrauß, Advocatenſtelle. 1199. 
Vöhringen, kath. Pfarrei. 496. 
Volkach, Bezirksamt. 575. 
Volkmannsdorf, Fath. Pfarrei. 
Vols bach, Fath. Pfarrei. 2100. 


Waalbaupten, kath. Pfarrei. 348. 
Wahlheim, Landhaus. 2142. 
Waldaſchaff, Forftrevier. 2206, 
Walde, kath. Pfarrei. 576. 1451. 
Waldfiſchbach, Bezirfsarztesftelle. 609. 
— —, Notarftelle. 405. 

Waldthurn, kath. Pfarrei. 544. 
Walkersbrunn, prot. Pfarrei. 643. 
Wallesau, prot. Pfarrei. 749. 2101. 
Wallmersbach, prot. Pfarrei, 614. 
Walsheim, Fath. Pfarrei. 2214. 
Wartenberg, Fath. Pfarrei. 311. 
Wartmannsroth, Fath. Pfarrei. 84. 
Wafferburg, Bezirksamt. 1263. 1398. 
— —, Bezirksgericht. 611. 895, 9294, 
— —, Landgeriht. 293. 

— —, Notarftelle. 1329. 
Waſſertrüdingen, Advocatenſtelle. 
— — Bezirksarztesſtelle. 378. 

— — Notarſtelle. 838. 

— — prot. Pfarrei. 2158. 
Wegſcheid, Advocateuſtelle. 
— — Bezirksamt. 1671. 
— — Grenzobercontroleurſtelle. 1475. 

— — Nebenzollamt L 1090. 

Weiden, Advocatenſtelle. 1752. 

— —, Bezilsgericht. 493, 744. 819. 897. 109. 
— —, prot. Pfarrei. 389. 12377. 

— — Rentamt. 839. 1393, 


2364. 


1396. 


1092. 


un — u u u u — — 


(EEE Eisen — Lee BE 


Weidenbach — Windsheim. 


Weidenbach, prot. Pfarrei. 749, 

Weidenberg, Landgericht. 819. 

— —, prot. Pfarrei. 1494. 2318, 

Weilbach, Beneficium. 642. 

Weiler, Notarftelle. 1091, 

Weilheim, Bezirksgericht. 27. 467. 611. 744, 
895. 1869. 


— —, Landgericht. 611, 
Weiltingen, Forftrevier. 465. 
Weifenheim am Berg, prot. Pfarrei. 2101. 
Weismain, Landgericht. 575. 
Weißenbach-Oetter, prot. Pfarrei. 799. 1840, 
Weißenburg, Movocatenftelle, 950. 
— —, Bezirksamt. 745. 
— —, ftäbtifches Forftrevier, 607. 
— —, prot. Pfarrei. 2158. 
Weißenhorn, Advocatenftelle. 1092. 
Weißenſtadt, prot. Pfarrei. 614. 1494. 
Weißingen, kath. Pfarrcuratie. 2304, 
Welden, kath. Pfarrei. 1452. 2272. 
Wenigmünden, kath. Pfarrei. 311. 747. 
Werbenfels, Landgericht, 2064. 
Werneck, Kreisivvenanftalt. 400. 657. 658. 
— —, Notarftelle. 838. 
Wertingen, Abvocatenftelle. 891. 
Weſterheim, kath. Pfarrei. 841. 1471. 
Wettenhaufen, kath. Pfarrei, 2412. 
Weyer, fath. Pfarrei. 326. 967. 
Wiefelsdorf, kath. Pfarrei. 2400. 
Wien, E. bayer. Geſandtſchaft. 422. 1763. 
Wiefau, Forftrevier. 1634, 
Wieſenthau, kath. Pfarrei. 1277. 
Wieſentheid, Bezirksarztesftelle. 1448, 
Wiggens bach, Kath. Pfarrei. 576, 
Windelsbach, Forftrevier. 492. 
Windsbach, prot. Pfarrei. 1494. 
Windsheim, Abdvocatenſtelle. 1247. 
— —, Bezirksgericht. 669. 899, 2357. 


Windsheim — Würzburg. 


Windsheim, fläbtiiches Forftrevier. 357. 
— —, Rentamt. 1245, 

Winklarn, kath. Pfarrei: 2260, 
Winnweiler, Landgericht. 2446, 
Wöhrd, prot. Pfarrei. 389. 


St. Wolfgang, Fath. Pfarrei, 840, 


Wolfratshaufen, Advocatenſtelle. 1315. 

— —, Rentamt. 1754, 

MWolfftein, Eommunalsforftrevier. 324. 

— —, Landgericht. 839, 1248. 

— — Rotarftelle. 101. 361. 1091. 2447. 

— —, prot. Pfarrei. 2275. 

Wollaberg, kath. Pfarrvicariat. 641. 

Wollbach, kath. Pfarrei. 326. 774. 

Wolnzach, Forſter'ſches Incuratbenefictum. 484. 

Wörlefhwang, fath. Pfarre. 1493, 2303, 

Wörth a. Rh., Actiengeſellſchaft für Kartoffel: 
meblfabrication. 2280, 

— —, Landgericht. 1464. 1708. 

Wülfershauſen, Incuratbeneficum. 2273, 

Wunfiedel, Wboocatenftelle. 180. 1246. 

— —, ifolirte Lateinſchule. 399. 

Würzburg, Advocatenſtelle. 950. 1249. 2357. 

— —, Archiv⸗Conſervatorium. 928. 1634. 

— —, Bezirksamt. 575. 

— —, Bezirksarztesftelle. 1670. 2375. 

— —, Bezirksgericht. 466. 493. 746. 891. 901. 
927. 928. 

— —, Eijenbahn-Eentralwerkftätte. 772. 2447. 

— — Eijenbahnstocalamt. 773. 

— —, Eijmbahn- Magazins: Verwaltung. 2448. 

— — Handelsgericht. 837. 

— —, Hauptzollamt. 2405. 

— —, fath. Kirhenverwaltungen. 349-350, 

— —, Kreismebicinalausfhuß. 1093. 

— —, Kreisiholardhat. 390, 614. 844. 

— — Magiftrat. 423. 


Würzburg — Zeilarn. 


Würzburg, Oberauffchlagamt von Unterfranken 
und Afchaffenburg. 1684. 1801. 2295, 

— — DOberpoft: und Bahnamt. 359. 659. 1801. 
1802, 1944. 2448. 

— — , Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer bes Innern. '281. 282. 1093, 

— —, Regierung von Unterfranken und Ajchaffen- 
burg, Kammer der Finanzen. 609. 1393, 1395. 

— —, Rentamt r.|M. 1801. 

— —, Scähullehrerfeminar. 324. 

— —, Stabtgemeinde. 172. 

—, Stabtgericht. 574. 927, 928, 

—, Telegraphen-Station. 2439. 2440. 

—, Univerfität. 163. 492. 493, 495. 658. 

1397. 1398. 1495. 

Wuſt viel, Forftrevier. 2375. 


2. 
Zeilarn, fath. Pfarrei. 748. 


Zeitları — Zwieſel. 


Zeitlarn, Incuratbeneficium. 1839. 

Zell, Erziehungsanftalt. 748. 

— — fath. Pfarrei. 748, 2318. 2364. 

ZelleWeipolshaufen, prot. Pfarrei. 576. 

Zirndorf, prot. Pfarrei. 2275. 

Zusmarshaufen, Beneficium. 1471. 

Zweibräden, Abvocatenftelle. 26. 358. 820. 
2064. 

— —, Appellationsgericht der Pfalz. 283. 1286. 
2145. 

— —, Bezirfegericht. 283. 358. 423. 1166. 

— —, Handelsgericht. 868. 1168. 1237. 2179, 

— —, Handelsappillationsgericht für bie Pfalz. 
866. 1167. 1236. 2179, 

— —, Notarftelle. 1091. 

— —, Etubienanftalt. 1751. 

Zwiefel, Nebengollamt L 465. 
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Beridbtigungen. 


In Uebereinfiimmung mit dem Kriegeminifterial- Verordnungsblatte werden hiemit nachfiehende aus letz⸗ 
terem in das Regierungablatt Übergegangene fehler berichtiget, und zwar: 
Im Regierungsblatt Nr. 77 Spalte 1935 Zeile 4 fies flatt: „Adam Niſch“: „Adam Müſch“, dann Spalte 1952 


Zeile 13 v. u. flatt: „BVicecorporal Jacob Remer": Jacob Renner” und Spalte 1964 Zeilei 
ftatt: „Oberfeuermwerfer Johann Weinkeim":, Oberfeuerwerker Eandidus Weintheim.“ 

Nr. 85 Epalte 2169 Zeile 13 v. m. hat es flatt: „Michael Strohminger” zu heißen: „Michael 
Strohmenger", 

Mr, 87 Spalte 2233 Zeile 13 iſt anftatt: „Michael Euber“ zulefen: „Michael Luber,“ dam 
Zeile 16 ftatt: „Joſeph Wefter“: „Joſeph Hefter,” ferner foll es Spalte 2236 Zeile 6 v. u 
flatt: „Gefreiter Paul Klein“ heißen: „Gemeiner Balthafar Klein” und Zeile 4 v. u. flatt: 
„Dbendorfer": „Oberd orfer; endfich Spalte 2240 Zeile 13 anflatt: „Johann Wöd*: 
„Sohaun Höd.” 

Nr. 88 Spalte 2279 und 80 Zeile 10 v. u. fies flatt: „Heinrih Stäber“: „Heinrih Stuber.“ 
Nr, 89 Spalte 2289 Zeile 2 v. o. ift flatt: „bon Grävenitz vom 14. Hufaren-Regiment*. 
zu lefen: „vom 6. Hufaren-Begiment ;“ ferner find im der 11. umd 12. Zeile die Worte: „und 
Rudolph von Winterfeld vom Generalftab” zu ftreihen; dann Spalte 2291 Zeile 10 v. ®. 
flatt: „von Schöder“ zu lefen: „von Schöler.“ 

Nr. 92 Spalte 2329 Zeile 6 dv. m. hat es flatt: „Georg Fels“ zu heißen: „Georg Felder.“ 
Spalte 2347 Zeile 12 joll es heißen flatt: „3. Infante rie -Regiment“: „8, Artillerie- 
Regiment Königin-DMutter.* 

Nr, 93 Spalte 2360 Zeile 14 lies ſtatt: „Gefreiter Friedrich Pflanz“: „Pfanz.“ 

Nr. 97 Spalte 2430 Zeile 2 v. o. foll es heißen: „Peter Fuchs und Heinrih Haag.” 
Nr. 97 Spalte 2430 Zeile 14 v. m. ift das Gleiche zum berichtigen. 

Nr. 97 Spalte 2434 Zeile 17 foll es flatt: Höfter“ heißen: „Marimilian Höfler.“ 

Nr. 97 Spalte 2434 Zeile 18 v. o. ift der Eorporal Carl Sting! zu freien, 

Nr. 98 Spalte 2460 Zeile 3 v. o. hates zu heißen ftatt: „Johann Weigand": Johann Weyand.‘ 





Im Berfonen-Regifter ift bei Freßl, Iohanm, Unterlientenant, beizufeßen: „penf. 1489." 
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